Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 

















32-0: 
᾿ 30-6 
ΝΥΝ 
Η 


SISIK 
v3 


Erklärende 


« 


Anmerkungei. 


u 
5 Ir 
zu N. 


Hom e rs Dias 
»-{. 5182. 
Johann πως Just Köppen, 
Direotur der Schule zu Hildesheim, 
Nach dessen Tode durchgesehen und vermehrt 


D. Friedrich Ernst Buhkopf, : 
Direotor des Lyceums zu, Hannover. 


Dritter Band. 


Dritte, verbesserte Ausgabe. 
-----  --τ---..ςεςςς-.-.-.-- - 
"Hann over 


"ja der Habnichen Hof: Buchhandlung. ' 
. 1821 








Antierkungen 


zur 


11 ἃ 


Köppens Anmerk; 5. Aufl. ΤᾺ, 5. 


Ν - om 


Erklärende Anmerkungen 
j . zum 


. neunten Gesange. 


Die Veberschrift des Gesanges oder Buches ist Arral 
uch Aroreeıpe, und Πρεσβεία, wegen der Gesand- . 
schaft, die den zürnenden Achill’ bittet und versucht, 
zum Heere zurücksukehren, und wegen 223 Iran 
λις Τρώων». R.), : 


Inaem die Trojaner vor dem Lager der Achiver 
Wache halten, beberticht Schrecken und Unent+ 
fchloffenheit die letztern. Daher läfıt Agamemnon 
die Bälen Ach im Stillen verfammlen, und fordert 
fie auf zur Rückkehr und Flucht. — 32. Diefen 
Vorichlag verwirft Diomedes, und erhält "Nefors 
Beyfall, welcher überdies dem Agsmemnou räth, 
die Edlep: zum Mahle einzuladen. 51-78. 

9. φύξα Seontein ἔχε ᾿Αχαιούς, f. das: prosi- 
Iche: δεινὴ. δειλία κατέλαβε τοὺς ᾿Αχαώες, — ἡ φύξα 
ik der Dämon des Schreckens, welcher die Nei- 
gung zur feigen Flucht 'ju den Seelen der Men. 


ἡ Be Alias, . - 


Ichen erwecket, und die Flucht begleitet, also 
Freundin des Phöbus, so wie Ἔρις des Mars 
Schweher und. Freundin it. ἡ φυξάνει, h. e. 
δειλοὺς ποιεῖ τους ᾿Αχαισύς. Helych. Pla. 
δειλία. -- ϑεσπεσίη, eine göttliche, ἃ, ἰ, große, ge- 
waltfame, δεινή. .llias XVII. 118. ϑεσπέσιον γάρ 
apı φάβον ἔμβαλε Φοῖβος ᾿Απόλλωχ., Gegen den Ho- 
merilchen Sprathgebrauch erklärt mans durch: 
ϑεήλατος, von Gott gelandtx — ἔχε I. κατέλαβε, er- 
grif, beherrfchte. XXI. 543. λύσσα δέ οἱ κῆρ ἀιὲν 
ἔχε. --- Φόβον. ἑταίρη, des Schreckens Gefährtin, f. 
das prolaifche: Neigung zur Flucht von Furcht be- 
gleitet. So fellte die Phantafie, die abstracte Idee 
des Böyfammenleyns anschaulicher und ge- 
᾿ älliger dar. IV. 441..war daher die Eris des Krie- 
gesgottes κασιγνήτη ἑτάρητε. 
3. πένθει ἰἰβολήατο, eigentlich fie waren ge 
᾿ troffen von den Pfeilen des Kummets. Getäulcht 
durch die Aehnlichkeit der Empfindung erkläret 
fich dik rohe Phantafie’ den Urfprung der innerli- 
chen Körperfahmerzen, als Folge ‚des Pfeilfchuffes 
"eines Dämons. So glauben die Tamanachier, ein 
füdamerikanifches Velk, weum fie durch unzeitiges 








Etymologifche Anmerkungen. 


3. βεβολήατο, eine alt - jönilche Form der 3ten 
perf. des Plustpf. f. ἐβεβολήντο, attifch: βεβλη- 
μένοι ἦσαν. Dar Thema βολέω iR von ἢ βολὴ 
oder δ' βόλος, der Wurf, üblicher βάλλω.. 


Ι 
Ὶ ὔ 
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Yaden Sch ein fchmerzhafter, eichtifches Glieder- 
\ teillen zugezogen haben, fie wären von den Pfei- 
\en’ des Maravi (ihres Teufels} getroffen worden. 
8. Gilü von Guiana 8. 458. cf. zu 1. 55. p. 31. figd. 
So bilden fich die Metaphern πείρεσθαι ὀδύναις. V. 
399. ὀξεῖαι ὀδύναι, Ichneidender Schmerz, XVI. 
518. bald überträgt man fie auf den Schmerz der 
Seele, fo wie hier, &AvroöyJo, .der grofse Haufe 
fühlt Furcht und Neigung zur Flucht, die Edien 
zur Kummer, dem fie (δῇ erliegen, ἄτλητον πέν- 
Dos. Wie apgemellen und wie [chön! “ 
ἃ. So unruhig das aegäifche Meer wird, wenn ' 
von Thrazien her zwey harke Winde es aufregen; 
Jo voll Unruhe war jetzt die Seele der Edlen: (also 
die Wogen des empörten Meers und die Sorgen 
werden verglichen: "für Menichen, die am Meeıe 
wohnten, ein Bild’von der höchfien Veranfchauli- 
chung, folglich herrlich gewählt! R.) — Der Dich- 
ter wählet zwey Winde; nicht, weilzwey Leiden- 
fcheften φυγὴ und πένθος die Griechen beftürmten: 
das, wäre Spielerei upd wider den [chönen Gegen- 
fatz v. 3.; auch nicht: wie zwey Winde das Meer 
nach entgegengeletzter Richtung zertheilen: fo war 
das Herz der Griechen getheilt zwifchen dem Ent- 
Schlufs zur Flucht, oder zum Verweilen: denn beide 
τς Winde kommen ja aus derselben, nicht aus entge- 
gengeletzten Gegenden. (Es if übrigens gar wicht 
'  zöthig, mit Wood anzunehmen, dafs Jonien die 
Gegend sei, aus welcher das Schaufpiel angeblikt 
werde: diefs konnte von jeder Küfe des mittellän- 
dischen ‚Meeres recht gut gelchehen, und men 
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würde falfch fchliefsen, alfo mufste Homer ein Jo- 
"nier seyn, wie Wood wirklich ziemlich unlogifch 

“ gelchlolfen bat: wenn gleich der Satz, dei er da- 
mit beweifen wollte, doch feine Richtigkeit behält, 
dafs Homer ein Jonier war. Die beiden Winde, die 
Homer nur kannte, wie Corny zum Hippocrates 
sichtig bemerkt, Zephyrus N. N. W. hiey, und Bo. 

τ rear N. O., sollen allerdings die Unruhe des Ge- 
müths anzeigen. R.), — ἄνεμοι - öpiveroy, und v. 
7. wieder ἔχευαν, f. dveuo u. ἔχευρν. 

5. Ζέφυρος. Schon. Eratofihenes machte dem 
Sänger diefen Vorwurf, dals er gegen die Erdkunde 
Thrazien dem Wehwinde zum Wohnfitz anweife. 
Sırabo I. p. 28. Cas. 74 lips. Da aber Thrazien im 

᾿ frühern Zeitalter beinahe, mit Thelfaliens Ein- 
fchluffe, bis an die Donau ausgedehnt wurde, und 

- die Weftwinde nur über die hohen mit Schnee be- 
deckten Gebirge von Aetolien, Theffalieqg und Ma- 
cedorien τὰ den Joniern gelangen Rönnen, und da- 
ber für dies Land kalt und fürmifch find: fo konnte, 
fo mufste Homer, ein Jonier, der in Jonien, und 
zuvächk für feine Jonier fang, allerdings 'den- Ze- 
phyr über Thrazien kommen lallen. cf. Seidel frag- 

\ menta Eratofihen. Ῥ. ı2. rotat, 

7. κἔμα κορϑύεται, die Woge thürmt fich zu- 
gleich, erhebt lich wie eine Helmspitze, κρρυφοῦται, 
ἄνξεταιν οἴ. zu IV. 424, — Verbinde: areuo ἔχευαν. 
"πολλὸν Büros παρὲξ ἅλα, f. ἐξέχευαν παρ’ ἅλα, ans 
Meerufer, G-fade. Der Dichter construiret παοὶξ 
absohrte, wie ΧΙ, 486. στῆ παρὲξ, oder mit dem 
Genitiv, X. 550. παρὲξ ὁδοῦ ἐκλίνϑη, am hänfigfen 
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mit dem Aecnsatir. Odyfl. XIL 276. παρὲξ τὴν, 
soo» ἐλαύνετε via. . ΝΞ 

«8 ὡς ἐδαΐζετο Sc. πένϑει, Io zerrilfen vom Kum: 
mer war-.der Achäer Herz. XV. 629. OdyIf. XIH. 
520. Pindar. Pyth. VIII. 125. συμφορᾷ δεδαϊγμένος. 

11. -xAnönv κιαλήσκειν, durch Einladung jeden Ein- 
zelnen zu rufen: καλέοντες κικλήσκειν, Hicht κῃρύσ- 
σοντες, d.i. fie follten nicht, wie [onft, vordie Gezelte 
einer Völkerichaft treten und dann mit lauter , , 
Stimme zur Verfammlüung rufen; fondern jeden in 
feinem Gezelte einladen: daher gleich μηδὲ βοᾷν;: 
alte Sprache f. μὴ βοᾶν δέ, oder getrennt μὴ δὲ β. 
oder χικλήσπει» οὐ βοῶντες. II. 96. κήρυκες βοοῶντες ᾿ 
ἐρήτυον.. So ὑποβλήδην, παραβλήδην. I. age. IV. 6. ᾿ 
Man erklärtes namentlich: das wäre ἐξονομακλή- 
δὴν. XXIL- 418, wie die alten Gelehrten erklären. ἡ 
Agamemnon verlammlete allein die ἄνακτες, und 
in der Stille, damit die Gemeinen es nicht be- 
meikten, welche es beunruhigt, haben würde. Alfo 
Rände &s ἀγορὴν. f. Eıs BövAmv. -So heilst auch die 
Verfammlung der ἄνακτες unter-den Göttern ἀγορὴν 
VII. α. Doch glaubten andere, dafs die ganze 
Nation verfammlet war, und das [cheint, befonders 
das πάντες ἐπίαχον οἵες ᾿Αχαίων, welches nur von, 
der Volksverfammlung gebraucht wird, zu befläti- 
gen. Dann liels fie Agamemnon κλήδην zulammen- 
rufen,-damit der fo nahe Feind es nicht höre, und 
aus diefer nächtlichen Zulamnfenkunft die Unruhe 
der Griechen erfahre. 

19. μετὰ πρώτοισιν. f. μάλα oder μάλιστα ἐπο- 
γεῖτο, (wie in primis f. maxime) er Selbit liels es 

“ ᾿ . 





fich vorzüglich angelegen feyn, die. Rille Zulam- 
. menkunft der Edien zu befchleunigen. Andere: er 
war vor allen belafaet. (μετὰ) kann, wie Heyne 
richtig bemerkt, für ἐν zu κηρύχεσσι oder für. em) . 
zu ἄνακτες gezpgen werden: Agamemnon war mit- 
det Bestellung oder Einladung selbft ‚balchäftigt. 
zermöreg le. ἑαυτούς, exeruciantes sc. nach einem 
in allen Sprachen nicht feltenen Gehrayche: font 
φῦλον Terındeeg τὗταρ, und ᾿τετιημέναι VII, 437. B.). 
14. δαχρυχέων f. wie Büche (wie: Bromweile) 
Nöffen feine Zbränen. Eine natürliche, aber falt 
zu farke Vergleichung, die denngch befonders die 
‚ Tragiker häufig wiederholt haben. — Ein fo Bar- 
ker Thränenguls würde vielleicht felbR eines Ho-. 
merifchen Helden unenfändig feyn, wenn diele 
Thränen aus jeder andern Urlfach flelfen. Aber ge- 
wifs fliesen Thränen nicht leichter und nie reich- 
licher, als wenn der, den man für die verübte 
Beleidigung empfindlich zu Arafen dachte, yns mit 
Schmach nnd Schande. zurückweifet. — ερήνῃ we. 
Adyväpog, ein Ichwärzlicher Quell, vermutblich weil 
er tief iß, und im Schatten hervorquillt: daher 
gleich δνοφερὸν ὕδῳρ; pder, was mir wahrfcheinli- 
‚eher, weil er unter dichtem Gebüfche fortflielst: 
jo'nemus nigrum, filva nigra f. ufnbrofa. Gewöhn- 
licher it λευκὸν ὅδωρ κρήνης. -Odyll. V..70. fons - 
ἡ drgemteus. Ovid. Met. IV. 307. Dagegen niger 
Galaefüs.- Virgil.. Georg. IV. 1426. 
15. πέτρη αἰγίλυψ, ein Fels, -Io hoch, dafg 
felbk die Gemfe ihn nicht überleigt; ir λώψε ἢ a 
di: ch. zu IL, 633: 
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17. ΚΣ Agamemmnons Rede if mit denfelbay 
Worten wiederhoblt ‚aus IL. 130-115, 139-141. Hier , 
icheint aber Agamemnons Aufforderung. keine Ver- 
Aellung zu feyn,. wenigfiens äuffert es hier der. 
Dichter felbit auf keine Weile, was er doch pben 
that. Agamemnens Muth finkt bei dieler Gräöfßse 
der Gefahr. Das glaubte auch Eufathins. 19. πρὲν 
in Anlis, IT, 350. f. φεύγωμὲέν lafst uns heimkehren. 

38. μαχήσρμαι σοὶ (ἐν) ἀγορᾷ (ταύτῃ) ἦ ϑέμις 
ἐστὶ, Ichelten will ich dich, den Unverhändigen, 
in der Verfammlung, doch fo, dafs, es fich ziemt: 
alfo nicht, wie der Therlites, μὰψ, ἀτὰρ dv κατὰ 
πόσμον. IL. 914. cf! unten τ, 55. οὔτις τοι τὸν μῦ- 
ον öracoeraı, Pig Grammatiker verbinden: ὡς 
ϑέμες ἐγ ἀγορῇ, " . 

38. πρῶτος f πρῶτον! und das f. πρότερον, vor- 
bin, wie πρῶτον ung primus, fa häufig, ἢ, antea, 
olim; Dies war gefchehn IV. 365. f. Der Zulam- 
menhang: Var Kurzem warf du mir Muthloligkeit 
vor: aber wahrlich du.felhA bit webl ‚der mäch-' 
Sıreiter. 

57: διά»διχὰ, getheilt, zur Halfte, nicht ἀλκὴν 
und σκήπτρον zulammen, fondern nur das letztere, 
— ἀλκὴν 8 fc. «τῆμα ἐστὶ κράτος f, ἁλκὴν ἧς ἐστι 
apdrog. ΧΠῚ; 484. ἥβης ἄνϑος, ὃ ἐστὶ κράτος μέγι- 
στον. Allo der Sinn: perfönlicher Myıh vermag 
; mehr als dje gröfste königliche Macht. . 

an. f. du hielteh, wie deine Hede zeugt, die 
Griechen für Feige? bik du das [εἰδῇ : fo fliehe, 
und wären ey die ührigen alle, (demn ἄλλρι v. 45. 





30 ᾿ Ilias- 


Reh £. οἱ ἄλλοι πάντες, wie IL.1.) wie-du; fo.mö- 


“  gen”guch fie fliehn: ich 'hleibe. 


46..e δὲ «αὶ αὐτοὶ fc. ϑέλουσιν φούγειν, und 
wenn auch fie — nun [o mögen fie fliehn. φευ- 
γόντων; alte- Form f. φευγέτωσαν. (Dals hier an 
"eine Geberde, die Statt der Worte gilt, zu denken 
fei, wird jedem einleuchten, weshalb am beften zu ᾿ 
interpungiren'iß: εἰ δὲν καὶ wie 268. Vgl. Lamb.: 


το Bos Ellips. graec. ed. Schäf. p. 625. R.) 


. a8. Sthenelos war fein Kampigehülfe und Wa- ᾿ 
genleiter. IL, 564. 

49. Τέκμωρ. cf, τὰ VII. 50. συν Seo, mit Gott 
kamen wir hierher, ἃ. i. durch feine Hülle kamen 
wir bier vor Troja, und fo dürfen: wir den Sieg 
boffen. Xenoph. Cyrop. I. v. 14. ὅπος ὡς κάλλιστα 
δὲν ϑεῶ ἀγωνιξώμεϑα. £, ξιλήλονϑμεν I. ἑιληλόυϑα- 
μὲν und diels f. ἐληλούϑαμεν, ἠλεύϑαμεν, vom The- 

ὡς ma ἐλέυϑω, 

64. ἄριστος μετὰ πάντας, ungewöhnlicher f. 
μετὰ πασι, unter allen deines Alters. Der Zulam- 
menlbang: Diomedes, du bift-brav in der Schlacht, 
und, wie ich jetzt (ehe, auch brav ‘in der Ver- 
fammlung. Was du fagteß, das kann Niemand ta- 
deln, dem kann Niemand, widerfprechen, (ἡ. 1. du 
haft fo brav als wahr geredet. Wenn fich Paris 
brav zeigt, antwortet Hector, δυτες ἔργον ἀτιμή- 
σειε μάχης. VI. 551. Vergl. IV. 5509.) Doch du 
haft noch nicht alles gelagt: nämlich nicht gera- - 
‚then, was wir non thun follen, Doch - dan 

“ macht deine Jygend. 
66. σὺ (#085) τέλος ixeo "Bar, du gelangıet 
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nicht zum Ziel, deiner Rede, 1.068 beilarüc μὖϑον, 
du haft ihm nicht vollendet:’ nicht alles erforder- 
liche gefagt, was noch zu rathen if,' wohin vor- 
züglich die Aus[öhnung des ‘Achills gehört. So 
fagt man inveiodas τέλος γήραος. Son if τι 





häufiger die würkliche Ausführung des..Gefagten, ' 
wie XVI. 630. πάλιν ἐρέει, für ἐμπαλιν, ἐναν]ίως - 


keiner wird dir entgegen feyn, widerfprechen. 


58. ὑπλότερος γενεῇ, matu minor, den Jahren 


nach der Jüngere; du könntelt mein jüngfer Sohz 
Seyn. — βάξεις βασιλῆας nenyuuera f. πρὸς βασι- 
λῆας; eben fo confiruiret er unten XVI, 207.’ Aehn- 
lich V. 170, μὲν dysiov Yuda,. . 

2. εὐϑὸν ἀτιμύσει, verächtlich . verwerfen, 
ἀπειϑήσει αὐτῷ. Plato im Crito.'c. 7. ἀπειϑήσας 
τῷ ἑνὶ καὶ ἀτιμέσας ἀὐτοῦ τὴν δόξαν. 

63. d. 1. keine Brüderfchaft dulde ferner den 
unter fich: kein Richter fpreche' dem Recht, "ja 
keine Wohnung werde unter ns dem gefatter, (ἃ, 
h der verliere. alle Vorrechte, eines Bürgers) der 
innerliche Streitigkeit [ucht, Nach meinem Ge- 
fühl zielt Neftor nicht auf den Streit Agamemnons 
mit Achill, vielmehr will er, der Feind alles Ge- 


zänkes und der Freund der Ordnung und des Frie- 


dens, allein dem Widerfpruch vorbauen, den er 
vielleicht vom Agamemnon befürchtet, da diefer 


zu.feß zur Flucht ent/chloffen Ichien, — Jene ver- , 


fieckte Anfpielung fcheint zu der grolsen Offen- 
heit, mit welcher die Hero&n überhaupt, und be- 
fonders Neftor handelt, nicht zu paffen. — Ueber φρή- 


τρη. 8. zu’ H. 369, und über die ϑέμιστες. I 658." 
. ΒΩ] ἜΝ 


2.00. Nie 


‚67. λιλάσθων ([.λεξάαϑωσαν. ch v. 4) παρὰ 
τάφρον, Wachen follen. fich lagern, αῳίβθ!]ομ laf- ᾿ 
Sen au dem’ Graben anflar der Mauer. Νεβοχδ' 
Klugkeit wird wegen diefer Einrichtung und wegen 


‘ der Beiefiigung des Lagers VII, 837, $ im Alter 
thamp Sehr geprielen. 


+68. Der Zufsmmmenheng Icheint mir diefer: 
dies 'mülfen die jungen Krieger thun, die ἀοῦροι, 
wir Alten aber, die γέροντες, wollen jetzt berath- 
Schlagen; lade uns daher zum Mahle, da du alles 
im Ueberflufs hat, damit wir fo alle beyfammen 
find, und uns beratbfchlagen können. Auch die 
‘alten Germanen berathfchlagten über die Angele« 
genheiten der Nation bey Gafmälern. Tacit. de 
morib. German. c. 29. Die Perler ebenfalls. He- 
τοᾶοι I. 155. τ-- ἄρχε, gebe vorauf: d. 1, führe uns 
zu deinem Zelte und Mahle. 8. I. 495 und OdyIf. . 
VII, 46. In beyden Stellen gehn Zeus und Alci- 
nous, als. Könige voran, um ihre ἄνακτες zu Tilche 
zu führen. Vollkändig ἄρχε ὁδοῖο. Οὐ, V. 957, 
#gxe ὁδοῖο. (Wegen des Zulammenhangs verfeht 
ınan gewöhnlich, mache du den Anfang und mache 
die nöthigen Anßalten zur Zulammenkunit, indem 
ich diefe taktifche Einrichtung treffe. R) ' . 

70. ϑαίνυ᾽ δαῖτα, wie μάχέσθαι μάχην u.a. f. 
παρασκευάξε δαῖτα, bereite ein Mahl. 


72. Θρήκηϑεν, aus dem eigentlichen Thrazien, 
denn die 'Thrazier hatten vielen Wein, und waren 
Rarke Zecher, wie die Mytlıen vom Bacchus, Ly- 
kurg u. dgl. lehren: [onf auch wohl aug Lemüos. 
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8. zu vo. 467. ἔ. ἐν διάστῃ ἡμέρᾳ; δὶ an jedem Tageı 
Odyft. IL τος. 

73. πασα vet, » ἢ. πάντα, ὅις ὁποδίχασϑαι. 
χρὴ τοὺς συμπότας; alles ᾿ντοχηΐ! man den Galt em- 
plängt und’ bewirtiet. Odyll. ΧΥ͂Ι. 70, md; τὸν a 
γον ἐγὼ ὑποδέξομαι οἴκῳ. 

76. χρεὼ (ἵκετο ἐς) ᾿Αχαιοὺς βοέλῆς, wohl kam 
jetzt über alle Achüer das Bedürfnils nach weifen 
Rath. of. 197. 604. X. 45. 85. XI. 105. OdylL. IL 28. 
τίνα χρειὼ πόσον ἵκει; Ebenio IL X, zı8. χρειὼ 
γὰρ ἱκάνοται σὐκότ᾽ ἀνειτός. 

ΤΊ. τίς ἂν τάδε γηϑήσειε) wen künnte das fro- 
hen Muths machen? milde £. wem Sollte das niche 
mit Unruhe erfüllen? Vergl. zu VII. 377... Man 
könnte fuppliren ὁρῶν τάδε, KILL. 544.. Andieee ἰδὼν 
πόνον: ad Herodot..p. 212. 56. Aber richtiger nr. 
Krairet man γήϑειν (etwa mit verfandenem διὰ) τί 
(Dergleichen Accur. stehen, wo ‚Gemüthsbewegun- 
gen ausgedrückt werden. Vgl. Hufchke. Anat.,crit. 
Ῥ. 28 [4. und Tbierfch griech. Grammat. vorzügl, des 
hom. Dislekts, p. 384 5. Auflage R). Ueblicher 
war τίς δὴ γηϑήσοιε (ἐπὰ) τούτοις. Acahnlich ik die 
Seltene Confruction; ταῦτα dyvdard με f. wor S; 


Branck, zu Theogn. v. 86, und ὀδύνομαε auch Hd. ᾿ς 


μαι πἰ. 8. Arißophan. Acharnenl. v. 2. und a. 


78. Diefe bevorfiehende Nacht, ds, διαῤῥαίσει, 


διαφϑορεῖ: Η εἴγεἶε. cf. 11.475. Neltor, Ichon entichlof- 
fen, den Agimemnon zur Ausföbnung mit Achillzu. 
bereden, konnte mif Recht fagen, dafs von diefer 


Nacht das Schickfal der Griechen ebbänge, jenach- 


dem nämlich . Agamemmon dielen Rath‘ verwarf, 








“4.ὃϑὃ -͵ Alise. 


"warf, oder annahm. Darauf zielte.auch ohne Zwei» 
fe) die Aufforderung. v. 74. 


79-179; Die Wachen rückten aus, und Age ᾿ 


memnon bewirthet die Edlen.. Nach geendigtem 
. Mahle räth Nefior dem Agameranon, dals.er, der 
den Achill beleidigt babe, durch. Gefchenke und 
Bitten ihn verföhnen follte. Diefen Vorfchlag nimmt 


: der König bereitwillig an, worauf Nefior die abge- ' 


oräneten ernennt. (Jeder von den Sieben Führern 
hatte hundert Krieger zur Beletzung der Polten unter 
fich, welches Verhältnils die Präpesition ἀμφὲ aus- 
drückt, Askalaphus und Jalmenus find Boeotier II, 
δια, wie’ Aphareus und Deipyrus XIII, 478 vgl. 541 
und 576. Meriones war der Wagenleiter des Idome- 
nieus1l, 651: Lycomedes ein Boeotier, (Licons Sohn, 
auch ein Edler, XVII, 845. b. XIX, 9.40.8.) . 

90. μενόεικέα δαῖτα, ein kößliches Mahl, ἡ ξοικά 
μένει» [, Suus, das fo it, wie es das Herz verlangt. 
Odyfl. XIU. 275. Anida μενοξικέα δωσῶ, eine Beute, 
nit der fie zufrieden feyn follen. cf. zu 1, 468. — 
Vorhin verbinde ; γέροντες ᾿Αχαιῶν, 

"97. ἕν σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, bey dir will 
ich den Anfang machen, bey dir werde ich aufhören, 
if alte Sprache des Lebens, f. in jeder Rede wende 
ich mich immer vorzüglich an dich: vorhin redete 
ich zuletzt mit dir, und jetzt wieder zuerf. "The- 
ognisl.v.r.Q ἄνα, Λητοῦς vi, Διὸς τέκος, οὔποτε 
σεῖο λήσομαι, ἀρχόμενος ὄυδ᾽ ἀποπανόμενος ἀλλ᾽ due 

iv τε, καὶ ὅστᾳτον, ἔν τε μέδοισιν ἀείσω. Der 
Ausdruck enthält ein feierliches Kompliment: dies 


erhellt fchan aus dem Zulatz, οὕνεκα £, noch mehr. 
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aber daraus, dafa es die Formel.war, mit der die 
Sänger ihre höchfie Ehrfurcht ausdrückten.. 8, ay- 
Sser der angeführten Stelle aus Theogais, noch He- 
fiod. Theog. 54. πρῶτον καὶ ὕστερον ἀιὲν ἀείδειν 
Μοῦσας. Homer. Hymn.,XIX, in Apollin. 4. Theocr. 

XVI. 1-4. Vgl. Kuhnken. od fragm. Hy. in Bacch- . 
9. (Doch hier bezeichnet der Dichter damit, *dafs al- 
Yes das, was Neßor.zu lagen babe, allein den Aga- 

memnon angehe. R.) 5 
. 100. ἢ. Der Sinn: als der Brig unter den Köni- 

gen mulst du vor.allen (od -χρῆ πέρι Ic. πάντων) 
felb& rathen, aber auch anderer ‚Rath hören, (ἑπα- 
κοῦσαι ἄλλων mag) ‚und, wenn ein anderer etwas 


"Gutes räıh, lo mulst du es zur Erfüllung bringen: , 


(αρμῇναι ἄλλῳ, [c! ἔπος) denn von dir hängt es ab, 
welcher Vorichlag gelten loll. — ἐιπεῖν dis ἀγαϑόν 
fc. φέρον, f. ἀγαϑόν τι, oder καλᾷς. 80 Plato: eis 
καλὸν ξδιπας f. καλῶς eimag. --- ἐκ 000 ἔβεται, f. von 
dir hängt esab; ἐν σοὶ ἔσται. — ὅ, τι Ic. ἔπος ἄρχῃ, 
welcher Vorfchlag gelten [olle. λογος ἄρχει iR gleich- 
bedeutend mit γνώμη κράτει, νικᾷ, der Vorichlag be- 
hält die Oberhand, liegt. 
10%. Der Sinn: feit dem Anfange des Streits war _ 

das immer mein Gedanke, man mülle den Achill zu 
verlöhnen [uchen. Und etwas belleres wird Niemand 


‘willen. — οἷον; ἔγὼ “νοέω ἔτι ver, καὶ πάλαι, ἃ. i. 


πρότερον, vorhin, ἐγύησα ἐξ ἐκείκου δὴ χρύνου, ἐν ὦ f.' 
106. (Διογενὲς ik die gewöhnliche Lesart, alfo 


‚generole Agamemnon: διογενεῦς wog Heyne vor, allo 


auf Achilles zu ‚beziehen. Der. homerifche Sprach- 
gebrauch Scheint für das letztere zu enifcheiden. R.) 


\ 








6 Alias 


„ 467. Men könnte verbindeh: wöugib Αχιλῆως. 
‘Doch beifer {cheint mirs, dafs mian χφομένοῦ Ἀχιλῆος 
für genit, abfol. nehme. ἔβης ἀκούρας; (8. zu U. 
Κορ.) f. ἀπήδρας. 

410: εἴξας ϑομῷ, zu folglein deihein Herzen, be- 
“περὶ von däinemm Herzen. X. 338. aidoi εἰκών». — 8, 
"zur Berödot. WII. p. Sid. μεγαλήτορι ik ein Epithe- 
‘ton perpetuum. ' Strenger. gegen fich Ielbft nennt es 
Agamemnon v. 119. Ppeol λευγαλέῃσι πιϑήσας. — ὃν 
᾿ἀϑάνατοί περ Irwar. Die Götter elften den Achill, 
"da fie ihn rächten, ἐξ, tinten v. 118. Im 113 Verfe 
"IR. πεπίϑοιμεν μιν ZU verbinden, und ἀρεσσάμενος 
dürch platando zu überfetzen: Homer braucht das 
äctivum und medium diefes Verbi ohfie Unterf[chied. 
Vebrigetis iR der lanfıe fchonende Ton, welcher in 
der Rede herrfcht, :dem klagen, etfahrnen 
Nehor ganz argemellei. , 

116. ὅν7. (χατὰ) ψεῦδος ἐμὰς ἄτας, ἔλεξας; f. οὐ 
᾿ψευσάμενος οὐ “ψευδῶς, ἔλεξας. Ueber ἄτας Γι τὰ I. 
"gan. Hier ik es Fehler, Vergehn der vom Zorn ver- 
blendeten Seele. 

119. λευγαλέῃσι verderblichen Sinn, λευγαλέος 
ϑάνατος der vetderbliche Tod, ὀλέϑριος. Man lei- 
tet es am beften ab von λέδγος, λύγος, Dunkelheit, 
woher λεγρός und λυγάίος, jedes Widrige topifch 
ärideutend. 

-121. ὀνομήνω promitto, wie σιὶ, Vgl. Schäfer 
au Eurip. Blecır. 33 ed. Seidler. R.) 

122. τρίποδας ἀπύρους, noch von keinem Feuer 
‚berührte Tripodeit, folglich, nöch völlig neue. XXIIT, 
270. φιάλην ἀπέρωτον. Die Tripodes waren drei- 
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fülsige. Gefeile für Kefel, grolse Becken u. dgl.: 
zuweilen aber .die Keifel keik, wenn lie’drel Beind 
hatten. XXI 264. Einige‘ 'Stholien‘ etkliäkten: ug: 
die τ icht fürs F ‚Rimmt ‘find; ‘Der „WertB 
von "zabarTa bei "Homer ficht σὰ böichinen. ἡ 

ia. > γοὺς, Rarke Roffe: φάγῃ. ν΄. 888. πύμὰ 
πήγὸν" eine ἤδτκε Woge:' Io oe III. 167: ἄῤνειὸξ 
πηγεσιμάλλος, „dichtwollig, Einige Alte erklären &s: 
μέλᾳινας ἵππους. — Mari bemerke, die Erklärung 
‚ λοφόρος hegrei 1, durch δὲ ἀέϑλια πόσοι». 
dp wetche inan in ’&iiem jüngern Schrifteller 
für eine, Gloffe halten ‚würde, (unferm ‘Dichter 
aber ‚eigenthümlich ik. Dafs hier an Wettrennen 
mit Wagen a allein “τὰ dexiken fei, erhellet aus der 
Unkunde des Reitens im’ ’beroffchen Zeitalter: Ry 
᾿ς 480, ἃς- ἐξελόμην. "Agameinnon, fo fcheint &s, 
Βαμα als oberfier Befehlshaber die Freihett, von je- 
der Beute, ehe fie nöch ‚geiheilt. wurde, ich feinehı 
Theil auszuwählen. ef. II. 926. 97. — Der αὐτὸς ἡ, 
129. if Achilles. Brifeus‘Tochter, Hippodamia, win: 
ans Pedafus ‚oder wie Homer Sügt, It; Kr als 
Lyrnessus, in Troas. 

157. Νῆας — νηησάσϑῷῳ. Satiö, affaılm αἱ 
«is navem congerat. “ἢ 

136. ἐδισελϑὼν Ic. ἀσξὺ Tlpidpoib. . 

121. οὖϑαρ ἀρούρης. Quellenreiche ῦβον: wur- 
den von den Griethen μασέοὶ γῆς, die Brüfe des 
Landes, οὔϑατα, genannt, weil Ge die Fluren wän- 
ken. 8. zum Callimach. in Del. 48. znm Heibdot. 
p- 351, 41. 18 gleicher Rückficht nannte man ‚da. 

Köppens ΑἹ Anmerk; 3. Aus "Th. 3. Β΄ 
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ber die fruchtbare Gegend des Landes οὔϑαρ ἀ 
eng, den Eüter des Landes, delfen Milch das Land 
ernähret, wie Virgil aber terrae, und Diodor wa 
nach Schol. Apoll. Rh. II, 1958 ἧπαρ, Nun lag 
die Stadı Argos in einer Truchtbaren Ebene, und 
nährte mit ihrem Ueberfluls an Geträide, , Ὄρος 
πολύπυρος, Dias ΧΥ͂. 378.) das Land. 

143. τηλύγετος. ὃ. zu III. 175. ἐν ϑαλίῃ πολλὴν 
im vollem Glück, laute et Tiberaliter, ὀλβίοις ἐν 
Söpauı. Euripid. Suppl. 4. faußis in „penetralibus. 
Horat. Od. IV. v. 96. 

. 145. ‚Diele drei Töchter des "Agamemnons 
‚werden, [Ὁ viel ich weils, [önf nirgends erwähnet. 
Nach dem Lucret. de hat. 1. 85. war die Iphianaffa 
diefelbe mit der Iphigenia., (Chrylothemis und 
Iphianaffa hat Sophocl. El. 162. Eurip. Or. 55 hat 
Chryfothemis, -Iphigenia und Electra. Die Verfchie- 
denheit der Angaben rührt von der Menge der 
Mythen, diefe Familie betreffend, her, und von den 
„‚Rhapfoden, R.) — Im Etymologico wird die Chry- 
" Sothemis [chlechthin Chryle genannt. - 

146, ἀνάεδνον. τὰ ἕδνα waren die Gelchenke, 
welche der Freier dem Vater des Mädchens geben 
mulste, was die Ipätern προῖκα nannten; Odyff. 
VIIL 318.” Alle Gefchenke, τὰ ξεδνα, ruft der be- 

-.leidigte Vulcan, foll mir Jupiter wieder geben, die 
ich ihm für feine Tochter gab. Je mehr Vorzüge 
Sie hatte, deo gröfßser mufe diefe Gabe [eyn. OdyIf. 
VI. 195. Mehrere rohe Völker hatten die Gewohn- 
heit, dafs der Mann fein künftiges Weib vom Va- 
ter erkaufen mulste. So lange nämlich das Weib, 
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nicht: viel 'mehr als Sklavin, durch ibre Arbeit den 
Mann mit‘ ernähren muls; allo der erwerbende 
Theil äft- fo Scheint fie ein kofbares Gut,.das mit 
einem Preife erkauft zu werden verdienet, Aber, 
weım der Zufiand der Weiber lich beilert; wenn 
fie blos das Eigentkum ünd den Erwerb des Man- 
mes verwaltet, dann muls der Vater den künftigen 
Ernährer ‘Seiner Tochier durch eine Mitgift ent- 
fchädigen. Bei den Griechen hatten fich Beide Ge- 
wohnheiten erhaltön, ΒΕ ᾿ 

141; μείλια ἐπιδώσω; τὰ μείλια (voii μειλίσσω, 
ich mache freundlich) find die Gelchenke, welche 
der Väter dem Freyer der Tochter mitgab: Apot- 
ton. 'Rhotl. IV. 1549: gebraucht εὐ von Gefchenken- 
. die‘ man der Gottheit bringt; um ihre Liebe χὰ 
gewinnen: v. gi. III, 594. 146; IV, iıgb. Ueber 
κε vgl. Thierfch griech; Gramm. 5. 456. $. ägg: 

149. Diele fieben Städte lagen an der Küe 
von’ Melfene vom Äfinäilchen Meerbufen; Da Aga- 
ziemnon fie fo ganz eigenmächtig’ ohne feines Bru> 
ders zu erwähnen, vörfchenken will, fo mülfen Ge 
wohl dem Agamemnöh eigenthümlich gehört h. 
ben, obgleich Strabo VII. p. 549: fälfchlich fie fi 
Meneläus Eigeriihurü hielt. Doch hätte Againem- 
non fie durch die Kiyiefinaehra als Mitgift erhal- 
te oder dutch dei Krieg als- feinen Äntheil vom 
eiöberten und dem Mihelaüs zugefalleneh Melle: 
nien befiizen, folglich näch Göfallen darüber Schal: 
τεῦ köntien! - Üebrigens lagen diefe. Städte dem 
Achilles ehr ühbeiuei, ünd rn üicht, wa: 

5 2 
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‘ram Agamemnhon nicht befter. gelegene, dem "ac. 
les angeboten habe. .R.) τ: :. : 
. 151. βαϑύλειμος f. das gewöhnlichere use de 
wor, ein Synonym von. ποιηέσσα. : - 

. 163. γέαται f. κεῖνται, "8. «ὦ II. 626. νοι. der a 
ten Form »do, νεῖμαι. ἢ: das übliche vaid. »..50 "δε 
κέαται ἴ, κεῖνται. . Aber richtiger glaube ich, ver- 
bindet man νέαταν Πύλου, die äufferhen:Stidte von 
Pylus. 8. XL 611. Opndeooa πόλις, — νϑατη Πύ- 

> λου ἡμαϑόεντος. Schon alte Gelehrte hielten s»iurzaı 
für ein. Adjectivum. Dals Homer zwei Städte, die 
Pylos hielfen, gekannt und unterfchieden hahe; die 
eine des Nefors in Tripbylia, II, 591. und diefe 
hier in Mellenia lehrt der Augenfchein, Ein Pylos 
gegen Sphakteria über, führt Strabo VIII. p. 550. 
G.an.R).: . 
166. ϑεον ὧφ Opfer find das γερὰς der Götter; 
IV. 49. eine freywillige Gabe, die der Menich ihr 
bringt. Wenn er alfo folche Gaben auch einem Kö- 
nige bringt, dann ehrt er ihn, wie feinen Gott. cf. 
unten 302. 599. Vergl. zu V.78. - 
‚156. οἱ ὑπὸ σκήπτρῳ ἴρ. ὅτες, δεδμημέν. Odyff. 
a. 104. oder ἔπ]. δ. ὑπὸ σκήπτροῦ αὐτοῦ feinem 
Zepter unterworfen, — θέμιστας. Αἱ, ϑέμιστες, find 
eigentlich alles, d ϑέμες ἔστι, 'was Recht und Pilicht 
gebeut,. Daher .2) das, Recht, die; Klage über das 
Recht, und der Vorzug das. Becht ;fprechen zy.dür-, 
fen. I. 838. die Richter von ‚Gott geletzt. aipdaraı 
ϑέμιατας. Ih 206. Dear König hat oninrpan ἥδε ϑέ- 
"worag, Macht und Gericht, Odyll. X. χα. Die 
Cyclopen, ein rohes Volk, haben keine gemeinfame 
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Berathichlagungen, keine Gesichte, οὔτε dyopal 
᾿βουλήφοροι οὔτε ϑέμιστες. 2) wie hier, die Gaben, 
οἷς Θέμις ἔστι τιεῖν νὸν βασιλῆα. Dielen pflicht- 
mäfsigen Gaben [cheinen ἀΐθ᾽ δωτέναὶ oder τὰ δῶρα, 
die freywilligen Gaben entgegengeletzt. Denn auch 
die Gaben; welche man‘dei Göttern bringt, heifsen 
ϑῶρα. I. 490. VI. 905. --- λιπαραὶ ϑέμιστες, glän- 
zende Gaben, fplendida döna, h. 6. egregia: ' 
157. μεταλλήξαντι (h. 6. παυσαμένῳγ f. peras 
λήξαντι. Das verdoppelte X ift wahrfcheinlich eine 
Grille der Grammatiket, um die Skanfion zu be- 
haupten. ὖ 
"158: δμηϑήτω, er lalfe -fich biegen, nämlich 
durch meine Bitten und Gelchenke: wie vinci pre- , 
eibus. Virgil. Aen. IV. 370. num- lscrimas victus 
{precibus Γ. dolore) dedit?'— ᾿ ἀμείλιχος; unerweich- 
bar, ὅς οὐ μειλίσσεται εόχαῖς; Virgil. Georg. IV. 
470. nelciaque humanis precibus manfuelcere corda. 
Sobald die Stunde unfers Todes da if, die Stunde 
alfo, welche dem Hades das Recht giebt, uns zu 
feinen Untertbanen zu verlangen, dann if er we- 
der durch 'Gel[ehenke noch Bitten zur Gnade und 
Erlaffung zu bewegen. Der Ichöne Vers des Ae- 
Ichylus aus der Niobe findet [ich bei Stobaeus Serm. 
CXIX. Μόνος ϑεῶν γὰρ Θάνατος οὐ δώρων ἐρᾷ. R. 
159. ἔχϑιστος βροτοῖς, den lie als ihren gröfs- 
ten Feind haffen. cf. V..890. Daher fagte man für 
unfer: ich haffe ihn, ‚wie. den Teufel; ἐχϑρός μοι 
πεῖνος ὁμὼς ᾿Αἴδαο πύλῃσιν. οἷ. unten 5 Θάγην 
XIV. 156. 
2160. ἐπορήτω᾽ cedito vom ὑποςῆναί stare poll, 
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Viren, und "diels ΠΌΣΙΝ links bin. νεῖ. A. 470: ᾿ 


f R.) 
„ 170. πλάλα, wid multa, 
gelegentlich: wie 9. 183. 
180. δενδίλλων dis ἕκαστον, jedem noch‘ mit den 
Augen winkend, Man wird leicht bemerken kön- 
nen, dalt ein .ehrlicher Lan mann’ oder Bürger, 
(jeder treuherzige. Biedermann) wenn er jemanden, 
den er mit einem für ihn wichtigen Aufırage ent- 
läfst, noch mit oder nach dem letzten Händedruck 
diefem zu ‚oder. nachwinkt,' Diefes bedeütungerollg, 
Nicken der Augen pnd des Kopfes iß’ eine herzli- 
che. Bitte, feinen Auftrag ja “nicht zu vergeifen. 
δενδίλλειν, das im Homer nicht \ weiter "vorkommt, 
erklären die Grammatiker 'eiimüthig: "durch δια" 
χεύειν τοῖς ὀφϑαλμοῖς. Man leitet es ab von ἔλλει», 
mit den Augen winken. — ἐς ἕκαστον, jedem be- 
londers. Wie treflich der Dichter die Natur beob- 
“ achtet hatte! . 
182, τῴ. 'Sonderbar gebraucht er hier und ı 
ἪΝ öfters den Dualis, Sehr wahrlcheinlich meinte 
er dumit den b1yß und’ Ajax, fo dals er den Phö- 





. πόλον dringend, an- 











nix als Nebenperfag beirachtet zu haben fcheint τ΄ 
Br 


was. doch ‚gegen 1θ8,,Ἀ0δ. u. a. fireitet. Die alten 


Erklärer meinten zuln ‚Theil, P 





feiner frühern Ankunft, beim’ Achill 
wird. Mir fcheint der Gründ d 
eigentlich | my fs, un 
Aghill gingen, da Ὶ {ein Hausgen 
nolle bewrachiel werden konüte, der äuch ohne Auf- 


icht erwähnet 
u liegen, dafs 






x Tey. "voraufge-' 
gangen. Aber das” gehattet die Folge nicht: wo’ 


Fremde. zum’ 
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mag doc] Fürickgegangen fen "würde. Eben ER) 
rum redet’ ‚aych Achilles nur jene‘ "beiden an. chi 
ΥΙ; 284. ° 

185. Sie beten zum Neptun, wie mir [cheiht, 
blos aus dem Grunde, weil fie durch das Meer,’ 
fein Reich, än’iBn erinnert wurden. Ein Diehter 
unferer Zeit: hätte fie in eben der Idee in eine 
Kirche können gehn‘ laffen, ‘die gerade’ auf ihrem 
Wege lag. So falste es auch der Scholieh und 
‘andre, nnd Wie köinte man es anders fulfen? 

186.So viel ich mich erinnere, fo-iß Achilles’ 
auffer dem Paris, III. 54. der einzige Heros, dein! 
Homer die Kumf des Spiels und Gefanges beilegt: 
(Diefs hatte [chon Chamaeleon aus Pontus be 
Athenae. 14 p. 624. a. bemerkt von den Herren 
der Griechen vor Troja. R.) aber auch Herkules 
war darin vom Linus unterwielen worden: fo wie 
fie Achill von Chiron erlernt hatıe, 

187. ξυγὸς war an der Cithara das Queerhplz,- 
wedurch beide.Arme der Laute verbunden werden:, 
zugleich waren in demfelben die Stifichen und 
Wirbel bafefiget, gn denen, die Saiten befeßiger, 
wurden, ᾿ ᾿ὃ 

..188. ἐξ, ἐν ἐνάρων, "Auch dieie vorzügliche Künk- 
lerarbeit if, kein ‚Produkt der ‚griechifchen Kunf; 
fondern äusländifch, wie’ fa alle folche Kunf- 
werke, wenn fie nicht Götterarbeit find, auslän-" 
difch Gind. Alfa Rand im Zeitalter Homers die 
griechifche ‚Kun noch mehr auf der ‚erfien Stafle.” 
(Dale an.rliefer Bemerkung "und Syllogismus eini- 
ger aiszufetzen fei, bedarf wohl -keiner Auseinii-" 
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‚ wochu mähr. Wein 'und weniger ὙΓΑΠῈΣ als ᾿ἴσπδ' 
einfüllen folle. Herodot. VI. 84. Theophraft. Char. 
ἄν... Lücian. Dial. meretr. VII. Vgl. Plut. Sym- 
por. V, 4. — κέραιρε (eine [eltene Form f. κέραιε) 
Se. ἐν κρητῆρι. ch zu 1. 471." 

φθὰ. μελάϑρῳ, 'unbelimmt gleich unferer Woh- 
zent σκήνῃ, Gezelt. 

206. κρεῖον Ic. πίνακα, das Fleifchbrett: — &v 
αὐγῇ πυρός, im Strahl des Feuers, malılerifch f, 
dyyımegös, nahe beim Feuerheerde, fo nahe, dals 
@s ganz xom ‚Feuer erhellet wurde. ἡ 

207. νῶτον ὅϊτος: diele Rückenftücke des Sohaa- 
fes, der Ziege, und des gemäfteten Schweines, συὸς 
σιάλοιο, dellen Rücken von Fett glänzte, Iirotzte, 
wie unten 463, waren die gefchätztefien, S. zu 
VI. 81. - “ 

209. Volltändig: τὼ δὲ ἔχεν Αὐτομέδων, er 
hielt es ihm hin, und Achill Ichnitt ab. — Auto- 
medon war der Auriga, ἡνίοχος. Ilias XVI. 145. 
Aeneis III. 477. Auch Abraham bereitet feinen 
Gäßten [εἰδὴ die Speifen. ‚Wahrlcheinlich war es 
ein Beweis der Achtung, dafs der Hausherr felbit 
dies Gefchäft übernahm. Vgl. I, 465. 1, 428, auch 
Odyff. XIV, 430, und [onf. 

212. φλὸξ ἐμαράνθη, die Flamme fan verlofchen 
war. Ilias XXIII, 988. πυρκαϊὴ ἐμάραένετο, “παύ- 
σατο δὲ φλόξ: auch: kann μαραίνεσϑαν wohl vom 
'Verwelken, der Blümen, des Körperg uf. Lie 
braucht werden. ' 

‘ 21h. ἁλὸς ϑείοιο, mit dem göttlichen Salze. Die 
ποῖα Nutzbarkeit einer Sache artet bei dem Un- 
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kultivirten bald; in- Verehrung, und. ‚dann FR ΜΝ 
in Aberglauben .aug, rDies iß z. ΒΑ bei una dex 
Fall mit dem- Brodie. - Brodt haifet: daher vorzuge+ 
weile: Gotteggabe, und, ein. Stück Brodt wegwerfen 
ih großse Sünde Eine gleiche Bewandaifs ‚harte 
es mit dem Salze, das zur Würze, und zur ‚Erhal- 
tung der Speilen fe. wuentbehrlich if. ‘Man .ver- 
gleiche die hohen ideen der alten Deutichen, ‚von 
dem Salzquell ‚zu. Halle; indulgenya Auminum,, ille 
jo amne Salem. pravepire, non, ws, apud alias gene 
tes, eluvie marig arefcentg unda, [εβ ‚fuper arden- 

- tem arborum, Araom fula: Tacit.. Anna}. XHL.67% . 
Plin. ΗΝ. 31. 9 „Ergo hereule,, vitg, humanipg 
Äne fale ng gegr® Vielleicht könnte man die. 
Benennung εϑρῖος npch, daher ableiten, dals es bei 








den Opfern gebraucht, wurde: Nulja, Sagt; Pliving . «ἡ 


1. c., facra confichyagpr fine .mola, Alla. ch Blatz 
äh ‚welche.des, 
Braufpiels gelegt wurde: unlere.Bmtenhäcke: nach, ' 
dem Schol. . 

416. τὰ ἔλεὰ, oder auch: τὰ ἑλεὰ ih.das.Am , 
zichtebrett, auf dem das Fleilch in Portionen zer- 
Ichnitten wurde, ‚denn, wie noch im. Orieptp üb- 
lich ik, man brauchte kleine Meiler und ‚Gabel, ' 
Odyft. XIV. 435. ἐλεοῖσι μαγειριονοῖς Fpmmediox. ‚He- 
Syoh. — ἔχευεν f. ἔβαλε. ch. au VI. app - 

220. ϑοηλάς, Hefychius, ϑυηλάς τὰς. ἀπαρχάς. ὃ 
Es war allo ‚ein Thgil.des Fleifches, der als Opfer 
verbrannt wurde. ‚Diele Handhang ‚erkläret . der 
Scholiafi fchon als einen Beweis der Aeifidasimpnie 








ἢ  Tlias'" 30. 
des Achiller.‘ Denn bei dem’ Weine, nicht aber 
bel den Speifen war diele Libätlon üblich. Aber 
δ opfert auch der fromme Euntdbtis’eitren Theil der 
Bpeifd, womit'er feinen vermieinten Fremden bewir- 
Mer.: ΟΠ. XIV. 435. wo Vers Υ 45. er es: ἄρ: 
ἤματα ‚8. ἀπαρχὰς anennet. ἡ 

- 993. νεῦσε Φύινίκι. Wahrfcheihfich, dafs die- 
-fer zuerft reden 'lollie, da er als Lehrer und’ Füh- 
ter des Achills'deri meiften Einflüfs haben mußte. 
« &her Ulylieh' gteift Hin vori'nickt,' wie einige Ad 
Meinten, war es Ajax Ablicht, den Phönix durch 
diöfes Winken zu frägen, ob με΄ jetzt Zeit fey, 
Au reden: (Sehr paffend ilt bs flir'den Charakter 
δὲς Ajax, der eind Ehtfcheifunig 'wühtehte, dafs er 
ἀνὰ Phönix erinnerte, und Tchön, an Ulyltes aten 
wahrnahm, und die fehr Ichwierige‘ Sache’ fofort 
begann, wöz er am gelchikteilen war. Er letzt 
die grolse Gefahr aus einander, worin S-h die Grie- 
@heni befiiiden --- 347, und Kittet und eruntert, 
&en: Achilles 26 heifen: R: Du 








".u5gh. δείδεστο, d. i. wiees mir Icheint, contrahirt 
aus ἐδειδέχετοι alfo das Imperf: von δειδέχομαι, 

. einer Form von δέχομαι; wie λέλαϑω von Aav-. ' 
ϑάνω.: Das ei der erften Sylbe mag vielleicht da-- 
her entflanden feyn, dals man auch ὁδέχομαι 
tagte, wie ἐθέλω; daher mit dem Augment: 
ἐϊδέχομην ; und daher bei der neuen Form δει- 
ἔχθραι für ? δεδέχομαι: τ“ 
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2985. "yazpe ᾿ freue, dich, ἀν. 8. Gott fegne Auch; . 
erhalte ich’bey diefem Glücke; läffe es dir immer 
fo wohl ‘gehn. So pflegen auch 'unfere biedern ἡ 
Lahdesleute lich Zu äulsern; wenn fie den Wöohl- 
Hand oder das Glück eines’ Freundes loben wollen), 
— δαιτὸς μὸν γάρ: Aber dies γὰρ laffen die Dich. 
ter haufig fehlen. ' "Erudsvers Ic. ἐόμέν; οὐκ ἐπιδεύο- 
μὲν, wir haben Ichon genug, entwedei” bei Ya, 
oder hier zu genielsen. 
" 996. ἑνὶ ἀλισὴ “Αγαμεμνοῦος. Auch hier hattk 
Achfll das Ichönfe ἘΠῚ; die Ichönen Rückenfücka, 





und reichlichern' Wein: weil ihn‘ dadurch Agamend. εὐ 


non ehrte, ihn "den täpfern Streiter, ᾿τὸ μέγα Ypüce 
᾿Αχαίον. Vergt: zu VII. 551. 2 

238. ἔργα δαυτὸς Schlechthin' f. δαῖς, mach‘ der 
Analogie voh ja ᾿πολέμου᾽ fi πόλεμός u. ἃ. — μέ- 
μελε Ic. ἡμῖν, ; uns köbnen hicht erfreuen: μέλει" μῶν 
oder cordi, cufae est, find Synönyme von  ὀνίνησῳῳ 
juvat. — Die Verbindung: du ΙΝ ein glücklicher ὁ 
Mann: denn dir fehlt überall nichts, was das Herz ᾿ 
begehret: und wir genölfen, da du es, willß, gern 
mit.dir dein Glück: aber der Kummer, ΝΣ uns 
drückt, gefiatiet es nicht. - 

920. ἐν. dus, in ambiguo est, # ἡμᾶς σαώσειγ 
ἢ droMasaı νῇας aweifelhaft ifte, ob wir die Schiffe 
erhalten, oder ob’fie zu Grunde gehn werden. cf. 
VIM. 246. λαὸν σόο» ἔμμεναι, οὐδ'- ἀπολέσϑαι. 








230. δείδιμεν iR ohnfreitig das Praefens f. δείδομεν, 
von der Form δείδοιμε; welches Ichon der Impe- 


Ilias, 





. 31. δόσεῃ ἀλκήν, ‚wenn ἂμ dich wicht „mit Stärke 
‚hekleidet, .wig man, fagt: ἐπὶειμένὸν ἀλκήν» ange- 
Abarı mit Kraff. ‚VII 164. XIX, 36° 
Züpe τείχεα, {ubeo arma ἢ. induere ἢ arm v. 34% 
Urfprünglich ἀλκὰ Bier ᾿ϑύμον, up Tub 
8... 589. 

1 AR. αὖλιν ἔϑωτο, he ἐποίοῦ, Ὁ 
λῴρονται,, übernachten. en 
‘oder ἔπαυλις if, der urhzäufnte Platz, 
‚Sie Heerden. bei Nacht getrieben ' “wbrden.. Daher 
garten, ἐναυλίφεσθαι. 1)’ die Nachg ἐν αὐλῇ, au 






















bringen, 2) die ‚Nacht hinbringe: ie ‚dern Felde 
upier freyem, Him 1... 
ianam. v.57. 3. überhaupt:. ὦ! erni 
181, οὐδὲ νύκτα, οὐδεὶς ἐναυλίῤετὰν ἢ δ τι 
254. Ich verbinde, entweder: ΚΙ ΠΩ φασί, De 
(Machen ‚gar keine Miene; cf. z, r, 164, oder ἔτι δὲ 
φασί, und überdiels Icheinen, he che ἐς t 
δὰ ἡμᾶς (Argivos) zu, [uppliren, nicht ἑαυτὸν (Hec- 
iorem), weil πεσέεσϑαι nur auf die flüchtigen Grie- 
ghen gehen kann, Ygl. XI 106. 107. Η͂ v 
Aag- 11, 176..X1, 864. 828. Der, Schof. 
Eunach. haben es eben fo gefalst ἃ ind en klärt: ὀχή- 



























‚rativ δείδιϑι V. 827. beweifen kann. δείδω, δει- 
δέω » ϑείδειμι. .So hat eig im ‚plural. ὕμεν. δεί- 
Ze it analogifch mit φθειμι, ψοειμε etc. von 

Maittaire dettialect. p. 237. c; Nach dem Ety- 

-  molog. pı 260. wäre es das. plusgpf. f. εδεί- 
. δειμεν, ᾿ " 
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nodar, AnDehum, ᾿ἀντιρῆναι Sabfifere, RB) -b 
ποσίν unter die Schiffe f. εἰς νῆας. 

956. Ζεύς. 8. VIII. 155. f. 170. f_ Dies war 


khon vor. dem Einbruch der Nacht gefchehn, und ΄ 


doch fagt er ἀστράπτει, μαίνεται f. Aber. Ulylfes 
Phantafie 'malılet ihm’ die fchreckhafte Scene, das 
Donnerm und Blitzen, ἐνδέβια σήματα, am verflof- 
fenenen Tage [o lebhaft, dals feine Empfindung 
be durch den Ausdruck vergegenwärtiget. " 

237. βλεμεαίνων. Vgl. zu VIII, 837, Stolz, 

"939. οὐδὲ τίει Θεούς, ἢ. e. οὐκ αἰδεῖται, hat 
keine Achtung, keine Scheu vor Göttern, ἀναίδης 
ἔστι, ὁπερηφάνης, den der Gedanke, dals Goıt den 
zu Roken Sinn demüthige, und die Achtung, für 
das Alter nicht von Morden abhält. So fagt Ölyıs 
von den Freyern der Penelope, die nichte refpectir- 
ten, pdrıva τιέσχον ἐπιχϑονίων ἀνθρώπων. OdyI. 
XI. 414. — δὲ fi ydo. στοῦται er verlichert, 'be- 
hauptet. S. zu II, 597. 

ul. xöpuußa,_h. e. κορυῴας νηῶν, die Äulfer- 
fen Enden der Schiffe: die man als Siegeszeichen 
aufkellte. _ Späterhin nannte man fie ἀκρωτήρια und 
die Handlung [οἰ ΡΒ ἀκρωτηριάξειν. Xenoph. Hellen 
IL 5 6. VI. s..04 Die Römer’nahmen blos die 
χοβτα mit. (Da hier von den Hintertheilen der 
Schiffe die Rede if, fo find die κύρυμβα ohne Zwei- 
ἀεὶ τὰ ἄφλαςτα, aplufria, Flaggen. XV, 717. R.) 

Au2. αὐτάς, die Schiffe [610 : wie αὐτὸς häufig 
ds Ganze:im Gegenlatz der Theile; das We- 


Isntliche im Gegenfatz,des minder Walentlichen Ὁ 


Köppens Anmerk, δ. dufn ΤΆ, 5. δ c 


͵ 


34 : , Ylias Ν 
bezeichnet μαλερὸς verderblich, wehrfchöinlich von 
μάρω, μάλω, debilito,,confummo. ' - 

2u3. drvgouergus ind, καπνοῦ. 8. zu. vun. 185, 
(wo derfelbe Vexs vorkomt, ‚mit der auch bier fich 
zeigenden ver[chiednen Lesart, öpıvonsvong und ὑπὸ 
παπρῷ. Οριν. [cheint mehr Auktorität zu haben. 
Beide verba haben einerlei Sinn, ταράττεσθαι. 

"särt Ic. κατὰ, διὰ ταῦτα. BR.) 

2h6. "Agyog Reht {. Ἕλλας und dies f. παξρὲς, 
und dennoch wählt er ein Beiwort ἐπποβότο», wel- 
ches nur auf einen [peciellen Theil von Grie- 
chenland palst: blofs weil es ihm geläufig war. 

MT. ἄνα- ὥστε ἐρύεσϑαι. ἄνα f. ἀνάστηϑι, wie ἡ 
παρὰ f. πάρεστι. Uebrigens verbinde ich καὶ ὀψέ 
περ mit ἐρύεσθαι: auf, da ἀπ doch (εἴγε, liquidem) 
fo lange gezögert halt, um noch Ipät wenigfiens 

. ‚die Griechen zu ertetten f. 

(282. ὦ πέπον o bone. S. zu II, 235. Als etwas 
Sehr Bekanntes berührt der Dichter diefs. Vgl. XI, 
765. f. XIX, 556. Ulylies entdekte den. Achilles 
auf der Infel Skyros, und brachte ihn zu feinem 
Vater Peleus, der ihn dann’ mit diefen Worten edt- 
liels. 80 lalsen fich die Bedenklichkeiten, dafs 
dem Homer die gewöhnliche Erzählung fa faß fremd 
gewelen, fehr gut befeitigen. R.) 

256. ἴσχειν f. ἴσχεο und dies f. κατίσχεο, co- 
hibe animum ferocem, bändige den wilden Sinn: 
vergl. v. χορ. 625. 671. — ἀμείνων Ic. τοῦ μεγαλά- 
τορος ϑυμοῦ; oder, wie häufig, fchlechthin £ αγαϑή: 
Araendlickkei: iR nütze, und Mälsigung. . 

"357. d. ἂν bündige deine upgeßüme Ehrfucht 


» 
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wnd.deitren wilden Zora; fo wirft du mehr Ehre 
erbalten , ale wenn du ihnen folgtefi. Die ἔρις iR 
allo hier der freitfüchtige Weteifer, den Heliod 
Erga v. 15. f. beichreibt im Gegenfatz der ἔρις 
ἀγαθή, des friedfiamen Wetteifers. cf. VII. gıo. (Der 
Vater kannte das Aufbraulende im Charakter feines 
Sohnes: darum ermahnt er ibn, fich hierin zu mä- 
kigen, davon abzulallen. So pallen diefe beiden 
Verfe [ehr gut in den Zulammenhang, die Heyne 
verwerflich fand. R.) . 

262. ἐι. δὲ Ic, βούλει, cf. zu I. 30a. ‚Man follte 
vielleicht das Comma hinter δὲ wegfireichen, weil 
εἰ δὲ [chen völlig Iynonym mit ἀλλ᾽ ἄγε if. 

'309. κατὰ στρατόν, alle Achäer im Heer, d.i 
alle, die hier im Felde Rehn, im Gegenlatz derer, 


die zu Haufe find: allo πάντας ᾿Αχαίους τούτον " 


στρατεύματος. 

303. ἄῤροιο κύδος σφὶ f. ἐπὸ σφῶν XYI 84. be 
δὸς ἄροιο πρὸς πάντων. Δαναῶν. Dagegen IV. 95. 
mit dem Dativ. πασὲ Ἐρφέασε κύδος ἄροιο: du wirt 
bei ihnen einen grolsen Ruhm erwerben, 

30h. ἐπεὶ μάχα σχεδὸν ἔλϑῃ, dann jetzt möchte 
er wohl dir nahe kommen. σχεδὸν ἔρχεσϑα, τινὶ; 
h. e. congredi proelio, ἀντίος ἔρχεσθαι, cf. IV. 947, 
Bis zu Achilles Entfernung waren die Trojaner im- 
mer innerhalb ihrer Mauren geblieben. V. 788, 
befonders unten 558. 

Die Motiven der Rede find [ehr-gut gewähle, 
Mitleid mit dem hülflofen Zufiande deg Volks, das 
Achilk Heben. Gaben, die dem Stolze.. des jungen 

. ca ᾿ 
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Helden fo fehr Iohmeicheln malten: .der Befehl εἴς 
nes Vaters, den, Achill mit der Wärme liebte, mit 
der er Patroklus Freund ‘war, und die Hofnuüg, 
jetzt oder nie der Sieger eines Hectors σὰ wer- 
den. Wie_kark mufie das auf einen Helden wür- 
ken, der für 'den Ruhm ein kurzes Lebenszie] 
wählte? (zu I. 416.) ‚So angemellen dem Charak- 
ter “Achilles diefe Bewegungsgründe find: fo über- 
einkimmend ift die Harträckigkeit, mit der er bei 
{einem Zorn verharret. Denn erlittene Demüthi- 
"gung kann ‘der Stolze dem Beleidiger nie verge- 
- ben; es τοῦδε denn eine andere gleich fiarke Lei- 
denfchaft den Zorn aufheben: und das war beim 
Achill in der Folge die Freundfchaft., Wie Iehr 
hebt dies Achills Charakter? Selbfi wir, denen 
- Achilis Hartnäckigkeit misfallen mufs, weil ein 
Ichuldlofes Volk mit [einem Blute fie büfset, felbft 
wir fühlen uns gedrungen, ihn dayum zu bewun-' 
dern und zu lieben. (Seine nun von 507-429 fol- ὁ 
gende Rede ift yon jeher bewundert worden, und 
verdient diefe Bewunderung wegen der. Abwechfe- 
lung und Heftigkeit der Aflekten, die ἴο treflich 
dargeßellt Ind, ganz im Geife des ehrgeizigen, 
Kolzen, feinen Werth fühlenden, beharrlichen, aber. 
zugleich edelmüthigen bledern Mannes. Die Hitze, 
- mit welcher Achilles Spricht, drückt fich durchge- 
hends lebendig aus: bald if er kurz, bald weit- 
. läuftig, wiederholend, nachlalfend, drohend, be- 
fchwerend u. [. w. R.) ᾿ 
= 400. ἀπηληγέως ἀποειπεῖν. Vergl. zu VII. 416. 
— Der Sina: ich liebe die Aufrichtigkeit und haffe 
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die Verellung. Darum will ich ‚meinen, euch 
freilich weangenehmen, Eutichluls, ‚gerade her- 
ausfagen, damit ihr nicht länger in mich dringet, 
Ich laffe mich von Niemanden bereden. . 

310. ὡς τετελεσμένον ἔσται Ic: ὑπ᾽ ἐμὸν, und 
wis ichs vollenden, ausführen werde. - 

311. μή μοι τρύξητε παρήμενος, oder παρήμενοι, 
welcher pluralis homerifcher bei ἄλλοθεν ἄλλος zu 
feya Scheint, nicht wimmert: neben ‚mir fitzend, - 
diefer von diefer und der von jener Seite, pie», 
unfireitig gleichbedeutend mit τρύζριν» gebrauchte 
er U. 514. vom Gezirpe-der Sperlinge und vom Ge- 
fchwirre der Fledermäufe, Odyl. XXIV.gf. Esik ,\ 
ein Onomatopdeticum wie μύζειν, IV. 24. ὀλολύξειν, 
m. Kaymologienm; τρύξει. ψμϑυρίζει, γογγύζει, 


31% ὁμῶς ᾿Αἴδαο πύλῃσιν, gleich ‚des Hades 
Bofe; die Thore des Hades f, Haus des H., alfo 
Unterwelt, Tod, ἃ, i, gleich dem Tode. cf, zu 159: 
— x für κε und dies für ds, 

315. Verbinde:. οὐκ ὀΐω ’Ayajı πᾶσέμεν ἐμέ γε 

Ic’ ἀρήγειν, mich wenigfiens wird, glaube’ich, 
weder Agamemnon überreden f, 

316. οὐκ dpa ἦν τις χάρις μόρνασϑαι, "es war 
ja keine Freude zu Areiten, f. πόνος ἦν ἄχαρις wäpr 
vasdaı, eine undankbare Mühe, labor.ingratus, Sa, 
Band’ χάρις für Dank, ‚Belohnnng.. IV. 95, Aeneid.‘ , 
VII. 4s5, ingrata pericula. - . 

317. μάρνασϑαι μετὰ ἀνδράσι, w wie XVII, 14% . 
148. unter feindlichen Männern, ἃ. 1, mit dem ' 
Griechen: aher der. Zulammenhang ‚erfordert; , gm 

᾿ ι ᾿ 


38. ᾿ aliam. 


‚gen feindliche Männer, d. i. gegen die Trojazer, 
cf. 457." Diefe Bedeutung hat μετὰ in der Conftruc- 
tion mit em Dativus nicht. Man lefe allo mit Ari- 
Rärchus; em’ ἀνδράσι. Dein die Verbindung: zu 
Breiten gegen den Feind mit feinen’ Truppen, μετ᾽ 
ἀνδράσι, if hart, und nach meinem Gefühl nicht 
homerifeh. {Wer μετ’ vertheidigt, denkt daran, dafs 
der Dichtet den Agamemnon im Sinne gehabt habe. 
Er-iR köchk widrig; in der‘Gefellfchaft ven Männern 
ἡ unabläfsig"zu fechten,-die wir haflen, ‘und die un- 
fern Werth wicht anerkennen. Diels palfet Sehr gut 
in den Zufemmenhang, und hat in den älteen Hand- 
τον Schriften das Meifte für fich. R.) ᾿ 
518. μένοντι, dem zürückbleibenden fc. dm 
ψηυσί. ἴ. νι 335. nicht μένοντι Ic. τοὺς πολεμέους, 
der den Feind erwartet: wie anderswo. Ari ill zielt 
hier,'und’in den nächfen Verfen, auf die Unter- 
nehmurgeh gegen die Landltiädte der Trojaner und 
einiger Inlels, die er allein ausgeführet hatte, cf. V, 
328. f. und L 168. f. — καὶ ἐν £.'zal τούτῳ, ὃς πολε- 
μέζσι, d.i μάλᾳ πολεμίξονι. Dies: und wenn 
' man auch, wählte der ‚Sänger der Lebhaftigkeit 
halber: aber es macht die Verbindung undeütlich. 
ἡ 319+320. Ich zweifle febr an der Echtheit beider 
‘ Verfe. Der Sinn des Vorkiergehenden if! fch, der 
‚ ich während der Zeit, dafs die andern im-Lager ru- 
hig Aanden, die Länder. der Trojaner verhetrte: allo 
allein Beute erwarb, ick-erhalte nicht’mehr, als 
die ‘übrigen -afe: 15. 585. f. Der folgende- Vers ik 
lo als Erklärung von-'sıg:überllüffig, oder,’ wenn 
δὲ zichtg:@berfätst wirdi.der- Feige und Brave er- 
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hilt gleiche Ehre, fälfch. Denn Achill wurde mehr 
geehrt als andere, und [efblt vom Agamemnon. SW. 
“6. Doch könnte man vielleicht Sagen, man mülle 
εἰ eingefchränkt, von der Vertheilung der Beute, 
fallen: da ehre man jeden dyat gleich, — doch noch 
mehr hat 320. wider fich. Dafs der thätige oder ıha- 
tenreiche Krieger fo gut firbt, wie der Unthätige: ik 
das Agamemnons Schuld? So darf mans. alfo nicht . 
ifen, wenn Achill nicht eine Abfurdität Tagen foll. 
Aber auch als allgemeine Sentenz hört lie hier eben 
ἴο wenig her. Denn wo man auch diefe Sentenz fin- 
det, da it fie Bewegungsgrund zum Kampf, oder 
Klage über die Unbilligkeit der Götter: Ilias XII. 
33. f. Horat. Od. III. 0. 14. Endlich fchliefst dann 
381. genauer an 517, 318. Ich erhielt nie etwas 
mehr. ᾿ Denn{eht, ich habe keine gro[se Schätze: 
ου δὲ f: οὐ Jap. (Wenn man nicht vergilset, dale ' 
Achilles hier von feiner Hitze weggeriffen Ipricht, Tb 
wird man die Echtheit-der Verle. nicht angreifen, 
vielmehr diefe Verle fo tautologifch fie auch find, die- 
ler Lage ganz angemellen finden. R.) . 
321. περίκειται lefe ich mit andern getrennt: 

περὶ πεῖται; alle: οὔτι κεῖται nor χρήματα πέρι Sc. . 
τῶν ἄλλων. Aber dies ἄλλων fehlet auch ἴοι "΄. 
ἀν. ΧΙ, 79. πέρι τοῦ μένος, Ic. τῶν ἄλλων. 
Denn in περίκειται liegt die hier erforderliche Idee:, 
mehr als andere nicht, ‚Auch Scheint jeıfes die ἂν 
tere Lefeart. Denn das Scholion fagt: einige ver- 
binden es: wie ἀντίκειται u, f. —'imel fh. 6. 
πολλὰ μογήσας. I. 160. 

. 302 παραβαλλόμενος ψύχὴν ὥστε πολεμίζειν, 


ΠΝ χα ον 


" 


“malmet. In der .letztern Bedeutung ftehts auch , 


.femper animum objectans (mon) fta ut pugnaremg: 


nicht objectans periclis.pugnae. Falslicher war 


τ᾿ πεολεμέξων, pugnans f. pugnando. Und [δῇ läfst Ποῖα ᾿ 


aus dem Schol. vermuthen, dals πολεμόξειν eine 
Emendation von Arifiarch fei. Helych. παραβαλλό- 
μενος. ἐϑαποχινδυνεύων, ῥιψοκυνδυνῶν. . 

393. Wie der Vogel mit vieter Arbeit für 
die Jungen das Futter fammlet, und. [elbk wenig 
davon geniellet: lo fammle ich mit,vieler Arbeit 
und Gefahr viele Schätze und erhalte doch nur 
ein kleines Theil: ὀλέγσν φίλον τε. 1, 167. 168: 
Eußathius übertreibt die- Anwendung des Gleich- 


ziffes, indem er das ἀπτῇσι auch auf die Griechen - 


deiser, ἃ. Γ, 5. - 

39%. Von μάσταξ ἰδ μάστακι, im Munde. Von 
μάσαω, ich.mache weich, kann ἡ udoraß feyn, 1) 
die Speife‘, die durch Kachen, Bagken weich ge- 
macht if. 2) der Mund, welcher die, Speile zer- 


Oayff. IV. 287. XXIII, 76. κακῶς πέλει αὐτῇ, dem 
fütternden Vogel felbhi geht es übel, d. i. bei knap- 
per Nahrung hat er viel Arbeit. cf. v. 547. 

‚327. δάρων d. γοναικῶν. ἡ dag, dp, und dog, 
ein veraltetes Wort £. γύνη. 5. zu V. 486. Für die 


Richtigkeit diefer feltenen Endung zeugen die ab- . 


geleiteten dapog, dagigo, u.a. — Ihre Weiber 
5, Menelaus Weib. Allein, da der Gedanke ihm 
vorichwebie, dafs er auch für den Agamemnon ge- 
fochten habe, (1. 159.) [9 verbindet er im Affekt 
diele Idee unrichtig. In gleicher Lage lälst Sopho- 
kles den von Agamemnon gekränkten Teucer fa- 


- 
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ga, καλόν μὸν τοῦδε ὑπὲρ ϑανεῖν μᾶλλον, ἥ τῆς 
σῖς ὁπὲρ γυναικὸς, ἥ το σδυϑομαίμονος λέγω.. 80. 
| Phocl, Ajax 1510. (Μαρναμένοις fand Heyne in der ' 
weiten und dritten Aldina, wie er es, fchon vor« 
her vermuthet hatte: er:zog diefe Lesarı mit Recht 
‚en πολεμέφων ἀνδράσι μαρναμένοις. ὁ. ἕ: σφ. R.) 
Da die Tfojaner, fobald fie in den erfien Ge- 
! echten ‘Achilles Tapferkeit hatten kennen lernen, 
Sich nicht heraus wagten; (f. v. 369) fo nutzte Achill 
dee Zeit, die trojanifchen Städte auf dem Lande 
und den nahgelegenen Infeln zu erobern. So er- 
oberte er die Iniel Tenedos., XI. 604. Lesbos, oben 
v. 199. umd von LandAädten ‚Lyrnellus und Thebe, 
IL 690. £. XIII, 734. Auf allen diefen Streifzügen 
begleiteten ihm andere Heröen, als Ulyfies: aber 
ex war doch der Anlührer. Odyff. III. 105. — σὸν 
mol — πεζός. Variation des Ausdrucks, für πε: 
Bde. - ἢ 
333. πολλὰ ἔχεσκεν. 5. IL. 236. ἢ 
334. ἄλλα δὲ f. Die Verbindung .bleibt un- 
deutlich. „Man erwartete: αλλ᾽ ἁ f. Doch die Ge- 
fchenke, welche er andern gab, die find, diefen 
geblieben: mir aber nahm er fie wieder. Doch 
Yalst fichs.in eben den Sinn [o erklüren: ἄλλα ἴον 
γέραν & ἐδίδου 'ἀριστήεσσι ταῦτα τούτοις Yuneda 
353. δασάσκετο, eine veraltete Endung f. ἐδαίετος 
‚ wahrfcheinlich von der Form 3ardoxs. δαίων 
᾿᾿δάφ, δάσκω, δασάσκωϊ . 


«- ᾿ x 


43 τ Ν Χ1 1 4 δ... 


κεῖταει Achill it, wie der Zomige oft, überfireis 
tend und unwahr. 8.. 365. ’ 

336. ἔχει dAoxor, er belitzt die Genoflin mei- 

“zes Beties: das kann ἄλοχος der Etymologie nagk 


‚ bedeuten. Dem. Sprachgebrauch: gemäls bedeutet’ 


es die ‚Gattin. Aber das war die Brileis nicht, 
8. XIX. 298. Allo fiehts hier ungewöhnlich‘ und 
yerunglimpfend f. Geliebte, -παλλακή. Doch Ichei- 
nets, als ob er fie ablichtlich ἄλοχος nenne; um 
Agamernnons Verfähren noch gehälliger zu machen, 


Pay. IV. ch Β. 44 — ϑυμαρέα,͵ fonß ϑυμῃρέα, ὐ 


᾿ pallend für mein Heiz, ἡ φρεσὶν ἥραρεν, Odyll. IV. 
777. wie oben 'go δώρα μενοεικέα» Ilias XIX. 144, 
munera apta, ἢ. grata. 

357. τερπέσδω! genieffe er der Luft! Ein iro- 
nifcber Ausbruch der Wuth: denn volläändig aus 
gedrückt hieffe es: Er genielle.der Luß; aber theuer 


foll er fie bülsen. So Dido zum Aeneas: I, fequere’ 


JItaliam ventis! — led [pero equidem, fi quid pia 
aumina pollunt, fupplica haufurum fcopulis Ae- 
neid. IV. 582, -τ τί δὲ dei, was [oll es, dast, quid 
ἡ juvat, was frommts, Der Sinn ik: Wer mag, wenn 


man ihm das erbeutete, geliebte Mädchen raubs, 


noch länger fechten? Oder hält Agamemnon dag 
für geringe,\er, der doch [εἰ ἢ für ein Weib hier 
fireitet. Oder meinet er, dals nur die Atriden für 
Weiberliebe Gefühl erhielten? Auch ich liebte. fie 
wie jeder brave Kerl, ob fie gleich nur Sclavin 
war, (Es muls für einen Zufall angefehen werden, 
dafs ‚bier der einzige: Fall it, wo δεῖ im Homer 
‚vorkomt, da lonft χρὴ χρεώ ἐστι gebraucht wird, R.) 
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5.1. ἐπεὶ; da doch δ΄ Als hätte or gelagt: # 


οἴονται, ᾿Ατρεῖδας μούνους φιλεῖν ἄλοχους, ἐπι --- 


So Οἀγ. 111. 103. μοὶ νημερτὲς ἐνέσπε. ὦ φίλε (let 

} bloxo) ἐπί μ' ᾿ἐμέμνησας ὀΐξωος. ‘Vor ἐπεὶ "mufa ἡ 

π΄ man # mit: doch wohl nicht, num, überfetzen, und 

"  fich eine negative .Geberde, Stimme "Acufferung, 
denken: gewifs nicht, R.) 

56. Der Sinn: er& gab er mir-ein Gefchenk,. 

und fo [chien es, als ob er mich liebe und ehre, 





aber nun bat er mirs wieder genommen: und mich ' 


alfo hintergangen. - Vergebens bemühet er fich, 
mich wieder zu betrügen, da ich ihn kenne. (duod' 
τεῦ εἰδότος αὐτόνγ. Er will.mich durch alle diefe 
Gefchenke. nur bewegen, ilm aus einer jetzigen 
Noth zu erretten: habe ich das gethan; fählt er: 
Hich frei, dann wird er mir alles von'neuem neh- 
inen. Aber ich’latfe mich nicht bereden: er*helfe 
Sich felber. — Auch diefe Beforgnils if eine 
Schwachheit, der Sch’ Achill fchuldig macht. vergl, 
zu Ε 341. \ 

343. Vergl. m. 456-448. ᾿ 

569. Vergl. zu V. 789. XVII, 286 no ἀπὸ 
iwelxeog ἔ. ἄπωθεν τείχεος, wie XII. 70. ἀπολέσϑον 
ἀπ' Ἄργους, fern von Argos, 

364. ὅσον {- μόνον, wie öftrer: vollländig: τό- 
σον; ὅσον ἐς πέλας, [o weit, als bis an die Mauer. 
— Φηγόν, diele Eiche Rand nicht weit vor dem 
fkailchen Thore, nach dem griechifchen Lager zu. 
8. zu V. 695. VI, 557: 

355. ἔμιμνε (με). οἷον, da erwartete er mich al- 
kin: zum befondern Gefechte, Hector blieb, [9 


͵ 


0, Ilias 

Scheint. es, anfangs Rehn, aber bald, äle Achill 
‚ihm noch näher. ‚kam, floh er: wis Lies XL 
"486. 137. 

556. Verbinde: N6y δὲ ὄψεαι ψῆας ἐμὰς πλέσεν- 
was, ἐπὴν προερύσσω ἄλαδε, --- νηήσας --- ἔρξας — 
“ἐπεὶ οὐκ ἐθέλῳ f, „Aber die Stellung, welche der 
Dichter wählte, ift undeutlich, und darum. für den, 
der hier auf den Affekt, deflen Tugend die Logik 
bekanntlich nicht if, nicht achten will, R) fehle» 
haft, Wahrfcheinlich- wollte ex fagen: ῥέξας - νηέ- 
σας- ἐπὴν προερύασω -πλέοιμι f. Doch da ich, ihm 
. der Palfende Gedanke darbot; das kannk du Selb 
Sehn; fo fiel er aus der Confxuction. Ich möchte 
daher lieber hinter mporgdooa einen Gedankenfrich 
Setzen. Dann wird der Zulammenhang .der Ideen 
matürlich, wenn gleich die Worte nicht gramma- 
“tifch genau verbunden find. ‘Doch, folche Anacor 
Jutha des Affects find häufig, Oder man nehme, 
ὄψεαι bis μεμαώτας f. Parenthele, und verbinde: 
νῦν δὲ ἱκοίμην Φϑίην - ῥέξας, νηήσας, εἰ δὲ (f καὶ 
ἐάν), δώῃ f. 

(360. Auf den Hellespont; zu fegelnd, alle um, 
Temngs herum, gingen die Schiffe: am dritten 
Tage: konnten fie füglich im palasgifchen Hafen 
‚bei Jolkos in Thellalien landen. Wie treflich 80- 
krates in Platons Criton. c, ῷ von dielem Verle Ge-- 
brauch gemacht habe, verdient, nachgelefen zu wer« 
den. .R.) 

366. Mit Gefchenken foll er mich "nicht ge 
winnen: ich bedarf fie nicht. .— ἔῤῥων h. e. κακῇ 
io, 28 meinem Misgelchirk; um hier zu arbeir 
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ten und befdhimpft zu werden. 8. zu VIM. 164. 
-und 934. So vom Vulcan, deffen.Schwache Fülss. 
ihm das Gehen fo erfchweren: ὁ ἔῤῥων - ἴδεν fortge- 
hend. XVIII. 491. Als Menelaus durch Sturm nach 
Aegypten verfchlagen war, und dort, in Betrübnils 
verfenkt, einfam am Geftadeging, oi@ ἔῤῥοντι, fühlte 
Proteus Tochter Mitleid, Odyfl. IV. 367. 

366. πολίον σίδηρον, wie das (chäumende 
Meer am GeRade, ϑάλασσα πολίη. IV. 249. Ge- 
feiltes Eifen it filbergrau: Vorzüglich im Gegen- 
Satz des χαγκδυ ἐρόϑροῦ, aldoros u. a, Icheint man 
das Epitheton denken zu müllen. 

368. γέρας fi Nur meine Brileis nicht. Dag ‘ 
war der Gedanke. Aber der erbitterte Achill falst 
ihn bitterer. Selbk die öftere Wiederholung des 
Vorwurfs, war eine Folge der tiefken Kränkung, 
die fie ihm verutfacht hatte.. Dies Eigenthum, was 
-Achill mitnehmen will, war-der Antheil, den er 
„bei jeder Theilung des Raubes erhalten hatie: die 
Brifeis aber war ein γέρας ἐξαίρετον, das ihm Aga- 
memnon freiwillig, ᾿αὐτὸς ἔδωκεν. \ 

370. ἀμφαδόν f. ἀνάφαδον, öffentlich, XVI. 198. 
Sagt es ihm laut vor allen. Die Erbitterung, mit 
der dann die Griechen dies hören, wird ihn von 
einem ähhlichen Verfahren gegen andre abfchreg- 
ken, worauf er vielleicht jetzo Ichon finnet, und ἢ 
Unverfchämtheit ‘genug belitzet. . ͵ 

372. οὐ δ' di. οὐ δή Doch fo weit kann, fo 
grofe fie auch immer if, feine Schaamloligkeit 
zicht gehen, dafs ‚ax mir ohne Einmörben ins Auge 
Schen könnte, ᾿ 
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‘374. Nun fängt er eigentlich den Vortrag am, 
welchen die Abgeordneten derh Agamemnon wie- 
derholen follten. v. 369.’ — οὐδὲ κατά τι, in kei- 

. nem Falle: oder man lefe: οὐδ᾽ ἔτι, wie 234. 
376. ἤλιτεν Ic. ἐμέ, und mich beleidiget, Odylt. 
‚ V. 108. ἀλέτοντο ᾿Αϑηναίην. Hefiodi ‚Schild. d, Her- 
cul.1g. μετὰ he, dis ἀϑαγατοὺς ἥλετε: wie ἁμαρ- 
τάνειν εἰς τινά. 

376. ἐξαπαφάω ift 'eine feltene Form, f. ἔξαπα- 
τάω. KIV_26p. ἅλις δὲ οἱ Ic. ἔσω, ἅπαξ ἐμὲ ἔξαπα. 
τηχείαι - Einmahl mag: er mich beleidigt haben, er 
hat mich genug betrogen. 8. V. 349. ᾧ οὐχ ἅλις, 
oder genügt dies noch nicht? 

377. ἕκηλος -ἐῤῥέτω, ruhig (von mir ungehin- 
dert) eile er ins Verderben. 8, zu VII. 164. Mich 
zu befchimpfen war wahrer WahnGnn. (Denn we- 
der ich, den doch Hector allein fürchtet, noch fonß 
ein braver Grieche wird nun für ihn fechten. Und 
doch kann er fich allein nicht helfen. I. 150. 240.) 

" Aber dielen Wahnfinn diefe ἄτη, Verblendung, Ver- 
Boktheit, wie dem Pharao von Mofes zugelchrieben 
wird, bat die Gottheit über ihn verhängt, um ihn 
ins Verderben zu fürzen. Und mag er denn ins 
Unglück eilen. Es iR herrichende Idee des Alter- 
thums, dafs wenn die Gottheit an einem Menlchen 
feine oder feiner Väter Sünden Arafen will, fie ihm - 
feinen Verftand nehme, damit er in diefem Wahn- 
Sinne Handlungen begehe, die fein Verderben un- 
vermeidlich machen, und in diefer finnlofen Dumm- 
heit weder die Gefahr felbfti ahye, noch die Mittel, 

, Be abzuwenden finden könne, Wenn, [agt ein al 
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ter Dichter, ᾿ Gottes, 'Zorn jemanden λῆξιν dann . 
nimmt er erft aus [einer Seele den gelunden Men- 
Ichenverhand, τὸν νοῦν τὸν ἐσθλόν, und verdirht 
fine Gedanken; dals er [elbft [eine Fehler nicht 
äinlehe, ἕν᾽ εἰδῇ μηδὲν, ὧν ἁμαρτάνει. Lycurg.. con- 
ira -Leocratem. p. 198. ed. Reisk. c. 8ι. Vol. IV. 
Oratt. graeo. Daher auch hier gleich der Zufatz: 
Zeus nahm ihm den Verfand. Die Entfiehung die- 
fer Idee liegt am Tage. Von dem Ungefüm der 
Leidenfchaft betäubt, erkennt der Menich oft die 
Gefabr nicht,: die mit der Sättigung feiner Luft 
verbunden if; fo ofien fie auch da liegt. Einen 
folchen Grad der Dummheit, denn dafür hält das 
der mit feiner Seele noch wenig wertraute rohe 
Menfch, konnte er fich nicht anders, als unmittel- 
bare Wirkung, der Gottheit denken. (8. zu VI. 934.) 
Da’mian nun jedes Unglück für Strafe der Gottheit 
hielt: fo mufste der Zweck dieler über den Un- 
glücklichen verhängten Dummheit, Swafe und 
Rache feyn. ᾿ 

ἕκηλος, ruhig: von mir ungehindert. So VI. 
70. ἕκηλοι συγησετε in Frieden, ungeßört könnt ihr 
plündern. Aehnlich fagte Arifophan. Thesmoph, 
1996, τρέχε νῦν, τρέχε νῦν κατὰ τὰσ κόρακας. ἐπου- 
ρίσας, laufe nur, und fahr mit vollem Winde 
an den Galgen, 

378. τίω δέ (f. γαρ) μιν ἐν καρὸς αἴσῃ, ich halfe " 
ihn wie den Tod. cf. zu 160. und auch die κὴρ ᾿ 
heifst, wie der Hader, στυγερὴ, die [cheusliche, 
verabfcheuete XXIII .68. — -Alfo.Rände καρὸς f. 
πηρὸς. Da aber Homer diefe dorilche Ausiprache 
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nirgends gebraucht, fo halte ich fie für eine Emen- 
detion, die aus. der folgenden fallchen Erklärung _ 
enthand. Da vermuthlich nach. des Sängers Zei- 
ten, die Karier ich zum Dienft im Felde vermie- . 
iheten, und. dadurch. bei den übrigen Griechen, 
init denen fie verwandt waren, als Menfchen, die 
"fich felbft zu Sklaven 'verdingen könnten, verach- 
tet wurden: fo wurden Κὰρ und ein Nichtswür- 
diger gleichbedeutende Ausdrücke. So fagte Ar- 
chilochus: καὶ δὴ ἐπίχοῦρος, ὥστε Κὰρ κπικλήσκομαι. 
Ruhnken in praef. ad Helych. II. p. VII. Als fer- 
ner die Jonier fich in Klein-Afien niederliefsen, 
"und auch einen Theil von Karien im Betz nah- Ὁ: 
men, (Herodot. I. 142.) fo. wurden die Karier zum 
Theil Sklaven der Jonier. (Herodot. I. 116.) Da- 
her bildete fich der Sprachgebrauch: ἐν Καρος auoy, 
h..e. εν ταῖει δουλοῦ tıvaı, Sklaven-Rang haben, 
Valkenaer z. Herodot. p. 405. Musgrave ad Euri- 
pid. .Cyclopis 605. Diefen Ipätern Sprachgebrauch 
einendirten einige in den Homer hinein. Aber, 
wenn es auch damals [chon üblich gewefen feyn 
könnte: 'fo konnte und durfte Achill doch nicht 
Sagen, dals er. den Agsmemnon einen Sklaven oder 
Söldner gleichfchätzte: und diefe Verächtung äuffert 
er auch nirgends. ' Ferner if die Idee durch einen | 
Sklaven einen verächtlichen Menfchen zu bezeich- 
"nen, nicht homerifch. Endlich findet fich ifn Ho- 
ner. keine Spur einer lo tiefen Verachtung und 
Herabwürdigung det Karier. Noch pafıt die erfie 
Kıklärung am beften zu v. 310. Doch bleibt die 
Schwierigkeit übrig, dafs wegen der langen Sylbe 
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πη das Metruim leidet. (Heyne folgt Clarken, dafs . 


zapös einerlei Urtprung. mit ἀκαρὴς habe, und date 


ein Wort ὁ oder τὸ κὰρ cäpillus rasus, rescissus, 6ό." 
geben habe, für die, u verächtlichfie Sach;  , 


Vgl. Vaicken. zu ‘Ammon + 8) 
bo αἴσῃ καρὸς ἢ ἴσον κηρί, Dann ἐν αἴσῃ τινδὲ 
εἶναι, «οδεῖῃ [orte uti, 18: ihm 'gleich feyn. Aehti- 
lich fagt an; ἐν. μοῖρᾷᾳ; dv μέρει, ἐν σχήματι; ἐν 
χώρα, ἐν τάξει τιφὸς Uyaı: Jalkeuner - Heröd B 











als in Prchamequs zufammenkommt. Dies Orchö- 


menus lag ; in ‚Boeotien;; 
Minger. I. '54 Paufan 
chomenps.;, ρὐδαιμονίᾳς ποτὲ ἐπὶ μέγιστον τερδαχ- 
ϑεῖσα. "Auch Pind. Olymp. XIII. 1. 'giebi ihr day 
Beiwort grolser reicher Städte λιπαρὰ Ὀρχομένός, 
Iplendida, Orchomenus, wohin wegen des berü 
ten Tempels der Grazien viele Weibgelchenke, wig 


nd war der Wohnfitz der 












nach Delphi α, ἴον. kamen, oder viele Abgaberi, 
in. den Schatz der Könige and Einkünfte in dis ὁ 


Häufer der ‚Reichen. 


. ἐματόμφυλος,. wabricheinlich eine finde, 
Zabi. £. πολλὰς oder πλεῖστας πύλας ἔχουσαν „wie. 


Greta, ἑκατόμπολις. δ. zu 11. 649. und ἑκὰτόμβαιος 

60 erklärten es auch .einige Älte, Diodor. L 45. — 

Supplire : ὅϑι διηκόσιοι drögs ἐξοιχϑεῦδι, wo auch 

aweihündert ‚Wagen ausziehn. 

- Älterthums; "um den Wohltand einer Siadt zu be- 
zeichnen, (weshalb die Erwähnung hicht beirais 
Köppens Anmerk, ἃ. duf. ΤᾺ; ἃ - D - 





- P- 779. von dielern σύ, ' 


Eine Redensart des ἡ 
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‚den oder gar, wie Heyne meinte, in den Verdacht 
der [pätern Einfchiebung die Verle 585. 38, brin- 
gen darf. R) 

386, Verbinde:. οὐδὲ Irı ὥς (odraf) πειόδι χὲν 
ϑυμόν, auch fo. foll ΩΣ "Aurcheus mich zieht be- 
zeden. 

387. πρὶν ἀποδόμεναί λώβην, ehe ‘er ταῦτ nicht 

das. herzkränkende Unrecht vergütet hat. f. ἀποδοῦ- 
var rohe τῆς λώβη. So XVII, 499. Der Ver- 
klagte behauptet πάντα ἀποδοῦναι f, πᾶσαν ποινὴν 
ἄνδρος ἀποφϑιμένου.. 

(388. Achilles will mit‘ Ag. durchaus in keine 
Verbindung treten; auch nicht eine Tochter von ihm 
heirachen. Der Schiufs; dafs alfo Homer von der 
Erzählung der fpätern Kiker und der Tragiker, 'die 
Verlobung des Achills mit der Iphigenia, iR aus die- 
Ter Stelle nicht zu ziehen. R.y 

389. εἰ Αφροδίτη (κατὰ) κάλλος ἐρίξοι, könnte 
fie auch mit der Venus den Wettfireit über die Schön. " 
heit begiünen. Alte Sprache & εἰ καλλιστῆ 'πασῶν 
γυναικῶν din, oder χἀλὴ; ὡς ᾿Αὐροϑίύτη. III. au5. δύκ 
ἄλλος βρύτος ἐρίσειέ ᾿Οδυσσῆι, h. ἥν δεῖνος λέγειν 

"de ὨὩδυσσεῦς. Der Sprachgebrauch wurde durch die 
Idee veranlalst, dafs Menicheu, die durch aufferor- 
dentJiche Gaben der Natur. dder der Kunk alle über; 
tfafen, wenn fie unglücklich wurden, es dadarch 
geworden wären, dafs fie fich der Gottheit gleich 
geglaubt, [ich wirklich mit ihr, gemeflen hätten, 8. 
zu II. 595. cf, OdyIT. VEIT, 026. Apollon. Rhod. I. 89. 
wo Burytus der treflichke Bogenfchütze, ebenfalls 
fich in einen Wettäreit mit dem Apollo eingelaf- 


fen: haben. fol, — χρυσείῃ. δ zu τη. ἰδ vergl. mie 
Υ. 704 

390. ἐσοφαρίξοι. Gare): ἔργα ᾿Αϑηναίῃ » und in 
der Arbeit gleich käme der Minerva, ἡ. ὁ, die ge- 


Schicktefie Weberin wäre: Die dyya fc. γυναικῶν. 


oder auch ASnvnc, find.die Weherei. VJ. a89.nemAoı, 
ἔργα γυναικῷν. Minerva ἰδ die -Erfinderin und zu- 
gleich die Lehrerin der geichickteiten Arbeiterinnen. 
Odyf. XX. 72. — Ueber ἐσοφαρέζει VL a0ı: 

Schönheit und Gelchicklichkeit im Weben, zu- 
weilen auch Verfand, find die wichtighen Vorzüge, 
die mar im Hömer von Weihern erwähnt finden 8, 
Ody, il; 115.8. 'So auch der Scholiaß: der Dichter, 
kennt am Frauenzimmer nur zwei Vorzüge: κάλλος 
zai ἔργα: an:den Männern ebenfalls: μύϑων ῥήτωρ 
καὶ πράκεωρ ἔργὼν eivanı 

892: ὃς καὶ. ,βαθιλξάτέρος fc. ἐμοῦ; Maxi halt , 





dies. init Recht für ine ironilche Anfpielung auf v; . . 


160: ich inag fein Schwiegerfohn nicht feyn; er ' 
wähle. fich alfo einen anders, deflen Gemüthsärt 
beffer zu der leinigen pafit; diö meiüige; und 
einen Mächtigern; den ich, den er lo gröb- 
lich glaubtb beleidigen zu "dürfen; hia ja in ‚feinen 
Augen wohl zu klein: 

* 394: Πηλεὺς γαμέσσέταί μοι γυναῖκα; Kan wird 
Peleus imir'ein Weib züfrein, Aber dieler Sprach- 
gebrauch läfst lich nicht erweifen. Denn Homer ge.’ 
braucht von der heitäthönden Männsperlon γαμεῖν 
yovaixa; wie vorhin 588. vön den Mädchen aber 
γαμέϊσϑαὲ ἄνδρι: Si ae. 1. 875. 1: zı2. 196: μὲν 

- Da 
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δι. Ilias . τ. 

γαμέεσϑαι τῷ" Alfo hätte es wenighehs:däs Acıi- 
‘vum leyn müllen: γαμήσει μοι γυναῖκα. 80 urfter- 
Icheidet der Dichter ποιεῖσϑαι γυναῖκα ἄποσειν, fie 
feibk heirathen, ‘Odyfl. VIII. 66. und ποιεῖν γυναῖκα 
ἄκοιτιν Tin. einem andern fie zufrein. Iliäs XXIV. 
137. οἱ ϑνήτῳ ἔοντυ “ϑεὰν «τοίησαν ἄκοιτιν. - Man 
will γαμέσσεέαι' als Medium nehmen, und .es er- 
klaren: er wird mich’ heirathen laflen. Aber dann 
mülste es heilfen γαμέσσεταί με γυναῦκι, wie διδάσ- 


"#04 οἷὸν u. a. Küfer ad Ariftophan. Nub. sa7. 


Eußathius-Erklärung: γαμήσεται; er wird {elbft hei- 
raten und γάμέσεται, er wird ihm eine.Prau ge- 
ben, iR 'blofse Grille. Arifarchus emendirte daber- 
γυναῖπα γε μάσσεται (von μάω) h. e. ξητήσει. Rich- 
tiger .liefet man vielleicht: προμνάσεται. Denn 
προμνάεςϑαι' γυναῖκα Sagt man von dem Freiwer- 
ber, Xenoph. M. “8. 1. 6. 36. (Tuue» Und yaysonar 
‚find hier, wie ἄγω und ἄγομαι, γυναῖκα, gebraucht, , 
Wie Apollen. lex. und Helych. erklären, wenn noch 
auffer,dem Dichter, eine Erklärung nöthig 18, R.) 
' 305. Ἑλλάδα fieht hier eigenthümlich von dem 
Theil Theifaliens, über’ den Achilles herrichte, (S. 
zu Dias I. p. 8.) oder es And zwei Städte und Ge- 
genden Thellaliens, II, 685. Die Alten ent[chieden 
felbR nichts. Strabo IX. Ρ' 659. €: πότερον δὲ πό- 
λεις ἢ χώρας, οὐ δηλοῖ. 
᾿ 396. ἀριστήων, die ἄνακτες von Theitklien,Re- 
- genten einzelner Stadtgebiete und ΝΕ des Pe- 
leus: S. zu I.'p. 10. 
"398. ἔνϑα (9 Φϑέῃ) μάλα πολλὸν (Ε πολὺν) ἐπέσ- 
συτο ϑυμὸς ἀγήνωρ. (das hier als epitheton «perpe- 
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ἵπαπιὶ Reht) “γήμαντι - χέραισϑαι. Ein bekanuter 
Grascilmus F' γήμαντα τόρπέσϑαι, wie man vor Ari- 
Rarchus gelefen kaite. — dıxuiay le. μέμει, τῷ ϑυμῷ ᾿ 
d.i. μενοειχέα, ϑομηρέα danriv.v. 556. 

182. Der grölsere Reichthum der Trojaner er- 
hellet auch aus dem Beiwort πολύχροσος, XVIII. agg. ΄ 
πολύχρυσον Πριαμοῦ πόλιν... Indels war dielex 
Beichthum nor relativ [o groß. Denn. die. Griechen 
waren damals noch [ehr arm... 

403. ἐπὶ ἐιῤηνής.. ΝΕ}. ΧΥ ΠῚ, 289. £. und XVII, 
225. f. Aher feit der-Ankunft der Griechen erndte- 
ten fie von ihren Feldern nichts, und mußien lich 
und ihre Hülfsvölker durch angekaufte Lebensmittel 
erhalten. Ja felbft das Laskaufen. der Gefangenen 
hatte grolse Summen und Kofiharkeiten erfordert. II. 
230. XI. 106. 107. Einige Gelehrte bei Straba XVI. 
P- 998. D. bezogen diels auf die, den Trojanern eit- 
zogene, Benutzung der Bergwerke in der Gegend 
von Abydus. ᾿ 

104. οὐδὸς (f. δῶμα, wie limen f. domus) ᾿Απόλ- 
λωνος. Der Reichthum des Apollo- Tempels zu Del- 
phi wer zu allen Zeiten aufferordentlich grofa: weil” \ 
die Verehrung des wahrlagenden ‚Gottes bei den _, 
Griechen eben [o grols und milde war, als unter ' 
den Europäern gegen ein wunderthätiges Marienbild. 
Aber eben diefer Reichthum reizte die Menfchen, , 
ihn zu plündern, was vor Homer [chon einigemal. - 
gefchehen war.‘ Valois von den ‚Reichthümern des 
Tempels zu Delphi: in den Abhandl: der Academie 
der Infchriften, Th. I. p. 10. - 

Nino. ‚Denn dieler vierte Tempel, den. Tro- 





4  ypli 
phopine ind Agamedes erbayet hatten, war von Stei- 
"nen erbauet. Dieler Trophonius war der Sohn.des 
„Erginus, Königs zu Orchomenus, eines, Zejtgenoflen 
“des Hercules: . alfo fällt die Erbaupng des "Tempels 
"um za0e v. Chr. Dieler Tempel brannte nieder, 
ν΄ Olymp. LVI. 1. Paufe 






Analogie nicht anders- 
erkläre werden, als ὅς ἀφίησι, qui mittit, wie pi-. 





pälfen "fa ganz für. den Apollo. Das Eiy- 
won magn. Ρ 179. 90, erkläre: κα es: τοξότης; aber 
entfcheiden' }äfst es fich nach meiner Einficht nicht. 
Daher die Schol, προφητείοντος, ἥτοξύτου, ᾿ 

οὖς (ἂν Ποϑοῖ πετρηέσσῃ. An der Südleite des Par- 

, mallus, fagt Strabo IX. 640. liegt Delphi, χωρίον 
πετρώδες, ward κορυψὴν ἔχων τὸ parretor καὶ τὴν 

u 1777 
"106. ληϊσποὶ (ἀπὸ λείας πτητοὶ, ) "μὲν. βύες, er- 

. beuten kann man [ich Rinder; weil’ nämlich im 
- Heldenzeitalter, die da vielen kleinen nebeneinan- 
der wohnenden Völkerfchaften fat immer in Zwift 
lebten, dazu häufige Belegenheit war. -Tias Ι, 154. 

. 507. inzov ξανϑὰ κάρηνα f. ἵπποι ξανϑοί. "Aber 

. diefe Umfchreibung if hier unnütz: denn es ἰῇ gar 

kein Grund da, warum gerade die Vorkellung vom 

Haupt der Pferde hervorgehoben werden follte: 

und: noch weniger ‘gefällt die Verfetzung des Bei, 

worte vom immer zu κάρηνα. Es it allo beden- 
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tungslofe, blolse grammatifche Umfchreibung, der- 
gleichen die Griechen mehrere hatten: fo κάρηνη" 
ἀνέρων f. ἄνδρες, Mies ΧΙ. 258. 500. XXII. 260. 
Bar ἴφϑιμα κάρηνα." ᾿ 

408. φνχὴ οὐ ληϊστὴ, ὥστε πάλιν ἐλθεῖν, wört- 
lich: durch 'Rauben kann die Seele nicht dahin ge- 
bracht werden, dafs fie zurückkehre, f. od ληϊστὸν 
ἐστὶ, οὐ κτητὸν ἐστὶ λείᾳ, ψυχὴν πάλιν» ἐλθεῖν τ vita 
non potef iterum acgniri. ᾿ 

09. Zur Vermeidung der Tautologie, und um 
änen firengern Zulgmmenhang ‘ger Ideen zu ge- 
winnen, möchte ich für 05% lefen: οὐ δὲ, ἃ. i. οὐ 
γάρ: fo dafs es Erk lärung des vorhergehenden Ver- 
les 18. — ψυχὴ ἀμείβεται. ἕρκος ὀδύντων, il alte 
Sprache [ λείπει σῶμα. 8. zul.pg 

gl. με΄ φέρει διχϑαδίας κῆρας ϑανάτου, καὶ 
διχϑίον on dals ich ein zweifaches’ Loos, ein’ 
zweifaches Ende trage. £ διχδὰ μοι πεπρωμένον εἷ- 
γαι. Alfo iR φέφειν κῆρας, wie φέρειν, ἔχειν μοῖραν, 
fein Schickfal tragen, (oder, φέρειν it für ἄγειν, 
fatum Auplex ducere me ad mortem, gieng ich 
nicht” vor Troja, fo würde ich lange leben u. ἔν w. 
Vgl. XIII, 665. f. Odyft."XI. 209. ἘΠῚ, 55. f. R.) 
und beides abzuleiten aus der Idee, "Aals Jupiter 
jedem fein Schickfal 'auflegt, ἐπιτίϑνσι — τέλος 
Ic. Saydrov umfchreibend ἢ, ϑάνατος. 8. zu ΠῚ. 
298. Ueber di doppelte ὃ Schickfal Achills fiehe 
zu 1. 416. — Das γὰρ v. ‘410. iß hier particula 
tantinuativa f. ἀλλὰ ,᾿ aber; ja. 

413. ὥλετό μοι νόστος, ἴο iR meine Rückkehr 
ins Vaterland verlohren f, οὐ νοστήσω. „odyr. 1 
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108. τοῦ ᾿ἄλετο νόσφεμον ἅμα ı verlohren iß, feine ' 


Rückkähr, f. οὐ νοστήσει: So γν 415. ὥλετο κλέος 
ἢ, οὐχ ἕξωκλέος. Wir: verlohren if denn alle Hof- 
ayng zum Lobe, zur Rückkehr. ΄ 
Auch diele Geringfchätzung des Kuhms, diefer 
hohe Wertb, den Achilles auf das Leben und den 
finnlichen Genuls deffelben [etzet, 18. ein, Beweis 
‚ der Menichenkenntnils unlers Dichters. Man’ be- 
‘ merkt es garıoft, dals, wenn man, von’irgend ei- 
nem Gegenftande entflammt, mit leidenfchaftlichem 
"Eifer nach feinem Beütze Airebte, und dann. durch 
ein unerwartetes Ereignils von dem Ziele, das man 
Schon , erreicht zu haben glaubte, zı ückgeworfen 
wurde; dafs man denn, [o lange noch’der Schmerz 
“darüber heftig it, eine Zeitlang den fo bewunder- 








ten, fo begehrten Gegenfand abfichtlich herabfetzt. “ 


Der Οεἰβ, der fich noch ‚nicht Rark genug fühlet, 
-"von dem Schlage, der ihn traf, [ich zy erholen, um 
mit verhärkten Kraft in die Laufbahn von neuem 
zu treten, [cheinet fich durch jene Selbktäufchung 
die Schaamröthe erfparen zu wollen, die ihm. das 
Gofändnils auspreffen würde; dieler Schlag hat 
dich fo gedemüthiget, Io aller Kraft. beraubt, dafs 
‚du dem Wunfche nach dem Belitz jenes .Gegen- 
“Bandes auf immer entlagen mulst. . So empfindet 
und fpricht Achill, _Er, der dureh viele Thaten 
Ichon das errungen hatte, dafs ihn ein ganzes Volk 
für feine Schutzmauer hielt, (I. 284.) und der Tich 
felbit dan tapferen aller Danäer (I. 944.) nennen 
durfte: er feht fich auf einmal von einem Manhe, 
“dem Gott wohl Macht und Würde, aber nicht 
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Muth und Kraft gegeben hatte, fo’befchimpft,'als 
wäre er einer der niedrigßen und Ichlechtelten im 
Heere, und er felbi hat, in einem Augenbljck να 
ἡ feiner Schwachheit befiegt, fo ruhig in Leine Be- 
fchimpfung gewilliget. Nein, djefe Belchimpfung 
Kann nichts auslöfchen! Was auch gefchehe; was 
er auch künftig thue‘, diefer Fleck wird immer al«' 
len Ruhm [einer. Thaten verdunkeln. In diefer 
finern Laune will ον δία lieber dem Belitz des 


Ruhms, den er’doch hoffen darf, ganz entlagem, 


und Lebensgenufs [uchen, der ihm gewifsiß. - 
h18.. οὐ δήετε δήχμωρ Ἰλίου, iht kennt das Ende 

von Hiwm’nicht; (wie oben VII. 30. IX. 48,. eöpigaeıy 
πέχμωρ͵ Ἰλέουν ἔ, οὐ δήετε αἴρειν τὴν Toy, ihr 
wifst es“ nicht, wie Troja zu erobern fey, Adyi, 
"VI. 291. οὐ δήεμεν τινὰ dyvoiv. So Reht εἰδέναι, 
nolfe, 'm der Prole’f. ἔχειν, δύνασθαι, können, 
‘wie unfer willen. Z. E. weilst du dies zy ma. 
“chen, f. kannft du dies machen. — Vom Afföct 
fortgerilfen; Tagt er ters, f. δήονται Ic; οἱ ἄλλοι. 
420. Ζεὺς ὑπερέσχε ἐὴν χεῖρο,. (ὑπὲρ) ἔϑεν £. αὖ- 

«ἧς: Gott hält den Arm über eine Stadt, deckt 
fie mit [einem Schilde, ömepaszige,, if pöetifche, 
"aus den rohen Volksideen gebildete‘ Sprache, f. 
befchützen, ἐρύεεν.. IV. 249. V. 455. XXIV. 574. — 
ἡπεθάρσήχασι, ind voll Vertrauens, und alfa tapfe- 
rer ale Son, dalie jetzt’keck ins Feld gerückt [ind. 
129. ayyaklıv (ἐμδυ f. ἐμὴν) ἀποφάσϑε, diele 
Bathfchafk yon mir, f. μύθους ἐμοὺς — τὸ (ἀπηφά- 


γϑαί ἀγγελίην) γέρας yepdrray, dieg iR euer, wie 


ig Solchen Fällen der Edlen, Ehrenamt, Dig γέ- 





δ 11 i as 
govrec find ‚überhaupt die ἄνακτες, ‘oder. ἄνδρες βου- 
λήφοροι. 8. zu Ilias. IT. p. 155. Und gerade diele 
brauchte mam nur zu Abgeordneten. 8. III. 204. 
‚IV. 383. — ἀριστήεσσιν, den Edlen, allo nicht dem 
"Agamemnon allein: wegen v. 369. 70. ᾿ 
458. ὄφρα f. Dies it nicht der Auftrag, den er 
' den Gelandten an die ἀριστήες milgiebt,. ‚fondern 
eine Reflexion, die er anbängt, als Folge diefer 
Antwort, fo bald fie den Edlen bekannt wird. 
495, ἥδε οὐκ ἐστὲ ἑτοίμη, ἃ. i. ἱκανὴ, idonea. 
Nämlich ἑτοῖμον iß jedes, was'zum Gebrauch oder 
" Ann&hmen bereit liegt, wie ὀνείατα ἑτοῖμα, cibus 
paratus. Alfo ein Anfchlag iR ἑτοίμη, wenn er fo 
if, dafs man nur an [eine Ausführung gehn darf, : 
und wenn das if, fo β er ἱκανὴ, palslich. Viel- ἡ 
leicht fiel der Dichter gerade auf diefe Vertaufchung, 
weil ihm Anfangs die Idee vorIchwebte, ἐπεὲ ἐγὼ - 
οὐκ εἰμὶ ἕτοιμος fc. ἀνύειν τὴν μῆτιν. Aehnlich fa- 
gen wir: es ß'noch nicht [o weit damit, οὗκ 
ἐστὶ ἑτοῖμον; dals "fchon gefchehen (ollte; So 
Miss XIV. 55. So; Sagt Agamernnon, drohte Hector 
uns: τὰ δὴ νῦν πάντα τελεῖται. Hierauf antwortet 
Nebor: ἥ δὴ ταῦτα γ' ἑτοῖμα τετεύχαται, ja wohl 
ih alles zur Ausführung (feiner Prohungen) bereit. 
— In den ἐμεῦ ἀπομηνίσαντος, ὁ da ich in mejnem , 
Zorne beharre, liegt der Grund, warum ihre μῆτις 
nicht ἑτοίμη fei, ohne guten "Aus ng, Erfolg fei. 














- ὁ ᾽ς ὁ “ 


455 Ale, fürchtete. ‘Von δέιδῳ find ältere For 
men, dein und δί io. δειδίω,, δειδίφω. 
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451. under ἀγασσάμενοι, ᾿δαδαμθοαᾶ feine Rede. 
Auch diefer Ausdruck, den Homer iters wiederho- 
let, wurde durch den damaligen Zußgnd der Kultug 
veranlalst, . Der Unkultivirte, delfen Geift an Ideen 
Io arın if, kann, wenn nicht irgend ein Affekt [eine 
Gedanken und Zunge belebt, (nam pestus est, quod 
facit dilertos,).kanm einen Vortvag hervorbringen, '. 
50 oft er daher irgend jemanden reden höret,; dem, . 
wenn die Lei nfchaft ihn begeißert, die Worte von 
den Lippen Rrömen, fo mahlt, wenn, dep Redendg 
Schweigt, fein Θεβοβε 4 das lebhafjefte Erfaunen über 
Solch sine Rede, Aber weil ihr Geift noch zu unge- 
üb+ if, mitten zwifchen den Empfindungen, welche 
der Redende jn ihnen erregte‘, nicht. nur den Inhalt. 
fer Rede ganz und deutlich zu fallen, fondern wu. 
gleich [chon auf die Antwort denken zu können, Io 
herrfcht nach dem Ende einer folchen Rede in einer - 
folchen Verfammlung meiftens eineallgemeine‘ Stille, 
Jeder heht da pnd Ichweigt: der feurige Redner Behr. 
moch ganz vpr feiner Phantafie da: einzelne leiden. 
fchaftlich deklamirte Stellen fchwirren noch in fei- , 
.nem Ohre, und einzelne Gedanken des Rednery be- . 
Ichäftigen feine Seele: aber was nun zu 
aus zu thun ον, € das weifs fogleich ἃ keiner zu finden; 
(daber das ‚häufige, ἀκὴν ἐγένοντο ᾿σιωπῇ) bis end- 
lich ein fähigerer, feuriger Kopf es-findet, und auf- 
wire, Mit willigem Ohr horcht nun alles auf ihn, 
und fällt in den meiften Fällen kreudig i ibm bei — 
weil man nicht. befferes wußte, und weil er der 
leizte war: der letzredente behält im Homer ge- 

- wöhnlich Recht. Vergl. 2. B. 690 — 705. 














‚so τ 1liaa 
80 gehts hier ünfern Abgeordneten. δία, die 
es kaum möglich geglaubt hatten, dafs der ehr- 
. Füchtige Achill fo anlockende' und Ichmeichelnde 
Anträge abweilen könnte, fehn. ihre Erwartungen 
getäufcht, und des jungen Helden Rede Rrömte, 
wom Zorn erregt, minte decurrens velut- amnis — 
und [ὁ können ‚fie nichts als Aaunen und Ichweigen. 
ἀπέειπεν, [c. τοῦ μυϑοῦ, denn wohl hatte er 
heftig (jntenta voce) gelprochen: f. v. 690. μάλα 
κρατερῶς ἀγορεύσε: oben 509. Falfch, glaube ich, 
* andere (auf 309 ἀπήλεγέως ᾿ἀποεϊπεὶν fich beziehend 
und verlaffend R) er hatte'’es drei und rund. und 
bekimmt, praecife, ferociter, abgefchlagen. 
433. δάκρυα ἀναπρήσας, heilfe Thränen wei- 
. nend: ϑερμὰ δάκρυα χέων f. λένβων: wörtlich: er 
zündete eine Thräne an. Je fiärker der Affekt iß, 
Aurch' den die Thräne flielst, je mehr if das Blut 
erhitzt, defo heiffer. alfo auch die Thräne. Dahet 
unfer: heilfe Thränen des Schmerzes: glü- 
hende Thränen der Rache. Vergl. VII. το. 
(Wie Blafen von kochenden Waller hervorfpringem, 
‘fo drängen fich die Thrinen hervor, dvanpıjdeı δά- 
xgva: daher erklären die alten Critiker das Wort 
durch ἀναφυσήσας. Vgl.I, 481, wo νότου πρήσαν- 
zog ἅλα ἰδ. Uebrigens werden die Vorkellungen 
des Blafene-und Wehens und Hervor- Emportxeibens 
jewöhnlich als idebtifch mit denen des Anzündens, 
- Anbrennens in der griech. Sprache ausgedrückt. R.) 
„45% Phoenix beginnt feine, Rede mit dem Aus- 
Aruck einer Empfindung, die der Schlufs der Rede 
* feines Pilegelobns und Ieine Liebe für ihn natürlich 
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erwecken mulste.. Du, fängt er-.an, wolltuft mich 
verlaffen? Ich ‚weils daher ποδὶ, ob’ man hier mit 
Dionyfius ‚die anflerosdentliche Kunft des Dichtesg- 
bewändern,. der .anch hier nur dies lagen kann: 
Homer bleibt. üherall der Natur getreu, und bat fe 
Scherf ‚und. ichüg ‚beobachtet... (Die, Dankbarkeit 
Liebe und indige Theilnnhme,.des ‚guten Phoenik,. . 
50 beralich und natürlich dargeßellt, gefallen, und 
die Redfeeligkeit- des alternden, Mannes, weun.lie 
gleich fich kürzer.hätte fallen [ollen, macht ihm ung 
lieb. Er will feinen lieben Zägling.nicht verlaffem -. 
doch ‚wünlcht er, dafs Achilles hier bleibe und lich 
auslöhne;: : Alles iR. treuherzig, und einnehmend 
vorgetragen, mit ‚Rücklicht anf die Ehre, auf dp . 
Nutzen u. dgl. Die alten Aefihetiker waren vell Ἧς 
Lobg diefer Rede; als DionyL Halicaın. wa 
Μετὰ φρεσὶ βάλλοοιν aniımo δρίϊαν: Ι, 267. " 

Ἀ57. λυπόιμην ἀπὸ σέο f. ὑπὸ σοῦ: Abar 8 j 
son,den corzehtelten Profaiten werden,“ wenigliens no: 
in unfern Handfchriften, ἀπὸ und ὑπὸ „vertaulchnge 
‚befonders in der Conftruktion mit dem pallivo. 
Morüs zu Llocrat: Panegyr. c. 90. Doch falste er 
sielleicht hier befler: λιποίμην add ἀπὸ σοῦ οἱ 

δ wie bliebe ich hier fern von dir zurück? wie v. 358. B 
MO: εἰδότα (mepl) πολεμοῦ f, πόλεμον, Με 
fagt εἰδέναι μάχην und μαχῆς. 80 XV. 412. ὅς εὖ ο 
ἐιδῇ΄ πάσης σοφίης. — Ueber ὁμοῖος L zu IV. 415. “Ὁ 
Weil ἀϊδ ἀγφρὰ und βούλη, und der Krieg den Hei- 
den- -Gelegenheit ich hervorzuthun gab: [o nennet , 
er ie κυδιάχειρα. I. 490. ἀγορὴ φυδιάνειρα. IV. 106. 
μάχη κυδιάνειραν, . . us 








6a lien 


AUS. μύϑων Μτῆρα καὶ ἔργων πρακεῆρα, ἃ. } 
de: fprechen kann im Rathe and auf dem Markte, , 
(ἐν βούλῃ καὶ ἀγορῇ) und Breiten’in der Schlacht. - 
Dies :war es; was inan damals som Heros forderte, 
dnd wozu man in hauptlächliöh'erdognund bildete ἡ 
So dachte das ganze: Alterthum: R.) Aehnlich ver 
Jangte man in Attika vom Stäats- und Geichäftsmann, 

x dafs er [ey δυνάμενος. λέγοιν καὶ πράφφειν», mächtig ı 
in Worten und Thäten, d; Βι im’Stande, dem Volke 
das Befte zu reihen, und felbA auszuführen. Xenoph. . 
Memoräb: Socras ἵν, Sand 6 : 

τ (40. Vgl. τα 945. Das Achilier us letzte Jahr 
Vor dem trojanifchen Kriege auf der Infel Scyrus bei 
Üöin Könige Lykomedes augebracht habe, mufs man 
fich hinzudenken; ὁμοιΐου π: des Krieges; worin alle 
einer gleichen Gefahr ausgeletzt ind, Mars commu- 

mis. Apollon, LXX. will die Bedeutung des Schädli- 
chen nicht einräumen. Vgl. zu IV; 335.'R:) 

"Aha. ὡς (ἢ, οὕτως) ἔπειτα; auf diele Weile 
alfo kann ich wohl nicht wünlchen f. 

45. ἀποδύσας γῆρας, das‘ Älter von mir neh, 
“inend; ἀποξύω; eine andere Form νοῦ ξέω, ich glätte, 
‘gebraucht Homer f. abliauen; νυ: 81. ἀπόξεσε χεῖρα 
"φασγάνῳ: Nun liegt nach Dichterbildern, das Al- 
ter auf dem Menichen: Eüripid. Here; tur. 648. τὸ, 
γῆρας, ἀεὶ βαρύτερον Αἴτνας σκοπέλων, ἐπὶ κρατὲ 
κεῖται. '.Aber Niemand kann diele drückende Lak 
abwerfen. Diele Unmöglichkeit drückt die alte Welt 
dürch das Bild des Fehbindens aus. 8, zu II; aıı. ' 
ΑἸ wäre ἀποξύειν γῆρας wahrfcheinlich gelagt 1, 
ἀποξύειν τὰ δίσμα γήρατος; die Bande zerhauen, 
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die das Alter an uns ἑοίτεϊα, Ünrichtig’iß diefe ἢ 6. 
ensart gebraucht;;- Hymn. in Vener. 884. 8, m. 

Blamehlefe 1:"p. 57. νέον ἡβώοντα in der eren Jar 
gendblütber de, ἡβῶ, ἡβώω, ἡβωάω Ind die For- 
men für adolelcd, 

"RT: οἱον᾽ [ὡς ἡβώον; ὅτε πρῶτον L ala ich de- 
inals hatte; δὲ ich. eink πότον," wie öfters, & 
ποτὲ; ΟΠ πε; vor Zeiten, ἢ 

᾿Α51. Diele Erzählung des Zwißs mit Feld 
Vater, [eine Flucht; feiner Aufnahme beim Pe- 
ἴσας und de? Erzietiung Achille ἐδ) nach meiner 

Einficht, eine Ausfchweifurg: . Dein das verrät 
&ie Erzählung ΠΟΙΌΝ, dafs es Phoenix Abficht nicht 
war, den Achill duch Vorhaftung feiner Bemü, 
hung‘ um ihr '‘Yank Ndchgebeni au bewegen. Aben 
eletzt, dafs. dies Tel, To war doch die ausführliche 
Erzählüng des gatiaen Abentheuers. hier nicht am 
ihrer Stelle. Auch könnte man die ganze. Stelle 
vom 448-498. weglalfen, ohne den Zulammenhang 
du zerreiflen.. „Du wollte mich verlaffen? Nein, 
ἀπά wenn ei Gott mir die Jahre meiner Jugend 
zurückgebe; fo laffd ich dich nicht. Aber lafs da 
dich verföhnen und bleibe.“ — Doch’ die Ausfchwei- - 
tung Selbft pafst ganz im dem Charakter eines Man. 
hes ‘von den Jahren,- und der Kultur, (vergl. die 
Einl. p: 515.) (Wie gern’ lefei wir. fie auch hier, 
und wie böle würden wir über das Meiler feyn,. 
das fie uns wegfchneiden follte! R).- Der Dichter 
fslbR ift alfo gerechifettiget,; da er auch hier die 
Wahrheit der Natur nicht überfeben hat. Der ge«.. 
fchwärzige und nicht. gebildete Alte ımahlet überall 





ἡ .rikbiai α 


die’ Belchräihuingeh: ganz ‚aus, τἄξρ, 8: nur anlegen 
follte, und: vollende; die Erzählung.jedes Faktums, 


‘ jeder Gemeslogie, .die er nur, ‚am, dem Zweck der 


Arde getreu: za.bleihen, berühren ‚Jollte: M: vergl. 
‚NeBors Reden u. a: 

4.8. Aniyntor- war der ‚Sohn.den, Gercaphna 
nd ein Enkel. des .Aeolus;. dem die Stadt. Ormer 
niom, im Lande der Magnstep, erbauete. Ex 


! hatt zwei-Sähne‘ diefen.Ansyuter pnd dem Ausi- 
‘mb. Der ϑοῦμτ des letztern,..Eurypilus; war. mit 


vor. Troja αἷς Anführer. der ‚Einwohner. son Ormer 
nidiın. » Ilias II. 74." Es Scheinet. alla, dafs Amyn+ 


- sr von. feinkm.Bruder verdrängt fey, und fich nach. 


Eleon ‘in Boebtien. begeben kahe, Has. X. 466. wel- 
aherlei ‚Wanderungen, ὅπ jener Zeiten nicht lelten 


- wären, und zur Ausgleichung mancher Schwierig» 


ksiten dienen kimnen. Noch, vor dieler Yertreis 
bung aber wufe ihn. Phönix verlalfen haben, weil - 
er-fonf.nicht'Uuech Hellas nach Phthia hätte ges 
langen .können: of..Strabo IX p: 670. Heyne χε 
ApoNodor--p. 805- Offenbar rechnet der Dichter ' 
Otmenium.mit ‘zur Landfchaft Hellas. _ 
461. Atogörsevo (πρὸς) γούμων, per. gemua oras, 
bat, bei meinen Knjeen, 4. [o wahr lie meine Knies 
umfafst halte, d. b. da fie mich auf die flehen}- 
lichAe Art hat $ zu I: 407. Euripid. Meden yıo. 
dan ἀντομὰί σὲ τῆςδε πρὸς γενείαδος γονάτων τε 
σῶν. Homer [elbf [uppliret ὑπέρι Ilias XXIL. 8638... 
λίσσομαι ὑπὲρ ψυχῆς καὶ γούνων καὶ vonjer Odylt. 





XV. 368. λίσσομαι ὁπὲρ δαίμομος. . 


τὰ δ. wgouyüras'allo πρὸ mung che .der kind 


Nountos Buch - 65, 


ter ihre Umarmung genölfe.-. Man mülste allo an- 
nehmen, dafs der Alte diele Ietzte’Gunk von der 
παλλακπὶς noch nicht hatte erhalten können., Das: 
iß aber gegen den Charakter der Zeiten, wo ınan ‘ 
das Weib zur Liebe zwang. Man erinnere'fich an 
das δαμᾷ» γυναῖκα, Iubigere feminam.und ähnlı Ich 
glaube alfo, dafs προμεγήνωι Rehe f. μίγῆναι, wie 
προέηκε $. ἧκε uf. 8. an l.p. το. — Uebrigens \ 
kiels diefe Geliebte Glytia, und die Gemahlin 
Bippodamia. 8. ἃ, Schol. ἵν᾽ ἐχϑι dafs Ge aus Liebe 
za dem jungen Phoenix, dem Alten ihre Abnei- 
gung bewiele. 

Ἀδὰ. Ἐρώνυας. ΕΝ eigentlichte Gefchäft der 
Erinnyen if die Ahndung der Verbrechen, deren 
fich Kinder gegen ihre Eltern fchuldig machen. 
Daher liels man’ ‚fie aus dem Blute entlpringem, 
das der erfie an Seinem Vater fich vergehende Sohn, 
Kromus, vergals. Hefiod. Theogon. 85. f. So unten 
v. 567. Odyl. II. 1556. Nachher erweiterte man 
ihr Amt, zur Rache des Meineides, des Ueber- 
muths, u... gl. XIX. 959. und befonders bei dem 
tragifchen Dichtern. 

465, μή ποτε — dals nie ein liebes Kind, von 
mir gezeugt, anf meinem Schoolse l[älse ;. lebhafı 
und rührend f. us εἶνάι ἄπαιδα. ch. zu v. 409. 

457. Dieler Vers it mir verdächtig, ı) Die 





453. ὀισϑεὶς aor. L par. von, α, ῥέομαιν f eben. 
οἶμαι 
Köypına λακεῖν, 5 Aufl Τὰ. 5 ἢ ΓῚ . 


. ν 
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Metapher, Ζεὺς νάταχϑόνιος, Jupiter infernns, ΄. 
Stygius £ Αἴδης» τοῖος mir jünger als Homer. 9) 
IR der Sprachgebrauph': immer: :Seös'h. & Ζεὺς, 
oder befiitnmrer ϑέοῖ ἐπετέλεσαν ἀφάς: Ἑυτὶρὶἀ. 
Phoenift. v. 6). οἰτεειᾶθ, fo viel ich mich erin- 
‚nere, Adns oder: Ilepoeiporn ἐτέλεσεν ἀράς. 5) Scheint 
‚es fonderbar, dals-er die Erinnys. [elbft'geradezu 
äuffordert, wenn fie'erfi auf des Hades ünd der 
Proferpina Befehl gehn darf. Auch: unten v- 568. 
kommt fie von felbk, fobald fie.das Flehn um 
Rache höret. ‘Auch der Scholiaft fühlte dies. 4) 
Und wenn in jüngern Dichtern ein Gott die Erin- 
nyen Iendet, fo'iß er Zeus, (Virg.Aen. XII: 865.) 
dem als Kegent ‘der Oberwelt es allein zukömmt. 
Erf Orphifche Gedichte räumen diele Mach: der 


Proferpina ein. Hymni Orph. 69: Der’ Vers fchei- . 
“met aus einer Gloffe des’ '%oi entltanden zu [eyn, 


wozu v. 555. Anlals gab. Allein dort wird mit 
Grunde der Hades angerufen, weil er den Tod 
Senden fl. Dier it fein Gefchäft. Dale auch da 
die Perfephone ἐπαινὴ 'heilst,'verfiätkt den Ver- 
dacht, dafs unfer Vers daher entlöhnet [ey. (Vier 
Verfe Ias Arißarchus‘ hier, und -warf 'fe heraus,‘ 
vermutklich aus guten Gründen,’ die auch vielen 
neuerh‘'Critikern richtig Ichieren: Plütarch II. p. 
26. de aud. poet. hat fie‘ allein aufbewahrt. Sie 
fehlen in allen codicibus und Ansgaben vor Berg- 
ler und Barnes. Doch haben fie Clark u. a. wie- 
@er weggelaffen, uhd wie es‘ [cheint, mit Recht, 
worauf die Gegner auch Anfpruch machen. Eine 
allen genügende Entfcheidung in folchen Fällen 
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zu geben, if nicht möglich; 'wenigftens fehr Ichwie- 
zig. Heyne 'hült ie auch für untergefchoben, auch 
Wolf’. Prolegom. p.. GCLXIV., coll: pı XXXYHL 
Aber Valkenaer in Diatrib, p. 264. ἃ. ἃ, hielten 
diele 5 Verfe (457 nebil den 4 obeliirten) für echt. R.) ὁ 

A68.- Verbinde ἔνϑα, πατρὸς χωομένου, πάμπαν, 
οἐκέτι ἐρχεύατο ϑυμὸς, ὥστε due σερωφάσϑαι μεγάς 
φοισι, da, als mein Vater [Ὁ zürnte, da liefs fich 
mein- Geißi nicht fo bändigen, dafs ich isn Haufe‘ 
bleiben ‚können. 8. I. ıgı.-und XII. 380: 

460. Verbinde: ἔται καὶ ἀνεψιοὶ (ein Scholian 
Βοῖοι, und vielleicht Tehr ‚gut, ἀνεψιὸς, ἅ.. ὁ. Eury- 
δύο 1, γ56)), ἐόντες ἀμφὶς ἐμὲ κατερήταον αὐτδν, 

ἐν μεγάροιδε, λισσόμενοι πολλά, Beireundete und- 
Verwandte, die um mich wareh, Suchten mich hier 
im Haufe zu behalten: Fra ἀμφὶς ἐύντες, die ym 
mich herum fanden; oder: die in der Nähe, wohn- 
ten. XXIV. 487. mtpivalerar, ἀμφὶς ἐόνξες weigouss 
ἀυτόν, Icheinet für die erfiere Erklärung zu [eyn. — 
αὐτοῦ, ἐν μεγάροις, T. zu VI: 451. . 

4,6... ἐνόμενοι oder ᾿ἑνόμενοι, ἅ, 1, φλργιξύμενοιν 
ünfer ablengen, notuläre. Etymolog. p. 308. 56. 
Start, dals wir durch fiedend heilfes Walfer die Haare ' 
der Schweine abbrennen:, fo thaten dies die Alten 
durch Ablengen über dem Feuer, wie wir bei den 
Düne des Federviehes. Odyit. II. 306. XIV. 406 
-αφλὺξ ΗἨφαίστοιο; Vulcans Eigenthum ifdas Feuer, 
Daher es Aefchyl. Prometh, Yı7. neuinet ἄνϑος Hpals 
στου; fein Schönltes. 

166, μέϑυ ἐπίνετὸ πολλὸν ἕκ κεράμων τοῦ γε. 
γόος Scharf wurde der Wein’aus den Krügendes 

Es 





68 Ilias , 
τ Alten getrunken. Allo κεράμοι, ξ, wider κεραέίοις, ᾿ 
> ' Vergl..V. 587. Man verwahrte den Wein in Schläu- 
chen, aber auch in irdenen Krügen. S. Odyff. II. 
. πίϑοι οἴνου. .ν 2 
166. Verbinde: zaplavo» νύχτας ἀμφὶἐμοὶ αὐτῷ 
(h. ἐμαυτῷ) εἰνάνυχες. In dem εἰνάνυχες und νύκτας 
"liegt eine Tautologie, wie in ποδανέπτρα ποδῶν, 
Odylt. ΧΙΧ. 546. oder βοῶν ἐπιβούκολος ἀνήρ. Odyl. . 
II, 425. αἴπολος ἀιγῶν Odyff. XVII. 47. οἶνον» ἐνοι- 
. ψοχοεύετε. Odyl. III. 474. πρόδομος δομοῦ. ‚Lies 
ΧΧΙΥ. 675 . 

367. οἱ μὲν. ic. ἔται. Aber. der Gegenfatz des 
οἱ μὲν fehler. Wahrfcheinlich wollte er lagen:: οὗ 
μὲν φυλακὰς εἶχον. — ἐγὼ δὲ, ὅτε δεκάτη νόξ ἐπήν 
λυϑε — ἐξήλϑον. Aber durch die Parenthefe von οὐδὲ 
ϑυράων ward dieles Anacolürhon veranlafst. 

469. προδόμῳ. Die αἴϑουσα, ein bedeckter Säu- 
lengang, (5, zu VI 945.) lief ganz um das Haus oder 

᾿δῶμα, δομὸς. herum. In der Mitte des Haufes lag ᾿ 
- das μέγαρον (VI. 286.) und an den beiden Seiten 
defielben die ϑάλαμοι. Zwilchen dem Eingange 
des μέγαρον und der αἴϑουσα, allo Ichon im eigent- 
lichen Haufe, lag der πρόδομος, der Vorplatz: allo 
dm ἀιϑούσα, dicht an derfelben. Hier bereitete 
man den Fremden das Nachtlager. OdyIl. IV. 297. 
805. Helena läfst dem Telemach' das Bette machen. 
ὑπ’ αἰϑούσῃ, und nun führt man ihn hin, ἁ μὲν ἐν 
προδύμῳ δόμου, χποιμήσατο aber Menelaus, [elbi 
fchläft, ἐν μυχῷ δόμου. ‚cf. Dias XXIV. 673. Odyst. 
II. 495. ἔλασαν du τροϑύροιο καὶ αἰϑούσης ἐριδού- 


πον. Wenn aan die Thüren find: Io liegt der. πρό- 
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ϑομος gerade, 70082 Sopdor ϑαλάμου. Der Plura-' 
Με ϑυράων zielt auf die Flügelthüren der Alten. Um 
die αὐλὴ lief eine ‚Befriedigung , Mauer, Ἰὸ ai 


Epmor, ’ foptam. ᾿ 
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570 δεκάτῃ, in der zehnten Nacht, näch alter 
Sprache f. nach vielen Nächten. 8. zul, 53. 

hT1. ὅτε- καὶ τότε als --- ja, da entiprang ich. 
80 glaube ich dies xa} vor rors überletzen zu kön- 
nen. I. 478. ἦμος Ἠὼς φάνη --- καὶ τότε ἀνμάγοντο. 

476. μῃτέρα μήλων, j. 6. ovium, vgl, XIV, 285. 


000 Nies 


. wo der Idaberg μηνὴρ ϑηρῶν heit S. zu H. 696; 
— ἐξικόμην eig. Play, allo zur. Landichaft kam er, 
(476. Peleus nimt ihn als: ἑκότης auf, [öhnt 
ihn, wie fpäterhin Kröfus den Adraß, durch Lu- 
Rrationen ans, und macht ihn wjeder rein. Ein Ge- 
genhand vieler Erzählungen des frühern Alterihums, 
-befonders von den Tragikern oft benutzt! Sp rein 
gemacht jfi er wie vor dem «γος, piaculum, gut. R. ) 
478. ἐπὶ χτεάτεσσι ἴο. λιπόμενον, (den et nach - 
feinem Tode) bei feinen Schätzen (als Erhe) zur 
‚ rückläfs. Den einzigen Sohn liebt der Vater u 
-fo inniger, weil er durch ihn das Unglück nicht'er- 
„lebt, dafs in feine Reichthümer fich die Verwandten 
theilep. ‘ Ilias, V, 154, u. ἃ, Anmerkg. cf. Catull, ad 
Manl,.119. Ay. UI, 175. Odyit. KVI, 19, | : 
80. Diele Mebreiche Aufnahme und’ Unterfüi 
zung [olcher Flüchtlinge war eine Würkung der Gut! 
müthigkeit, welche dem Unkultivirten eigen ift, und 
vorzüglich der Lehre der.Weilen, dafs mah den 
ξένος und dem ἱκέτης alle mögliche Dienhe leihen 
mülfe, wenn man nicht die Ahndyng des Zeig Ξένιος 
“und Ἱκέσιος erfahren ‚wolle, S. Schild, ἃ, Herc. v. 
84. 85: Der Vortheil, der den Regepten die ᾿Αμῇ- 
nahme eines tapfern Vafallen gewährte, mechte fie 
wohl zur Erfüllung diefer Pflicht fo geneigt. So 
war Peleus [elhf aufgengiamen vom Eurytion, und 
hatte ein Briuihgil Leinps Gebiptes erhalten. Apo]lod; 
IH, ıg. 1, Die Allgemeinbeit. diefer Sitte der Hel- 
denalters erhellet aug Ovid, Metam, XI. 283. Peleus 
. profugus bittet vom Cöyx, urbe, vel agro fe juvet 
= Die Dolopes gränzten an Phthia gegen Abend, 
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allo in Thefilien Strabo IX. 66. Phoenix hekam 
viele Ländereien, und, ward alfo ein ‚mächtiger 
Herr unter den Dolopern, des Peleux Valall. 

k24- os Ζοσοῦτον. ἄϑηχα;, ich habe dich fo grofs, 
gemacht. .L.iSonyd os εἰς «ἤβημ. Sophocles heim. 
Schol. age σ᾽ ἐϑραψάμῳ» τοσόνᾷ! εἰς ἥβης. — Debri- 
gens [cheint Phoenix.aus Zuneigung die Stelle eines 
παιδαγώγχος beim Achill vertreten zu haben, denn 
fein eigehtlicher Lehrer war der Centaur Chiron XI. 
829. Xenoph. de Venat. I. ı, (aber Ipäterhin, denn 
dafs Homer von Achills Aufenthalte beim Chiron gar 
nichts habe öder wilfe, folgt aus diefer Erzählung 
zicht. R,) “ἢ 
487. ἀποβλύξειν (τὶ) οἴνου, indem du den Wein 
zurückfpritziell. βλύειν, PAxeiv, oder βλύῤειν, und 
die Compolita werden vorzüglich vom Iprudeln- ' 
den Quellwafler, oder auch vom Iprudelnden ko- 
chenden 'Waffer, gebraucht. Stephan. im Thelaur. I. 
P- 755. Alfo παῖς ἀποβλύξει οἴνου, nicht, wenn er: 
den getrunknen Wein ausbricht, [ondern, wenn. 
erin den Becher fo hineinblälst, dafs der Wein fpru- 
delt und herausläuft. Bekanntlich thun dies. überall 
die jungen Kinder, wepn ihnen, [obald fie fatt ge- ° 
"trunken haben, der Becher nicht gleich weggezogen 
wird. So gefalst hat die Scene nichts Niedrigen: ob 
fie gleich nach unlern Begriffen der Epopoe nicht 
angemelfen it. Homer blieb aber, wie überall, lo 
auch hier, der Natur getreu. Quint. Calab. III, 406 
#. batte in der Darfiellung von Phönix Trauer des 
Todes von Achilles diele Stelle vor Augen. Eine le+ 
fenswerthe Stelle! . ων 17 





.7γ8 ΕἸ 46." 
ψηππιέῃ ἀλεγεινῇ "Ic. τοῖς ‚zpopevor , ‘in deiner‘ 
(deinen Erziehern) fo läfigen Kindheit... Diefe Er- 
klärung [cheint der Zulammenhang zu fordern. Son 
würde es, wie γηρας öupuov, fenecta ‚queribunda, 
milera, gravis, intranfitive gefalst werden‘ mällen, 
die durch ihre Hülflofigkeit und Unverßand läßige 
- Kindheit. . 


. 5380. τὰ (h. 6. ταῦτα) φρονέων, ὅ (ἃ. i. ὅτι) fl 
der Sinn: diefe väterliche Gefinnung hegte ich σὰ - 
dir, in der Hofuung, dafs, da Gott mir keine Kin» 
der gegeben hatte, du ein& der Schutz meines Al- 
ters Seym [olließ. — ἐξετέλειον μοι γόνον ἐξ ἐμοῦ Ic. . 
γερνηϑέντα, fie gewährten mir keinen Sohn, von 
mir felb erzeugt: XVIIL, 74. τὰ μὲν σοὶ τετελέσ-͵ 
ται ἐκ Διὸς. cf. oben 245. Eigentlich πελίουσι,᾿ &x- 
πρλέουσι ϑεοὶ εὐχὰς ὁμῖν. — λοιγὸν dung. In 
jenen heroifchen Zeiten, wo Stärke und Ueberle- 
‚genbeit noch immer öfters das Recht, verachteten, 
und den, welchen Alter und Mangel än Freunden 
und Kindern fchntzlos gemacht hatte, mishandelten, 
waren Kinder, oder doch eine zahlreiche Familie 
die einzigen Mittel, Geh vor Beleidigung zu’ fichern, 
Daher ἰδ die Idee herrichend, der Zweck des Kin- 

“ derzeugens if ein künftiger Erbe, und ein ‘Schutz 
Ὁ im Alter, 8. XXIV, 489. Euripid. Andromache v. ΄ 

97. ἔλαίς μὲ προσῆγε, σωθέντος τέκνου ἀλκὴν τινὰ 

εὑρεῖν καὶ ἐπικούρησιν κακῶν, Uebrigens Icheint es 

offenbar, dals Phoenix verheirathet war, 


᾿ 492. Der Zufammenhang: Nein dich, den ich” 
von Kindheit an als Vater liebte. und zum Schutz 
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im Alter eriog, dich kann ich nicht verlaffen, 
Aber bleibe lieber, und mälsige deinen Zorn. , 
493. argextol ϑεοὶ fürdis eigentlichere: orgsr- 
τὸς ὁ νοῦς rer ϑεῶν; lenkbar If auch de? Götter 
Herz. VI. di. ὅς εἰπὼν. ἔτρεψεν φρένας αδελφειοῦ. X, 
45. Διὸς ἐτράπετο- φρήν umgelenkt if Jogitere Sinn. 
«(. Odylt. IT. 146. 'f. und zu Mias 17. ᾽δι. und ν᾿ 
495. παρατρέπειν ϑεοὺς f. τὸν γοῦν τῶν θεῶν. ᾿. 
498. ἀρετὴ iR immer die Eigenfchaft, welche 


dem ἀνὴρ, ἀγαϑὸς macht, Dies Tollte nach dem ὁ ΄ 


reinen Urtheil des moralifchen Geletzes, ‘die 
Rechtfchaffenheit, ἃ, h. die raifonnirie Fertigkeie' 
alle, [oviel mans kann, zu beglütken, feyn. Da’ 
aber Neigungen und Begierden jenes’ Urtheil im-' 
mer verfälfchen, fo if der, Begrif von dert, vir-' 
tus, Tugend unbefimmt, und nach der 'Befchaf- 
-fenheit der Kultur verfchieden. ‘Im Heldenzeital- 
ter 18. ἀρετὴ, 1). Kraft des Geißtes und des Leibes,: 
s) Muth und That, durch diefe erzeugl. Denn 
dies find die höchken Vorzüge für Menfchen efnes' 
Zeitalters, wo man faft unaufhörlich Gewaltthätig- 
keiten ausgefetzt ik. 8. Odyfl. IV. 937... Wenn 
Ulyffes fich erheitert, in jeder Art’ des Wett-, 
kampfs es mit jedem Phaeacier aufzunehmen, 
Sagt man ihm; δείνε ἐθέλεις σὴ» ἀρετὴν Φαινέμεν, 
du willt deine Vollkommenheit zeigen. Vergl. 
Mas XXHI. B71-7. 1186 XXII. 268. Wenn Achilt 
hier dei Hector angreifen will, ruft er ihm zu: 
παντοῖής ἀρετῆς μιμννήσκεο; νῦν σε μάλα χρὴ alg- 
μητήν = ἔμεναι καὶ ϑαρσαλέον πολεμιστήν. Vergl, 
Odyft. IV. 724 25. 801 die Schnelligkeit der 












. 495. καὶ ı f. καὶ μὰν; und. lieh . 

‚ der, Bormel ἤ μὲν & ᾧ μὴν. [10 77. τ ὁπερβήῃ ἴος 

ϑεμιστὰς, wer das Recht über(chriuten har.. In, 

᾿ diefer ‚Bedeutung. wird das Verbum fonkt nicht ge-, 

braucht, wohl aber das Sybß. ὁπερβρσία ‚cf. ΤῊ. 107. Ὁ 
..498..f: Sipn und Zufammenbang: die beleidig- 
Γν und 3 epden Götter affen fich erbitten. Ja, 
„wer hie-felblt, oder einen andern 
es-ahpitten. falle, fon ahnden fie 
rinäckigkeit, Diele Ideen, find aber hier 
nach altem Geil "Gingbildlich gefallet, wozu die. 
Veranlaffung. der herrichende Grundlatz. jener Zei- 
ten gab, dafs, Ensfchliellungen und -Thaten, wenn 














Daemon unmittelbar. gewirkt find. ἴϑι d. Einl. P-. 
᾿ ο), Daher ‚hjels der Satz; Menfchen begehn oft 

die tollkühnften Verbrechen; in. ihrer Denkart und 
Sprache fo: die "Arn, der ‚Daemon, des tollkühnen 
Lafiers verführt die Menichen zu tollkübnen Tha- 
ten. ὄρι. f. ferner den Satz: Bitten können dem 
Beleidiger die Vergebung der Götter und Menichen 
vexfchaffen: falsten fie [o: wenn die Deamonen der 
Bitten, die -Arvgi,. in dem Beleidiger den Ent- 

Ichkuls zum Abbitten hervorbringen, erhält‘ er Ver- 
-gebung. 505. f. Nun dachte man, dals die Götter 
meiflens, ‘und die geriugern Daemonen allemal,- 
nur dem Meufchen gegenwärtig, praelentes, mit 
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Nachdruck und. Erfolg wirken könnten; ‚daher de 
Ideen , _dals. die "Arr ‚und die Adra)- au den Men» 
Ichen kommen, — Dem rohes Manithan:iß nichts 
unerträglicher; ala die Abbitip. eines Fehlers; war« 
ibn. aur die Außerfie !Forcht und’ Noth :bringen ἡ 
kann ,. was [elhftı Agamamnens Geit-keweilbt..:Be- . 
greiflich entfeht daher der Entfchlafs‘.zur. Abbitte 
ert lange nach der That; oder nach jenen 
Ideen: die Litae ‘kommen unglei ich fpäter zum 
Menfchen als d "Um diefe Idee zu verlinn- 
lichen, ' ΕΣ man ἄρῃ Li ὃ [chwache "Beine, 
der Ate Rarka ΤΗΣ; 404. 502. rohen Men- 
Ichen iR die "Ab widrigfie Ge 
Ichäft: und fa > :deg Litse eip 
‘Be find ῥυσαὶ, 
runzlifhe, παραβλῷ ἐς), € Mägäghen, (Vergl. 
Traprigkeit, ἀγρὸς 4 , beim Heliod, im 
Herc, vw 264 » Diefe Litag find Jupiters 
Töchter, weil’ er der Ζεὺς Ἵκοσιός ‘der ‚jeden 
fchützt, und, on man diefen beleigigt, rächt, 
Es war alfo fehr palslich, ihn zum Vater‘ der Litae, 
und auch: zum Rächer ihrer Verachtung zu maehen. 
Eben fo fchicklich ga Ἠεποὰ der ᾿Αἴε ilie böfe 
Btis, oder $treittucht zur Mutter: (Tiieog, 230.) 
dern folche bösartige ‘Bifetfacht verleitet den Men- 
Ichen am meifien zu den tollkähnften Thaten, 'Ho- 
mer" giebt ihr: den- Jupiter zum Vater; Ilias XIX. 
91.7 wahrfcheinlich;. weil er fie in der Beziehung 
eines Daemons. dachte, durch. deh Jupiter Ver- ' 
brecher firafi. Dann’fo find die Μοῖραι, in Hin- 
Soht. auf Alter 'und Furohtbarkeit' Töchter 
























at φόβος ᾿χλῶρος,͵ Pavor pallidus, Invidia liv 


a. leer! 


der Nacht, Ἠεδοᾷ, 'Teog.”ord. Taber "in Rückficht 
des Dienfss, ten ‘fie dem .Zeös‘ μοιραγέτης zur 
Vollaiehung feiner Belohnungen und Strafen: lei- 
ken, Jupiters Töchter: Hefiod. Theogoni’yog. 
Bine ähnliche Allegorie ift bei’ Herodot. VI. 86; 5 
im- Orakel,. eber hei weitem ‚nicht‘ fo. treich, ‚als 
diele Homerifche, von 


896. ῥύσαὶ, παραβλώτες; runzlichte Migichen, 
nit abwärtsgekelirtem Blick; oculis averds, wie 
u 

a. fo hat man auch hier, die Charactere des Bitten» 
den auf den Daemon des Bitiens felbR übertragen, 
Der bittende Beleidiger, den Furcht oder Elend 
nur zur Abbjtte zwingen kann, iß [elbfi, ῥ ναός, 
Nicht Reue, fondern Noth, die Runzelndurch feine 
Stirne-und Wangen ziehet, bringt ihn zur Abhitte. 
‘ Daher iß fein Herz nach voller Groll, und, feine 

„Augen abwärts gewandt: d. h, er fieht dem ‚Belei- 
 @igten nicht ins Geficht, fondemn fieht, wie, jeder 
Zornige, (Aeneid, IV. 362.) feitwäris; παραβλέπει. 

‚600, ᾿ἀλέγοησν αιαᾶσαι μετήπεσν "Ἄτης, curant, 
eurzere.poß Aten, ἔ, eifrigh geh 
Ate .‚darein. ἀλέγουσι "κεῖν, und di 
xtadcı, Herodot. VI. 15. πρόϑυμος ἦν ἀγινέων 3 
ἀγινέειν»- 

501. ἀρείπος (degen die Anelogie der übrigen 
Compofita ἀργέπους, εἰλίπτουφ etc.) fi ἀρτίπους, war 
“ Rarke gefande :Rülse hat;'wie ἀρτίνοος, wer gelun- 
den Rarken Verftand hat. - Dies ἐπ "Vergleichung 
mit den Litee, welche χωλαὶ find, In einer andern 
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Rückficht giebt er.der' Ate ποδὰς ὁπαλούς, in Ilias 
XIX. 9. ', Be 

'602- oövexa’ (weswegen, οὗ ἕνεκα f, deswegen, 
Todyena) ὑπεκπροϑέει, läuft fe unbemerks zurarı is 
wie ὑποτρέχει», ὑπέρχοσϑαι, heimlich jemanden fich 
nähern. Nämlich das ἐκ zeigt den Motum es looos 
denn ἐκϑέειν' if auslaufen: das πρὸ, dan Vorfprung, 
den fie im Lanfen gewinnet. Aelmliche Compelite 
ind ὑπεκπρορέειν, ΟἀγΠ, VI. 87. ὑπεξάγειν. ins XX, 
300. ---- φϑανέει Ic. ϑεοῦσα ἑὰς Λιτὰς πᾶσαν ἐπ’ αἴαν, 
laufend durch den Erdkreis kömmt fie den Liten zur 
vor. So XXI. 262. Ein abgeleitetes Waller φϑάνε: 
δέ τε καὶ τὸν ἄγοντα Ic. κατειβόμεγνον. Doch heilen 
reicht man, nach meiner Rinficht, das Comma hin- 
‚ter alay weg und verhindet: φϑάνει βλάπτουσα, ἃ, 
πριν βλάπτει. Ein auch .aus Profaiften bekannter 
Sprachgebrauch. Ilias XXIII. 444 : φϑήσορται πούς 
τοῖσι πόδες καὶ γοῦνα καμόντα f. πρὶν κάμφονται -- 
βλάπτουσα, die Meufchen zum Schaden. verleitend: 
alfo fc. τοὺς ανϑρώπους. Eigentlich eds βλάπτει 
φρένας; verdirbt des Menfchen Verfand, damit er 
falfch wähle. Odyff. XIV. 178. Telemach, hatt bei 
feinem Eigenthum zu bleiben, reilet davon: τοῦ δὲ 
τις ἀϑανάτων Bade φρένας. Ilias XV. 724. Wie irr- 
von unlere γέροντες, die mich vom Angrif der grie- 
chifchen Flotte abhielten: τότε ἔβλαψε φρένας Ζούς 
ἡμέτερας. — αἱ δὲ Δετοὶ ἑξακέογται Ic, τὴν βχάβην, 
— fie heilen nachher den Schaden. 

504. Jede Gottheit ik immer von der lebhafte- 
Ren Begierde erfüllt, das. Gelchäft, dem fie vorge: 
Ietzt worden, überall auszuführen, wail fie leiden; 


80 j ΝΒ Ilias 


& μοι hy οὖχος ᾿Απόλλων. — Berner ix Διὸς ἕπε- 
ταί σοι ἀλκή, Ilias. VIIL 140: Δ΄ ἐδέχου ἀλκὴν. ἐκ 
Διός. Endlich heifst auch das Gelchenk, weiches 
dex beleidigte Menelans von den Trojanern fordert, 
ebenfalls τιμη. Ilias ΠῚ. a5. 290. — (τα) μὲν δῶρα 
εφεροι, va δὲ δωρα ονομαζοι, micht diele ‚darböte 
und jene verfpräche. cf. δι, :_.' 
80 it offenbar nicht Eigennutz der niedrighen 
“ Art das Motiv der Verzeihung, [andern Sicherung 
der gekränkıten Ehre bei feinen Zeitgenoflem und 
„der Nachwelt, olıne welche Achill nicht verzeihn 
konnte, fo lange er blos auf den Agamemnon 
und. nicht auf die zum Theil unfchuldig leidende 
‚Nation Rückficht nahm. Ich fage zum Theil un- 
Schuldig. Denn allerdings war auch die Nation 
‚Rrafbar, weil fie die Befchimpfung des Achills nicht 
‚gehindert, und den Agamemnon wenigfiens nicht 
zur Verföhnung und Genugthuung gezwungen hatte, 
- ἀπκιζαφελῶς, ἐπιζάφελος heitig, fehr. Alle Verluche 
der Ableitung find vergeblich gewefen: Der Zu- . 
fammenhang allein 'muls den Sinn geben, der deut- 
lich 'genug iß, 
διι. χατέουσί, περ ἔμπης wenn fie es auch 
noch fo Sehr verlangen. ἔμπα und ἔμπης, den Atti- 
kern nieht üblich, mit περ Beht für quamvis. πο- 
pelav ‚.wie πόδερ oft für Lauf 
. Big. Tür μὴ σογε μᾶθον ἐλέγξῃς μηδὲ ποδας, 
mache nicht ihre Worte und deren Weg τὰ Schan- 








δῖξ. διδοῖ 5 prael, v. διδόω. ci 164. 
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del, “ἃ. &Ichae fie nicht ‚dem Tchimpflichen Vor: 


wär‘ dus; ἀκίν! De’ imfonft "zu dir gekommen) wä: -_ 
zen, ἀπαθῆ, mit dir geredet hätten. Detin ἐλέγε. 


χεν πινὼ ih jemanden ins Angelicht feines Uhver- 
mößems oder: [tines' Vergelins überführen. S. zu IL, 
2535. meine Acht AMG fi ὁδὸν; — πρὶν f. Νέαν: 
lich, fo lange ἘΣ keins öffentliche Genügthüung 
gegeben baute; [Ὁ lange konnte du .oline Vorwurf 
zümen: So machtens auch die' Vorfahren, Ohne 
Genugthuung verziehn fie niemals. Zn 
520. ἃ. Δ: folsh eine’ Sage hören wir auch von 
den Männern der Vorzeit, .dals, wehn f. für οὕτως 
λέγει αλέος (der Auf zip) drdpov mpdoSen (γεγένη: 
μέμωγ) ὅ ἀπεοϑώμεϑα, (dev δαρητοὶ ὅτε --- κὸν} ᾽ 
521: χόλος ἵἴκοι ( πρὸς) τιρὰ; dalı, wenn der 
Zörn, in .eimes Seele drang. Man [ἀρέ hämlich, 
πένϑυφ ἵκοτο φρένας. I. 369: Aehnlich i ἢ 
ἔδυ ϑυμὸν, fublit animum, XIX. 16. f. ἐχο - 
592: δωρῴτοὶ, Ἡ, 8. aipsrol δώροις, Qui muneris 
bus capi pollint, gewinnbar durch Gefchenke. He: 
(γῶν, δι 5 πειϑόμενοι: - " 
ἡ erde πάλαι Se. dv f. παλείονι Söpliocl, 
Oedip: R: I. Καδμοῦ τοῦ πάλαι Ic. ὄντος f. παλαίρυ!" 
= ἔργον, üblicher, ἐρᾶγμα, die Gefchichte‘, hißo- 
riani. Terent; Hecyrax III; 5. 18. orhnem tem Icio, 
ut gea δι, Gerade [o lagt ihan im gemeinen Le- 
ben: ich weils das ganze Ding Ichon! Ἀάλαι; 
οὗτι Ῥέον γε; Solche Gegenlätze gehören zu der 
alten Simplizität, die an det icheinbaten Behimmt- 
heit, die darin liegt,.fich vergnügen konnte, Jün« 
gexe Dichter, die oft für [olche Ueberrefie des Ab 
$ Köppens Anmerk, & Auf, Th. δι ν᾿ 
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terthume ein. zu ἃ günfiger Vorartbeil -hegten, Fon 
hielten fie bei, und wurden dedurch ikcorsekt. ‚Bo- 
phocl. Ajax 290: ὥχλητης, 069 ὁπ’ ἀγγέλων. κληϑεός. 

624. ὡς ἦν»; wie es war, f. ἀτροκώῶς,! wllig und 
genau erinnere ich.mich der Gefchichye: ‚Ein- Schr 
charakterifiifcher Zufatz: denn jene Menichen ma- 
chen diefe Stärke ihres Gedächtniffes βάν χὰ gern 
bemerklich, und überdem'. verlangte, men von je» 
dem Erzähler immer die. gröfste Genauigkeit: Da- ὁ 
her das häufige ἀτρεκέως λέγειν. Odylf. I. 169, ἀπε 
κέως κατάλεξον. — Grillenhaft nahmen einige. Alt Alte 
eine andere Interpunktion und Metathelis des δὲ 
en, fo dals fie es erklärten: ὡς δ’ ἦν. ἐν ὁμῖν ἐρέω. 
— Uebrigens bemerke man das Charakterifiifche 
in dem Gebrauch der Erzählung. Eine moralifch- 
philofophifche Deklamation über dem. Zorn .des 
Achills war für. die Simplizität. dieles Zeialters 
nicht möglich. 

525. Die Κουρῆτες, eine der älteßen unter den 
griechifchen Völkerfchaften, wohnten urfprünglich 
in Aetolien, und den angränzenden Ländern. Strabo 
%. p. 711. Sie mulsten einer Kolonie, welche Ae- 
16lus, der Sohn des Endymions, in diefe Gegend 
führte, weichen und zogen fich nach Acarnanien 

- zurück, wo lie die Stadt Pleuron inne hatten. Jene 
‚Aetoler erbaueten die zehn ältehen Städte Aetoli- 
ens, unter welchen auch Καλυδὼν war. Ilias XIU. ΄ 
417. Strabo 1, c. 711. 

μενεχάρμαι; die den Kampf befehn, öı μένουσι, 
τὴν χάρμην; wie μενεπεύλεμος, 8. zu II 740. 

„527. ἀμυνόμενοι (περὶ) Καλοδῶνος h. μαχόμενοι 
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Dias ΚΗ, “49. ᾿ἀμύνεσϑαι περὸ πάτρης. Depn ἀμύ- 
γεν τινὶ fc. -λοίγον, it dem Nothleidenden! zu Hülfe 
kommen ; ἀμέόνεσϑαι; propulfare a le injuriam, alfo 
gleichbedeutend mit μάχεσθαι; und hat daher die-, 
[εἰν Gonfiuktion, Plato .Menex, p. 55. ᾿Δμαζόνων 
ἐκισερατούσαντων τὴν ᾿λττικὴν; ἡμύναντα di "Adna 
γαῖοι» wu ἤμυναν τᾶις. ᾿'Δργέιοις πρὸς τοὺς Kads. 
μείους: 

629. τοῖσι ic, Αικωλοῖς. Die Gefchichte. Icheint; ὦ 
wenn. die mythifchen Zulätze abgelondert werden, 
iolgende:. Ein ungewöhnlich grofser Eber trat oft 
aus ἴδεν Gebirge und verhberte die Saaıfelder: Bei 
dem: einfachen Waffen der Zeitan und der. vermuth- 
lich -größsern Wildheit ‚dieler Thierö; die -ünfer ᾿ 
Feuergewehr erft furchtiamer gemacht ;hät, war die 
Brlegung eines folchen Wildes fo Ichwer;. dafs fich 
eine Nation derfelben nicht gewachfen τ glaubte, 
Der junge Meieager veriemmiete älfo mehrere kühne 
Helden aus den beüschbarteri Völkerichäften. . So: 
gar tin fchon mehrkultivirtes Volk, die. Mylier; 
konnte felbit ἐπὶ [echten Jahrhundert . vor Chr; ei- 


nen folcheni Eber nicht allein erlegen, fondern mus- ΝΣ 


Ὁ Ren ἄτι die Lyzier zü Hülfe räfen. Herpdst: I. 36; 
Melengei erlegtö deü:Ebar; aber die Kureten mach: 
ten ihm diele Ehre freitig,; und verlaiigteh dei , 

Kopf und die Haut des Thieres, Dem unendlichen ἡ 
Wertli diefer Stücks begreift an leicht, wenn 
mer fich erinhert, dals fie -ein [olch. Abeütheuer 
für das sstabrlichne hiälten, und dafs der, weicher 
diefe Haut; wie Hercules oder Theleus u. a. trug; 
- feine Rühri in ganz Bülcchentand und felbh auf 

Fe 
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84 . Iliae 
die Nachwelt verbreitet, erwarten konute. Beide 
Völkerichaften . geriethen um diefes Kleinod in ei- 
zen Krieg, um die Ehre, dals der Sieger eines 
“ folchen Unthiers .aus ihrer Mitte fei, zu behaup- 
ten. — Hier .war ein zwiefaches Unglück, welches 
nach den Ideen jener Zeiten‘ Strafe einer 'zürmen- . 
nenden Gotsheit war. Da es eim Eber war; der 
zuerfi das Unglück bzachte, fo litte es wphl keinen 
Zweifel, dafs Diana, die Königinn der Thiere dey 
Waldes, beleidigt feyn mülle. Aber fchwerer. war 
“es, das aufzufinden, ' wodurch fie beleidiger »fei. 
Konnte man in folchen Fällen keine andere uuffal- 
lende That. entdecken, fo fiel man auf den Gedan- 
ken, dals die auf ihre Ehre ἴο eiferlüchtigen- Göt- 
ter: gewils.wegen verläumter. Opfer zürnten; Ilias 
L 96. und bef. Theocr. 'XXIV. 200. Das that man 
auch bier,. und hielt [ich fe. überzeugt, dals dies- 
bei dem leztern Ernüteopfer gefchehn [eyn müffe, 
ob man gleich die Möglichkeit felbi nicht’begrifl. 
S..v. 551.: Da Meleager den Eber erlegte, und da- 
durch Ehre und Ruhm fich ‚und dem Haufe des 
Oeneus. erwarb: fo war Diana nicht gerächt, denn 
der Schaden, den die Aetoles an ihren Saatfeldern 
durch dielen Eber gelitten hatten, war durch .die 
Ehre der Erlegung taufendfach erletzt. Das fühke 
. man, und glaubte nun, dals die beleidigte Göttin, 
um ihre Rache zu vollenden, den Krieg über die 
Siegeszeichen. angefiftet habe..— Mir ift es ein-- 
leuchtend, dafs der erfe Urheber diefes Myihus 
‚ein wahres Factum [o interpretirte. Hätte er diefe 
gapee. Gelchichte aus Gich erfunden; fo hätte er . 
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vielleicht gefühlt, dafs der Eber gar nicht, oder: , 

weniäfiens nicht von einem Aetoliet erlegt werden 

durfte, wenn die Ehre der Diana ungekränkt blei- 

ben follte, oder er hätte fie zuvor durch verdop- - 

gehe Opfer. mülfen wusföhnen laffen, wie Apollo 
[öhnt wird. Ihas I. 440: δ, 

55. τὰ ϑαλύσια war ein Erndte-Dankielt, wel- 
ches mach Homer zur Ehre aller grölsern Götter, 
in fpätern Zeiten aber nur für die Ceres gefriert 
warde. Theocrit. VII 5. Ἐξ wurden dann die Erf- 
Hinge der Früchte geopfert, und wahrfcheinlich von 
der grolsen Opfermahlzeit, ϑαλεία, die dabei gege- 
ben wurde, erhielt das Feft den Nahmen νὰ ϑαλύ- 
oa, Das’Feh [elber wurde auf’ dem Baatfelde 
gefeiert: ἐν γούνῳ Akdis,.d.i. ἐν τῷ γονιμωτάτῳ, 
τῆς ἀλώῆς, in dem fruchtbarfien Strich der Saat- 
Auren. Weil hier vom ἀλωὴ, δένδρεα und μῆλα die 
Rede iß, fo ift es wohl beffer, 'mit Heyne δὰ das 
Feß der Weinlefe zu denken, Vgl. Apollodon. I} 8, 
2., das aber nicht National war, 

631. In Profa: “οἱ ἀλλοὶ δὲ ϑεοὶ πάντες. — 
δαίνυντο ἑκατόμβας f. τοῖς ἀλλοῖς ϑεοῖς ἔρεξε ἑκὰ- 
τόμβας. Vergl. zul. 404. Zei; ἔβη μετὰ δαῖτα, Zeus 
Sing zum Schmaufe f. iepa ᾿ἔριβαν' Ζηνὶ οἱ Διϑίοπες. 

632. D. h. in dem Gebete. bei dielem Opfer, 
werde die Diana nicht namentlich genannt. 
Wahrfcheinlich brachte‘ Oeneus, als König, dies 
Nationslopfer felbR, wie'.Nefor, Odyfl. HI. 445., 
oder auch biofs als Hausvater opferte er in feinem 
Weinberge. 

53. A νάϑετο ἢ οὗ» ἐνόησε», entweder ver- 


86 " Jlies 

" gafe er fie jetzt, (da er die Götter nach der Reilie 
τ. hernauste) oder er hatte yorhin {als er darauf " 
“ dachte, welche Güter und in welcher Ordnung 
zu nennen wären) nicht an die Diana gedacht. In 
“beiden Fällen war es allo klar, dafs ihm die Diana 
und ihfe Ehre nicht ehr am Herzen lag, und fo 
machte er fich einer gewaltigen Sinnlofigkeit [chul- 
- dig, ἀάσατο μέγα ϑυμῶ, da es doch fo leicht war, 
die [chrecklichen Folgen voraus zu fehn. So heilst 
et vom Agaßrophus, der höchft unbefonnen von 
> feinem Sıreitwagen lich entfernt hatte, und daher 
dem Diomedes nicht entgehn,konnte: ἀάσατο μέγα 
ϑυμῷ, Ilias XL. 540. --- Sa gebraucht er das irdgas 
auch X. 5oı. er Ichlug die Pferde mit dem Bogen, 

"del dv μάστιγα νοήσατῷ ἑλέσϑαι. 

534. ὅτον γένος, πε Jupiters Tochter, Διὸς »oupn, 
nach 532. wie παῖς Λαβδακείος f,. Λαβδάκου. So- 
"phocl. Oed. T, 267. genus Japeti,-f. filjus Japeti, 
Horat, Od, I. 3. und ’EopvoSei;, ad» γένος, dein 
Sohn. Ilias XIX. ı24. Häufig wird von der Diana 
und Minerva vorzugsweife ihre Geburt vom Jupiter 
angegeben. Sp Ζανὸς γένεθλον, und εὐπατέρεια, 
die vom edelfien Yater Aammt. Euripid. Hippol.’v. 
60. — Ein Scholion erklärt dies δῖον γένας, als’ Vo- 
‚gativas und: Anrede an den Achill, welches nach - 

inem Gefühl hier ‚gen yahomerifch ik, ἰοχέαιρα, 
zu Υ͂. 58 ' 
636. χλούνην σῦν; Allgeinein leitet man es ab 
von ἡ ζλφη, herba und erkläret es meiftens, söva- 
die Eber liegen dv λύχμῃ. 
fe Erklärung, den, Eber. des 













͵ 


. Neuntes Buch, ΄. 87 
Dickichte, zog Heyne-vor.: ‘Mir fcheinet χλούνης _ 
oder auch. χλουνὸς (Hefiod. Schild. d. Hercal: 168) 
Beichbedeutend mit χλοερὸς, χλῶρος: 8110 aper vi- 
tens h. e.. acer,.: 'oder fulvas, Ovid: Are Amat. IE 
375. fulvns aper media. [aevus in ira. Die letztere 
Rrklärung.befätiget vielleicht Odyl. XIX. 519. 'wo 
die Nachtigall χλωρηὶς heilst, welche .von andern 
Dichtern ξουϑή, wegen ihrer gelblichen Kehle ge- 
nennt wird.. Arißoph. Aven 214. vergl. mit 676. Auch 
hat die Farbe des Haars der alten Eber fahr viel ähn- 
liches mit der gelben Farbe des welken Grafes. Den 
Sprachgebrauch beRätigt der Scholiaft durch die 
Nachricht, dals Xenophon die Indier ᾿χλούνας ge- 
nannte habe» — ἀργιόδαντα ‚ dentes aquantur denti- ὁ 
bus Indis. Ovid.. Met. VIH. 288. Auch die Hunde 
heilfen- beim Homer ἀργιόδοντες. 

"536, ὃς Way (Ic. ὄρδουν wand): ἑρδέακε» πολλὰ 
κακὰ ἀλωὴν.» der, an Verwüftung gewöhnt, viel Ue- 
bel dem Saatfelds des Oeneus zufügte. Ilias XVI. 
260: σφῆκας οὗς παῖδες ἐριδμαίνουσιν ἔϑοντες ἴο. τοῦτο 
ποιεῖν, ihrer Gewohnheit nach reizen. Jeden Tag 
wat der Eber [einer Gewohnheit nach ans dem -Holze. 

557. προϑέλυμνα δένδρεα. AriRophanes gebraucht 
προϑέλεμνον ἀπολέσας πινὰ gleichbedeutend mit 
πρόῤῥιζον ἀσιολέσαι, funditus. 8. die Frölche 587. den 

Frieden v. 1210. Callim. in Del. ig. Aber das Etymon 
des Worte nnd eine Bedeutung if unbekannt: (wenn 
man nicht. ϑέλυμνον 'mit ϑέλιμνον und ϑεμέλιον. 
‚Gruhdwurzel für eins nehmen will R.) "Andere er- 
klärten es: τὰ ἄλλα ie ᾿ἀλλήλοις πρῤοτιϑέμενα; 
Geht, dals Lie blos rathen. ‘Ich würde die eine 








8. --" Elia an 


klärung des Etymolögicums" πυανὰ vorziehen. Näm- 
lich von ϑέλω, ich wi, "it ϑέλεμος, ἐθελήμων, vo- 
leme. Deher ϑέλεμος γὴν terra, quae yelens ἔοσε 
Sruges f. yarınarden. v. ‚Toup in Suidam 11. p. 
189. ϑέλεμον πῶμα, largus haufus. -Αοἴεξιγὶ,᾿ Suppl. 
"1054: fa wären alfa vielleicht δένδρφα "ϑέλομραις 
zweig- oder fruchtreiche Bäume: wie χαῖται προς 
ϑελύμναι, (Ilias X. 15.) dichtes Haar,. und σάκος 
προϑθέλομφον, ein dichtes Schild, das, wie Ajax 
Schild, aus vielen Lagen befand. Ilias XIIE. ı30. 
Ich weifs, dafs fich gegen diefe Ableitung viel er- 
ännern läfst, aber fie [cheint mir doch natürlicher 
noch, als die von ϑέμεϑλον, gder τέλος oder τίϑημι. 
638. ἄνϑεαι μήλων, mit der Blume (wir: der 
Krone) des Obfies, dem Ichönfken Obfe ; μετὰ τοῖς 
«αλλέστοις μήλοις. Es war im Herbie, nach dem 
Erndtefett, als diefer Eber erfchien, Sa Ilias XIII. 
480. ἄνθος ἥβης, unten 657. λίνου ἄωτον: "Faß 
Scheint es, dafs man es ehemals gefalst: mit der 
Krone der Heerden. Wenigkens Sagt Appollodor I. 
©. 8. Ρ- 34. διέφθειρε τὰ βοσκήματα, und'Ovid. Met. 
VIII. 295. faerit et im pecudes. Man mülste dies 
denn für einen Zulatz [päterer Dichter. halten, 
welche die Natur nicht fo genau, als Homer, kann- 
ten, Denn Eher tödten, [o viel ich weils, andere 
Tiere nicht, obgleich zahme Mutterichweine ihre 
«igenen Jungen und Aadere Thiere zuweilen tödten 
and, freflen. 
5h2.. πολλοὰς ἔβησε (ἐπὶ) πυρῆς, admovit: .roge, 
(dem die pre Bedeutung von Babe if bewegen) 
viele θεῖ er den Scheiterhaufen heßeigen, mahle- 
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σι f: ἀπώλεσε: Wie wir im gemeinen Leben: 
er brachte‘ manchen unter die Erde, f. er veran- 
lafste ihren Tod. So Rand IV. 9 “ἐπιβάντα πύρῆς 
£ απεόμενον, beerdigt. 

„Bub. ἠδὲ Ic. “Apres. — ἀμφὶ κεφαλᾷ καὶ dcg 
ματι, ift eine bei Dichtern übliche Expofition des - 
ἀμφὶ αὐτῷ: v. 545. Diefe Wendung befördert die 
Lebhaffigkeit, indem fie die Aufmerklamkeit rei- ' 
zet. Wir: um ihn; um feinem -Kopf und feine 
Haut,  fag' ich. 80 war 558. Expofition von 537. 
Die Aetolier Rehen ihrem Landsmanne bei gegen 
die Kureten, die fo lange gedrängt wurden als M. 
gegm fie focht, ‚und fich nach ihrer Hauptfiade 
Pieuron zurädkzogen, bie M. aus Zorn über feine 
Mutter fich nach Kaledon begab, welche aetolifche 
Hauptfadt‘die fiegreichen Kureten nun wieder be- 


547. οὐδ' ἐδυγαντο die gewöhnliche Lesart iR 
von Bentley und Heynen verworfen, ob fie gleich” 
in allen Handfchriften, einige wenige ausgenom- 
men, Aeht und als Arifiarchilch zu betrachten if; 
Ariftophanis byz. hatte οὐδ᾽ ἐϑέλέσκον, weil es ho- 

merilch, εϑέλεεν für ϑύνασϑαι. Vgl. V, 789. 790: 
κακῶς ἦν αὐτοῖς, wars ihnen nicht wohl, £. κακὰ 
ἐγένετο αὐτοῖς, oder κακὰ ἔπασχον, οἵ. oben, 24. 
ΝΞ vollfändig: κακῶς ἦν αὐτῦις τὰ 

ματα. Xenoph. Ογτορά, VIL. ı. 16. τὰ μὲν καϑ' 
Kr καλῶς ἔχει, in tuto Sunt res’ nohrae. Oefters 
gebraucht Hesodotus jene Redensart, i c. 8. χρῆν 
Κανδαύλῃ γενέσϑαι κακῶς. 
- 548. Glarke: caftra ipfi faa tnerinan potgrant, ἢ 


» 
9”. Elias \, 
nedum urbem expugnare, Aber da nach Hamer das 
“griechifche Lager vor Troja das er&e..wär,, welches 
auf Neftors Rath befefige: ih; fo kann dies τεῖχος 
nicht die Mauer des Lagers der Cureten. feyn. Ich 
Jalfe es. fd: die Oureren behaupteten, ‚dafs.der Sohn 
ähres Königes, Thefins, den erßen „Warf auf den 
‚Eher gethan habe, und alfo den Preifs‘ ‚verdiene. Sie 
fingen daher den Krieg an; (Apollodor I, 8. δ.) wur- 
den aber von den Aetolern unter Meleagers Anfüh- 
‚zung fo brav zurückgelchlagen, dals fie.fich in ihre 
Stadt Pleuron zurückzogen, und nicht wieder. her- 
auswagten, lo lange die Astoler fie darin belagerten. 
Aber als fich Meleager entiernte, da wagten fie lich 
hervor, trieben die Aetoler. zurück, und waren. im 
Begriff, Calydon zu erobern dem [ie. belagernd hef- 
üg zuletzten..cf. V.. 788. f, oben v. 368. f. 

549. χόλος ἔδυ Μελέαγρον. οἴ. τὰ v. 581. Auf . 
einem der Züge gegen Pleuron erfchlug Melgager ei- 
nige Söhne des Thefiius, die feines. Mutter. Brüder * 
waren. Diefe veruchte darüber ihren Sohn.: Mele- 
"ger, der, weiler jene in der. Schlacht erlogt haste, 
dielen Fluch ungerecht hielt, zürnte darüber auf 
feine Mutter. Apollodor, 1. 8. 5. B 

5650. χόλος oldäye νόον h. 6, ϑυμόν, und dies £, 
κραδίην. ‘Der Zorn drängt das Blut Schneller und 
heftiger zum Herzen,. und fein Aärkerer Schlag hebt 
die Βταῆ höher.. Diefe Beobachtung erzeugte den 
Sprachgebrauöht: οἰδάνεται κραδίᾳ χολῷ, das Herz, 
die Brußt fChwillt vom 2 ἴων 8. u, 948. Horat. I 18: 
4. bile tume jecur. 

651. Wer'war diefe Kleopatra? — 560. Die Ant- 


. 
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wort auf diefe Frage veranlalst folgende Erzählung. 
Diefe lange Parenthefe ih, weil fie der Deutlichkeit 
Ichadet,, allerdings fehlerhaft; aber doch-bei Men- 
Ichen aus dem Zeitalter und von’ der Kultur natür. 
lich, Noch unfühlg, mit einem Blick das Ganze.ei- 
ner Gefohichte su überfehn, und mit gleicher Schnel» 
ligkeit ‚die Anordnung der Erzählung zu entwerfen, 
wie lie das Bedürfnifs. des Andern erfordert, bemer» 
ken fie oft mitten in einer Periode, dafs-diefer ie 
hier nicht fallen könne, und fo [chieben fie den er- 
. läuternden Umßand dazwilchen. - 
862. ἐκεῖτο, er lebte unthätig, ohne Theil zu 


nehmen, wie U, 721. vom Philoctel und II. 688. 722. 


ὙΠ]. 2$0. vom Achill, cf. zu I. 154. 

653- Idas, der Sohn des Aphareus aus Mellene, 
entführte die Marpella, des Euenus „Tochter, ‚von 
welchem der Flufs Lycormas in Aetolien den Nah- 
men Euenus erhielt. In Mellene bei der Stadt Arene 
entrifs ihm Apollo feine Geliebte, dip er durch einen 
Kampf mit, dem Gotte behauptete. Apollod, I.7:8. 9. 
daf. Heyne, Schiellenberg zu Antimach. p- 105. 106. 
Dies if die Fabel, deren Urfprung .dieler ![cheint, 


Bei Areie wurde.dem Idas (eine Geliebte von den 


Prießern des Apollo, vermuthlich unter dem Vor- 
wande, dals der Gott’ felbft diefe Schönheit. fordere, 
zurückgehalten. Aber der entfchloffene Liebhaber 
ergrif [einen ‚Bogen, und erhielt durch feine Dr» 
hungen die Geliebte zurück. Denn sine Inichrift 


am Kaften des Cyplielus fagte, dals Ideas die Marpella _ 


‚aus dem ‚Tempel des Apollo, dere ihm geraubt 


hatte, geführt-habe. Paul. Eliac. V,.c. XVjll. Die 


" ‘$ölgsnden: Dichter fprachen nun ‚fchon von einem 


wirklichen Kampfe, den Zeus beigelegt habe. Dafs 
übrigens diefe Perfonen in den aetolilchen, lakonir 
fchen und melfenifohen Mythen, ihren Platz gefun- 
den, verfteht fich von felbh. Pifander, und nach- 
her. Pindar und Theokrit [prechen. von dem Kampfe 
der Brüder Idas und Lynceus mit den Dioscuren über 
Leucipps geraubte Töchter adIV Heerden. Belonders 
way Idas wegen [einer Körperkraft und.Math im Al- 
terthume berühmt, und daher für Neptuns Sohn s- 
halten. Apollod. a, a. O. und III, 10,.3- 

655. sos--sars Ic. ὄντων, der damals 1ebenden 
Menichen, . τῶν ἐφ' dävreö, feiner Zeitgenollen, 
Die Scholiafen glauben, dafs Phoenix diefen Zulatz 
aus Feinheit machte, um den Idas dem Achill nicht 
vorzyziehn. Doch kennt dies Zeitalter eine folche 
Delikateffe nicht, und die Wahrheit felbf machte 
diefen Zufatz noıhwendig: . 

558. ἐκάλεοαν αὐτὴν (nämlich die Kleopatra) κατὰ 
ὄνομα ἐπώνυμαν. ὄνομα ἐπώμυμοφ, cognomen, ik 
beim Homer auch der würkliche Name einer Per- 


‚fon, wenn er eine Anlpielung auf den Charakter oder 
"ihre Schickfale enthält. & Oayı XIX. 405. f. Vergl. 


Pindar Ifihm. VI. 77. 

. 559. Alcyone und Ceyz nannten fich Juno und 
Zeus. .Diefs beitrafte Jupiter dadurch, dals er beide 
äu Vögel verlchiedener Art verwandelte. So von ihr. 
rem geliebten Ceyx gefchieden, klagt Alcyene als 
Vogel noch um’ deu Gatten; und [o weinte auch die 
‚ Marpella, als fe durch Apolla's Raub, von ihren 
Idas getrennt war, und der Alcyone Trauer + Schick- 
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{al hatte, ud 'πτοπσαὰ iliren. Idas rief, Hieram 
üich erianernd nannte die Mutter ihre Kleopatzal . 
auch Alcyone. So die Schol. , Ei 

561. wdoo@vretinens fovens, 8. Kazi. vun, sı55 

+ -BOR. πεχόλωμονος ἐξάρέων, ,. ὁτ’. ἀρέων. Häufig 
Mehr ἐξ bei ἰᾶναι "Pallivie δ biede zu Haradorı u 
587- 9- “ 

585. Aydevoa: ehe ἠρᾶτο. Beute, betrübt vs. 
tste fie heftig: zw den Göttern: “πολλὰ dpdeda: iR, 
mit Feuer und. Heftigkeit:beten, wie I. 35. z. Hos 
rodot. p. 587. 'Diodor. 41. pl 456. — ὅναεω oder, πορὸ 
φόνου, -- Nach den-Mythographen hette er hicht: 
einen, fondern.mebrere ihrer Bräder terfchlageit.: 
Apellod. 1. δ, &... Wahricheinlich iß der eine, dem, 
Hamer nenne, der 'Iphiklus, welcher dem Me 
longer die Ehre -des.Siegos Areltig. mache. Apals 
lod. I. ο. us 

ὅδε. γαῖαν ἀλόια;, hie kratzte, fehlog die Erde: 
fo war IV. sap; der Stein ἀπηλοίησεν ὄστεα, zer« 
malmte die Knochen. Daher ἡ ἀλωὴ, der Platz, 
auf dem das Getraide ausgetreten (gedroichen) 
wird, Wieder ein!Zug der Wildheit- des Affckts,' 
wie fie bei rohen : Menfchen gewöhnlich it: Sie 
kratzt die Erde auf, als ob [ie zu den Göttern der _ 
Unterwelt fich durcharbeiten wollte. Vargl. zu L 

351. und Hymn. Hom. in Apoll. x. 355. wo Jung, 
wenn die Götter der Unterwelt fie hören folles,- 
χειρὶ καταπρηνεῖ ἔλασε χϑόνα. Sakmtat bei gleich 
wildenı Schmerze der Verzweifelnde in die Erde 
des Grabes, das den geliebten Gegemkand verbirgt. 
ich glaube, dals γαῖα bier ohne grolsen Anfangs- 
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᾿ buchlaben gedruckt kin folits, weil die Göttin 


“ iele ‚vollzog, erzählte er niöht:. — σερόχνυ, Καθ: 





Eeiu hier nicht: gedacht werden kam: -— zodv- 
φόρβην, ‚die allnährende,; almeni ‚terra. ἡ φέγβεν 
πράντα; .ZV: ac.” 
"806. κρλήσεούσα "alle. (ἐχοβένε) Βόβεναι 
παιδὶ Scwazoy,rief. den: Hadas.(bittemd) dem Sohn: 
den Tod zu geben. Die Erzählung wird dadurch; 





. dafi Hemer wider feine Gewohnheit; nur ‘abgebro- 


aben eizählet; dunkel. Die erfitterte Müiter: for- 
dert ihres Sohnes. Tod von.dem 'Böfsnten der Tod- 
ten. Kaum hört es die Eriihyr,' derem Pflicht es: 


„it, das «Umnechtiızu ahnden, was’ Kinder den Adlı _ 


tera zufügen, αἷς Sie um Hades eilt und mit feie 
ner Bewilligung ndn auf die Oberwalt, um die 
Rache zu:volziöhen, geht. 'Aber die:Art,; wie.hie 
end, ᾿πρόγονυ, πρόγνυ. oh 
: 667. ἠεροφότειφῳ die ini Finkern wandelt; ὧ 
ἠέρα. φοιτῶσα; gehüllt ἐπ. Dunkelheit, die fie dem! 
Auge der:Menfchen entzieht. Heliod. Erga τῶ. 
Kine zahliofe Menge Dämonen wandelt als Auffeher- 
über der Menfchen Thaten auf der. Erde, ἠέρα! des 
σάβενοι, in Euft'gehüllt. 8. zu I. 359. So XVIIE 
558. κήρυκες ἡεροφώνοι: qui in aöre, h; aperto cla- 
went. — Ueber den Erebus; I. zu VII: 368. — 
ogellıyoy f. 8, zu v; 158. Achnlich νηλεὲς ἧτορ 
oben 491. 2 

668. τῶι, nämi. Curetum, als Aetolorum; Vers. 
bände aus v. 504. ὅτε ἔδυ χόλος Μελέαγρον; τότε 
ὅψαδος Κουρήτων ὀρώρει ἀμφὶ πύλας Αὐτώλω». --- 

. BTL. γέροντες (der Senat, nat. 11, 20. 1: Pag. 





, 
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155.} Moworro} πέσον δὲ, ik alte Sprache, Kae: ᾿ 
σοντο, πέμποντες. --- ἀρῶτους- ἀῤισνῆας, die οὗν 
würdighen Psießet.. So kamen zumi Oedipus; -da 
er die Thebaner von der Ῥεῖ befrtien follte, "die 
"ältehen. Proefier, δι aör γήρα βαρεῖς ἱερῇς. 805 
phoel: Oedip. Tyr: 17; Zum Cotiolan kamen vont 
Senat abgelandt-!fauerdotes fuis Anßgnibul velatd, ᾿ 
fupplices. Liter IL 99: — ᾿ 











+-576.: τέμενδφ᾽ πεόρτηλοντόγνον h. “ἁ. πιστήνοννά : 
γνῶν; von fanfzlg:Feldern, d. τ᾽ σελέϑρῶν; ΠΝ 
der Meinung:der eiten Erklä: ergl: Odyle VER 





τι. XVII, 373. ind über die. gäme Schenkung 
VE 19... Ὁ 
576. ἄροσιν (ἐὼν abftractami ἢ das eomeretum} 
ἀρώσιμην γῆν) ψιλὴν Ic. δένδρων, von Bäumen, wö- 
ran der Wein’ hinaufrankte, entblöfst; -ἄδενδρον». Bit 
fllte fich raudodı auswählen Lahd 2umi Wein- ἀπ 
Ackerbau: Wgl. XX; 185. 

578. ἐπὶ ουδοδ' Βαλάμοιο Vergl. in VI. 574. Mei 
leager hielt fich, wie Paris VI.’gsı, in dem Zim- 
mer feiner Gemahlin auf, day im zweiten Stock . 
lag, und hätte, um des läfigen Bittens entübrigt 
τὰ feyn, die Thüren verfchloffen. Sein alter Vater 
knieet auf der Schwelle nieder, rüttelt'an den Thü- 
zen: (σείει. Ion ἀράσσει ϑέρας) aber ‘der Gefühl-: 
“ Ἰοῖο läfst ihn hicht herein: Hortier fcheint das In- 
dignirende, dafs wir in dem Betragen des jungen 
Helden finden, noch nicht gefühlt zu haben; fonft’ 
hätte er das leicht durch ein Beiwort oder einen‘ 
ähnlichei Zug verrathen; — oa»fe;, bretterne ΒΉΜ- 
gelthüren, die κολληταὶ heiffen, weil Be aus mieh- 


96 “ Ilias. 


teren Bretter ?zulammengefügt ind; : wie dosora- 
λφλλητὰ, welches ich τὰ ΕΥ̓͂, 366...eben-fd hätte er= 
klären l[ollen. ;-;s Icheint nämlich.if. den allgemei= 
am Begrif εὐποιητὰ oder ἐτερχῆ ἄρματα zu Rehems 
Ὅτ Man [δεξὶ χολλᾷν von jeder Verbindung, m 1 Β. 
βυχοολλᾷ» ἔπη», vonglntinare- verhs (Bei. Homer 
3%. die Bedentung von Spar . allein.:auf.den Raeııt 
äwifchen den Tbürpfoften eingelchräukt,; die Thür 
heifst σανίδες, fores. Die Mutter. Alihaes bat: 
Zelglich ik die. Gefchichte vom Feugsbrande_ mit 
@elien Erlölchen , auch Melgager - verfchied, ‘dem 
Dichter iremd..R.), ı rn 

681. Man bemerke die richtige Zeichnung. des 
Chazaksers, Je dringender der, znhs.Manfch, wenn 
δὲ zürnet, ‚gebeten, wird; je’ mehr er fieht, dafs 
der andere feiner durchaus bedürfe: deko weniger 
amäigt pflegt..er Sich dann zu Bellen. Sein Zorıt 
if Schon entwafnet, aber er belitzt noch zu wenig 
Grofsmuth, ‚das angenehme Schaufpiel des gede- 
zyütbigten Beleidigers, und das [ülse Gefühl feiner 
„Unentbehrlichkeit, der Menfchlichkeit aufzuopfern, 
Nur, wenn .die Noth des andern zu: dem Grade 
Keigt, dals fe zu fark auf fein Mitgefühl wirket, 
"oder ‚wenn, wie hier, feine eigene Ehre ine Spiel 
geräh, dann giebt er nach. 

. ‚66. πύκα βάλλετο ϑάλαμος Te. ὑπὸ Κουρήτων», 
wie'v. 570. bis häufig [chen felbit ‚auf. feine Woh- 
zung, geworfen wurde: «Daher nehme ich das 
fplgende δὲ f. γάρ) Denn fohon erfiegen fie die, 
Mauren. Da diefe Menichen noch keine, Mafchi- 


nem kannten, mit denen lie Steiue oder grolsere 
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‚Speere. aus. der. Ferne werfen konaten; fo aufs die 
Wehnyng. Meleagers der Stadımaudr 'nahe gelegen. 
gedacht, oder angenommen werden,‘ dass ‚Lie, in: Bat‘ 
Acropelis lag, ‘welche. die Cureten jest bereits er- 
Biegen. .. 
᾿ ὅβ8, τῦρ ἀμαϑέκει πόλιν, das, Rewer: degt ie. 
Stadt in den Staub, in.die.Afohe, wörtlich: macht 
fie zu Sand, ἄμαϑος, Helych.: ἀμοϑύνοι» ἄμαϑαν 
ποιεῖ, ἀφανίφῥει. . . 
890.. (βαϑύξωνοις heifien ie, weil: der, um die 
Bruß, bergelegte, Gurt das weite Herübeshängen. des . 
Gewandps: verurlachte „ tiefgogärtet, Das Wort iß 





alfo Kanverwandt mit βαϑύκογπος, βαϑύπεηλος, ἕλεν ur 


καἰσίπεπλος, und bezeichnet das hohe Gine Di} 
zun lang berabfallanden. Gewandes. R.) - 


6591. κακὰ ἔργα; alter pleomalmus f. and; die. 


Leiden.. So Odyll. XIV. 28g.. spörens, ὅς δὴ πολλᾷ͵ 
κακ' ἀνβρώποιφιν ἐώργει.. ' 

593. κακὸν Auap,.f, ἥμαρ τοῦ κουρῇ oder (τη 
xaxöy, den Tag des Unglücks, und Sie am vn 
παόν. S. zu VI. 433... 

"594. εἴδας 06 ϑομῷ» "folgfam feinem Berzen, 
Gefühle. Ohne ap die Gefchenke und Verlprechyun- 


gen: zu. denken, folgte er. allein feinem Herzan, - 


dafs ihn, gerührt ‚von, den.Leiden,, ;die [einer ,Va- 
terßiadı gejrofen nnd .der .Natign. drobten, und, yon 
Natur,, zur. Tapferkeit geneigt, zum. unabläfligem 
Strei 
ἀγήνορε Sep, folgfaxa der Aufforderung Seiner.Kraft 
und. feines -Mutha,, fellt in dje, Heepdeg. OdylL :V, 
196. Ceren,.nachgehapd ihrem Herzen tes. Sende 
δρρεν Anmerk, 5. Aufb Th. 5... 6 





ortrife. XXIV. 4a. den. Löwe ἔιξᾳς Bug καὶ : 
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vermählt Sich“ mit einem Sterblichen. AVIH. 138, 
ἀτάοϑαλ᾽ ἔρεξα, βοῇ" καὶ ἀάρτεϊ ἄμμον. XXIL 488, 
ἡ XII. 145. ef oben zu 209. 

οὐκῦτι δῶφ᾽ ὁτέλεσσαν, wörtlich: die Ge 
fchenke erfülltgn fie nicht, 1. oöx ἔδωκαν αὐτῷ τι. 
Anmalogilch mit τελεῖν dmog f. εἰπεῖν τι, und.dem 
fpäteru τελεῖν χρήματά, dare, [olvere pecuniam. — 
Dats.fie jetzt jene Geichenke dem Meleager. nicht 
geben, fo fehr er fie nun auch verdient hatte, cha- 
takterifirt den Geift der Zeiten fehr richtig. Denn, 
äfs es edier. war, der Stimme des Mitleidens, wie 
dem Reize der Gelchenhe zu folgen, das konnten fie 
Sicht empfinden, und [Ὁ waren fie der Grofsmuth, 
den Held doch zu belohnen, nicht fühig. Aber. die 
Beleidigung, die er ihnen durch die Verwerfung ih- 
ἴον Bitten und Gefchenke zugefügt hatte, fühlten Ge 


, &eßo tiefer umtl länger. : Und vielleicht glaubten Nie, 


dafs mehr Fürforge für fein-eigenes Wohl, is Liebe 
für fie, ihn nun zum Kampf bewogen habe. Vergl. 

696. Ein Profaift hätte Brenger verbunden : μὴ 
vor τοιαῦτα, δαίμωγός σε Tphyarrog ἐπὶ ταῦτα, 
ach falle nicht, von einem Daemon geleitet, auf-dem 
Gedanken, dafs du, wie Meleager, nicht eher hel« 
Jen wolleR, ale bis die äufserte Noth der Nation dein 
Mitleid errege. — Das Schädliche in dem Ext[chluffe 
.  befiimmt den Phoenix zu glauben, dafs nur ein’ Gort 
‚den Achill darauf leitän könne. 

897. μηδέ σε δαίμων ἐνταῦθα τρέφει ξι εἰς τωῦξα, 
darauf leite dich kein Gott. So V. 676: Häufiger if 
τρέπειν τὰ oder τὸν ϑυμὸγ τιγὺς, jeruuindeiz von αὐ» 


ῃ 
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nem Entichlulfe ablenken. wie VIII 481. — Blog, 
£ ὀφίλε, wie Odys I. 301. Diefen Archailmus ah- 
men die Attiker häufig nach. 8. Koen. ad Gregor. pı 
116. £, ed. II. — xdalor ala Ic. woi, Iehr Ichlimm wäre 
u für dich, — So Odyll. XIX. 100. κάκέογ πένθηρᾳ» 
va del — Die Urlache giebt ex lelbR an νυ. 600. Denn 
indem Falle werda man ihn nicht beichenken. Es 
ik, glaube ich, einleuchtend, dals es der gute alte 
auch nicht ahnde, dafs eg noch edlere,, moraliiche 
Motiven gebe. Aber auf diefer Sıufle der  Cultur' 
kennet auch der Manich nach keine andere Bewe- 
gungsgründe, als Befriedigung [einer Leidenfchafien, . 
Rigennuts μὲ δυποτῳ Ehre: 

608. ἔρχεο (πολεμόνδε) ἀπὲ δώροις, geh’ gugen 
Gelchenke, munerihus oblatie, in die Schlacht, Iq 
folchen Verbindungen drückt ἐπὶ den Zweck der 
Handlung aus, auf den man losgeht,. und allo auch 
die Bedingungen, unter denen man handelt, So IV. 
470. ἐπ᾿ αὐτῶ ἔργον ἐτύχϑη, um ihm kämpfte man. 
Dagagen ἐπὶ τούτοις, unter dielen Bedingungen, 
ἐπὶ πόσῳ» für welchen Preils. — Das γὰρ iR hiex 
nicht particula canfalis, Iondern affirmans: .ja, gleich 
einem Gotte werden fie dich ehren. — Vollßändigs 
beichenken, ja ehren werden fie dich. cf, zu.IL 119. 

600. ἄτερ δώρων» Β. ἄνευ ἃ, 1, wicht durch Ger 
Ichenke, fondern vom Mitleid hewogen, wie Mele= 
ager, wenn I[chon die Schiffe brennen, allo wie 
Clarke, Heyne und f. f. necelfitate concıug. - 

60}. οὐκ, EP ὁμῶς. (ὁβοίως) σιμῆς ἔσραιν Man 
aimmt dies τιμῆς oder. gar πεμᾷς ἢ, Coptrahirt. aup 
τιρήεις; weil KVIIL ἡ». Beht εὐρναὸμ une 

3 . 2... - 





oo ° - Ilias. 


"ra. πιμήἐντα, So war von inmeig αἱ ἃ. die alte 


“  Schreibart des Plural iwwjs £. Inmeig; eben: [o follte 
avis.für φωνήεις Nehen. — Andere nehmen es für 
den Genitiv von τιμή. Darin‘ würde ich es erklä- 
ten, σὸκ ἐν ἴσῃ, ὁμοίῃ τιμῇ- "ἔσεαι. Doch kan ich 
den Sprachgebrauch τιμῆς ξιναι f. τιμὴν ἔχειν γ' τι- 
μᾶδϑαι, 'nur mit einem’ Beifpiel beflätigen. Aefcjyl- 

" Agam. 45." Μενέλαος ἥδ᾽ Δγαμέμνων διϑρόνου τιμῆς. 
"ἍΜ Reht & für: dv’ τιμῇ. Vielleicht ik damit der 
Sprachgebrauch, διὰ τιμῆς ἔχειν, ἄγειν τινὰ, fi τι- 
μᾶν werwandt. Denn fo fagt man ὀργῆς ἔχειν; und 
ı διὰ ὀργῆς ἔχειν weni. : Nelken. ad Phoenill. p. 177. 
und z. Herodot. .p. 412, 89 und 7922, 36. ‘Auch 
führet er an der erfen Stelle aus dem Atheriaeus ° 
ἀπ: 3’ ὀνόματος ἧσαν f. ὀνομαστοὶ ἦσαν... So.wäre 
alfo διὰ τιμῆς Zwar oder ἔρχεσθαέ τινὶ f. ἐιμᾶσϑον + 
εφπὸ τινος, wie δι’ αἰτίας εἶναι παρὰ rwi-f. Arıd- 
σϑαι ὑπό τινος, beim DionyL Halic. Ατηΐᾳ. ἸΣ Ὁ. 
56. ed. Sylb. - ᾿ tn 
x 608. f. Er verlange keine Ehre von den Grie- 
'heu, da Jupiter ihn ehre. Phönix aber folte nicht 
ferner vor den. Agamemnon [pfechen, fondern' es 
ganz mit ihm halten, und atıch jetzt bei ihm. bleiben. 
ες 05. ἅττα, ohnftreitig gleichbedeutend mit un- 
JSerm Vater.. Denn auch Telemach nennet den al- 
ten Eumaens immer drr&, [ὁ wie.dieler ihn. φίλον 
" πέκος. z. B. Odylf. XVI. 50. Achnlich if das Terra. 
IV.’4ı9. ‚Ich würde ἄττα γεραιὲ zulammennehmen; 
wie wir fagen, alter Vater. ‘So Callimach. “ἄττα 
γέρον, ποῖός με καλεῖ. γάμος — οὔτι 'με χρεὼ Ic. ἵκετο 
wie obata Yı 78. ; mon indigeo hoc bonore. . , τ 
᾿ ©. ᾿ , “Ὁ 
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BO pordo: (wie. ᾿αἴομαι) ieh hofig-foh; wie 
wir: .ich' denke, er wird es ibhun. — Dex Sinu: [a 
lange »eli hier im Läger bin und lebe,. wird Gott Ὁ 
mich. ra darum bedarf ich Agamemnons Ehze 
zicht-: B ᾿ 
898. Γ (wahrfcheinlich , "αἴσῃ. iu, gechret ; zu 
foyn, hoffe ich fe durch Jupiters Schickkung, die 
fer. im Lager mir zu Theil werden wizd.. Achill 
zweifelt nicht, das Jupiter die Noth der ‚Griechen 
noch höher werde Reigen lafen, um feine gekränkte 
Ehre. völlig zu’retten. Odylf. I, 95. xAdos ἐσθλὸν 
ἔχῃ μεν f. αὐτὸς ἔχῃ κλέος. 1Π|,78.. .50 würde 
er’ hier ahne. Inverfion 9u.gplagt haben: ὼ ἕξω, 
Sondarbar verbindet dagegen der Schol. οὔ με, χρεὼ 
πιμῆς, 4 us ἕξει, ich bedurf der Ehre nicht, die " 
-mieh nur hier bei den Schiffen halten würde. 

606. γούνατα ὀρώψῃ, und .diefe. Kniee fich be» 
wegen; alte Sprache, f, Io lange ich lebe, XI. 470. 
ὄφρα αἷμα λιαρὸν καὶ γούνατα, ὀρῴρῃ. KXIL 588. 
ὄφρα ἐγὼ ξωοῖσιν μέτέω, zal μοι φίλα γούνατ’ ὁρώρῃ, 
Denn, in: den Knieen und den Armen zeigt lich die 
Kraft oder Schwäche ,.am Rärkfien. ‚Daher λύειν yod- . 
vard τινι, den Knieen ihre Spannkraft rauben, f. 















- jemanden tödten, V. 176. oder ἐνέϑηχε μένος ὥμοισι 


καὶ ἐν jodsoow.f. ἐνέπλησε μένει αὐτόν. XVN. 569. 
008. ἐμή μοι σύγχει ϑυμήν» trühe mir wicht den 
Binn..ovxxeiv, confunderer., ;9) confundendo turhji 
dum, facere. So animus turbjdus Ic, dolore, metu, 
ira. Virg. Aen. IV. 855. turbide, h.p. trifis imago, 

. 609. fpoi h. 6. ἄνακτι. Vergl. zu IL. 10. — 

© φέραν, χάριν ἃ, χερβόμνος, yes. Lv. Be 87% 


‘ 





ῃ “ες 


τοῦ Ilias. 


"610. τὸν (fi τοῦτο») nämlich den Agameranon. 
u φιλόοντι Ic, oe. '— Die ih die im Alterihum, 


und [elbA vom Socrates nöch gehflligte Idee, Leim "ὃ 


nen Freund--muls .cim hraver Mans lieben, „aber 
Seinen Feind halfen, und an diefen Gelinnungen 
'gaufe aüeh der Freund, wenn er des Nahmens wür- 
dig feyn will, Anıheil nehmen, Tacitus de morib, 
German; c. 91. [oloepere inimicitias feu patris, ou 
propinqui, quam amicitian, necelle eh, 

«611. κήδειν, den zu kränken, welcher mich 
kränken will, ziemet dir. κήδειν τινα; dem amdern 
Kummer machen: aber κήδεσθαι (ὑπό) we theil- 
‚aehmend..des andern Kummer fühlen, (I. 36: WE, 
3%. oben 348.) und, elgemeiner, für den: aidern 
Sorgen, 

612, Verbinde; μείρεο “τιμῆς (βασιλέος) κατ᾿ 
ἴσον, theile die königliche Macht mit mir τὰ glei- 
chen Theilen. Denn man Tagt μειρεὶν τέρος 1. 278. 
XV. 180. aayıl, V. 555. Doch künnte men such 
verbinden: ᾿μείρεο ἶσον τιμῆς empfange einen glei- 
chen Theil der Ehre, Denn auch τυγχάνειν; Aare 
, χάνειν u, a, hahen zuweilen den Accalativ der 
"Sache, v, Branck zu- Euripid, Oref, ‚v. 684, Nur 
iR jenes dem Sprachgehrauch Hoimers angemelfener, 

Phaenig war zwär Regent der Doloper, aber 
noch vom Achill ala Vafall, ἄναξ, abhängig. Vergl, 

“zu p. 20, Jetzt will Achill fein ganzes Gebiet mit 
Alm heilen, und iim‘'tön fich unabhängig als: fa« 
orsbs.regierem laffen," um ihn Teine Erzielung τὰ 
belohnen, 8. zu IV. 478, ‚Es verkeht lich, dal 
Achill dies.bior verfpricht, denn fein Vater lebte 
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je noch. °.(Dafs Achilles. den Phönix einladet, bei. - 
ihm zu bleiben, if fehr natürlich: vgl. 457.. Hie- 
an dachten einige .alte Erklärer nicht BR.) , 

- 613. ᾿ἀγγελλέοοσι, ἡ fie werden- die Bothfchaft 
überbringen. Das Futurum befcheiden fü "den ] Im- 
perativ ἀχγελλέτωσα». So'die ΑἸέκοτ: Plato Symp. . 
© 8. οὐ σκέψῃ παῖ, f. σκέπτου. dal. Wolfs Note, 

617. ἐπ᾿ ὀφρύσι »εὔσε ἢ, ἐπένευσε. — πυκινὸν 
λέχος ein, dichtes Lager, ἃ, 3. μαλακὸν v. 614. oder 
εὐσπρωτὸν, di στρώμασιν εὖ πεπυκασμέγον, wenn 
mehrere Decken übereinander liegen.. OdyIl. XIV, 
521, χλαῖναν πυκνὴν καὶ ᾿μεγάλην. 80 befand An- 
hier Bette aus mehreren Decken, über welchen 
die_Felle.von Löwen und Bären lagen. : Homer 
Hyımn. in Vener. 159. vergl. unten v. 657. Die Ma- 
nier, wie Achill feine Gäße an das Weggehn erin- 
ποτὶ, war für feine Zeiten [chon fein, aber‘ .nach 
unfern Begriffen eben [o unhöflich, als wenn wir 
in ähnlichen Fällen durchs Hereinbringen des Tifch- 

decks oder der Nachtkleider jemanden erinnern 

fen, fich zu empfehlen. ὄφρα - μεδοίατο 3, e. μέ- 
δοιντο, interea dum illi Ulcefum Φ tentorio parent; 
Vlyffes et Ajax, 

620, Ajax wendet fich an den Uyls: lafs‘ ung 
gehn, fagt er, wir richten doch nichte aus, und 
man wartet auf uns. Achill ἰβ wild, achtet der. 
Freandfchaft nicht, und verfchmäht das Sühnges 
Ichenk, darum doch mancher dem Mörder des Bru- 
ders oder des Sohnes verzeiht, und du, indem er. . 
fich unerwartet zum Achill wendet, thuß das. um 
eines MAdchens halber nicht, Aber lafs dich vera 


͵ N 





m Elbe 


öhner, de wir mit dir'unter eihenh Diche‘ wen, 
‚uud deine Beten: Freunde, fibd, Be 


. Dafs Ajax, und nicht UN Ce diele kalighatten 
über Achills Härte äufsert‘, lemi Ohärekter bei- 
"der "angemellen. Das Bew feyn feines 'Werihs ” 

- "und feiner Kraft liefs ha“ feine Empfindung über 
‚Achills, Härte ünd 'Geringfchätzung ihrer Freung- 
Ichaft freimüthig äulfern, und feine eigene Euimü- 

͵ ἀπιρο Geßünung rils ihn’ fort, noch eine Verluch 
auf das Herz des Achill zu wagen. Kürze, "Stolz, 
Aufrichtigkeit _ zeichnen diefe Rede aus. “ Gerade 

“ heraus und .obne Rückhalt fagt er, was er 'denkt. 
Aber Ulyfs, der behutfamer, und mehr‘ Mehfchen- 
Kenner if, wagt das 'erfere nicht; und findet das . 
letztere" veigeblich. - ᾿ 








641... i. es Icheingt mir nicht, dafı wenig- 
ΓΝ durch dielen Gang (ef. v. 519.) die Vollen- 
deng unfser Rede, (upfere Auftrags) bewürkt wer« 
den dürfte. So lagt man τελεῖν μῦϑον, oder ixızu- 
Θέναρ τέλὰς μύϑῳ, XX. 869. f. fein Wort ausführen, 
Uebrigens ih χραίνειν τελευτὴν, eine pleonaftilche 


ı : Umfchreibung von τελεῖν, und das fogenannte Fu- 


wur. medii mufs palfive, wie ößrer, erkläret werden. 


\ 625. Verbinde: ἔϑετο (h. e. ἐποιήσατο) μεγαλή- 
ἢ φόρα ϑυμὸν. ἐν στήϑεσσι» (ὄντα) ἄγριον, wild hat 
er das grolse Herz gemacht, welches in feiner Bruß 
Schlägt, ira odioque in tantum-efferavit ani- 
mum, ut neque gratia, neqne donis moveatur. So. 
ἄγριος δυμὸς, ἄγριον μένος, wilder Zorn und Kraft, 
die niohte achten noch [cheuen: und Palyphem, 
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ae Cyclöpe; hp ἄχρι br Hans ade: dire Be. 
worag. ΟΠ: IX: ’ υ 
626. σχέτλιος, dur: Schrechliche! ἴσοι, Γ μὰ 
eflerari Γαδίπυλι! 8.. τῷ II. 115. ὁ Weil dies Prädi- 
kat, das die :Bidighation über'den,zu weit getrie- 
benen Zora: des: Achills- dem 'edien Eleros abzwingy, 
fich auf das Hypıee bezieht, . fo: möchte ich nach 
ϑεμὸν- ein Kolon'feizen. Denn das vd} enthält die 
Rechtfertigung ; ὅξ' οὕτως. ἀγριός ἔστε, ἰῷς οὐδὲ μὲν 
πατρέπεται.. οὐδὲ f..od γὰρ, denn ihm kümmert ja - 
nicht f. — βετωρόσεται, advertit, ᾿ἀλέγει, φρογτιί» 
eu. 1. 160. ἈΠ 1.58...--ὄ ᾧ- ἐτίομεν. 8. zu v. 290. - 
098. νηλής,: der Fühllofe; der. die Bitten und 
Gefehenke deilen;,- der :feine Beleidigung .abbittet, 
und vergütet, verfchmäht! Und deck nahm Ichon 
fo mancher die Bulse’ für den Mord: feines Sohnes, 
oder feines Bruders. — καὶ μὲν. ἔν πὰ μὴν, und‘ 9 
3. πᾶς oder dech F. πολλοί, mancher. - ; 
Wie fark.mahlt das σχέτλιος ‚umd dies »πλὴρ ᾿ 








den heftigen 'Unwillen des Ajax, den er zur aus . ᾿ ᾿ 


Klugheit nicht ganz’ausbrechen läfst. - “ 
630. ὁ μὲν. (fc. φονεὺς, .eine harte Elliple) μένει 
αὐτοῦ, ἐν. δήμῳ, ‚bleibt auf der Stelle, in [einem 
Kanton. 8: zu VI. 431. Unter .Natianen, welche 
noch die Blutrache. nicht.dem Rihhter, londern 
dem 'nächßen: Verwandten überlaffen,. erfordert .es. 
des Todfchlägers Sicherheit, dafs er fogleich ΓΟΥ͂Ν 
und fo lange entfernt lebe, bis dafs feine Familie 
die andere durch eine grolse Gabe; ποινὴ, comr 
penlatio, Sühngeld, πολλὰ ἀποτέσας, verlöhnet hatı 
Tacit: de morib. ‘gätm. ᾿ς. 21., Yelcipere inimicitiae 
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ἐαάϊ᾽ χοΐε ταν, mter ‚Sinem  Dadha lelte-und: πῆς One 
4peifte und trank , dachte man }..hat hun einen ıg6- 
willen Andpruch auf,unfere:Liebe. Denn wie.könnte 
ge doch erwarten, dafb der, mslcher ihm einf. fein 
@rod .brach, ἃ, i.-ihn [o ‚wohlwollesid behandelte, 
mun fein Keied;feyn fpllte! ' ‚Ein folchos Zuträmen 
su täufchen, fchien ihnen, wie es auch würklich iß, 
tidelaswertki,.: Sa erkläre.ich ‚mir die, Verbindung 
der Idebn. . Auch:Lykaon, Priamus Sohn, bittet den 
Achilles. um: fein ‚Leben: πὰρ con. γάρ πρώτῳ. (dit 
6009, οἰπδὴπασάμῃν Δημήτερος ἀκτήν, XXI. 78:80 
dex.hebräilghe Dichter (Pfalm 41. 16.) auch meim 
Freund, ‚dem ich wich vertraute, der meih . 
Brod.als, tritt mich unter die Fülse, Vergl,. Jo- 
hannes 15. 18. -“-ὁ Jeder, der mit einem ränberifchen 
‚Araber Salz und Brod gegeflen.hat, ift ihnen unver- 
Jetzlich. 8; Niebuhr.-und Irwing, bei. Michael. Ori- 
ant. Bibliotk. XVI. p. 67. cf. Eurip. Hecuba 785 
(Wer sie ἐρία, -πράπεῤα ‚getheilt hat ἀπ᾿ in unfrem 
Schirme: . denn ‚ed ὁμόστεγον καὶ ὁμοτράπεζον σέ: 
εσθαι δεῖ. Man denke nur au Themißokles. Auf- 
„nahme bei dem Könige der Molalfef Corn. Nep. οἱ & 
and an das griechifche Sprüchwort: ἅλά κἀὶ τράπεν ὦ 
{er μὴ wagaßaivew:. Vgl. Jakobs zu.Brumeks Analect. 
3,9. (Vol. VE).p..240. R.) rn 
Der Ausärgck [6]: hege Achtung für die Woh- 
zung; , denn wir.waren von allen Griechen allein 
“ anter deinem »Dachg: iß ungenau, f. οὐδέσαι"' ἡμᾶς, 
οἵ μοῦνοι τῶν ἀἄλλών σοι ὁμόστεγοι͵ με». Man 
wmülste δὰ denn erkläsen: αἰδέσαι; ὅτι ἐν τῷ μελά- 
a ὁπορόφίοι "ἦμεν φοι. 80 VI 44% :οἰβέάμαν ρα. 


\ 














- ἄδας, αἴκε £ ᾿αἰδέομάι, des Τρωάδος, — Und diels- 


Sebeint das richtigere. ᾿ ᾿ 


τ θὲ, Er einpfinde ‚das ‚Gewicht feiner Gründe; 


πὰ fühle fich' zum ‚Nachgeben geneigt; aber jeder 
Gedanke an die erlittene Befchimpfung, ‚gefatte 
ihm nicht, zu: folgen.: So.lange werde er nicht 
kämpten, bis Hector fich feinen Schiffen nähere. - 
ὁ. ἐείσαο (κατὰ) παντα (d.i. πάναφς) τι βυ- 
ϑήσασθαι κατὰ ϑυμὸν ἃ, i. κἀτὰ μοίραν,  wohk 
durchgebends: Iprachft: da meiner Gelinnung ange: 
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melfen;'in omuibus fere videris animo Gonvenien« ᾿ 


ter dixiffe:' 

Bu: ἀσύφηλον «ἔρεξέ με. Die Abfammung und 
Bedeutung. des Worte kannten ’die Grammatiker 
nicht, 'wie.es die’ vielen - -Vermuthungen' beweifen: 
Aber es bedeutete wahr[cheinlich, befchimpfend, 
1) palst diefe Bedeutung. hier am befien: ἀσύφηλοβ, 
fc. κακὸν; der wir unter den Griechen eine Schmaah 
anthat. Odyff. XVIIE 15. οὔτε Ti'ce ῥέξω. κακὸνᾳ 


- φῶτ’ ἀγορεόω:- 2) noch pallender if diele ‚Bedeu Ε 
"ung 1], ΧΧΙΥ͂. 767. οὕπω σεῦ ἀπόυσα ἀαακὸν ἄπο 


οὔτε ᾿ἀσόφηλον. -᾿ ΒΡ beRätigen diele.. Bedeutungen 
die Paralleißellen, wie I. 455. ΤᾺ. 568: ΧΥ͂Ι. ρα. £ 
deup fiberall. beklagt. fich- Achill über die ‚Befchimz 
Hung 4) der Gegenlatz &riunrog nen: 





᾿ ὥς - ἔρεξε. ᾿Ατῳείδῆς, der mich hefchimpft hat, ΄ 


. en; der Atride: ‚Diele Wiederhölwng des Subjectg 
ik nicht'ungewöhnlich. Hofiod. Theog. aaa Μοίρας» 
αἵ --Ξ ἐφέπουσαὶ οὐδέποτε λήγουσι ϑεαὶ δειγοῖο ze 
Toro. 208. τοὺς δὲ πατὴρ -κἀλέεσχεν μέγας Οὐραγός,, 
«μετανάστης ἃς ὁ, (ὃς ἀράφτογος 'πορεϑεὶς. μετῆλθῃ 


t10 Alias 


ἀλλῆν πόλιν, der. aus feinem Lande verjagt, in 
ein fremdes Land zog. Ein folcher Fremdling, dem 
Yein Gefefz fchützte, war daher allen Beleidigun- 
gen ausgefetzt. Xenoph. Mem. Soct. II; 1. 15..826 
ὁποίαν δ' dv πόλιν ἀφίκῃ, τῶν πολεκῶν πάντων ἧτο 
vor ὧν --- διὰ τὸ ξένος Ivas, οὐκ οἴει ἂν ἀδικης 
Sivan . . . ᾿ 

-.. 649. κατασμύξαι νῆας, die Schiffe niederhren- 
men; καταφλέξαι. ‘Eigentlich wird σμύχειν ge- 
braucht von eihem unter der Alche glühenden 
Eeuer, das heimlich fortgeht, daa nächfle befe er- 
greift'und lich durch Rauch zu erkennen giebt; 
Hemßerhuis z. Lucian IL. p. 487. ed. bipont. (Das 
Wort ik mit dem niederländifchen Imook, Inmor 
ken, Ichmanch, [cimauchen, Iohmäuchen verwandt, 
von Adelung aber überfelien worden. R.) μεμαώτα 
fc. μάχεσθαι, oder κατασμύχειν νῆας, . vi 
: 655. $ Die Abgeordneten libiren und entfers 
men fich. Achill lälst dem Phönix das Bette berei- 
ten, und giebt Ποῖ. [ΕἸ ἢ zur Ruhe, — σπείσαντες, 
nachdem fie Hbiret hatten; weil fie jetzt von Achil» 
les Tifche gingen: fo oben, als fie Agamemnons 
Tifch verliellen. 175. Dies gelchahe immer, ehe 
. Sie: Gähe- auseinander giengen. Odyil, LIT. zug £ 
834. 395. unten 709. on - 

,Ἶ 667. πώεα, Thierfelle, £ zu v. δι7, το ῥῆγος, 
if eine-gewebte Decke, die über den Fellen Ing. 
Oaylt. III. 149. ‚Ueber dielen. lag ein Laken von 
Leinen ; Mydo λεπτὸν ἄωτον, des Leinwands feine 
Blume für das prolailche λίνον λεπτότατον. Odyit, 
L 45. memadopuiror.dis.derg, init der Blüte des 
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Schaufs, ἃ, 1. mit einem Schaaffelle, welches Iche 
Seine Wolle hatte. 8. zu v. 558. 

- 668. Sa, 'hier: nämlich gleich im Eingangs 
des Gezelts. 8. XXIV. 644. Denn die Gäße Ichlies 
fen auch in den Wohnungen. vorne im Haufe ὁπ’ 
αἴϑουσῃ. 5. Οἀγῇ, II. 899. Dagegen der Haus - 
herr im Innern des Gebäudes. I. cı 408. Nach der 
Analogie fchläft auch Achill’hier ἐν μοχῷ Moin ὦ 
— .alıvev ἠῶ, ex erwartete (mit Sehnlucht) die 
Meorgenrörhe, um: Achills Entfcheidung zu erfah- 
ren. 814. ch VIIE 561. Odyll. XIX. 49. 50. ΧΥ͂Ι. 
868. — ἐσπήκεσυν bene, h. 6. firme confructi, wie , 
II. 661. oben 144 286. ı 

ες 664. Die.Infel.Skyıus. wurde unfangs von Pas 
lasgern und ‚Kaiiera oder. Kreterm bewohnt. Ste- - 
pban. Byz. ὦ. a, Schol. zu uns Stelle, -Nachher’ 
fcheint Eie unter die Herrfchaft des Peleus gekom- 
men zu feyn.: Denn Catull im Epithalam. The, 
v. 554. rechnet fie ru dem Reiche des Peleus, und 
"och ale die’ Athensenfer lie eroberten, wurde fie 
von Dolopes bewohnet. Thucyd. I. 98. Diodor. XI, 
60. Der Schol. des Leipz. Codex ἴαρι, dafs diele ᾽ 
Infet fich der'Herrfchaft des Peleus habe entziehn 
wollen, ‚aber vom Achill von neuein befiegt lei. 
Auf der Infel [elbf lag eine- Stadt dieles Namens 
welche Euneus, der Sohn des Bacchus und der 
Atindne, beherrfchte. Damals vermuthlich lernte 
Achill die Deidomia kennen, und 'zeugte mit ihre ' 
den’ Neoptolem, Denn wenm man mit den Mythos 
&raphen (Apollod: IM. 18. 8.) diefe Litbe dicht vor ' 
den Anfäng des Isojanifchen Krieges -letzei: (Ὁ 


, 
ns .. Ilias . 


jnüfste Neoptolem Troja, als ein nennjähriger Knabe ὦ 
erobert haben. (Vgl. 355 Not. XI, 765: ff. Da ἡ 
Achilles aus dem väterlichen Haufe nach Troja ab- 
gegaugen lei, liefert noch: nicht. den Beweis ,: dafe 
Achilles Aufenthalt. bei dem Könige .Lykomedeg, 
and die Erzeugung des ‚Neoptolemus’ oder Pyrıhus 
mit der Prinzellin Deidomia unferm: Dichter fremd 

. „gewelen-und er von den kyktilchen Dichtern etwe 
erfunden fei. Achilles lebte hier etwa-im kuuf- 
zehnten Jahre feinss Alters, gieng im zwanzigßen 

οἰ yor Troja aus der väterlichen Haufe, und hinter- 
liels feinen Sohn etwa ı3 Jahr.alt. Nichts hindert 
diefe. VorBellung. Vgl. XIX. 352. Odyll. XL, δογ. 
608. woraus hervorgeht, dals Homer gewußs und 
angegeben habe, Neoptolemus lei auf der Infala 
Skyrus erzogen worden, Da es yiele Skyrus.:gab, 
fo hat der eine Erklärer :diele Stadt des Namens, 
der andre jene angeprielen, an der Küfe Lydieng, 
Phrygiens bei Aulis etc. Von der bekannten, Sky- 
zus aber abzuweichen il. - kein erhebliches 
Grund. R.) 

Die ganze Erzählung von Phönik und Achille 
Nachtlager hätte fehr wohl -wegbleiben können 
und, ‘nach unfern Empfindungen. fogar follen; da 
fie mit: der Handlung [elbfi nicht in Beziehung. 
ebt, vielmehr den Gang .derfelben unangenehm 
unterbricht.‘ Denn. man wünfcht zu [ehr. die Sen« 
fation, welche Achills gewils unerwartete. Antwort 
unter,den Griechen gemacht habe, und ihre neuen 
Eutfchlüffe zu erfahren. — Aber IJomer und feine 
Zeitgenollen würden ohue diefe Verle die Erzä 
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lang mvellländig gefunden haben. Auch für uns 
haz ‚fie Intereffe; aber wohl nur als Sittengerhählde. 
Die ‚liebenswürdige Unbefangenheit, wit der 
Homer, diefe‘ Scene befchreibt, iß ‘eine Folge der 
Kalter: feines Zeitakters, in welchem man fich noch 
keiner natürlichen Empfindung fchämen σὰ dürfen 
glaubte, weil ihre mindere Reizbarkeit [olche Ein- 
fchränkungen noch nicht hölhig machten. u 
668-709. Die Abgeordneten ‘eröfnen in Aga- , 
memnons Gezelt der Verlammlung die Antwort des 
Achill, welche 4110 vertummen macht.’ Endlich 
räth Diomedes, nach gemolfener Ruhe auch ohne ΄ 
Achill lich zu.veriheidigen. Dielen braven Vor- :“ 
ichlag befolgen alle. 
- 667. δειδέχατο. So wie Achill fie-gleich mit 
Wein bewillkommt, 'v. 201. oder auch ‚Nehor Teine’ 
Freunde. XI. 605. — ἀνρασταδὸν, adlurgendo, ἀνά- 
στάντες, begreiflich, zur Erweifung der Ehre. Odyff. 
Hl. 341. ἀγιστάμενοι. ἐπέλειβον. 
τ 676. ἀναίνεταί we, verwirdt dich, 4. φιλότητά 
σου, deine Frenndichaft. Ganz ähnlich ἀπαναύνε- 
᾿ σϑαι γόμφην, reculare virginem ἢ, γάμον τῆς »ὐμὲ B 
φης. Euripid. Electr. 512. ἀναίνομαι γοναῖκας, ayal: , 
νομαι Κάστορα, u. f. w. ἂν i. ich, die ich jetzt im 
Elende lebe, Electra, fliehe jetzt die ediern Weiber, 
Biebe dem Kaflor, mit dem ich einf verlobt war. ὁ 
679. Man hatte nichts geringers erwartet, als 
dals die Abgeordneten die befte Nachricht zurück-. 
briegen würden, weil man es unmöglich glaubte, 
als er auf folche Bedingungen nicht willig zur 
Ausföbaung feyn.lollie. Diefe Ueberrafchung und 
Köppens Anmerk, 5. Auf Tun, “Ἡ 





“ἢ χιᾷ 


x 
ΣΝ Ilias εὐ Bi 
Verlegenheit nm guten Rath, ἀκύμία; -: die Ur- 
Sache dieler Stille. Vergl. zu v. 450, 5 

600. Diefer Vers ift offenbar aus v. 451. ‚einge- 


fchoben. Das behaupteten auch. Arifigrchus uad 
Zenodotus. (Doch herricht über diefe Verwerfung, 


* fo wie: über Achtung einiger andrer ‚vorhergehem- 


der Verle fo viele Ungewilsheit. in den ‚Angaben 
der alten Critiker, dafs wir nichts enticheiden kön- . 
nen... Alle diefe 'Verfe bebaupten fo viele Jahre - 


" Bindurch ihr Recht und ibre Anfprüche auf ihren 


‘ jetzigen Platz, dafs wir [chwerlich Ge aus dem Be- 


Sitze vertreiben werden. R.) | 

692%. Διομήδης. Dals gerade Diomades und kein 
andrer jetzt auftritt, dies it, wie man auch den 
Säzger betrachtet, hißorifck oder auch poetilch 
wahrfcheinlich, Denn Diomedes war nach dem 
Achill der erfie Held, der an Muth und Kraft und 
Geik ‚alle übertraf, und daher auch überall, wo 
die Gefahr, alle befürzt macht, mit Rath oder That 


‘ vor 'den Rils Witt. u IV. und V, öfters und IX. . 


58. etc. ΄ 

. 696. ἐνῆκάς μὲν ἀγηνορίῃσιν f. ἀγηνορίᾳ, jetzt 
Βεβ du ibn- nur noch tiefer in feinen Stolz geführt. 
Der eigentliche Ausdruck war: ἐγῆκας ἀγηνορίας 
αὐτῷ, du flölste ihm Stolz ein, Odylt. XVI. 449. 


ἥδε 86885 μᾶλλον ὁμοφροσύνῃσιν ἐνήσει, f. ἀμοῷρο- 
οἰσόνην ἐνήσει ἡμῖν. 


697. ἐάσομεν, lalfen wir ihn, vollkändig: ἐάσο- 


. μὲν χαίρειν, lallen wir ihn gehn. So drückt fchon 


‚Herodotus häufig lich aus,. wenn er fich mit einer 
Sachs nicht weiter befchäftigen will. τὰ σφαγία 
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ἐᾷν χαίρειν h. €. οὐ φροντίζειν; hop vurare lacra, 
ich nicht darum bekümmern. ν, ad Herodots Ῥ' για, 
46. — Das δὲ v. 696. Reht Ε΄ χάρ. 

703. Ich Iuppliri 
Ἱπποὺς καὶ λάαν, ὑτρύνων; etc: Mit dem Morgen 
führe jeder die Trüppen heraus, befeure ie zum 
Kampf, und fechte danı [elbit; dvtdg; in der Vor: 
derreihe. Doch kanı man es auch ehr eu. als 
Anrede an den Ägam&mnon fallen. ᾿ 

709. ὕπνου ϑῶρον 8, zu VII. 488. 





Ha. 


ἐκασέος ἔχειν (de) τοὺς" 





“ Erklärende Anmerkungen ᾿ 


" zehnten Gesange, . 
welcher Νοκτεγερσία, Δολω»φονία auch Δολώνεια 


hiels. ’ 





4-4. Agamemnon, den die Unruht.nicht [chla- 
fen läfst, ßeht vom Lager auf, bewafnet fich und 
‚ geht zum Menelaus, 

1, ἄλλοι für οἱ ἄλλοι πάντες. II. 1. — Ueber 

. wavayalor. 8, zu I. 404. ὑπρῷ δεδμημένοι, vom 

Schlaf δαί Lager. geftreckt, oder ‚vom Schlaf be- 

fiegt.. ‚Denn daude ift 1) zur Erde firecken, 9) be- 

. Siegen,” Vergl. zu II. ὦ. παννύχιοι wie πανημέριοι, 

für noctu, interdiu. XXI, χσ5. VIII, 476. I, 472. 

δ. So häufig man (in der Nacht) den Wetter- 

Rrahl des Jupiters bemerkt, wenn (am folgenden 

ἦν Tage) Regen, Hagel oder Schnee, oder auch eine 

‚Schlacht erfolgen fol; fo oft feufzte auch Agamem- 

“mon. _ Vergl. VII, 477. u. d. Anmerkg. dal. zu 479. 

Aber“äiefe Stelle läfst mich vermuihen, dafs man 

. die Vergleichung fo fallen mülfe: fo wie die Men- 
chen zagen und [eufzen, wenn Jupiter die ganze , 


. υ ᾿ ͵“ 
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. ἢ . 
Nacht anhaltend dennert, ver den Plagen dey kom- ἡ 
mendeh Tages: fo unabläflig feufzte, zitterte Aga- 
inemnon jetzt. Denn 1) die Folge von Jupiters Don- 
ner if auch dort, dafs blaffer Schrecken alle ergreift, 
aus Angft vor den Schick[alen, die dies Wetter dro- τ 
het. 5) Απρῇ, wie das Schickfal des kommenden . 
Tages feyn werde, da Hector fchon zum Sturm des 
Lagers ent[chlolfen, deshalb auffer den Mauern cam- _ 
pirte, und Achill (eide Hülfe verlagt hatte, ifr die ° . 
Quelle des Stöhnens vom Agamemnon. 3) Die Ver- 
gleichung;; fo oft, als Jupiter donnert, wenn etc. [o 
oft leufzte Agamemnon, if unfchicklich.. Denn die 
ganze Aehnlichkeit zwifchen beiden wäre nun diefe: 
Jupiter donnert die ganze Nacht durch, wenn erüber 
die Menfchen Unglück verhängen will: und Aga-* 
memnon [εἰσι einmal über das andere, wenn ihm 
vor dem kommenden Tage grauet, das wäre ein par- 
turiunt montes, nafcitur ridiculas mus.‘ Im entge- 
gengeletzten Fall if die Vergleichung bedeutend und 
im völligen Verhältnifs zu Agamennons Lage. (Clarke, 
dem Heyne befimt, faffet die Stelle fo: Quam cele- 
res nictant ex omni coeli parte fulgurum corufcan- 
tium flammae, tavo varia ac, celeri comimutatione ᾿ 
agitebatur animys Agamemnonis. R.) , τς 
6. τεύχων ὀμβρυν, er macht Regen f: πέμπων 

ὄμβρον, mifit pluviam. Aber fo pflegten die Grie- " 
chen zu fageh Ζεὸς ποιεῖ ὅδωρ f. Ζεὺς ὕει, Jälst reg 
nen, 8, Küfer zu Arißophan. Aves 1501. Das dop- ı 
pelte epitheton verfiärkt das erfte, wie auch in unlrer” 
Poefie: man kann d$. aber auch auf üe x. beziehen. 
"7. χιὼν παλένεν' dpotpas, "der Schnee befzeuet 


μ τ 0 Ἐ {8 Μ' 


die Kelder, πὴρ ΧΎΠΙ, fo. m} δὲ γαίης dein dü- 

Φιτα πολλὰ πάλυνον, beftreueten das gebmien® 

Fleifch yajt Mebl, wje Odyfl. XIV, 77. Man ver- 

- gelle übrigens nicht, dalg'dje Scene in Janien if, 

wo die Erfcheinung, "dafs ein Ungewitter die Flu- 

‘ ren leicht mit Schnee bedeckt, eben fa felten ale. 
- Schädlich ik, Μ, vergl. Horat, ‘Od. I. 9. 1... 

8. στόμα πολέμου, Man falst diefe Metspher, 


ἣν "wie die unfrige, die Schlacht, das Meer hat ihm 


verfchlupgen, eder Cicerg pro Archir c, 9. bellä 
ore ac fauribns. ereptam. Aher diele Idee palst 
zu den Parallelfiellen nicht. Schpn richtiger er-' 
kläret es ein anderes Scholion: ἀρχὴ μαχῆς. So ge- 
braucht er fas στόμα ποταμῦυ, ΧΙ]. 24. λεμένος, 
ΟἀνΓ,. X. go. Ilias XIV. 36, λαυρῆς, Οἀγ, ΧΧΙΠ. 
γ37.. Allo wäre στύμα μαχῆς, der Eingang ‘zur 
Schlacht, ἃ, 1, wie ich glapba, die Vorderreihe; 
wie γεφυρὴ μαχῆς, das Schlachtfeld zwifchen beiden 
‚Heeren. 8, zu IX, 571, Folglich if τεύχειν στόμα. 


μαχῆς, die Schlachf beginnen laflen, info- 


fern diele Vorbedeutung auf die Schlacht gezogen 
wird, die Jupiter dadurch ankündigt, ἤεποθι f. ἥ 
που δῦναι στύμα μαχῆς, in die Schlacht gehn. XIX. 
‚814: Achill, der feines Patyorlus Tod noch nicht 
gerächt hatte, fand an nichts Freude, πρὶν πολέμου. 
"δῦναι στόμα, ΧΧ. 559. ἐφέπειν στόμα ὑσμίνης. So 
- gebraucht es Euripid. Heracl. 801, und der Verfal- 
fer des Rhefys 409. 491. 311. Noch mehr helätigt 
dies der (päjerg taktifche Sprachgehrauch, da die 
exfte Linie oder‘ das eifie Treffen τὸ σεῤμα genannt 
- wurde, Xenoph. Anab, III. 4. 48. κελεύει δέ οἱ συμ- 
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πέμψαι ἀπὸ τοῦ στόματος ἄνδρας, Ῥανρὰν γὰρ 
ἦν ἀπὸ τῆς οὐραγίας λαβεῖν. 

᾿ πολέμου πευκεδανοῦ, der herben Schlacht; wie 
πικρὸς ἀστός, IV. 118. oder Berg ἐχεπαφκές, 1. 51: 
Die Form ‘des Worts iA analog mit οὐτιδανός, I. 
138. von τὸ δάνος, das Gelchenk. Allo iR meuxedne 
τὰς gleich mit ἐχεπευκής: (wenn nicht ἀΐο Endlylbe 
zichtiger nsch andern, ‚wie in ἠποδάνὸς, sur Termi- . 
matien angehängt wurde, R.) 

:%. προμέοντο φρένες, und das Harz bebte in . 
feiher Bruß; Aärker, als φοβέοντο, wie Zenodotus 
emendirte. Horat. Od, 1. 35. 8. corda etc. geni- 
bus tremit. Stärker noch cor exfultat, πατάσσει,. 
λακτίζει und ähnl. cf. zu 95. 

(11-13. Vgl. VIII 549; fl. Agamemnon lag’, ἡ 
alfo vor dem Zelte, aus welchem er alles dief [6- 
hen und hören konnte: Heyne vergleicht [ehr paf- 
fend Tacit. K: 
zung (Poei. c. 35) dafs Ag. in Gedanken das tro- - 
janifche und griechifche Heer verglichen habe, ohne 
weder das eine, noch das andre wirklich zu fehen, - 
iR nicht cu verwerfen, R.) 

13. ἑνοπὴν ἀυλῶν, der Flöten und Pfeiffen Ge- 
tön;.wie XVII. 495. φόρμιγγες ἀυλοί τε βοὲν üi- 
χον $. das eigentliche ἦχος, fonus, 86 [γτὰ Ἰόφυαχ, 
garzula, Diele Flöten und Syrinze fpielten fie un- 
Rreitig bei dem Elfen oder auch bei dem Wachen. 


it. So oft er auf-feine Armee und Lager fah, " 
fo machte ihn die darin herr[chende muthlofe Stille, 
und der Gedanke, dafs Achill, der allein den Hec- 
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nnal. 1, 65. Auch Ariotelfe Mei-e  . 


3450 ’ tin ΝΣ u 


. tor Taräcktreiben "konnte, ähın feinen. Schutz el, 


ziehe, ihn fat verzweifeln. 
16. Agamemnon reifst, im wilden - Ausbruch. 
eines Schmerzens, [ich die Haare’ aus, und "hebt 


fich hoch empor zum Zeus. Diele ausdrucksrolle 


Handlung fagt: weide dich, graufamer Jupiter, 'am 
dielem -Schaufpiel, das dein Werk if. - So .spritzt, 


nach der Legende, Julien, der Apofiat fein Blur. 


» 


gen Himmel, und.ruft: fighe;.dein Werk, ich Rerbe 


und du, Nazayäer, fieg£!. Vergl. unten zu, v. 461. 


“Er klagt alfo damit den Jupiter. als den Urheber 


feiner Leiden an, was Agamemnpn mit Worten 
that; II. 112. Aber völlig der Natur gemäls, bricht 
diefe Klage nicht in Worten aus, fondern ur durch 


Graden einer heftigen Erbitterung gewöhnlich ik, 
— Deber προϑελύμνους I. zu IX. 557. — ἕλκετο yale 
τας Ari, wörtlich: für den Jupiter rils er fich die 
Hagre aus, d. h. um Seinentwillen, So Philofra- 
tus von Achilles; τὰς κόμας Πατρόκλῳ τμηϑεῖσας, 
8. zum Herodot. p. 185. Volländig Herodgt, IX, 


“αὖ, ϑυομένῳ ol ἐπὶ τῷ Πέρσῃ, um des Perlers Wil- 


len, ἃ. i. um den Perfor zu beliegen; I. 66. ἐχρη- 


ἢ σφηριάξοντο ἐπὶ πάσῃ σῇ ᾿Δρκαδῶν χώρᾳ, weil he 


ganz Arkalien zu erobern hoften. So falste ich 
auch hier dies ἐπὶ Διξ, um Jupiter feine Graufam- 
keit vorzultalten. ἔλκεσθοι fehr ausdrucksvoll f. 


„unwillkührliche Geberden, wie das ‚bei den höhern ἡ 


ἐχκτίλλειν. Denn, da man in diefer Stimmung viele . 


' Haare auf einmal zufammenfalst; [Ὁ mufs man lange 


zerren und reiffen, ἕλκειν χαίτας. 


«υδάλεμον κῆρ, deim farkes Herz, eigentlich «v- j 


5 


. Zehntes Bach, “ist 
δάλιμος ἑπὲρ τοῦ μέναυς, barühmt ob Leiner "Stärke, 
80 wie die Heroön [εἰ καδάλιμοι. IX. 100, oder 
μεγάϑυμοι heiffen, fo auch ihr Geiß μεγάϑυμος und 
κυδάλεμος. So vom Achill XVII, 55. -vom Löwen 
AIL: 45. — κἢρ Aoreve, Iein Herz erleufzte; nicht 
ἔστενε κατὰ κῆρ. So XX, 169. ἐν δέ οἱ κραδίῃ ἔστενε 
ἄλκιμον ἦτορ. Aber der Ausdruck ift unrichtig; da 
das Herz nicht Seufzt: doch hat er viele Lebhaf- 
ügkeit. Die ängfliche Empfindung, welche dat 
Rärkere Zulammendrängen des Blutt ins Herz macht, 
wird durch Seufzer gemildert, $o, Scheint das Herz 
durch Seufzer fich zu erleichtern, B ᾿ 

18. Verbinde: ἔλϑεῖν ἐπὶ Νέστορα Νηλήϊον (διὸν) 
πρῶτον ἀνδρῶν, zu gehn zum Neßor, zuerft von: 
allen. Dies ἀνδρῶν würde in der Profa ganz weg- 
gefallen oder mit’ πάντων wertaufcht feyn, πρῶτον" 
ἰδ hier accnf. mafcul. gen. pfer nentr. κατὰ ir d: 
primo loco, anteqguam alios adiret. ---᾿ Νηλήϊον fc. 
«id», wie Beim Sophocl. Oedip, T. 267. Λαβϑακείος 
παῖς !. παῖς Λαβδάκου, .. Β 

19. σοντενταίνεσϑθαι βουλὴν τινὶ gleichbedeu- 
tend mit συμμηχανᾶσθαι, συμφράξεσθαι βουλὴν, I. 
840. gleich unferm: Plane fchmieden oder dem, 
Aruere confilia. μῆτις ἀμύμων, ein Rath ohne Fehl, ' 
eiu weifer Rath. ᾿ ᾿ 

23. δαφοινὸν, blutroth, braunroth, (Γ II. 308. 
XI. 474) weil’er den Löwen felbfi αἴϑων nennet, 
der eine- brennend gelbe Farbe "hat, wie Pferde, 
Katzen, u. dgl. II. 838. ᾿ 

ἀκ. δέρμα ποδηῤεκές, dals diefe Löwenhaat über 
die χιτὼν geworfen bis auf die Fülse reichte, 


ws ° .Pliap 


Son ποδήρες. .80 heilst. Ajax grober Schitd, der 
‘den ganzen Körper: bedeckte, ποδηνέκὴς ἕρκος ὁδόν- 
τῶν. XV. 646, — ‚Eine Thierbaut über 'der Klei- 
dung öder der Röfung au tragen, if ein jm heroi- 
fchen Zeitalter üblicher Putz: (hier. aber nicht: 
Agamemnon. wirft die Hayt nur um, da er zu gu- 
ton Freunden geht und fich nicht zu putzen braucht, 
wie wir andre Helden in Häpten auffreten Sehen, 
81. Menelaus u. ἢ w. die Rüßupg kommt nach. 
Sie iß alfo anfaty der' XAciyn, die Neßor 153 über- 
wire Β) 0; 

96. ὑπνος dp. f. 8. zu II. 19. — (zu [uppliren 
iR in Gedanken, δεδοικότι, φοβουμένῳ) μὴ etc. — 
τι πάϑοιεν, dafs nicht ein Unfall lie träfe, ein Eu- 
pbemilmus f, μὴ δεινὰ πάσχοιεν. Menı beforgte, 
dals Hector ἴα der Nacht die Griechen überfallen 
möchte. 8, v. 101, 

τος ΦΥ͂, ἤλυϑον ἐπὶ πολὺν ὀγρήν, die feinsthalbey 
auf ein weten Meer gekommen waren, ἡ χρᾷ, 
das Gewälfer f. ἀλς πόντος, (Nach Heyne if 
πορέιαν» nicht ϑάλασσαν oier ἅλα hier zu verfe- 
‘ben, da man ja auch ὑγρὰ κόλευϑᾳ lagte: allo auf 
die Fahrt, auf den.Weg nach. Troja. R.) Man 
Scheint nämlich den Sprachgebrauch aufange im 
Gegenfasz mit der Erdd eingeführt zu haben; im; 
ξηρὰν pder τραφερήν τὸ καὶ ὀγρήν. Ilias XIV: 308. 
Hymp. in Ceres, 44., indem man das Land das 
ἐν das Meer das Flüllige nannte. 8. V. 909. 
m - περιτρέφεται; die flüffige Milch 

Br fe. 5, dal. die Anmarkg. — ὁρμαίνονεές fc. 
ϑυμῷ» gefinnt zum Kriege, bellum agitartes animo. 
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530. ἀείρας στεφάνων ἐϑήκατο ἐπὶ κεφαλξφνὰ, 
Dies ἀείρας vellendet die Darkellung, und if wilo 
durchaus nicht überflülig. Ueber στεφάνε, 5. τῇ 
VIL χα. “ 

41. νύχτα ἀμβρασίην, während der heiligen 
Nacht , nocte alma, 8. zu I. 57. wie ἑερὰ γύξ, ἱερὸν 
κνέφας. Denn während der Nacht wandeln die Göt- 
ter auf der Erde. Statius Silv. 1, 95. (ἢ nocte filenti, 
cum fupgris jerrena plarent. (Hieran dachten die 
Dichter wohl nur:. die gewöhnlichen Menfchen 
dachten an das wohlthätige der Nacht. R.) — μάλα- 
ἧσται, der wird, ἃ. i, der mufs [ehr beberzt feyn, ὅς 
σοι ἐπισχνεῖται τόδε ἔργον. 

ἀμ. ἵχετο, (wie IX. 604.) ἐμὲ χρεὼ βουλῆς κερδα- 
λέης, wir haban das Bedürfnils eines. fchlauen An: 
Ichlags. βουλὴ κερδαλέη ift ein lifiiger Anlchlag, Denn 
Homer gebraucht das κορδαλεόφρωγ, I, 249. κέρδι- 
στος VI. 353. und unfer πδρδαλέος immer von dem, 
der den andern durch Lift übervortheilet, oder doch 
feinen Zweck zu erreichen fucht, auch im guten 
Sinne, prudens. So κερδαλέον νοῆμα. Odylf. VIE 
548- κερδαλέαν ἔπος: VI. 148. περδαλέος παῖς ΧΥῚ. 


-450. --- ἥτις ἔ, οἵ, ν. 40. 


Ἀ6: Διὸς φρὴν ἐτράπετο, nicht äverl[s et mans 
Jovis,, das wäre ἀπετράπωτο, londern mutata ef. 
Odyf. III. 247, οὔ yap τ᾽ αἰψα ϑεῶν τρέπεται γόος 
adv ἐόντων. 

, δ. ἔϑηκε νοῦν ἐπὶ ἱεροῖσιν, jet achtet er mehr 
auf Hectors Opfer, für das prpfailche: προσέχει τὸν 


νοῦν μᾶλλον ποῖς ἱεροῖς f. Da der rohe Menfch keine, 


andere Motiyg als Eigennutz und Neigung kennet,‘ 


gerri u ΤῊΝ x 


So 'ahndet er es'nicht, dafs die Gottheit aus höheren 
Zwecken Freyde und Schmerz austheilte; vielmehr 
glaubt er fe, dafs fie, wie er felbft, nur dem Gutes 
erzeige, der ibr mehr Opfer und Gaben: brachte, 
"oder den fie aus blinder Zuneigung liebe. Denn 
auch darin glaubt er feine Götter fich gleich, dafs 
auch diefe ich nicht immer, wie er felbft, der Grün» ' 
de bewulst find, warum fie dielen' mehr, als jenen 
lieben. Diele letzte,Idee, die, wenn ich nich sicht 
irre, fo deutlich in Agamemnons Antworten liegt, 
. feigte natürlich aus feiner jetzigen Lage. Er hatte 
eben f6 viele und prächtige Opfer gebracht, als Hek- 
tor, und konnte fich daher von der Aenderung der 
Zuneigung feines Jupiters keinen Grund, -ale wan- 
- kelmütbige Laune denken, 

Ἀ8. μητίσαρϑαι νοσάδε μέρμερα fc. ἔργα, ἔ. ῥέ- Ὁ 
ξαι, τελέσαι ἔργα, Aber öfterer werden hier die 
Begriffe der Erfindung und Ausführung vertaufcht. 

" 60 warv. 19. τεκταένειν βουλὴν f. μητίεσϑαι. Vergl. 

“ unten 289. mit IV. 598. f. — μέρμερα ἔργα, via mi- 
rabilia: ἄξιᾳ μερμηρίξεσθαι, cura had indigna, werth 
des Erfaunens, facıa gravia luctuola: v. 984. 524. -ὦ 
dw’ ἤματι f ἐν ἤματι, wie ἐπὶ τέλει und ἐν τέλει 
εἶναι. z. Herod. p. 267: 

0. ὅσα ἐῤῥέξον Ἕ. υἷας ᾿Αχαιῶν, 819 δὲ an den 
Söhnen der Achäer verühbet. Diefe Idee liegt in 
dem Ausdruck, weil man fagt, ἐργάξεσϑαι, μήδεσθαι, 
μπτίεσϑαι, μηχαιαῖσϑαι, ῥέξειν, ποιεῖν τιλεῖς, στενὰ, 
al κακά. 

: 60. αὕτως, fo, ἃ. ἡ. als blofser Menich, wie 
- wir, kein Götterfohn. Oayıt.. XIV. ı51, οὐκ ἀὅτως 
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ἰαϑήσομαι,, ἀλλὰ σὸν ὅρκῳ, nicht ὦ, ἃ. i nicht 
ohne kraftvolle Verficherung. ᾿ 
61.. μελήσειν Αχαιοῖς, die noch lange ihuen am 


Herzen liegen follen; über die lie noch lange trau- .- 


ten, oder doch lange noch davon erzählen ‚werden. 
Vergl. VE. 357. VII. 515. unten v. s80. 
"52. δέϑά τε καὶ δολιχόν; lange, und länger noch; : 
, ἰο werden öfters gleichbedeutende Partikeln gehäuft, 
δ, zu }. 60. — μήσατο Αχαιοὺς h. e. εἰς Αχαιούς. 
Die Confiruktion iß analogifch mit ῥέξειν τινὰ κακόν. 
So XXIL 8955 dagegen va 478. μήδετο κακὰ ἃ ὑ- 
τοῖς, . 

.653. (Ajax und Menclaus hatten den kufferken , 
linken Flügel inne: vgl. ıra flg. XII; 218. Rechte 
kin- von ihnen: Aand Neftor, Menestheus, Ulyfies, 
Diomedes, Ajax Oilei Sohn mit den Lokreafern und 
dann Meges mit den Duichiern. Am Ende des rech- 


rn 


ten Flügele fand Achilles am Vorgebirge Sigeum, ἡ 


Ajax am Vorgebirge Rhoeteum. R.). 

δι. Den Grund, warum gerade diefe beiden οὶ» 
den kommen follen, giebt er an v. 57. 

65. εἶμι καὶ ὀτρυνέω, ich gehe und treibe ihn 
an. So gebraucht mian öfters das Praelens fürs Fu- 


turum, wenn man [chon im Bagrif if, "die Handlung . 


zu thun. dx’ f. Ivan 
66. ἑερὸν τέχος φυλάκων, der Wachen heilige 


Schaar. Im dielem Beiworte, wodurch der Grieche 


überhaupt die Empfindung des-Erftaunene über die 
auffallendfien Vorzüge 'einer Sache ausdrückte, II. 
535. liegt ohnfreitig auch hier dielelbe Idee. Denn 
es waren ausgeluchte Krieger. IX. 07. So ἱερὸν us. 


« 


6, lien ΝΣ 


I. " ΄ 4 A - 
"yo: ’Adawöoe: Odylf. VIIT: 385. und XVII. 34. ie- 


ῥὸς στρατὸς Αχαιῶν. Odylt. XXIV. ‚81. 50 ἀξ viel- 
Teiche ἱερὸς ἐχϑύς, ein großser Fifch: Dias XVI. 407. 
und ἑορὸς κύκλος, der ehrwürdige Kreis der Richter. 
XVII. 504:' Das ἁγνὸν τέλος ἐπ Aelchyl Sept. Th. 
164. gehört nicht hieher. — ἐπυτεῖλαι fc; αὐτοῖς εὐ- 


, λαβεῖσϑαι; ihnen die Wachtfamkeit zu 'empfehlen. 


Man war wegen eines Ueberfalls beforgt: Hektor 
felbß befürchtete, dafs eiri Hinterhalt die Stadt er- 
Beige. VIII: 523. 

57: (6=°) ἐκέινοθ πυϑοίατο; von ihm lalfen fie 
fich am erfien bereden. ‘Man Iagt fonk πείϑεσθαί 


‚ τινι. Doch findet fich auch diele Conftruction, aber 


felteh. S. zum Herod. p. 65.'59. Odyif. I. 414. od πέε- 


 Youas (ὑπὸ) ἀγγελίης, ich traue, höre auf keine 


Nachricht mehr, wo man fallch ἀγγελίῃς verbei- 
fert hat: 

58. Man bemerke die doppelte Conßraktisn 
σημαίνειν ᾿φυλάκεσσι, πιὰ σημαίνειν ὀπάων, die er- 
here it die üblichke. ‘Doch gebraucht er die lez- 


, tere auch XV. 85. 


59. ποῖσιν ἐπετράπομεμ. Ic. τὴν φυλακήν. 8. 
IX. 8... 
61. πῶς γάρ μοι μύϑῳ ἐπιτέλλεαι. Aber was 


'befiehlf du mir denn? d. i. was ift das für-eine Art 


zu befehlen? wels ich nım, ob ich dich dort erwar- 
ἔστι fall? Das γὰρ drückt den Unwillen des Mene- 
laus aus, dem es verdrielst, dafs fein Bruder fich 
nicht beflimmter hierüber von felbR erkläret.. — μύ- 
Se ἐκιτέλλεν» iR Pleonzsmus der alten ‚Sprache cf. 
v. 65. und δι. αὖϑι, d. ὁ, αὐτοῦν, ‚dort beim Ajax 


δι . 
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und Tdomentus; Ar nicht m; den Poben; wis. 
der Schol. meine. δ 


86. ἀβροτάξομεν. ἄβροτος; wer ohne Menfchen 
it, ἄνευ βρότων, allo: ἐν ἐρημία. "Daher ἀβρότος 
ἐρημία “beim Aelchyl, Prometh, ὦ; oder 'βρότοις de; 
tumrog,;'Sophocl. Philoct. 2, und νὺξ ἀβρότη, die 
Nacht, in der der Menfch nicht wandelt, fondern 
zuht Nias XIV. 78. So iR ἀμβροτέω und ἀβροτάξα, 
1) ohne Mönfchen feyn, und a) ἀμβροτεῖν τινος, 
jemanden nicht treffen, verfehlen, 3) überhaupt 
verfehlen , duaptäyiın: ΤΟ 297. XVI 556. Folglich 
ib ἀβροτάξομεν ἀλλήλοιν» ‚Ale wir einander nicht 
verfehleni, 

67. d. i: allenthalben auf deinem Wege äurche . 
Lager rufe die Leute.an, bitte fie zu wächen, (wenn 
uns 4 die. Trojaner. überfallen. (ollten) aber [οἱ 
nicht Aolz,; Sondern freundlich und gefällig gegen 

. fie. Da die Schiffe des Ajax.an der Spitze des linken 
Flügels Randen, XIII. 6i (676 da’ ἀρμστερὰ welche 
Worte offenbar von ‚der Seite der Achaser zu ver- 
Rehen ‚find, nicht nach der trojanifchen Anficht. R.) 
fo hatte er einen riemlichen Weg durchs Lager. 


68. πατρόϑεν,, ἃ. 1. ἀπό τοῦ πατρός, und: ἐκ 
γενεῆς; von feiner Ablammung; lag nicht Αἴας, 
Sondern Αἴας διογενὲς Τελαμών, Νέστορ Νηληάδῳᾳ 
üLf 8. z. Β. IX. 508. 680. 640. 678. und ν, 87. 
105. Da die Erwähnung ihrer Abfammung 'von 
einem berühmten Vater und endlich gar von einem 
Gone, [6 viel Ichmeichelhaftes hatte, fo pflegte mar 
fogar ie Götter dafür empfindlich zu glauben, und 
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ὁ χοδεῖα Ge dem gemäls auf eine ähnliche" weites zu 
8, z. B. uhten v. 97B: 984. 

69. πάντας κυδαίγων, indem du alle ehreß, τι- 
μῶν, XI. 348. Ζεὺς κυδαίνει ᾿᾿Αχιλλῆα f. das häu- 
Üigere τιμᾷ. — Agamemnon empfindet, wie nöphig 
ihn in feiher Lage die Liebe der Nation fei. Da- 
. het diele dringende Ermahnung, ja keinen durch 
Stolz τὰ beleidigen, βεγαλίξεσϑαι, fe efierendo alioe 
cöntemhere. 

"70. ἀλλὰ - πονεώμεϑα, auch wir felbR . wollens 
uns Sauer werden lalfen, ἃ, i. in eigener Perlon 
herumgehn, und die Edien zulammenrufen, cf. v. 
126. 117: (IX. 15.) da uns einmal Zeus zum.Leiden 
geichaffen hat; d. i. es thut zwar weh, dafs wir 
die μέγα ἀνάσσοντες, ol ϑερὶ ὡς ἐτιόμεϑα δήμὠ, uns 
jetzt fo demüthigen und in'eigner Perlon, αὐτοί, 
thun mülfen, was wir durch die Herolde könriten 


" un lalfen ; aber wer.kann wider Zeus, 80 pflegt 


der Unhnfgeklärte überall, wenn ihn durch eigene 
Schuld ein Leiden trift, ganz feine Schuld zu ver- 
gelfen, und es Als Schickung der Gottheit anzu-" 
fehn, und if dies Leiden hart, fo vergifst der Un- 
dankbare die grolse Summe der genollenen Freu- 
den, und glaubt fich von der Gottheit-nur zum 
Unglück befimmt. — ἐφίδι (inmilit f. ἐπέϑηκε, im- 
pofuit) κακύτητα γεινομένοισι, bei unferer Geburt 


. Jegte er uns dies Leiden auf. Hefiod. Theog. aıg. 


Moipag-ai τε βροτοῖσι γρινομένοισι διδοῦσιν ἔχειν ἀγα: 


᾿ϑόν τὸ κακόν τε. Eigentlich theilen diefe Μοίρας 


dem Menfchen fein Schicklal zu:. aber auf Befehl 
ges Ζεὺς Μοιραγετής. So können die Ausdrücke 
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Ζεὺς: ἐποτίϑησι: κακά: und. Molpaı ἐπυτιϑεῦοι zaza 
gleichbedeutend werden. Odyfl. VIII 245; 

74-01. Agamemnon: wift im Bette den.alten 
Neßor vor: dem.Zelte,: wie Diomedes 151..&xrd5 ἀπὸ 
skuoing.[oblief,; weckt ihn, giebt fich zu erkennen, 
und bitter, mit ihm. zugleich die: Wachen, zu 'befu- 
kan, damit diele wicht fehlafen könnten. — Auch 
-diele ‚Stelle zeigt, dafs: die Griechen in der Kriegs- 
kunfe nach. kaum:dein Anfang gemacht: hatten; ‘da 
.das' Ausfiellen .der--Pofter -und. das Vißtiren derfel-- 
ben.noch nichts Regelmälsiges waf.. . 

αὖ. πατὰ αλεσίῃ; πορόπ, vor dem Zelte, Eben ᾿ 
Io be γ»αυσὶ οἵ. I. δ66. : . 
ζωατὴρ Gürtel. IV, 155., dafelbf‘ Not. 

"70. αὐ γὰρ ἐπέτρεπε -γήραΐ, denn .das. räumte 
er-dem Alter nicht ein, dafs es ihn an-dem Com- 
mando feiner Truppen gehindert hätte; hoc certe 
non,dedit fenestuti: ‚er wich dem Alter’ nicht. »Ey-' ' 
δοῦναι, ἔωιρν, εἶξαν Φατοχωρεῖν, ἐπιχωγρειν End .Syn- 
onyma, ‚und. ἐπυτρέποιν. ἑχοτὸν mit dem ‚Dativo (ehr 
gewöhnlich... Die Ellipfe iß nicht hart, da Be aus 
dem Zufammeuhange..fogleich fich::darkietet... Man 
könnte kürzer [uppliren: οὔ τι ἐπέτρεπε, niehts 
‚räumte:f.. Aber das ıhat der Alte doch; denn fei- 
nes. Alters wegeu .bot er :Üch micht zum’ Zwei- 
kampf mit Hector an. VII. 157. . 

. 89. τίς - τἔρχραι, wer kommfi.du, - vielleicht, τίς 
ὧν Ἰρχοον fe τίς ἐσσί, ὅς ἐφχεαι', οὐδε. ψίς ἔρχεται. 
Asbnlich gebrauchen "quch‘ die Atüker den Nomi- 
natisps als Anrede. Arißeph. Aves 57. «πέ, λέγοις .ὃϑ. 
τας; &.ti λέγείς συ, Beckel. 520. αὕτη, πόϑον ἥκεις, 

ἔρρει Anmerk, 5, Aufl. Th 5. I. ᾿ 
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Von Parole und dergl. iR.’alfo. noch nicht die- Re- 
de: die Kyjegskunk lag in det Kindheit. :.  . 

84. οὐρήων, der Maultiiere:: wie I. g0.:XXIII. 
115. — Man überletzt es: der. Wächterr'aber da- 
für gebraucht Homer: οὖρος, und nicht in’der Be- 
deutung, fohdern-mehr als Befchützer, wiewem 
Neßor: μέγας οὖρος ᾿Αχαιῶν, S. VI. 80. oder Auf- 
»feher.: OdyfL XVI. 89. Dann [ehe ich nicht ;.wa- 
rum er den. Wächter zwifchen den Gezelten [u- 
chen [ollte.. Sehr gut aber konnte er eitr-entlett- 
fenes Maulthier Οὐρεὸς oder eisen Krieger fucken. 

.8δ. pi?’ ἀκέων, nicht fillichweigend, d. i..rede, 
damit ich dich erkenne. Time (κατὰ) τί ποτε χρεώ 
ἐπί σε ἱκάνει: What want you? Vgl. zu 43. 

89. Ζεὺς ἐνέηκε πόνοις. 8, zu IX. 696. .- διαμ- 
περὸς, ‚auf immer; davon if das εἴσοκε f. vollAhndi- 
gere Entwickelung. So entwickeld die Dichier df- 

- ters eine Idee, did fie abfiract ausgedrückt hat- 
ten, durch’ ein. innliches Bild, der Natur- getreu. 
Dies unglückliche auf immer war die Vorftellung, 
welche den Agamemnön felbf am Rärkfen erfohüt- 
terte, und ähm vor allen das Mitleid anderer ver- 
fchaffen mufste: der Ausdruck διαμπερές, war für 
diefe Empfindung, für diefen Zweck" zu: kalt und 
unwirkfam. Daher der Zufats. Vergl. IX. 605. wo 
für diefe Empfindung‘und Zweck ein dei oder &- 
αμπερὲς nicht palste. —. Uebrigens bemerke man 

᾿ die Abänderung der Confruction: γνώσεαι für γνῶϑι. 
agnolce me — τὸν — ἐνέηκε malis immerfit me per 

Sta vitam — μοὶ γούνατα ὀρώρῃ, ἔ, οἱ γ. ὁ. 

εὐθᾷ, οὗ μον ἦτορ ἔμπεδον ἴς, ἔσπὲ, μένει» wört- 
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lich: 'wankt von einem Entichluffe zum andern, 


wie er es gleich durch das ἀλαλύκτημαι (eind neue 
Form von ἀλύω, ἀλύσσω, ἀλυκτέω, ἀλύκτημι, ἀλα- 


λύχτημι, V. 350. XXIV. τα. Quintus Cal. XIV, 54 


καὶ zpadin. ἀλάλυκτο φόβῳ.) ich wandle in der Irre, 
erklärt Ovid. Epiß. XVI. 168. mens firma perma- 
net in voto. cf. zu VI. 350. Horat, Od. I. 15 % 
tunc nec mens aihi color. certa ([ede manet, 

9. ἐκϑρώσκειγ" will.aus der Bruft mir, [pringen. 
So’ Virgil: Georg. 111. ı95. exfultantia corda, Ae- 
fchyl. Prom. 889. χαρδία φόβῳ λακτίῤει ιφρένα 1. 
στῆϑος, Rampft gegen, dje Bruft. — -τρομέει ὑπὸ ἢ, 
Barren wie. XVI. -805. λυϑὲν ὑπὸ γοῖα. XXL 

5. κάμαξος δ' ὑπὸ γούνατ᾽ ἐδάμνα. 

96. εἴ τι. δραένεις, (von δρῶ, δράω, allo Ypaorızda 
Iyeıg) ἢ quid agis, wenn du etwas thun willf ἢ, 
wenn du Neigung haft zu thun ‚ was du eigentlich 
ikun folltek, oder doch das Nützlichke wäre; ἀκ 
du nicht fchlafen kannt; f. Der Schol. fagt: ᾿ἐπι- 
γοεῖς. δρῶσαι δώνασαι. ἰσχύεις. 

98. καμάτῳ ἀδδηκότες (f, ἀδηκότεθ. Ueber Ab- 


Rammung und Bedeutung des ‚Worts raıhen die - 


Grammatiker blols. Die äbnlichen Redensarten, 
καμάτῳ δαμᾶσϑαι, XXI. 50. 7υἴα καμάτῳ ὑπολέ- 
λυνται, VI. 6. ὄπνῳ καὶ χαμάτῳ ἀρημένος, ΟἀγΠ, 
VL =. machen es wahrfcheinlich, dals eine ähn- 
liche Idee diefem unbekannten Worte untergelegt 
werden mülle. Mir Icheints, dals man das. Ver- 
kum ἀδέω ableiten [0116 von τὸ ddo;, der Ueber- 
drufs, .deffen Gegenlatz τὸ ἦδος, das Wohlbehagen 
lias 1. 576. X. 88. Allo wäre 1) ddeiv' τινὰν. je 
F 3 
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manden mit Ueberdrußs erfüllen, and allgemeiner: 

jemanden härt quälen. inttanfitive: ἀδεῖν! (davrdr) 

el, fich mit etwas quälen, ἄχθεσθαι. ΟΠ. I. 

‚154. μὴ ξεῖνος ἀριαϑεὶς ὀρυμαγδῷ δείπνῳ ἀδήσειεν Ic. 

ἑαυτόν. Damit fimmten die Gloffen im Hefych. 

überein: ἀάδειν, ὀχλεῖν u. λυπεῖσϑαι, dei, ἀνιᾶται 

„u. a. mebr. Vergl. XJ. 88. Uebrigens palıt der Be- 

grif des Verbums eigentlich nur zu καμάτῳ, fo 

dals zu ὕπνῳ δεδμημένοι ergänzt‘ werden muls. Z. 

B. Horat. Ὁ ἀνῇ. III. 4. 11. ludo fatigatum Tomno-” 

que fc. opprelfum. (Heyne nimt hier ὕπνῳ für [om- 

nolentia, ἀγρυπρία mit den alten: in [ofern die Sache 

felbi aufiatt des Mangels, der Abwefenheit derfel- 

ben bei den Dichtern nicht felten geletzt wird, wie 

‘in der von Köppen angeführten Stelle des Horaz. 

'Schäfer hat diefe richtige Bemerkung gut benutzt 

‚in feiner Note zu Sophokl. Aj. 674. R.) 2 

99. ἐπὶ πάγχυ λάϑονται f. ἐπιλάϑωνται wie 
«Οἀγί, VI 117. al δ' ἐπὶ μακρὸν ἀὔσαν f. ἐπάδσαν». 
Andere verbinden ἐπὶ πάγχυ, und lefen es ver- 
bunden ἐπιπαγχὺ; ganz und gar, wie ἐπιπολὺ f. 
μάλιστα, πλεῖστον. 

101. οὐδέ τι ἔδμεν, μή πῶς μενοινήσωσι f. ad με- 
γοιγῶσιν, ng forte f. nelcimus, an meditentur — 
Theognis 498. ἀλλά γ' ἀναστὰς πειρηϑῷ, μή πρς΄ 
mal πόδας οἶνος ἔχῃ. Horat. Serm. I. 5. 102. Cois 
bi paene videre ef nudam (ut [cias, videas) ne 
crure malo, ne fit pede turpi. Livius XI. 29. quae- 
fivit ab eo, ne fibi liceret vivere? ἢ, e. an licerer, 
für liceretne. v. Heuling ad Cicero de offic. III. ο. 





"9. ‚(Heyne bemerkt treflich, nach ἔδμεν habe man 


Pa 
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zu. Toppliren ἀλλὰ διδαίκαμεν μ oder was ihm noch 
züchr gefällt, nach ἔδμον ein Punkt zu fetzen, und ’ 

" vor μή πῶς zu Zuppliren δείδω. R.) - B 

102-149. Neßor trößet den Agamemnon, ver- 

Spricht mit ihm χὰ gehn, aber zuvor andere He- ὁ 
roön aufzuwecken, und fchilt auf den Menelaus, 
der [einen Bruder. allein Mühleeligkeiten ‘tragen 
laffe und indefs zuhig ‚fchlafe. Agamemnon recht- 
Sextigt feinen Bruder: worauf Neßor fich bewaffnet, 
und. beide nach Ulylies Gezelt gehn. Von dielem 

. begleitet begeben fie fich zum Diomedes.. 

“107. εἰ “μετασπῤέψαι. ᾿Αχιλ. ἧτορ ἐκ χόλου Ic. 
ger’ ἡμᾶς, wenn er nach dem Zorn [εἰ Herz una 
wieder 'zuwendet; nicht, von dem’ Zorn, das‘ 
wäre: ἀπὸ χόλου., Xenoph. Cyropd. I. 4. 28. γελῶ- 
cas ἐκ τῶν πρόσϑεν δακρῴων, er habe gelacht, ge- 
weinet nach den Tihränen. — Ilias XV. δ. αἶψα 
μεταστρέψειε νόον μετὰ σὸν κῆρ. Β 

109. δουριαλυτὸν, den Speerberühmten; fo Me- 
nelaus δουριαπλείτός, Odyll. XV. «κα. ναυσικλείτός, 
navigandi peritia inclitus Dymas. Odylf.. VI. 22,.—’ 
IIndeyöza κλυτὸν ἔγχει. Ilias, XXI. 159. Horat, Od, 

L ı2. 08. nobilem [uperare pugnis. 

110. Arayra ταχὺν, nicht des Telamons Sokı ” 
den nennet er v. 212. fondern des, Oeleus, Ilias I 
587. Ὀϊλῆος τα χὺς "Δίας. ΧΙΠ. 66. 701. u. ö. Dals 

* alfo. dies Beiwort für ihn [o charakterifüfch if, wie 
das. πόδας ὠκὺς ᾿Αχιλλεύς, — Φύλεσς οἷὸν. Er hiels 
Μέγης, Ilias XIII: 692, und war Ulylles Schwelter- 
fohn. Sein Vater. beherzichte Dulichium.. Ilias, IT. 
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119. εἴ τις λαλέσειεν, wenn doch: jeiiaud.ra- 
fen wollte; fo'XXIV. 74. und unten v, wog: 86 1 
εἴ yap Formel des Wunfches, Ilias. XVH. 457. e 
γὰρ ᾿Αϑήνη δοίη, .S. Brunck; zu Sophocl,. Electra 1416. 
Diefe Erklärung, die auch Eußath. hat, ἤϑελον, ὧν 
εἰ; βουλαίμὴν ἄν, ei, utinam, dünkt mir befler- als 
‚die andete: & τις καλήσειε, Ic. καλῶς ἤχοι, ode: 
λοιμι dv, weil diele weniger einfach iR. 

113. νῆες ἑκαστάτω, denn fie Randen am Ende 
des linken Flügels, Ilias XIII. 675 und 681. 8. zu 67. 
— ἑκαστάτω, οὐδε μάλα ἐγγύς, ferne und nicht nahe, 
iß alte Sprache; wie h 416. dioa μένονθα," οὔτι 
μάλα δήν. . 

114. So lieb ich auch den Menelayis habe; fo 
*fehr ich ihn [chätze; (αἰδοῖος. cf. ΠῚ. 172.) fo ärgert 
mich doch das, dals’ er jetzt fchläft und dich arbei- 
ten läfsts er, der fichs vorzüglich [ollte angelegen 





. feyn laffen, die Griechen zu bitten. Und das muls 


’ ich frei herausfagen: ρεικέσω, οὐδὲ ἐπικεύσω Ic. νόῳ 


᾿δῖ.1. 565, f. νεικέσω, οὐκ ἐπικέυϑων, ἀλλ᾽ ἀποφάς. ᾿ 
Wie fehr\wird der gefetzte Muth des Alten durch 
den Contraß mit Agamemnons Unruhe gehoben. 


“ Doch hatte auch Agamemnon mehr zu befürchten, 


als der Greis, nämlich feine garize Ehre. Noch lie- 
benswürdiger macht den Alten fein Befreben, den 
Agamemnon zu beruhigen; die Bereitwilligkeit, mit 
der er den Schläf aufgiebt, um dem Befehlshaber 
zu folgen, und fein Eifer wider den Menelaus, ‚von 
feiner Theilnahme au "Agnmiemndns Befchwerden 
erzeugt. 

121. ἄλλοτε μέν σε καὶ ἄνωγα «αἰτιάασϑάι Ic. 


. 


΄ 
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. τὸν Μενέλαον. Diesmal verdient mein Bruder 
keine ‘Vorwürfe: fonft freilich öfterer und [o fehr, 
dafs ich ‚dich lonft wohl (οἰ ἢ dazu aufzufordern 
pflege. Denn, oft läfst er nach, μεϑέει, (5. VI. 505. 
Ic. τοῦ πολέμον' oder. ἀλκῆς, IV. 440. 516.) und war- 
tet meiftens erfi auf mein’Beilpiel, ἐσοροῶν ἐμέ; auf 
meine Aufmunterung, ἐμὴν ὁρμήν, ehe er Hand an- 
legt, nicht als ob es ihm an Einficht deffen, was zu 
thun ἐπ, fehle, dppadim, oder an Luß zur Thätig- 
keit, (ἄκρῳ εἴκων, wie Song εἴδας, [uopte animi im- 
petu IX. 594.) οὐ δι’ ὄκνου καὶ dr ἀφραδίας. 

127. ἵνα γὰρ heit hier fürs ἐκεῖ. VIII, 85, da. 


129. οὔτις ἀπιϑησει f. keiner wird unwillig feyn. 


oder ungehorfum, wenn er fieht, dafs Menelaus 


felb& die. Thätigkeit äufsert, wozu er andere anf- ' 


fordert. 

134. περονήσατο, fibulis conßrinzerat fupra hu- 
merum. δ. zu.V. 425. — ἐκναδέην, ein weites Ge- 
wand, ἐκτεινομένην. — διπλῆν, was einmal zulam- 
mengelchlagen war, duplicem amictum Virg. Aen. 
V. 441. SonR heilst χλαῖνα διπλῆ, im Gegenlatze der 


ἁπλοῖς ἐκταδίη (Anal. Il]. p. 36.) wenn das Tuch ei-. 


nen doppelten Einfchlag hatte, oder ἴο grols war, dafe 
es doppelt um’ den Leib gefchlagen werden konnte: 
δίπλαξ, διπλῆ, δικλοῖς Find Synonyma. S, Ilias III. 
126. In den frühern Zeiten eht der Menfch weni- 
ger. auf Schönheit der Form otler Mifchung der Far- 
ben, als auf Pracht. Daher trägt man fehr veite 
Kleider, [chlägt das Zeug in viele Falten, nimmt 
Ichr fchweres Zeug, damit es nurtviel kofte, Man 
»  erinnere:fieh nur an die-Kleidung unferer Vorähren, 
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. B. die Pluder- oder. Pomphofen der alten Nürn- 
berger, und noch jetzt an die Kleidung des:Lands; 
manns, befouders in reichen Gegenden, (und an die 
langen und weiten Pantalons, kurz.an das Sprich- 
wort, wer lag hat, läfst lang hängen, R.) — οὔλη 
λάχνη ἐπενήνοδε venit, obtimuit. ({. zu.Il. 019 Butt-. 
‚mann im Lexilogus. I. p. 292. aoriß/ 11.) h.e. πρλλὴν 

* Rarkes „ vieles Haar lag darauf: Daher fagt er fo ofg 
χλαῖναι οὔλαι, haarigte Decken; ἃ, i. die von Bär- 
kerm Tuche und noch neu find, 646. OdyE. IV. 50. 
allo ein zottiges Gewand, Nämlich οὔλος Reht £ ὅλος 
kraus wie οὗλος, und dies’f. ὅχος, ganz, unvertüm- 
melt, dicht. 

135. ἀκαχμένον von κω Acuo: ἦχμαι ἄκαχμαι; 
ἀκχαιμένος. \ 

137. Verbinde: πρῶτον ἔβη κατὰ νῆας, erfgieng 
er (von (einem Gezelte aus) längR den Schiffen binab 
(bis, zu UlyIfes Gezelt) und dann weckte er diefen. 
Nämlich die Gezelte der Iıhaker fanden in der Mitte; 
Neßtors Zelte,. wie-es [cheint, :höber binauf am lin- 
ken Flügel, und noch-höher Agamemnons Zelte; 

. 139. ἰωὴ AASe τὸν αἶψα περὸ φρένας, und Schnell 
gelangte die Stimme zu [einer Seele; Ichöne finn- 
liche Darftellung f. ἤκουε ἐωῆς. ΙΝ, 276. Das. Ora- 
kel beim Herodot. 1, c. 47. ὀδμὴ μ' ἐς φρένας ἦλϑε f, 
ὀσφραίνομαι: Ueber die. Confruction Ionerar (were) 


, αὐτὸν εἰς φρένας.» S. zu 1. 86... 


16. ei νεμέσα, “ποῖον γὰρ ἄχος βεβίηκον. Ἄχαι- 
οὖς, ἴο. ὥστε οὐ δεῖ νεμεσᾶν. Zürne nicht, (dafs 
wir in Schlaf dich ßören) denn folch ein Uebel hat 


‘unsbawungen, (dafs du nicht zürnen kannf ‚und 





kehnten Bach. j 137. - 


darsh.£) μέψα Pr ἄχος ῃ war, ΕΝ Ψενεῖ,, 
XVIL 40: + βοεβίηκεν ᾿Αχαιοὺς, Iubegit Achaecı mala 
fortuma: Bärker ala ἦλϑε ἐπὶ Ἀχαιαύς. 

‘17. βουλεύειν ἢ (δεῖ ἡμᾶς) φεύγειν ἥδε μά- 
χεσϑαι. “ 
460-179. "Diomede, der vor feinem Gezelte 
fchläft, erftäunet, dafs der alte Nefior fo viele Be- 
Schwerden aushalten könne, und hole auf delfen 
Bitte den Ajax und Meges. cf. 110. 

162. ἐκτὸς τῆς κλισίῃς, ἀπὸ Sc. κλασίης, aufler 
dem Zelte, und fern von dem Zelte, wie VII. 354 
πυτϑὸν. do πρὸ νεῶν. Wie angemellen dem krie- 
gerilchen Geift des Diomedes, dals er. außer. den Zel- 
ten und in voller Rüftung fchlaft,. um gleich sum 
Schutz der Nation bereit zu feyn! 

153. ἐπὶ σαὐρωτῇρος, auf der Spitze des Schafte.- 

Bs“frbeint nämlich σαῦρος; allgemein die Spitze be- 
deutet zu haben, weilman eine Art Schlangen,.die 
Eidachfe‘, das unterhe Ende der Lanze und. felb 
die männlichen Zeugungsglieder, σαῦρος, σαυρωτὴρ, 
und Palliladen, σταυροὺς ‚nannte, — ἐλήλατο Ic, 
εἰς γῆν: 

1δι. χαλκὸς ἴο; τῶν ἔγχεων. Die τ. Speerlpieem 
glänzten, wie der. Blitz, indem fie das Licht von 
'den Wachtfeuern reflectrten. 8. VII 551. £. 

165. βοῦς ἀγραόλος ein ‚ländlicher Stier, iß ὅς 
αὐλίξυται ἐν ἀγροῖς," der auf dem Lande lebt, wo die 
Heroäu ihre grolsen Viehhöfe hatten. Ilias XVIII. 
168, ποιμένες ἀγραύχοι.. Aehnlich fitzen der Pene- 
lope Freier auf Rindsfellen. Odyf. I. 108. 5 
: 168. Mas: (ef. V. 60. VI. 65.) κιγήσας ποδὶ, in- . 


‚aue -1. 1A was: 
χανας, intragabilie, « foperagi neguit- ἦν, pugna, f. 
precibus. XIII. .726, ἀμήχανος. πιϑέαϑαι. Hefiod. 
\Tlieog. 310. Κέγβιρον ἀμήχανον 896. “χιόνα: ind 
xarıy, h. e. invictem, hortendam. . 
169. Du haft Recht! ich hätte einen jüngern 
Mann fenden können: aber die Grälse der Gefahr 
. trieb mich felbft fort. ı Doch wenn du würklich 
mich bedaureft, εἴ με ἐλεαίρεις fc, ὑπέρ τοῦ καμα- 
ποῦ, ἴο hole wenigfiens den Tdomenens und Ajax, 


173. νῦν yap, (τὰ πράγματα) ἵσταται iu) ἀχ- 
μῆς (Β. 4.. aiyuns) ξυροῦ, denn fchon Aehn unfer.al- 
ler Sachen auf der’ Schneide des Scheermellers ‚@&. 
h. jetet iß der enticheidende Augenblick da, woes 
auf ug ankommt, ob wir elend oder nicht feyn 
follem, ‚Herod. ΥἹ. χχ. ἐπὲ ξοροῦ γὰρ’ ἀχμᾷῆς ἔχεται 
ἡμῖν τὰ πράγματα, ἢ εἶναι ἐλευϑεροισι ἤ δουλοῖσι, 
d. i. dieler Augenblick mufs entfcheiden, ob ‚ihr 
Freie oder Sklaven [eyn follet, je.nachdem ihr jetzt 
Hiehet..oder fireitet. Der Vergleichungspunkt if 
entweder: wie eine Sache, die auf einer fo [chma- 
len Fläche, wie die Schneide .eines Schesrmellers, 
Reht, in diefom Moment nach diefex, oder jener 
Seite aus/chlagen mufs: [o unausbleiblich wird die- 
Ser. Augenblick euer Schickfal enticheiden: oder, 

‚nach unferm Sprichwort: fchon. liegt das Meller an 
unfrer Gurgel, ih; mülst es in diefem Augenblick 
zurückichlagen, oder Rerben. Doch pallen die 
Worte zu dem erfiern genauer. .Im.zweiten Falle 

hätte es.eher heilfen müllen: ἀκμὴ Buena ἐπριῖται 
ἡμῖν. Dealer. : 
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176. Ergänzer ὅστε — ὀλέθρος εἶναι) A ᾿Αχαΐ- 
0; βιῶναι, 8. die ‚Stelle aus Herodot. zu 175. Ὁ 
-179: τοὺς fe. näntlich dem Ajax und Megas, — 
So [ehr die belondere Erzählung der Art, wie die 


vorigen. Hero&n-aufgeweckt wurden, Aürch die Man- ' 


nigfaltigkeit. der: Umfände und ‘Reden. und’ durch 
die Uebereinkimmemg. beider zu: jedes: Charakter, 
gefallen muwitte‘; -fo»fühlte dach der Sänger” [ehe 
gut; dals, wenn: nieht das: Interöffe der Erzählui 

aufböreri,. und dex- Zuhörer verärfelslich' werdim’ 
feihe, däls-feine Neugierde, wie man die Wachpıw 
finden, und. was man dort thun "werde, fo larige 
anbefriedigt bleibe, er nun aufhören mälte, : eh 


- 181.» 237..Die verfammileten Heröön gehn num 


zur Wache, die mit der äuflerfen Sorgfalt den: 
Feind beobachtet. Nefior lobt fie, geht dann.mit 


den Hero&n aulferhalb: desi Grabens, und. frägt, οἷν " 


dena. keiner von ihnen den Muth belitze, fich dem: 
trojanifchen Lager zu nähern, um durch.einen Ges; 
fangenen oder fonft Nachrichten ‚von. ihren AbGch- 
ten einzuziehn, Alle fchweigen:-abar Diomedes 





übernimmt es, nur wünlcht er einen Begleiter.’ .” 2 


183. Wie die Hunde, wenn .fie in der Nacht 


die Stimme eines Raubthiers, das den Wald: herab: . 


kömmt, hören, unabläflig die Nacht hinderchy 


bellen, fo unabläffig wachten diefe-Poßen. ‚Joo@-, 


ρήδονται, mit viel Noth wachfam feyn- ‚werden. (cf. 
zu VII. 178.) Eine feine Bemerkung. Denn wirk- 
lich bemerkt man unter diefen Umfänden an den, 
Hunden eine gewilfe Aenghlichkeit, ale fürchteio 
dies treue Fler nicht alles zu thun, was es könmte, 





Tag‘ “(alias 
Oayft. II. 108.-und ἥμεις πειϑόμεθα; Sans, wir ὁξ- 
„wecken uns felbf zu einem Entichlufs. ᾿.  « 
208. Päuen ef. .das üblichere φήμη») περὶ, τού- 
kun. ἅσσα. cf. 409. — dooa .ein, veraltetes Wert, ἢ 
ira, Zuweilen, findet man diefen Archsjnnye 
ei den Attikern, Sie es aber; drza. Ichriehen, sup 
as für d Tee, παβιάντα, ἡ wenn. es für τινὰ, alleie 
‚gebraucht wurd o 
209. αὖϑι, γ 
als Appofition,, παρὰ γναῦσι, hier, in der Nä ie un- 
4 Lagers, Inge ich? ἀπά “ 
paar) fondern' zig ᾿πόδεος,. Τὰ 
deun font wäre" παρὰ var 
erfpric ἀγα 















"wollen. 


.. al χαῦτά κε πύϑοιτο΄ f! würde er dies alles 
hören, und unbefchädige ' zu ἀπὲ zutickkommeh, 
fo — für 4 πόϑοιτο, wenn’ er’u. f. f.’Plato’de 
Bepubl. IV.p..420 ἡμᾶς μὲν οὔπω vordere, ὥς, dv 
σοι πείϑωμεν, ἔσπαι,, — dafs, würden. wir dir.f}- 
gen, es feyn wird: So erkldze ichs mir, wenn man 





ἔδει, dafs def. ἐὰν Rehe. FE Zn 
3°. 912. ἀσκήθής, hi e. σῶος.. ἀσκέϑὴς von ἀσκέρ. 
.etiro, 1) probe curatus. 2) incohumis. Odyff.. N, 

6. Dias XVI. 947. ἀσκηϑὴς ἐπὶ" σῆας: ἕκοιτο. ‚Ich - 
werbinde: μέγα xAdag οἱ dın ὁπουράννν '"πάνταρ, dm 

ἀνθρώπους la. ἐρχύμαον, dann ἄρά. [ein grolser 


Zehüres Buch ° ἐφὲ 

Kahm unter dem Himmel zu allen Mentchen - 
kommen, ἃ. 1. zu allen Menfchen, die unter dem 
Himmel "wohnen ; [o weit der Himmel ie Erde 
bedeckt. 8. zu vlt: 193. Allo ik ho ὁπουράνιον; 
ein Ruhm, der unter dem ganzen Himmel, d. ἐς 
über die ganze Erde verbfeitet ft. So Ilias zvıl. 
675. πετεῆνα ὁπουράρνιά,. die "Vögel unter dem 
Himmel; Lucret. I. 5. coglo fubter Iabentia Adera: 
Davon unterfcheide man: Odyfl. IX: ao. Dias VII. 
192. χλέος οὐρανὸν. ἵκει, der Rahm drang ἢ in den, 
Himmel, B..e. eig Seorc:, 

it. γήεσσιν ἐπιάραξέουσιν ἄρ. den "Schiffen 
gebieten f. τοὺς ἃ χαΐαις ἐπικρατέουσιν. Gewöhnli- 
cher conftruiret man “ρατεῖν τινὸς, wie I. 79- aber 
nach der Analogie son ἀνάσσειν, ἀρχεῖν τινὶ auch 
mit dem Dativ. Odylt: RVL. abs. καὶ ἄλλοις ἀν: 
δράσι χρατέουσί: ᾿ 

16. div μέλαιναν. Warum geride ein ἰοϊι ες 
Zes Schaaf? der Scholiaft mejnet, als Anfpielung ‘ 
auf fein’ nächtliches Unternehmen. Aber das ik 
für dies Zeitalter zu witzig. Ich vermuihe, dafs 
man die Schwarzen Schaafe höher [chätzte. (8. vi 
216.) Denn unter den Heerden des &yelopen 
fughte fich Ulyls abs die Ichöphen, ἰοδνεφὲς εἶρος 
ἔχοντας, deren Wolle dunkel wie Vellchen, d. h; 
fchwarzroth war. Odyff. IX. 426, Wahirfcheinlich 















in Rückficht auf die Wolle, weil daraus fo man- - 


ches, öhine' dafs fie gefärbt werden durfte, gemacht 

werden konnte: ob man gleich font, wie bei uns, 

die weillen, dpyevvas, vorzog. Vielleicht auch in 

Rücklicht auf grölsere Gölundheit“ $o. ‚ Virgil, Ge: 
Köppens Anmerk; ζω Th; ἃς κ΄ 
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org. III. 82. von dem Zuchthengfte color deterri- 
zus albis.. Vgl. Spanheim ‚z. Callimach: in Dian, 
"w.99. Ganz weille Tbiere find, wie bekannt, 
fchwälher: 'dahet auch die Peft ‚Se am erhen trift. 
Dias I. 50. — ‘Vgl. Columella de re ruß: VII. =. 
funt 'etiam [uapte natura pretio commendabiles 
pullus atque fulcus agnus quos praebent in Ita- 
lia, Pollentia, in Baetica Cordula. _Nec ' minus 
‘ ‚Alia rutilos quos vocanf ἐρυϑρόυς. -- ἕκαότος- -δῴώ- 
σουσι f. δώσει. 
216. ϑῆλυν, damit ΠΝ das Gefchenk vermehre. 
Vgl zu II. 767. ὑπόῤῥηνον; das ein Lamm fäugt: 
- ἔχουσαν ὑφ᾽ ἑαυτῆς ἄρνα, weil man lagte: τέκνα 
ὑπὸ μητράσιν ἵει πινεμέναι λιαροῖο γάλακτος. 
Theoer. XXV. 104. Odylt. IX. 245. ἔμβρυον ὁφῆκεν 
ἑκάστῃ. — ὀυδὲν χτέρας ὁμοῖον τῇ ἴος di, «ἃ ἐπι 
Schaafe ‘(was wir geben wollen) kommt kein Ei- 
genthum, ἃ, i. kein Schaaf, das irgend einer be- 
Sitzt, gleich. Daraus erhellet klar, dafs es. eine 
vorzügliche Art gewelen feyn mufs. Ich möchte 
daher auf das, Schaaf mit dem dicken Schwanze 
xathen, davon noch jetzt die Ichwarzen Häute [ehr 
theuer find, Zimmermann. geograph. Gelchichte 
des Menfchen, Th. I, p. 164. Man köntite aber 
auch dies τῇ auf δόσις ziehn, und nach meinem 
Gefühl, if das beiler; folch einer Gabe kömmt 
kein Rigenthum | bei, d. i. dadurch wird er reicher 
werden, als irgend einer hier if. Vgl. IX. 126. 
217. ἐν δαίτῃσι, bei unlerh Gelagen, coena, 
εἰλαπίνῃσι, und unlern feflichen Gafigeboten. 
" epulae, zugegeü (γα Οὐ, I. 20. Wenn hier 


Zehntes Buch. 147- 


Minerva ins Haus des Ulyffes iritt, wo fie die Freier ' 
eben Ichmaufend-trift: Io Erägt fie den Telemach; 
τίς δαῖς; τὶς δὲ ὅμιλος — εἰλασίνη; ἥε γάμος; ἐπὰν. 
οὐκ ἔρανος τάδε 2’ ἐστίν. -Vergl. XI. χκδ. Daher . 
befonders von den. Güttern ἐϊλαπενάῤφειν. Uias XIV. 
241. XXIII. aoı. Der Sinn ik: wir wollen ihn alle 
fo lieben und,ehren,; dafs jeder von uns ihn. zu je 
dem Gelege, das er hält, einladen [οἱ], $o Ilias 
XVII. 577. den Ποδῆς μάλιστα iwiev "Errbp δήμου; 
ἐπεὶ οἱ ἑξαῖρος ἔην φίλος εἰλαπιγαστής. Sogar un- 
ter den Göttern 18 dies ein Vorzug; ἢ immer. än der 
Tafel ‘ira Olympus erfcheinen zu dürfen, Virg. 
Aen: 1. 80. iu das epulis adcumbere divum Und, 
wenn ein Gott beim Styx fallch gelchworen hatte: \ 
ὀὺδὴ wor’ ἐς βουλὴν dwinloyera οὐδ' ἐπὶ δαῖτας; 
ivvda πάντ' ἔτεα: Heliod. Theog: 802. [ᾳ: . 
Don: σύν τε δύ᾽ ἐρχομένω Ratt der genitiyi abfoluti:. 

δυοῖ» ἐρχομενοῖν, wie II. zii. ἄμφω δ᾽ ἑξομένω, —. 
Ferner σὺν δύο, iß unler [61 ἢ zweite: allo ew- 
gänze: φῶϊ ἐρχομένω σὺν δύο; Odyli; XIV. 98: σὸν 
ἐείχοσι φώτων; yon zwanzig Männern Zugleich; — 
πρὸ ὁτοῦ (ἃ. ἡ. ὀτινὴῷ) ἐνόησὲν f. Erepög ἐνόησεν ᾿κρὸ 
Ὡτέρου; ὅστις ποτ' ξιη ἴο: ὁ )οήσας; fo. denkt τ 
für’den ändern, leichriel wer von beiden es lei; 
der eine (ὁ gut wie der andre, vis diefemi Vortheil 
wird; ἃ, δ: es ik immer beifer, wenn zwei δεῖς 

. Iammöä find; fei ätich der eine nicht fo klug; al 
der änders,; er kann immerhin auf eiwäs { 

- woratif der andere hicht gekoininen war; 
such der Sind νὰ Ünlerm: 
ἐμ zwei Fiaid legi6 dielen τὰ inehreremal dei 
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Sokrätes in den Mund. 2. B. im Synipollum R 8 
und’ daf. Wolfs Note. 

296. ἀλλά τε, Io find doch (dies ἀλλὰ mächt 
die Apodofs: L. τὰ I. 280:) βράσσων "(compar. von 
βράδὺς) καὶ λέπτὴ μῆτις, lahglamer ud magerer 
feine Gedanken. — Der Beobächtungsgeift und die 
Erfindungskraft.des Uncultivirten iR noch zu wenig. 
geübt, als dafs er alle Seiten einer Sache fchnell 
und Sicher fallen, und eben fo leicht die erfor- 
derlichen Mittel erfinden könnte, weil zu beiden’ 

- Schon viele Kenntniffe und Uebuhg erfordert wird. 

. So oft er alfo allein eine Sache überlegen foll, 

* fo dauert es lange, &he er eine oder die andere - 
neue Seite und ein oder mehrere Mittel, entdeckt. 
Sind'ihrer mehrere zulammen, fo falst, bei der fo 
grolsen Verfchitdenheit der Kräfte und Ideen, fıR 
jeder eine befondere Seite der Sache: und, .weil 
Be durch diele gegenleitige Mittheilung einen voll- 
Rändigern Begrif von der Sache felbfi erhalten, 
entdecken fie Ichneller und öfterer die Mittel. Da- 
her die feße Ueberzeugung des Unkultivirten: dafs ” 
vier Augen beiler find wie zwei, [o wie hier des 
Diomedes. — λεπτὴ μῆτις, ein magerer, dürrer 
Anlchlag, weil ein kluger Anfchlag: eine μῆτις πὸ- 
κιγὴ, ein πυκινὸν ἕπος, wäre, 

- 997-273: Den Diomedes zu begleiten, erbieten 
fich mehrere Heroen und unter diefen auch Mene- 
laus, wodurch Agamemnon, der fich auf feines 
Bruders Tapferkeit nicht völlig verlaffen konnte, ἡ 

- bewogen wird, dem Diomedes zu rathen, dafs er: 
«hue alle andere Rückfichten blos. den Enifchlof- 


\ 
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Iendßen wählen möchte, Er wählet den -Ulylfes, 
der ihm willig folgt, Sie rüßen fich und verlaffen 
das Lager. . 

956: τὸν ἄριστον τῶν φαιγομέναν fc. σοὶ, den 
beßen von 'diefen, die bier find: wie VII. 7. Sehr 
leicht könnte man vermuthen: Φαινγομένον fc. σαι; 
der dir vor allen der befte Ichginet, Odyll. XIV, 106. 
ὅστις φαίνηται ἄριστος, 

238. Man bemerke den Uebergang vom Infinitiv 
zum Futuro, der hier ‚um {o leichter. war, da beide 
für den Imperatiyus febn; und überfehe nicht den 
Nachdruck in der Wiederholung des σύ. — ὀπάσσο- 
gar, ich geftatte, dals mir etwas folgen darf, ἢ. αἷ- 
ρέομαι, ich wähle, — αἰδοῖ (τινος) εἴκων», zu felgfanı 
gegen diefe Achtung (für den Menelaus) ὁρῶν ἐς γε 
γρὴν» καὶ ὅτι βασιλεύτερος ἔστι, indem du Rücklicht 
auf feine Abframmung und gröfsere Herrichaft neh-- 
meh. Alfa lupplire: μηδὲ ὀπάσσεαι; ει £. ὅτι wie 
öfters, βασιλεύτερος [. IX. 160 599. . 

2ho. Agamemnon belorgte, dafs Diomedes aus ἢ 
Achtung den Menelaus wählen möghte, den er doch 
felb& zu fo grefsen Unternehmungen nicht fähig 
hielt. Darum hinderte er ihn ‚VII, ing: ebehfalls 
den Zweikampf ı mit- dem Hektpr anzunehmen. " 

φῇ. ἐς κελεύετ᾽ ἐμ’ αὐτὸν EModgı ἑταρύν, ΕΙΣ 
ihre zdgebet, dafs ich wach eigenem Willen (αὐτὸς) 
den Begleiter wählen darf; wie könnteich da (ἔπει- 
τα, v. 165.) des Ulylfes vergelfen? wie follte es nicht 
mein erfier Gedanke feyn mülfen: den mulst du wäh- 
len. Mit vieler Empfindung ἢ, πῶς ἀν οὐκ' αἱροίμη» 
Ὀδυσαῆαι; vergl. Say 1 1.65. 


\ 
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2hh. In dem folgenden drückt Diomedes Ulyf- 
. Sens Character mit eben 'fo viel Wahrheit als Empfin- 
dung aus. Ulylfes, was πολυτλημῶν, unternahm alles, 
“und πολυμήχανος, nie fehlte es ihm an Mitteln, fich 
und anderen zu helfen. — ἐκ περὸς αἰϑομένοιο, Rark, 
für: ἐκ τῶν δεινοτάτων, e fummo pericule. Denn 
Feuer und 'Waffer find, weil fie von allen Elemeh- 
“ . ten die fchrecklichien, in die Augen fallenden 
»  Zerftörungen anrichten, gewöhnliche Bilder der grö- 
fien Gefahr und Verheerung. 2, B. Ilias XI. 595. 
Auch hier zeigt lich der heroifche Character 
. {ehr liebenswürdig. Mit gänzlicher Unbefangenheit 
erkennt hier Diomedes die Verdienfie des Ulyffes, 
und mit der feflen Ueberzeugung, dafs dies Lob 
Niemanden beleidige. Vgl. IX. 54. 104. 110. u. 6. 
940. Der Sipn fcheinet mir: wenn du mich Jo- 
ben oder auch mich tadeln willß, fa fehle ja nicht 
’ gegen die W; it; denn die, yor denen du redeft, 
willen eben nau mein Gutes und Böfes. Das 
μητε τι (h. μαλα) Yarxsı, würde ein jetziger Dichter 
" weggelalfen haben, da hier an Tadel nicht gedacht 
‘ war. Allein aulfer diefer Verbind@ng war es doch 
richtig, dafs man den Ulyfs weder übertrieben loben 
noch tadeln durfte, wenn es unter Griechen ge- 
fchahe, ‘Und das war, wie wir öfters fahn, für den 
alten Sänger Grund genug, den Gedanken mit ein- 
Niellen zu läffen, Das aber dünkt mich auf jedem 
Fall entichieden, das Ulyfs, gerührt durch Diome- 
deg Liebe und Lob, fagen will: übertreibe mein 
Lob nicht, lieber Diomedes, denn fie alle kennen 
mich. . 
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250. εἰδόσι ταῦτα Ic. d alveis Nds, vexeii; was 
Au loben oder tadeln könnteft, das fahn fie felbR. 


252. ἄστρα δὲ προβέβηκε; vorgerückt find die 
Geßirne; weit nach Weften vorgerückt, allo.nahe 
dem Untergange; dahet nox provecta, γύξ ᾿προβέβη- 
κυῖα -- νὺξ πλέων τῶν δύο μοιράων, μοχ major dua-. 
bus partibus, die Nacht fchon über zweidrittel. So 
Cicero ad Famil. L 2.6. perfpiecjebant enim in Hor- 
tenfii (ententiam multis partibus plures. itu- , 
τοι psse. Dal. VIII. g. 7. Patifcum decem pantheras 
te non multis partibus plures. Ver 
Rändlicher war: νὺξ παρῴχηκεν πλέων δύο μοιράων. 
Die Nacht theilte man in drei Theile, wie diefe 
Stelle zeigt, und Odyff. XII. 512. ἦμος δὲ τρίχα von ' 
τὸς ἔην, μετὰ δ᾽ ἄστρα βεβήκει. 

25h. ἐδότην ἐν ὅπλοισι ἔ. ἐις ὅπλα, wörtlich: 
fie traten in die Rüfung. 80 ‘XIV. 577. ἐν ἀσπίδι" 
μείζονι δύτω. Man ronftruiret alle ἔνδύνε χιτῶνα, 
wie 11. 48. und ἐν τεύχεσι δύνον, XXIU. 151. ἴο wie 
im medium, ἐδύσατο Telgea | II. 598. und ἐν τεύχεσι. : 
δύοντο. Päyll. ΧΧΙΥ͂. 495.᾿ 


258. ἄφαλον, καὶ λοφον, ohne Stange und 
Bufch. 8. zu III. 565. V. ı82. und 745. Diele Helme, 
welche befonders die jüngern Krieger, ἄιξηες, tru-. 
gen, und, weil fie weniger kofibar waren, auch ei- ἢ 
nen geringern Werth hatten, nannte man καμαίτεξ, 
παρὰ τὸ κατὰ τετύχϑαι, weil Ge niedrig gemacht 
waren, in Vergleichung mit denen, die durch den 
φάλος und λόφος [ehr erhaben [chienen. 8, das Ety- 
molog. p. 494. zaral fieht f, κατὰ, wie in καταιβά- 
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τῆς % καταβάτης. Οἀγπ. ΠΝ 10, oder παραὶ ᾿ wor 
Dias XV. 175. etc. 

263. «στερεῶς ᾿ἐντότατο ἱμᾶσιν, inwärts war. 'er’ 

Sch durchzogen mit vielen Riemen ἔν πολλοὶ ἱμάντες ᾿ 
ἔντοσθεν τετάμένοι ἧσαν, 8. τὰ Ψ, γω8. Der Helm 

‘ ζεῖ war $us Haut oder Fell gemacht: aber Ratt, 
dafs das Leder unfrer Pragoner - Casquets über Strei- 
fen von Eifenblech gefpannt iR: waren es hier Rär- 

kere Riemen. 

265. ed, in guter Ordnung, ἐπισταμένως und 

« mit Kenutnjfs,‘d. h. fo, dafs fie zum Abhalten der 
Degenhiebe dienten, für die der Helm zu [chwach 
‚ war. VIIL 517. — μέσσῃ in der Mitte, alfo zwilchen 
den Riemen und dem äufsern Leder war eine Lagö 
von Filz, (πῖλος). ᾿ 
266. Amyntor. 8. zu IX. 448. — Ἐλεῶν lag in 
Boeorien: aber über die eigentliche Lage ind dig 
Grammatiker nicht einig. Crates letzt fie auf den 
Parnafs. Straba IX. p. 670. c. “ 
» 967. Autolycus, einer der Ärgonanten, der Sohn 
des Daedalions yon der Philonis, war ein fo feiner 
‘Kopf, dafs man ihn für einen Sohn des Mercurs 
„hielt, der der Ürheber aller [chlauen Künite und Un- 
ternehmungen ift, Schol. ad Odylf. XIX. 455. Heyng 
2, Apollod. pag. 180. Er lebte auf dem Parnafs und 
verübte viele Diebfähle. Strabo p. 670. — ἀντιτο: 
ρήσᾳς. ποκινὸν δόμον, indem er das felte Haus durch- 
bohrte: alfo durch Einbruch, τοιχωρυχήσας. V. 337. 
‚968. Ich verbinde: δῶκε δὲ ᾿Αμφιδάμαὑτι Κυϑης 
2%) Erardnav, gab ihm aber dem Amphidomas von 
Cythete nach Scandia hin, f, δῶκε ᾿Αμφὶ ᾿φέρεσϑαι 
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dis Σκάνδειαν, ἃ. bh. abwelend wollte,er mit dem 
Amphidamas eine Gafifreundfchaft Schlieffen, und 
fchickte ihm daher dies Ge[chenk zu, was XI. 20, 
Cynyras dem Agamemnpn tkat. Weil alfo in dem 
δῶκε Σκάνδειαν der Begrif von ἧκε Σκάνδοιαν liegt, 
ἴο cgnfiruiret er es auf gleiche Weile. Pindar Od, 
VIL'3. φιάλαν δωρήσεται γάμβρῳ οἴκοϑεν Öuxgde If. 
φέρεσθαι. Xenoph Hellen. 8. 1. 15, τὰ γράμματα 
πεμφϑέντα εἰς. "Λακεδαίμονα ἑάλωσαν ἐς ᾿Αϑήνας, in- 


terceptae etc. Aihenas millae funt, Herodot. VII. " 


γι. ἵἴδοντο ἐς τὸν ἴσϑμον. 8. dal. u. p. 151. Dies 
Icheint mir richtiger, als wenn man luppliret; 


κατὰ Σκάνδειαν. Wenn Virg. IX. 361. an unferg - 
" Stelle dachte: fo falste er fie: ἧχε ξενήϊον Σκάνδεια» " 


᾿Δλαφιδάμαρτι, Cinguls, Tiburti Rema quae mittit 
dona. Uebrigens ἐπ Σκάνδεια ein kleiner noch [pä- 
terhin bekannter Ort auf Cythera, 

"269. ὥστε ζεινήτον (δῷρον) εἶναι, dafs os ein 


Gefchenk der Gafifrepndfchaft, und zugleich eine 


telfera holpitalis für die künftige Zeit fai. Denn 
τὰ ξεινήϊα find die Bewirthung u. d. aber sp keı- 
γήϊον ift das Gefchenk, derirn, welches man ihm 
mitgab, dafs er es zum Andenken der Gahfteund. 


fchaft, als ein κειμήλιον aufbewahre, 8, Opylf. I;. 


30g. f. befonders 316. llias XI. “0. 

270. $öxe, er [chenkte ihn dem Sohne, noch 
bei [einem Lebzeiten, alfo: fonft hätte er gelagt; 
Ming, wie u. 107. — UVebrigens if es die Selten- 
heit diefes Heime, welche‘ ihm einen fo hohen 
Werth. auch’ jn des Dichters Augen gab, dafs er feine 
ganze Gefchichte mittheilte. Vgl. zu IL 201.1 


77 . ΕἾΔΑ αν 


" BTL. πύκασε κἄρη h. πύκα ἐποίησεν; machte ΩΣ 


feß gegen Hieb und 5:0}; ἐρύσάτο. 

274 - 298. Minerva Tendet den beiden ‚Helden 
einen Reiher, den fie zwar nicht fehen , aber feine 
Stimme hören ; ; worauf beide zur Göttin ten, und, 
zweien Löwen gleich, fich dem feindlichen Lager 

οἰ nähern. 

ἐρωδιὰν δέξιον, einen Glück bedeutenden Rei- 
her; wie δέξιος ὄρνις, Jlias XII.-821. — ἐρωδιός, ein 
Reiher, und hier vermuthlich die Rohrdommel, oder 
der weilfe Reiher, der nach Arifiotel. Hik. Anim. 
IX. 18. auch im Schilf und fumpfigten Wiefen pi- 
οι, den fie durch ihr Geräufch autjagen. ‚Dielen 
Zufall deutet ihre auf Auguria begierige Seele fo- 





gleich auf die Zeichen der Minerva, und von wel-' 


: eher Gottheit konnte dies anders erwartet werden, 
da fie diefe beiden Heldep, die Tapferkeit mit Klug- 
. heit vereinigten, fo innigft liebte. Der Scholiafi er- 
inpert noch, dals die Rejher für ein glückliches Zei- 
ghen, befonders von denen gehalten wurden, die 
gerade eine Lif ausführen wollten. Die Gründe 
giebt er nicht an. 
976. κλάγξαντος, Der Sion ik: fie fahen den 
Vogel nicht, aber fie hörten ihn [ebreien. Ilias 
. KU. 107: κλάγξας πέτετο ἀετύς. Hermann 
dbuch der Mythalog. p. g.) verfieht es von 
der Miwerya. Aber hätte Minerva gelproch en, 
dann hätte der ‚Sänger gewils die Worte felbit ange- 
führt, weil ihm das zu wichtjg war. So fieht Dio- 
medes V. 14. die Göttin zwax nicht; aber. he fpricht 
mit ihm, und er erkennet fie an ihrer Stimme; wie 
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Ulyffes die Minerva im Ajax des Sophocles; aber 
fie redet ‘doch mit ihm. Ueberdem 'gebeut die 
Grammatik κλάγξαντος auf ἐρωδιὸν zu ziehen, da 
es fonft χλαγξάσης heillen mulste. ᾿ 

480. ὀνδὲ -κινύμενος, ih eine nachläflige Verbin 
dung f..ö5 οὐ ποτέ σε λήϑω κιγύμενος: nie bleibt. 
es von dir "unbemerkt, wenn ich zu einer’ That ' 
mich anfmache, [ondern fogleich bit du mir zur 
Seite, κινύμενος fe. εἰς πόλεμον, odet εἰς ἔργον. 8. 

IV. agı. Vergl. mit Odyf. X. 556. Sa [Ὁ morvere 
loco:::movere aciem. — Ueber die Sache 8. zu V. 
809. Odyff. XIII. 303. 

481. δὸς (ἡμὰς) ἐδκλεῖας (f. εὐκλεεῖς von: εὐκλεὴς 
oder εὐκλέας von εὐκλής) ἀφικέσϑαι ἐπὶνῆας, lale 
uns wohlberühmt kommen zum Lager. Οὐ, ΧΧΤ, ᾿ 
331. — ὅ μελήσει ἴ. 8. zu v. 51. 

286. ‚Vgl. IV. 385. f, V. 808. Im Namen der 
vereinigten Fürfen mufste Tydens in Güte vom 
Eteocles fordern, dals er dem Polynices fein Erb- 
heil gebe, als fie fchan bis an den Alopus vorge- 
rückt waren. Apollod. 1Η, 6. 5... 

989. ἔφερε κεῖσε μῦϑον» f. ἔφερε κεῖσε fc. πορεύ- 
ouevos; wegen des Gegenfatzes ἀτὰρ ἀπιών. Der 
μῦϑος μειλέχιος if jener friedfertige Antrag. Man 

“ verwarf ihn von Seiten der. Thebaner, und weil 
Tydeus in Ritterkämpfen alle befiegt hatte, -über- 
fielen fie ihn auf der Rückreife aus einem Hinter- 
balt. Aber der brave Tydeu chlug fie insge- 
fammt. IV. 391. Dies find die μέρμερα ἔργα. 

290. πρόφρασσα, ἃ. i. προῴράσασα. Denn wie 
von προφρονεῖν ih προφρὼν, für den andern lor- 
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gend, To hat. πρόφρασας eine gleiche Bedeutung, 
da ‚Homer φράξω und φρονέω als Synonyme ge- 
braucht, — Odyfl. Y. 161, — ἐθέλουσα, lubens, mir 
yoller Neigung I. 580. ἢ γὴ ϑέλουσα διδάσκει; ganz 
aus freien’herzlichen Willen. Tonp, in. Suid. 1. 
Ῥ. 189. ᾿ 
"292-293. ἦνεν T, zw IV. 94. ἀδμήτηκ, nondum 
fubactan, noch nicht gebändigt,; eingewohnt, (r. 
δαμάῳ, δμάω, lubigo). Odyl. IV. 637. «ἡμίονοι ἀδ- = 
Μῆτες. — ἦν S. if eine Jichjerilche Expolitiop von 
ἀδμῆτά; ΕΝ 
994. Der Menfch von jeher gewöhnt, templis 
fnos immittgre mores, (Perfius II. 62.)' glaubte, dafs 
" die” Gottheit nicht mit der Güte des Opferthiers 
᾿ zufrieden fei, fondern von eben dem Triebe zum 
Schönen, von dem er [elb& fich. geleitet fühlte, 
. belebt, auch änfsere Verzierungen wünfche. Daher ' 
. aulfer andern Zierratben auch dieler Gebrauch, dafs 
‘man dem Rinde um die Hörner einen: goldenen 
Streif fehmiedete OdyIk IH. 457. f. ὁ δ᾽, ἔπειτα βοὸς 
αέρασιν περιχεῦεν (xguoov) ἀσκήσας, iv! ayalıa 
- Bea μεχάφοιτο ἰδοῦσα: vgl. v. 584. Die Lateiner 
vergoldeten, wie andere Völker, die Hörner der- 
Ppferthiere, Potter, I. p. 554 — περιχεῦας ἔ, περι- 
Süxgs, ift mahlerifch: 
"205. τῶν ἔκλοε ΤἸιάλλάς; dals Pallas Nie erhört 
habe, fchlofs man ans der Erfüllung. Daher it 
diefe Formel häufig, z. B. IV. 129. 


997-298, ὥστε λέοντε δύῳ ἴο, συγγόμω, 8, Υ͂. 555: 
und ‘Auf. die Anmerkg. — ἀμφόψον. f. ἀνὰ φύγον, 


, 
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durch ‚Blüt; wie caedes ὅν. faiguls, aber it der 


Nebenidee Blut, durchs 'Schwerdt vergollen,'-= 
ἀννέκοας f: ἀγὰ vervas: — Man bewundert die Kunk 
des Sängers; der mit dem firhplen Ausdrucke: 
gleich- zwei Löwen wandeln fie dem Lager entge- 
gen, ‚durch Leichen, Waffen und Blät: das voll-. 
Aändigße Gemählde von den. Helden felbft, (6 wie 
von der graufenvollen Scene entwirft. . 

299-340. Auch Hector verfammlet feine ἘΔ ΘΝ. 


und verheifst dem ein wichtiges Gefchenk, der ihm, 


von den Griechen und ihren Entichlüffen Nachrichs 
brächte, Dazu erbeut fich Dolon, ein junger Tro- 
janer, wenn Hector ihm [chwören werde, dafs er. 
Achills Wagen. und Pferde erhalten [0}16." Dies 
thut Hector und jener geht, und Aofst bald auf-die 
beiden Griechen. - 
"308. ἐριαύχενες, ardua cervice; mit hohen Nak- 


ken, mit einem Schwanenhals. Xenoph. de re eque- . 
Aril.8. Der Hals der Pferdes fei nicht Jang hey-" 


vorhängend, (προπετὴς) wie beim Schweine, [on- 
dem aufrechtsgerichtet, ὀρθός, wie beim Hahne, 
und fchlank beim Beügen. ἐρι bedeutet in der Ζα- 
fammenletzung jede Vollkommenheit. 


306. οἵ κεν $. Unfireitig meint Hector Achills ' 


Pferde: denn dies waren die [chönften im griechi- 


fchen Lager. II. 770. Und Dolon verfand ihn rich-. 


tig τ. 300. Denn dort iR es nicht fein Einfall, dafs 


er Achille Pferde verlangt: er fordert. blofs, dafs - 


Hector [6in Werfprechen durch einen Schyur behä- 
tige: wie Kalchas 1. 77. 


‚307. δώσω τούτῳ), ὅστις, dem, det überueh- 


.® 


18 ‘il ia 

men und Ech felbi den Rubm erwerben wollte, 
hinzugehn zu den Schiffen. 

, 315. κήρυχος ϑείοιο, des göttlichen Herolds,; 
denn Hetolde find Διὸς ἄγγελοι, I. 334. und daher 
auch Διὶ φῶοι, VIIL 517. Auch IV. 495. Ταλϑύ- 
βιον ϑεῖον κήρυκα. 

. 316. (κατὰ τὸ) εἶδος, in Rücklicht der Gera; 
= εἶδος geht immer beim Homer auf die Form 
des Gefichts, Io wie φύη auf’den Wuchs. Daher 
auch Arifiotel. poet. c, 25. es erklärte: πρόροπον 
dioxgov. — πολυχάλκος; reich‘an Metall, d. 1" Ar- 
beiten aus Metall. Ilias XVII. 289. οὐ XV; 
484. ; unten 379. ᾿ ῃ 

321. Vgl. zu VII. 418. und vorhin zu 506. Da 
er fich das Verfprechen eidlich bekräftigen lält, 
io falst er es befimmter, und nennet die beien 
Roffe namentlich. 

32h. οὐχ! ἅλιος σκόπος; haud vanus exploratof, 
IV. 26. V. 18. — οὐδ᾽ ἄπο δύβης, nicht fern von 
deiner Erwartung, d. i. nicht deinen Erwartungen 
zuwider; παρὰ τὴν δύξην, ἥν ἔχοις περὶ ἐμοῦ. Odyff. 
XI. 545. οὐ μὰν ὄμμιν ἅπο σκύπου οὐδ' do δόξης 
« βυϑεῖται βὰσίλειὰ περίφρων; Michi fern vom Ziele; 
„ nicht gegen die Erwartung. 

: 598. ἐν χερσὶ σκῆπτρον λάβε; warf dei Scepier 
. In die Hand f. λάβε ἐν χερσὶν wie man auch emen- 
diret hat; aber jenes drückt mahlerilch die Hand- 
lung eüs, da Hector, der den Scepter hoch empor 
halten mufs,; ihn mit der linken Hand in die [chöorf 
empor gehaltene Rechte wirft; Denn; .dais ef list 





\ 
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nicht 1 in Dolons Hände giebt; erhellet ‚klar aus dem ΄ 
Gebrauch. felbf. 8: V. 331: ν᾽ 


332 ἐπιόρκον; einen fallchen Eyd: falfch, "weil . 
das, was er [chwur, nicht erfüllet werden konnte: 
Zu- [ehr von feinen. Hofaungen begeißtert, denkt 
Hector nicht daran, dals er einen Schwur, delfen 
Erfüllung ihm felb£,'wo nicht völlig-ungewils, doch 
höchf unwahrfcheinlich fcheinen mulste, that. So 
mufs man dis Stelle fallen, wenn man glaubt, Ho- 
mer habe den Charakter des Heoior.zu fchön .dar- 
geßellt, als dafs er von’ ihm fagen könnte: Hector 
fohwur, aber ex..war.ichon entichloffen, dies Ver- 
fprechen. nicht‘ zu. leiten. Allein 1} die Worte 
felb£ enthalten das letztere, [obald man: fie eigent- 
lich nimmt. =) Schon oben will Menelaus keinen ἡ 
Vertrag mit dem Hector Ichlielfen: denn Priamus 
Söhne, fetzt er hinzu, find ὑπερφίαλοι al ἄπιστοι. 
Alias IH. 106. 3) Vielleicht fprach Hector darum 
y. 306. fo unbefiimmt; und Dolon dagegen fo be- 
Bimmt, v. 305, weil auch er glaubte,. dafs Hector 
Ichwerlich jemals Achills Pferde jemanden ichen- 
ken werde, da der Belitz derfelben für ihn einen 
zu grofsen Reiz haben mülle. Mir fcheint allo der 
Sinn: das [chwur er wohl: aber er würde doch 
die Pferde für fich behalten und den Dolon auf 
andere Weile. entichädigt haben. — ἀπώμοσεν, frei 
heraus ohne Bedenklichkeit [prach er den Schwur, 
wie IX: 309. — ὁρόϑυνεν Icı δρκῷ, 


᾿ 335. κτιδόην κυνέην); einen Helm von Otter- 
ödet Matderfell: Denn ἵκτις oder auch ντὶς iß 


δ Ilias 
hach den Befchreibungen ie" Otter oder der Stein! 
marder. v. Hefych. et Schol. ad. h. I. 
337: Ich verbinde: do’ ἔμελλε ἀψ dmoureiy. wö- 
809 ἐκ νῆων ἐλϑὼν, er follte wohl, nachdem er ab+ 
"gegangen war, dem Hector keine Bothchaft‘ von 
den ‚Schiffen zurückbringen. 
361-381. Ulyffes rüth, dep Dilon vorüber zul 
“ laffen, und dann ihn .zı greifen. Ehtipränge er, 
‘dann [ollte ihn Diomedes gegen .das griechifche 
“ Lager hinzutreiben fuchen. ...Sie treten bei - Beide, - 
und Dolon giebt, -fich, fobald er [ie erkennet, aufs 
Laufen, beide verfolgen ihn, "und .ale. er [chon: dam 
griechifelien Lager nahe, it, wirft Diomedes’aklicht: 
lich feinen Speer dicht über ibn hin, damit: et 
Rehn bleibe. ‚Er fieht nnd zittert: fie kommen, 
greifen ihn, und er bittet um [ein Leben . gegen 
- ein grolses Löfegeld: . 
Shh. παρεξελϑεῖν (fc. ἡμῶν διὰ) πεδίοιο, νὸς mild 
ein wenig worübergehn durchs Feld; wie Odyfl,. X: 
375: παρὲξ ἡμῶν ἐλϑοῦσα, f. παρελθοῦσα, ‚Hefiod, 
Tbeogon. 612. Διὸς νόον παρελϑεῖν» dagegen Odyf: 
V. 104. Διὸς νόον παρὲξ ἐχϑαῖν: 


546. εἰδ’ ὥμμε παραφϑαίησε πόδεσσι ἔ; παρέλϑοι. 
πορὶ» ἔχοίμεν ἀντόν. follte er uns vorüberfchlüpfen, 


“ehe wir ihn falfen könnten. Ilias XXIII. 315. πα- 


φραφϑάμενος Μενέλαον, er fuhr neben dem ‚Mene- 
laus weg im vorauf. XXII: 197. 

"347. (σε dei) περοσειλεῖν μὲν πρὸς νῆας; ἴο mulat 
du ihn fiets (wie ich) hin σα den Schiffen, fern 
vom trojanifchen Lager drängen, Nämlich εἰλεω if 
1) wmichlielfen: 4) durch Umäingeln in die Enge 

. B ᾿ 
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‚reiben: 8, 2u Vlllisıs. Der Sinn: wir milfen ihn,‘ 
indem &r vor.ns:eben vorüber it, zu fangen fachen,' 
18 et zu fchnell, [Ὁ verrennen wir ihm den Rückweg 
und gehn von beiden Seiten ihm: immer näher aufs \ 
Leib, fo dals er detn'griegifchen Lager zuflüchter; 
8. 360: ἢ Alfo Reht προσειλεῖν πρὸς νῆας {, εἰλεῖν 
καὶ ἄγειν πρὸς φῆας,. 8, τὰ 68 ᾽ 

350, κλενϑέτην ἐν νεκύεσσι f. dis νεκύας, zwilchen 


“ die Todten, — ἀφραδίησιν 1. ᾿ἀφροδίᾳ, fc; aber; 


di ὅτι οὐκ ἐφράσατο αὐτούς. 8. νι 599. 


361. ὅσσον ἐπίόυρα πέλονται ἡμιόνων, ἴο weit _ 


die Strecke οἴμθε Maulthiers reicht. Nämlich‘ xy 
οὖρον, gewöhnlicher ὁ ὁρος ik die Gränze, 3).das 
Ziel, die Gränze der Bewegung, Ilias XXI 451. 
ὅσσα δὲ δέσκου οὖρα πέλονται, So ik allo odpıa ἡμίο-: 
vos, die Strecke, welche ein Maulthier pflügt. Der 


Gang des Maukhiere iß fchneller wie der Gang des . 


Rindviehs: daher wendete wahrlcheinlich dar Pfü- 


ger mit dom Maultitier nicht fo Schnell tum, als wenn " 


«x mit Rindern pflögte. - Uebrigens vermuthe ich, 


dals man auch hier getrennt lefeh mülle: ὅσον σ' ν᾽ 


dl οὖρα f. ἐφ᾽ ὅσον, wie Ill: 12, Und fo las man 
Schon ehedem.; Denn dafs man ἐπίδορα erklären will; 
ἄσον τοῖς οὔρῳς ἡμιόνων ἕπεστι; [Ὁ viel.det Strecke 
des Manithiers'zuwächft, d. h. fo. viel diefe Strecke 
größser als beim Oshfen it, — dies fcheint mir ger: 
künßelt. ‚Auch möilsten fie ihn ziemlich. weit erfi 
vorübergehn laffen, wenn fie ihm dem Weg verron-" 
zen wollten. Vgl. XIIL zes; ἢν. .- 

365 wourdv .Aporgen διὰ sein βαθείης; dem 
fefjgearbeiteren Pilug auziehn ‚dureh.dus tiefe. Acher> 

Köppens Anmark,. 5 Auf. Τὰ ‘- ΜῈ 


τό Ilias... ἢ 


feld. — ἡ πικτὸν, ἢ. εὐπηπτὸν; wie δῶμα: ran. Sa 
zu V. 108. βαϑείης, des tiefen; im Gegenlare des 
Reinigten Bodens, über dem nur eine dümne Erd- 
.zinde lag, wie z. B. der attifche Boden, welcher 
daher λεπτὴ γῆ hiels. Thucyd. I. α. cf. Ilias V. 187. 
τ Ψαμαϑός βαϑεῖα, dagegen XXIII. 506: λεπτὴ πονῶ. 

565. ἰέναι ἑταίρους ἐκ τρώων, ἀποστρέψαντες 
fe. αὑτόν, Ἕκτορος ὀτρύναντος (αὐτὸν) πάλιν, dafs 
von den Trojanern Bekannte kämen, ihn 'zurück- 
zubringen, Indem Hector ihn zurückberufe. Ilias 
XXIL 197. ἀπρστρέψασκε μὲν ἑτρὸς πεδέον, erbrachte 
ihn von der Mauer zurück ims Feld. ὀτρύνει» πά- 
λιν, fc. idyaı, wörtlich, impellere, incitare retro. 
Odyli. XV. 57. νῆα ἐς πόλιν br, 

367. δουρηνεκὲς ἅπεσαν, Schulsweite; ἐφ᾽ ὅσον 
δόρυ ἐνέγκεται, ἃ. i. φέρεται, fo weit ein Speer 
Qiegt. Vgl. zu V. 7501 und oben-v. 94. ᾿ 

. 568. ἐνώμα λαιψηρὰ, (f. λαιψηρῶς) γούνατα, da 
bewegte er Ichnell die Kniee. XXII. 04. Wie das 
fiegreiche Bols im Wettrennen, fo ᾿Αχιλλεὺς λαι- 
ψηρὰ πόδας καὶ γούνατ' ἐνώμα. 

360. κἀρχαροδάστες fcharfgezähnte: wie XII. 
209. Gensmer noch, -deffen Zähne dicht nebenein- 
ander Aehn und fpitzt find, wie an der Säge: von 
der es eigentlich gebraucht wird. Heliod. Thesg. 
175. ἅρπην καρχαροδόνφα. “ 

561. ἡ χὁμάς, ein junges Reh. — ἐβμεγὲς αἰεὶ, 
jmmer an ihm hängend, all“ ἐμμένοννες. ke. τῇ κε- 
μάδι- Ovid. Meiam. I. 535. ut canis in ven lepo- 
rem cum Gallicus-arvo vidit, δὲ hic praedam pedi- 
bus petit, ille faletein, alter inhusfuro Amilie” 
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(ὀοιπῶς. ἐμμέϑοντι) jam jemgue- teners fperat etc. cf. 
Virg. Aen. XII. 730. viridng umber ‚heerer (han: 
ret, ἐμμένει) hians, — 

302. χῶρον ὀνὰ ὅὁλήεντα, Ἱ in einer wältigten Ge 
gend. Die Hunde haben den Hafen auf dem freien 
Felde, in campo vatuo; aber weil. das Gebüfch : 
nahe ift; fo verrennen diefe jagdkundigen Hunde 
dem Bafen den Weg zum Holze; und fo, dafs ihn 
immer’ einer dem andeın zujagt. — = μεμηκὼς; quäk- 
kond, von μήκω fi μηκάφ: 

366. Diöniedes hatte den Dölon fat bis ans 
griecbifche Lager getrieben, als ihm auf einınal 
der glückliche Gedkhke einfällt, dafs Tobald die 
Wachen ihn erblicken, diefe den Flüchiling er- ἡ 
greifen und ihn des einen Theils feines Rühin« be- 
rauben möchte, wenn er nicht mit verdoppelier 
Andrengung jetzt eile, ihin nüfiet zu kömmen. Zu , 

efem Grad der Änfrengung kann nur ein Gott; 
und zwar. feine Befchützerin, Minerva, Ihn tabig 
gemacht haben. Vgl. V. 9. and ünten 488: 

367. Ich ergänzei οἶμβαλε μένος Tode 

μᾶλλον διώκοι αὐτὸν; ἕνα μή τις Αχαίων (h 








φυλάκῷν; 365.) φϑαίη βαλεῖν ἐπευξάμενος für πρὶν 
βάλοῖ καὶ ἐπούξατο: ‚Vgl. V: 101. s85.. Der Sinn: 
da erfüllte Minerva den Diomedes mit folcher Kraft; 





ET lien, 


ϑῆκε τῷ πρώτω (fc. ἐλϑόνει). ἀτὰρ «s vs ἀατόρῷ 
ἵππον Wins. 

370. κιχήσομαί σε δουρὶ, oder ich erreiche dich 
mit dem Speere, wie πόσσι κιχείω, ich erreiche, 
im Laufe. V. 187. βέλος κιχημένον Ic. αὐτὸν, den 
Speer, der. ihn erreichte. Verbinde: φημὶ δέ, σε . 
οὐ δῆρον ἀλόξοιν ich Ichwöre, dafs du nicht lange 
dem Verderben von meiner Hand enigehn [ollß; εἰ 
er μένεις, wo du nicht Rehn bleibk. 

» 379. So wie man jeizt ‘einen Kanonenfchufs 
auf ein anderes Schiff thut, aber sblichtlich über 
dalfelbe wegichielst, wenn man es noch mit Güte 

- zum Aehen bringen will, ob es gleich dem Zurufe 
nicht ‚Folge leiftete; ἴο wirft Diomedes feinen Speer 
über den Dolon weg, da diefer auf den Anraf: ἡ 
μένε nicht Behn bleibt; und da er im Bogen wirft, 
fo führt der Speer dicht hinter ihm in die Erde. - 


576. βαμβαῖνων», indem die Kniee ihm I[chlot- 
terten. Helych. βαμβαίνων. τρεμῶν πόσσι. So fa- 
gen wir: vor Kälte oder Angß Schlottern, d. h. fo 
beben, dafs man hin und her f[chwankt., 

376.. χλωρὸς, blafsgrün: die gewöhnliche Farbe 
der Angft: VII. 479. ὑπαὶ ἔ, ὑπὸ, wie wapdı ἴ, za- 

„god; etc — ἀσϑμαένοντε, beide keuchend; wie leb- 

haft Rellt dies die Hitze dar, mit der lie verfolg- 
ten, und die Schnelligkeit, mit der πύδας ταχὸς 
(316.) Dolon entflohen war. Eben fo fchön mahlt' 
das folgende χείρων ἁψάσϑην, bei beiden Hän- 
den fallen ihn beide, ihre Bine, fe fürchten 
‚noch, dafs er ähzen entlaufe, 
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578. ὀογμῖσε. ch ὙΤ. 4 uf, famt den An- 
merkg. — ἔνδον f..dv ding. 

382-309. Nichts vom Tode, Sagt Uy. Aber 
antworte: kommf du als Kundfchafter auf Hectors 
Veränßaltung oder aus eigenem Triebe? Als Kund» 
Ichafter, da’ Hector mir. Achille Pferde zur Beloh- 
nung verlprach, 

383. ϑάνατος σοὶ μὴ ἔστω κατἀϑύμεος. Sage 
troß, und lals den Gedanken vom Tode nicht einmal 

“in deine Seele konimen:: ans Sterben, würde nran in 
unferer tramlichen Sprache Sagen, ift hiernichtzuden- ' 
"Κορ. Wenn Jupiter fieht, dafs Hector Achills erböutete 
Rüßnng anlegt; fagter: ὦ δεῖλε, οὐδέ τι τοὶ ϑανα- 
πὸς καταϑύμιος ἐστὶν, ὅς δή τοι σχεδόν ἐστὶν, da“ 
- denkf auch nicht mit einem Gedanken an den Tod, 
der dir doch [ο nahe ift. Hias XVII. 201. Ulylfes lügt 
hier; aber Iein Grundfatz, war: Lügen fei keine 
‘Schande: εἰ τὸ σωδὴναί γε τὸ ψεῦδος Pipe, wenn 
die Lüge das Wohl befördere. Sophocl. Philoct. 109: -- 

390. ὑπέτρεμε γοῖα, und Ichwächer bebten feine 
Kuiee. Der Arme glaubt dem trügerifchen Ulyfs, 

und.Schöpit Muth, aber ganz verlälst ihn feine Angf . 
noch nicht; daher zittert er noch, aber zur fchwach. 

" Welche.. ‚gemane Beobachtung μιὰ Daräellung der 
Natur!‘ In den Compof. mildert Bxö. -. Β. ὀπόλου- 
#05, und inbtimeo. : - 

391. πολλῇσι ἄτῃσι 1. πολλὴ den; durch eine 
gewaltfame Verblendung. brachte mich Hector um 
meinen Verfland; verleitete mich zur unbefonnen- 
Ren That. drn (5. I. 410.) iR die Verblendung, in 
welcher man die nnbelonnenen Thaten begeht; der” 


ΝΣ “- 


166 21 ı κι: ' 
pen die Strafe auf Amp Fulse folgt. — ἀαρεδάγαγε 
γόον, entrifs mir den Verftand, ‚oder führteihy-irre. 
Denn man fagt 'Zeds ἐπάγει, ἡμῖν νόον, F. en.giebt 
una "Verfand;, Denkart, Odylf. XVIIL.ı37:. AMe 
‚wäre ἐξάγειν γόον gleichbedeutend mit ἐξαίρει: VI. 
234. + Daaber παρὸξ ἔρχεσθαι »όον Διὸς ik: Jupi- 

- ters Geiäs entichlüpfen, Odyll. V. 104. Io kann ag: 
εξήρειν νοῦν, bedeuten, den Geift nehen der Wahr- 
heit wegführen, jemanden verblenden. Und diefe 
‚letztere ‚Erklärung Scheint mir hier die PalfendRe. . 
Durch , Verlprechung - der Pferde des Achälle 
maghte er mir ein Blendwerk vor, das mich ine Jei- 

‚ tete. Man kann aber auch daa αὐτῇ noch näher auf 
den Dolon ziehn: durch meine frevelhafte Thorheit, 
dadurch dafs ich mich der Pferde des Achills würdig 
und ihres Gebrauchs fähig hielt, gelang es dem Hoc» 





‘tor, mjch zu bewegen, auf fein: Verl[prechen mich 


einer folchen Gefahr zu untaxziehn. — Man: tadelt 
den Dolen, dals er bier wicht die Vorlicht gebrauchte, 
fich vom :Ulyls mit einbm: Eyde, die Hoffnung zum 
Leb en heätigen su:lalfen, - Aber.man bedachte 
, dala dies Dolon-valı Ulyfs nicht fordern kdun- 
Map. möfste den. Tadel‘ fa fallen: war Dolom 
mind feige. und eigenmützig; [Ὁ farb er lieber, ‚als 
dafs. er. die Rrojaner verriath. 

400-411. Ulyfs lächelt über die Eitelkeit des gu- 
ten Dolom, und fragt dantı ,, wo Hector ımd wo die 
Wachen der. Trojaner wären, und weiches der: Ent- 
fchlufs der: Trpjaner Lei, — δ 

, 400. rn da, dazu lächelnd. Wieder eine 
riehige Bemerkung. Dals ein.Dolon, der fich nur 
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τοῖν Laufen’retten konnte, von Eitelkeit verblendet 
den Gedanken hegen konnte , dafs er Achills Pferde 
‚befitzen werde; ja fogar fie zu regieren vermöge, 
dafs :mufste dem Ulyfs ein mitleidiges Lächeln 
abnöthigen. 

01 - 502. δώρων» ἔ. δώρου. --- Αἰακίδαο, des Aea- 
ciden. Aeacus war der Vater des Peleus, dem allo 
gebührte der Name Αἰακίδης. Aber die Griechen 
pflegen die Patronymica tiefer. herunter zu gebrau- 
chen. So heilst Hercules der Alcide. ᾿Αλκάιδης, 
von feinem Grofsvater Alcaeus. Ohnfireitig muls 
man es dann erklären: ἀπόγονος Αἰακοῦ, Ἀλκαίου 
uf 

R03-h08: οἱ ἀλεγεινοὶ — δαμῆναι, gravesregif. . 
αλεγεινὸν ἔστι, αὐτοὺς δαμῆναι; δηρίινο}} ἐπε; wenn 
fie regiert werden follen. So ΧΧ, 151. χαλεποὶ Seol 
φαίνεσθαι, difficiles vifu, oder apparendo f. xade: 
πὸν ἔστι ϑιοὺς φαίνεαϑαι. cf. zu I. 589. — Wieder- 
hole: ἀλεγεινοὶ ἐισὶ, ὀχέεσϑαι αὐτοῖς f. ἀλεγεινὸν 
ἐστὶ, ὀχέεσϑαι, und fchwer, von ihnen getragen zu; 
werden. Oben v. 550. τοῖς ἱπποῖσιν ἐποχήσεται, 
Auch der Lateiner fagte urfprünglich pallive: 'vehä 
eguis. — ἀνδράσι ἄλλοις von einem andern lage ich, 
für das grammatifch genauere, ἀλλοίς τισι. Denn- 
fie waren göttlichen Urfprungs, von Zephyr und den- 
Harpyen gebohren, XVI. 148. und hatten einft dem 
Neptun gehört. XVIIJ. 275. — Achill if, wenn ich 
mich recht befinne, unter allen Helden vor Zroja 
der einzige, der vom einer Göttin gebohren war. 
Dies if der Grund, warum ihm jeder den Vorzug 
für fich einräumt, und ihn auch zu dem fähig hält, 

. B ῃ 





τάς .,Tliae. ᾿ 
won alle, andere, felbf die bravaan Hersän „ich 
Yu fchwach fühlen, 
&06. Sankt heiffen nur die würkljch zegigrenden 
᾿ Könige ποιμένες 'λᾳῶν, Hirten der. Natipn, , Doch 
könnte Hector, als künftiger Tronfolger, und jetzjr 
ger.Antührer der ganzen trojanifchen Armee, dieles 
Prädicat fehr wahl erhalten, Aber auch die Söhne 
- der Könige erhalten diefe Benennung, 3. B, Thraly- 
medes, Nefiors Sohn, 8. IX, 8}. Auch die Valallen, 
ἄνακτες, εἰ Β΄ Aeneas V, 515, Fe war alfg der Ans- 
druck [chon zur allgemeinen Benennung van ἄρχων 
ausgedehnt. Ganz ähnlich nennen dje Lateiner die 
königlichen Kinder xeges. Livius II.-2. ır. fo wie 
Cyrus des jüngere βαφιλεὺς hejlst, Xenoph, Ogcon, 
ἘΝ, γον 
. 107, Dafs Hector Achills Pferde zur Belohnpng 
hatte austheilen wollen, dies Icheint den Plyls auf 
die [dee zu bringen; ‘obs nicht möglich feyn mächte, 
dem Hector felbA feine Pferde und Waffen zu yaur 
ben, Daher fragt er, wa diefe find: wo die Wachen 
der Trojaner hehn, und wie nahe oder fern von dier 
ἡ fen die übrigen Trojaner [chlafen, 
412-522. Hector halte Rath am Grabmale deq 
- Wus, Eine befondere Wache habe man nicht Ausger 
Gellt; aber alle Trojaner wären wach, nur die Bup- 
desgenollen Cchliefen. 

“6, Πὰν, war der Sohn des Tros, und der Er- 
hauer von Jlium, Apollod, III,'ıı, 3, Sein Grabmal, 
lag ohpgefähr in der Mitte zwilchen dem Scäilchen 
Thore und dem eigentlichen Sehlarhrialde, 8, Th,l, 

ΩΣ 
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4.48. φύλακὰς ἐδ κασαδί. abfolatds: die Wachen ἢ 
tenbelangend) τ ἢ Man bemerke,. dals ὕρωρ, 
hier. Schon in der Anke als Ehrenzahme gebrauchs 
wird,, So X 818. Ἀθρύσίρλα ἥρως, II, λλα,, ἡρώρξ 
Δαναοὶ. nun 

817. f. ρῦτις χεχριμέψη | fo. φρλρκὴ,. keine uıger 
fuchte Wache. Sa 'Ingte Neßor ΙΧ, 66, Pulamigeg 
λεξάσθων, Der Sion. iR; befonders ausgewählte, 
Trojaner haltep picht Wache; aber alle angelollepn ὦ 
Trojaner warhen, dazu aufgefordert dprch die Fün 
Iorge für ‚Weiber upd Kinder, Darum wachen ang 
die Bundesgenoffen nicht: ‘denn die ‘haben Καί, 
Weib‘ und keine Kinder bei fich, und können ihre 
eigene Perfon Jeicht vertheidjgen, w wenn Ge ‚such. 
überfalleg würden. 

. 48, πορὸς ἐσχάρα, der Fenerheerd. Odyll, v 
59. VI. 53. (Jüngere Dichter gebrauchen es, f, βῶ- 
μος, Ammon. de differ, p. 30,) folglich einerlei mit 
forjo, Feuerkelle. Die ganze Stelle mülste coqx« 
zecter ausgedrückt fo heillen; ὅσορ Τρῴωγν ἐσχάρας 
ἔχουσι, d. i. ἐφέστιοι dpi, οἷς δὴ ἀνάγκη Ic. ἐγρη- 


γορέῖν, τόσοι, Φὰος auch οὗτοι ἐγρηγάρθασι: So 
viel ale Reuerkellen der Trojaner, ἃ, h. fo υἱοὶ αἷς ᾿ς τὺ 


angefellene Trojaner ind, (vergl. za II. 79%.) die 
allo gezwungen find zu wachen, fo viele’ wachen; 
Jetzt mnls man die Stelle fo confiruiren: ὅσαι ἐσ- 
χάραι Ὑρώων, οἷσι ἀνάγᾳη, οἵ δ', ἃ. i, οὗτοι δὴ etc, 
in siel als Feuerfielien der Trojawer iind, der Tro- 
janer fage ich, welche das Bedürfnjfs zu wacheny 
haben, diele find wach. Der ganz »infache Ause 


druck warı, πάρρες. γὰρ Ἐρὼρς ἐφήστμρι, οἷς ἀμάγηῃ, 





μρινδβδαδὶ Der Grund ‚det Neriwendigkäft, zu 
wechen wird. 400. angegebeu‘; und genauer "noch 
“ »öm Hector, der einen Ueberfali der Stadı beforgte. 
YIN. 517.-f.!—.;Schon in der Nacht vorher wäch- 
sen Sie alle. VII. 571. 

2? ὅφ5 "568, Da Ulyffes aus diefer Natzicht, fieht, 
Hals Tein -Anfchieg auf Heclors Rißung und Roffe 
Richt ausführbar fe; ‘fo macht er einen andern ayf 
@ie Bundesgenöffen der Trojaner, die, wie er hörte, 
fchliefen, - Zu dem Ende fragt er nach diefer Stel- 

Iang. ΣΟ "beantwortet diefe Frage: und Fügt, 
dauer die ‘Abficht des Ulyffes "bemerkt, hinzu, zu 
en; Ueberfa]l wären die Thrazier am günfigten 
„Koßiret. Nun bittet er, ihn ins Lager zu bringen, 
oder gebunden auf der Stelle zu’ Jaffen, bis fie von 
. ddr Wahkheit feiner Auflage überzeugt wären. Dio- 
ziedes aber hauet ibn zieder; worauf Ulyfs die σε- 
Beutkten Waflen der-Minerva weihet und beifeite 











. "108. πρὸς ἁλὸς, ς am , Meer, FR i am Hellefpont, 
9der an der Nordfeite. 8. VI. 86. ‚Noch deutlicher 
erhellet rer m Gegenfatz v. 420, Denn Thym- 
war ein Feld, πεδών, wel- 
chlachtfeld.gränzte. Sıraba XII: 





"fe. χῶραν, , fie erhielten ihre Stelle: 
Kaas XV. 191. ᾿Αἴδης ἔλαχε ξόψφον, Ζεὺς ὀυρανόν. 
ber das darf man aul diefer Stelle nicht folgern, 
dafs Re um die Plätze geloofet hätten.‘ Denn nicht 
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immer heifst δε 'beitn Homer durchs" Loog: 'erkiR 

. XXI. 79. κὴρ, ἥπερ ἔναχο' γεινόμενον! VIL 86: 

"45h. οἶδέ Opfinet δεικτικῶς, diefe Thracier dei) 
γεήλυδες ἀπάνευθε li, ἑύδουσι, ἔσχατοὶ ἄλλων. "AL 
νεήλυδες, die Jüngkt ängekommenen, die nicht gleich 
aufangs, fondern.erfi neuerlich πο zur Hülfe ka 
zen. So wie'Memnon erß [piterhin kam. ‚Qui, 
Calab. 11..90. :Allein da dem Sprachgebrauch nach ἡ 
ἀπήλυος einen" Fremden- bezeichnet, ’der fich in er 
em Lande niederguleilen hat; fo mülste κεηλυφ, 
«in Fremäling fegn, der fich er jüngk in dem 
Lande niederliefs: mithin wären Θράκες νεήλυδεῷ, 
Thracier, die erfi neuerlich in Aflen fich niederge- 
iaffen haben. Nun fagt Herodot. VII 7x. die BR 
tbyni And Thraeier-aus Europa, und biellen, vr 
fie hier am- Strympn wohnten, ἢ nach ihrer'eigenen 
Ausfage, anfangs Strymonii. "Diefe Vermuthung, 
dafs Homer ’auf diefes Factum anipfele, behätigt 
vielleicht dies, dafs Rhefus ein Sohn des Strymoh 
heifet. "Apollod. 1 5 4 Doch bat die erflere Er - 
klärung ἢ mehr Wabrfcheinlichkeit, befondeie . 
pegen v. 493 und 558." 

: 436. δ. τοῦ ᾿ήτυνοι - καλλίστοι ἐισὲ (πάντων) οὖς " 
εἶδον. Odyll. ΧΕ, 691. κεῖνον καλλέστον ἴδον 'μέδὰ 
Μέμνογα %ov.. Der einmal angelegten ( Gonftructkm 
gemäfs mufste er Sortfahren:: λευχότέρους -- ὁμοῖους. 
Man mufe alfp hach μεγέστους ein Punkt letzen 
und ergänzeh, "λευκότεροι — ἴσαν», “Eine fölche 
"kbäuderung . derı Gonhruction' if’ eine parürliche, 





‚Pöige der Lekkäfligkeit der- Binpfindung. ἢ 8. ntiten 


ar — ὁμοῖον" .ν»ἅ, .᾿ταχύτατοι." “Ἤδδοὰ." Thöwg. 


m... τος 
πόα. von dm Harpyen: ἀνέμων σινονῇσι᾽ καὶ οἰωνοῖς 


"dp ἔπονται." Daher Iris ποδηνέμος, ἀελλόπούς. Uer 


her den Werth, den fie den- ‚weillen 'Boflen beileg- 
sen. Theil II. p. 101... 
ἢ 439. πελώρια, ungemein grolse, micht, "wie die 
Schol. meipen, «κατὰ τὸ κάλλος τεράσεια. Dies 
Jeidet der Sprachgebrauch nicht, der-überalt ener- 
me Grölse guzeigt. Und die Grölse der Wafiem 
wurde würklich bewundert. “πελώριον ἔγχος». won 
dem Speer der Minerva und des Mars, V. 844. VIA, 
444. Ajax Schild ὙΠ}. 919. —. ϑιρυῖμα Moda, mir 
zabile vilu. V. 928. 

. 440. Ὁ. ὅ. καλλίσπομ, nach. der alten dee, dafs 
Aie Götter die ‚ichöyfhen Werke der Kunk hervor- - 
#sschten, upd zu bafitzen allein berechtiget find. 

hab. zar’ αἶσαν, wie κατὰ «μοῖραν, 1) pallend, 


"chicklich. 9) wahrhaft, ürgensiös, — ἐν ἐμῖν, wie 
. die Oberfachfen: yor euch, Aatt zu euch fagen: 


wach der Analogie von ἐν τοῖς ἀγέσπη, du δημῷ .dı- 
„s&»,. vor allen, vor dem Volks reden. Nämlich 
zur ron dem., der in einer größsera Verlammlung 
zedet, fagt man εἶπε ἐν adroig. 

- 87. D. i..falı mir den Gedanken nicht, dafs 
An dem Tode entgehn werdeß, μὴ δὴ f. μὴ ϑξτα. 
mer φύδιν fc. θανάτου. Man- lagt, μοῖραν φεύγειν, 
Seinem Schickfale entfliehn, VI. 488. φρύγειν ϑάνα- 
‚wow, dem Tode entfliehn. KYI 91. An Flucht 
.sann hier nicht gedacht werden. . Molon verliefs 


' ‚Sich zu fe auf Ulyfies fellchen "Troß,- v. 885, und 


‚gwejfelte nicht, dAals man ihn leben. laffen weile, 
‚Aarait, er Ποῖ auslöfe. Darum has er, ihn ins La- 
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ger'zu bringen, oder. auch gebunden da-liogen zu 
laffen, bis Ge aus dem trojauifchen Lager zurück- 
kämen. Aus diefem Irmthum reilst ihn Diomedes.. 


κι. ἀπολύσομεν, für ein Lölegeld, ἀντὶ ἀποίο 
νων. 8, τὰ 1: ao. oder dich aus Dankbarkeit für 
deine Auslags freiliellen, μέϑώῶμεν Ic, oe So XVL - 
769. κεφαλῇ drei λάβεν ὀυχὶ weile, lälet er ihm 
»icht lofs. — Uebrigens dachte Diomedes. wohl 
nicht daran, dafs ein Verräther den Tod verdiene, 
und wahrfcheinlich auch der Sänger nicht, fonß 
hätte er dies Motiv gewils ausdrücklich genannt. 
Der Kerl, fo raifonnirte er, it keck und Ichlau; 
er Aerbe; fo Ichadet er gewils Dicht weiter. ὺ 


δι. γενείοο. ἁψάμενος. 8. 1. 500. 4. und daf, zu‘ 
407. — χειρὶ παχείῃ, mit der nervigten Real, 1A 
hier’ epithet. 'perpetuum. wie Odylf. XXI. 6. der 
Penelope Hand παχεῖα heifst. — Indem Dolon feine 
Kniee faffen und bitten will, Rolst ihn Diomedes 
nieder. Die Idee, dafs er es thue, damit jener 
durch Beichwörung beim. Jupiter ἑακέσιος ihn niehr 
‚vom feinem Vorhaben abhalte, leidet hier keine 
Anwendung. Man fche VI. go. f. wo Menelaus 
‘ den Adrafus, der Ichon feine Keiee umichlungen 
bielt, zurückAolst und tödten lälst.. Odyl. XXUL, ἡ 
δια. f. und oft. Bei dem Feinde konnte man fa 
handeln: aber man ‚lud des Ζεὺς Ixsoog ganzen 
Zorn auf δεῖ, wenn man einem andern eine bei 
"diefem Gott gethane Bitie abfchlug. Odyif. VII 
164 X. 269. Belond. -Eurip. .Hecaba 541. wo Ulyis 
aus Angk vor dem Jupiter ind; es ängülidk su 


a Alina. 


* yerhüten fuchz, dafs Polyxena wider lein Knie noch 
Ssine Hand’ berühren kann.. 
„857. φϑεγγομένον — des Redenden Haupt lag 
im Sıaube; nachdruckvolle Kürze. f. ὡς ἐφϑέγγετο, 
ὡς χάρη ἐμέχϑη κονίησι, indem er die Bitte begann, - 
Yag Ichon das Haupt im Siaube. Für die Ovidilche 
‚ Spielerei, dafs das abgehauene Haupt noch fprach, 
- ik Homers Geift wohl zu einfach. — κονέῃμιχϑήναι 
nahlerifch f. χαμαὶ Kine. 8. zul. ° 
60. Anteıdı, der Beutegeberinn, τῇ, διδούσε 
λεῖαν S. Anida. ‚Daher ihr Name ἀγελεῖα und aye- 
, λήϊς 8. zu ἵν. 127.. Odyl. AV. 86. Ζεὺς ὀφὶν δώῃ 
ληΐδα: " 
461. Hoch zum Himmel hält, Ulyffes die Beute, 
Wieder ein natürlicher und darum Ichöner Zug. 
Zweckmälsig if dies Hinbalten nur, wenn der an- 
dese uns gegenwärtig ift:: aber. wer dächte auch beim 
Rarken. Affekı daran, dafs der andere nicht gegen- 
wärtig lei, mit dem man lich fo lebbaft befchäftiget, 
Daher erfolgen die Gebehrden unwilikührlich Io, 
wie fie die "Gegenwart harvorgebracht haben würde, 
462%: zuigk,. Sea, ποιρδεσσε d.i. χαῖρε τῇ τοιᾷδε 
ληΐδι, ergötze dich an diefer herrlichen Beute. Die 
Götter in ihren Urtheilen und Empfindungen den 
‚Menfchen älmlich, freuen fieh jedes Gelchenkes, 
"und über jeden Erweis der Ehrfarcht, den der Menich 
ihyen giebt. Eurip. Hippölyt. v. 8.. ἔνεστι γὰρ δὴ καν 
᾿ϑεὼν γένει τόδε, τιμώμενοι χαίρουσιν ἀνϑρῴ- 
πῶ» ὑπὸ. Silenma: Divi ομϊτὰ morinlium erga le lag- 
tleunt, Um fo mehr müllen' fie fich über ein Ge- 
Schenk freuen; dal. fie. lälhfi au exwerben geholfen 
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hatten, da ibnen‘der Anblick ihrer Thaten fo viel 
Wonne macht. XI. 73. Dies.it, fo fcheint mirs, 
der Grund, warım Ulyls mit lolcher Begeißterung 
und Gebehrde ruft: Da fieh! und freie dich des 
köfllichen Raubes, Denn dein‘Werk its: 8." oben 
ve 18. — Andere: 'empfange.' Aber der Sprach- 
gebrauch beflätigt jene Erklärung.‘ Odyll. III 56, 
᾿Αϑηναίη χαῖρε ἀνδρὲ δικαίω, πείενομόξῳ: — πρώτην 
ἐξ ἀϑανάτων. ν 

466. ἀείρας ὑψόσε ἀπὸ" 8er, hob fie hoch fern 
von fich, ἃ. i. hoch über fich. Denn je höher über 
uns, def ferner von uns. 

&66. μυρέκην, auf eine Tamarinde. 8. zu VL 58. 
δέελον f. δείελον und dies für δηλος. An dem Stamme 
des Baume, auf dem er fie-gelegt hatte, häuft e 
Schüf und Zweige. 

τ 488. θοὴν, das beftändige Beiwort der Nacht, 
vermuthlich weil fie jenen Menfchen, die Ruhe - 
mehr wie Arbeit. lieben, nur zu Ichnell vorüber 
τὰ eilen fcheinet. 

᾿ In diefer ganzen Stelle handeln beide Helden 
ihrem -Charakter völlig_amgemelfen.. Ulylles zoAr- 
μῆτις, πολυμήχαϑὸος, führt‘ das Wort und falst die . 
Plane, und Diomedes, μάχη» ἀγαθὸς; ‚vollzieht, 
was jener erfand: 

109 - 615. Da beide Helden Sch dem Lager 
nähern; [o entdeckt Uly[s die Trasier zuerf, und 
31: den Diomedes die Wahl -zwifchen dem Er- 
morden der :Thrazier oder dem Entführen der 
Pferde. -Diefer wählt und vollzieht das ‚önkere; 
ΘΙ das-letztere, und ziehn ich zurück, da Mi 


͵ 


176- lie. ὉΠ 
nervs [εἰδὴ dem Diomedes zum Rütkzuge geras 
then hatte. :, - R 5 : 

- 471. Wenn, .wie es aus v. 493. [cheinet, die _ 
“Fhrazier erß am. Tage vor der Schlacht angelangt 
waren: fo mülse dies καμάτῳ ἀδδηκότες auf die 
Ermüdung von der Reife gedeutet werden. Es 
mülste denn diefer Ausdruck dem Dichter entwilcht 

 Ieyn,. weil er ihn’ einigemahl vorher gebraucht 
“hatte. \ 
‘873. ἐριστοίχει, in drei Abtheilungen, ἡ σεὶξ 
AR eine Reihe, aber fowohl in die Tiefe als in die. 

Breite. Daher es, ἴο wie unler Linien für τάξεις 
gebraucht wird. IL. 505. 1II. 506. Auch hier 18 
Homers Sinn wahrfcheinlich, dafs die Thraziex 
τρεῖς τάξεις ausmachten.. Denn drei Linien in die 
Breite erforderteh einen zu grolsen Raum, — σφὲν 

, ἑκάστῳ ἢ, ἑκάστῳ σφῶν. ὃ. IL 777. und V. 106. — 
δ Nicht bei jedem gemeinen Thrazier, den λάοις, 
Sondern bei den Edlern, den ἑταροὺ oder dyas- 
. weg des Rhefus Handen feine Rolle und Wagen. 
Denn diefe fochten nur zu Wagen. S. v. 560. II. 


775: % 

476. ἐξ ἐπιδιφριάδος, Da ἐπιδίφριος ih, waa auf 
oder im dem Wagenkafen „ ἐπὸ τῷ δίφρῳ liegt, ᾿ 
Odyll. XV. δι. fo muls ἡ ἐπιδιφριὰς der oberie 

. Theil des. Wegenkaltens, alfo die ὥντως feya, wie 
es auch die Grammaiiker fallen. Helych. "ἡ περιφέ- 
τοῦ ἅρματος. — ἐκ πυμάτης ἐπιὸν ἢ, ἐκ πυμά- - 
op τῆς ἐποδιφριάδος, an dem äulserien Ende des 
Wagenkranzes. cf. zu V. 978. εὖ ᾿ 
WITT. Auch hiex bemerkt Ulyiles dem Rhelus. 
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᾿ς μοδϑᾶ) wis ἐπ. dei -Dolon; +ötlig feinem Cha: 
zukter gemäl: Denü getalb dutch den fcharfen; 
beobuchtenden Blick war Yiyte der ,"ολομῆτις καὶ 
πολομέχοανός ἄνηρ. - - 

180: ὁ Fr ön μῶλιο; eeflo) wet iminer 
sewas ται Will und Aoch aus Unvermögen nichts 
thut: . 2) ein Unvermögender; ein Unglücklicher: 
8) «dxerb.. vergeblich: Odyfl: Vi 416. μελέη δέ μος 
ἔσσεναι δῥμή, unwürklamı wird mein Behreben feyn: ᾿ 
AUo überfetse ich: ἀὲ fremmt nicht, dafs du da; 
ubwohh bewgfinet, untläig Nehf: Aber warum 
Rand der feurige Diomedes hier ıtuthätig?. Vieh: 
leicht wat der Eindrack, den die Menge und Schön: 
heit der zu erbeutönden Gegeniinde auf ἔμ maelie, ᾿ς 
fo teil, md zügikick fah 'er hier [ὁ Viele Gele. 
genheit da Heldezithaten; dafs det mach Ruhm und 
Bente geizende Held fich nicht Schnell πὰρ ont“ 
ichliefsen konnte, und wie betänbt de fand: Gerd 
hätte er alle gewäüigt, alles fottgefchleppt. 5“ 
δο5. fı Der weilere Ulyffes wolite, dals wer, wie 
Diomeädö4 hier, κὰ viel ihah will, meißens nichts 
at: dele Eifahring ünd feine Kälte forzen ihn 
im deh Statd, fchnell zu wählen ünd zu volläiehn, 

455. Viyltes Rtinnerang beiämmr den nöch un- 

.entichlofenen Divmädes fegleich; ünd_tait wilder 
Heßigkei fängt ἐξ das Würgen ah! Diefe Heftig- 
keit.hat ihm nun Aıliene siugehnücht, weil Be duf 
“inmaknsbricht.. $. oben γ᾿ ὅθ᾽ - 

445. “ἐπιστροφάδην; hine Aline binreitenab: 
wir; reolits und links würgte dr. Ilias xxl. 
Wie Achill die Trojaner in den Strom wir hans, . 

ze πηι, ᾷ Auf Th δ. M 














178 Ὁ HE I 7 zu 
αόπτε ἐπισεροφάδην. 86 Icuielst Ülyle iwiichen 
die Freier, Odylf. XXIL — σπόνος usuchs; ‚pin Ban- 
κοι Röcheln. 8. zu I. 348. . δον 

86. Wie ein Löwe in die unbewaahte 


Heerde Ipringt- fo fiel Dioinedes swifchen die Thra- 


‚ xier, und nichts hielt det Würger auf: “μῆλα. ἀσή» 


μαντα; Heerden ohne Hirten; Der Hirt ik σημάν» 
τωρ, magißer. gregis. Ilias XV. 5.5. σημάμνωρ βοῶν, 
‘4 δίων. So wie die Könige «οιμόνες λῶν, jo um» 
gekehrt die Hirten σημάκϑορες, Herzfcher der Heerde. 

- 486: κἀκὰ φρονέων, böles im. Sinn: bößkr Vor- 
fätze voll, d..i! gefinnt feinen Blutdusf :gans Ξὰ 
Allen. Vgl. Ilias XVI. 375. 785. Πάτροκλος: Tone 
μακὰ φρονέων ἐνόρουσε. So “εὸς κακὰ φρονέων, 


wenn ἐν Unglück über jemand bringen will. V3H; 70. 


A90: "Verbinde: Ὀδεσσεὸς = napaomäs:— die 
ῥύσασχε τόνδε; ὃν Tod: wihtä "πὸ λαβὼν (ἐκ) πόδος. 
Man bemerke die Wiederhohlung des Suhjects, 
welche hier das Eigene hat, dafs der Name feibR 
voraufgieng: da gewöhnlich nur ein pronomen vwor- 


. uf. Rand. 8: zu IX: 648: 


"91. τὰ φρονέων, mit dem Gedanken. & ταν. 
564. Diomedes bauet Ach eine Stralse durch bie zu 
den Pferden des Rhefus::aber der vorfichtige 





“ Viyfs’ieht voraus; dafs die Pferde nieht über die 


Todten weggehü würden, und weils lich zu helfen, 
ex fchleppt diefe aus den Linien heraus, und wirft 
"fie zur Seite, Darumi hiels’or 488. gewählt: wolu. 
493: ἀήϑεσσον αὕτων fc. σῶν verdgv: Die Thra- 


" älef διὰ er angekörhmen :und. haben noch 'keine 









pe Bien! Day. 
Ὑ; ἦα. wie ἀλιρὶς ὀΐνος: I Ἢ . 
τοῦς 90. ἀσθμαίνοντα, fchw achmend, weil ΠΗ 
ἀδάκαιε, dafs Diomedes ihr ärgreife und Βεπόρα, 
Woher wulste dies der Sänger? Die Mule, fagı Eu- 
Aaihius die alles weils; fagte es ihm. Das wollen 
wir dem guten "Eribifckof nicht auf ‚fein Wort gläu- 

᾿ bem; Ändere halfen fich noch, ieichter und erklär.. 
ten v..497. für eiügelchöben: Äber offenbar ih dies 
eine νι ΟΣ gefchäffene Fiction, zu der er äus 
der Sage einige Veränlaliüg haben könnte. Das 
Röcheln der Sterbenden konnte. zum Rhefus ,’ der 
ef fchlief, gelängen.., ‚Die Seele falsıe die traurigen 
Töne auf, und die Phantafie Ichuf einen analogi- 
fchen Traum; der fo ängflich war, dafs Rhefus 
ichwer und unruhig, aıhmete. _Dies hatte vielleicht 
Diomeder; indem er Auch ἐμαὶ durchfofsen wollte, 
bemerkt, und erzählt. Ein älterer Sänger öder Hö- 
mer ΤΟΥΣ phantafirie nun, was ihm dann wohl Ängk- ᾿ 
liches gewäumöt haben möchte. _Ahädungen ünd 
ähndungsvolle Träume, hat und glaubt der Unkäl- 
tivirte fo gern: fo. alfo. auch derä Rhefüs 
fein äehes „Unglück „geiwäuiiit haben: ‚so, treumeı 


















᾿ το lies 


wir $. Auch Fi Bi Ῥ' 5 Unter; den Unnkän- 
den müls:ein Gost:diefen weiflägenden Traum 
eingegeben haben, und’ zwar Minerva, weil vom 
der‘ das: Unglück -felbf gelabdt wurde... 56 ;fändet 
᾿ Venus .der- ‚Europa einen ähnlichen Traum, weil 
"fie den Raub des Mädchens veränlafste, indem. fie 
den Jupitet verliebt machie. Molchi Europa v; ἀ. 
& — ὄναρ ἐπέστη πεφαλᾷ ἰδ ulte Sprache f- ἐρᾶν 
ἐνύπνιον, ἰδεῖν ὄναρ: 5 zu IL sı. Daher Herd, 
1. &4. ὀνεῖρος οἵ ἐπέστχ: 
. 497: παῖς Ὀϑείδαο. Dier Sohn des Oeniden, ἀν 
-& Diomgdes, defien Vater Tydeus vom Oeneus, 
dem Aetoler geboren war: - ‚Bine XIV. ΩΣ ε΄ var 
Ns 
τον 508. ρόεφησε»» er biüe} .‚fagte bi, νῆν. ψυτνι 
Ἐυτῖρι Ὀγχοῖορε v. 49. oder σιττα; Thevcr. IV: 45: 
‚bein! Helych. oopisar: — πιφαύσκων Διομήδει, und 
tief dadurch dem Diomeder zu, ihm zu folgen. 
Allo πιφαύσκων ροιζήσας ἢ ροιξηδὸν ἔφη ἀπεέργενϑαιι 
60 if Ilias ΧΥ͂Ι. 361. poideg ὀΐστων καὶ δοῦπος ἀκόνι 
zov, das Gezilch ‘der Pfeile, das Saufen der 
Sprere. ΄ 
: 803 κύντερον) hie, δεινότερον») was er noch 
weiter ‚verübea könnte. Odyl: XXI. 48. κύντερὸν 
dio ποῖ ἔτλης. Nämlich κύντερον ἰδ 1) ünver- 
fchämter. 8. VIII. 485.. 2) ilmprobum, horrendum, 
zu weit getrieben. Auch Diomedes irkibts zu weit: 
AA er nun ‚aufhören mulste, oder in die Gefahr ge- ᾿ 
Hieth; das Schon Erworbeife mit dem Leben [εἰν 
zu verliehren. “-- Auch. hier handeln beide Heroen, . 
wie an. & nach ilırem Character erwarten mmulstel 





‘ 
Zehntss Buch: 18: 


E06. ἐρέροον ἐκ ῥυμοῦ Ad, ch δὲ an die Deich. 


Fol fallend den Wagen herauszöge, oder, (damit os ' 


weniger Geräufoh mache) heraustrüge. Da die Wa-, 
gen nur zwei Bäder hattön, mund der Waganfıuhl 
enge und niedrig war; die Räder felbß nicht hachz 


fo war ein Diomedes dazu allerdings im Stande: fo . 


gut wie die Ajax, Hector und Diomedss felbR (Y. 
898.) Steinfücke fortfchleudern, die mehrere an- 
dere nicht zu tragen vermöchten. — Man Iagt λαμ» 
βάνει» ὧν χειρὸς und ἔλαξιν ἐκ χειρὸς. 8. Valkan. z. 
Theocr. IV, 25. Man kann alfo verbinden ἑλὼν ἐκ 
ῥνμοδ, oder ἐξερήθι ἐκ ρυμοῦ, — Upber # ὅγε. I. zu 
T. 190. 

608. τῶν πλεόνων, d.i. τῶν πόλλων, τῶν λᾳᾶν, 
der gemeinen Kriegar.. 8. zu V. 678. 

607. ἕως etc. cf. zu I. 195. Ulylies Beifpiel und 


(ein eigener Verßand mulsten dem-Diomedes far. 


gen, dafs es Zeit fei zu gehn, zufrieden mit dem. 


zu feyn, was gelchehn war. Aber die fchnelle ΄ 


Nachgiebigkeit gegen die Stimme der Vernunft, : 


welche dem leidenfchaftlich handelnden Menfcheg 
meißens [p unendlich I[rhwer wird, und das Be 
wufstfeyn, dafs er unter folchen Umfländen die 
Warnungen der Vernunft nur felten, bemerkt, ‚find 
binreichend, ihn glaubend zu machen,. dafs.er die 
Stimpe der Gottheit war, die zu ibm fprach. Man 
bemerke nur unter una die Menichen des niedern 
Standes; ob nicht auch diafe, wenn während dex 
Aeufserupg einer Leidenfchaft, πὸ Le zum Nach- 
Nepken fich ‚felbR unfähig fühlen, ein vernünftiger 
Einfall fich” waerwartat darhieget, „ob -nichs, Tag? 


189 ᾿ ἘΣ : A 
ich, auch Be glenben, dal Goit den Mefanken jh- 
2 „eingegeben und ihr Gemäth zur Folglemkeit 
geleitet habe. υ 

"510, μὴ eto. ἃ. ὁ. geh’ freiwillig, damit du nieht 
fortgelchreckt gehn mufst; was deinen Rullm Schon 
fchmälern würde; denn ich beforge, dafs ein an- 
derer Gott die Trojaner aufmerkfam mäche. δείδω 
γὰρ, μὴ ἄλλος ϑεὸς. — Τρῷας, unbefiimmt £. Θρῇ- 
a, oder geuäner , fürs trojanifche Heer, wie v. 517. 





- Denn ‚die: Trojaner wachten, und Apollo” ΠΣ 


weckt nachhet die Thrazier blos, v. 518. , 

616. bis Ende. Apallo weckt den Thrazier 
Hippocoon auf, der, wie das ganze Lager, über 
die fchreckliche That erfiaunet.‘ Die griechifchen 
Helden waren indels- Ichon zur Tamarinde gekoin- 
nen; ‚auf der Dolons Waffen lagen. Diomedes 
holt fie herunter, und beide eilen dem Lager zu. 
Neßor hört fie zuer. Dieler Alte bewundert die 
Pferde, "und Ulyie“ erzählt wie fie ihre Beute ge- 
macht hätten, Darauf gehn fie ins Lager zurück. 
Diomedes behält die Pferde, Ulyfs die Weffen. 
Nun baden beide Helden, effen und libiren der 
Minerya. “ " 

"615: Apollo, der warme Befchützer der Grie- 
ΓΤ Ἢ beobachtete unablällig die Minerva, dieie er- 
klärte Verfolgerin der Trojaner. Sobald fie daher 
den "Plyurpus 'verliels, um dem Diomedes zum 
Rückzuge zu rathen, bemerkt es "Apollo, folgt ihr 
alıf ‘dem Fulse 'und weckt, da er die That fi fieht, 


.den Hippocoon. ἘΞ οὐκ εἶχε ἀλαοσκοπίην ἔς. τῆς 


"Addons, d. i. ai ὡς ἀλαὸς ἐπισκοπεῖ τὴν ᾿Αϑήνην, 


-Zehnmwes Bu ch x τς 


sicht‘, wie δα Blinder, beobachtete Apoll& die Mi- 
πότνα. Helych. ἀλαὸς. τύφλος. Heliod. Theog, 466. 
Kronus wulste, dafs [eine Kinder ihn befiegen foll- 
teh, daher ὅγε οὐκ ἀλαοσκοπίην ἔχεν, ἀλλα Bar 
πεύων πάιδας ἰοὺς λατέπινει οἵ, Τι δ᾿ x. 14 AV, 
255. Odyl. VHL 986. - ΄ 

617. τῇ κοτέων; auf ihn zümnend, dafs ie, wie 
er vermuthete, den Himmel verlalfe, yım gegen tie 
Trojaner einen Streich auszuführen. 

Wie kam der Dichter darauf, dafs er das Erwa- 
chen des Hippocooni, das natürlich von dem Röcheln 
der Sterbenden und von dem Traben der entführten 
Pierde erfolgen imufste, einer Gottheit | und nament- 
fchrieb? — Der alte Sänger, der 

über folche Facta nicht aefihetilch, wie Dichter [pä- 
τόσον Zeit, 'zaifonnirte, um die wirkfamfie Art der 
Darfellung aufzufinden, fondern mehr in dem Geile 
eines Hißorikers, um die Urfachen des Gefchehenen 
zu entdecken, mulste hier die Frage aufwerten; wie 
war es möglich, dals von den Thraziern auch picht 
einer früher erwachte? Und ‚davon konnte er wohl 
keine andere Ürfache, als den tiefen, fehen' Schlaf ᾿ 
angeben. Diss veranlafste die nächfe 
kam es, dals gerade in dem Augenhli 
Griechehs fich entfernt hatten, Hippacoon 'erwachte? 
Man bemerkt überall, dalı ein folches fonderha- 
res Zufammentreffen 'von Umänden, 'wenn die 
Folge-davon nicht gleichgültig je, ‘den Uncyltivirten 
auf die Vermuthung "leitet, 'dals eine Gotihgit hier 
“die Urfache lei; und R' T#fonnirte auch hier, wie 
ich vermuthe, Homer Sder feine Vorgänger. Abe 








ἐκ σάν 


δε. Tin 5 


warum »ühlte man nun de Apolla? Kulachins m 
a. fagen, das ih Allegorie für Iny propisqnams 
* Aber abgerechnet, dafs Solcha Allegorien ypm Geiß _ 
jeıes Zeitalters fern find; fa läfst fichs von einen 
Honier nicht'erwarten, dafs er dem kleinen Gedan- 
'ken, Rhefus erwachte, weil der Morgen nahe war, 
hätte mit, folcher zwecklofen Grölse darfiellen kön- _ 
nen. "Die Erklärung liegt ungleich näher. Deberall ὁ 
iß Apollo der erklärteäe Freund der Trojaner, dar 
am der Trojaner ΓΙ willen firh ihrer Schickfale 
fa ıhätig annimmt. Denn Jupiter thut dag nur um 
“ feinen Aghill’ zu rächen und nur fa langa,.bis er 
diefe -Aächg vollendet hat. Nicht fo Apollo, der ang 
Neignig yind his. zu Enda für Troja thätig 18΄, yer« “ 
“  Jauthlich, weil'er in diefen Gegenden überall fo Sehr 
verehret wurde... Welche Gottheit hätte alfo Homer 
“ fonß wählen können, oder wenigßens lieber. wäh- . 
Jen follen? το Aber, wird man lagen, warum werkte 
Apollo den "Hippocoon nieht früher? was frommg' 
jetz [ein Erwachen? Warum machte er nicht, grade alg 
Pipmeges vor dem Lager aplangte, alles wach? Dig- 
‘ fen. Fragen begegnete der Sänger durch. diefe Erfin- 
finng, Die fchlaug Mineryg varlielg den Olympne 
night ehgr, als bie die Thay vollendet war, und ver- 
hinderta dadnrsh, dafs Apallg, der Ge bepbachten ' 
zu müflen glaubte; die Gefahr, dig-den Trojanern 
Arahia, apidercken und abwenden konnte. End fo 
* hatıg Homer das Factum fo gut interpretixt, als 95 
“Beh nor (hun lief. Vg). Th. I. p: 112. und p. 8. ᾿ 
Bl." ἀσπρέρρντῳς ἐμ φρναῖς, traurig im Binte 
sappelieny Tangning. palpiienfes, mich dep Latej- 








a ur 


Bohntes Bnch, γε. 


per. y. 'Heinlins ad Ovid. Metam. Y. 40. Die Grams 
matiker: ἐν τόφῳ Yoyay, nach der Analogie vor 
ἐν ὀρέφιᾳ . ἐν τότῳ, εν ᾧ τὰ ὄρνερ, πωλοδύταμ. 6. 
Hr. ‚Br. Bock ς. Arißoph. Vögeln v1 dor. 
ἀργαλέα,, triliie ‚fangwie, wie σπόνρς. ἀργαλέος eb, 
Stöhnen, dgs uns beirübt. XIX. οι... .᾿ 

62%. ϑυνόντωον ἄμυδις, die mit Wildheit anfam- . 
menliefen, V. 9 mn ἀνὰ πέδον wre πλήϑόντε 
ἐοιαώς: 


΄ 


si. Ὁ. Ἵ Ohr γὰρ ἔπλετο. ϑρμᾷ ἕπποης πρτὰ-. 


As τῇ, dahin wänfthren Sie's auch. 80 ἴδω ΧΙΠ:. 


-ο. äpxe ἵμεν, ὦ μὲν ἀκώγει, Te. issaı. Doch 
fcheint mir das läppilch. Ich: erkläre ϑε daher lie- 
ber: τῇ h. . τάυτῇ, οὕτως φίλαν ἔπλετῃ ϑομῷ fe 
᾿αὐτῶρ᾽ h. 6. τῶν ἡρώων oder ἵππων. Denn fo 
wünfchten fie es: »ämlich τοῦς ἵππους πετάσϑαμ. 
Oder: dje: Pferde, Schnell wje de Wind, v. 457. 
Rogen li. ber durchs Feld, als dafs fie langlam trab-, 
ten. Odyn. ΧΗΙ. 45. δον, ᾿ ὁκὰς ἐϑέλεις κα΄ φίλον 
πλετο ϑυμῷ. 
531, Auch hier hört Neßor, der kluge Alte, 
ΠΙᾺ “day Geräufch; wie'oben 476. Ulyfe.. 
638, D. ἐν feie Wahrheit oder Unwahrheig, ich 
muls es fagen; denn ich fühle mich dazu gedrun-' 
gen. So fagt Helena, wenn [6 im Telemach dep 
Sohn des Ulyffgs zu entdecken glaubt: ψεύσομαι, ἥ 
ἐρέω, κέλεται δέ με ϑυμός. Odyil. IV. 740. 
536. Verbindg: wrönog ἵππων ἀμφιβάλλει gia- 
τα, ΚΗ Schallen des Tritıs der Pferde [chlägt mein 
Ohr. Aelchyl. ‚Sept. Theb,, 8%, πἰὐατλύξενπος βόα 





389 


χρίματεται der, Ῥεῖ gegen day Or: .8o m 
yellare, ἢ ferire aures νοῦ Aärkern Το.“ 
637. ἐλάσαντο ᾧ δὲ ἄφαρ ἐκ Τρῴων, ach! von 
lach fo’ augenblickl ich die beiden Heroen diefa 
Pier von ‘den Trojanern einbrächten.' Der Sinn: 
6 ein Stampfen der Rolle, dje in diefem' Au" 
ἀφᾷρ, fo 'nahe feyn miilfen, Jals wir 
"Möchte es Sich doch. da ΓΙ 
gen, "dali es unfre Freunde find, die diele Roffe er 
beutet haben. “Aber ach! ich beforge, es find pach- 
‚ Ssizende: ‚Trojaner, Allo; ᾿ἀκόυω ἵππων xrunor "κὲ 
ze Ὀδυσσρὺς näs Δισμήδης ob ἐλαύνοντες! ἀλλὰ Bein 
9a, μὴ Τρῶες dar, διώκοντες φύτούς, 
"539. ὑπὸ ὀρυμαγδρῦ ρῴων, vom Toben der 
Trojaner, ἢ. ὑπὸ Τρώων διωκόντων σὺν ορυμάγδῳι 











. "586. Nach der obigen Idee, dafs alles aulferey- 
je Ichöne Gönpreigenthur, und, ‘wenn Men- 





doch von Göttern erzogen. 1.766. ’ 

"bh7. αἰνῶς Bondage Ic, 'eioi: wie oben v. 487. 
datıylacı ἡλίου ἔοικ. weil lie blendend weils, 8110 
Pärker, als λεύκοι. "Vgl. VI. 514. αἵνως ᾿οιαότες . 
“μάλιστα &, "Auch'unter uns hört man'oft: er fjeht 
Ihm erfchrecklich, d. ἦν bis zur Bewunderung, ähn- 
Jich IT. 158. .᾿ 
τ ρδ48. dei ἐπιμίσγομας Τρώεσσι, ἃ. i. μάχομαι, 
-ich treffe doch immer mit "den " ‚Trojaner im Kampf 
zulammen. 8. V.'505. und bef. 145. 

“= 562. Fin Jupiters Lieblinge hält Nefor fie, weil 











weil. fie "Weisheit mit Bravoy 
verbanden. — Uebrigens kopnte Homer die "Schön- 





durch diefe "wiederhohlie Verlicherung ἃ des alten κι 
Rors, dafs er diefe Pferde für Götterpferde halten 
mätte, ᾿ 

᾿ δὅ6. ϑεὸς ἐθέλων, Pet δωρήσαμτο ἀμείνονας, ı ein 
Gott könnte, wenn ers wollte, fonder Mühe (ex 
leicht) ' noch beifere fchenken. "Die mächtigen Gör- 
ter thun alles ῥεῖα, $. ῥπιδιῶς᾽ ohne Befchwerde. He- 





ne. 45. SE 138. ἐθέλων, wenn ers welle, εἰ ΄ 
πρόφρων τιν» εἴη, wenn er einem ı recht wohl‘ wolle 
wenn es fein Ernk wäre, ᾿ 

6. ἐπεὶ πολυφέρτεροι, fe. ἵππον παρὰ ϑεοῖς, 
denn es giebt noch. weit fchönere Roffe.' So würde 
man wegen der Nähe von imma» und wegen des Plus \ 
ralis erklären können. Da aber Homer das φέρτερος 
nur von vernünftigen Wefen gebraucht, fo muls man 
ergäpzen: Heprepor ανδρων. " Hefiod. Theogan. 483: 
ρεῖα μάλα “ὄλβον ὁπάξμι; (die ‚Hecate) ἐπεὶ δέλαμις 
γε πάρεστιν. Nun wärs der Sinn: Schön find diefa 
Pferde zwar: iber ein Gott würde‘ doch "noch beileie 
uns gelchenkt Ἢ : denn fie könnens ja. 

‘569. 'Verbinde ἵπποι» » οὖς ἐρεείνεις, 'νεήλυδες, 
(ef. 454.) Θρῃίάνοι [ο. εἰσὶ; τὸν διάνακεα σφὶν (ἑοῖς 
Θρῇξι) ὄντα (wie IV. 135) ἔκτανε f. ᾿ Uebrigeng” aß 
dies die Antwort auf v4" 
"7.560. ἑτάροοι ᾿δυοκαίδέκα πάντας, zwölf Gefähr- 
ten in allem, Oayn. ΧΥΠΙ. 575. 5. τρίπρδας aim 





ρεῖα μᾶλα ὄλβον» ὀπάξει. cf. äbid.. ᾿ 


΄ Wespen. : 
. δαυτὸν, fieh freuen, Ich Jeite es alfo mit Hely- 


8 5ς--:.-.- < 2 5 Y Heiss 
, πάνπας. Min. könnse‘aher'hier abtheilem, drdpang 
" δυοκαίδεκᾳ, πάντας ἀρίσχους, zwölf Sefkhrien, allg 
Eile ee "ἐκ τῶν ἀρμστήων.. 

δβ6. καγχαδάων, mit heiterem Geficht. Mag 
Tagt χαλᾷν τὸ μέτρπον; remittere frontem. AriRoph, 
.,655. und daun Jchlechthipn χαλᾷν ἴον 





'chius ἃ. 8. son χαλάῳ Ab, und nicht von χαγ' χάζω, 
„apertg οἵ ridere , welches doch auch von χαίνω. 
χάω, abgeleitet werden mülste. Urfprüglich hiefe 


ms: Harayardo, Hann zargaldo xayyaxdo, wie 


κάμμέγν f. gus καξαμεν; und wohlklingepder zayya- 
"Mia: lo wurde aus κατὰ γόνῃ er zarzörıy und 
dann »ayyovo. Iligs XX. 458. — 5. übrigens ΠῚ. 
44 II δι. 
671. δῴρ' ἱρὸν ἐπριμᾳσαίατο Adıen, überfetzz 
" man gewöhnlich, dum lacrum parare palleut Μὰ. 
merve. Aber 1) opfern fie der Minprva nichy. 4} 
Möülste es dann dem befändigen Sprachgebrauch 
gemäls, heilen; τὰ ἱερὰ, f. Eu Allo: bis fie es 
nerya zum heiligen Weihgelchenk machten; 


873. "Verbinde; ἀπαγίζοντο ἀμφὶ κνήμας etc. am 
gen Schienbainen - „Digs XXH. 316. ἐθείραν ἀμφὴ 
χόλον, am Helmhuch., -- λόφον, am Nacken. Näm; 
lich ὁ λόφος Icheint 1) der Nacken: der Thiere, 
. die eine Mähne haben. Tlias XXI. 508. 2) Da- 
ber dje meifens.aus Plerdemähnep gemachte Cr 
εἶδα des. Helms: 8) Der menfchliche Nacken. 4) 
Mällige Hügsl und mit Holz bewachfen: 

Alan ven such hien die Kypg des Dich 





"Zehntesd ΒΟ ᾿ 48 
Gate, jede Handlung fo ganz su Verfinniche EL] 
@em er überall mit: der pi Genuutgkeit 
beichreibt. : Gerade .diele Theile des rien 
in vorzüglich: tait ‚Schweiß: bedeckt. ἔσγιι, dis 
Schienbeine,- von dem πνημεδός, Nacken und Hüfte 
von dem: Haraifch. — Noch Ichitdert diefes ‚Baden, 
dies ganz Yon Schweilie triefenden Körpers die grös 
sere Fefigkeit ihres Körpers vor den unfrigen;. ' 

676. ἀνέφόχϑεν Frog, als Sprache ξ΄ ἀνέψνχ. 
Rey ἑαυτούς: ‘Aber auch die Seele felb& fühlt fich 
ἔκ geßärkt, wenn der wlchöpfte Körpet erquickt 
wird, ef. zu Vı 705: X δι. 

676; αᾳὐᾳμίαϑόι, Badewannen: in weichen fie 
gewöhnlith fich badeten. 8. Odyif. III. 468. X. 461: 
Hier it dis Baden im Meere, eim bloßses Ablpir 
kon; in der Wanne aber das eigeuitliche Bad. ᾿ 

617: λίπ' ergänzt man Alma, welches für λώξαι ἢ 
ρῶς; alle fptendide, h. 6. bene, tüchtig, Rehx Ioll; 
Wahricheinlicher fcheint mit es der Dativus Am 
vom alten Nominativ λέψ aus And; contrakizet: fo 
dafs man es überfetzen follte: mit glänzenden, oder 
fetten Oele. Dals dies Aa’ ein Epitheten loyn 
follte, it faR nicht zn verkennen; aber es Scheine 
tautologifch. Doch vielleicht fcheinet es uns 
dies nur, wöil wir diefe Epithetz falfch faffen. Des 
Sprachgehrauch vom λεπαρὸρ zeigt, dals man dabei 
die Idee des Glanzes hatte; ‚und das ἐδ gerade 
am fetten Körper die Erfcheinung, welche zuerä 
ins Auge fälle: So läfst fich allo Sehr gut beitang- 
ten, die Folge der Aedeutung tom λιπαρος [εἰ 1} 
Glinzand, vopa.alisriichen Körpen; 5) feiß.-5) εἶμαι. 





"298: alias 
Bei gensweter -Rinficht fheiner hd aber auch 
6 blöfse Vermutküng grundios:. ı Agfimeitinon wat 
ἴδ. Sehr debntıitt; Aula er ganz ötnhaft sür Abrölle 
siech ; ΙΧ. αδ-τ- ὁδὶ dafs Ein ‚gunzer ἴσοις κεβδῶ 
den Achill verichwindei #ar;ıdud er ἤδη gern 
πὰ der für ibn nicht ‚ganz ehrenvollen ἀπά: würks 
lich. koßbareü Gehbgthuung ἐδε' δέο Beleidigumg 
Gen. Ächills --bequemte; IX; 1:8: Ὁ δα er, ἀν 
Achille abfchlägige tnd für: ihn [o harte Antwebrd 
Zurückkain, gleich allen auderı "verftummie; ἘΚ: 
659: ‘und disler Mau follts- zu 'die Nacht τὰ" 
big fchlafen und am 'Morgen ‚eich alles «ἀξ 
- Schlacht befeuern; blos weil Diomedes fagt; ὦ 
wmüffe es Morgen feyi. : Das wäre kaum glaub- 
lich. .Aber wie: [chön fchlielst hier des Sängers 
Brtählaug il zehrtten Buche an: dafs dar Schlaf 
“ὅση Agamemnon und feiiren Bruder flieht, da De 
‚bei einem Nehöt, Diomedes u: a. “τοῦ fachen: 
‘und dafs Nefior nun zufällig eihe Bagebönheit ver> ' 
welaikt; die Yurch das aufferötdentliche Glück; wo- 
‘mit fe ausgeführet wurde, die Helden mit Höfs 
»ung und Muth beleben ihufste: Deni, weich οὐδὲ 
Glück, dafs fie. den Kündfchafter des ‚Höctors aufs 
fingen: dels-zwei Männer bis ins feindliche Lager: 
deingen und zit. der herrlichen Beute zurückköh- 
rop. Freilich, wend wir mit kaltem Blüte alle . 
UmAände, ünser denen dies fich ereignete, prü- 
en: ἴο, finden wir vielleicht noch keinen beden- 
tenden Grumd zir grolsen Erwartungen des Siegen 
darin. Aber der Menich ohne Kultur, der fo Ieb- 
haft empfindet: immer fo fo an dom Gegenwär; 





| 


| 


\ Zohnies Büch. 193. 
ἄξει känget, und vor und hinier Ach hicht gerne, 
fieht, und, wenn ers möchte, nicht viel fehn kann: ' 
dellen Hofnungen , kann der geringhe; auch aur 
Scheinbare glückliche Umfland rheben, fo wie ein . 
gegenfeitiger, ganz geringfügiger Vorfall ge 
Biedeefchlagen. 


194 PR +1 as 
ktklärende Anmerkungen , 


Eilften Gesange 





i-53. Mi: dem .Anbruch des Tages endet Zeus 
die Eris ins griechifche Lager, welche durch ihr 
Gefchrei alles mit Streitbegierde erfüllt; worauf 
Agameinnon ‚den Völkern gebeut, fich zu rüften, 

“ ünd fich felbfi bewafnet, die Griechen rücken aus; 
Zeus aber läfst einen Blutregen fallen, 

i. παρὰ Τιϑώνοῖο; von der Seite des Tithons, 
dem Sohn des Laomedons. Daher das Beiwort 
ἀγαυοῦ; des Edlen, welches alle Köhige und Kö- 
üigskinder erhalten. So X. 599. dyavdg ᾿Αχιλλεὺς 
und 564. Τρῶες ἀγαυοὶ; III. 268. κήρυκες ἀγανοί. 

3. Ζεὺς Ἔριδα προίαλλε: Aufgemuntert durch 
den glücklichen Erfolg, deri das Unternehmen des 
Dioiiedes gehabt hatte, gebeut Agamemnorn mit 
dem anbrechenden Tage lich zu prüfen, und alles 
geborcht mit Eifer feinem Befehle. Diefer nach 
den Begebenheiten des vorigen Tages kaum zu er- 

‚ wartende huthige Eifer zum Kampf Ichien ihnen 
eben deshalb unmittelbar von einer Göttheit be- 
wirkt; [6 wie man oben den Eifer, mit dem jeder 


iin 


‚Eilftes Buch, 95 


zur Verfainmilung eilte; der Wirkung einar Gott. ' 
heit beilegte, 11. ö4. Nun 'hatte iman eine Göttin 
Eris; die ‘dei Meblchen Zum .wilden Streite mit 
"einen Brüdern aufregt; und lo eignete iman ihr 
äuch jetzt dies Erwachen der ‚Streitbögierde bei. 8. 
Th. Ip. 14 Äker diefe Gottheiten vom niedern 
Range, zu weicht» Eris gehöret, dürfen nicht nach 
eigener Willkühr handeln, eine höhere: Gottheit, 
“der Jupiter, einen Theil des Weltregiments tiber- 
tragen hai, muls δὲ dezü befehligen. -Und wet 
konnte hier und heute die Kris anders geländt ha- 
ben äls Jupiter, der die Rache des Achills heuts 
vollenden wöllte, VII. 476. ἔς und daher die Grie- 
chen wieder zum Kampf reizen mulste, wie et es 
bei der erfien Schlacht durch den Traumgöit, "ἢ 
δ. ἐς ἀπά bei der zweiten durch die Minerva ρᾶ-. ἢ 





ier die Jans ünd Minerva; um durch fie die Gier, ᾿ 
chen aufzuregen. 

[ἢ ἀῤγαλέην; he ἀαλὴν; die Böfe, vielleicht 
im Gegenlati def guten Eris, die den nützlichen 
Wensiter erzeugt; (Hefiod. ‚Erga 4. 6) ἡ μὲν γὰρ 
πόλεμόν τ τε λαχὸν καὶ δῆρίν ὀφέλλει; älle die läfige, 
die den Menfchen fo viel Lafen inächt. 80 μάχη; 
γοῦσος; ϑώὴ αλέ ἰ, ἀπιει 078 ΧΙ. 667. 60; 
Esiß der Eris ΚΟΎΡΗΝ Βείνοτι. XXI. 306. (Denn 
fie zeugte den πόνος; die ἄλγεα δακρυόεντα; Aluov: 
&ic. Hefiod. Theog: £ 
: zepag πολέμοιο; dis ‚Zeichen, dan Panier der 
Schlaäht ; vielleicht eine Fackel oder eine Peitiche 
Mir jener ὁπιξαίαναι δῷ den Geih zur Swöltbiegitr 

.Ν 











6; Tliam.. 


" de, mit. äleler. treibt Kid -he-in ἄϊο Schlacht: 60 ' 


führt- Bellona bald eine Geiffel, .fagellum, bald 
eine ‚brennende Fackel... Virg. Aen. VIII. 708.- fari- 
guineo Bellona flagello. Silius 118]. V. aoo; ipfä 
faci.em quotiens medios ncies Bellpna . pererrat. 
8o. lälst Stetius fie Zur. Schlacht: auffordern: primä 
inanu rutilam da vertice Läriffaes oftendit Bel- 
Ioha facem. Thebaid. .IV..5. Gerade fo führet 
die Erinziye Fackel oder Schlangengeilleln, wenn 
fie zum Streit oder Mord die Menfchen. reizt; z. 


‘'B. Virg. Aen. VII. 336. Doch war es hier viel- 


leicht nur ein Speer; wenighens führt fie diefen 
beim Qnint. Talab. X. 54. und Statius Theb. IV. 
€. Ueber die Bedeutung von τέρας. 9. zu V. 740 


“ und unten'v. 48; ᾿ 





6. μεγακήτει νὴ, δαὶ dem ungehenren, auf 
dem wallfiichähnlichen Schiffe. $o überfetzt man 
‘es; aber mir fcheint noch immer die zu VII. ass. 
gegehene Erklärung richtiger. So Äind ἰχϑυόεντὰ 
πέλευθα offenbar κέλευθα I ἁλὸς ἰχϑυόεντος, Odyif. 
HI. 176. ἃ. ὄργα κέλευϑα, f. κέλευθα dr ὑγρᾶς, So 
war Lacedämon κητώεσσα (8. ΠῚ. 58i. u. d. An- 
imerkg.) weil an feiner Külte grolse Seeichiffe ge- 
fangen wurden. Folglich könnte ναῦς μεγαχήτης 
feyn ein Schiff, dafs zwifchen grolsen Seethieren, 


"hinführt: πορεδομένη διὰ μεγάλα κήτεα. Denn der 


Schiffende fieht ja überall monltra natanitia:. " 


8: (xar') ἔσχατα. Nämlich Achilles Rand am 
Hinken Flügel bei Rlioeteum; Ajax, am. rechter 


. nach Sigeum. 8. Th. 1. θυ. Dies ‚war eben der 


. ᾿ Eilktes Buch... 197. 


u . 
Blagg ‚weichen Agememnpn wählte, um von- darf. 


aus dem ganzen Heere_ zurnfen an können. 

10-11. ξδσε-ὄρϑια, für den ingularis ὄρϑιον. ἥ; 
zit heller Stimme. Pind. Nemen X. 49. Anduw Po- 
aan, Aalchyl, Berl, 587. πρῶτον κἔλαᾳδος -- öp: 
Sıor δὲ ὀντηλάλαβε πετρᾶς ἠχὼ, laut hallte es dag 
-Zehp vom Fallen wieder. Daher νάμος ὄρϑιος, eine 
Berktönepde Melodie. ‚Doch hat djefe Erklärung 

ihre Schwierigkeiten. 1) Rohlet eine verbin+ 


gende ‚Partikel: δεινόν τῷ μεγά ve ὄρθια τε. 9) - 


Scheint es nach μέγα μαὰ δεινὸν. ganz überflülfig: 
fo dafs ich es lieber verbindgn möchte: στᾶσα äp- 


Sa aufrachts Rehend; Bans erecta, allp in eben der - 


Stellung. welche er bei den Bedenden 'meinet, von 
dendn or öftrer fagt; στῇ ἄρϑος. Jliae ΧΧΙΗ͂, 971. 

33. Foto. cf. UI. 455 
᾿ς 16. ῥώγνυσθϑαι, nnd fich zu gürten, für das all- 
gemeinere ὁπλίζεσθοι, Sich zu bewaffnen: vermuth- 
ich, wejl der Gurt, ώνη oder ξώστηρ, zuletzt 8}- 
gelegt wurde. Vgl. zu ΤΥ. 159. Aehnlich if das 
Lateinilche in precinstu f, armatus ad pugnam. 
‚Dias XXI, 189, χαλχὸν ἐώγγυσθᾳ, ἔ, ἐνᾷῥεσϑαν 
χαλκὸν Ic. ὅπλα, . 

"748. ἐπισφυρίοις, .8, 2y 1, y. 17. - 

90. Cinyras, König: yon Cyprus, war alle we 
mighens nach dem Homer ein Zeitgenofie des Age- 
mempop.. Von ihm hatten die Cyprier viele alte 
Sagen in,Liedern, Hind. Pyth, II. 26. κελαδέογεῳ 
ἀμφὶ Κινύραν πρλλάκες φήμαι Kumplov, Belonders 
mir ex wegen [einer Reighihümer hekgapı. Tyr- 
tasnıa 11], 6; πληντρίη Μέδεῳ za) Κινύρῳς βάϑιογ: 8: 


. . 


388 ᾿ 61: “’ 


Heyop zu Apollad, P: 894: — ξεινῆϊ 
Er hatte jhm alfo en Harnifch πρεβίεπάς, 8. 
oben X, o6B. - 

21. ᾿πρύϑογο κλέὸς Küngopde, 
Cypern - hin der Ruf: xAdog DI εἰς Κύπρον 
"zuX. 268. 

" 9, τὸ κέανον, die dunkelblaue Farbe der, ent- 
fermern waldigten Gebirge, des Gewälfers und be- 
Sonders des Meeres (πόντος πυάνεος) und weil fie 
in Schwarie fpielt, μέλαν. κῤανον. Man hatte alte 
diefe zehn Streifen fehr- dunkelblau anlaufen Iaifen. 

26. Die Streifen giengen nicht rund um den 
„Leib, fondern von.oben nach nnteh herunter. Oben 
"am Rande des Harnifches aber hatte der Käpfler 
Ratt eines Bandes, von dem Rücken nach der Bruß 
her, zu jeder Seite drei Schlangen übereinander 8% 
legt, und fq, dafs vermuthlich gegen die Bruß hin 
fie mit den Köpfen hervorfanden :ı wie die Schlagen 
am Medufenkopfe auf dem Brußharnifch der Pallas. 

Eiarepde, zu beiden Seiten drei, nicht ἑκάξερϑῳ 
ἐσικότες, wie man doch verbinden muls, wenn'.es 
nicht durch em Gomma abgelondert ih. — ‚Ipwvaur 
Δαικότεῃ, den Regenbpgen gleich, Es it Ichwer zu 
errathen, worin die Aebnlichkeit "zwifchen- diefen 
Schlangen μιᾷ den Regenbogen liegen foll, Man 
to ergänzen κατὰ χρῶμα, in Hinlicht auf Farm 
der Schlangen iß Aunkelblay, Im 'Son- . 
efe in Eurer! And Goldglanz, Die- 
























\ 


ger. m. aigkükee arcus mille jnget varias adverfo 
fole oslores.. Vgl. Helipd. Schild. v. 165: 66. Mir 
Scheint belondere der Pluralig voydeg darauf ‚au. detr 
ten, dafs der. Dichter die hplichkeit ‚mehr in der 
Stellung fänd...$0, wie: efümabla zwei’ Reg bogen 








übereimander. fiahn; fo, fanden an jeder Seite die- 


Schlahgen übereitander. Auch der 8080], erklärte 
es äkmlich: κατὰ κυρτῶμα, im Bogen, wie der Re- 
senbogen., Aber dann häfte-er doch lagen ταῦ n: 
ἔρειδε &. Freilich gefällt na Biete Vergieichung nicht, 
δα der ganze Umfand des Uebereinanderfiehris der 
Schlangen für uns zu unbedeutend it, als dafs wir 
ihn der Verfianlichung durch "ein folches noch ii im- 
mer grolses Phänomen werth hielten, Anders dachte 
daräher wöhrfcheinlich jenes Zeitalter. " Indels wäre 
noch eine dritte Vergleichung denkbar. Solche 
Schlangen, und in der Stellung, Tollten dem Geg- 
ner Schrecken einjsgen. 8, Hefiod. Sehitd, ἃ. Harc, 


14-f. 161: ἡ Nun if der Regenbogen jenem Zeit:. 


alter ein Schrecken einjagendes Phänomen, welches 
Krieg oder Sturm verkündigt, τέρας ἡ πολέμοῃ ἥ 


χειμῶνος. Dias XVII. 548. : Vielleicht lieffe fich alfo_. 


die Vergleichung Io fallen: [chrecklich, wie der An- 
blick des Kegenbogens, der Ungewitter oder Brieg 
rohet, war.der Anblick dieler Prächen,. . 

28. »ἐφεὶ στήριξε,. feß Rellt in den Wolken, He- 
fych. στηρίξαι, στῆσαι, ἐναρμόσαι: _ τέρας ἀν- 


ϑρώπων, ein Zeichen für den Menichen, d. 1, nach. 


des Dichters eigener Erklärung τέρας Διὸς, ὃ ση- 
μαΐνει ἀνθρώποις #7 πολέμον Ei χειμῶνα. XVII 548. . 
29. ἐν δὲ, daran, an ihm, $, ἐν κώπῃ, ὃ am Hefte, 


ΠΥ Buch, . j ᾿ 399. 


το. al ir u..." 
1. 219. — Die Scheide ες von’ Holz, Ἰαῦχ mb 
„überlegt. So war die Scheide eines Degens, 
der’ Phäacier Baryalas, dem Ulyls fchenkte, 
μιὰ Elfenbein überzogen. 'Odylf. VIH..406 Die 
Ringe oder- Häckchen, zum Einhängen des Degen- 
riemens, Τελαμὼν, waren von Gold gearbeitet. Ay. 
ρὸς ἀορτήρεσσι, befeßigt an Häkchen. B 
“732 ἀμφιβρότην; den "mannbedeckendem. s. IL. 
— πολυδαίδαλον nicht blofs, weil er mehrere 
ben hatte, ἢν 54. 55. fondern, weil ‚er σολλὰ 
βάιδαλα, die yerfchiedenen Streifen, ὀμφαλοὶ und 
den Kopf der Gorgone enthielt. Tlias XVII. 488; 
. ϑοῦριν, den wüthenden, wenn der Krieger, wel® 
cher ihn führet, wüthend kämpft, und damit alleg 
yor fich niederwirft, 80 X. 369. und XV. 308. 

“αἰγὶς ϑοῦρις. 

'33. Der Sthild war Sntweder rund oder: doch 
pral. Zu äulferk liefen zehn Bänderıvon Kupfer. 
Die eigentliche Mitie ‚des Schildes, ὀμφαλὸς, war 
ichwarz- dunkelblau, ὀμφαλὸς κυάνου μέλανος, und 

‚ wm diefe herum waren zwanzig weile zinnerne, 
ὀμφαλοὶ, ἃ. i. Βατῖς hervorfiehende Buckelni: λευχοὶ 
(ἐκ) κασσυτέρου f. κασσιτέρου λευκοῦ. Denn κασσί- 

΄ περος λευκὸς ik des Zinn, plumbum candidum im 

' Gegenfätz vom Blei, plumbunt pigrum. Plin. Hiß. 
Nat. XXXIV. 47: 4. . 
ἦς 86. ἐπὶ τῇδε fc. ἀσπίδι f. ἐν δὲ) wie VL 35% 
Pind. Pyth. VII. 66. ἐπὶ ἀσπίδος I. ἐν ἀσπίδι᾽ ‚Tog- 
γὼ ἐσταψάνωτρ, wörtlich: auf dem Schilde war die 

- Gorgo umher. Ilias XV. 155. νέφος ἀμφὶ μὲν ἐστε: 
ern mi με Ing ein Gewölke, ν. 748. 












- Eilftos Β οἷν, τΆρΕ. 


φόβος εοτεφάψωπο περὶ αἰγίδι, rund um die Aegig 
her lag der δομέδεκει. Diefe letztere Stelle könnte 
zu.der Erklärung verleiten; Schrecken, wie dar Gor- 
gone, lag auf ‘dem Schilde, d.’h. .der Anblick. dog 
Schildes jagte eben ein folches Schrecken ein, als 
das Anfghauen der Gorgene. Aber, weun mein Ge- 
fühl mich nicht trügt, [o Ipricht der Dichter wicht: 
"metsphörilch, fondern von’ einer wirklichen Figur., , 
Ich denke mir daher die Sache [: im der Mitte deg 
Schildes war der Schwarzblane ὀμφαλὸς, und um die- 
Sep herum die zwanzig -zinnprne Buckalp. Auf diefe 
Solgte ein Haum; jn dem die Gergo, Δεῖμος und 
Φόβος abgebildet weren, und dapn folgten die zehn 
Bänder, "Sireifen’ oder α«ύκλοι.. Die drei Figureg 







Banden allo rundum die ὀμφαλοὺς heru $o war, 
nach Ruripides Vorßellang, auf Ac Schilde a 
der Mitte abgebildet, die Sonne und 'Gehime; 


aber ἐν περιδρόμῳ μὲν ἔτυος ἕδρᾳ, in des runden 
Bandes Felde Peifeus mit dem Kopfe der Gorgone 
begleitet vom’ Mercur. Eurip. Elecıya γ. 458. f. Folg, 
lich würde | man hier N i ἐσ ἐσφανώτο ergänzen mül- 
fen τοῖς ὀμφαλοῖς, ἃ. in dem Felde‘, welche um 
fie ὀμφαλοὺς herumlief, h. e. circumdedit' umbones. 
— βλοσορώπις, "mit dem furchibaren ‚Geficht., 
Iych. βλοδορόμ. φοβερόν. . So ih Mars und die Barıg . 
βλοσυρός. Hefiad. Schild. v. γ91. 550. Vergl. vın. 
549. δείνον δερκομόνη, geht pinzig auf den Blick; da; 
gegen βλοσυρῶπις auf das ganze Gelicht. 
38. ἀργύρεος; mit Silber belegt, wie v. δι. ew ' 
ἦν αὐτῷ ἐλέλικτο δράκων, auf dem Gehänge wand ich, 
ein Beate & ἐπεκρίητο ἔλισσόμενος. Wis uf dem 











we 50. Dliäg. u 
δ. ἐνώρσε (Ἀιχαίοις ἴ, XVIIL 208.) “Κοῥοιμὸν 
Igndze Zeus npter lie den böfen Kudar- 
nos, ἃ, ἢ BSR dezi Griechep. entfland, als.fie vor- 
Fückten, ain.gewaltiges Lermen, 85. Y..595. XVIU, 
"55: τ φαϑῆχε, ἐέρσας μοβαλέρς φίματρ». und Heig 
ainen Thau, fark- mjt Blyt gemifcht fallen. Viel- 
‚leicht if aueh Rieler Umfiapd ejn wahres, von der 
Sage erhaljengs, Factum, wodurch ger βθεος auf 
den Leler fo fehr verRärkt wird. Oft glaubten die 
Mepichep ejnen Blutregen zu bemerken, wenn die 
Regentropfen. vor dem Stauhe eines Föthlichgn. 
‘ Thom, den der Wind ἀμφ andern Gegenden fort-. 
geführt hattg, gefärbt waren. Hayng Opufe..JI.-p. 
mın. Noch öfterer glaubten Ge, ἄρ ein biyuges 
Thau gefallen [εἰν wenn fig auf den Blättery röth- 
liche Tropfen fanden, die.doch nur von dem Saft 
der [nlekten gefächt waren; 2, B. yon dem Auys- 
wurfe der peu angekommenen Schmeiterlinge. 
Leske Anfangsgründe der Naturgefch. p. 497. Heyne 
Rpufe. II, 866. Dies Phänomen, welches den Un- 
kundjgen fa fehr frappiren mufate, hielt man für 
‚eine Ankündigung des Zorns des Zeus, weil er den 
Begen und Thau fallen 1jfı (Ζεὺς ῥέτιος, Jupiter 
luvius) nnd fiel.es am Tage der Schlacht, für eing 
Erklärung, Aafs der Weltregiergr Sträme von Men- 
Ichenblyt werde fliellen Jaffen. Niefe, unter dem 
Volke erzeugte, abergläubilche Idee benyizten nach» 
‘er dje Sänger mit grofser Wirkung, Vgl. 1118. XYI, 
450. Heliod. Schild. 585. --- μυδαλέας, triefend von 
Bluty 4, i gefärbt, gefüllt mis Blut. Hefiod. Schild, 


\ 
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mn kilftes δας sus 


470: Beaipodi βυδάλέη; Eign 554: χρδοᾶ τὲ ρὐδαλέον"- 


ϑείη κωτα I dpa. δεύσῃ: 
56. κεφαλὰς ἔ. ψυχὰς, I. 5. und dies £ Ip 
μοὺς dyöpds: [6 wie ᾿Αντιγογῆς πάρα u. dgl. f: 'Δν- 


τιγυνή Odyll; 1, 545. τότην ποϑέῳ πεφαλὴν h. e; ἄν." 


Ya. Vgl: ἀπίθα 158: 

66-63. Beide Heere nähern Ach ‚einander, und 
Kris und Japiter freuen fich ihres Werks:, aber 
kein anflerer Gott nimmt Aıtheil am Gefecht. 

62. δισς ἀστὴρ dvapalverar οὕλιος; παμφαίνων; 
fo Arahlt aus dem Gewölk hervor der volle Stern, 
in vollem Glanz: Nämlich für ὅλὸς lägte man ehe- 
mals ὅλος. ομτιό Adfpiration, und dann auch οὖλος 
md οὕλιος. 8. τὰ X. 184. Man könnte unter die- 
fem Stern jeden ‘Stern der erfien Gröfse denken: 


aber die Parallelfiellen leiten darauf, dafs Homer - 


uch hier an den Abenditern oder an den Sirius 
dachte. 8. V. 5. MXII. 26. ἢ, 517. f£ — Aiıch hier 
verräth fich der einfache, aber fo gefallende Kin- 
desfinn jene? Menfchen, dafs fie dies Erfcheinen 
und Verfchwinden des Hectors in und aus der 
een Reihe fo inierelfant firrden konnten, dals der 
durch eine Ichöne Vergleichung ὅς ihnen 

noch anfchaulicher mächen zu 'müffen glaubte. 
Uebrigens ift der Inhalt der Vergleichung: lo wie 
am wölkichten Himmel ein gröfserer Stern bald 
ganz und in vollem Lichte er[ckeinet, ‘bald halb 
oder ganz hinter dem Gewölk Fich verbirgt: fo fahe 
man den Hector bald ‚ganz, bald halb oder gar 
zicht. Nicht: wie ein glänzendes Gefirm fi; 
fo der glänzende Hector-f. Denn .dafs der Dick- 


2 -« ‚hhisa . 0. 0- 


v9 δόοι ἢ πέφανται; φευγόντων Φ οὐδέ τις κχέος 
δρνοται οὐτέ τις ἀλαή. 8. Ὗ. 388: cf, Tgrtaens U: 14: 
. 78. ἴσας ἔχον κεφαλὰς ἐν ὁσμοῃ gerade hielten 
fie im Kampf die Köpfe. Schon Ariftarchüs konnte 
nit diefer Lefeart nicht fertig werden, und verbef- 
fer Sopipn, alld ὁσμίνη ἣν ἰσοκεφαλός, di.i; ἴση, 


„bäek ἐσόῤῥοπος.. Aber dies ἰσοχεφαλὸς ih mir ganz 
. unbekannt: Andere erklärten es Zoo» ϑυμὸν ἔχον- 


τες, oder ἰσοϑυμοί. Denn κεφαλὴν fagen'fie, Reht: 


. für ψυχὴ (Odylt. I. 345.) und ψυχὴ wieder für. =: 


wög: Aber diefe Erklärung if wenigkens [ehr er- 
awungen,, obgleich das ἴσο ϑυμὸν ἔχοντες hier 
‘pafste und gach XVIE. 7co. vorkommt. Ich glaube 


ei fo fallen zu .mülfen: Homer mahlt hier den fo-. 


genannten πονάσπισμος, oder die gelchloffenäd 
Stelluag: wo Fuls an Fuls, Schild an Schild, 
Kopf an Kopf Band: Alias ΧΠῚ. 130: . XVI. sıg. 


£ oder die fogenannte μάχη αὐτσσχεδία,, wo Mann. 


gen Maon hehend, Fufs an Fuls, Bruß an Brad, 
ἔα an Kopf a. f. hatte. Tyrt: II. 5ὸ. ‚In beiden 
Fällen, von denen der letztere hier am beflen, 
palst, (8. ν- 90.) kanı man lagen ἴσας κεφαλὰς 3 
209; dafs alle Köpfe gleich, in einer Linie kanden. 
— Man könnte glauben, die natürlichhe Eiklki 
zung fei, -fie hatten gleiche Mannichaft in der 


“ Schlacht: aber der Trojaner find ungleich weniger; - 


Dias VII. 56. — οἱ δὲν fie, d. i. beide Theile. — 


- ὥς λύκοι, den Wölfen gleich: eine Asrke und in. . 
‚äiefer Rückficht edie ' Vergleichung (ef: EV. 471. 
XVI. 350.) denn an wilder Mordluß übertzäft der ᾿ 
Welt vndere, ΓΤ] δάτκοχα ‚Ranbthiere: “Ὁ 
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. 75 "Epıs πολύσνυνος, die Schüpferin‘ vieler 
Seufzer, ὀφέλλουαα στόνον. ἀνδρῶν, IV.:448.. alfo 
hier.active, da es gewöhnlich ‚neumaliier iR; , der 
yidlleufzende, cf. I. 445 υμὰ XV. 451. Log πολύστο. - 
vos, der: vieles Bröhnen erregt. So iR ὁτολύμοχϑοί, 
wer. viel arbgiset: dann active Ayng woAdadyLos und 
᾿Αρστὴ πεήλύμοχϑοξς, weil Weide anderen Arbeit er- 
regen. Euripides Phoesiff: 794. Arifetsl: Seolion v. 
3. — ἔχαιρε. Eris freuet [ich an dem nalen Sehan- 
Spiel, nach der Volksides, dafs jede Gottheit ihre 
Befchäftigumg (τιμὴ, γέρας) Schwärmeriich ‘liebt, 
uud alfe en. den.Folgen derfelben fidh 'vergutüger. 
Daher Horas vom Mars:. hunc juvat clamer, gale- 
aoque loves, acer et peditis usa value in bo, 
Ben. Qdylf. I..2.4 

80. Jupiter. ἀν. aut. der höchhen ‚Spitze ὦ 
Olyıppus, (cf nnten v. 184.) ganz vomden anderk 
antfernt. 8. 1, 498. 90. . 

Br κύδε; γαίων, ΓῪ freuend leiter: "Slorie, 
dafs dies alles, dem Wunfche anderer entgegen, fo 
gehn’ mulste, wie er das wollte, und er durch feine 
überwiegende Macht bie dazu zwang. Vgl..zu 1, 409° 
and. VIIL:sı, £& — Die Uebermacht der Trojaner 
über die Griechen konnten fich die Griechen nicht . 

anders erkliäzen, als dafs Jupiter, um den Achill an 
ihuwm su rächen, den Trojanern Glück gebe, und 
alle ihnen wohlwollende Gottheiten mit Gewalt‘ 
ahhalte, ihnen zur Hülfe herabzueilem.- 


‘88-162. Gegen Mittag brechen die Griechen - "" 


der Trojaner Linie, Agımemnon dringt in die Tro-.. 
janer und erlegt den Biensr, und Oelens, den llos 
Kap Anmerh. 4. Aufl. Th, 5 ο 


so _ ne a Em 


und: Antiphus;  Priechus Söhne, πιὰ. Amimchus 

' ‚Söhne, Pifander und Hippelochus; und fehläge εἃ- 
las vor lich nieder. : 

᾿ 84-86. ὄφρᾳ 1. 5ΟΎΠΙ 66. 8γ.: ἦμος δὲ % "Oben 
YIII..68. hatte erfür dv μεσημβρία Einnlicher efags: 
ρος ἠέλιος: μέσον οἀρωνὸν aurpeßeßiizu, hier-bureich- 
ἁμδὶ er.hie.ducch das Mittngsellen des Hoizfällers. 
Diele Beichveibung des Mittegs ilt-[chön, ünd-auch 
für-uns.intaraflast, theils, weil. fie ein fo'gefetten- 
Ser Naturgemäkle ösrfielt, theile, weil es ‚über- 
salcht,.zwifchen den biwägen, Scenen dies Bild’des 
Friedens. und der Rırhe zu finden. Aber ich fürchte 
doch, dafs.es hier nicht an feiner Stelle sche. Eis 
aerhreut,!ja es macht: die Phantafie irre, Ale ganz 
mit dem Gemählde des Schlacktgewühls. beichuf- 
tigt war, amd Ielbe dassgligemeine: wenn der 
Holsfüllerw. £ :iß.nicht: fo Ichön, als das fo ka. 
Rimmte: als die Sonne die Höhe des. Himmels.un 
Niegen hatte.‘ Men einpfindet es, wenn icli nicht 
geränlcht wurde, bei der Vergteichung von vie, 
66. 1. XV 777. =... 

Uebrigens eneianden Selöhe Beichreibuupen an 
fange aus: dem Bedärfnifs. - Ehe man neth: zuch 
Sonnen- oder: Walferuhren die Zeit genau beftimm- 
ınen konnte, mulste nem sie: nach folchen Hunde 
"Jungen befiimmen, die von der Sounenhölie sbkin- 
gen. Daher des sderds ἀμόλγᾷ, βουλυνὺς, we 
δείσενου ὥραν wnd felbR das ‚Profaifcho: ᾿πληθοέσης 
ἀγάράς, " τὸ 

87. ἱμορέσσατο κατὰ χεῖρας πάμνων PR Tu 
‚var, wörtlich: da er er. ia | Hinficht der. Hände .des 


, ilteäe Bien, äni 
Fällens fatt hatte, &. 1. Und λα ie, plane, a als 
feine Arme des Fällens at ‚Hatten εἰ ται 
κόρὸν᾽ χείρων, oder ar" χείρῶν ἀλλ εὐ ὃ 
ἐχόγτωγ; welches [chöner if als: 
τοὺ, mahlbus delaiatis. ὉΠ." 
, ουσᾶ͵ κυρέσσατο ἥν nr? Su, di 
ἐπορέσατο κλαίειν. ᾿ 
88. ἄδος (fc. τοῦδ᾽ ξφινε) tksro ὧν PEN 
μόν, "und im Innern Τα δὲ Verlängen nach Nahs 
zung ich feiner bentächtiger. un. “alpi 
μεν, aber ebendäl. 158. ἵμερον ἔμβαλε 9. . 
O4. 1.9. 25. libido Taeviet circa’ iecus, Ἢ. ὁ. in 
iecote. Niad, ΧΊΗ. 450: περὶ κῆρε φιζεῖν 1 2 κῆρι. 
Die Verbindung Τ ἵμὲρος περὶ ‚algei Ppibag, Tehr Ῥὸν 
mächtgte lich das Verlangen, feiner ‚Herzens wäre 
ich: Hotbetifch. ΝΞ 
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'ποῖς δὴν ἡ νὴ μῶν Mu: 

χῤύσδισ γενειὰξ, στήϑεα ῥὲ στίλβοντα᾽ πολὺ addon, 
ἡ τὸ, Σελάνα, IL 'v. 76. 80. Homerid. Hymn. in) 














τὸς. παρέβασκε" ai. ἰῷ παραιβάξας, der βιχαῖυ 
tende. Auf jede Kriegewägen waren Abe ἥνιοχος, 
oa 


\ 
418 Ilise . 
der Regierer,, und iein Nebenfand, παραιβάτης, 
der Streitande. XXIII. 159. 'Meißens waren beide 
vertraute Freunde oder nahe Verwandte, wie z.B. 
Hercules und Jolaus. . ᾿ 

᾿ς 106. ἐν ἀνήβοῖς Ἴδας, auf den Höhen.des Ida, 
EIL 497. “- μόσχοις I 1) mit [chlanken Baum- 
zweigen. Nämlich μόσχος ih eigentlich das Junge 
&es Rindviehs, wird aber allgemein gefagt £. νέος 
βλάστός. Helych. μόσϊχόι. seo οἱ; alfo hier für 
junge Baumzweige. λύγος, war vermuthlich flexilis, 
ἀγρός, Dies beweilen die Glolien und der Sprach- 


. gebrauch von λυγίζω. ἃ. B. λυγιζει.. κάμπετει. Allo 


wäten μόσχοι λύγοι, jurige, bieglame Zweige.. cf. 
Odyl. 1X. 4.07. X. 187. wo λόγοι Ic. κλάδοι, Ichon - 
‚als Sublantivum gebraucht wird, für Bande, aus 


Zweigen geflochten. — δίδη von du, διδέω und 


"106. woualvorte. 8. zu VI. 05. ἔλυσὸν ὠντὲ 
ἀποίνων, 1. so. Bei dem folgenden muls man üch 
erinnern, dals die Kriegswagen wegen der kleinen 
Räder nur wenig von der Erde erhaben waren. _ 
"113. Ale Agamemnon den Ilus erlegte, oder 
wenigfens doch, als 'er beide plündern wollte, hät- 
ten die nächAftehanden Schaaren der Trojaner her- 
Zueilen follen, um dies zu verhüten. S. V. 907. 
und zu 512. p. 45. Das thun fie aber nicht, fon- 
dern weichen ängflich, für fich felbR belorgt, zu- 
zück, Dies zu verfinnlichen, iA der Zweck des 
Gleichniffes, ᾿ . 

146. φένὴν, zu ihrem Lager, fon εἰς λόχον. = 
ἁπαλὸν ἧτόρ für ἀπολὴν ψυχὴν; das zarte Leheh., 


“ . 
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8..XXIV. 5.6. Auch find Au ψυχὴ und Di 
ἧτορ Synonyme, XXI. 114. V. 296. 

117. χραίσμειν Ic. ὀλεϑρόν. 1. 566. unten 1φ0.᾿ 
— τρύμος ὀφικάνει μὲν ἃ. i. ὁπέδο, Zittern dringe 
in Be, ἢ, ὁπέδο, ὑπέλαβε, ἐπῆλθε, 6, ΠΙ, δε. ὙΠ 
sıy VIE. 458. ’ 

119. ἐφ᾽ ὁρμῆς, vom Anfall. "Voll von dem 
fchrecklichen Anfall des Löwen auf ihre Jungen, 
Sieht die Hirfchkuh und Ichwitzt vor Angk, weil 
fie ihn hiuter fich wähnet, «Ε IX, 355 μόγις δέ 
μοῦ ἔχφυγεν ὁρμήν». 


150. 129. Verbinde: οὖνίς Τρῤφν. — καὶ αὐτοί, 


fie felbB, die zur Verthpidigung zutreten Sollten, 


Achen 'vor den aufdringenden Griechen. Vergl. Th ᾿ 


I. p. 45 — ὁ Ic. Agamemnon. 


194. διδεγμένος χρυσὸν Ἀλεδάνδρρο, er hatte 


Alexanders Gold im Auge, ἀγλρὰ δῶρα, als Appo- 
Btion, Alewanders herrliche Gefchenke, ἃ, i. als 
-Menelaus und Ulyfs als Abgeordnete in Troja wa. 


ren, Hl'sog, um die Helena zurückzufordern,. da ΄ 
fprach er zum Vortheil des Paris, in der Hoffnung, - - 


dais diefer ihn dafür reichlich befchenken werde. . 
δεδεγμένος, wartend. Denn δέχεσθαι τιγὰ ἔγχει; iR 
jemanden mit dem Speer wirklich faffep, oder erh 
falfen wollen, XIV.- 745. οὐτάσκε: δεδεγμέγος per 
und IV. joy. δεδεγμένὸς ἐν προδοκῇσι, wartepd auf 
dem Anßande. Daher XXIII. 178. κεῖται dıSla u 
δογμένα Inrüas, dona propofita ἴαμε, excepturn au 
πα. νη ex! Be ee ut ab aurigis suferantur. 

- ἔχον ὠκέας ἵππους, ᾿ zugleich leite- 
ven Be die Ball; d. i wie ichs ἀέηκο, als As vor 


Ei ΄͵ ΟΣ ΝΑ. 


dem Agamemnon Diebn wollten, grif auch der wa. 
ῥαιβάτης᾽ nach dem Zügel; aber beiden entfällt er 

vor Schrecken, φύγεν u.. [ ef. zu "VAL, 157. 

180. υκηϑήτην», waren verwirret. κυκᾷν ἰδ τῷ- 
fämpenlchütten. V.,9o5. Daher xvandeig wie auy- 
χυϑεὶς, ‚nfofus, verwirret. S. IX. 608. XVIIL aeg, 
"XX. 489. ‚Man darf es nicht von der Zügeln 
verfe hn : deun warum und wie hätte er daran den 
Dus # "gebrauchen follen, wenn gleich XVI. 418. 
ἡνία σύγχοτο͵ vorkommt. B 
- 30. γοογαζέσϑην ἐκ δίφρου, fallte erkläret wer- 
den γουναξέσϑην. ἐκϑρώσκοντες. ἐκ δίφρου, zus dem 
Ὶ Ipringend baten fie knieend; das aber er- 
„145. nicht. Folglich mufs ἐκ διῴρου layn: 
"von Wagen’ aus. 5. IV. 306. ἀπὸ δίφρου, vom ΝΣ 
gen aus. 

B 180. ἀγγελίην ἐλϑόντα, der ale Boychat" ge 
“kommen war f. ἔλϑόντα ἄγγελον. 8, zu VI. 584 
Man mülste denn auch hier lieber ergänzen wol- 
len: κατ᾽ ἀγγελίην, wovon ich aber keine Beifpiele 
wüfste. — Ueber die Botfchaft felbf S.IIL 205. 

1äh. ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, rücklings überichla. 

‚gend, (IV.'108.) Rand er mit dem Kopfe auf. der 
Erde und die Beine oben an den Wagen gelehnt, 
fen: ‚Vergl. V. 585. 87. VIE. 145. 

ände und Kopf Ichlug er ihm mit ei- 

zerh Hiebe’ ab, als diefer gerade die Hände bittend 

em orhielt. . 

ar. ἔσσευε (le, τὴ» κεφαλὴν, was ans αὐχένα 
ergänzt werden muls) ὥστε xuklvdew, ὡς ὅλμον [ch 
zig! "seien, ‚den Kopf, Fehlug, er fort, dals ex zollie, 
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wie man. einen Märler sollen Wlı; ἅ. 1. σζεως dor 
συμένω; ἀπέκοψε τὴν ᾿εφαλὴν, dose --- mit fol- ᾿ 
cher. Gewalt [chlug er den Kopf herunter, dafs er 
fortreilte. XIV. gig. κακὰ στῆϑος Pen - - erpder " 
βον δ᾽ ὥς ἴσσεοε βαλών. , 

160, φευγόντας ἀγαγκῃ, die Noikpeirungen Bo- 
hen; nicht aus Feigbeit und Schwäche, fölldern, 
weil fie der Gebermacht der griechifchen "Bapfer- 
keit ‘weichen mufsten. XII. 178. ᾿Αργεῖοι δὲ, καὶ 
ἀχνέμεγοί περ, ἀνάγκῃ ἠμύγοντο νηῶν. KK. 145. 
de ἂψ Euer ἀνάγκῃ ᾿ἡμενέρης ὑπὸ χερσὶν δαμέντας, 

"164. ἕπετο fc. τοῖς φεύγουσιν. 

"155. πῦρ ἀΐδηλον" 5. zu. II. 445: — ἔμπεσε ἐν 
ὅλη, ἀξύλῳ, (zufammengeletzt mit dem α collec- 
tivo) in einem holzreichen Wald, oder für ἀξύλευ- 
τος, ein njegehauener Wald, — Man’ fagt: ἐμπίπ- 
τεῖν τινὶ; allo Reht ἐμπίστειν ἐν τινὶ, f εἰς τινά. 
So ἰδ Pindar Ol VI. 10. ἐπικύρσας ἐν ἀοιδαῖς. Zu 
dem ganzen Gleichnils vergl. ΧΧ, 490. 

157. ἐπερχόμεγηι πυρὸς ὁρμῇ, vom Anfall des 
Feugss gehürzt: wie. 119. ὁρμὴ Sigög, der Anfall 
des Löwens. Qdyfl. V. 550. οὐκ ἐδύνατο ἀνᾳσχέϑειν 
ὑπὸ κύματος ὁρμῆς. — Weber κάρηνῳ Τρῴων. -f. zu 
IX. 407. und ἐριαύχενες zu X, δο6. 

160. ἵπποι κροτάλιζον. ὄχεα, wire. Da ὁ πρότας 
nad τὸ μρόταλον, [o wie προτεῖν und κροταλέζειν, 
befonderse vom Händeklatfohen. οὐδε Geiän des Me- 
. walls gebraucht wird; 'fo kann φροτόλίζων, ἅρμα 

nichts anders feyn, als ἄγειν ἅρμῳτα κρφταλίζοντα, 

den Finger forgeillen, dale οἱ klappest- XIV, 465. 


a6 παρέ κω, 


uslym. ὄχοα αροφέονεες Μ..4. σὺ» προνᾷ ἄγοντες; - 
ἀνὰ γεφύρας πολέμοιο,:θ. au IV. 871. ᾿ 

. 161. ποϑέοντες ἡνιόχους, vermillend ihre Füh- 
zer, d. i. .die’'Pferde, welche bei dem wilden Ge- 
töfe weder die bekannte Stimme ihres Führers hö- 

‚zen, .noch Seine Hand fühlen,” gehn durch di. V. 

934. wo Pandarus Aenens Rofla nicht führen will, 

hefosgt, dafs fie ihm nicht folgten: ποϑέοντε PIdy- 

109 Alveigo, Orid van dem.‚Sonnenpferden, wenn 

᾿ς Phihaon fie regiert: Kmiliaqgus et’ currus inani,. 
- quad fimulas fenfere, runat, iritimgue rolinquunt 
quadrijugi Ipatium caet. 

162. γύπεσσε φῷτεροι, den Gi er werther, 
denen fie nun ein Mahl bereiten, L V. XVÜIL ayı, . 
— 1 ἀλόχοις, denn. djefe müßsten um fie weinen 
und klagen. $, Υ 414, VL 410. 2, und befonders 

“ unten 395. 94 
. 165-285 Ein Fheil der‘ Trojüner, gegen νοὶ: 

. che Agamempayı. focht, Hiehs bis faß ap des Schi- 
che Thax,..wb Ae.Gch wieder. fammlen, indels ᾿ 
Agememnon nodh unter den andern in der Ebene 
wüthete, und der Stadt immer näher kam. "Jupir 

ter eilt daher auf dew Ida:berunter, und läfst durch, 
die Iris, den Hector erfnnern, fich von dem Platze, 


- wo Agamemnon focht,. zu entfernen, und bis dafs 


&ieler verwundet lei, den übrigen Theil der Trupr 
pen zum Gefecht aufzumunteem, Iris vollzieht dier 
fen Auftrag, und kHector fetst ihn ins Werk, wo- 
durch die Schlacht erneuert wird. Auch jetzt dringt 
Agamemnon suerk von neuem ein, und erlegt dem 
Ipbidanıes, delien Bruder Koon ihn vermunder, 
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aber auch erlogtwird. Noch kämpft Agamemion 
sine Zeitlang, bis. der Schmerz ilıh zwingt, ich 
wu entfernen. Er Springe auf feinen Wagen und 
fordert die Griechen auf, tapfer zu: fechten.. 

Das Epifch - wunderbare ih die Entfernung des 
des Hectors durch den Jupiter, welches aber, wenn 
ich’ nicht isre, auch hier einleuchtend aus der In- 
terpretatien der Sage entlianden ik. Denn Hector 
fand es ohnfreitig beffer gethar‘, den Ort, wo Aga- 
memnon die Trojaner zuräcktrieb, zu verlallen, um - 
die Flucht des übrigen Theile ‘der Armee zu’ hin- 
dern. (cf. unten zu v. 540.) Der Brfolg war glück: 
lich: die Trejaner Rellen fich wieder: die Schlacht . 
wird erneuert und der bis dahin So furchtbare Aga- 
memnon verwundet und enıferht. Ein fo glückli- 
cher: Gedanke, und fo. auf der Stelle mitten im 
‚Schlachtgetümmel gefafst, konnte nur, nach den 
Ideen jenes Zeitalters, von einer Gottheit eingege- 
ben feyn, und von wen anders, ale von dem, der; 
um den Achill zu ehren, feines Beleidigers, des ᾿ 
Agamemnons Denrüchigung Furch Hector befchlöfe 
den haue? 

τ Aber, da dies Japfters Entfehlats war, « σ. 
49.) warum liefs.er dann die Trojaner anfangs durch 
eben diefen Agamemnon erk bis an die Mauer zu- 
zückjegen; Scheiät hier nicht Jupiter und unfer 
Sänger fich zu vergeien?: Setderber bleibt es αἴ 
lerdings, und den Gremd kann ich wenighons sicht 
πῶς Sicherheit angeben, Hätte ein [päterer Dich- 


ter, 'ein 'Apellonius etwa dies:Gedicht yelangen, fo. 


würde. tch- vermuihen‘, äsie ers geiban habe, um 


Pre 41} σι βοῦς 


feinen Kuoten,an fchützen; μιν ἄσμ. [ἄν Achills 
Rache inierellirten Leler ext mit der ängklieheg 


. Beforgnils zu erfüllen, es :wöckte diele fo nähe 


fcheinende Gerugthpung Auısh Agamemnons Muh 
wand Glück vegeitelt werdep, und dann durch die 
ralche ‚Wandung, welche die Shche zu Achills Vor- 
theil nimmt, ihn .deftomehz gu:erixeuen. Dies Ver- 
fahren wäre 'eineg Dichters würdig Aber wenn 
fich ein fo feines Railonnemapt vom 'Homes, wicht 
erwarten Jäfst, fo.möchte auch diefe Stelle vielleicht 
beweifen, dafs Hamer als hikprifcher Sänger, wie 
‘die Sage ihn. unterrichtete, lang. Und wir fcheint 
es jehr wabxicheinligh, dafs Agamepmnon durch. die 
erlitteng Demüthigung ‚da Achill feine Reue, feine 
Gefandichafk, feine Gelchayke und feine Tankier 
verfchmnähte, aufs äufferfie gereizt, und noch mehr 
gedrängt von der Nathwendigkeit, durch fein eigenes 


Beilpiel feine Völker. ayfzumaatern, (IX. 704 δ.). 


und fieh ihrer Achtung und. Liebe zu verlichekn, daß 
er, .fage ich, heute mehr that, ‚als. man jemals von 
ibm gelehn, hatte, und erwarten kannte, (IX, 38.) 
Aber eben diefe ungeflüme Hitze mulste, feine 
Glücke bald Schranken fetzen. Durch feine Unvor- 
Äicht wurde er. yexwundet und ‚vom. Sahlashsielde 
"entfernt, 

Dies Jeiiat ns auf ie Baanwortung einen: jr 
dern Finge. Wie kam δὲ donh, dafs während die- 
fer Heldanthaten des Agamemnanı kein anderer 
He}d, felhh der sorlaute Diemsdae (IL. δι; £ Gas 
£.) nichts Ausgesnichnetes ss ?. ie auflerendentlir 
she Buaranz der Haroan 48, siallehebe ühesall,. ge- 
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- wie doch in- diesem Zeitalter, etwas temparelles; 
ἃ. h. fie mufs durch befondere Lagen erk geweckt 
und unterhalten.werden.. In .diefeuz Fallo- befand 
Sch jetzt Agameinmon allein: feine Enifernung 
weckt Heotors Heldenkraft, und die Noth, in wel- 


che durch fie die Griechen gerathex; belebt dann’ 


den Diomeder wieder und andere,. 

165. Ζοὺς Okaye"Berapa du Arhden, babemerki 
entführte Zeus den Hector den Gelckoffen, 4. & 
Ἕκτορ ὑπῆλϑε ἐκ Bilder, Hecter entiernte fich un- 
bemerkt von der Stelle, wo das Gefecht auı hei- 
ügften war. ‘Vergl. V. 444 f. :50 vermeidet Hentor 
unten v. 548. den!eben fo: wild-fachtenden Ajay, 
Wahrfcheinlich: zieht Hector fieh jest nur etwas au- 
rück, und entfernt [ich erfi machher v, 51». ganz 
von dielem Orte. den der. Dichter-möülste denm 
hier diefe Jetzieve Bntfernung bias andenten wollen; 


weiches das wahsleheinlichfie δ. «Vgl. unten v. οὐδ. ἡ 


27. wo er gleichmälsig.die Thmen-des Agamenuans 
ia.voraus vmkündigt, und. ei er 
aan 
bs Balder, ἐμ wage ἂν k Schem (Geltte, (Nos» 
tbus Atticis XIIE, Φα.}. bemerkte, ‚wie Jehhaft Ha 
‚mer dies mördewilche Gefecht. ausgemahlen habe, ab» 
«x gleich die mannigfeltigen Züge durch blofess 
Jammenßtellen einzelner Bagrife. durBehlee. ΕΝ 
preelii waria <facies, delesiabätiter' πυρὶ (Ueber; 
Angulis) verkis ἀσρίσια ed . - 
166. . qpelanın neuen, heftig: Be muferdernd; 
: τεταμένας, intenfe ΧΥ͂Ε 59α.. Μρὰ deitet co 80 von 
σπούδω,. gleichen παπεδαρὺφ. : Blchtiger Icheint 6. 





7 


9.10 lies, 


wirwandt: safe σφενδονεῖν, fortichlendern. Etymol. 
} 22 ; .. 
166. Ἴλου σῆμα. 8. zu XL 414. Vor diesem 
Grobmahl vorüber jagte er fie his an die Feigen» - 
bänme. 8. zu VI. 435. 
109. χεῖρες damzal, manus intactae, -intracta» 
biles, — h. 6. invictae. I. 567. VIII. 450. 'AEIpo, mit 
Blut und Stauhe befleckt. 8 an VI. 968. — φηγὸν. 
& zu V.ögg, 
. 473, De οντος anche, in der Mitchhonde der . 
᾿ Nacht, τ dia γυχφος αμιλγοῦσις Denn diele Ab- 
‚leitung iß die wahrfcheinlichere. Und wahrfchein- 
lich wird damit der letztere Theil der Nacht verkan- 
‘den; wo vor dam Austreiben die Rinderheerden ge- 
molken wurdem. Dean Penelope freuet fich, dals ihr 
ein Angenehmer Traum ven Telemach kam: voxtog' 
φμολγῳ. Od. IV. 841. Aber die wahren Träume 
züllen gegen Morgen kommen. Ferner der Sirius, ' 
Sowebl wie der Lucifer Arahlen am Ichönßten in der 
Dämmerung des:Abends, oder: wenn der Morgen: 
granet, indem damn die andern Gefiirne noch nicht 
Sichtbar find, oder verfchwinden: und dies nennet 
"er φυντὸς ἀμολγῷ, 6. XXI. 28.8. διγ. f. - ἀρικὰς, 
σας ἐφόβησε, die er alle zerireust hat. 
174. τῇ δὲ ἐξ, Diefem einem: erfcheint das 
.fehatähliche Verderben: alfe σῇ ij, ἥν ὁμάρπτε, den 
« ialste.. Der bakimmte Artikel, wenn man 'ihn 
auch noch als Pronomen demanfirativam falst,-Reht 
. Iier incorrect, weil er dieles eine Rind noch nicht 
«rmihnet hatte, £. ἐξ δὲ, einem aber f. . 
- 46. iala ara σιρῶτον», dans bricht veh . 


N x 
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den Nacken, und daun, ἔπειτα een. Diele 
Verbindung Scheint mir Homerifcher als λαβαὶν ade 
πον. Ich würde.daher nach $doösı ein Gamine Ibtzeıt, 


Eben ἴο liels.er 174: das naras.gleichlam'nachichlas. - 


gen, welches [ehr die Aufınerkfanikeis auf dielan Bes 
griff erweckt, Vergl.;bel. XVIL. 64. XVIIL 579. το 
λαφύσσειν, verichlingen. Helyckius:eklärt es. non 
zaziey und auch σπαράττειν, zerseillen.  ° +. 5: 
; 180. ἔϑυεν ἔγχει περὶ περό,. Rark.und vorwärts 
wäthete er mit dem Speere; 4 ER Bar - προύβανρει 
or zu V. 66, III. 197e. Bi 
. 184. "ig στεροπὴν, in der Hand.den Blliz, 8. 
wie Minerya ‚Yhren..Speer ergreift, wenn. fie dem 
Olympus verläfst:...Odyf. I. age φάος Merkur leinpt 
Stab, als. Inligue, Qdyl. V. 47. u. £.: fo führe 
auch Inpiter den Βιμς,. u ἔζαραν ‚ichher σῶν 
Schaft und ale Waffe.. Dean. die Blitze find ’des 
Fundament [einer Macht: weis πίσυνος θνητοῖσι zul 
- ἀθανάτοισι ἀγάσσει. Ἠρδοὰ, Theog, Jos. und die 
zen ihm Ratı Pfeil und. Speere: dahex die. Blitze: 
. τὰ βέλη, τὰ κῆλα, τὸ as Διὸς heilfen. — χρυσό, 
ππερὰν, VI. ggf. 


192. ἅλεται Ic. ᾿Αγαμέρναν. mn ol ler ragen i 


Kin corzegterer Schziftleller hätte dar ’Ayap. nicht 


weglaffen dürfen, oder doch die angelegte Con-" 
Arnctian. beibehalten Sollen: ἀυτὰρ, ἐπεὶ ἀλλόμενον. 


Bee. ἢ 
Uebrigens ifte mir faR völlig gewife; dals dig 


fer ganze Aufırag an die Iris :eigentlich zur der: ἡ 
Auhalt der. Gedanken des Hectars. warı: Lafst nur: - . 


‚den jetzt ἴο ungelümmn Agamemnon untjernt leyn;- 


42. li ἃ 


«ill ich "meinen Vorfatz, die /GHediich bis in 
Her, Lager zu: Jagen, Ichon ausführen. "Dadurch, 
dafs.der Benger Jielen Exitichluß:den- Hectore vorh 
Fapiter ἔοι 58 erautigt werden. kilst, ‚gewinner er für 
ws nodı folgeniies. Wenh ‚mansilich erinnert, 
was Hector heueausroführeh ‚rerfprach; VIIE. 530.5 
‚So.füllt wu Tchr auf, dafs or ‚wur Erfüllung nichw ' 
thut, fogar-son dem Platze;, ws "σὲ .‘&em -furchtba- 
zen Agınlamnen Einhakt hun'tolhe, fich zurück- 
Acht. Auekı {öbald-er das zuf" Zu: Böfehl iur, 
zun dann if er poetilch getechtkerdipt, obgleich 
mänchär Isefkr'; (dtkıı-Hoctor' fo“ werrh ‚iR, δὲ be- 
ἀπώετα wird: dafs. Aganzemirens: Much auch dem . 
tupfer #isoier -felsüchtern mach: " 

τῷ 196 ἀν ζαλπαίσεφαὶ ὥρμάσιν, wahr: neben, don 
deniauf dien Wagen. Dee nach zit.’ fprang “ 
won Wagen’hörab.; S. ταν, 900. 

Ὁ BEL. air δοῦρα; dein Mlunehs, 'weil:us uni 
Speeie warn. 8. μὰ ἘΠ. 18. ἢ. . 

: 88... ie, ΝΞ .8..κα.: % 


sr 
216. Tapes δὲ μάχῃ, gendher οἱ μαχόμμοος 


᾿ ἀροόνϑησαν. »Diehter rückten die Sıreitenden an- 


eihauder, ind Scheu Narden le Binamder gegenüd 
ber, ale Ayamemnon von netwan hervorlpringt. XII. 
460: of ᾿ἀσσδος τουργηδὸν ἀρὲόνουφψος. — Aucı die 


. Griechen zogen lich, wie mir es Icheint, etwas 


2wtück, Sobaltl fie falien, ‘dafs die Trojaner‘ Halte 
machten und van neuem Ποῦ Aellten, um Ahr 
Glieder , die "bei dem Verfolgen zerrillen "waren; 
wieder zu Bullen. 
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u were. "Ger Grund der Ahfhfr’der Mala’ 
iR Theil 1. p, 2.’ angegeben worden. “Ὁ τὴ 

"999. ἐν Θρηκῇ ἐριβώλαλει; wie ΧΧ χ85. Bekannt« 
Ἴρι. pafst dies Beiwürt-nicht auf das gatıze Thra- 
zien: nec coels laetam, nec Tolo. nach Pompon: 
Miela, fondern mur von deni Küßenlärde, befonders 
dern Cherfonefus. Xenoph. Helle:;"IN, 3. 8. χεῤῥό- 
νῆσον. ἀαμφορωέάτην καὶ ἀρίστη oöray. Eurip, Hex 
tuba 8. τὴν äpkrenv χέρρόνησίᾶν πλάκα: Aber ebert 
derfelbe nemiet igentlichere Thrazien : χιονώ- 
Ins. v. 79. ἢ " ΝΜ ΕΞ ᾿ 
0 ἥβης ἐρικοδέος, der glotreichen;, gepriele- - 
heit Jugend: denn’hiä IR ja Aie Blüte des Lebens! 
89905 ἡβηςν ünd' die’ Zeit des Lebensgenulfes, Mim: 
vermus. tegmvdr Ὁμώς καὶ καλὸ»: ἤβη τιμνέοσ ἃ 
Pindar, Ol. VE 97. ιχρυσσστέφανος, äurea’digna co- 
rona. So 11. 68; ἐρικοδέα δῶρα, 'geprielene Ga: 
ben. — μέτρον' Ark, zum Ziel ’den jugendliche ΄ 
Alters. "Odyll. AT 316. μέγας Ef. καὶ μέτρον ἤβηξ 
κάνεις, (Anklogifch If τὶς “τέχος ἡβὴς οὖδας γήρατοι 
u. £ 8. zu ΠῚ, 309.5 wörtlich: pervenißi μὰ ἰαοάμεϊ 
kunoram juventutis. κε στ πε δον τνὰ 

" 226. θυγαέέρα ἥν, feine Tochter, folglich hir 
fatliete der unge Iphidamus feiner eigenen Mutter 
Schwelßter. "Wie sbweichend''von’ infetn Sitten! 

" 297. ἐκ ϑάλαμου, aus dem Zimmer feiner. Frau; 
δ: 4. unmitteibsr nach der Hochzeit. Denn’ dei 
Neuvermählte hatte; wie'ca feheißt;:däs Vorrdcht, 
öne Zeitking ganz für feine jatge Ghuin zu leben, 
So fagt Croelus zu den Abgeordneten der Myßer; 

, ὅ3ε feinen -Sokti,.zun Jagt eines mächtigen Bbers 
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* „yerlangten ı Ὁ πρβιδα οὐκ ἂν “ὁμῖν συμπέμηθεμε. νεόγα 
. μος γὰρ ἐστὶ, καὶ “ταῦτᾳ οἵ 269 μέλει. Ἠετοᾶοι, 1. 
δ 36, Wir würden gelagt haben: aus den Armen der 
jungen frau. Catull. ad Maalium: 204. ne Paris 
᾿ οὐ ‚pecato ἄοβειφι in thalamp, h. 4. no frueretur 
goninge in otio., Das. Wohnzimmer der Frau hiels 
war’ ἐξοχὴν, ὁ ϑάλαμος. 
μετὰ aldos ᾿Αχαιῶν» poß.h. e..ad famam de 
Achaeis f. μετὰ κλέος περὶ πολέμου, auf den Auf 
om Feldzuge .der Achüer. KIN, 364 ὅς ῥανέον 
. (Geuerlich) πολέμοιο μετὰ κλέος εἰ 
299. ἐν Τωρκώπῃ. Man miyfs ‚mit. den Hand- 
.ichriftem Περκώπῳ lefen, wie Ilias IL. ag5. XII. 
ösg. ‚XV. 348. Im Herodot und. le vielen andern 
Schriftieljern. . Stephanus von Bysanz Behauptung, 
änfs der Name Περχώπη der ältere, aber Περκώπη 
"der neuere Tei, if Grille; denn im Strabo XIII, 
">. A. Deht δὲ: aber. verinüthilich dusch Interpolar 
ton, gerade. umgekehrt. . Die Form des Adjectivi; 
ιἰώσιος beim Homer Hias II. 833. Apollon. 
ᾧ. I. 974., zeigt, dals die wahre. Schreibart Ileg- 
- dry (ei. Eußathius Behauptung, dafs Περκώπῳῃ - 
ein: gane andergz,,Ort Sei, hat keine Autorität und 
auch keine‘ Wahrfcheinlichkeit.- Mehrere ähnlirhe 
Behauptungen im Stephanus befärken den Ver- 
. dacht, dafs falche Bemerkungen durch bloise Schreib- 
fehler veranlalst. uud begründet wurden. Uobrie 
Ing dasıneuere Percote am Hellelpont, obex- 
PR Abyau, x» Xenoph. Hellen. Υ͂. L.e3. Soylax 
a ed. Gromer. und viele andere. 
[ὩΣ ‚duagrs fc. αὐτοῦ, -- ἔγχος ἐτράπετο οἱ 
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παφὰ, nebeuweg, f. παρ᾽ αὑτοῦ, neben ihm weg. — 
παρετράπετο, f. wapüde. παρεφέρετο, παρίστατο, 
er wandte [ich neben weg. 

235. ἐπέρεισε αὐτός, ar Bemmte ποῖ ‚gegen ἂν 
Lanze, .damit fie durch dies Nachfchieben- tiefer 
eindränge; innixus urgebet hafam, ‚Vergl.zu 111, 
858. — πιϑήσας χειρὶ βαρείῃ, voll- Verirauen auf - 
Seine Ichwere Fauß; ‚wörtlich, von [einer ἕαυῇ be- . 
redet; εἴξας χερσὶ, wie εἶξας ϑυμῷ,) er glaubte, as 
könne einer [olchen Fault nicht mislingen, he müde 
die Lanze durch die Rüllung in den Körper treie 
ben können, Vgl.’ V. 200. ἀλκὶ πεπονθώς, VI 595: 
πόσι πεποιϑώς. 

. ῥλλὰ πολὺ apiv, Ice 1 Tepein, ἐδένατο. ὧν 
ξωρεῆρα,,. αἰχμὴ ἐτράπετο,. ὡς, μύλιβος, ἀνπρμένῃ 
ἀργύρῳ, noch weit früher. als. ‚fie durchdringen 
konnte, legte Sich die Spitze am, wie. (wgichey) 
Blei, da hie auf das Silber τρί. — Der. um den 
Unterleib liegende &öornp,war von Metall, bier 
von Silber, und mit Zeug, meißtene. bei den, 
nigen mit Purpur, überzogen, 8, zu IV. 164. 135. 
Die Spitze drang allo durch das Zeug, aber auf 
dem Silber legte fie ich um, ἀνεγνάμῴϑη;, dafür 
mablerifch; ἐτράπετο, fie kehrte [ich von dem Kör- 
per ab: [o wie ἀντομένη ἀργύρῳ 1.. ἀνεγνάμρθη ἐν 
ἀργύρῳ: aber die Metapher, dem Sj.ber begegnend, 
auf das Silber trefiend, macht, den Ausdruck 160. 
haft. — ἐτράπετο fu παλὲὶν oder ἀπετράπετο. 

458. τὸ Ic. ἔγχος, Wieder eine harte Elliple; . 
da er das Wort yorhin nicht einmal gehabt hätte; 
obgleich es in dem νύξ Ic. ἔγχρι liegt. Agamem- 

Köppens Anmerk, 5. Aufl. Τὰς δ. » 
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non packt den Speer am Schaft, zieht ihn gegen’ 
Sich ein. ἕλκε ἐφ᾽ ol, vermathlich indem’ ers erß 
» zur Spite gefchoben, um ihn dem Ipbidamas aus 
den Händen zu reilfen; mit allem Eifer, μεμαὼς, 
Ὁ h. e. σπουδακὼς Ic. ἕλοειν ἐκ᾿ χείρων Ἰφιδάμαντος ([. 
"W. 135. X. 408.) ὡς λῖς, gleich dem Löwen, qui 
faucius gravi venantum. vulnere pectus — fixum- 
ἢ ‚que latronis.impavidüs frangit telum. Virg. 
᾿ .Aeneid. XII: 4. Vgl. Ovid. Μείατα. III. 68, ille (fer- 
pens) dolore ferox fixum haftile momordit. Darin 
gleicht alfo Agamemnon dem verwundeten. Löwen, 
dafs er den Speer, der ‘ihn tödten fol, falst und : 
dem Feinde entreilst, — Ai; ein veraltetes Wort ἢ, 
"Mar. 
” 91. χάλκεον ὕπνον κοιμήσατο, entichlief ἄκη 
eifernen Schlaf, d. i. den ewigen Schlaf. Nämlich. 
das χάλκεος if das Bild der Unzerliörbarkeit: fo 
χάλκεον ἦτορ, eine Brult, ®ine Lunge, die ‚kein 
Reden ermüdet. II. 491. So if eine eherne Summe, 
‘XVII. seo. eherne Fülse, VIII. 42. f. unzerflörbar: 
" folglich χάλκεος ὅπνος, Sarg οὐδὲ πότε λήγων, πα- 
γημιγής. VIII, 70. 

2. ἀπὸ ἀλόχος, ἔα. νοῦ [einer Gattin. — 
ἀστοῖσιν, der Trojamer,: : deren Mitbürger er durch 
feinen Vater war,, ob er gleich | in Thrazien erzo- 

’ gen war.und lebte. 

. US. οὐκ ἴδε χάριν. αὐτῆς, noch kannte er ih- 
zen Dank nicht, noch hatte Me ihn durch ihre 
Liebe nicht ‘für feine .Wahl wmd Seine Gefchehke 

* belohgen können, und doch hatte er ihr fo Vieles. 
gelchenkt; πολλὰ δοῦς. Diele Gelchenke müllen 
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nicht mit denen. verwechfelt werden, welche der 
Freier den Eitern geben mußste; IX. 146. fondern 
es war eine Gabe, die er feiner Gemahlin felbR’ 
gefchenkt hatte, sine Morgengabe,-(Juvenal IV, 
204.) quod prima pro nocte datur donum. — Viel» 
leicht laffen fich hier die δῶρα ἀνακαλύπτηρια an- 
wenden, ‘oder die Geichenke, welche‘ die junge 
Frau erhielt, wenn fie den hochzeitlichen Schleiet 
abnehm. Obgleich davon im Homer felbß keine 
Spur fich findet, fo lielfe fich doch dies dafür an- 
führen, dafs. man [agte: fchon die Proferpina habe 
als ᾿ἀνακαλύπτηρια,, -Sicilien gelchenkt erhalten. 
Welfel. 2. Diodor. I. p. 331. Daun könnte man τῆς 
χάριν οὐκ Is fuilem: er Tahe ihre Reize nicht; ἃ. ἡ, 
„och τὸς dem dritteri Tage nach der Hochzeit, che 
Se fich ihm’ entfchleierte, reife er ab. 

Ab. αἶγας. καὶ dis, τὰ fc. ποίμγια ἔ, αἶγας Pr 
τῶν ποιμνίῶν» &w ff. - Die Rinder gab er ihr 
gleich; die andere Heerde verlprach er ihr, Wahr- 
cheinlich behielt hie diefe Gefchenke als ein Wit. 

- wenthum. ΄ 

259. πένθος ἐκάλυψε ὀφθαλμούς, Kummer ur- 
wölkte fein Auge, ἔ, das volllländige: τὸν δ' dxcog 
,γεφέλη ἐκάχοψε μέλαικα. XVII 691. Der Schmerz 
hetäubte ihn Io, dafs es ihm dunkel vor den Au- 
gen wurde, 

251. εὐρὰξ, [eitwärs, de ἀλαγίου, XV. 541. 

. 266. ἀνεμοτροφὲς, vom Winde genährt, d. ἢ, 

δτέροον ,), εἰ ξεπ οι. αὐδανομένον ἀνεμοῖς. So KV. 

635. κῦμα ἀνεμονρεφές, c& ad VI. 807. Horat. Od. I 

88. 17. pigris camps, μὰ aulla arbor αοδένα στὸ 
Ps 
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creatur aura. Man hatte alfo Ichon die Beniet- 
kung gemacht, dafs das auf den Höhen wachfende 
Holz, weil: es eben da den Winden mehr ansge- 
seizt ift, auch fefter und dauerhafter Sei cf. XVII, 
55. ἔρνος — wall — τοδέ τε myoral δογέοοσι παν» 
“οίων ἀνέμων., ' . 

467. ὅπαέρον f, ὁμόπατρον, von demfelben Va- 
ter: alfo fein. Bruder; fein rechter Bruder: fo iß 


ὄϑριδ. 4. ὁμόϑριξ. II. 765. — Sobald er den Aga-, , 


smemnon verwundet hatte, fucht er feines Bruders 


‚ - Körper fortzuziehn, und ruft die Edlen ihn zu 


, decken. 


: 559. ἕλκοντα. ἴο, τὸν» »όχυν. ..-- ὑπ’ ἀσαίδος, he. - 
e. καλυφϑεὶς ὑπὸ ἀσπίδος, vom Schilde gedeckt. ἡ 


Callinus v. 10. ὑπ' ἀσπίδος, h. 6. καλυφϑεὶς ὑπο 


. ἀσπίϑος, ἀλκιμὸν ἧτορ ἕλσας, unter dem Schilde, 


som Schilde gedeckt, rege er das Herz auf, Heliod. 
Schild. der Hercul.’460. μῆρον ὑπὸ σάκεος. ' 
9266. αἷμα ἀνήνοϑεν, das Blut hervorgedrungen 


τς Τα, ἀνεφέρετο, Die richtige Ableitung fcheint von 


ἀνίημε, und delfen Stammwort ἀνέω. Vom Aorift. 


L ἠνέϑην ik die neue Form ἀνέϑω, (wie oxdo, ' 


doxdäm, σχέϑω) und das Compofit, ἀγανέϑω. 
269.270, Die Εἰλείϑυίαι, Ind die Göttinnen, 
welche die Geburt befördern... XVI. 187. XIX. 105, 
Die Wehen der Gebärenden, ohne welche die Ge- 
- burt nicht, möglich wäre, kommen von ihnen, und 
werden durch ihre Pfeile bewürkt, wie der Schmerz 
der Liebe, u. £.S. Th. I. p. 31. und oben p. 5. Sie 





find der Juno Tächter, weil diefe felbi τέλειος θεὰν, 


ἃ i. die. Vollzieherinn dez Ehen ik. ' 
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μογοσπόκοι, die das Weib mit Schmerzen ge- 
bären laffen, παιούσας τὰς γυναῖκας σὸν πόνῳ rin. 
τειν. Denn überiragen 'auf die Gottheit erhält es 
active Bedeutung, wia πολύστονος, oben v. 78: 

Die Vergleichung ift uns faß lächerlich, aber 
fehr treffend und darum an lich Ichön, wenn gleich 
nicht conventionell für uns. ' Beide, die Gebärerin 
und der Verwundete, leiden an Krämpfen: das Zer- 
sen und Zucken der Gesichtsmuskeln und ein un- 
yillkührliches Winden dea Körpers verrathen hei 
Beiden den durchdringendften Schmerz, 

270. ἐφαυνέμεν ἐπὶ vnvald, f. das gewöhnlichere 
ἐπὶ νήας. Denn ἐπὶ wird bei den Verbis, die eine 
Bewegung anzeigen, in der Regel mit dem Accur 
“air verbunden, öfterer mit den Genitiv, (zu V. 
700.) Ieltener mit dem Dativ. Ilias II. 98. und 
Brunck. zy Arißoph, Thesmophor, ἡ. 69. - * 

284 - AOL Nun forderte Hector feine Schaaren 
auf, und würde die Griechen fchon jetzt zu ihren 
Schiffen gejagt haben, wenn .nicht Ulyfs den Dio- 
medes aufgefordert hätte, der felbt den Hector zur 


Entfernung zwingt, aber dann von dem Pfeil dee . 


Paris verwundet, die Schlacht verlaffen muls, 

288. ὥριστος, durch Zufammenziehen in der 
. Ausfprache f. ὁ ἄριστος, — Bed; ἐμοὶ εὖχος ἔδωκε, ᾿ 
mir aber fchenkte Jupiter Ruhm, d. 1, ἔδωχς μοὶ ed- 
χος ἀρέσθαι, d.i. in unferer Sprache: Agamemnon, 
der tapferer als alle focht, & ἄριστος, ift fort, und 
nun habe ich Gelegenheit, mir Ruhm zu erwer, 
ben. 8. VII. 205. So hätte er alfo fagen follen 
Sxewa ἀνὴρ καὶ μοὶ εὖχος ἔδωκε. ἀρόσϑον; aber ge- 


ἢ 
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dacht im Geiß jenes Zeitalters:" Ζεὺς Bons, 8. vl 
81. 104, u. ὃ, 
"Unferm Ideal eines Helden entlpricht oe nicht, 

dafs Heetor nun erfi, da der furchtbare Agamam- 

non durch einen andern entfernt iR, fo muthroll . 
hervortritt. Also if duch dies ein Beweis, dafs 
Homer vorzügliche Menfchen feiner Zeit, aber kei», 
ne Ideale nniver Tage aufftellen wollte, 


297. 208, ἧσος ἀέἔλλῃ, gleich dem Sturmwinde, 
ἢ. ὡς ἐμπίπτει ἀέλλῃ, incumbit, (Virg, Aen. 1. 84.) 
£. fchnell und verheerend, wie der Sturm auf etwas 
Rürzt. δ. 506. f. und Iliad. XIII, 793. ἴσαν «ἄργατ 
λέων ἀνεμὼν ἀτάλαντοι ἀέλλῃ, ἡ ul. 1. — ἑπεραὴς; 
heftig Rürmend: wie ὑπέρβιος, übermächtig: Ionß 
ans, Odyll, V. 368. — καϑαλλομένη, herabhürzt, 
XIII. 796. ἀέλλῃ καϑεῖσι, — ἰοειδέα, das veilchen- 
farbene, d. 1, das purpurfarbene. 8. zu I. 483. oder 


‚ πυάγεον, das dunkelblaue, ı Das leztere ift das rich- 


tigere; denn diefer πόντος ἰοειδὴς wird woppegeog, 
wenn der Wind es [anfıer bewegt, ventus mare 
caeruleum crilpjcans nitefacit, h. e, purpurat. Gel- 
Ws. XVII, 11. of. zu XIV, 16, 

299. 500, τένα ἐξενάριξεν; nämlich ἔσπετε Μοῦ. 
σαι, Das mülste man aus v. #18. ergänzen, Aber ᾿ 


τς diele Ellipfe it hart: und als blofse Anrede, an 
"fich läppilch. Anders it der Fall XVI. 692. Al- 


lein. man mufs das Fragezeichen wegfireichen, und‘ 
. dann if der Sinn; hier jüdtete er einen vorne, ἡ 
» πρώτοις, dort einen hinten, & uraisı (8. zu 
V, 708.) in den erßen und in den letzten Reihen 


" Eilftes Buch. ; 231 
Auch v. 203. würde ich das Fragezeichen mit ei- 


dem Puncte vertaulchen. 
305. Verbinde: ῥπότε Ζέφυρος. στυφελίξῃ γέφεα, 


Ἀργέσταο Νότοιο τύπτων Ic. αὐτα παίλαπι πολλῇ," 


wenn der Zephyr die Wolken des heitera Notus 
jagt, mit mächtigen Stöffen Ge forttreibend. Der 


Sinn if dieler: fo wie der NoxdweRwind die von’ 


einem .Südohwindse hergeführten Wolken auspinan- 
der jagt: lo zerfireuete Hector die dichten Grie- 


chem. Der Notus, ‚hier wahrlcheinlich ein füdöR- . 
licher Wind, war,.da er. über dia grofsen Striche . 


Akens zu den Joniern kam, für Ge ein trockener 
Wind,. ἀργεστὴς, der viel weilleg Gewolk en den 
Himmel herauf brachte. Theger. XXV. go,f. "Daher 
hier νέφεα ἀργέσταο Νότοιο. Diele jägt der'Zephyr 


agseinander,. owugpskigsr, fortichlagen, wie. 581. ᾿ 


στυφελίζειν ἐξ ideas. Der Zephyr ‘war, wie be- 


keent, für die Janier ein Rürmifcher Wind, do: - ᾿ 
σοὺς, φἴδτῃ ‘der Sänger vorzüglich die WindRöfser. τ. 
λαῶαν beilegt, Odyll. ΧΙ, 426, Ζέφυρος λαίλαπι 


ϑύων." — BaSody, tiefen, d. 1. Ichwarzen, wie βαθεῖα 
ἀὴρ, Qdyll, PX. 244. durch σκοτεινὴ. erkläret. wird, 
αἰνὰ weil die Sturmwinde ueAaivay, nigri, von dem 

* fchwaszen Gewölk, das [ie mitbringen heiffan, und 
unten v. 746, κελφαινὴ λαίλαψ vorkommt, Virg. Georg. 
U zen. niger turbn. 

307. . κῦμα τρόφι, die wohlgenährte Weller 
nämlich ὕπ' ἄνεμου κυλένδεται πολλὸν. Du die 
Griechen τρέφει» allgemein f. αὐξάνειν fagten, (Th. 
I. p. 148.) [o nannten fie die von den: Wellen ver- 
Bärkte Woge: κῦμα τροφόεν, u. ἀνεμότρεξες. 8. XV, 
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"681. ὃν ἢ σρόφις, το ἐρόφι: fand mad im Jonilchen 
„Dialect $,  μοφόεις. 8. Herodot. IV. 9. umd dal. Vils 
kenaer. — ἄχνη. 5. zu IV. 406, . ᾿ 
508. πολυπλάγκτος ἀνέμος, ventüs “vagus,“ Ho- 
rat, Od. ΠῚ 29. 24. weil er ganze Länder durch- 
fährt, terras turbine -perflat.. δα ἀρϑρώπϑοι woher 
σελάγκτοι, homines vagi,’die wie Ulyffes μάλα πολλὰ 
ἐπλάγχϑησον. Odylf. I. o, XVE 511. Dies: fohelnt 
mir richtiger, als der unftäte, oft anferzende Wind, 
315, τέ παϑόντε, was leidend, d.i. was-if abs 
wiederfahren, dafs ‘wir fo ganz vergeffen unfeler 
“Kraft, Arifoph. Nabes 816. ὦ δαιμόνεε, τὲ; χρῆμα 
πάσχεις; οὐκ do φρύνεις. Menfch, was ift dir ange- 
kommen? du bift 2011}. Er konnte Ichlechthin-fageh : 
διὰ τέ λελάσμεϑα, . ᾿ 
317-319. τλήσομαι Ic. -μάχεσϑαι. "werde 'den 
’: Kampf aushalten. — ἦδος nämlich τοῦ ἀμῦναν λοι 
zön ἀπὸ Δαναῶν. -- ἐθέλει, fc. μάλλον. of. wa‘. 
217. Claudian. in Eutrop. IL 205. conceffoque cupit 
vixiffe eolomus (fc. magis), quam dominus rapto. 
"398. μέγα φρογέοντο, ‚Rolzen Sinnes ;-d:.i, im 
"ganzen Gefühl ihrer Kraft, ἀλκὲ ποποιϑύτες, Vergl, 
ἜΤΙ. 798. "Beide Ausdrücke find von den Hero&n 
übertragen auf den Löwen und den Eber, und 
ehr [chicklich, weil heide Areitbar find, © -- ' 
526. παλιναρμένω, umwendend, ὑποσερέψανεος: 
wie Helych. das «ταλίνορσος, LIT, 55: erläntert.. Zwar 
‚hat Homer noch nicht gefagt, dafs auch diefe’Hel- 
den fohon geflahen. wären, aber er wählte'den 
Ausdruck nur wegen der Vergleichung: - wie der 
weichende Eber plötzlich fich „wendet, und die 
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Hunde‘ 'zethireuat:” fo zeißtreueten auch fie die Tin 


laner παλενορμένω. 8. XVII. 798. f, 
"zer. ᾿Αχαεόὲ φεύγοντες Ἕντοραι ἀνέπνεον dena, 
olos, freudig fchöpften fie Aıhem, 'weil Tie hofften, 


dafs Hecior durch jener Tapferkeit bal& genöthigt - 


{τ} würde, fie.zu verlalfen. cf: 582. 

"598. 399. den», beide trafen auf einen Wa, 
gen:’aber Uljlies werdet [ich gleieh'zu einem an- 
dern. Wagen. 80 erklärt fieht man, warum er 
alchı Fapter ἔνϑα IN. fc, Τυδείδης; obgleich dieler. 
fie erlegt: 8. V. 576. 578. δύο vie 'Μέροπος, den 
Adrakus und Amphius, δ, IL 850. 2. und da, ἃ, 
Anmerkg. τ 

35. κεκναδὼν ψυχῆς, da er Nie des Lebens be- 
radibt hatte. ‘Oäyfl, XXI. 154. πολλοῦς τύδε εὐξόν 
πεκαδήσει ϑυμόδ καὶ ψθχῆς Helych.'xnaddr, 'στερή- 
σαξς.". Nähmlich νοπ' xd3o, ich weiche,.ift die neue 
Forst 'κοχαδέω, ich zwinge zu weichen, und πεκάδον 
id, ich‘ weiche, VI. 497. Folglich ift zmdds» 
zwi ἀπὸ τινὸς, zwingen, dals er eine Sache ver- 
alle, di στερεῖν», mit Gewalt nehmen. -- 


856." Κρονίων ἐτάνυσσε μάχην κατ' ἴσην, ἃ. ir 


da wog Jupiter zu gleichen Theilen das Schickfal 
der Selacht. Der Ausdruck iR wahrfcheinlich von 
der Vorkellung endöhret, dafs Jupiter die Schick- 
Inle’der Menfchen befimme, τιταίνων τάλαντα, 
"ode er fie wiegt, Daher wäre allo Zeög τανύει 
μάχην κατ' ἴσην) golagt, f. Ζεὺς τανόων τὰ vühar- 
'πᾳ, σας ἐντιθῃσι κῆρας ϑὰνάτου, (Β. zu WII. 69.) 
alfo für dus einfache: Zeug στοιεῖ μάχην ἴσην», AVI. 


668, Ζεῤς ἔριδα «ρανερὴν dedvuoe. KVIL 405. — . 
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bald ‚wieder. Er erlegt den Deiopetes und die bei- - 
den Söhne.des Hippalus, den Gharops und Soous, 
nachdem der letztere. ihn felbfi verwundet hatte. 
Diele Wunde nöthigt ihn, fich zu emtfernen, da 
die Trojaner, durch [eine Verwundung gezeigt, 
Kärker auf. ihn. dringen, Sein Angfigelchrei hört 
Menelaus, und eilt mit dem Ajax.zu feiner Hülfe 
. herbei. Bei Ajax. Erfcheinung fliehn die Trojaner, 
und. Menelaus führt den Ulyffes aus der Schlacht, 
ἀρὰ. τὶ πάϑω, was werd’ ich erfahren, fieht 
‚hier für rl πράξω, was [oll’ich thun. Befonders 
bei den Attikern if dieler Sprachgebrauch häufig. 
Y. Küfter ad Ariftoph. Plut: 605. Er: Icheiät ver- 
anlalst durch den Sprachgebrauch von τλῆμι, wel- 
ches ı) leiden 2) fich zu etwas entichliefsen bedeu- 
tet, womit Gefahr, Verdruls, Schmerz f. verbunden 
if. -Und gerade unter [olchen Umftänden, fagt man 
«τί πάϑω f. τὶ πράξο. 8. Arißoph. Nub. 798,.Ly- 
δῆτ. 884. ᾿ 
405. ταρβήσας πληϑὺν nämlich, der auf mich 
eindringenden Trojaner. 8, v. 419. — dixev μοῦ- 
ὑὸς Ic. ὧν dAdw, wenn ich, hier allein getödter 
würde. OdyP, XVII. 964. οὐκ οἶδα, εἴ μὲ ἀνέσει 
ϑεός, ἥ κεν ἁλώω. ἁλύω, wie ἕλω fallen, tödten, 
“ "aber in den praeteritis pallive, wie ἁλέσκω etc. 
406 Κρονίων ἐφύβησε. Eigentlich hatte dies 
die Verwundung des Diomedes und der dadurch 
geliegene Muth der Trojaner gethan. Aber da 
der Schrecken fo panifch war, it er vom Jupiter. 
- 667, Fig h. si δὴ. werum, wozu diefe Ueberle- 
gung? da hier keine Wahl Ratt ‚hat. Ich mufs, fo 
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die Trojaner überhaupt und den Hector insbelon- 
dere fo [ehr liebte, [. v. 862. . 
35h, ὀπέλοϑρον; ἀνέδραμε, unermelslich fobnell, 
- V. aa5. VIE 009. — γνὺξ ἐριπῶψι 8. zu V, 88, 
und zog . 

367. 568. μοτὰ ἐραὴν ϑούρασος; ἐρῶ; δοάρατος 
in ı)‘det Flug des Speers, ἔνχος ἐῤῥωμένον oder 
ἔγχεος ὅρμη, IV. S48. 4) Die Weite’ des Wurfe. xv, 
585. . Hier nehme ichs in der erliern Bedeutung: 
als er nach dem Wurf des Speers Jyero ἐκεῖσε, 89, 
— ἅ, i. fobahl.der Fiug der Lanze aufgehört hatte, 


und er fahe, wo fie in die Erde gefahren war; fo _ 


ging er dabin. — ὅθι γαίης naräsldaro von: κά- 
rem) οἱ τὸ ἔγχος, Sc. eig γαίαν', quo looorum, quo 
in loco defcendillet in terram. So unten v. 469, 
didog narsiae Ic. dis δῴμα, deloendit Iuh terram. - 

. 368. »dar, da Hund! $o Achill zum Hectorı. 
μὴ μὲ γουνάξορ, xdav, XXII, 335. Die Idee der Un- 


verfchämtheit, die ionf durch diefes Schimpfwort . 


bezeichnet werden: [oll, wie VII. 455., fällt bier 
weg. Es iß der blofse wilde Ausbruch des wit 
Verachtung begleiteten Grimms, wis δεῖ unferm 
Pöbel, wenn er diefes Schimpfwort gebraucht, um- 
damit einen Menfchen zu bezeichnen, den er wie . 
einen Hund, behandeln möchte. 

363. 364. ᾿Απόλλων, ὃ. zu Y} p. 45. οἷ, xx. 
68.8. ᾧ μέλλεις εὔχεσθαι, gerade, wie wir: dem, 


. du.wohl Gelübde hun‘ wird; f. ᾧ, οἴομαί, ἐσχῃ - 


Dias XXT. 85. fagt, Lycaon, dn er dem Achill zum 
zweitenmale in die Hände fällt: μέλλὼ zoo ἀπῤχ- 
ϑέσϑαι Ari πατρὶ, mich mufs wohl Jupiter haffen. 
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deckt if, ὑπ᾽ «σπίδος ἐστὶ: Held. Schild, 334 45% 
ἔνϑα ἴδοις γυμνωθέντα σάμεος πὸ δαιδαλεοῖο," wo 
Gyet ἔα Ποιὰ emendirie ἀπὸ. ' . 

, Η57. ἀπέργαϑε πάντα χρόα ἀπὸ αλευρῶ», er 
trennte die ganze Haut von den Rippen, rils die 

* Haut ganz weg. —. Ueber ἔργαϑω. 8. zu va 

τ κα Dafs diefer [6 wohl gerichtete ‘und kraftvolle 
Stofs nicht födtlich würde, das konnte nur durch 
eine göttliche Vermittelung verhindert werden. cf. 
zu IV. 198. £. und zu III. 374 

438. ὀνδέ τε, f. καὶ ὀν δὲ, neque vero, doch 
geßattete Pallas nicht i- ἔγχος μεχϑήμεναι ἔγκασι, 

᾿ als der Speer ich mit dem Eingeweide vermifche, 
ἃ. 4. ἐλϑεῖν εἰς ἔγκατα. εἴ. τὰἡ 1Π. 355. V. 187. - 

639. γνῷ βέλος, ὁ ἃ, ὶ, ὅτε οὐ κατακαίριονὶ ἔλϑεν 
οἱ, dals kein tödtendes Gelchols zu ihm gelangte. 
βέλος ἦλθεν οἱ it algo finnlicher, als ἔβαλλε durdr. . 
So I. 55. ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῦ, f. κῆλα 
ἔβαλλε σερατὸν. 

440. τὰν αἰναχωρήσας, zurücktretend. Warum? 
Oben V. 107. tritt der eben verwundete Diomedes 
"zurück, um fich den Pfeil aus der Wunde ziehen 
zu laffen, und dann von neuem auf den Feind 
lofszugehen. Dies, glaube ich, war auch Ulylies 
Ablicht, Doch da er bemerkt, dals fein Gegner, 
fobald er ihn nicht fallen Seht, flieht, ἢν. 446., 
zächt er fich erfl. 

Aal.‘ αἰπὸς ὄλεθρος κπιχάνεται σε; tiefes Verder- 

τ ben, d. 4, ein harter Tod foll dich bald treffen. 
Eigentlich κιχάνει ϑάνατος τινὰ, holt der Tod uns 
“ein. 8, IX. 416. unten 451. mıors et imbellem con- 


x 
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fequitar viram. — ἀἰπὸς, tief, wie altueE δεῖνας, vr. 
87. unten 600. αἰπὼν πόνον. 

461. τέλος ϑανάτου, (eine grammat. Periphrafe 
Ὁ. ϑάνανοῇ 981 σε (φεόγονκα) κιχήμενον 4. ἐκιχήσατο 
σε πρὶν φυγεῖν. ᾿ 

. 852. 563. χκαϑαιρήσουσι σοὶ ὅσσε, detrahent τἰδὲ 
oculos, f. prement, ‚werden dir fie zudrücken. So 


Odyit; ΧΙ. 456. καϑελεῖν ὀφθαλμοὺς. of. Odyli. XKIV, - : 


295.: Der Ausdruck, die Augenlieder herabziehn, 
äß fehr eigentlich, aber etwas hart: Gleichwohl 
fagten die Griechen auch “ἀνασπᾶν τὰς ὀφρὺς, und 
καταβάλλειν τὰς ὀφρὺς. ὃ. Heyne ad Epieter, Ρ- 64 
und Buripid. Cyclops 266. 

"bb Baköveismurnd πτδρὰ περὶ σε, wörtlich: 
um dich die dichten Flügel [chlagend; Ilias XXIII, 
879. "Die fierbende Taube lälst finken πτερὰ more 
va. Odyll. V. 55. ὄρνις — ὃς κατὰ - κόλονους ἰχϑὺς 
ἀγρώσσων — πυκινὰ πτερὰ δέύεται ἅλμῃ. Doch 
könnte man in unferer Stelle πυκενὰ adverb, f. πὖῦχα, 


käufig, of, fallen. So Qdyff. II. ıgı. Zwei Falken, -.. 


ἐπιδινηϑέντε τιναξάσθην πτερὰ πολλὰ h. e. πολὺ. 


Wo einige ehemals lafen. πυχνὰ. ‚Doch würde ich .. " 


das erkere vorziehn, da Homer fo gern die Natur 
der Dinge durch feine Beiwörter ausdrückt. cf. Vir- 
εἰ". Georg. I. 381. Θ. Ῥαδα decedens.agmine magno 
corvorum increpuit denlis exercitus alis. Dal. Heyne. 
— βάλλει πτερὰ, ähnlich unferm: den Fittig Ichla- 
gen; der Flügellchlag: τινάσσειν πτερὰ. Odyl. II. 
251. Eigentlicher noch Virgil. Aen. XI. 746. aquila 


verberat aethera alis: denn f. volare iR der wahre‘ 


Ausdruck: movere alas. 
τὰ Qs 
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Abb. κτερισῦσί ye,'fie werden mich zur Erde 
beRatten. Denn τὰ πτέρεοα, vermuthlich: δῶρα, find 
alle Ehrenbezeugungen, die der Beerdigte erhält. 
8. Odyff. I. “91. U. 499. — δῖοι. 'Ayauol. nöbiles 
Achiti; V. 451. XVII. 241. und X. 489. ὅτοί Πελασ- 
yot. Die letztere Stelle zeigt, daß man..es hier 
nicht von den Edlen, dv&wre;, ausfchliellend ’ver- 
ftiehin dürfe} obgleich diese vorzugsweise Ziel’ heil- 
Sen. Sondern jede Nation, in der viele ' ἱάγάκτες 
Sind, heilst δῖος λαὸς: νυἡὸϑίππόδαμοι οἷο. 8. zu IL 2. 
. 468. αἷμα ἀνέσσυτο σπασϑέντος Ic. ἔγχεος, da 
der Speer herausgezogen wurde. κῆδε Ic. αἷμα. Als 
Ulyfs das Blut [o Aark hervordringen fieht, wird er 
betrübt. 8. IV, 140, und 147. : αἷμα ἔῤῥεεν. «- ῥίγη- 
σεν δὲ -το ες εἶδεν μέλαν αἷμα «αταῤῥέον ἐξ ὠτειλῆς, 

465. ὅσον κεφαλὴ ἔχαδε φωτός, ἴο Rark “66. ἀεΣ 
Kopf eines Menichen zu fallen vermag. . Ofienbar 
iR κεφαλὴ φωτός, blolse Periphrafe f, φῶς, wie κα- 

ατα" λαῶν, 809. u. ö. — ἔχαδε Ic. ἥτορι ἴ, στήϑει 
ὅς Ir 490. loviel als. εἴπ Menichenbruß nn 2 
Ueber ae zu IV. 24 

466. ᾿ ἀδτὴ ἵκετο ἀμφί μὲ f. ἀμφί ὅνατα kun und 
dies f. ἵκετο dis ὀύαται, gelangte zu meinen Ohren. 
Aehnlich X. 535. κτύπος ἀμφιβάλλει ὄνατα. — So 
war I, 400.. ὅλσαι ἀμφί ἅλα ξ, εἰς ἅλα, zum Meere 
hin und am Meere heram. 

467. ἀδτὴ «τῶ ἱκέλῃ, incorrect, f. rn ἴο, dien 
ἐκέλῃ, Der Stimme gleich, - So XVI. ıu. XVIL 
39:1. Denn da er fatt des Abfiractums ἀδτὴ, nun 
den Redenden [elbft bezeichnen wollte, fo mulste 
es nach der Grammatik leyn: τοῦ d, i ἰκέλη τῷ 
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ἀδτῃ τούτδυ, ὅς, --- oder τῷ ἵκελου.. In dielem - 
Falle wäre, es Οοπτυέιϊο᾽ ad [επίατι: ἀδτὴ Ὥδυσ- 
σῆος ἀύοντος ἱκέλον τῷ. --- Käme die Dorifche Form ὦ 
des Artikels τῷ, ἅ, 3,. τοῦ im’ Hamer fonk vor: Ὁ - 
würde ich fie hier vorfchlagen. — ἰκέλη, &säfidir . 
τὴ, οἷη la, ἐστὶ, ὡς ἐν τὶς f. Hefiod, Schild, d.Hercul, 
197. Διὸς ϑυγάτηρ-τῃ ἐκέλῃ, ὡς ἐι τὲ μάχην ἐθέλουσα 
κορύσσειν, f. οἵη ϑέλει κορόσσειν. — ἀποτμήξανξες. 8. 

2. 364. ΗΝ 

469. ἀγεξάσϑαι γὰρ ἄμεινον, fc. μὴ ἀλεξάσϑαι, 
denrihm zu helfen if beffer, als es nicht zu thun, 
Da aber der letitere, Satz weggelaflen wird; [o kann 
man fagen, dafs ἄμειναν hier f. καλὸν Aehe,. He- 
τοᾶοτ, 1, 187. μὴ μὲν wol — in γὰρ ἄμεινον, h. e, κα- 
λὸν, doch nicht, — denn das ift nicht gut, 8, daf, 
Weffeling. Doch könnte man es faffen; fehr gut; 
wie oben ν, 597, κάκιον, lehr fchlimm, " 

- ‚#74. ποϑὴ Ic. ἀυτοῦ, defiderium ejus, Verlan-, 
gen nach ihm — 80 XIV, 568. κείνου οὐ λίην ποϑὴ 
ἔσσεται. Odylf, XIV. 144. ἀλλὰ μὲ 'Ωδυσσῆος πόϑορ 
αἴνυται..--- Oder αὐτὸς "ποϑὴ γένηται, dafs er nicht 
unfre Sehnfucht, der Gegenfand unfrer Sehnfucht ' 
fei. 8. Ilias XVII, 696, Tadtif Patroclus: μεγάληϊ 
δὲ ποϑὴ Δαναοῖσι τέτύκται, Horat. Od. 1, τὰ. 174 
navis — nunc defiderium, curraque 'non levis, Ν 

4b. Wie die Schakalle beim‘ Anblick eines ἡ 
Löwen von ihrem- Raube fliehn: fo Hiehn die Tro- . 
janer beim Erfcheinen des Ajax. —- Sses, die Scha, 
kalle, nach Bochart, Besner und Büffen, S. Belin 
de Ballu ad Oppian, de Venat. III, 358. "Hefych. 
Düse eldgg ϑηρίαν, λυκῷ öuatoy. Plinius hit, nat, VIII, 





οὐ 946 «οὐ 611 αἰ ε,- 


δή. tboas' luporum genus,- procerias. Jongitüdine, - 

brevitate crurum dilfimilis, velox faltu, venatu vi- 

„ ‚sens, innoouum homini. — dagoivo}, denn ihr Kopf 
it fuchsroth, Zimmermann geograph. Gefch. II. 
P- 244. X. 23 δαφοένον δέρμα λέονφος: 

476, vor μὲν (ἄνδρα) Mate (Πχαφροζ) : φεύγων 
᾿πόδεσσι (h. 6. διὰ πύδων ταχυτῆτα. — Der Hirfch 
entflieht (durch feine Schnelligkeit, und der Jäger 
kann die Spur nicht wiederfinden: ἀπηλήσεται ἄλ- 
λῃ nach Hefiod. Schild. 408... \ . 

x 4δ0,:381. δαίμων ἐπήγαγε Av, Gott aber führte 

‚ einen Löwen herbei, nämlich ἐπ᾽ ἥλαψον δαμασ- 
Seyra. Ein “günfiiger Zufall führt den Löwen zu 
diefem gefallenen Hirfch; aber, einmal [o [δὴ ger 
wöhnt, jeden vortheilhaften Zufall siner Θομβοῖς 
beizulegen, mufs auch diefer Löwe zu feinem Fund 

- von der Gottheit geleitet [eyn. σέντην», den reillen» 
den, ὃς σίνει τὰ βεσκήματα καὶ ἀγέλας, So ΧΥ͂!, 555. 
“λύκοι σίοτιες. — διέφρεσαν, zitterten f. flohen zit- 
ternd auseinander, τρέσσαντές διέφευγον, v. 486, 
und 744. Οὐ, 158. Als der Nauficoa Gefölge den 
‚ganz vorwilderten Ulyls erblickt; τρέσσαν ἄλλυδις 
ἄλλη. --- δάσττει Sc, τὸν ἔλαφοὐ, 

485. δὲ. ὅγε, nämlich Ulylfes = ἠμύνετο fo, 

“ ἑαυτῷ νηλεὲς ἥμαρ, wehrte von lich ab den Tag, .der 
kein Erbarmen kennt, d. i, den Todesıng, Näm- 
lich der eigentliche Ausdruck. war: ἠμύνετο κῆρᾳς, 
8. IV. »ı.. Dafür konnte er fagen; ἥμαρ θανάτου 
oder «ρος; wie ἦμαρ δούλιον, 8, zu IV. 455, Nun 

- iR die Patze, der Tod und der Hades, νηλεὴς ἔχεν ᾿ 
ἥτορ νηὸς, und fo bildete- er den Ausdruck; ἦμαρ 
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γηλεὶς £. ἥμαρ' τοῦ νηλέους ᾿ϑανάτόυ; wir: den Tag 
des Verhängniffas: der allo durch Bitten nicht abge- 





lehnet werden kann, cf. XIIL. 514. XVIIL 129. — 
486. 186. πύργον." 8, τι VII, sı9. und unten 


Ba5. στῆ δὲ παρέξ Ic. ἰὼν dvroö, er Rand Aill, nach-_ 


dem er vor ihm vorüber war. 8, zu V. 7. 

489-520. Nun brachte Ajax, gleich dem aus- 
getretenem 'Strome, Verheerung unter die Troja- 
ner, welches Hector, der am anderm Flügel focht, 
nicht gewahr wurde. Diefem hatten bisher Nektor, 
Idomeneus und andere Widerfiand geihan, bis dals 
Paris den Arzt Machaon verwundete. Dielen führt - 
Noftor auf Idomeneus Rath aus der Schlacht, 

“492. Die Vergleichung gineg Heros mit einem” 
WaldRrome, war oben V. 88. gebraucht. — Ver- ' 
binde: ὁπότε ποταμὸς χειμάῤῥους (8. zu IV. 458.) 
9er, (pleno alveo) χάτεισε κατ’ ὄρεσι πεδί- " 
opds. — ὑπαξόμενας, ‚gejagt von Jupiters Regen, ἐπει- 
youdvds. ‚Oben V. gı. fagte er dafür. ὅτε ἐπιβρὶσῃ 
Aus ὄμβρος. Helych, ὀπάξει. κατόπιν διώκει; 

h95. ἀφυσγετὸν, Schlamm, [chlammigtes Wal- 
fer. Nämlich ἀφύσσειν erklären die Grammafiker 
ἀπαντλεῖν, exantlare: folglich ih 5 ἀφυσγετὸς, mit 
dem a intenfiyg, quod ef exantländum, ὃ ἄντλος, 
fentina. 
996. ὡς ἔφεπε Ic. Τρῶας κλονέων πεδίον, [ὁ γετ- 
folgte er dje Trojaner, und erfüllte das Feld mit 
Verwirping. Oder richtiger: κλονέων dprpög κατὰ 
πεδίσν. cf. 526.\ und 177. XII, ‚BB: Ἕκτορα Kerne 
κλονέων I dvrdp. . 

08. Piter μάχῃ πάσῃ vereht er [ink πᾶν μ΄ 





348. Ilias , 


dos f. γένος. μάχης, wie II. 865, V, 11. Aber hier 
Reht es für: πᾶν στράτευμα, XVII. 680, μάχῃ πάση 
ἐπιφαάνϑη. Wahrlcheinlich letzte er πάσης hinzu, 
damit man’s nicht fallg: zur linken vom Ajax: 
fondern; ganz äm Ende des Unken Flügels, — in! 
ἀριστερὰ μάχης Ic. Τρωῶν, Denn diele. Banden mit 
dem linken Flügel an Scamander. 

" 50h. οὐ πω χάξοντο (ἐκ) κολεύϑαο, doch weichen 
die Achäer nicht yom Wege; fo XII. o6a.: „wie μὴ 
χάξεσϑε μάχης. XV, 446, Vollländig Tyrtaeus III, 

τ 48. εἴκουσι ἐκ χώρης, 

᾿ 509, πολέμου μεταμλινθέντος, wenn ihr Treßen 
zum Weichen gebracht würde, Denn man lagt: 
κλένειν Τρῶας, die Trojaner zum Weichen bringen, 
V.38., und dann κλίνει» μάχην, das Gefecht, τοὺς 
μαχομενοὺς, zum Weichen bringen. XIV, “δ1ο. -τ 
80 lange [je Stand hielten, habe er nichts ‚zu be- 
fprgen; aber, wenn fie. weichen mülsten, fo ‚ger 
rathe fein’ Leben in Gefahr, , 

δῖ, 515. ἑητρὸς ἀνὴρ (alte Sprache . ἐπτρὸς, 

S, zu ll. 1.) ἐστὶ ἄξιος ἀντὲ “τολλῶν ἄλλων» ὥστε 
᾿ ἐούς ἐκτάμνειν, welches genau überletzt Ingie: denn 
ein Arzt. hat den, Werth vieler andrer, um ‚Pfeile 
auszufchneiden, — Aber welche Verbindung der 
Gedanken! Wahrfcheinlich if alfo der letztere Vera 
unächt, Uebg-dem δ er ganz überflüffig, da jeder 
gleich den Grund, fich felb& fagen kannte; und 
Homer — nil molitor inepte, Auch niehrere alte 
Gritiker erklärten ihn aus dem letztern Grunde für 
wnächt, z. B. Arifiophanes und Zenodotw. . We- 
nigfens. erforderte ‚der Sprachgebrauch; ἀγτάξιος 
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ἄλλων ἰαύς τ' ἐανάμφων », ἐπὶ τὶ ἥπιᾳ φάρμανα, πάσι 
«ar, cf, unten 828. 


6%. τι γὰρ. 8. zu Xı 551, 
-521- 596. Hector eilet von Cebrienes aufgefor+ 


dert nach der.Gegend hin, wo Ajax focht, dach - 


fe, dals er den Ajax felbit vermied: _ Aher diefer 

Held wird vom Jüpiter mit Furcht erfüllt, und 

"weicht, wenn gleich langfam'und immer noch.fech- 

tend. Burypylus, der'ihn gegen die andringenden . 
Trojaner fchützen will, erlegt zwar den Apifaon, 
wird aber [elbß vom Paris verwundet. : Indels ver- 
fammlen fich doch auf feinen Zuruf die Griechen: 
von: neuem um den Ajäax,.der nun dası Gefecht er 

nenert. ἡ B 

5 παραβεβαὼς “Ἕχτορε, der dem Hector zur . 
Seite war, d. i. ag feiner Seite focht, als wapa-' 
στάτης, oder, wie wahrfcheinlicher, als lein za-' 
ραιβάτης oder, Ävloyoc, 8, VIII. 518. XIL gı.f. und 
XVI..737.' 

623. ὁμιλέομεν Δανᾳοῖς, Si πὰ hier zwifchen den 
Danäerp, f, μαχύμεϑᾳ Ev Δαναοῖς. 85. V. 85. 86. --- 
πολέμου δυσηχέσς, des widrig lärmenden Krieges.. 
Diefer widrige Lerm iß die εὐχωλὴ ὀλλύντων καὶ 
οἰμωγή ἀλλομένων. 8, IV. 451. ‚Qdyll X. 195. ch, 
infra 530. ϑάνατας ᾿δυσηχὴς; ΧΎΙ, 448. . 

: 527. οὐρὺ yYüp ἔχει adxos, Also zeichnete Gch 
Ajax, Schild durch. feine Gräfse {6 aus, dals ex felbit- 
daran von Seinen Feinden erkannt wurde. $. aben 
„ru 48%. > 
52%. κακὴν Ma mpßahdıre, ch auffardern- 
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0. Ilias. 
"; zum böfkn, d. i. verderhlichem Streite, Man ἴδει 
τ᾿ προτιϑέναι üydva,'proponere certamen, μπᾶ nach 
der Analogie προφέρειν ἔριν, wie 1Π|. 7, und hier 
προβάλλειν ἔριν, das, wie «προφέρειν ἔριν, hier f. 
μαχέσϑαι ßeht, ... ᾿ \ 
632. μάστιγι λιγυρῇ, mit der hellen Peitfche, 
acuto flagello. Er fchiug die Pferde nicht, fon- 
dern klatiche. nur. Daher foglejch: Innos ἀΐαντες 
πληγῆς lc. λιγορὸν ἦχος τῆς πληγῆς, da fie den hel- 
len Schall der Peitfche hörten. Infonuit. Aagello, 
“ nach Virgils Aen, Y, 579. oder. varbera infoquit, VH, 
556, νέρθεν δ' ἄξων πεπάλακτω, nnterwärts 
ward die Are befprützt mit Blut. 5, zu V. 1ῶρ, 
Die ἄνφυγες des Wagenkaftens find entgegengefetzt 
den. Felgen des Rades. S, zu V. 870. und ebendaf: 
zu 725 über die ἐπρσσώτρα. --- ῥαϑάμιγγες ἔβαλ- 
γον, adiperferunt, XXIII. 509; κορίης ἐμεγγές 
ἔβαλλον ἡνίοχον. S. Mitfcherl. zu Homere Hymn, 
in Cerer. 49, Oben zu VII, 431, .” 
"538. ὅμιλον ἀγδρόμεοψ, turbam humanam f. ἀν: 
᾿ δρῶν, 8. XVII. 871. unin ἐργομένη xpöds ardpopfap,. 
eorgore hümano f. ἀνδρὸς, en 
539. μένυ θὰ δὲ χάξετη δουρός, und etwäs.wich ἢ 
er dem δρέξτῥ. Ich fupplire: ἀπὸ δορρός "Aravrog. 
So ΧΠῚ, 165. ὀΐῳ,, χάσσονται ὑπ' ἔγχεος. Heptor 
“treibt ‚die Griechen zurück, aber fobald er dem 
" Ajax näher kölmt, weicht er vor dielem. Den 
nöthigen Zusatz, '"Aygveos,"liöle der Sänger weg, 
weil er fich gleich in dem folgenden erklärt: ἀλέ. 
us μάχην "Διαγτος, Diele Verbindung würde aufr 
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fallender [eyn, wenn er für ἀλέεινε δὲ das Partich- 
pium ἀλέεινας gefetzt hätte. . . 

545. Durch Hectors Ankunft und Beifpiel an 
gefeuert, dringen die Trojaner muthiger auf den 
Ajax ein,‘fo dals er, obwohl langlam und wider- 
Arebend, dennoch weichen mufs, Aber um die 
Ehre feines Helden zu fichern, mufs es ein Gore 
.feya, der ihn zum Weichen bringet. S. V. 508. 
wo es dem Mars zugeschrieben wird, dals Hectors 
Ankunft die Griechen zum Weichen bringt. Noch 
anfchaulicher ift djef6 Dichtung und ihr Zweck, V,' 
590- 600, 

ΓΕ ᾿ὄπιϑον βάλε σάηος, ἃ. ἱ, εἰς γῶτον, hinter- ἡ 
wärts warf er den Schild, fohwenkt ihn vermittel® 
des Riemens, an dem er hieng, auf den Rücken. 
Hehiod, Schild, 128. φαρέτρην περὶ στήϑεσσι καββά-" 
Aero -ἐξόπιϑεν, Ajax wendet den Trojanern den 

“ Rücken’ zu; v. 566. aber den Kopf wendet er nach: 
ihnen hin, und geht Schritt vor Schritt: Virgil. Aen, 

"ΧΙ. 619. exiemplp turbatae acies versique La- 
tini rejiciumt parmas et equos ad mopnia vertunt. 

545, 546. τρέσσε, f. er gieng zurück; (oben 
481.) ἐντροπαλιζόμενος, mit zückwärts gewandiem ᾿ 
Geficht, (zu VI. 496.) παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλῳ fe, Τὶ 
hlickend auf die Trojaner, γόνυ ἀμείβων (ἀντὶ) γον: 
φὺς, Fufs für Εμε [etzend; (pder wörtlieher: er 
tautichte ein Knie mit dem andern: denn wer mit 
rückwärts. gewandtem Gelicht vorwärts geht, 
Jchlägt ein Knie über dag andere;) — ϑηρὶ ἑοριὼῤ 
“ (in diefen allen) einem wilden Thiere gleich, Ari- 
Rote. Hiß. Arnim. IX: 44. der Löwe fliehet nicht; ' 
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. Helych. in dern. - ds Toei, vor denen er zittert, 
Öder ziugernd läuft, 8. v. 546. Uebrigens bekätige . 


2 
D 


"ra βάδαν ἑποχωρεὶ καὶ κατὰ σκέλοξ, κατὰ 
βράχὺ ἐπιστρεφόμενος. .‚Aehnlich if-das ὅτου ἢ 


Seifche: dx!’ πόδα ἀγαχάφεσϑαι, fich Fuls für Fufs 
zurückziehn, .Xenoph. Cyr, VIE. 5. 6. vielleicht voll» 
Rändig: ἀναχάφεσθαι τιϑέντας πόδα ἐπὶ πῤδα. 

549. ἐξελέσθαι πῖαρ βοῷ», Dich zu rauben das 


‘ Fett der Rinder, ἃ. i. βοῶν mıözaroy, den. Fette ' 


Ben. 80 lagta.man: das.Feit des Landes, f. das 


befte des Landes. Vgl, zu IX. 141. Und, nach Ho- , . 


mers eigener Bemerkung, wählet fich der Löwe 
das befe Rind ans. Ilias XVII. 61. λέων βοσκομέ- 
uns βοῦν ἁρπάσας, ἥτις ἀρίστη. Eine gleiche 
leokerhafte Auswahl machen andere Raubthiere, der 


, Utig, Fuchs u. dgl. ΄ 


651. οὗ τὶ πράσσει, er richtet nichts a au. In 


der Profa: oddd« πράτεος Xenoph. Hellen. I. 1.27’ 


ἐμάχοντο, μέχφις αἱ ᾿Αϑηναῖοι ἀπέπλευσαν, οὐδὲν 
πράξαντες. ὃ 

653. δεταὶ (von δέω, ich Binde) Sc. λάμπαδες, 
ai δράγματα, sulammengebundene Holzreifer. 8. 








es auch Arifioteles mit unfers Sängers Zeugnif, 


dafs der Löwe durch Feuer aurückgefchreckt werde, 


556, milde ἀέκων, äullerft ungern. $. zum He- 
rodat. p. 578. Vergl, unten 666. 

667. Wie ein Haufe Knaben auf den, Eifel, der 
in die Saat gieng, unahlälfig‘aber vergeblich lofs- 
Schlagen ; denn kaum. geht er fort, wenn er fatt iß:' 
fo unablälfig und vergeblich Nieffen die Trojaner 


. nach dem weichenden Ajax: ὡς Τρῶες ἕποντο Ψύσι 
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σοΐεες σάκος. 80, glaube ich, falste Homer ‚diele‘ 


Vergleichung. Die Art, wie.Ajax ‘weicht, hatte .  ' 
er fo'edel, durch. ‘die Schilderung ’des weichenden . 


Löwen dargeftellt? jeivt mulste er nun das emlige, 
aber ohnmächtige Bemühen der Tröj aner, dei 


Ajax zu ehtfernen, darltellen, und wie fchön lälst 


er dies contrafiren. Ajax weicht) wie ein Löwe, 
und-die Trojaner verfolgen ihn, wie Knaben. Schon 


diefer Contra beweilet, wie. mir Icheint, dafs der . 


Sängere Abficht tilcht wat, die [ummam animi tran- 
᾿ quillitatem, qua Ajax; κὰν afinus a pueris lacelfitus, 
hofium irruentium ‘“vim [uftiinuerit, darzußellen: 
Sondern, wie oft, di& Griechen an Muth und ‚Kraft 
überlegen darzufelles-, Noch mehr’ ift dagegen das 
folgende, ἄλλοτε᾽ ὑποστρεφϑεὶς ἐρητύσασχε. Doch! 
auch fo gefalst, Icheint die Vergleichung : wie Kna- 
ben auf den ἘΠῚ} losfchlagen: fo Rieflen die Tro- 


jener den Ajax: etwas zu enthalten, das uns miles ' 


falle. Aber auch hier mülfen wir nicht vergelien, 
dafs man in jenem Zeitalter zur auf die Wahrheit‘ 
und Stärke des Gleichnifles, nicht. auf die conven- 
wonelle Schicklichkeit fahe. 8. IH. 195. XVII. 741. 


ὄνος ἐβιήσατο waidos, wenn der Elel, vor ei- 


‚nem Saatfelde vorübergehend, die Knaben zwingt; 
nämlich, ihn in die Saat zu lallen; f. βία παίδων 
οἰσέρχεται ἀρούραι, vel invitis pueris ingreditur fe- 


getem. - So Pıdöeras ἄστρα, wer gegen die Warnun- . 


gen der Gefirne handelt. Theocr. XXII. 9. Sophocl. 
beim Stobaeus p. 431. πάντων ἄριστον, ᾿μὴ Budge- 
σϑαι ϑεοῦς, στέργειν δὲ μοῖραν. — νωϑὴξν der fchlei- 
chende, νὴ ὠϑέω», der nichtläuft. Je γώνυμος,»ώδυτος. 


Bias 0 τ) 
„569: 560: ΓΕ αὐτῶν νηπίη, kindilch 18. ihre - 
Kraft, nicht Bark genug: oder, da Homer es mehr 
für thöricht gebraucht: vergeblich iß ihre Kraft. 
"fo gebraucht man ματαίος und vanus; wie labor va- 
μιν, ἣν e. inutilis. — Verbinde: ὡς ἔπειτα, So alfo.., 

568. ἄλλοτε μὲν und ὁ ὁτὲ 568. fa ὁτὲ μὲν. ὁτὲ 
δὲ, oder eigentlicher, ἔς ἄλλοτε μὲν - ἄλλοτε δὲΐ 8. 
XVIIL 475, Oben v. 64 war umgekehrt ὁτὲ μὲν: ἀλ- 
λους δὲ. I 

670. “τὰ δὲ δοῦρα --- ἀλλὰ μὲν — πολλὰ BE, 
τῶν δὲ δούρατων ἄλλα μὲν οεἴ, Aber jener Nomi» 
nat, abfolutu« für den genitivus partitivus ih beion- 
ders bei den Attikern häufig. Plato Alcibiad. IL p. ΄ 
28. οἱ μὲν γὰρ αλλοὶ Ἕλληνες, οἱ μὲν -- οἱ δὲ ξ, τῶν 
ἄλλον Ἕλληνων, οἱ μὲν cet, 

672. ἐπαυρειν. S.zu391. Die Metaphern: der 
Speer Κοβεῖ das Fleifch; wünfcht fich in dem Fiei» 
fche zu fätigen, γιλαίεται σαι χροὸς u.a, find-im 
Homer häufig und insgefammt von dem Krieger 
LelbR auf feine Waffen übertragen, 8. z. B, v. 661. 

\ 576. βιαζόμενον βελέεασι, überwältiget von den 

“ Pfeilen, dals er nicht länger aushalten konnte, XV, 
751. Δίας οὐκέτι μίμνε, ἐβιάζετο “γὰρ βελέεσσι Ic, 
ἐποχωρεῖν. 

583.: δόναξ ἐκλάσθη. Das Rohr δὰ dem Pfeile 
bricht ab, aber nicht fo, dals es ganz abgefallen 
‘wäre: [ondern: es hing herunter, und machte da- 

. durch, dafs die Spitze in der Wunde bewegt wurde, 
welches den Schmerz vermehrte. Ilias V. 664 

592, σάκϑα ὥμοις κλίναντες, indem fie die Schilde 

auf die Schultern lehnten. Im Gefecht felbR, hält. 
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der einzel fechtende. ‚den Schild vor, “προβάλλεται. 
ἄσπιδα; lobald Ge aber in gefchloffener Reihe fech+ 
ten, zieht jeder den Schild näher ans Leib), Io, dafs 
er auf der Schulter liegt. . Dias ΧΥ͂, φᾷ. χιρσὶν ἑλὼν, 
δόρο, καὶ δαχος ὥμῳ. - 

595. κατὰ ῥέμας, d. 1. κατὰ τρόπον. Nänlfch, 
πὸ δέμας, von δέμω, Aruo, if däs Gebäude, die 
Form, Struktize des Körpers, und konnte daher ἔς 
Tpörog Art öder Form gebraucht werden. XjII. 678." 
Ueber die Vergleichung felbh S. XI. 155. IL 455: 

"696-616. Als Neftor mit dem Machaon ἐπὶ 'La- 
ger anlaugte, bemerkt es Achill von feinem Schiffe, 
wo er dem Gefecht zulahe. Da er nu den Maobaon 
nicht mit.völliger Gewilsheit erksnnet, Io mufs Sich . 
Patroclus erkundigen, 

508. τὸν (Μαχάονα) ἰδὼν ἑνόφσε, ihn ΠΗ 
kend, erkännte er ihm: πὰς nicht mit völliger 9ε- 
wilsheit, 8. u.615.  Vergl, oben ν, 948. 

- ,600. löx« von den veralteten ἡ ἐώξ, enthanden” 
“aus ἰώξις, Vergl. zu V. 321. — Πατροκλῆα von Πα- 
τροχλέυς, einer minder üblichen Form. — κλισίηϑεν, 
vom Gezelt her, ἔ, ἐν κλισίῃ, in dem Gezelte. Der 
Ausdruck if nicht logifch richtig; aber verawlafst 
durch den ähnlichen: απὸ δέφρου μαχέσϑαι, f. oder 





ἐν Bippg. 8. zu IV. 306. Oder man mülste verbin- ' 


den: ακούσας ἔχμολε κλισίηϑεν. 

603. ἴσος "Αρηΐ, dem. Κεϊεροβοῖῖο ähnlich. Aber 
damit- wollte Homer nicht, was man doch erwar- 
tet, das Befondere hezeichuen, was man jetzt in 
dem Gange des Patrocius bemerkte: vielmehr iM’ 


ss ein-allgemeiner Ausdruck, zur Bezeichnung der 


ον { 


Ν 
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ν- 


Mpths, der Stärke und Bildung der Herötn, f. das” 
rofailche ayuSds, fortis: 5; XV, 309. oder das 
m fonft gewöhnliche ἰσόϑεος φῶς. cf. III, 230. «οὐ 

κακοῦ dpyt, der Anfang, 'd.i. hier, der Quell Sei» 

nes Unglücks. 8. zu III. 100. Denn diele Bothfchaft 
hatte die Folge, dafs Nefior den Patroclus beredete, 
vom Achill dies wenigltens zu efbitteh, dafe er 

[elbt in der Rüftung des Achills ‚fechten dürfe, 

Aber die Erfüllung diefet Bitte veranlalste feinen 
Tod. — Diefer' Zufatz,' der fich jedem, dem der 

Ausgang der Gelchichte bekannt‘ war, üngefucht 

darbieten mulste,.tbut hier yiele Wirkung, da er 

die Aufmerkfamkeit im hohen Grade rege macht, 

Dats aber Homer diese Ablicht dabei hatte, daran 

‚wird jeder zweifeln, der eine folche Abficht nicht 
ohne ehr aelfiheiifches Raifonnemeht möglich - 

glaubt, als Homer haben konnte. τ 

- 608. στήσεσθαι περὶ jovvara, zu meinen Κηΐδοτὶ 
fieben werden. Man erwartet der Natur und dem 

Sprachgebrauch gemäls: ἐσέσϑαι, fitzeh oder liegert 
werden. Denn man lag auf den Knieen, und ἕδρα 

it der eigentliche Ausdruck für diese Handlung, 

2..B, Sophocl. Oedip. R. v. 3. Odyft. XXIN 379. 

Damm meinte, dafs Achill aus Befcheidenheit στή- 

σεσϑαι 'gelagt habe. Für dies Zeitalter zu fein, 

und noch insbefondere für den Achill, der zu ırotzig 

, war, zu fehr nach der Demüthigung feiner Belei- 

. iger verlangte. ‘Ich vermuthe, dafs στήσεσθαι ' 
eine verdorbene Leleart lei. 

6ld. ἔπποι μὲ παρήϊξαν, fie Ichoffen vor mir 
* vorüber, ταχυτᾶτα παρέτρεχον, V. 690. — πρόσσω 


\ 
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μεμαδιάε; vorwärts Berbend, Bo VIII. dig πῇ μέ: 


ματον, wohin denkt, Arebt ihr? οἵ, X. 530, 

‘617-663. Indels waren Neltor und Machaon 
bei dem Geaölt angelangt, hatten fich abgekühlt, 
entkleidet, mit einem Trunk erfrifcht, und unter- 
hielten fich, als Patroclüs ans Gezelt ıratı Nelor 
führt ihn herein; aber, da Patroclus den Machaog; 
wie. Achill vermuthet hatte, finder, will er gleich 
zurück, 


620: ἀπεψύχονεο ἱδρῶ ἰὐρώα, ρώτα) χιτώ- ᾿ 


909, vento ficcarunt Aibi fudorem vefium; d. i. ver 
Res füdore fluentes. SO 11, 587: ἱδρώσει τελαμὼν ı 
ἀμφὶ σεήϑεσσε, Ichwitzen, ἃ, i; tiefen vom Schweils 


foll der Rieme: Richtig erklären die Grammatiker ' 


ἀπεψύχοντο. durch ἐξηραίνον ἀνέμῳ. Denn da ψυχὴ 
‚dgentlich Anima aura bedeutet; fa mus ἀποψύχειν 


"feyn 1) exhalare; Daher ἀποψύχειν,» exhalare anis _ 


inamı Odylf. KXIV. 347. Sophocl. Ajax 1ogı. 3) «moi 
ψύχεσϑὰε ἱδρώτα , ventoiccare, Βοὶ fadorem. 8. XXI: , 
361. XXIL: 2. und ἀποψύχεσθαι ἱδρώτα χιτῶνος, ves 
Ασα [udore filuentem lictare vento: 

63. πυκειῶ (puuiba; κυκειώνα) Ic, ποτὸν, εἷς 
hen eitgerührten Trank von xuxsiv bder xuady) . 
shifcete. Vgl. 637: f. Die Milthung giebt Homer 
gleich felbi an. In fpätern Zeiten war es ein Trank , 
für ganz niedrige Leute: Theophr: Char. IV; 1. et 
"Fifcher im Indet unter xumebrı 

026: ἕξελον fc: γέρας, Hm voratıı wählten zum 
Ebtenpreifs. 8. XVI: 64: κούρην; ἦν μοὶ γέρας &ber: 
λον dus: ᾿Αχαιῶν, — ἀριστεέεσκεν βουλῇ. 8. IL 
δ7ο. 71: - 

- Köppens Anmerk, 5. Aufl, ΤῊ, δι Ἀ 


, 
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- 027. ἐπὶ (fc. πρανόῳ) κρόμμνον, ποτῷ ὄψον, 
zam Trunk zu eflen, Dafs Hiefer Gebrauch in.den 
Ipätern Zeiten’ nicht mehr unter den. Gebildetern 
üblich war, erhellet aus Xenoph. Sympol. IV. 7. 
Aber der geringere Mann .[peifete damahls auch blos 
Zwiebeln oder Knoblauch‘ zum Brod,.  Ariföph. 
Equites 597. 

630. μέλι χλωρὸν, "gelblichen Honigı To mella 
fHlava. Ovid, Met. 1. ııa. — ἀλφίτου. τὸ ἀλφίτον, 
war der Römilche Puls, gedößtg und zermalmte 


- Gerke, die durch . zugefchüttetes Waller zu einem 


Brei geworden war. Vgl. Odyfl. X. 234. ci. Heyne 


: «Opufe. I 571. Ovid. Metam, XIV. 974. überfetzt es: 
tofihordea grani. Helych. τὸ ἀπὸ νέας κριϑὰς 


ἧ σίτου πεφύρμενον ἄλευρον. --- ἀκτὴ ἀλφίτου, frag- 
men pultis: denn wahrfcheinlich liels man. die- 
Ten Puls trocken werden ,. und erweichte ilın wie- 
der, wenn er gegellfen werden [ollie. Da, diefes 
ἀλφίτον ihnen Ratt des Brodtes diente; [o heilst es 


«μυελὸν ἀνδρῶν. Odyll. II. 290. und weil es Gabe der 
-Göttheit iepd» dAPlrov; 8, zu V. 499. umd wahr- 


fcheinlich daher auch ἑὡρὸς ἀκτὴ Δημήερορ, Befiod. 
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632. ἥλοις wenapudvor, mit ‚goldenen: Nagel- 
köpfen befchlagen. Der Pokal: war also aus Holz 
gemacht, wie Theocrits fchöner Pokel, und zur 
Auszierung waren diefe Nagelköpfe eingefchlagen: 
eine diefem Zeitalter gewöhnliche Zierrath. I. 264. 
— τέσσαρα δύατα,, vier Ohren, d. i. vier Henkel. 


“Gewöhnlich waren diefe grolsen Pokale nur zwei- 


henklicht; ἀμφώες. Theocrit. I.28. Alclepiades beitn 


Ω 
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Athenaens ΧΙ. 488. A. Daher einige diefe vier Hen- τ΄ 
Καὶ [o erklärten! dals etwa ἐς der Mitte. des Pokals 
die beiden andern angebracht waren; wie an. den 
corintkifchen- Wallerkrügen. Andere; dachten fich 
zwei grolse Henkel, die vom Rande bis zum Fußs 
des Pokals reichten: davon jedes aus zwei Armen 
befiagd; die [ich am Fuls vereinigten.. Athenaeus, 
l.c: Die erfiere Erklärung Icheint mir die vor- 
züglichfe: denn jene leıziere Struktur der Henkel 
ik vielleicht zu kfinfilich, Und, wenn ich nicht 
irre,.fo habe ich folche vierhenklichte Gefälse un. 
tet den Etruftifchen Valen gelahn,  .: 
- 035. 638. ledem Henkel wären zwei Tanben 
zügetheilt; ἐνεμέϑοντο, (von νεμέϑω ἔν -κέμω) nicht: 
weideten zwei Tauben. Wahrfcheislich waren 
Ἢ Be darauf ‚gefchnitzt. und vergoldet, Die beiden 
“o9usres falle ich lo, dafs ich unter den erlten die ° 
Vertiefung des Pokals lelbi, unter dem andern, die . 
des Fulses mir denke. 8. Athenaeus Lo— ὑπὸ . 
ἧσαν ἔ. ὁπῆσαν. ᾿ 
838. ἄλλος μὸν, οἱ ein anderer, εν Neftor, einer 
von denen οἷοι νῶν βροτοὶ εἰσὶν, hätte das nicht 
vermocht. Faß [o lagen wir: ein anderer hätte’ das 
nicht gekonnt, f. ich und wer mir gleich if, kann 
das nicht. So [cheint mir Homer das ἄλλος: dem 
ἥρως entgegen zu letzen. 8. zu I. 07a Die Ellipfe 
ἄλλος Ic. γέρων wäre zu hart, 
. 687. γυνὴ εἰκυῖα Seaig, Göttinnen gleich, an. 
Schönheit, κατὰ κάλλος. VIII 305. Καστιάνειρα, ὃ ἐ-. 
- ag εἰκυῖα ϑεᾶῖσι. — πύκησε Ic. ποτὸν οἰνῷ, mi- 
fcuit potum vino. — Πραμνείῳ. Pramnium generoli 
᾿ . ᾿ ᾿ Ra ᾿ 
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vini genus, απο Smyrnaeorum ugra hafcebitar 
juxta delubrum matris devrum, etiam Homeri kar- 
mine celobratum. Plinius XIV. 4. Andere, wie die 
Schol. zu Ariftoph. Equit. 107. geben ihm winen 
Berg Pramne, in Thrazien, zum Veterlamd, 8. a 
Ausleger zu Aelian. Var. Hift. XIL 51. : 

641. ποχοκαγκέα δίψην, den äufferft bieenen- 
den Durf von fich entfernt hatten ; von. καγχαΐνει», 


"durch Hitze.dörren: Daher ξύλα κάγχανα, brean- 


bares Holz: Odylf. XVII. 507. ξύλα κάγχαναν adı 
πάλαι, bremnbar, da fie lüngfi' trocken waren. ἀφε- 
την. δίψαν f. das gewöhnlichere ἔπαυσαν τὸ δέψος, 
Aber er fagte auch. XIX. 166. λιμὸς ἥ δίψα nıyd- 
ζει γυῖα. Aehnliche Redensarten find pellere, de- 
pellere fitim, .Die Metapher fitis torret ἰδ bekannt. 

643. ϑύρῃσιν, an der Thür; vom’ Gezelts un- 
eigentlich f. ἐν εἰσοδῷ, am Eingange. Aber Homer 
überträgt mehrere von den Wohnungen entlehnte 
Benennungen auf die Gerelte; τ, B. μυχὸς, πρόδον᾽ 
μος, Hias XXIV. 675..--- Vermuthlich Βαῖτε Pa. 
troclus [chon einige Zöit an derm Bingange gehan- 
den, ehe fie ihn bemerkt hatten. Das erforderte 
vielfeicht der Wohlfand. So bleibt auch Minerva 
an der Thär Aehn, bis Telemach fie fieht und her- 
ein nöthigt. Odyff; I. 105. und 119. f, 8. unten 776: 

687. οὐχ. ἔδος Ic, dar! μοὶ, das Setzen 1δ mit 
nicht erlaubt; f. οὐχ ἐστὶ ἑδέος καιρὸς, zum Sitzen 
if keine Zeit. So ‘XXIIL. eos. Deutlicher und 
grammatilch richtiger andere: 2. B. Rachylides: göx 
ἕδρας ἔργον, οὐδ' ἀμβολῆς. Sophocl, Ajax 811. οὐχ 
ἕδρας ἀκμή. . 
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648. αἰδοῖος (γὰρ μοὶ ἐστὶ) denn achtbar ik 
or, (5. zu III. 179.) καὶ νεμεσητὸς ἔ, γεμεσητικὸς, 
und zum Zorn geneigt, νεμεσητὸς ἐδ, ὃς ἐνεμέσησε, 
wer zu zürnen, zu tadeln pflegt. Aber der Form 
nach müfste.es wie Quhrrög u. a. "eine. pallive Be- 
deutung haben, wie es Homer fonß gebraucht, 
II. 410. ᾿ ᾿ 
661. Verhinde: νῦν εἶμι πάλιν, ἄγγελος ᾿Αχε., 
λῦε, ἔπος ἐρέων. So muls man gleich. ν. 655. nicht 
werbinden: οἷος δεινὸς ἐστὶ ἀνήρ, wie wild der. 
Man [οἱ, ds δεινὸς : fondern; δεινὸς ἀνήᾳ, οἷος ἐστὶ, 
du kennk den Chargeıer des. grolsen Mannes, 
ϑαυμάσιου ἀνδρὸς. So 18 Minerva, δεινὰ ϑιὸς VI, 
380. Apollo IV. 514. 

654 - 802. Was, erwiedert Neßor, bekümmert ’ 
fich doch Achill um die Verwundeten, er, der Sei- 
ner Tapferkeit ohngeachtet, uns verderben läfst, 
Ach! dafs ich noch meine Jugendkraft hätte, wel- 
che ich im Kriege wider Elis zu meiner Landsleute 
Vortheil zeigte. $o denkt Achill nicht, aber er 
wird’s bereuen. Doch du, o Patrochus, mülstek 
dem Auftroge @eines Vaters gemäls, den Achill ei- 
nes Beflern belehren, oder doch ik» bitten, dals er 
dir erlaube, mit feinen Truppen und in feiner Rüz 
fung zu freiten. Vielleicht halten dann die Tro- 
janer‘dioh für den Achill, und fliehn: sk. 
werdet ihr mit ungelchwächter Kraft ΝΕ le er. 
müdeten Trojaner zurücktreiben. 

655. 656. ὀλοφύρεται ᾿Δχαῖους, ὅσοι. — ἢ τού- 
ταὺς μύνον ᾿λχαιῶν, ὅσοι. --- ὑλοφύρεσϑαι, gleich- 
Sam ὅλως φύρεσϑαι ϑυμῷ, ἰᾳίυπι turbari mente, 
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“ gariz beflürzt feyn. NeRor falst Achills Benehmen 


falfch, aus Gutmüthigkeit verleitet. Dein Achill 
liefs atıs Schadenfroher Neugierde fragen. 5.607. f. 


. Uebrigens.conAruiret man ὀλοφύρεσϑαι (κακὰ 3) vınd 


und τινὸς, ἃ, i. ὅπο τινὸς oder περὶ τινὸς. ΧΥ͂Ι. 


,, 17. ΥΠ|. zos. — οὐδὲ τοὶ οἶδε, meque omnino fen- 
»tit, und fühlt es fogar nicht; wills nicht. willen. 


. 658. βεβλημένοι Ic, ἴοις, οὐτάμενοί Ic. Eygeot, 


“von Pfeilen getroffen,. von Speeren 'durchbohrt; 
- Diomedes von Paris Pfeil v. 370. f.: ‚Ulyfles vom 


Socus mit dem Sperre, 434. f. Agamemnon vom 
Coon, 248. f. Eurypylus von Paris Pfeil, 570. ἔν 
Da ‘aber Nekor fchon aus. der Schlacht Sch ent- 


* fernt hatte, ehe noch Eurypylus verwundet war; 
"516. $. So frägts fich, woher Neßor diefen Vorfall 


wulste. ‘Da nun Eurypylus ΕἸΣ nachher ins Lager 
köinmmt, ($. ν.. 808) fo konnte Nefior von leiner 
Verwundung nichts wilfen. Diefer‘ Vers [cheint 
also. unbedachtfem eingelchoben zu [eyn; auch ha- 


"ben ihn die Leipziger und Venetianilche Hand- 


Schrift nicht. 
662. 663. τοῦτον ἄλλον, dieten andern; wofür 


ein Profaiß entweder: τοῦτον δ᾽, ἄλλον ἐξ ἀυτῶν, 


oder blols καὶ τοῦτον δὲ gelagt hätte. So III. 226. 
τὶς ὁδὲ ἄλλος ἀνήρ ᾿Άχαῖος, — νέον, unbehimmt 
von Er nicht lange vergangenen Zeit, wie nu- 
per: Mer, [ὁ eben: wie VII. 64. und 441. — ig 
ἀπὸ νεύρης Ic. ἰαλλομένω, getroffen von einem 
durch die Sehne fortgefchnellteni Pfeil. 8. VIIL 500. 
Wenn dies ἀπὸ νεύρης wegblieb, war der Aus» 
druck .praecis. ᾿ 
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665. ‚So eiden die. Griechen, und chi "be-- 


kümmert üich nicht um fie, da er doch durch [eine 
Tapferkeit, ἐσθλὸς ἐὼν, Ge Schützen könnte, Ich ἡ 


kann es, [Ὁ gern ich« wollte, meines Alters wegen 
τ nicht, 


giver Willen; indem fie dagegen Areiten. OdyI. I. 
79. Neptun kann doch nicht allein gegen alle 
Götter Areiten,. ἀέκητι θεῶν, dijs nolentihus Ic. vinci; 
adeogue acriter pugnantibus contra. 80 nachdruck- 
voll Reht unser: wenn ichs nicht wollte, für: wenn 

"ich dagegen firitte. S. oben 556, 
667. . ἐπισχερὼς, einer auf.den andern, ἄλλος 


im Ag. So ΧΥ͂ΠΙ. 68. ἐπισχορὼς εἰσανεβαίναν᾽ 


ἀκτὴν. XXIU..ı85. Vergl. V. 141. Am richtighen 
leitet man es ab von ἔσχεω. Daher Helych. Loge. 
ἐφεξῆς, continue, una.ferie, 

668. ἐν μέλεσσι γραμητοῖσι; f. ἐνγνάμπτοις, 
bei leicht beweglichen Gliedern; wie v. 416. (ehr 
bedeutend f. ἐν ἡβῃ, weil das Alter die bieglamett 
Glieder der Jugend fteif macht. 


66. Die Verbindang: das follte nicht ge-' 


666. ᾿Αργείων. ἀέκηξι, ᾿ dufchaus gegen der Ar- 


fchehn, hätte jch die Kraft meiner Jugend noch, ' 


Diefe Wendung verliehret ‚dadurch fehr, dafs der 
Sänger fie [chon VII. 159. f. gebraucht hatte. Aber 
die ausführliche Erzählung der ‘That, welche die 
Gröfse [einer Jugendkraft darfellen foll, Icheihet 


hier um fo weniger an ihrer ‚Stelle, da Pafroclus, 


eben erfi 645. f. dem Neßor bezeugt hatte, dafs ar 


.durchaus eilen mülfe. Wenn alfo auch der Lefer, 


deflem ralchen Geiße alles, was ihm die Entwik- 


D 
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kelung der Hauptgefchichte aus den Augen rückt, 
misfällt, diefe epifodifche Erzählung verkürzt oder 
gar weggelöicht wünfchen {follte; fo wird er doch 
gefehn müffen,'dafs Homer nioht gegen die hifo- 
rifche umd paetilche Wahrheit gefehlet habe. Es 
kennte nicht anders feyn, als dafs ein Nefor nach 
dem Gedanken: Achill hilft uns nicht, und doch 
‘könnte ers; hinzufetzen mulste: ach; dafs-ich noch 
meine Jugendkraft hätte; [o bedürften wit des Achills 
nicht. Dis Gefühl, dafs fein Eifer, der Nation zu 
helfen, von feiner Kraft zu fchwach unterfützt 
werde, multe ihm diefen etwas [chmerzhaften Wunfch 
-ausprelfen. Diefer- Wunfch erweckte, wie begreif- 
lich, die Erinnerung an eine der Thaten feiner Ju- 
gend, und Neftor war, wie jeder- weniger cultivirte 
Menfch, zu eitel, und rechnete zu wenig auf den 
Glauben anderer ‚als’dals er eine folche Gelchiehte 
wicht hätte vollfländig ‘erzählen [ollen, um zu zei- 
gen, dafs fein Wunlch εἴϑ' ἡβώοιμε ἢ, keine leere 
Prahlerei war. — Aber fo ganz ohne Beziehung ift 
denn doch auch diefe Ausführlichkeit. hier nicht, 
Denn allerdings konnte und mufie diefe Erzählung 
von dem, was Nefor für feine Landsleute that, und 
von dem Ruhm, den er dafür erndtete, den Batro- 
clus geneigter machen, Neßtors Bitte, fo der Grie- 
‚ghen Retter zu feyn, zu.erfüllen. Zwar darf ich es 
nicht wagen, feft zu behaupten, dafs dies Nefors oder 
ilomers Ablicht war, da er diele Anwendung auf 
den Patroclus felbR nicht macht. Aber [cheinbar it 
.wenigfiens dies, dals er die Möglichkeit einer fol- 
eben Anwendung dunkel empfand, und daher 
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die Abkürzung der: Ersthlung "nicht aothmendig 
glaubte, N 

Bin ἔμπεδος εἴη, und meine Kraft noch fe, d, 
i-ungelchwätht wäre, Feft, änmedos, Reht den 
Starke, XVJI,:434. jeßt hält er den Arm, XVF. zo. 
'aber dem Gefchwächten fchwanken Arm und Kninez 


οὐκ ἔμπεδον μένουσι. Vgl. zu VI. 540. und befon- ᾿ 


ders XXI. 627.- 

671. Apr βοχλασίην, über dem Raub der Rind- 
viehs. ‚In jenem Zeitalter rauhte der Stärkere! 
ohne Schande, dem Nachbar feine Heerden. 8. I; 
185 und Odyif. XI. 086. f. — Die Pylier, welche 
in dem Kriege mit dem Hercules viele Menschen 
und befenders. ihre tapferstem Krieger verlohren 
hatten, waren nun: den’ Beleidigungen der Epeer 
ausgeletzt, 8. v. 688. f. die ihnen Rinderheerden 


genommen, ja [ogar Rennpferde ‚zurückbahalten ἡ. 
hatteg. Dies zu rächen, hatte Nefor Itymoneud 


Heerden überfallen und ihn [οἰ δ erfchlagen, wo- 
durch ein Krieg zwifchen beiden Völkern antfand. 
8. τ. 706. . ᾿ 

. 675. ῥύαια ἐλατνόμενος; indem ich ihnen Pfän» 
der wegtrieb; f. das eigentliche: βαῦς ἐλαυνόμενος 
ἐφυσιάζων». Nämlich τὰ ῥύσια, von ῥνεῖν, trahere, 


vi adducere, nannte man alles, was, man dem, dev ᾿ 


beleidigte, nahm, um ihn zur Genugthuung 
τα zwingen, und ῥυσιάφειν, gleicht alflo unferm; 
pfänden : nur dafs dies bei uns vonder Obrigkeit 
gefchieht. Weßfeling zum Diodor. II. p. 584. — ὁ δὲ 
“ἃ ὃ γὰρ. 

676 - 680. : ἤλιϑα, eine veraltete Partikel f. 


μάλα. Odylf. XIV, 965. — πώεα οἰῶν, Heerden der 
Schaafe: So III. 198. οἰῶν 'μέχα Wer — φυῶν συβό- 
σια, ein ähnlicher Pleonalmus iR βρῶν ἐπιβουχύλος 
ἀνήρ. Odyf. III. 425. αἰπολος αἰγῶν. XVII. 569. — 
‘ πλατέα, breite, d. i. grolse; ‚wie lata agmina f. 





magna, quoniam ‚late vagantur. 1]. 474. aharös'ER- : 


"Itamovrog, VI, 86— ϑηλείας f, 8, zu X. 216. 

684. Auyaivor, Iprachen mit heller Stimme, ἔ, 
ἐκηρύσσον λιγέως ; aber eigenilich, weil die Herolde 
ihrer hellen, durchdringlichen. Summe halber λὲε- 
γυφϑόγγο heilen, 11. 50. 

"686 - 687. (δεῖ») τοὲς (τούτοες) ἵμεν, --- Ἤλιδι 
δίῃ im göttlichen Elis, wie II. 615. u. ὅ, wegen 
feiner treflichen Naturproducte; befonders wohl 
Seiner [chönen Wielen und Roffe wegen. Daher 
"His ἱπποβίτος. Odyli. XXl. 347, Diele waren lo 

"berühmt, dafs man von andern Orten her die 
Pierde auf diefe Weiden fandte, Odyf. IV. 655. 80 
Kilia ξαϑέη. «ἃ. 58.— Ἐπειρὶ, der ältere Name der 
Nation, vom Epeus; die nachher vom Enkel des 
Endimions, Eleus, Ἠλειοὶ genannt wurden, Pau- 
fan, V. p. 576. 
"690. ἐτέων προτέρων» h. 8. διὰ f.imi, in den 
vorbergehenden Jahren: [ehr unbeliimmt; da es 
"noch zu Nefiors und Augens Zeit geichehn war, V, 
638. ἐπὶ προτέρων ἀνθρώπων. : 

691. Diefen Zug gegen die Pylier unternahm 
Hercules. nach der ‚Eroberung von Elis. Apollo- 
dor. 11. 7.3. Die \Urfachen deffelben geben die 
Grammatiker verfchiedentlich an. . " . 

.693-95. ταῦτα h, 6. διὰ ταῦτα; wie hoc .I. ob 
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hoc, eine [ehr übliche Ellipfe „To wie die von od» 
bei ἕπποις v. 698. -- ἐξέλετο vorabnahm er fich H, 
227. ἐξαίρετοι γυναῖκες, ἧς σοὶ τροτίστῳ δίδομεν" 
ΙΧ, 551. 

699. ἐλθόντες μτὰ deöie, Tie kamen zum 
Kampfpreife, d.i. ihn. zu gewinnen, für das üb- 
lichere; ἐπ' ἄϑλα. So beim Theocrit. ΧΙΠ 16. 
ἔπλει μετὰ κώας Ἰάσων, ad vellus petendum. Ei- 
gentlicher Pindar Olymp. IV! 56. νικῶν — μετὰ 
στέφανον. ἰὼν, indem er als Sieger zur Königin 
gieng, den Siegeskranz zu empfangen. — περὲ 
τρίποδος. "Nach der Sage hatte Ichon Hercules die 
olympifchen Spiele eingeführt, Pindar. Olymp. III. 
33. aber erft nach dem Tode des Augeas. Apollod. 
ll, 7. 3. Daher und weil der Siegerpreils ein Kranz . 
von Oelzweigen war: fo-können hier die bekann- ‘ 
ten ölympilchen Spiele noch nicht gemeint leyn. 
Wahrfcheinlich waren es alfo- temporelle Leichen- 
fpiele‘; wie Achilles beim Grabe des. Patroclus au- 
fellte: oder die am Grabe des Oedipus, Ilias. XXIT. 
679. Und Nefior felht kämpfte um. den Preils bei 
den Leichenfpielen des Amarynceus, des Königs 
der E;peer. dal, 650. τρίποδος. ‚Auch Achill fetzie, _ 
einen folchen τρίποες zum Kampfpreis aus Ilias 
XXI. 708. 

701. ἀκαχήμερος ἵππων, nicht ἕνεκα fondern 
ὑπὸ muls ergänzt werden: 1rifitia adfectus equis, 
für: beirübt um feine Pferde. Aber ἴο muls man 
die Confruction des Genitivs erklären; fo κηδεῖσϑας 
ὑπὸ τινὸς u.a. 

“ὦ. πῶν ἐπέων κεχολωμένος, über -ücte Reden 


\ 





68. Alias. 


zürnend. Sehr incorrect, weil er’ diele Reden 
gar nicht erwähnet hat, Aber wahrlcheinlich meint 
Homer ‘die »parepa καὶ ἀφιχὴ ἕπῃ, die’ harten, 
fchimpflichen Reden, mit denen er. den Wagen- 
- übrer entliefs, Vgl. 1.25. —.Nach dem Pherecydes 
bebielt er.diele Pferde, weil fie den Sieg gewen- 
nen und ihren Werth gezeigt.hatten. 8. d. Schol. 
"708. :Verbinde: δαιτρεύειν ἐς δᾷῇμον F. τῷ δημῷ, 
Aber fo werden diefe Verba öfterer. confiruiret, 
Plaut. Aulular. I. 0. 30. nummos dividere in viros 
2. viris. — ἀτεμβύμενος Fang fc. μοῖρας. Im Activa 
ἀξ ᾿ἀτέμβειν, das man von ἡ ἄτη ableitet, krän- 
ken, Ichaden durch berauben oder vorenthalten. 
Οὐ. II. 96. Es find vier Jahre; ἐξ οὗ ἀτέμβει ϑυ- 
μὸν ᾿Αχαιῶν Ἰπηνελάπη. ((ταυᾶδι Ipe) πάντας γὰρ, ἔλ- 
πεῖ. Daher pullive ἀτέμβεσϑαι τινὸς, ξ. στερίσκεο- 
ϑαι τινὸς, aber mit der Nebenidee: etwas nicht,er- 
. halten, worauf man fefi gehofft hatte. Vergl. Odyff; 
3X. 42. 549. Ilias XXIIL 854. — κίοι ἀτεμβόμενος f. 
ἀποκίοι, aequa parte fraudatus abiret, f. ατεμβόμε- 
γος ein.. So wird ἥχω, ἔρχεσϑὰε oft für εἶναι, aber 
' der Phantafie gefallender, gefetzt. Ilias XXIH. 737. 
ἀέϑλα ἀνελάντες ἔρχεσϑε, f. ἄνελετε. Saphocl. Oedip. 
Tyr. 1535. ϑεοῖς ἔχϑισεος. ἥκω $. εἰμὶ, Aoneis. V. 
305. nemo ‚ex hoc numero mihi non donatus ‘abi. 
bit f. erit. — ὅσης, nicht der Zahl, fondern dem 
Verhältnils nach, erhielt jeder gleiche Theile: ja 
nachdem fie durch.die Epeer mehr ader minder 
verlohren hatten. , 
708. Μολέονε. f. das "grammatifch richtigere 
Μολίωνε, Dies find Elcatys wand Eurytus, die Sehne 
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des Actor ode: Nöptunus, v, 749. 50: II. 621. XXI ἢ 


638. — Allo iß MoAlov ein von der Mutter gebil- 
deter Sıammname, wie Plällyrides, ‘der Sohn det , 
Philyra, d. i. Chiron. Heyne zu Apollodor. p. gr 
Herosles erlegte Ge fpäterhin. Pherscydes beim 
Schol. 

:710, πόλις Θροδισσα 1. πόλις Θρυὺς. 8. IT, 598: 
Ihren Namen hatte fie nach dem Stephanus ἀπὸ τῶν 
ϑρύων; von den’ Binfen, die dort wuchfen: : Sie lag 
auf-einern Hügel fern. vom Pylus, πηλσῦ, und an 
Alpheus, über den hier eine Färthe wart zdpog 
᾿Αλφεισῦ, und war die Gränzhadt, νειάτη Πύλου 
8. zu IX. 1658: Herr Schoenemann glaubte, dals 
diese Stelle mit V. 34%. Areite, weil nach dieler. 
der Alpheus durch das Land der Pylier flieffet, [Ὁ 
dals lich dies noch, über den Alpheus hinaus ers 
fireckt haben müffe. Doch mich dünkt, dafs man 
ehne alle Unwalnfcheinlichkeit annehmen dürfe, 
Thryos lei in diefer Gegend die Gränzkädt gewes 
Sen, wenı gleich in andern Gegenden die Grän+ 
zen über den Alpheus hindusgiengen, 

713. μετεκίαϑον πεδίον πᾶν, als fie die ganze 
Ebene erreicht, ὦ i. erfüllt. hatten: κατεῖχον Ad 
πεδίον. -- Verbinde ᾿Αϑήνη δὴ ἦλϑε ἄγγελος (uehedov- 
σα) ἀγέιρειν λαὸν κώτὰ Πύλον: Bine ähnliche Dich-' 
tung mit II. 786; wo mas die Nachricht: von dem ΄ 
Anrücken der Griechen der Iris beilegte. Hier 
wählte man die Minerva zur Urheberinn dieser. 
glücklichen‘ Nachricht, weil fie den weißen und. 
zuthvollen Nefor vorzüglich lebte; 

73. “: ar γεῖκος ᾿Αϑήγη, ἴο leitete Minerva 
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den Kopf: nämlich: ὥστε ἐμὲ ᾿δυνάσϑαι μεταπρά- 
wen, καίπερ πεζὸν ὄντα, καὶ vdor. Eigentlich fagte 
er ἄγει, wie II. 854. τὸν Μοῖραι ἥγον und. Ζεὺς ers 
viov. OdyM XVII. 186. 

782. μείναμεν. Am Abend lagerten ‚lich hier die 
Par weil die Fulsvölker da am andern "Tage 
eintreffen follten. Als diefe lich mit: ihnen verei- 
χάδι hatten: fo rückten lie vor bis an den. Mi- 
ayeus. — ὅϑι ἐμείναμεν ἠῶ, iR alle f. ὅϑι. ἐστραπο- 
πεδευσάμεϑα; Aber mit dem Nebenbegriff, voll 
Sızeitluß den Morgen erwartend.’$,. VLIl. 56. IX. 
240. 658. — ἐπέῤῥεν, er Arömte das Fulsvolk herbei 
$. ἐπῆλϑε, zur Bezeichnung der Menge, ch. II. 465. 
. 708, ἱερὸν ῥόον, zum ‚heiligen Strom, wegen 
des Flufsgoites. 8. v. 797. Theocrit.. VII. 136. ἑερὸν 
ὅδωρ Νύμφαν. Euripid. Meden 410. ποταμῶν ὡρῶν 
κηγαὶ, ". 
728. βοῦν ἀγελαίην» di ᾿ἀγελῆς, folglich 
ἀδάμαστον; ein Rind von 'der- Heerde, das :alfo 
noch’ zu keiner Arbeit gebraucht. war, wie man fie 
‚zu opfern pflegte. Odyl, XVII. 281. ch. X. ga. 

729. ἐν τελέεσσι» d.i. ἐν τἄβεσι; Schaarenweile. 
X.56.470., damit-fie hets zur Vertheidigung bereit 
wären. 

. 740. τόσα, ὅσα etc, 1: πάντα. φυτὰ, οἷς φάρ- 
μακα τεέχουσι, wie Οἀγίξ IV. 230. Αἰγυπτία γὴ 
φέρει πλεῖστα φάρμακα. An Zaubertränke darf mar 
gerade nicht denken: denn jedes Decoct iR φάρ- 
μακον. Doch pflegte man damit, wenn fie als Anz- 
nei gebraucht wurden, magilghe oder Iymparkei- " 
fche Gebräuche zu verbinden. — Meifens ἐξ un- 
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ter allen Völkern das Frauenzimmer im Beßız fol- 
cher Wundertränke, weil ihre mehr reizbare Phan- 
tale. und ähze ‚Befchäftigung fie dazu vorzüglich 
begünfigt; hächft ihnen, aus ‚gleichen Gründen, 
die Prießer. _Sa kpnnte die. Aegypterin Polydamna 
viele Wundertränke bereiten. Odyll. EV. 287; Ciroe, 
Medea, u, f. Auch in den mittlerm Zeiten war.dies 
aoch der Geichmack der Damen; die ‚daher meie 
Rens auch die Wunden der Ritter_belorgten. $. 
Cürn® vom Ritterwelen, Th. 1. p. 25. und’289.. - 
746:749 ἐνόρδυσῳ Ic. Ἐσεῖοις, ich fürzte un- 
ter die Epeer, gleich einem Hagelwetter. cf. oben 
zu 405. — ὁδὰξ, 8, zu 11. 418. — Δατορ. 8, τὰ ν, 
708. Auch hier nennt er die beiden Männer Söhne 
des Actor. und doch gleich. darauf Söhne des Nep- 
“tunns. 80 hiefs II. 745. Leontes, ὅξος "Άρηος, und 
doch υἷος Κσρώνου. Man erkläre ei lo; Actor war” 
ikr Vater: aber Männer von folcher Kraft, als diele 
beiden Actotiden, konnte kein Sterblicher gezeugt 
haben ; Sie mufsten Söhne des Neptuns feyn, (8, - 
die Einl. p. 170, u. Βοῖ, Ilias XV. 175. 1.) den.man - 
meißens zum- Vatar derer machte, welche üben 
menfchliche Kraft mit Wildheit vereinigten, 
'- 760. Vergl, zu V. a5. u.a. O. 

. 763. du ἀσπιδέος πεδίου, durch das fchildähn- 
liche, ἃ. i, runde und grofßse Gefilde._ Aber diefer ἡ 
Sprachgebrauch läfst lich weder durch ähnliche 
Stellen, noch auch durch Analogie vertheidigen. 
Richtiger las Aritarchds διὰ σπίδεος, weil Aelchy- 
lus und Antimachus, σπιβιὸν und σπέδοϑεν für ud. ᾿ 


578 . 11ἴδ88 
ρὸν ind μάκρόϑόν gebraucht hattet; 3. Etymmolog. 
Bart. 0 : 

"7. "νϑὰ Κολώνᾳ κἔλληται; wo er die Anhöhe 
Keilst ;.verniuthlich "Admoios κέκληται worden: ᾿ΑἸΕΦ 
Aurafs'es ein Hügel gewelen: leyn; der.naha bei Ale» 
Bun lag} κσλχύνι ᾿Αλησιδῦ. ° Die währe Lage aller 
vorhin genamhten Obfter konnte [chun Stsäbo nicht 
ehr genäu befimmen. Strabo VII p. 526. — 
Αϑήνη ἀπέήραπε λαὸν, Minerva tmachie, dafs fie fich 
wandten, zurückgiengen,; σϑεῖ. ἀπέεφαπε ἀπὸ “ἧς 
δίωξεως. ‚Wahrlcheinlich rieıh die Klugheit, dels lie 
den. Feind nicht weiter verfolgten ; ‚aber eben da- 
her eignete mari es der Minerva zu. 8. zu X. 805. 

168. κτέίνας πόμαϊον ἄνδρα. ἔλιπον ic. ἀυτοὺς, 
‘hier tödıete ich dem letzten Mann; und: liels hie, d. 

ἃ. ἐπαυσάμην διώχων verdis; oder ἀπεώχομην, gieng 
ich zurück. XVL. 186. Τρωάς λείπει, εἰς ἐμᾶς Icio: 

Falfch andere: Mundy τὸν ἄνδρα; ich liels den Τοῦ» 
ten üa liegen; denn er hatte ja auch nie anders 
acht mitgelchleppt. : 

160: πάντες ἐυχεγύωνευ Διὰ ἐκ ϑεῶν, ἐξ ἀνδρῶν, 
Νέστορὲ; alle betetem vor allen. Göttern zum Zeus; 
und dankten vor. allen Menichen dem Neßor. . Da 
than 'nar zur Götiheit betet „ söyeras; [o hätte er [a- 
gen follen: χάριν δ᾽ εἶχον Neorogl. Indels könnte 
fichHotnet jenen Ausdruck: εὐχετόωντο; Neorogl; 
eher erlauben, da rhan einen folchen Erretter wirk- 
lich ϑεὸν ὧδ zü'ehren pflegte. IX. 399. - Νέστορ), 
fehr bedeutend f. &uöl. 8. VII. 78. ἢ 

761. ds ἴον, (h. 6. ἣν, vom alten fo; das ἐπί- 
perf. ohne augment.) elmor’ ἔην γε, fo war ich um: 
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ter den Minen, ‘als ich noch daranıer wer. OdyD. - 
&V. 267. tagt Telentach: πατὴρ (μοὶ ἐστὶ Ὄδωσ- 
᾿'σεὺς, εἰ ποτὶ Iyı » ὅν δ' ἤδη ἀπέφϑιεο λυγρῷ ὀλέ. 
ΕἸ ῳ» “mein Vater war Ulyls: da ers noch war: denn 
jetzt if er todı 8. zu III. 180. 

762. Sina und Verbindung : fö"War ich ἃ, ἢ," 
To liels ich einfi andere die Früchte meiner Tapfer- 
keit geniellen: aber Achill will die Vortheile der- 
felben für lich allein .bebalten. — XVII. «6. οὐχ is 
ἥβης ἀπόνητο, genols die Vortheile der Jugend nicht. ἡ 
Tb, ὦδε ἐπέτελλεν; dir dielen Auftrag gege- 
ben. Aber diefer Auftrag folgt erf 785. weil ex 
den Gedanken: dies habe ich felbfi gehört, ein- 
Tcbiebt, und mit wecklofer Weitläuftigkeit ausdehnt.. 
175. αὐλῆς ἐν χύρτῳ ‚ im Grafe des Vorhof, 
"Die Vorhöft imulsten mit Gras bewachfen leyhı, da 
"inan noch kein Steinpllafer kannte. Ablichtlich 
gebraucht er den Ausdruck, um de ‚Platz des Vor- 
hofes, wo fie opferten, genäuet zu _ beitimmen; allo 
an der Seite des Hofes, Diefe Beßirnmtheit macht 
den Ausdruck pobtifcher, ala das ἐν αὐλῇ. . 
"775. 176. σφώϊ ἄμφεπέετον χρέαν - — ἐν προϑό. 
pow. fc. τῆς αὐλής; oder, wie er fich felbk erklä- 
τοι, ἐν προθύροις, οὐδοῦ dm’ αὐλείου. Ddyii. 1. 104 
Denn ἀκ. bleibt Minerva äuch an dem Eingange, des 
Hofes, τῆς αὐλὴξ, Rehn‘, weil die Freier ἐν Oz 
ἴδε Der Hof war Aämlich mit einem Zaun um» 
& 1; den Platz dicht an der Thür dieses Zauhs 
zeint er hier, τὰ ἀροϑέρα, "XVII: 06. "Bonk iR 
wo 'προϑύρον der Platz der ἀιϑούσα ; vor dem Ein- 
‚gahge ih den ᾿ἀρύδομος, 8. Ῥ' ὅγ. Hier pflegten 
Fremde fo lange zu. verweilen, bis man fie herein: 
Karren Anmark. δ. dufl, Th. 3. ὃ 
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holte. Odylf. IV. 20. oben 643. — ταφὼν;; erfäy- 
mend, dafs fie, die vielleicht Ichon lange da gelffan- 
‚den haben möchten, noch nicht näher geführer 
waren; welches man für lehr „tadelnswürdig bielt. 
8. Odyfl, IV. 51. £. Vgl. IX. 195: 1. . 

780. ἦρχον μύϑοω, begann ich zuerfi das Ge- 
präch ; wie ἄρχε πολέμοιο VII. ἀ55. und ἦρχε ἀγο- 
ρδύειν, L 571. — Dals fie erft nach dem Elfen ih- 
zen Antrag thun, if alte Sitte. IX. 222. u. ö. 

785. Die genaue "Verbindung ἐδ: γενεῇ᾽ καὶ 

., βίῃ ὅγε ὁπέρτερος, σό δὲ πρεσβύτερος, an Adel (denn - 
er war der Theiis Sohn, und Rammte von väterli- 
cher Seite, vom Jupiter ab,) ünd Kraft if er dir 
überlegen; du aber an Erfahrung; einer Folge dei- 
nes höhern 'Alters: daher leite ihn. Vgl. IX. 54-60. 

793. εἰ ἀλεείνε, ϑεοπροπίην, [ucht er der Er- 
füllung eines Orakels, dafs eine nahe Gelahr ihm 

. yerkündigt, zu entgehn; wie ἀλεείνειν; κῆρα III. 55. 
— πὰρα Ζηνὸς, denh nur Jupiter weils die Zukunft, 
'da er alles nach feinem Willen ordnet. 

796. sIxev ἐι φόως γένηαι, ob du nicht etwa 
das Licht, die Freude der Danaer, würde. 8, zu 
VI. 6. VIII. 080. OdyIt..XVI. ag. Τηλέμαχε, γλυκερὸν 
φάος, ο meine fülse LuR. 

798. τῷ d.i. τούτῳ, dielem, οὗ τὰ ὅπλα ei- 
δόδδι, οὗ ὅπλα σὺ φέρεις. Deutlicher würde er οἱ, 
ihm gelagt haben. ᾿ 

800. τειρόμενοι fc, ὑπὸ Tpady, atıriti a Tro- 
janis, die jetzt von den Trojanern dufgerieben wer- 
den. IV. 516. oe γῆρας τείρει. VI. 055. ᾿Αχαιῶν υἷες 
μαρνάμενοι τείρουσι σε. — ὀλίγη τε (h. 6. καὶ vel,) 
ψὰάπνευσις [c. ein, und auch pur eine kurze Erhoh- 
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lung ilinen werde: Olme den Füsatz von ὑλίγη und 
ve, ‚das hier für 72 Reht, würde es-Tautologie feyn, " 
da er eben ἀγάπνρυσωσι gelagt hatte. So aber ik 
es Einfchränkung des zu unbefimmten und zu viel, 
umfaffenden Wunfches ὁ 

" 803-847. Durch diefe, Bitten zum Enttchtuß 
befimmt, den Griechen zu helfen, eilt’ Patroclus 
fort, und begegnet beim Gezelt des Ulyffes dem ver- 
wundeten Eurypulus, den er, auf [eine Bitte, zu, 
Seinem Gezelt führet, und feine Wunden vezbindet. _ 
806: ἀγορὴ καὶ ϑέμιρ Markt und Gericht: demä 
auf der ἀγορὰ wurde das Gericht gehalten. XVIIT. 
497. Alfo Neht ϑέμις, das Recht für das Gericht _ 
oder.den Verfammlungsplatz der Richter; ‘wie jus 
und judicium. — Ulylfes Gezelt ftand in der Mitte 
des Lagers. (oben v. 5. 6.) daher‘ bier die ἀγόρὰ 
oder ‘die Altäre waren. Aber befremdend if es, 
dals beides nicht vor dem Gezelt des Agamemnons 
war, und dafs dies felbf nicht in der Mitte lag. 

810. νότιος ἱδρῶς, Schweilstropfen. Denn ἢ 
νότια war oben VII. 307. der Regen; folglich 
fcheint ἑδρῶς νότιος ein Schweils, der in Tropfen 
auf der Haut Aeht, und tropfenweile herabläuft. 
— κατ᾿ ὥμω», befimmt, weil beide Theile vom 
Helm und Panzer am färkften gedrückt werden. 
Vgl. zu X. 575. . 

812. αἷμα πελάρυξε, ἃ. i. σὸν vd ΓᾺ 
Rürzte raulchend hervor. XXI. 060. Der Bach; der 
über Kiefel läuft, und abfchülfig Nielst, ὥκλα [καὶ . 
τειβομένον wehdpögeı. Die Metapher überfchreitet 
faß die Gränzen der Wahrheit. — ἡόος ἔμπεδος ἦν, 
noch hatte er das Bewulstleyn; ἃ. 1, οὐκ ἔλειψε αὖ- 

ω \ - 382 





τὸν ὁ νοῦς ᾧ ἡ ψυχὴ;. «ἰιωξολός war er noch 
nicht. 
“ 816. ὡς ἐμέλλετε ἄσειν ἴ. οὕτως ἄσετε κύνας, 
fo folltet ihr alfo die Hunde fättigen. 8, oben 364. 
“Mir fchein: in dem μέλλω derfelbe Begrif zu lie- 
gen, den in folcher Verbindung unfer [91] Ἐπ: hatı 
nämlich es [δἰ der Wille des Schieklais, [οἱ lo un-, 
abänderlich befimmt. Vgl. 11. 36. 216, οὕτω πόο 
μέλλει Διὰ φίλον εἶναι. --- τῆλε φίλων, καὶ πατρί- 
δὸς αἴης, ach fern von den Fieunden und der vä- 
terlichen Erde: und doch ißs Ip füls, in den Ar- 
men er Freunde zu ferben, und im Schoofs des 
Vaterlandes zu fuhn. Vergl. Tibull, I. δ. 1. ἢ. 
817. ἀργήτι δημῷ, mit dem weillen Fette. 
Dies allerdings poetilche Beiwort, denn es verftärkt 
die Vorkellung der Phantalie fehr, hat für uns zu. 
wenig Interelle. Vergl. zu X. 577. 
νος, 89% οὐκέτι sap ᾿Αχαιῶν ἔσσεται, kein Schutz, 
. wird fürder den Achäern [eyn, für οὐχέτι τὴς ἔσε- 
ται ἄλπαρ, wie er. V, 644. gelagt hatte, 
89 οἱ μὲν πάντες, ὅσοι — [ie alle, welche 
- if eine lebhaftere Wendung f. οἱ, (odrol) ὅσσοι 
ἄριστοι, πάντες κεῖνται. 
τος, 881. Chiron war auch in der Heilkunde ge- 
Ichickt, fo dafs felbfi Aefculap fein Schüler war. 
.IV.sı9. Diefe Kunft, feine Gefchicklichkeit in der 
Jagd und in der Mufik waren fo beneidenswerthe 
Vorzüge, dafs man ihn für den Liebling der Gott- 
heit, und für den Grund diefer Liebe die Gerechtig- 
keit hielt, die ihn vor feinen Zeitgenollen auszeich- 
nete. Xenoph. de venat. I. ı. ἔδοσαν tal ἐτίμησαν 
Sol Χείρωγα͵ διὰ τὴν δικαιότητα. ch, Orphei Ar- 
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genaut. a7ı.f. Denn die übrigen Centauren waren 
wilde Frevler, ϑηρες» 1, .26r wie Ge Sich auch auf 
der Hochzeit des Pirithous zeigten. . 
839% ἱχτροὶ --- τὰν -r ὁ, alanominat.f. τἀνιατρῶξ 
«ὃν, oder ἑηπροὶ μὲν ἐεσὶ II, x. Μ, ἀλλὰ τὸν μὲν. 
857. πῶς ἔοι τάδε ἔργα; unfer: wie Rehn nun 
die Sachen? Der Lateiner: quompdo res [6 habent 


mihi? Blaut. Aulul, I. ı.5. d.i' was muls ich nach - 


den Umßänden thun? (zuwejlen auch: erwarten?) 
Vgl. oben 404 

Wie Sehr‘ gefällt nicht diefer Dienkeifer des 
guten Batraclus, der, um dem Freunde zu dienen, 
dei 'Zarn feines Gebieters nicht achtet. 8, v. 652, 
Aber diefe Aeyllerung feines Characters Reht hier ᾿ 
iehr fchän Denn durch fie gewinnt er unfere 
Liebe, und dadurch hat alles, was er zunäghß thut 
oder leidet, für uns ein gröfseres Interelle. 

841. 89. ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν, ihn unter der 
Bruß fallend,.d. ἡ. er legte ihm den Arm um den 
Rücken, fa dafs die Hand unter der Bruß zu lie- 
gen kam. ὑπέχευε, fundebat f. ὑπεστρώννυε, (wie 
fufus per herkam f. Aratus,) weil es den Neben- 
begrif der Weichheit ynd Biegfamkeit, mit der eine 
Decke fällt, enthält. — βοείας fc. βύρσας. 

Buh, βέλος περιπεγχές d,i. ἐχεπευκές. 8. τὰ 1, 51. 
und dies f, μάλᾳ πιχρὸγ βέλος, den fehr bittern Pfeil, 


Noch müssen wir die Frage beantworten, in 
welchem Verhältnig die letztere Hälfte dieles Ge- 


fangs (von v. 506. an) zum Ganzen Rehe? Als Ne- - 


fior den Machaon ins Lager führt, glaubt Achill. 


zwar, dals es dieser Held (ei; Iendet aber zu meh- ὑ 
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rerer Gewilsheit den Patroclus ab, der bei diefer 
Veranlaffung vom Nefor gebeten wird, dals er den 
Achill felb£ zum Kampf bewegen, oder in der Rü- 
Aung diefes Helden [εἰδῇ für’ die Griechen Rreiten 
möchte. Anfangs könnte man durch die weitläuf- 
tige Erzählung des ‚Nefors von feiner Jugendthat 
zu f&hr abwärts geleitet, den Zufammenhang mit 
dem Gatzen, der doch wirklich da ih, vermilfen. 
Aber der Vorfall, dafs Achill den Patroclus abien- 
det, hat den Erfolg, dafs diefer den Gedanken er- 
hellt, er könne, wenn Achill durchaus ΓΘ] ἢ nicht 
wolle, mit feines Königes Waffen für die Griechen 
fechten. Diefer Gedanke reift zur That, und zwar 
, in dem Augenblicke, da fchon die griechifche F!otte 
angezündet wird, und mit folchem Erfolge, dafs 
die fiegreichen Trojaner weichen. S. Gef. XVI. So 
fcheint nun mit einem male die Rache des Achills 
‘ vereitelt. Denn ohne ihm, wenn gleich durch 
feine Krieger, werden die Griechen gerettet, 
‚Aber bald verfchwindet diefer Schein der Hülfe wie- 
der; Patroclus fällt und Hectar treibt die Griechen 
von neuem in die Flucht. So war nun auch die letzte 
Stätze der Nation, auffer dem Achill, gefallen, und 
allen mulste es einleuchten, dafs nur diefer fie ret- 
ten könne, und [o war Achille Rache völlig; völlig 
gerechifertigt [eine Ehre, [o dafs felbf Jupiter (XX. 
im Anfg.) es erklärt, In fo fern nun Patroclus Sen- 
dung zum Neßor als die erfie Veranlalfung hievon 
enzulehn ift: [9 kann fie durchaus nicht als Epifode 
betrachtet werden, Jondern hängt mit dem Ganzen 
genau zulammen, 
— 


E - 5 " 0 
Erklärende Anmerkungen 


zum 


Zwölften Gesange.. 


Die Veberichritt des Gelangee oder Buchs ist 
Teryouaxia wegen v. 195. fl. M.) 
—,—, ᾿ 

1-116. Indels hatten fich die Griechen ganz 
in ihr „Lager zurückgezogen, welches fie nicht 
fchützen konnte, da es gegen der Götter Willen 
befefiiget war. Auch wollte Hector [chon durch 
'den Graben [etzen ; nur wagten die Rolle fich nicht 
hinab. Daher und damit der Rückzug gelichert 
bliebe, rieth Polydamas, zu Fufs durch den Gra- 
ben ins Lager zu dringen. Diefer Rath wurde fo- 
gleich hefolgt, und in fünf Haufen getheilt, dranı 
gen fie ein. 

$.. Verbinde: οὐδ᾽ ἔμελλε τάφρος Δαναῶν σχή: 
σειν fe, τοῦς Τρωᾶς, ἃ. ἱ, aber die Götter wollten‘ 
nicht, (f. zu XI. 816.) dals der Graben der Danaer 
die Trojaner abhalten folle; denn er war gegen ihren 
Willen erbauet, v, 8. vergl, mit VII. 447. ἴ, — Unegder 
I τοὐτάφρου, oberhalb dem Graben, .f. ἐπὶ ταφρῶ. 

. 5-10. etc. für das correctere: d (fc. τεῖχος καὶ 

τάφρον) ἐποιήσαντο ὕπερ νεῶν, οὔ δοντες ἑκατόμβας. --- 
Ueber den Grundlatz, dals Mauer und Graben fe 
nicht fchützen konnte, da lie ohne Opfer gebauet 
waren, S. zu VII. 450, 





280 Η ı 1a \ 
. 10. £ Der Gedanke: «τῇ nach Trojas Zerkö- 
rung, iß dichterifch, durch einzelne und interel- 
fante oder lebhafte Züge daygeßellt, aber faß mit 
mehreren, als erforderlich zu feyn' [cheinen. 

18." äugAdüvaı τέῖχης. 8. zu VII. 465. — μένρς 
παταμῶν, der Flülfe Macht, if hier nicht: die Aar- 
ken ΕΠ: fondern der .Ströme Menge; wie. YI, 
138. μένος πυρὰς. Virgil, Georg. 1. 328. agmen aqua- 

“ zum, ͵ 

90.  βράγρια, ἃ, 1, ἀσαίδες. Hetych, Apollon, und 
andere. cf. Ody. XVL. 896. Nämlich nach der Ana- 
logie muls es feyn: τὸ ἐκ βοὸς ἀγρετομένον, quod 
quis ex hove cepit, alfo bovis exuriae. Denn [o ik 
μοιχάγρια, pretium, quod a moecho quis cepit. 
Odyf. VIH. 522. ξωάγρια, quo@pro vita fervata ab alia 
ceperis. Odyit. VIIL. 460. Nias XVIIL. 407. ἀνδράγριά, 
exuvige militis, Ilias XIV. 509. Non trug mean die 
exuvige ferarum und folglich auch der wilden Och- 
fen, Anfangs fatt des Schildes, wie Zeus die αἰγὶς, 
Hercules die Löwenhaut, Ancaeus eine Bärenhaut,' 
Apollon. Rhod. If. 10. Diele Haut hiels alle Ans 
fangs βοάγριον, bovis exuviae.‘ Nachher, da man 
die Schilde einführte, diefe aber mit ‘Rindsfellen 

: überzogen hatie, übertrug man den Namen: de» 
᾿ς Haut auf die Schilder. 

95. γένος ἡμιθέων ἀνδρῶν ἃ, i. ἤρωας. 8. Th; 
ἘΡ. 11. --- ὅθι, wo, d.i. am Simois, denn an die- 
fpm lag dag Schlachtfeld. S. Th. 1. p. 302, 

95-27, ρτόματα, die Ausgänge der Ströme; 

᾿ Jecit, ut in ünum confluerent; daher nennet er nup 
djele yerzinigten Ströme γ. 25. ῥόον. — Sein reixen 
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dimhod, ἃ, j. πλεῖν ἐν Ahr, dals die Mauern im 
" Meere“ichwimmen möchten, Aärker, als ἐπίκλυζοὶ 
τείχεα,» yt moenia inundaret, oder εἰς ἅλα βάλλοι. 
29-30. φΦιτροὶ, Raumfämme, 8, XXIH. 125. 
ἁλοτόμοι Φιτροὺς φέροντες. -- ἐποίησεν (τὰ πείχεα) 
παῤ Ἑλλήσποντον (ὄντα) λεῖᾳ, planirte die dem 





Megro zahe Mauern, — ἀγάῤῥοον, ἃ 1. ἄγαν ῥέου. _ 


gay, wie II. 848. deu Ichnellirömenden. Toume 
fort Rejfen nach der Levanıe, JI. p. 227. das Wal- 
Ser des Propontilehen Meeıes, welches durch die- 
‚fen‘ Canal (den Helefpont) fielst, bekömmt hier 
gipen viel Ichnelleren’Lauf, Wenn der Nord- 
wind wehet, fo darf es kein Schiff wagen, in den- 
feiben hinginzufahrep. If aber Südwind, fo fiehet 
man nichts mehr vpn einem Strome. — κάῤῥοον, 
d, 1, κατὰ ῥύον, nach Seinem Laufe: er liefs die 
Vereinigten Ströme jeden wieder feinen eigenen 
Lauf verfolgen, 


34-36. ὡς ἔμελλον Θησεῖν fo, τὰ τείχεα. — ' 
ὄπισϑεν hinterdrein, in der Folge: (fo wie po ἤν, 


pofiea Acht) f. κατὰ τὸ μέλλον, in poßerum. Odyff. 
II. 070. οὐδ' ὄπιδεν κακὸς σσεαι, οὐδ᾽ ἀνοήμων. — 
δούρατα πύργων βαλλόμεν' κανάχιξε, das Gebälk der 
Thürme erklang,, indem os ‚getroffen wurde. Vergl, 
IK. 576. 

"37. Διὸς μάστιγι, von Jupiters Geillel, Nach 
einer im Alterthume herrfchenden, aber nicht er- 
habenen ‘Vorftellung, ergreift die Gottheit eime Geilr 
fel, wenn fie die Menfchen mit Gewalt zwingen 
wäl, Am’ gewöhnlichen it diefe Vorkellung da- 
her von den Furien, wenn fie einen Menfchen zur 
Strafe Seiner Sünden zu neuen Krevelihaten :zwin- 


by 


a. 1liae .: 


gen. 8. oben p. 205. Doch ‘giebt Pindar Pyth.,IV, 
. der Suada, Πείϑω, eine Geiffel, ἃ. h. mit un- 
widerkehlicher Gewalt zwingt lie den Menlchen. , So 
ergreift alfo auch Zeus die Geillel, wenn er zur Er- 
$üllung [eines Willens mit Gewalt die Sterblichen‘ 
zwingt. "lias XIII. 815. Ob man lich nun den Blitz 
als diele Geilfel denken müffe, wage ich jetzt nicht ἡ 
zu entfeheiden. 5. zu II. 785. Jupiter jägt allo mit 
Seiner Geillel die Griechen ins Lager, d. i. nach unfe- . 
zeridee: ein panifcher Schrecken treibt fie ins Lager. 
41. Wie ein von Hunden und Ebern verfolgter 
Eber fich öftrer gegen [ie umwendet: fo oft 
wandte fich Hector nach den Seinen um. Mir 


* fcheint dies Gleichnifs gar nicht glücklich gewählet. 


Denn die ganze Aehnlichkeit liegt in dem Umwen- 
den: der Eber wendet [ich zu [einen Feinden, und 
Hector, der gegen die Griechen fieht, wendet fich 
nach den Trojanern, Ueberdem ἰῇ die Vergleichung 
fo täufchend; der Eber wendet fich gegen Feinde, 
diefer τῷ [einen Freunden; jener um fieanzugreifen, 
diefer um zu ermabnen. Man muls fich anfırengen, : 
um durch diefe fallche Vergleichung nicht irre zu 
werden, und den eigentlichen Gefichtspunct zu falı 
fen. ‚Diefe Unbetimmthejt und Undentlichkeit ih, 
glaube ich, unverkenntlich. Wenn Hector von den 
Griechen verfolgt, wie ein Eber lich wandte, und 
fie zurück[cheuchte, dann war die Vergleichung rich- 
tig und völlig pallend. XVII, 748. ἔν 

49.45. oSevei βλεμεαίνων. 8, zu VIIL 557. — 
πυργηδὸν, thurmäbnlich, wie XII. 152. XV. 618, 


. Noch fpäterbin hiefs diefe Stellung, die ein oblon« 


gum bildate, πῦργος. Vergl. IV, 834. 347. 
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8. 63. ἀποδειδίσσετο τάφρος" ἴς. τοῖς ἑπποιῷ 
gefürchtet wurde von den Rollen der Graben, — οὐ 
σχεδὸν ἦν (ἀυτοῖς) ὑπερϑορεῖν Io nahe, ἃ, i. [o’leicht 
war das Ueberfpringen nicht: οὐχ ἕτοιμον iii, non 
erat in promtu. Was uns nahe liegt, lälst ‚lich 
leicht hinnehmen. Daher die Metapher, Val. zu 
IX. 405. XIII. 268. οὐ σχεδὸν ἐστὶ ἕλεσϑαι. 

δὰ - 67. κρημνοὶ ἐπηρεφέες, heile, überhängende ᾿ 
Anhöhen. Odyf. ΧΙ. 59. πάτραὶ ἐπηρεφέες, über- 
hängende Felfen; eigentlich deckende Fellen ; abet 
diefe Bedeckung gefchieht durch das Ueberhängende; 
Odyl. V. 567. κῦμα κατηρεφής, eine gewölbte über- . 
hängende Woge; κυρτὸν ἐὸν» nach Ilias IV. 426. 
Der Rand.des Grabens war allo untergraben, damit, 
wer dem Rande fich nähere, herabftürze. = Unem 
Ser (τοῦ χειλέος) τάφρος ἠρήρει, oberhalb des Ran- 
des war er mit Pallifaden befeltiget: f. σκόλοπες npi-. 
ροτες ἦσαν ὅπερ τοῦ χειλέος. 8: Th. II. p. τοῦ. Ue- 
ber die Sache felbR, f. VII. 441. — ἀλεωρὴ δηΐων dr. , 
δρών, eine Zuflucht, eine Retirade vor dem Feinde: 
genauer; ein Mittel, den Feind zu vermeiden, So 
ik XIV. 558. οὔτε φόβου μεμνημένον οὔτε αλεώρης, 
ἃ, 1. οὔτε φόβου, οὔτε φυγῆς μ. XXI δοι. ϑανά- - 
ποῦ ἀλεωρὴ. Vermeidung des Todes. ch, VL 445. 
Υ. 25. 

59. πεζοὶ δὲ ένοίνεον (κεν, νγαϑϑαόν, 48, wiederho- 
let werden muls) ei τελοῦσι, felbk Fufsgänger möch- 
ten lich bedenken, ob fie es ausführten: τὸ sloßai- 
γειν ποιγῦτον τάφρον. 

.66. εἰ μὲν γὰρ δὴ (ᾳφαοάβ vero, ja, wenn) Ζεὺς 
ἀλαπάζει (perdere pergit, ‚noch immer vernichten 

. will deun öftzer bezeichnet das Praelens eine Fort- 
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“ dauer der Handlung) ᾿Αχαΐῖους (eine harte Ellipfe:) 
κακὰ φρονέων fc. αὐτοῖς, alles Uebel ihnen wollend; 
(5. VI. 70.) ἢ τοὶ dv ἐϑέλοιμε «οὔτο γενέσθαι, 
traun) [o möcht’ ichs wohl, ᾿ἀαίε dies gleich gar 
Schähe, τὸ zaraßaivar εἰς τάφρον, does ἀπολέσϑαι 
ψωνύμους οἷο. — νωνύμαυς, yuhmlos, inhonorates, 

᾿ ἃ, i. mit Schande belegt. cf. IL 213. XII. 897. στὰ 
ἀπὸ "Ἄργεος, fern vom Argos. 

: 71:76, εἰ (Αχαιοὶ) ὑποστρέψωσς; vertant fc. 

. Se, alfo intranfitive, wie II. 407%. -- ds »ηῶν, ἀ. ἃς 
ἀπὸ νηῶν, von den Schiffen ab. — ἐνπλήξωμεν (hiez 
intranfitive) impingimur follae, it.Gewalt'in den 
Graben getrieben werden; wie XV. 544. — od! 
ἄγγελον εἰς. d.i. wir werden alle bleihen. Vgl. IV. 

. 891. — ἐλιχϑέντων ὕπο, ἃ. i. ὀφελιχϑέντων. 

70. ὀλέθρου πείρατα ἐφῆπται σφὶν: Vgl. zu VII:4om. 

- 80, μῦϑος; ἀπήμων, der unlchädliche Vorfchlag; 
der Meiolin f. der heilflame Vorichlag. So XIV. 164, 
ὕπνος ἀπήμων λιαρὸς τε. Odyll. V. 268. ade ἀν. 
μονά λιαρόν ze. Aehnlich it ἀνὴρ oder μάντις dud: 
or, haud culpandus f. egregius. Horat. Odar. I. 28, 
24. Pythagaras non fordidug auctor zatnrae veriqus, 
h. e. illußris auctor, 

$1. σῴιν Ic. “Ἐχταρὲ καὶ Πουλυδάμαντι. als Hek- 
‚tors Wagenführer (XI. 532.) hätte er zurückbleiben 
follen: aber feiner Tapferkeit wegen durfte er den 
Hector begleiten. 

105. τύκταις βύεσσι, f. ἐντώκταις βύιοσι, τὸ mit 
woblbearbeiteten Rindsfellen ; alle ἐντύχται fc. ag 
ἄσπιδας, wohlverarbeitet zu Schilden, Ilias XVI, 
656, δοῦπος χαλκοῦ, βωῶν τε εὐποιητάων, Aahnr 
lich Reht ὁ ῥινὸς f. ἄσπες, IV. 447. vrarüs , emo 
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τὸς, wie 'ποιητὸς fh εὐποίητος 1. Υ͂., 398...» ρον. 
ἀλλήλους βύεσσι, nachdem fie fich, durch die. Sc ἀφ 
gelichert hatten: fie traten" 1 dicht zulammen, dals 


Schild an Schild fchlofs, oder machten den συγα- 
σπισμὸς, 8. KIN. 130. i. Ueber ἄραρειν !. τὰ νι 66. 


108 196. Afus befdigte den Rath des Palydar ᾿ 
mas nicht; auf derm Wagen näherte er lich dem ' 


Thore, das die Griechen zum Beten der!Fliehen‘ 
den aufgelalfen harten, Wider fein. Erwarten aber 
widerfanden ihm bier die Lapithen, Polypoetes 
und Leenteus. Umfonft flehete er zum Jupiter, 
denn der hatte den Ruhm, (ins Lager zu dringen) 
dem Hecıor befimmit. Schon ’war das Gefecht vor 
allen Thoren hitzig; belonders aber ds, wo die bei- 
den Lapithen fochten; von denen Polypoetes den Da. 
mafus u. a. Leonteus Hippomachus. u. a. erlegie. ι 

110 117. ὄρχαμος ἀνδρῶν, der erke der Rriev 
ger. 8. zu II. 837. — μοῖρα δυσώνυμος, die Parze' 
deren Name Ichon widrig it, oder traurig macht, 
VI. 955. — ἀμφεκάλυψεν μὶν Ic. τῷ vie ϑανάτοῦ, 





mit des Todes Dunkel. XVI. 350. ϑννάτου μέλαν 2 - 


ἀμφεχάλυψε μὶν — ἰἀοτιοδειι erlegte ihn, XII, 

190 - 184. διήλασεν Ic, διὰ τάφρου, zwischen τα 
Graben durch, weil der Graben an beide Seiten des 
Weges zum Thoretrat. 5. X, 564. — σανίδες inınende« 
μένας, und die Thürffügel angelehnt, 8. zu 751, VIIL 
395. = σαώσειεν μετὰ »ῆας, wörtlich: 'ins Lager er- 

„hielten, f. 060» μετὰ νῆας ἐλϑόντα ποιήσαιεν. V. age 
σαώσετον νῶϊ πόλινδε, f. φέρετον σόους εἰς πόλιν. — 
φρονέων ἰϑὺς Ic, ἀυτῶν φερέσϑαι ἔχε ἵππόυς τάντῃς 
entfchloffen, gerade auf das Thor loszufghren, leuktd 
er dahin die Pferde. S. zu V. 506. und VIII. 118, 








ΝῊ 158.- ip‘ Eiche des Gebirgeb' "unertehüt- 
fert'und unbeforge für Wind’und Wetter feht: fo foßt 
ünd forgenlos RandeR de "beiden Lapitheg. τὶ kiuvov- 
4ιν dvtuor, fie erwarlen ‚den Stumm, oder fie. Rehen 
dem Sturme, wie μίμνειν πὸν πολέμιον, μάχην, dem 

᾿ Feinde, der Schlacht Relin - ῥίξῃσι ἄραῥυΐαι, befei- 
get durch ihre Wurzelti: 8. Th. IL..p, 198. — διηνε- 
κέσι, lc. εἰς γῆν, die tief in die Erde hinabgehn. Odyff. 
XI. 195. ἀτραϑέυτοί διχνήκέες, weithin lich erhrek- 
kende Wege: cf, X. 25. 

158. Bias αὰς Ic. βύρσας; dietfocknen Rindsfelle, 
ἢ, ἄσπιδας, eine unangenehme Metapher. v. 105. — 
ὀψόυ» ἀνασχόμενοι, βόας, hochhaltend die Schilde, £. 
προβαλλομένοι domıdat, mit vorgehaltenem Schilde, 
«- (οἱ) ἀμφὶ "Δσιον, ilt bier, Afius IelbR und [eine 
Truppen, und nicht, wie es [cheint, bloße Umfchrei- 
‚bung für "Aoıöc. 8. zu II. 145. 

141-184. οἱ δὲ (die beiden Lapithen. εἴως, τέως, 
priraum, f. zul. 195. — ἀμύνεσθαι περὶ νηῶν. Die ei- 

' "gentliche Confiruction war ᾿ἀμύνεσϑαι ναῦσιν Ic. τὸ 
ὄλεθρον, aber da es hier f. βάχεσϑαι Neht, [o wurde 
eb analog mit ῥάχεσϑαι περὲ τεγὸς confiruiret — ἐπεσ- - 
συμένους (ἐπὶ) τεῖχος. 

186: δέχαται, d. 1. μένουσι κολοσυρτὸν ἰόντα [ch 
ἐκ ine, fie erwarten das Gelärme, bisihnen Hunde 
and Figer auf den Leib kommen, eher machen fie 
Sch 'aus ihrem Lager nicht auf; (Odyfl. XIX. 444.) 
dann aber fürzen fie hervor mit Ichräggehaltenem 
Kopfe, capite obliquo ad ictum, Ovid. Metam. VIIT. 
$44. aper — obliquo ruit ictu. XI. 416. Es befremdet 
nich, dafs felbA Homer, der Erfahrung zuwider, den 
Eber fogar Bäume im Laufe niederfürzen lälst, da er 
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Tonß'der Wihrheit fo getreu bleit,; Spätere Dichter 
Tolgten ihm darinrl. Ovid. 1. οἱ 540: Rernitur incuria 
zemus, &t propulfa‘ fraßorem Filva dat; ὀμεάμναντες 
fc. ὁδοῦσι, mit der -Wurzei heben fie durch die Hauer 
Biunie aus: — κόμγεσς, ΧῚ, 417. Daher βαρύφομσοι λέ. 
ὀντὲς) ρταξιτεν᾽ ἐὐεήθοπτεν. Pindar. Pyth.: ἐν, 76. Der 
‘&igentlichere Ausdruck if dpaßag: 

= "166-158. ὡς ἀόμπει etc. Auffallend aß: mire, dafs 
"Homer dies Gleichhifs von demrhervoiftärzendenber, 
wodurch er das Vordringen der beiden Lapithen dar 
hellen wollte, ‘hier noch auf das Tönen der Rüffung 
"änirendet. Ueberdern iR die Vergleidhung felbi we- 
nig palfend! Das Knirfchen oder Klappern der Zähne 
des Ebers hät mit dem Tönen des getroffenen Metellz 
ine Fehr entfernte Aehilichkeit. —Auotvs κἀδόπερϑα, ὦ 
Te. 6 öde, ἃ, i. ἐπὶ πόργων ἑστήκοσι. 8. ν. 154 
u 159- 160. δι δὲ fc. “λαοὶ, aus Υ. 165. -- ἀμυνόμενοι 
Te, περὶ Avtöy. cf, v.'148: — ξαὴς. 8. zu XL 197. — 
δονήσας νέφεα, turbine agens L quatiene nubes, XVIF, 
85. πνοιαὶ δένδρον δογέουσι. --- αὖον ἀύτουν, etklangen 


trocken, ἃ, 2, wie trockne Dinge zu klingen pflegen. - ᾿ 


Denn diefe Helme find ja αὔαις βοείαις gemacht, X: 
258. 269. "Ilias XIII. 441. Virg. Georg: 1.557. aridus al- 
is montibus audiri'fragör, h. e: lignorum aridorum. 
162-172. πεπλήγετο μηρὼ. Sich au beide Londen 
zu [chlagen, und meiftens noch’ debei in δα Höhe zu 
Ipringen, — dies it der gewöhnliche’Ausdruck des 
heftigen Affects der Freude oder Betrübnißs bei’ ro- 
hern Menfchen. XV. 113. 397, XVL 196: Odylt, XI: , 
197.,cf. Xenoph. Cyropaed. VII. 5. 6. ud." Zeune — 
ἀλαστήσας, ganz erzürnet, μάλα ἀχϑόμόνος. KV. ai: 
- σὺ ᾿φιλοψευδὴς - ἐφάμην var Te. οι ιθόμενος, di ᾿ 





᾿ von bunt ejnige Compolita ausgenommen. Denn 
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% wahrlich: kech.d bift ein Freund von Ti 

ΓΟ Denn äir; dei dem Anlchein ‚gum-Siege, den.dy uns 
4änsch ‘die Flucht der Griechen), gabl, vertzaend, 
dagte, hofte ick feß, die Griechen könnten uns nicht 
widerhehn.. Denn φημὶ ρας Ὀζίας» i. nie, re. 
μέλον aldloy:bunt-in Her Mätte,.d. i;am Leibe, κατὰ 
σώμα. Arikotel, Hiß; Animal IX: gu." σφῆκες πάντες 
τοίκελοι Αμρέτα nehmen das ἀιόλον für beweglich, 
" ‚weil fie:den geringelien Hinterleib bewegen köhnenz 








" alle: duidon διὰ τὸ ἐντόμᾳ ταῦ ayporas: Allein, auf- 


Serdeur dafs die yelpa vulgaris die ἔντομα gelb mit 
Ichwarren Punkten hat: .dals diefes fie chargctepjlirt, 
da fie die Beweglichkeit mit vielen Infecten gemein. 
hat: [u gebraucht Homer ἀιρλὸς, nyrin,der Bedeutung 





wog ποδὰς ᾳἰολὸς, XIX. 404: kann eben [owohl bunt 
als Ichnollfülsig leyn. Auch den Oefirusnennt er alo» 
Adv, Odyik XXI 590. und {aß offenbar, wegen lei: 
bunten Zeichnung. — ὁδῷ zasalderer, an einer: fe 
üchten Straße: denn zwifchen diefen Klippen haben 
Sie ibte Wohnung. llias IL. 88. XILL.-17. ἐξ ὄρεος πὰς: 
“αλόεντος. KVIL 148 ἐξ ὄρεος κατὰ παιπαλόεσσαν 
drankon ΟάγΠ. ΧΙ, 479. Ἴϑανη ταιπωλύεσσα, faxola, 
xpawahı = κοῖλον δόμον, h..e, κευϑμῶνα,, die Fällen 
‚böle., nadıı Dias IL. 88. πέτρῃ» γλαφυρὴν, 

I73:190. Verkinde: ϑυμὸς οἱ fc, Δὰ ἔ, αὐτοῦ. — 
κῷϑος IA: ed πρῶτος εἰσελθεῖν πύλας, Diefen Rubm, 
zuerfi ins gräechifche Lager gedrungen zu [eyn, den 
hatte Zpyie dem Hector vorbehalten. 8, unten v, 
bis zu Ende, -- ὡς θεὸ», einem Gotte gleich ; vieliehens 
der Mofe gleich, da man auch ἡ θοὸς -fagte, und’ die 
Mulen es find, die alles willen, was gefchabe, und 
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"genau fo, wie es erfolgte. Ilias II. 485. cf. ThI.p4 
So Rand ϑεὰ f. Μοῦσα, I. ı,und ἡ ϑεὸς ΥἹ. 380. -- πῦρ 
ϑεστεϊδαὲς ὀρώρει πάντῃ περὶ τεῖχος λάϊνον und Ichreck- - 
lich loderndes Feuer erhob fich allenthalben um die 

, Reinarge Mauer. Man. will πῦρ metaphorilch nehmen ᾿ 
für ardor pugnantium, die Hätze des Streits. Da nun 
Homer fagt: μάχη δεδήρι ἀμφὶ τεῖχος, oben v. 55. und 
μάχῃ κασατεὶρὴ, IV. 349. da er’öfters die Verheerung 
dar.Schlacht mit dem verheerenden Feuer vergleicht, 
XI. 598; fo wird diefe Erklärung wahrlcheinlich. 
Aber da die Trojaner die Ablicht hatten, die Flottein 
Brand zu fiecken, S. v. 198. VIII. 180. ὃ. und Hector 
unter/beim Eindringen ins Lager ruft: sono» Bviers - 
wöp ϑεσπιδαὰὲς, v. 441. ἴο glaube ich auch hier wöp ei- 
gentlich nehmen zu mülfen, um fo eher, da es [εἰ 
zum Angrifder Mauerthürme gebraucht werden konn- 
18, τεῖχος λάϊνον», Beinern wardie Mauernicht: aber ' 
wohl durch Steins feher gemacht. 8. oben v. 88. a9.- 

481, συνέβαλον πόλεμον, uneigentlich f. ouveßd- 
λοντο ἐν πολέμῳ. Nämlich eigentlich fagt man συνέ-. 
βαλον ῥίνους, μένος χειρῶν, eommilerunt clypeos, ma- 
auum vim, IV. ἡ47.: wie χαΐίοευθ manus, aber auch 
milcere prachum. — ἔσχεϑεν, ἀπέσχεϑεν, Ic. δόρυ.. — 
πρὸ fc. ἐλθοῦσα διὰ κόρυϑα ῥῆξε ὀστέον. — Inriog 
οὔδει ἐρείσϑη, f. ὕπτιος ἐνέπεσε οὔδει, rücklings Rürzt 
er zu Boden: aber in dem ἐρείδεσθαι liegt der Neben- 
begrif der Gewalt, mit der er niedergeworfen wurde. 
8. zu IIL 358. — πέλασε χϑονὶ terrae admovit, mah- 
lerifch f. ἐδάμα oder für. das noch einfachere ἔχτανε 
VII, 971. Aehnlich ἐμέχϑη xovin £. ἔπεσε." 

195-250, Indels Arehten Hectors und Polydamas . 

. Schaaren die Maner und Thoxe zu durchbrechen, als 

Köppens Anmerk, δ. Aufls Τῆς ὃ. 





298° lien ὁ ν 


ein Adler eine geraubte Schlange, von ihrem ’Bifs ge- 
zwungen, herabfallen liefs. Dies Omen legte Polyda- 
mas zum Nachtheil der Trojaner aus und räth zum 
Rückzuge, Aber Hector achtet des Auguriums hicht, 
ἢ weiler mehr auf Jupiters Hülfe trauet; gekeut dem Pot 
Iydamas Rillzu feyn, und führı feineSchaaren vorwärts, 
"196-210. Verbinde: ἀπενάριξον. — wieXV. 845. 
für das üblichere ἐξενάριζον. --- κοῦροι olf, αὐτοῦ, Πο- 
λοδάμαντος. --- ἐέργων λαὸν in’ ἀριστερὰ, er umflog die 
Griechen liriks, ἃ, i. von Welten her; f.v.240. Denn 
der griechifche Vogeldeuter Rand mit dem Gefichtge- 
gen Norden, und hatte folglich die wefiliche Gegend 
links. Potter Alterthümer I. 709. Daher δεξιὸς ὄρνις, d. 
1. ὄρνις ἐπὶ δεξιὰ, ein glückliches Omen, X. 274- Odyl. 
XXIV.311. αὐτῷ ἐσϑλοὶ ἔσαν δρνιϑες δεξιοὶ. II. 154. Ilias 
XII. 8er. — ἐέργων λαὰν, includens volatu agmen, er 
- flog um das Heer herum. S. 20 11. 845. Andere faffen es; 
volans medius inter duo agmina,ut Trojanialaevaparte 
elfent; gegen v.205. und dann kamsnicht daraufan, ob 
der Vogeldie Trojanerlinks liels:.(ondern darauf, dafs 
er [elbfliim Wehen gelehen wurde. — φοινήεν τα, cruen- 
tum, nicht mit Blut befleckt, auch nicht blutdurfiend, 
Sondern blurfarben, ἐπί νῶτα δαφοινὸς, II. 308. und ΧΙ. 
474. Vgl. za XI.27. und untenv.aog. δράκων ἕκνοψε 
αὐτὸν, αἰετὸν, ἔχοντα αὐτὸν ὀνύχεσσι, ihn felbß,derihn 
„trug, bife er in die Brußt, ἰδνωθεὶς ὀπίσω, d. i. von hin- 
terwärts, ὀπίσω τῆς δείρης, hinter dem Nacken des Ad. 
lers fichkrümmend ; (ἐδνωθεὲς II. 266 ) wie Schlangen 
beim Bifsthun. — κλάγξας ἴο. τοῖς πτέροις, Rridentibus 
-alis, im fchwirrenden Fluge. 8. zu I1.460. Der Adler 
‚ Biegt [o fchnell,und Schlägt die Fittige [o Rark,dals man 
ein Klingen höret. — πέτοτο (μετὰ) προνῇσι ἀνέμοιο, 
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Schnell, wieder Wind, eigentlich par ventis, una cum 
ventis. Odyll. II. 149. αἰέτω --- ἐπέτοντο μετὰ πνριῇσε 
ἀνέμου. Tlias ΧΥῚ. 149. Achills Pierde ἅμα πνριῇσι πε- 
πέσϑην. — αἰόλον, diebunte Schlange, weil fie nivöra 
dapoıwos ἦν. 8. τὰ 209. und 167.— Διὸς τέρας, ἃ. ἷ, ἐκ Διὸς 
πεμφϑὲν. 8. 11, 509. --- Richtig bemerkte.Erneli, dals 
die erfte Sylbe von ὄφις wegen der Alpiration der fol- 
genden lang gebraucht werden könnte. DiealtenGram- 
matiker erfonnen allerlei grillenhafte Eindrücke, die 
Homer durch diele.kurze Sylbe habe hervorbringen 
wollen. . " 


φ11᾽ 990. ἐπιπλήσσεις μοι lc. φόβον ἔν ἀγορῇσιν, im- - 


merjägfi du mir in den Volksverfammlungen Angfi ein, 
incutis mihi terrorem, ἐπειλεῖς μοι. Aber ἐπιπλήττειν 
τινὰ, iftobjurgare aliquem, wie XXII. 550. ο΄. percel- 
lere,h. e. einen [olchen Eindruck auf jemand machen, 
dafs er feinen Entfchlulsabändert. Herodot. VIII.5.d6- 
ροις πληγέντες. Mit unlerer Stelle ift das ἐμβαλεῖν φόβον 


ähnlich, Vgl. zu Υ, 859.-- ἐμὰν δῆμον ädrra,me,plebem, Ὁ 


£. δήμου ὄντα, unum deplebe II. 198. ἀνδρὰ δήμου. Ho- 
zat. Epifiol.1. 1.59. Si quadringentis fex, feptemmillia 
defunt, -- pleba eris, h. e.deplebeunus. — παρὲξ dyo- 


gedeiv,vor dir voraus, ehe du [prichfi. S. zu ΧΙ. γ.---ἀέξειν 


ἴο, dus δεῖ, oder ἔοικε. Denn δὲ Reht Ε, ἀλλὰ, --- Der Sinn: 
Zwar, wennich eher, als du, zureden beginne, Ichreckfi 
du mich ab,weil mir dies nicht geziemet. Doch mufsich 
jetztreden. — is ἐτεόν γε; f. εἴγε ἐτεὸν, d.i. fi quidem re 
vera, wenn wirklich diefer Vogel den Trojanern galt. 


„== περήσεις ἴο. τάφρον, nach v. 199.200. 


991-229. Verbinde: φέρων (δράκοντα, ὥστε) δοῦναι 

πέκεσι οὐκ ἐτέλησε, ihn tragend, dals er [einen Kindern 

‚ihn brächte, vollendete ers nicht. IV. 160. 161. Odyfl. 
᾿ Ta 
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xV. 195. πῶς μοι ὁποσχόμενος. τελέσειας. -- οὐ σὸν κόσμῳ, 
nichtin Ordnung; (in der größsten Unordnung) ἐλευσό- 
μεϑα κατ' αὐτὰ κέλευϑα, d.i. τὰ αὐτὰ ταῦτα, und nicht 
auf eben dielen Wegen: [ondern jeder wird fliehn, wo 
fich ihm ein Ausweg darbietet. — Dieles οὐ σὺν κόσμῳ 
38 von dem. οὐ κατὰ κόσμον VA. 16. ganz verfchieden. 
Oädyff. XIII. 77. ἐπὶ ἁλήϊσιν κόσμῳ ἐκάϑεξον. Xenoph: 
Cyropd. V.3. 40. ὅπως πρῶϊ παρῶσιν ἐς τὴν συντεταγμέ- 
ψη» χώραν καὶ ὅπως κοσμίως ἕπονται. cf. τὰ Dias Π. 5564. 
— ὅδεξ, Ganz, wieich, würde ein verändiger mantis 
dies Omen deuten. — ἐιδὼς (περὶ) τεράων, wie εἰδὼς μά- 
χης. — καὶ οἱ, ᾧ καὶ, dem ailch (diefer Einficht halber) 
die Menfchen folgen ; [. v.300. — Unftreitig legte Poly- 
damas dies Omen richtigaus. Die [chöne Stellung def- 

„felben, durch die der Leler den Ausgang der Unterneh- 

‚mung ahndet, und doch,wel es einedoppeheErklärung 
leidet, nicht feft weils, — diele empfindet man leicht 
ohne Erinnerung: 

250. Vgl. Ilias VII. 357. £.unddaf. dieAnmerkun- 
gen. — 235. Ζηνὸς βουλαὶ, Jupiters Entfchlüffe, dieHek- 
toraus einem vortheilhaften Omen zu erkennen glaub- 

te. VII. 173 £ — 245. εἷς οἰωνὸς ἄριστος, ein Augurium 
nur ἰδ das befie: d. h. dasBewulst[eyn, dafs man fürs 
Vaterland kämpfe, dies berechtigt allein zu der Hof- 
nung des Sieges. — Diefer Grundlatz und jenes freiere 
‚Urtheil über die Augurien it ein neuer Zug von der hö- 


‚bern Culturdertrojanifchen Heroön. Wenigftens find 


die Griechen noch in hoherm Grade δεισιδαίμονες. — - 


" δήσ. ἄλλοι πάντες f. οἱ ἄλλοι πάντες. --- 248. μενεδήϊος, ᾿ 


μένει τὸν δήτον, εν den Feind erwartez, ihm fteht, οὐ 
Φυγομάχος ἐφτὶ. 
251-330, Ein Wind, der vom Idaher den Staub den 
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Grischen: eutgegenjagte, munsarte die Trojaner zum 
Yebhaftern: dingrif auf.’ Aber durch beide Ajax überall 
rmantert, vertheidigten die’Griechep mutkig ihre 
Mauer. Endlich regte Jupiter den Sarpedon auf, darmit 
derm Glaucus und den. Lyciern den Theil der Mauer, 
welchen Märiofheus vertheidigte, mit der grölsten Ta- 
piarkeisangreift. ᾿ 
᾿ 988. 867. Da dialer Staub den hreitenden Achäern 
fo nachtheiläg war, unddagegen [o vorihailhaft fürihre 
Feinde: [okönnte man dielen Umhandnichtandess als 
für Schickung der Gottheit anfehn. Da er aber den Tro- 
janern fo günfig war, folegiemana dem Jupiter bei, der 
man eimtal,am den Achill an den Griechen zurächen, 
die Trojaner begünfigte undunterlützte. — 255. ϑέλγε 
γόον ’Ayauöt, dieler Staub entrifs den Geift den Achä- 
erzi; enfrils ihnen die Befonnenheit. Nämlich ϑέλγειν 
18. 1) Areicheln. 9) durch einen [olchen Kitzel der Sinns 
oder'der Phantafie jemanden ganz aulfer fich bringen; 
s)allgemein: betäuben,das Bewulstleyn xauben.Odyff. 
V. 47 ῥάβδον, ἡ ἀνδρῶν duuaza θέλγει, muloos et mul- 
cende elaudit. Odyil. XVIIL ogn. ϑέλγεϑϑυμδὴ μοιλεχίοις - 
ἔπεσι, bemeifterte fichihrer Seeledurch Ichmeichelnde 
"Reden. XV. 551. Apollo [chüttelt die Augis gegen die 
Danaer, und τοῖσι» ἔϑελξεϑυμὸν ἐγ στήϑεσσιν, λάϑοντο. 
δὲ ϑαύριδος ἀλκῆς, enirifs ihnen die Beinnung, dafs ie 
der wilden Stärke vergalsen. — Ἕκτορι οὔδος ὄπαζε ἢ 
„ nämlich τῇ κονίῃ, Eigentlich gab er dielemdadurchzpd- 
τος, Krafıund Muth, und durch diefes Sieg undGlorie. 
— 156. τοῦ τεράεσσι. Diefe Wimderzeichen Jupitere 
find diefer Staab, und der Danner aus VIl.375.— ". 
258. κρόσσας. Dieles «φόασαι erklärten gie Gram- 
antiker meißeus durch Sturmleitern ; aber offenbar ge- 
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gendenSinn. Näher kommtder Wahrhoft eine uirdere 
Glolfe:: στεῴανάς τῶν πύργων. Aber Herodotus, delfen. 
Zeugnis hier viel gelten maufs, fagt II, 195... ἐπριήθη δὲ 
ὧδε αὕτη ἡ πύραμις ἀναβαϑμῶν τρόπον, τὰς μετε- 
ξέτέροι κρώσσας, οἱ δὲ βωμίδας ὀνομάξουσι. Danun 
die Griechen die Balis βῶμος nanniten ; und.diefe vor der’ 
darauf tehendenAra,Statüe,Säule u, dgl.hervorfpringt: 
fo muls wegen diefer Achnlichkeit, und wegen der mit 
den ἀναβάϑμαις dies κρύσσαι von einem Vorfprung der 
Mauer verfianden werden. Die Mauer war nämlich 
wicht regelmäfsig aufgeführt,fondern mehr einStein- 
wall: daher fiedie Mauer anch ohne Leitern erßeigen 
können. Ich halte allodiele.xgn0a. für die bervorra- 
genden Steine,auf denen man, wieauf üraßaduaıs oder 
Stuffen hinauffieigen konnte: οἴ, unten 444. cf. zu XIV. 
35.— ἐπάλξεις, propugnactla, Schutzwehr, nämlich der, 
Mauer, 375. 424. 50. hinter der, wie hinter unfern Bruß- 
wehren, die Streiter fanden. ᾿ 
259. δτήλας περοβλῆτας, diehervorragenden Säulen; 
wierdron προβλὴς, ein (ins Meer) hervorragender Fel- 
fenftein. IT. 596: XVI. 406. Ich denke mir nämlich, dafs 
die Grundlage der Thürme grofse längliche Steine wa- 
νων Ζδῃ, στήλαι, die inwendig undauswärts hervorfianden, 
- ‚damit die Mauer, da ßekein Fündament hatte, dadurch 
anFefigkeit gewönne; ἔχματα εἶναι. Daher ἐμέχλεον 
στήλας, Beheben fiemit Hebebäium en, μόχλοίς, aus der 
Erde. — 62. οὐ χάξοντο κελεέϑου, haud cellereloco. S, 
zu XI, 804. — 065. φράξαντες ἐπάλξεις. φράττειν ißei- 
gentlich äuxch dicht nebeneinander gelellte Palken, u. 
d. etwas einfchliellen und dadurch fichern. XV, 566. 
φῴράξαντεε νῆας ἔρκει χαλοωέω: und Φράσσευν. σάκεα,. 
Schild an Schild Ichlielfen, XL, 150. Folglich erkläre 
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ι 
ichs : ποῴραγμένοὺς ῥίνας βοῶν προτείνειν ταῖς ἐπάλξεσε, 
Man [pannte diefe Rindshäute vor der Μάμοι, aber fo, 
weit von derlelben entfernt aus, dafs man darunter 
: durch auf den Feind fchieffen konnte. Zu eben dem 
Zweck gebrauchte man.noch Ipäterhin auf den Schiffen. 
diefe Häute, daher genannt Tapappdyuara, παραβλή- 
ματα, πάραρύμματα etc, ᾿ 
"269. ἔξοχος fc. ἀρέτῃ, durchVerdienft hervorragend. 
XIV. 117. ἀρέτῃ ἦν ἔξοχος αὐτῶν. II. 181.483. — 970. , 
yöv ἔπλετο ἔργον ἅπασι, jetzt habt ihr alle Arbeit, νῦν 
ἅπαντας ἐργάξεσϑαι dei. 80 σὸν ἔργων ἐστὶ, f. σὲ δεῖ νῦν 
ἐργάξεσϑαϊ. Velkenaer.ad Euripid. Phoenill, 447.275. 
ÖuowAnrüpog ἀκούων, indem er auf den Zuredner höre, 
aufden, derikm zur Fluchträth. XXII. 452. ὁμοχλητῆ- 
ρος ἀκούσας f. μοχλήσαντος ἵ ἵππους, wie er den Βοῖϊοι 
zurief. Man überletzt, doch ohne Grund, audiens Hek- 
tora minitantem. Eher würde ichs falfen: audienscla- 
mantem militem [c; Trojanum. VI. 157. τρόμος ἔχε ἀν- 
δρὸς ὁμόκλῃ, unten v. 415. Alfo: weichetnicht, wennihr 
höret, dafs die Trojaner fich [εἰδὴ aufmuntern, mit ge- 
doppeltem | Eifer die Mauer zu befürmen, — 976. veixog 
Τυμάχην, wie XI. 670.720. und diesf. μαχομένους, VII. 
206. εἰ ἐθέλοιμὲν Τρῶας ἀπώσασϑαι, abigere, XVI. οὔτ. 
γηῶν ἀπώσασϑαι πόλεμον. --- δίεσθαι, repellere, rejice- 
ze, (anftreitig verwandt mit δίκω, ich werfe,aber ganz 
‚verichieden, von δέω, ich fürchte, XI, 433.) XVI. 246. 
dbvomivudımrsändvaogırdiode. . . 

277-286. κροβοῶντε, beidelaut fchreiend, dafsalle 
es hören [ollten. Wenigftens werden fo die ähnlichen 
Compolita gebraucht, Herodot, IX. 98. ὑπὸ τοῦ κήρυκος 
sponydpeve, liels laut öffentlich vom Herold ausrufen:' 
1ὸ προκηρύττειν, mgoumeir, Ὁ, ἃ. = 979. ὥρετο νίφειν, 


x 
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wenn er ch aufmacht, um Schnee fallen zu laffen: 
wenn er [orecht πρόφρων Ichneienlälfet. Sq vom Nep- 
tun XIII. 62. αὐτὸς δὲ, ὡς ἔρηξ ὦρτο πέτεσϑαι. -:- 280. mı- 
Φαυσκόμενος τὰ ἃ (ἑα) κῆλα, zeigend [εἰπε Gelcholle, d. 

ἃ, zeigend, was er mit [einen Gelchoflen vermöge, Der 
Schnee, der in warmen Gegenden Io fehr Selten fällt, 
aberauch fozerförendiR, kannalfo mit Grundevon ib- _ 
nen als Intrument der Rache des Zeus betrachtet we υ 
den, wiedieBlitze Jovi cunda tela warem Heliod. 
Theog. 707. ἀιϑαλόεντα κέραυνον; κῆλα Διὸς μεγάλοιο. 
> 281. κοιμήσας ἀνέμους, wenn er die Winde einge- " 
Tchläfert hat, dals der Schnee Aärker und in dichteren 
Flocken fallen kann, f. παύσας, Jede Ruhe bezeichnet 
man durch das Bild. des Schlafes. V. 524 μένος Βορέου 
ἕυδει. ΧΥῚ. 594. «οιμᾶν ὀδύνας, [ορῖτε dolores.— χέει ἔ. 
ἐχχεῖ ἔμπεδον (ἀεὶ) νιφαδὰς. --- 985 κῦμα προσπλάζον ' 
(τροσαελάξο») ἐρύκεται ἴο. ἀπὸ ἀκτὴς; die anftrömende 

oge treibt ihn zurück. — ἄλλα πάντα. παϑύπερϑε (τοῦ 

πκύμάτος ὄντα) εἰλέαται Ic. χίονι, alles, was über dem 
Wogen ἅδον diefe Hinausliegt, iin Schneegehüllt, cf 
"X, 7. — Διὸς ὄμβρος, ἐπιβρίσῃ fc. ἀρούραις, wenn Goties 
Regen gewaltig auf die Fluren fällt. ([.zu V.gı.) aber 
Tehon die Verba χέειν νίέφαδας konnten ihn darauf füh- 
zen, den Schnee Jupiters Regen zu nennen. 

289-291. Verbinde: αἱ δὲ fc. πτωτῶντο εἰς᾿Α Καιοὺς 
ἐκ Τρώων βαλλομένων (ΙΧ. 870.0hen37 152.) ὑπὸ Ayas- 
6». Man könnte auch erwarten βαλλομέναι Ic. λέϑοε 
ἐπώτῶὦντο. -- ago Verbinde: rödedoöno; ὑπὲρ πᾶν rei- 
gesögöpendies Gelärme waraufder ganzen Mauer; allo 

oöros τῶν λίϑων βαλλομένων. Der Ausdruck ik alle 
lebhafter, als: ὑπὲρ πᾶν τεῖχος ἐμάχετο λίϑοις. 

292-298. d.i. wenn nicht Sarpedon mit verärktem 
Muthe von neuem angegriffen hätte. 8. v. 807. wo er. 
felbk ϑυμὸς ἀνῆχε Σαρπήδονα ἴαρι f. Ζεὺς ἀνῆκε ϑυμὸν 
ἸΣαρπηδύνος. --- ἕλιξιν, flexisbobus,h. 6. quorum corno& 
flexa, mil gebogenen Hörnern, κεράσι ἔλιξι, ἃ. i. εὖ 
adumeorg. Die Usbertragung der Epitheta von einem 

‘ Theilaufs Ganzeoder auch umgekehrt, πᾷ bei Dich- 
tern gewöhnlich. — ἐξήλατον fc, σφόρα, malleo du- 
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etam, ausgehämmert, alfo war erauskeiner gegoffenen 
Platte gemacht; es war σφυρήλατος ἀσπὶς. ἴ. Helych.in 
σφυρήλατος. — 296. Hays βοείας ἔντοσϑεν ῥάβδοισι διη- 


νεκέσι περὶ κύκλον, befefliget hatte τ ἑμννάτι ἀδτ πιθῖ8]- ᾿ 


tenen Plattemehrere Lagen von Rindsfellen, ({ zu VIE. 
219.) mit ganz durchgehenden (διηνεκέσιν; [. zu XIII. 


521. oben 134.) goldenen Stäbchen, (ῥάβδοις, weil fie - 
gröfser als die Nagel, ἥλοι, waren)und zwarrundherum ἢ 


an des Schildes Rande; damit fich das Leder nicht wer- 
fen könnte, ΄ - 
᾿ 500... κέλεται δὲ ἑ ξ. ὅν τε καὶ κέλεται; wieoben v.229. 
— 304, οὕμέμονε δίεσϑαι (ἀπὸ) σταϑμοῖο ἀπείρητος Ic. 
τῶν μήλων, ἴο hält ers doch nicht aus, vonder Wohnung 
‚lich zurückjägen zu laffen, ohne den Verfuch auf die 
‚Thiere gemacht zu haben. Usber μέμονε [. zu VI. 56. 
— δίσϑαι Reht hier pallive, oder man ergänze, οὔ nd. 
bone robsdvögas αὐτὸν δίεσϑαι. XVII. 117. λῖς ὃν κύνες 
( 
276. ἀπείρητος, ἃ. 1, οὐ πειρητίσας τὰ μῆλα. 8. oben 47. 
257.—305. μετάλμενος ἴο. αὐτοῖς, V. 356. auf fiezulprin- 
gend : indem er auf fie zufpringt, weichen vor Ängft 
unde und Hirten,und laflen ihn feinen Raub nehmen. 
Vgl. oben 46. 47. — 306. ἐν πρώτοις, ἐπι der Vorderreihe. 
Von dem braven Krieger konnte er fagen : ἐν πρώτοις 





lovraı ἀπὸ σταϑμοϊοκχύνεσσιν καὶ φῶνῃ. 8. oben zu . 


μάχεται oder πέπτει οτ Rreitet, fälltin der erßen Linie: - 


aber nicht mit Wahrheit von dem Löwen, da weder 


mehrere Reihen Hirtennoch Löwenhier find. Es ent- ' 


fchlüpfteihm bier, daerden Ausdruck font gebraucht 

, hatte.XT. 674. — ἄκοντι ἀπὸ χειρὸς Ic. βαλλομένῳ. So 
. oben ΧΙ. 674. Vergl. daf. 663. ᾿ 
510 - 590. int. Vgl. zu VII. 161. — ϑέοὺς ὡς εἶσο- 
όωσε; und fehn aufuns,als auf Götter, mit gleicbemEr- 
Raunen, ἃ. h. fehn fie uns nicht für übermenfchliche 
Welfen an, von denen fiean Muth und Fertigkeit him- 
melweit übertroffen werden? Sonftfagter ähnlichvon 


dem Helden: ϑεὺς ὡς τίετο δήμῳ. V. 78. VIIL. 55. Calli:” 


zus 50, ἀνὴρ ἀγαϑὸς - ζώων - ἄξιος ἡμιϑεῶν. ds πεύργον ἐν 
ὀφϑαλμοῖσιν ὁρῶσιν. --- 515. τέμενος. Υ 6]. τὰ VI. 194. — 
μάχη καυὸτειρὴν die τϊνοπιόα 'gleich) verheerende 


2984 ᾿ Ilias 
ἢ ᾿ . ‘ B 
'Schlacht. IV. 546. oben 177.— 318. 6vx ἀκλειεῖς, kaud 
inglorii (VIL δ) ἅ. ἃ, mit Ehren herrfchen unfre Für- 
Ren; esmachtihnen keine Schande, dafs fie das Schön- 
fie des Landeserhalten, da fie lo tapfer find. βασιλεῖς f, 
duaxteg. 390. — οἶνον ἔξαιτον, ἃ. i. ἐξαίρετον, auserle- 
Ienen Wein; den ölvoy γερούσιον IV. 259, Odyll. XIII 
8.) den die Heroön beidem Könige genolien. 
326. ei μὲν γὰρ, Lieber! 18, wenn wir Verbinde: πες 
᾿φιφυγόντες τόνδε πόλεμον, ἀ.1 τήνδεμάχην dielenkampf 
uns entziehend. wepıperyewvilieigehtlich: circamcudo 
fugere, fliehn, indem man um die Sache weggeht. — 
597. Verbinde:: νῦν δ᾽ἴωμεν. μυρίαι γὰρ κῆρες ἔμπης ἐστή- 
‚2001. - 328. ἠὲ ὀρέξομεν κῦδος τῳ ἀ. ἡ. τινὶ, entweder ge- 
:n wireinem andern Aubm oder er üns f. ἢ νικήσομεν 
ἄλλον ἢ ἐκεῖνος ἡμᾷς νικήσει. S.K1.445- ἐμῷ ὑπὸ δουρὶ. 17 
μέντα εὖχος ἐμοὶ δώσειν. ν. 
᾿ 331.-414. Meneliheus er[chrickt, da fich die Lycier 
ihm nähern. Da er fich nach Hülfe umlieht, bemerkt er ἡ 
die beiden Ajaxund den Teucer. Doch vor dem Lermen 
des Streitskapn er fie nicht abrufen, Er [endet alfoden 
Herold Thootes ab, damit wenigliens einer der beiden 
"Ajax mitdem Teucer komme. ἐμὰ Ajax, der Telamo- 
ἴεν, vom Teucer begleitet, kommt und erlegt den Epi- 
<leus, fo wie Teucerden Glaucus zum Weichen bringt. 

ἡ „Belürzt durch die Entfernung feines Glaucus fährt Sar- . 
pedon dennoch im Kampfe fort, erlegt.den Alcmäon, 
undreilst eine Schutzwehr der Mauer herunter: aber 
von. Ajax und Teucer getroffen, zieht er Gich zurück. 
"Darauf ruft er [einen Lyciern zu, ihm zu folgen, und 
dringt vonneuem ein. 

332-342. φέροντες κακότητα Ic. αὐτῷ, Verderben 
ähm bringend: h. e. infefi ferebanturin eum. 8, τὰς ΠῚ. 
P- 250. — 554. ἀμύναι ἀρὴν ἑτάροισιν οἱ Ic. αὐτοῦ. --- 556. 

ἰώσαντι γεγωνεῖν, auch wenn er [chreien wollte, war eg 
ähm nicht möglich, deuslichzureden, Helychiusysy@- 
viev. ἐξακουατὸν βοᾶν. Vgl. VIII. 297. — unten v. 439. 

᾿ witg4s. ἤδσεν γεγωνὼς, ----οἱ δὲ οὔασι πάρτες ἄκουον. ---- 
839. πάσας ἴε.. ἔνα ἐπώχατο. Mir [cheint es, dafeman 
ὀπῴχατο für die veraltete Forma der 3 Perl. des Plus- 


- 
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-quamperfecti'nebmen'mülle, wie σετάχαεν f. rer. 

Εν ἦσαν. Folglich würdemanes erklären müllen In 
xovro ἤδη ἐπὲϊεάσας πτύχας fc. ol Tpges, Ichgn waren he 
auf’alie Thore eingedrungen. Vgl. VII. 487. — 340. 
‚sar'.abrd Ic. τείχη, weil τ. τεῖχος, πύργος und πύλαι 
hier als Synonymegebraucht. . . ' 

356-356. ὅγὰρ, quodcerte longe orhnium optimum 
fore viderur. — 356. ὄφρα ἀντιάσητον πόνοιο μίνυνϑά 
περ, dalsihram Kampf nur etwas Antheilmehmet; nur 
‚etwas noch uns za helfen. Vgl,den ähnlichen Gedan- 
‚ken, XI.800. 

372-384. Pandion trägt Teucers Bogen, vermuth- 
lich weil diefer jetzt zur αὐτοσχεδέα fich gerüftet hatte, 
Denn bei dem Angrifder Mauer glaubte er.vermuthlich 
mit dem Speere würklamer fechten zukönuen. So ur- 





theilte auch Eultathius. — 574. ἵχοντο ἐπειγομένοις ἴ, ἐις, . 


πρὸς ἐπειγομένους, zu den Bedrängten. Selten confirui- 
reter: ἑκόέσϑαι τινὶ, XXI. 409. --- 575. λαίλαπι: cf. ΧΕ, 
746. unten 463. — 581. ὑπέρτατας, in lummo, ὑπὲρ τὸ΄ 
τεῖχος, oben auf der Mauer, dicht an der Schutzwehr. 


.—388. Vgl.zu V.g04 . 


385. ἀρνευτῆρι ἐσιξὼς πάππεεσε; h. 6. miußayos ἔπεσε. 
Der Taucher keht, wie die Ente und der Schwan, auf 
dem Kopfe, wenn er untertaucht: allo χυβιστᾷ. So 
Schnell kürzt der Fallende vorwärts, und kam im Fallen 
auf den Kopf zußehn. Vgl. XVI. 748. mitV. #86. und ΄ 
der Anmerkg. dpyeoräpı, υβιστῇ, ἢ δύτῃι καὶ οὗτοι γὰρ 
ἐπὶ κεφαλὰς ἑαυτοὺς ῥίπτουσι. Schol. - : 
τ 599-108. τεύχε κέλευϑον, entweder δ' Σαρπηδὼν, οἵ, 
411. 0darrd τεῖχος γυμνωθὲν. --- 491. κατὰ τελαμῶνα. 
8. zull. 387.401. ἀλλὰ Ζεὺς etc. {. ἀλλ οὐκ ἐϑανε. Aber 
‚dafs dieler fo wohl gerichtete Schufs ihn nicht tödtete, 
konnten fiefich nicht anders als Folge des Verhängnil- 
ἴδε denken.dafserhierund jetzt nichißerben follte. 
S. zu V.674. VI. 487. Ζεὺς ἀλαλκεῖ κῆρας, Jupiter wehrte 
die Todesftunde ab: denn κῆρ ἐφίστησι, ἐπέρχεται, 5. 
oben 326. u.ö. 
409-414. ῥηξαμένω (ξ. ῥήξασϑαι τεῖχος) ϑέσϑαι (ποι- 
φἴσϑαι) κἔλενϑον πᾳρὰ (ἐπὶ γναῦσιν. Vergl, ν. 597. 90. 5 


go τς Ilias 


Rreichen ; oder wegen ἀθε εἰστέκει, er Rand; προμνὸς, 
erklären, eingewurzelt, d.i.unten in der Erde ftehend. 
Aber diele Bedeutung läfst fich nicht erweifen. Denn 
[6108 προμνὸν δένδρον, if nicht der eingewurzelte, [on- 
dem der unterfte Theil des Baums. 8. V, 292; Bun 
MT ὦ ἐκ δήμου, ἀΐο beiden Rärkfen aus dem Volke: 
„nach der Idee, dals die Hero&n dem δῆμος lo weit an 
Kraft überlegen waren. S.dieEinl. p. 169. νον 
60. τὸν etc. Jupiter machte, dafs ihm der Stein So 
„leicht wurde. Ich weifs nicht, ob mir diele Erklärung 
‚der wundervollen Kraft des Hectors mit Recht hier an- 
öllig wird. Wenn ein Gott den Stein ihm leichtmach- 
te, [ο fällt jede Veranlallung zur Bewunderung weg. 


Auch finde ich in ähnlichenStellen diele interpretation * 


nicht,z.B. oben381. V. 504. So urtheilten, wieich nach- 
her fand, auch Aritophanes und Zenodotus, die beide 
den Versfür falfch erklärten. . 

456-459. Mit der Leichtigkeit, mit welcher der Hirt 
die Wolle von einem Schaafe in einer Hand trägt, 
trug Hector diefen Stein. — ὀλίγον ἄχϑος ἐπείγει μιν», 
levepondus urget eum. Eigentlicher ἐπείγει χεῖρα ad- 
ποῦ, drückt feine Hand nieder. — 

456. ὀχῆες ἐπημοιβοὶ, wörtlich: Riegel, die einan- 
derfolgten, d.i. wieichsmir denke, beide Riegellagen 
"übereinander: da alfo der eine erft nach dem andern 
vorgelegt werden kannte: [o folgen [ie einander: dma- 


ἔβονται, undein Schlofs hält beide. — 458. εὖ διαβὰς; 


Rarken Schritt: nachdem er einen Fuls vor, den an- 
‚dern zurückgeletzt hatte. — 459. ϑαιροὺς, die Thüran- 
geln, die bekanntlich ander Thür felbfi, nicht, wie bei 
uns,an dem Thürpfeiler befefligt waren. Helych. ϑαι- 

. στι ς. . 

461. πύλαι ἔμυκον μέγα ἀμφὶ, mächtig pralfelten die 
Thorflügel umher; er fer hörteman dies Pral- 
Seln. cf, V. 749. = 463. νυκτὶ etc. cf. zul, 47. oben 375. _ 
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" Vorerinnerung' 


zur dritten Ausgabe. 





Von ‚den Verlegern. diefes. Werks den. Hrn. 
Hofbuchkändlern Hahn zu Hannover ward 
“ der Unterzeichnete ‚nach dem ἐπὶ Januar. 
1821 erfolgten Tode des Herausgebers der 
dritten Auflage 'dieler erklätenden, An-' 
merkungen zur Homer.. Ilias Hrn. 
“ Dir, Ruhkopfs.ohne Yein Zuthun zur Be- 
forgung diefes vierten Bandes aufgefordert; 


. wozu die nächfte Veranlallung ein von. ihm 


in der allgemeinen Jenaifchen Lite- 
‚Faturzeitung Nr, 161. Jahrg. 1921 über 
"die neue Bearbeitung noch bei Lebzeiten 


. 


\ 
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‚ihren Verf. Sfentlich ausgelprochenes Un. 


theil, gegeben hatte, Bereits aber war 
fchon, weil die Verlagshandlung nicht for 
gleich einen Fortfetzex diefes Unternehmens 
findem konnte, und Mangel an. Exemplären 
längft eingetreten war, der Druck diefes 
4ten Theils der Köppenfcher Arbeit ange- 
fangen, und die erfien τὸ Bogen 'derlelben 
unverändert blofs mit Hinzufügung der Ace ' 
tente neu gedruckt worden. 

- Somit verhinderten die Umflände .die 
neus Berichtigung. und Durchlicht früher 


“ als vom iıten Bogen an zu beginnen. ‘Um 


aber‘ für den fchon fertigen Theil, foviel 


‚möglich war, noch zu leiffen, wurden mit 


Beiftimmung und felbft auf ausdrücklichen 
Wunfch: der Verlagshandlung, die den dar- 
aus erwachlenden Verzug der Erfcheinung 
diefes Theils,, 'auf die Brauchbarkeit' .des 
Ganzen bedacht, nicht in’ Anfchlag brachte, 
zum Schluffe zu den bereits abgedruckten 
Anmerkungen kurze Berichtigungen und 
Nachträge beigefügt. δον viel üher die Ver- 


\ 


zur dritten Ausgabe. Υ 


anlaffung und den Gang diefes, von mir be- 
forgten 4ten 'Theiles des erwähnten 'Büches. 

"Ueber die Grundfätze und Anfichten, 
welche ich bei dem von mir. überaomme- 
nen Gefchäfte befolgen zu mülfen glaubte, ' 


" begnüge ich mich nur Einiges anzudetten. ἡ 
Die'Mängel fowol als die Vorzüge der Köp- 


penfchen Arbeit ἤπὰ σὰ bekannt, als dafs 


fie hier einer weitläufigen Auseinanderfetzung ΄ 


bedürften. Ich habe mich bemüht, diefe zu 


erhöhen, jene za vermindern.’ Deshalb bin. _ 


ich felbftfländiger, als diefs von meinen, 
- Vorgängern ‚gefchehen war, bei diefer neuen . 
. Beärbeitung zu Werke gegangen; ‚jedoch fo, 
dafs ich den erften Zwack.dey ganzen Un- 


ternehmens: ein brauchbares Hülfsbuch für _ 


die Lelung Homers dem nicht gänz unrei- 
fen Schüler zu liefen, nie dabei überfah. 
Für diefe Abficht reichten aber “diefe 


"Anmerkungen in ihrer urfprünglichen "Ge= -- 


alt nicht mehr hin. Denn theils ift durch 


die Bemühungen vieler ausgezeichneten Ge- ἢ 


lebrten für die genauere Kenntnils der Ho- 


wu 1. Vorerinnerung- 


merifchen Gefänge: und Sprache in unlern 
Tagen fehr Bedeutendes ünd Exfpriefslichgs ' 
geleitet worden, theils‘ lind . auch mehrere 
ältere Hülfsmittel, zu denen’ der Zugang, 


onk verfchloffen war, für uns "geöffnet, 
‘Beide fo zu. benutzen, wie ‘es der Abficht 


“diefer Arbeit entfpräche, if ein mir .flets 


‚vor. Algen fchwebender Zweck -gewelen. 


Aber bei bekannten und Jedermann zum 
Nachfchlagen offenfiehenden Hülfsmitteln ἢ 


. habe ich mich .begnügt. darauf zu verweilen, 


und überhaupt, ohne das von Andern Ge- 
leifiete zu vernschläffgen, mehr meine ei- 


“genen Anfichten darzulegen verfucht, 


. Befonders vermilste man in diefen An- 
merkungen ein gründliches Eindringen in 
die Hom,. Sprache [elbi, Was dafür ‚neuer- 


‚lich durch Hermann, Thierfch, Butt- 


maan, $pohn und andere gefchehen ilt, 
willen die ‚Freunde Homers und der grie: 
chifchen Literatur; an diefe und ähnliche 


᾿ Vorgänger habe ich mich bei Ausarbeitung 
"meiner' Zufätze und Berichtigungen Änzu- 


zar dritien Ausgabe, ° vu 
fchlielsen.- gefucht. Wenn man dabei die 
Erörterungen von Einzelnheiten hin and. 
wieder zu weitläufig finden follte, fo glaube . 
ich dadurch einem andern noch drückendern® \ 
Uebelftand.. abgehelfen zu haben, nämlich .' 
diefelben Erläuterungen an Verfchiedenen 
Stellen inimer aufs-Neue wiederholt zu ha- 
ben, wovon weder Köppen noch auch“ 
Heyne ‚in feinen Anmerkungen zu Homers 
Dias frei ift, und.diefer Vortheil mufs na- . 
türlich bei dem ‚Fortgange des Werkes noch 
mehr in die Augen fallen. _ 

Die Kriiik einzelner von Alten "und 
Neuen verdächtig gemachter Stellen ift vor- 
züglich. in den beiden letzten Rhapfodien, 
die in diefem Bande erklärt werden, in dep 
meifen Fällen mit berückfichtigt worden. 
Ich gläube aber, dafs man: darin den von 
mir: befolgten Gang eher zu furchtfam ‚und ' 
bedächtig, als zu ‘keck und unbefonnen 
finden wird. ‚ Aber ich bin der Meinung,. 
dafs man, wenn wir nicht. bald dahin gex 
langen wollen, den ganzen Homer aus Ho- 
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mer χαθῆ heraus zu dispatiren, gerade hier - 
nicht umfichtig genug verfahren könne, 

* Die. von Köppen meift ausführlich ver. 
fuchten, pfychologifchen Erklärungen der 
wunderbaren, _ ünmittelbarer gättlichen Eins 

. wirkung zugelchriebenen , Begebenheiten, 
- welche der Sänger erzählt, habe ich mehr 
.«“ befchränkt, da fie für. das wirkliche Ver- 
fändnifs der Ham, Gefänge doch nicht von 
Bedeutung find, und den dadurch gewonne- 
τ nen Raum, zweckmäfsigern Unterfuchungen 
gewidmet. Ich hoffe darüber nicht Betadelt 
. zu werden, ’ ᾿ 
, Noch .erfchwerten die Brauchbarkeit 
der erften Bände der dritten Auflage. eine 
᾿ς grofse. Menge von Druckirrungen, befonders 
in den Tonbezeichnungen, die eine Ent- 
fchuldigung darin finden, dafs die griechi- 
fchen Wörter in diefem Werke urfprünglich 
ahne Ascente gedruckt waren, ihre Hinzu- 
fügung aber dem Setzer und Corrector eine 
- höchkt [chwierige, kaum ausführbare, Müh- 
>” waltung auflegte,. Die Wahrheit dieler Bo- - 


\ 
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bauptüng wird‘ men noch in dem’ orfien 
Theile diefes Bandes befiätigt finden, Was 
„aber hier zu auflallend falfch: war, ift von 
mir in. den dazu gelieferten Nachträgen mut 
gedeutet ‚worden. Aber auch im zweiten 
Theile find, aller darauf bei der Correctur 
verwandten Mühe ungeachtet, hin und wie 
der Fehler geblieben. . Nennach wird man 
das Ganze weit freier von dergleichen Irre 
thümern finden, als’ die erfien Theile, Um 
“aber. noch mehr dafür zu thun, habe ich 
ein ' Verzeichnifs der welentlichlien Druck- ᾿ 
fehler am Schlülfe beigefügt, 

Zu beurtheilen, in: wja .weit durch 
meine Bemühungen.’ dieles viel und lang 
gebrauchte Hülfsbuch zur Homerifchen Lias, 
gewonnen habe, und: ‚was zu noch grölse 
ser Brauchbarkeit deffelben ' zu thun übrig 


fei; fieht nicht mir zu, Diefs überlaffe ich - 


"Sachverftändigen ünd unbefangenen Rich- 
tern meiner ‘Arbeit, und zwar um fo ruhi« 
ger und vertrauensyoller, ‘je mehr ich mir 
bewulst bin — mag auch, was fich..bei keir 


2 


ze : Vorerinnerung 


. 


nem Werke der Art ganz vermeiden läfst, 


manche von mir aufgefiellte : Behauptung " 
.der ‚Berichtigung oder Widerlegung bedirf- 


dig [eyn — für die Vervollkomdinung der 


übernommenen. .Arbeit nach Kräften. thätig: 


‚gewelen zu [eyn. ἡ 


Erfurt, den. ıgten Februar 1823. . 
Franz Spitzner. 
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1.156. Nachdem Jupiter den Hector das griechi- 
fchre Lager erfeigen laffen; fo wendet er [einen 
Blick ‚auf. die Völkerfchalten des Nordens. Neptun, 
welcher von Samas aus den Jupiter immer beob- 
achtet hatte, bemerket dies kaum, als er vom Mit- ᾿ 
‚leid gedrungen, nach Aegoe eilet, [einen Wagen, 
befpannet und nach Troja fährt. Den Wagen lälst 
er in einer Grotte zwilchen Tenedus und Imbrus. 
. ftehen, und eilet [ΕἸ ins Haer der Griechen. Hier 
feuert er in der Gestalt des Calchas zunächt die 
‘beyden Ajax an, fich dem Hector entgegenzuftel- 
len, belebt [ie durch Berührung [eines Stabes mit 
neyem Muth und Kraft, nnd entfernt fich Ichnell, 
wie ein Habicht. Allein der eine Ajax, Oeleus 
Sohn, erkennet dennoch den Gott, und beyde er- 
klären, dals-eine ungewohnte Kampfbegierde fie 
belepe. Indes feuerte Neptun auch die letztern 
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Linien, den Teucer u, a. zum Streite an, Diefe, 
lauter tadellofe Krieger, verfammlen lich. um die 


.beyden Ajax, und gehen in der gefchloffenften Stel- 


lung den Trojanern entgegen. 

Das einfache Factum war, wie es [cheint, die, 
fes: Aufgefordert durch die dringendfie Gefahr, 
und belebt durch den Zuruf des Calchas und an- 
derer, dringen die Griechen von neuem ein, trei- 
ben die Trojaner. zurück, und verwunden lelbi 
den Hector. (S. das Ende des fechzehnten Gelan- 
668). Da nun der Sänger [ΕἸΣ oder doch feine, 
Vorgänger durch Jupiters unmittelbare Hülfe die 
Trojaner das griechifche Lager hatten erfieigen 
laffen, damit Hectors Ruhm vermehret und Achill 
gerächt werde: fa mulsten [ie nun einen Grund 
auffinden, durch den fie diefe anfcheinende Ver- 
eitelung des Plans dea Weltregjerers fioh erklären 
konnten. Die herrfchenden Ideen, dafs aufferor- 
dentlicher Muth und Kriegsglück van einer Gott- 
heit unmittelbar bewürkt werde, machte ihnen die 


"Erkläruug leicht. Jupiter, dachte man, der den 


Trojanern bis jetzt Kraft und Sieg 'gab, mufs diele 
fich felbft überlalfen und eine andere Gottheit die 
Griechen unterfützt haben. (5. Th. IT. p. 8.). Die 


. Erfindungskraft des Sängers zeigte fich nun wie- 


der in der Entdeckung der Urfache, die Jupiter 
bewegen konnte, die fiegreichen Trojaner noch, 
vor der Vollendung ihres Sieges ihrer eigenen ‚Kraft, 
zu überlaffen, Jupiter, voll des Gefühls feiner Ue- 
bermacht, durch die er den Hector die Mauern 
hatte erfteigen' IAlfen, und alle Götter längft aus 
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der δεδίδομε entfernt hatte , ‚konnte nicht glauben, 
dafs. irgend ein Gott 9 wagen durfte, fich zwi- 
[chen die Streitenden zu mifchen, noch, dals die 
Trojaner feiner weiter bedariten, und wandte, 
ohne fich vom Ida. zu. entfernen, feinen Blick auf 
andere Theile feines Gebiets, Der erie der Οὔτ. 


ter handelt feiner Würde angemelfen, da er durch . ΒΝ 


dies Selbfigefühl, deffen er allein fähig war, Gch, ὁ 

zu dem Entichluffe. befinimen läfst, aher auch 

weile, ἃ, b. ohne feinen Zweck, Hectorg Ehre und 
- Achills. Rache -zu vergellen, indem er fich. nicht. -ς 
entfernet, fondern nur den Blick wendet, um, 

wenn ja 96 die-Noth erfordern follte, gleich ge- 
genwärtig zu feyn, Nur dieles läfst ich dagegen . 
einwanden: wie war es wahrfcheinlich, dafg Jupi- ιν 
ter, wenn er Allein dag. Gelicht vom Schlachtfelde 

wandte, nicht früher die Noth feiner Trojaner ‚be+ 

merkte; nicht durch das fürchterliche Gofchrey des » - 
Neptun, XIV. 147. f, wieder auf die Scene des : 
Schlachtfeldes gezogen wurde? So etwas. [cheint 
dem Sänger felbfi geahndet zu haben, da er, in-' 
dem die Noth der Trojaner fteigt, um Jupitere 
Vergeffenlieit zu erklären, eine. kühnere Erfindung 
wagt, S.zu XIV. 146. 

Ye ἐπεὶ Zeig ἐπέλασε “Ἕκτορα vavol, ἔα αὐτούς 
πόνον ἐχοῖν, heilst, das Epilch- Wunderbare weg- 
geaommen : ἐπεὶ Ἕκτωρ ἦλϑε ἐπὶ ναυσὶ, Τρῶες ἐπὶ 
Τούτοις μάλα ἐμάχοντοι 

. 94; τοὺς, der. Grammatik nach, Τρῶας καὶ "Ex- 

vorn, Und felbi das folgende fordert diele. Er- 
Köenng; denn .vog dem Augenblick an, da Jupi- 
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δε Bay Gehicht wandte, gerisihen die Trojauet ins 
Gedränge, wie überall, wenn kein Gott Ge unter- 
Rützte. ' - Val : 
"3. ὄσσε Φαοινώ, die Rrählenden Augen: Dem 
das Rärklie Feuer der Augen charakterifirt die Gest- 
Beit. 8.1. 200. oder III. 397: wo fe ὄμματα μαρ- 
μαίροννὰ hielsen. — πάλι» ἔτρεπεν ὄσσε νόσφιν 
(ἀπὸ ‚Tpoiaz) καϑορώμενος ἐπ᾿ αἷαν εἰς. Jupiter 
fafs auf dem Ida, an. deffen Fuls das Schlachtfeld 
lag; XI. 185. und hatte allo das Gelicht gegen We- 
Den gerichtet. Da er fich jetzt wendet; [a fieht 
‘er Auf'die nördlichen Völkerichaften, ΄ 
ı ἃν Thrazien bat auch hier, wie X. ὅ. den wei- 
ten Umfang, dafs es alle über Theflalien liegende 
Länder in Fich begreift. — ἱπποπόλοι, die Bolfe- 
fummler, weil fie viele Pferde hatten und gute 
Reuter waren. XIV. 897.. Euripid. Hecuba 9.. ninnte 
δια Nation ζίλιππον λαὸν. Noch Ipäteehin find 
die inzorokdraı der Thrazier bekannt, z. B. Thu- 
eyd. IL. 06. . 
"5. Dies find ohnßreitig die europäifchen My- 
fier, die inf an der Donau ‘wohnten, und die 
Stammväter der Afiaten- diefes Namens waren. 
‘ Strabe VII. p. 455... Dies erfordert die Verbindung 
mit den Thraziern, und überdem lagen die afiati- 
fchen Myfier zu nahe bey Troja, und mehr im 
. Rücken des Jupiter. — ἀγχομάχοι, die in der 
‚Nähe, das ‚Schwerdt oder den Speer in der Fauft, 
fechten, μαχόμενοι ἐν αὐτόρ χεδίᾳ, αἰχμηταὶ. 3. zu 
᾿ς 645. + Diele Streiter befalsen mehr Muth und 
Kraft und entichieden eigentlicher ‚die Schlachv 
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Diher if‘ ἀγχεμάξος Weichbedement mit dyaSdg u 


$.-IH. 604: VII. 173. 80 zog man nachher den 
ὁπλίτης, den Schwerbewafineten,' vor dem γυμνῆτε, 
dem Bogenfchützen ‚oder Schleuderer, weil dielen 


nur. aus der Ferne und gedeckt vom ‘Schilde des 


-erbern focht.: Tyrtaens II. 35. — Die Hippemol- 
gen find ohnfreitig Scythifche "Nomaden, welche 
größstentheils von Stutenmilch ‚lebten. Strabo VIE, 
Ῥ' #54. Bayer im Gommentär. Acad. Petrop. Tom. 
HL'p. 374. Vergl. Plin. XVIIL ı0. — ἀγαυοὶ, die 
.biedern, wie ἀγαυοὶ Τρῷες. Sonderhar machte man 


däraus eine Nation: 'Ayavol ἱππημολγοὶ. Eben diefe _ 


Hippemolgen nennt er ale Nomaden, Milcheller; 
γλακτοφάγους, und ἀβίους... Ueber die Ableitung 
Sind die Alten, fo wenig, als über die Bedeutung 
einig. Mir [cheinet das wahrlcheinlichfe: longae- 
vos, μακροβίους, von βίος mit dem α΄ intenfivo, 
‘Dean bey der einfachen: Lebensart erreichen die 
Nomaden ein höheres Lebensalter. So heilst ein 


äthiopifches Nomadenvolk, die ebenfalls blos vom . 


Fleifch und Milch lebten, μακρόβιοι, Herodot. ΠῚ. 
25. Eben‘diefe einfache Lebensart war die Ur- 
fache ihrer Gutherzigkeit, daher fie δικαιότατον 
heiffen. S. zu I, p. 100. Vergl, Strabo VIL p. 454. 
B. Dieles letztere 'Prädicat macht eine andere Er- 
klärung. des ἀβίους durch ἄνευ βίου ὄντας, wahr- 
fcheinlich. Alsdaun if 5 βίος, quae ad vitae cul- 
tum pertinent, h, e. domus, agri et opes, Denn 


gerade.der Mangel dieler Dinge machte fie zu den. 
gerechtehen Menfchen, und ἄβιος ik nach dem‘ 


Sprachgebrauch inops. Noch andere falsten es: vi 
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κοΐ fölnen Throh fich fetet; VIL 445. oder-Imio 


“ Sich in ihrem Stahl unwillig umherwirft. VIII. 299. 


Die Veranlaffung zu diefer Vorkellung lag wohl. in 
der Idee vonder colollalifchen Größe der Götten 
δ. zu V. 859. . . 
90. ὀρέξατο ἰών f. ὁρέξ aro nooi ter pedibus 
tendens (wie ὠρέξατο χερσὶ, VI. 466.) d. i. τιται- 
söuerog. "Vielleicht wollte er durch das ὀρέγεσθαι 
das Vorüberbeugen des Körpers anzelgen, was bey 
dem fiarken und eilenden Schritte natürlich πὶ 
Vgl. zu II. 545. Diele ungeheüren Schritte find 
eine natürliche Folge der ungeheuren Grölse der 
Götterkörper." 80 kömmt Zeus mit wenigen: Schrit- 
ten vom Olympus nach Theben. Heliod. Schild. 
ἃ. Hercul. 50. f. unten XIV. 225. f. Auch unfere 


‘ Vorfahren laffen ihre Riefen und Dämonen gleich 


grolse Schritte thun.' 

21. ἵκετο ζπρὸς, eis) τέχμωρ (τῆς ὁδοῦ εἰς) Ai- 
γὰς. Dies Aegae lag an der Külte von Euboea. 
Strabo VIII. p. 621. Denn dafs dieles Aegae ge- 
meinet [ey, glaubte “fchon Sırabo, VII. p. 598, 
und wahrfcheinlich.mit Recht, weil die Wohnun- 
gen des Nereus und der übrigen Gottheiten eben- 
Jalls im aegäifchen Meere find. Apollon. IV. 772. 
8. zu 1. 358. εἴ. Odyll. V.381. — Aber oben VIII. 
203. muls man wahrlcheinlich das Aegae in Achaja 


‘ ‚verßellen, ‚wo Neptun ebenfalle einen berü mten 


Tempel hatte, 


“95. τιτύσχετο (d. 1. ἐπιτοίνεξο) ὑπ᾿ ὄχισφι fc. 
ἐμάσιγ band lie mit (deu Riemen) unter das Joch; 
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£. das Gblichere ἔξευξε ὑπ᾿ ὄχεσε. ΧΧΗΪΙ. 150, — 
Zu dem folgenden vergl. zu ὙΠ. 4ι. u. £. ΄ 

97. ἀταλλε' κήτεα ὑπ’ αὐτῷ, bart neben ihm 
büpften (ἐσκίρτα) die grolsen Sesthiere. Denn dri- 
πάλλειν gebrauchte man belonders von dem Schau- , 
keln der Kinder, und dann ἢ. τρέφειν. ΄ 

28. ἐκ κευϑμῶν, aus ihren Lagern, ἐκ τόπων, 
ἐν οἷς κεύϑονται. Οὐγ. VI. 505. ὁτάν σε δόμοι zer 
κεύϑωσι, --- οὐδὲ (οὰ γὰρ) ἠγνοίησεν ἄνακτα, f. ἐνόη- 
σεν γὰρ ἄνακτα, denn wohl bemerkten fe ihren 
König. Sobald ein Gott in feinem Gebiet er[cheint, 
Io huldigt ihm die ganze Natur, deren Regent und 
Fürforger er il. So hüpfen um die Venus alle 
Thiere, die fie zur Liebe beleelt. Homer. Hymn. . 
in ‚Vener. v. 70, 80 ülielst der Wein in Bächen, 
und Honig träufelt von den Bäumen, wenn Bacchus 
erfcheint.. Euripid, Bacch. 141. So huldigt die Erde 
der Ceres durch frifch aufblühende Pflanzen. Clau- 
dian. de raptu Proferp, I. 186. 

89. γηϑοσύνῃ (διὰ γηϑοσύνην }) fc. dvarog.dıi- 
στατο ϑάλαδσα,, aus Freude über feinen Herricher 
irennte lich (vor (einem Wagen) das Meer; machte 
ihm eine ebene Strafse. — Dals fogar die Axe 
nicht einmal benetzt wird, drückt die Schnellig- 
keit und Leichtigkeit der Pferde ‚fehr fiark, aber 
hyperbolifch, aus, indem dadurch ihr Lauf mehr 
zum Fluge gemacht wird. Gleich hyperbolifch iR 
eine ähnliche Darfellung der Schnelligkeit der 
Roffe des Erichthonius, unten XX. s25-29. Vergl, 
Virgül. Aen. VII: 806. und daf. Heyne Apollon. Rhod. 
1..χ80. ποδωχηέσατος ἄλλον κεῖγος ἀνὴρ καὶ mirror 
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ἐπὶ γλαυκοῖο ϑέεσκεν οἴδματας, οὐδὲ ϑοοὺς βάπτε 
πόδας, ἀλλ' ὅσον ἀδροις ἴχνεσι. τεγγόμενος διερῇ " πε 
φόρητο κελεύθῳ. 
τι 51. ἐόσκαρϑμοι; ἃ, i. εὖ aaalpovexg, die tan- 
wenden Rolle: deren ganze Bewegung der Leichtig- 
keit des Tahzes gleicht, quae molliter crura repo- 
munt. Virg. Georg.-III. 76: Daher die Tänzerin πο- 
᾿ λύσασϑμορ, II. δ1ι4.᾽ ᾿ 
Es befremdet, dals Neptun, der von dem. [ὰ- 
"inothratifchen Gebürge mit einem Schritte im 
griechifchen Heere Seyn konnte, erfi nach Aegas 
eilet, um [einen Wagen zu holen, da jeder Au- 
genblick hier kofbar war. Allein der Sänger hielt 
es vielleicht der Würde feines Neptun zuwider, 
wenn er ohne Wagen in die Schlacht gienge, we-. 
nigfens find die grölfern Gottheiten [elten ohne 
Wagen, und glaubte überdem, dafs bey der Ge- 
ichwindigkeit, mit der der Gott und feine Rolle 
den Weg zurücklegten, der Aufenthalt [εἰ un- 
bedeutend fey. Noch befremdender if dies, dafs 
er von dem Wagen weiter keinen Gebrauch macht, 
fondern ihn in einer Entfernung von Troja Rehen 
iaffer. Eben das that aber Mars, V, 356. Jupiter 
VIII. 49. Minerva und Juno, -V. 773. u. a. wie oft- 
‚mals die Helden. Man fieht alfo, dafs auch hier 
die Sitte der Könige und Edlen meißens zu Wa- 
gen zu reifen, auf die Götter übertragen wurder 
. 34° Tenedus und imbrus, zwey Infeln im Ge- 
ficht von Troja. Da die andern Götter ihre Wa- 
gen tund Pferde in Nebel hüllen, um fie den Au- 


. gen der Menichen zu entziehen; V. 356, und. γ76., 
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Io verbirgt. Neptun fie angemellener in den Tieleh 
des Meeres. ΝΞ 
56. Bey üns begnüget man fich, dem weiden- ΄ 
den Pferde blols die Vorderbeine zulammenzubin- 
den: die Alten aber fcheinen dazu $in eigenes Brett 
gehabt zu haben, in welches die Fülse gebunden 
wurden. Beym Theotritus XXIV, 103. werden die, 


Rinder des Nachts angebunden. Auch zu Gyrus , - 


Zeiten band die afiatifche Reuterey den ‘Pferden 
die Fülse feh, εἶχον πεποδισμένους τοὺς ἵππους ἐπὶ 
«αἷς φάτναις, was Kenophon tadelt: Cyropaed. III, 
5. 27. Anabal. IL. 25 . " " 
57. ἀῤῥήκτους) ‘fo feft, ihrer Natur nach, dafs 
die Pferde mit aller Gewalt fie nicht [prengen - 
konnten, und ἀλύτόυς; fo fe gebunden, dals ie 


nicht abfallen konnten. v. 


"39. Verbinde: Τρῶες ἕποῦτο ἀολλεῖς, ἴσοι φλογὶ, 
Ueber die Vergleichung mit dem Sturm, I. zw XI. 
746. ΧΙ. 575. mit dem Feuer, XI. 595. II. 780. —. 
μεμαῶτες ἄμοτον Ic. μάχεσθαι. 

41. ἄβρομοι; mäthtig tolend: μέγα βρέμοντές, ᾿ 
αὐΐαχοι; mit wiederholtem Gefchsey, iterantes cla- 
morem. Auch hier verräth ers, dals ihm der Tro- 
janer Gelchrey und Getöfe misfiel, vielleicht weil 
er glaubte, dafs ie nötbig hätten, dadurch erf Gch 
mit Muth zu beleben. Vgl. III». - αὐτόφι, παρὰ 
fc. ψαυσί. ᾿ - 

-43. γαιήοχος, der Herr, der Beichützet des 
Landes. Denn diefe Erklärung erfordert der Sprach- . 
gebrauch. : So ist ϑεὸς πολιοῦχος, die Gottheit, 
welche det Schutzgott oder Patron der. Burg it; Io 
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δημοῦχος, der Regent eines Volkes; Sophocl. Oedip, 
Col. 1548. und γηουχεῖρ, hailst der Eigenthümer 
eines Landes [eyn. Herodot. VII. 190. Wahrfchein- 
lich war es alfo urfprünglich ein localer Beynahme 
des Neptun unter den Joniern, deren Nationalgott 
er in Achaia und nachher ir Jonien war. Herodot. 
1. 148, fo wie in gleicher Rückficht die Minerva 
moAwöxog von dem Athenienfern genannt wurde. 
Gewöhnlich hält ‚man es für gleichbedeutend mit 
ἐννοσίγαιος, ἐνοσίχϑων, Erderfchütterer. Welfeliug, 
x. Herodot. VII. 150. 'Aber wie könnte doch yaiay 
ἔχειν heilfen, die Erde erfchüttern? Oder wie hätte 
denn Sophocles im Oedip. Tyr. 140. lagen können, 
Αρτεμιν, γαιάοχον, ἀδελφεὰν, d dm’ ἀγορᾶς ϑρόνον 
ϑάσσειξ denn Diana erfchüttert doch ἀϊὸ Erde 
nicht. Wohl aber konnte fie die- Befchützerin von 
Theben heilfen, die ihren Thron auf dem Markte, 
hat. Eben diefe Gründe find auch gegen die 'Er- 
klärung, der Erdumgränzende, ὃς συνέχει γαίαν, 
qui undis complectitur terram. "Das ihut überdem 
nicht Neptunus, fondern der ‚Ocean. 


45. Ohnttreitig war es Calchas [elbi, der, da 
feine Ausfagen von der Götter Willen die ganze 
Nation leiteten, I. 71. glaubte durch [einen Zuruf 
den finkenden Muth der Nation wieder heben zu 
‚können. Aber die Umftände, unter denen dies ge» 
Ichahe, und die plötzliche grofse Wirkung, die es 
auf alle Gemüther hatte, machten, dafs man glaubte, 
eine Gottheit habe unter Calchas Hülle es gethan, 
S. die Einleitung p. 176. — κατὰ φωγήν ἀτειρέα, 
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und an der Stimme, die nie bricht; φωγὴν ἀῤῥήχ, 
πον II. 490, Sp χαλχὸς ἀτειρής, + . 

.&6. Die beyden. Ajax redet Neptun zuerft an, 
weil [ie gerade da, wo Hector eingedrungen war," 
fochten. ΧΗ. 370. 

49. Der Sinn: ihr beyde mülst uns retten; 
demn ihr Aeht gerade hier, τῇδε v. 52., wo die ein- 
zige' und gröfste Gefahr it, weil Hector hier freir 
tet: an’ den andern Orten, ἄλλῃ, da werden, was 
ich feft glaube, die Griechen die Trojaner gewils 
zurüektreiben. — ἔχειν v. 51. f. κατέχειν, reiinere, . 

‘63. λυσσώδης, diefer wüthende; wie VIII. 209..: 
κύων λυσσητὴρ. Siehe dafelbft die. Anmerkung. . 

δὰ. ὅς εὔχεται Διὸς παῖς εἶναι, der ‚Spricht, er 
Sey Jupiters Sohn. VI. axı. ταύτης γεγεῆς εὔχομαν 
εἶναι. Doch glaube ich nicht, 'dalsHomer lagen 
wollte, Hector [ey fo eitel, fich, den alle für des 
Priamus Sohn hielten, für den Sohn des Zeus aus- 
zugeben. Ich würde daher εὔχεται; wie φησί, über- 
Setzen: er wähnet, d. i. Hector handalt nicht an- 
ders, als wäre er Jupiters, deg Allmächtigen Sohn, 
und alfo fo unbefiegbar, wie Hercules und andere 
Söhne des Kroniden. Gebräichte.Homer das παῖς 
Ichon, wie τέχρον für, geliebt, wie ein Sobn; 
fo. würde ichs überfetzen: der lich rühmet, er fey 
Jupiters Liebling, den er gegen alle Gefahr Ichüz- 
zen und felbk zum Ruhm erheben wolle.. Und das 
rühmte Hector wirklich öfterer von lich; z. B. un: 
ten v.154. oder XVII: 0293: 94. auch glaubten das 
andere von ihm. z. B. X. 49. Hector, fagt Agamem-. 
non felbfi, hat jetzt Jupitere Herz: denn noch fahe 

Köppens Anmerk. 5. Aufl. ΤΆ, ' .Β 
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ich folche Thaten nicht, ὅσσα Ἕπτωρ ἔρεξε; Διὲ 
φίλος, Jupiters Liebling. Vgl. zu X. 550, 

55. Neptun erweckt lelbf, in ihren Seelen die- 
fen. Ent[chluls; v. 60: aber in der angenommenen 

᾿ Perfon’ mulste er lagen ϑεῶν. τες» und, was er 
felbf& thun wollte, als Wunfch falfen. 

. 58. εἰ ᾿Ολύμπιος" αὐτὸς ἐγείρει, wenn auch des 
Olympus Herr ihn Selb erweckte, ὀτρύνει, d. i. 
init Muth und Kraft belebte, XV. 242. Den ganz 
erichöpften Hector, Διὸς γόος ἔγειρε, erfüllte Jupi- 
ter mit neuer Kraft. cf. unten 154. 

59. σκηπανίῳ κεκοπὼς, nicht mit der τριαίνᾳ 
oder ‚tridenti, wie der Scholiaft fagt, fchlug er 
beyde: denn fonf hätte er ja fich gegen feine Ver- 
wandlung durch dies Infigne felbft verrathen, fon- 
dern’ τοῖς dem oxintgov, den Calchas als Infigne 
feines Amts tfagen inuße. S, zu l.ı5. Auch Pria= 
mn Regentenftab heifst σκηπάγιον, XXIV. 247. Ue- 
brigens if es bekannt, wie viel eine folche Berüh- 
zung mit dem Stabe in den Händen eines Gottes 
‘oder Zauberers vermag. Circe verwandelt mit ei- 
nem Schlage Ulylfes Gefährten in Thiere. Odylr. 
X. 338. Minerva macht durch eine ähnliche Be- 
rührung den’Ulyifes zu einem’Greife. Odylt. XIIT. 
409. Bekannter noch ift die;Kraft vom σκῆπτρον 
des Mercur. Oäyft. V. 47. 

62. ὡς Ipr&, dem Falken gleich. Oefterer ver- 
gleicht er die Schnelligkeit der Götterbewegung 
mit dem Stofsfluge des Habichts XV. 258. OdyIf. 
I. 580. - ΝΟ 

66. ἥγνω Ic, θεὸν εἶναι; er erkannte zuerf, dafs 
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dies ein Gott feyn mülle, υδὰ zwar bauprfchich 
aus dem Gange. 8. ν. 71.. 

68. ἐσεὶ τις ϑεῶν κέλεται, einer der Göre. 
alfo fordert uns auf: — So III. a9. Ἕκτωρ, ἐπεί - 
μὲ κατ' αἶσαν dveixeoag, mit Grunde 810 hat ἀὰ- 
mich getadelt, XVIIL. ioi. νῦν δ᾽) ἐπεὶ οὐ γέομαι» ὦ 
alfo gehe ich nun nicht ins Vaterland zurück; denn 
ich rettete den Patroclus nicht. Odylt. ΠῚ, γος. ὦ 
φίλε, ἐπεί με ἔμνησας ὀϊδύος, an diefen Kummer 
mulsteft du allo mich erinnern. 56 wird εἶτα und 
ἔπευτὰ auch in Profa gebräucht, we Verwunderung, 
Indignation,. oft mit Schmerz gemiicht, des Re- 
enden Seele erfüllt. Andere nehmen, wie, mich 
dünkt, fälfchlich an, dals καὶ δὲ v. 75. die Apodo- 
Bis foy. Denn dies Tchwächt die Stärke des’ Aus- 
@rucks, Wie krafilös wäre es: weil ein Goıt uns 
auffordert; Io fühle ich inich mit Muth belebt. 

70. οὐδὲ F οὐ γὰῤ. Denn er zählet hun die 
Gründe: feiner Behauptung auf. — In den folgen- 
den verbinde: tuerönıodev (dv) ῥεῖα ἔγνων ἔχνιὰ 
ποδῶν nal κνημάων ἀπιόντος, Jeicht kohhte ich νοι 
hinten die Spur der Fülse und Schenkel des Weg- 
gehenden erkennen, ἃ, i. gar leicht erkähınte ich 
an dem leichten, Ichwebenden Gange den Gott. 
Denn der Götter Gang ik lo leicht, dals lie die 
Erde kaum berühren. 8. Heyne Excurl. VIII. zu 
Virgil. Aen. I. 408. — ἀρέγνωτοι lc: ἰόντες» leicht 
erkennt man fie am Gange . . 

73. καὶ δὲν aber sich; εἰ wars; Dies ἐξ fein 
kweytet Grund, Auch eier Marh, det ich fo 

ὸ 
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fchnell empfinde, dies Streben aller Glieder zeigt, 
" dals es, ein Gott geweien 8. ἡ, 

- ΤΊ χεῖρες περὶ δούρατι Ic. κείμεναι, die Hände, 
die an dielem Speere liegen. II. 389. περὶ ἔγχει 
χεῖρα καμεῖται. 

82. γηϑόσονοι ἐπὶ χάρμῃ, fiohlockend über die 
Kampflult, ἐπὶ τῇ πραϑυμίᾳ "ῆς μάχῃ, nicht ἐπὶ 
τῇ μάχῃ. Denn fie kämpften ja noch nicht wieder. 
Auch bedeutete χάρμη urfprünglich wohl die Freude 
am Kampf, und dann erft den Kampf felbft. Vgl. 104. 

BU. ἀνέψυχον φίλον ἧτορ, f. Rärkten fich, ἀνέ- 
ᾧυχον ἑαυτούς. 8. τὰ X. 575. Ein Theil der Strei- 
tenden hatte alfo, der Erholung wegen, fich ganz 
bis an die Schiffe zurückgezogen: 

"90. Verbinde: μετεισάμενος, (d.i. μετελθών, 
‚von wien) ῥεῖα ὥτρυνε φάλαγγας. So XVII. 285. 
ῥεῖα μετεισάμενος ἐκέδασσε φάλαγγας. 

93. μήστωρες ἀστῆς, die Schlachtenerreger, dai- 
ppoves, μάχης εἰδότες. Vergl. zu V. 272. 

95. $. Inhalt: Sie mülsten die Schiffe retten. 

. Denn zu [einem Erkaunen mülfe er [ehen, dafs die 
Sonk fo furchtfamen Trojaner fogar ins Lager ge- 
drungen wären. Daran fey Agamemnon Schuld, 
der durch Achills Befchimpfung den Eifer der Strei-, 
ter geichwächt habe. Dennoch, wenn fie nicht’ein 
„grölseres Uebel veranlallen wollten, mülsten fie ta- 
pfer feyn, da Hector Ichon die Thore gelprengt 
habe. &yoye u. f, für ἐγὼ πέποιϑα, ὑμᾶς μαρναμέ- 
vovg σαώσειν νῆας --- ἁμὰς, d.i. ἡμέτέρας, dem die 
Dorier [ἀρίϑιν ἁμὸς f. ἡμέτερος, 

98. εἴδεται Ic. ἡμῖν ἦμαρ, ἃ. 1, φαίνεται Aug 
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ὥστε͵ δαμῆναι --- ἡμᾶς, lo fehen wir ihn jetzt, den 
Tag, dafs wir belegt werden; für das üblichere 
ἥμαρ, # der ἡμᾶς δαμῆναι. Die Grammatiker er- 
gänzen, ἦμαρ τοῦ δαμῆναι. - Aber dies τοῦ durfte 
nach meinem Gefühl, nicht weggelaffen werden. 


89. Nach der Interpunction mülste es l[eyn: # 
ὁρῶμαι μέγα ϑαῦμα — δεινόν τε. "Aber richtiger 
fetzt man nach ὁρῶμαι ein Colon oder ein Punk- 
tum, wie XV. 286. XX. 544. Und dann verbindet 
man: δεινόν fc. ἐστί, Τρῶας ἱέναι, d. — ᾿ 

102. φυζακενῇς, fugacibus, den Hüchtigen Hir- 
fchen gleich, gleichlam: κενούμεναις φύξα. — tim, 
λύκων, der Wölfe Speife. Odyl. III. 289; Horat. Od, 
IV. 50. cervi, luporum praeda rapacium. ᾽ 

-10% αὕτως -ἡλάσκουσαι, temere actae. οὐδὲ d.i. 
οὐ γὰρ, ἐπὶ Ic. ἐστί αὐτοῖς χάρμη, die Schwachen, ' 
denn Luft zum-Kampf belebt fie nicht; fie wagen 
es nicht, mit dem Wolfe zu kämpfen. 

106. ἐναντίον Ic. στάντες, ihnen entgegen tre- 
tend. V. 497. Τρῶες ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν. . 

168. κακότητι ἡγεμόνος, durch des Führers Ver 
fchuldung, und weil die Völker, nachlalfen im 
Kampfe, Aaöy μεϑημοσύνῃ Ic. τῆς μάχης ch. τ. 97: . 
114. 116. Neptun glaubte, dafs die Griechen, durch 
ihren Eyd gezwungen, für den Agamemnon zwar , 
fochten; aber mit wenigerm Eifer, weil erim Achill ἡ 
‘das Verdient, fo wenig geehret habe, Richtig 
hatte alfo Achill_gefagt: wer kann nun noch mit, 
ganzem Herzen für dich freiten, da du den 
tapferfien des Heeres alfo befchimpft haft. I. 150. ' 

- 2. . 
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7309. κείνῳ ἐρίσαντες (ck II, 814. 147.) οὐκ ἐθέ- 
λουσι ἀμύνειν (Τρῶας ἀπὸ) νηῶν. 
118. οὔ πῶς ἐστί f. ἔξεστι ἡμᾶς — lo ifs doch 
»öch nicht erlaubt, dals wir.'— Weile und fein 
gebraucht er dies wir 8. zu IL 194. So Perfius III. 
δ᾽ Rertimus ἔς tu Rertie, j 
; 115. dxeduede fc. φρένας, heilen, ἃ. i. verbei- 
fern wollen wir unfere Gefinnung; nicht länger: 
zeit verminderten Eifer und Zorn auf den König 
Rreiten, dxsaral φρένες ἐσθλῶν, leicht ἅτε fich 
des braven Mannes Herz verföhnen. Allo f. ἀκεώ- 
μεϑα χόλον φρενῶν. So χόλον ἐξακέσαιο. IV. 36. IX. 
605. Dagegen χόλος ἀνήκεστος, ein unheilbarer, 
unver[öhnlicher Zorn. XV. 517, 
ς 1416. ὁμεῖς, ihr, (er meinet den Leithus und 
die übrigen, welche der Sänger v. gı. f, nannte) 
ihr äuffert, nicht zu eurer Ehre, eure Kraft nicht: 
(οὐκέτι καλὰ, f. οὐκέτι καλὸν umd dies f. καλώς) 
ἡ and [εγᾶ doch die Braveten im Heere. Und darum, 
‘ weil ihr ßreiten könntet, aber nicht wolltet, 
zürne.ich mit euch: auf den Elenden der nicht zu 
fireiten vermag, f[chmälte ich nicht, denn da 
wäre es umlonft, — μαχεσαίμην fc. ἔπεσε f. ἐρίσαιμε 
(I. 394.) — ὅστις μεϑείη — λυγρὸς ἐών, der nach- 
lieffe im Kampf, weil er ein Elender if, διὰ τὸ 
Woyods εἶναι. So Odyll. XVIIL. 106, μὴ σὺ εἶναι, ξεί- 
γῶν «οίρανος, λυγρὸς ἐών, h. 6. δειλὸς, σχέτλιος, 
ziler cum fis, — ὑμῖν δὲ Ic, ol δι ἔριν μεϑίητε ἀλ- 
κᾶς» ὑμῖν »εμεσάομαι. : 
190.. πέπονες, ihr Freunde. 8. zu Il. 235. — 
Mods dp φρεσὶ, nehmt zu Herzen die Schaam 
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αἰδῶ, die ihr. empfinden werdet, und den Tadel, ΄ 
νέμεσιν, der euch treffen muls, wenn ihr dies grö-. 
Ssere Üebel τὸ μεῖζον κακὸν, v. 180, (die Zerhörung 

der Flotte) gefchehen laflet, 4 

127. ds οὔτε, "Ἄρης, οὔτ᾽ ᾿Αϑήνη ὀνόσαιτο, die- 
weder Mars noch Minerva tadeln würde, wehn fie 
fich ihnen näherte; ein Aärkerer Ausdruck, als duv- 
μονες, ἀμώμητοι αἰχμηταὶ ἦσαν. Denn Krieger, de- 
zen. Mars und Minerva [elb ihren Beytall nicht 
verfagen können, müllen ohnfrreitig [ehr brav 

. Vgl. zu VI. σοι. So unten 987. οὐκ ἂν τεὸν 

evög ὄνοιτο (von ὑνόω) hand culpare pollit, h, 6. 
probet. — λαοσσόος, die Führerin der Schaaren, 
wörtlich, welche die Schaaren treibt, # ode, ἅ. i. 
σεύει τρὺς λᾳοὺς μάχεαϑαι. Daher erhalten diefes 
Beywort auffer der Minerva, Mars, XVII. 598. die 
Eris, XX. 48. Apollo dal. 79, weil er gerade da die 
Völker zum Gefecht treibt, und einzsine Heyoen, 
ζ. B. Ἠλεκερύων λαοσσόος. Hefiod. Schild ἃ, Hercul. 
3. Man erkläret es auch: ἡ σαοῦσα λαοὺς, die den 
Krieger erhält. Aber die Anulogie und der Sprach- 
gebrauch find für jene Erklärung. 80 Diana inmo- 
dog, equos Agens. Pindar Olymp, III. 47. ᾿Αμφιά- 

„ gaog &opyaodas. Sophocl. Ogdip. Col, 1315. der Odyit. 
XV. 944. "Appıäpaog λαοασόος heist, Pind. Pyth. 
12. 42. ‚Auch treibt ja Minerva und Mars die Schaa- 
zen in den Kampf, Heliod, Schild, 193 - 201. 

130 Diele Stellung, wo fie [o gedrängt als 
möglich, ἐπ der geichloffenfen Linie fanden, hiels 
Ipäterhin συνασπισμὸς. Vergl. XI. 72. und XVI. 279. 
“τ φράξαντες δόρυ δορί, Bpeere legten fie hart am 
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Speere, fo dafs dies einen Wall von Speeren bils 
dete. Denn Podrrew ik eigentlich etwas [o dicht 
nebeneinander hellen, dafs es zur -Schutzwehr oder 
zum Einfchlielsen dienet. S..XII. @63. Diodor. XI. 
17. ἐμφράττειν πόρον, durch eine Menge von Schif- 
fen eine Meerenge Ichliefsen. Unten XV. 566. φρά- 
ξαντες νῆας Epxei χαλκείῳ. - Ueber προϑέχεμνος 
L zu IX. 557. ' 

, 151: Um diefe gefchloffene Stellung, die er 
durch das φράξαντες δόρυ δορὶ, καὶ σάκος σάκεξ 
Ichon deutlich gemacht hatte,.noch mehr zu wg- 
fintlichen, fetzt er hinzu: ja, Schild femmte fich 
an ‚Schild. — κόρυϑες »ευόντων ἔψανον Ic. ἀλλήλων». 

1538. ἔγχεα σειόμενα ἀπὸ χειρῶν. ἐπτύσσοντο, 
die Speere, vom muthigen Arme gefchwungen; vi- 
bratae, lagen dicht, (wie gefaltet) aneinander. Dies 
denke ich mir lo: die Krieger derfelben Linie 
Nanden dicht nebeneinander, und eben fo hart 
Ichloß die folgende Linie an die erfiere. Wenn 
fie alfo die Speere [chwangen, d. i. vor und zu-" 
rückzogen, [o trafen beym Vorziehn die Speer 
des zweyten Gliedes zwilchen die des erfiern, und 
die des dritten zwilchen die des zweyten Gliedes; 

- ita ut quali inter fe complicatae viderentur, dafs 
fie faltenweile nebeneinander waren. (Gewils-eine 
allzu gefuchte Erklärung, die auch den Homerifchen 
Sprachgebrauch nicht für fich hät. Men nimmt 
es: die Speere bogen fich mit Gewalt, legten - lich 
gleichfam um, nach dem Gebrauche von πτύσσε- 
osaı- 8. Schneiders Griech. Handwörterb. u.d.W. 
Vielleicht dem Sinne des Sängers gemälser: fal- 
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setgn [ich in einander, verwirrten lich; da 
die, Feehtenden, in dichten ‚Reihen Rehend, Nice 
auf einmahl warfen. 47). 

135. ds Φρόνεον, gerade vorwärts gieng® ihr « 
Sinn: £ ἐφρόνεο» ἰέναι ἐϑὼς ἐπὶ τοὺς Τρῶας. Vgl. zu 
V. 506. 

136-205. Indefs-drangen die Trojaner auf diele‘ 
Griechen, und an der Spitze derfelben Hector; , 
Aber diele tapfern Krieger brachten’ ihn’zum Stehen. 
Und'nun begann der Kampf. Meriones wirft fe 
nen Speer auf den Deiphobus, allein er “zerbricht 
in dem Schilde. ‘Aber Teucer erlegte den Imbrius, 
und wich durch eine glückliche Wendung dem’. 
Speere des Hector aus, der nach ihm, als, er dem 

- Deiphobus die Waffen abziehen wollte, geworfen " 
haye.' Dafür traf diefer Speer den Amphimächus. Ὁ 
Ajax hindert den Hector, den Helm des Gefalle- 

„nen zu erbeuten, und die Griechen bemächtigeiz 
fich der beyden Körper, Ajax, Oeleus Sohn aber 
wirft den Kopf des Imbrus unter die Trojaner. - _ 

136. προέτυψαν, d.i. προῆλϑον » oder genauer 

" προῆλϑον, τύπτοντες, lo XV. 306. XVII. 966. Eben 
fo wird προκχρούειν, προβώλλειν und προκχόσρτειν 569 
braucht. f. pulfando oder caedendo pergere, z. B. 

᾿ Herod. III. 56. οὐδὲν προχκόπτοντο. cf. Stephan. ᾿ 
Thef. II. 358. 

137. Wie ein Felfenfück' von der Höhe des 
Gebirges. herabliürzt, bis die Ebene feinen Lauf - 
henmmet, [o ftürzte Hector daher, bis der Griechen 
‚Schaaren ihn zum Stehen brachten. — ὀλοοίτροχος 
fe. Mdog, d.i. τρέχων ὁλοὺς [. ὁλοιὸς, in oder durch 
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feinen Lauf "verderklich,, ‚Vergl. Hehodus Schild 976, 
Virgil. Aen. ΧΙ. 684. ein Orakel beym Herodot. V, 
99. In allen diefen Stellen wird ein Held, der un- 
", aufhaltfam alles niederwirtt, mit dem, herabRürzen- 
den Felfenfück verglichen. 

138. κατὰ στεφάνης lc. τοῦ ὄρεος, vom Kranz,d.i, 
von dem Rande des Gebirgen, ἃ, ἃ. von den hervor» 
"fpringenden Klippen, πέτρης προβλῇτος, Denn oft. 
zmals wurde στηφάνη eigentlich von dem Manerkranz 
gelagt, Helych. στεφάνη, ὅρους ἐξοχὴ. στεφάγαι. ἔπαλι 
Bus τἐιχέωγν # πύργων Pinder. Olymp. VIIL 44. 
μέλλοντες ἐπὶ "Due στεφάνον τέυξαι, Euripid. He- 
aba, 991. στεφάνη πύργων. 

159. ἔχματα πέτρης ἀναιδέος, die Stützen 
der fchainlofen d. i. grafsen, δεένης, Klippe. XII. 
260. XIV. 410. — Ueber ἀναιδὴς [, zu IV. agı. 

121. ἀσφαλέως Wer, Fcher läuft er, d, i, ἀνεμε 
ποδίστως, ohne, dals ihn etwas aufhalten könnte; 
volvitur fecyrus, Pie Metapher ift kühin, aber doch 
„natürlich, Eine Klippe, die ohne ‘Aufenthalt her- 
abröllet, und alles, was fie aufhalten könnte, vor 
fich niederwirft, gleicht einem Krieger, der mit 
dem ganzen Gefühl, dals ihm. nichts widerfiehen 
könne, ruhig allem, ı was [ich ihm widerfetzen will, 
entgegengeht, Eben fo »atürlich ift die folgende 
Metapher: ἐφσῴμεγός περ, ‚Depn auch in der Ebene 
Jiegt der Stein nicht fogleich Aill; er. fällt zuletzt 
fogar nocheinmal zurück: diea Scheint deutlich 
ein Befireben, nach weiter zu wollen, zu verraihen, 


US ἀπείλει, er drphete, (δι zu VIL 96.) das 





. 
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"er bis zum Meere und [ehr leicht bis zu den Schif- 


fen gelangen wolle, ἐλέύσεσθας uexp ϑαλάσαης, 
ῥεῖάδ᾽ (ἃ. i. καὶ ῥεῖα, ei) νῆας, Ilias XX, 063. φάτο 
ἔγχος ῥεῖα δὲ ἐλεύσεσϑαι (ἐπὶ) Αἰνείαο, ἃ. i, ἐλεύσει 
oda ἐπὶ Alveioo καὶ peia, fore ut, et quidem fa- 
cile conlequeretur Aeneam. δὸ verbunden fällt 


‚die Schwierigkeit in dem δὲ weg., Es durch Au 


σίας δὲ zu erklären, erlaubt der Syntax von δὲ und 
die angeführte Paxallelßelle. nicht, — xreivay fc, 
αὐτούς. 


186. μάλα ἐγχριμφϑείς Ic. αὐταῖς, indem er 


ΓΟ ich ihnen ehr näherte. XVII, 405. ἐγχρίμφϑέντα, 


πύλαις ἀπονοστήσειν. ch zu V. 669. — dupıyvowın 
ἔγχεσιν. Homer giebt dies Beywort den Speeren ᾿ 
öfterer: 2. B. XIV. 6. aber die Bedeutung lälst fich ΄ 
fchwerlich mit’ Sicherheit befimmen. Das Wahr 
fcheinlichße 18. mir folgendes: Vulcan heilst du, - 


᾿ φιχοήεις, weil feine Fülse Ichwächlich find, I. 697. 


grıde, und ἀπογφιόω iR, allen Gliedern, befonders 
den Händen und Fülsen, die vorzugsweile τὰ γοῖαι 
heillen, ihre.Kraft rauben, VI. III. 409. dupıyuaoas 
erkläret Helych, durch ἀκρωτηριάσαι;, folglich Icheint, 
@upiyvon. ἔγχος, ein. Speer, der Kraft und: Leben 
raubt, die mörderifche Lanze, Zwar follte ἀμφί- 
γόος eigentlich intranfitive feyn: aller Kraft beraubt, 
‚Aber βέλος στονόεν ih ebenfalls nicht der feufzende, 
"(ondern [eufzererweckende Pfeil, (βέλος στονόεν. 
dürfte keine treffende Analogie darhieten; denn es 
ih: das vielbefeufzte Gefchoßs, wie andere Adject. 
auf og, ἀνεμόεις, πτερόεις u. dgl, — ἔγχος, ἀμφίτ 
00» erklärte man: zweylpitzig gu beyden Enden 
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mit Erz befchlagen, Io dafs beyde Theile zum 
Verwunden und zum Einftecken in den Boden 
dienten; und diefe Bedeutung lälst fich "rechtferti- 
gen. γύα oder yıla die hervorhehenden Glieder, 
Hände und Fülse; dann ytov überhaupt ἔς ἄκρον, 
die Spitze des Speeres,' oder f. ποῦς, der Theil, 
womit der Speer in die Erde gefenkt wird. He- 
Iych. Ἔγχεσιν ἀμφιγύοισι. Τύον, ποῦς ἐξ ἑκατέ- 
βου δὲ μέρους κατεπήσσετο τὰ δόρατα. Uebrigens 
35 Köppens Erklärung nicht neu; auch [chon die 
Scholien umfchreiben es: τὰ γυῖα βλάπτειν δυνα- 
μένοις, ‘jedoch vielleicht nur willkührlich. ΗΠ). — 
- Ueber ἐπελεμίχϑε 1. zu IV. 535. \ 

»150-154. πυργηδὸν. S. zu XII. 45. — Der Nö» 
ὁ ἄριστος ik Zeus. 5. VII. 17. — ὦρσε δ᾿ ἤγειρε. 
8. zu ν. 58. 

168. κοῦφα (κούφως) ποσσὶ, d.i. κούφοις ποσὲ 
προβιβὰς, in leichten, @. 1. Ichwebenden, tanzen- 
den Schritte. Vergl. VI. 505. 14. So fagt Pindar 
ἐδοῖσα τόνδε κῶμον (feRlichen Tanz) κοῦφα βιβῶν- 
za. .— προποδίξων ὑπασπίδια (f, adverb. ὑπασπι- 
Bios, und dies für das gewöhnlichere draoridas) 
“προποδίξων, indem er, vom Schilde gedeckt, Fuls 
vor Fufs fetzte, d. is‘ mit abgemellenen. Schritten 
gieng. cf. 806. Falfch, glaube ich, Toup in Sui- 
dam Ι, p. 206, ἀριότεῤῷ ποδὲ προβαίνων, vorrückend 
links, ἐπ᾽ ἀσπίδα. — τιτύσκετο wor „oder en’ ad- 
ποῦ, wie ν. 185. 

162. ἐν καυλῷ, am Ringe des Schaft, Näm- 
lich τὸ καυλὸν' it nach den Gloffarien das Ende 

» des Schafis, welches in die Röhre, (αὐλὺς) des 
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Speera, τῆς ἀιχμῆς, getrieben. wird. Vergl. χνι, 
χι5 und 558. f, ad, nahe bey, ἐν wie ἐν ῥυμῷ v 
729. VI. 4 - 

163. σχέϑε ἀσπίδα ἀπὸ io, hielt, fobald en" 
den Wurf fahe, den Schild weit vom Leibe, da-' 
mit, wenn der Speer durchdränge, er den Körper 
nicht träfe. Mit ähnlicher Vorlficht beugten andere 
in gleichen Fällen den Leib ein, III, 360. 

165. χώσατο (ἕνεκα) νίκης, Fol Unmuthe we: 
gen des Sieges, dafs er ihn nicht erhalten, da er 
doch fo gut Bezielet, fo kraftvoll ‚geworfen hatte, 
XXIII, 38. «ἑταίρου (ἕνεκα) χωύμεγον κῆρ» das Herz 
voll Kummer, um den Freund, 

180. Ueher die Vergleichüng ΠΟ zu V. 560. — ἡ 
πελάσσῃ φέλλα χϑονὶ f. πίπτῃ. Man ἴαρι πελάξειν. . 
τινά χϑονὶ ἴ. δαμᾷν. cf. zu VIII. 277. Diefen mah- » 
lerifchen Ausdruck übertrug man auf den fallenden - 
Baum, und fchön, wenn man den eigentlichen 
Punkt der Vergleichung falst: fo linkt, vom Beil 
gefällt, die Eiche. Denn in dem πελάζει» liegt, die 
Vorftellung des langlamen Näherns. 

183-185. ἀκόντισε «καϑ᾽ δρμηϑέντος. - ἄντα 
ἐδὼν, d.i. ἄντα Ἕκτορος, er, der auf den Hector 
fahe, verla facie in Hectorem, bemerkte den Schufs 
und wich. dem Speere aus. XVII. 950. »είκεσεν dyro. 
ἐδὼν, ihn anfehend, contra intuitus, zankte er. —' 
ἀλεύατο τυτϑόν, nur wenig, nur eben vermied ers. 
Vollfändig: ττϑόν, ὅσον ἡλεύατο. So Theocrit. I, 
45. τυτϑὸν, ὅσον ἅπωϑεν γέροντος: . 

191., οὔπη (ἐπὶ I. μέχρι) χροὺς εἴσατο (das Me- 
dium νοὰ εἶμι, geben), ἃ,. 1. διῆλθε ἔγχος, aber 


> 
ἢ 
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et drang hicht bis zur Haut durch. IV. 158. γι 
538.- . - 
"192-194. ὃ δὲ. ‚Ajax warf οὐδ den kleinen 
Speer auf den Hector, (v. 190. ἀκύντεσε) dann Riels 
er mit'dem größserh mitten auf den Schild, οὗτα, 
Die Heroen hatten meillens zwey Speere, einen kleis 
ieren zum Werfen und einen grölseren zum Stolsen. 
XII. 998. unten 941. cf. Sırabö p. 685, Schol. ad Eu- 
ripid. Hippolyt. 684. Helych. in οὕτασεν — χάσσατο 
ὑπίσσω ἀπὸ νεκρῶν ἀμφοτέρων d.i. vom Imbrius 
"und Amphimachne: Ν 
198-200 Wie zwey in Geleilichaft lebende 
Löwen (S. zu V. 554.) den Hunden ein eben erleg- 
tes Wild abjagen, und im hochgehaltenen Maule 
davon tragen; [Ὁ — αἶγα Ic. ἄγριαν, eine wilde 
Ziege, cf. IV. 105. — ἰαρχαρόδόντων 8, zu XIL 560. 
— τὰ ῥωπήϊαγ das Gebüfch. Odylr. XIV. 47. — 
ὄψοῦ ὑπὲρ γῆς, hoch über der Erde: wie die Thiere 
des Katzengelchlechts befonders den Kopf hoch tra- 
.gen, [obald lie einen Raub halten; [εἰ δ dann, 
wenn dellen Grölse es nicht erfordert. — γαμφηλαὶ 
der Kinnbacken. XVI. 480. — Aehnlich vergleicht 
Heliod. im Schild d. Hercul. 426. den Helden, dem 
an den erlegten Feind Areitig macht, mit dem 
Löwen, der feinen Raub vertheidigt, 
‘203. Sehr richtig bemerkte der Scholialt, dals 
iefer zweöklofen, aber Erbitterung und Graufam- 
keit verrathenden Handlung der edlere Ajax, der 


'Telamonier, nicht fähig war: aber wohl der brtt-, 


talere Ajax, Oeleus Sohn. — Dals diefer wirklich 
Io brutal war, erhellet theils aus der Eitehrung 





N 
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der Calfandra im Tempel det Minerva, theils aus 
dem frevelhaften Trotze in den Todesgslahr. Odyif. . 
IV. 508. ΄ . 

206-328. Aufgebracht über den Tod feines 
Enkels, feuert Neptun 'die noch bey den Schiffen 
Verweilenden Griechen, und nachdem er Gefalt 
und Stimme des Thoas angdnommen hätte, befon- 
ders den Idomenews an; der aber mit der Befor: 
gung eines verwundeten Freundes befchäftigi war. 
Als dieler. ichon in die Schlacht gehen wollte, be- 
gegnet ihtn fein Wagenführet, Merionet, der ihm 
die Uwlache feiner Entfernung aus dem Kampfe - 
entdeckt, lich dand einen anderh Speet holt, und 
mit [einem Könige 2urückgeht: Nach einer kür- 
zen Beräthichlaging gehen lie an den linken Flügel, 

"907. ὀιωνοῦ, feines Enkels, der Amphimachus, 
delfen Vater Kreatüus, der Sohn des Actör war. 8. 
v. 185. Diefer Actor hatte die Molione zur Ge- 
mahlin, die ihm den Kteattis und Eurytus, aber 
vom Neptun umärmt, gebahr. 8. XI. 749. 50. — 

212-213: ἰγνύη. τὸ ἀντικγήμιον. Helych. oder 
wie der Scholiaft noch deutlicher erläutert: τὸ öml« 
σω τοῦ γόνατος μέρος. «- ἐκ κλισίης, aus dem Ge- 
zeite ἀΐδίον Verwundeten:” picht aus feinem Ge- 
zeite: denn in diefes geht er erk v. 240. 

916. Thoas LeibR begegnete dem ldomeneusz 
aber der Aberglaube yermuthete, dafs eine Gott- 
heit feine Geftält Angenomiten habe, und darauf 
fiel man um fo imehr, da durch den Tod feines 
Enkels Neptun aufgebracht und lich an den Tro- 
janern zu rächen bedacht leyn mufe. Aus dem 
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Grunde hatte man ihm oben die wunderbare Eri 


‚rettung degSrteatus und Eurytus zugelchrieben; XL 


749. vergl. mit V. οὐ. — πάσῃ f. ἐν πάσῃ. Denn 
wenn Homer gleich ἔαρι, ἄρχειν τινί fi τινός, ἴο 
würden die Dativi: Πλευρῶνι - ᾿Αἰτώλοις doch nur 
Undeutlichkeit verurfachen, . 
... 219. πού, (wie oftmals f. ποῦ). οἴχονται ἀπει- 
Aal, wa find fie nun hin die Drohungen? cf VILL 
299. Die Griechen hatten ‚nicht blofs geprahlet, 
fopdern es fogar befchworen, zu fechten, bis Troja 
‚erobert, oder lie im Kampfe ‚gefallen feyn würden 
11. 287. — 

222. Da es den Griechen weder an Fertigkeit 
des Kampfes, noch an Muth und Eifer fehle: [ὁ 
müffe wohl Jupiter der Griechen Schande befchlof- 
fen haben. — δέος ἀκήριον, muthlofe Furcht, die 
meift den Tod zur Folge hat; denn von muthigen 
Männern πλέονες σόοι ἠὲ πέφανται. V. 552. So XI. 
392. βέλος ἀκήριον αἶψα τίϑησι, d.i. ἄνευ κηρὸς. 

225-227. ὄκνῳ εἴκων, färker als ὄχνῳ Ic. μά- 
χης, 5. τὰ IX, 110. und X. 199. — ἀνδέεται πόλεμον, 
entzieht fich dem Kampfe. Nämlich ἀναδύεσθαι ift 
emergere. 2. Β. I. 359. Daher‘ war dyadisoda: ἐκ 


μάχης, emergere proelio, σώξεσϑαι ἐκ μάχης, oder ᾿ 


Simpler, reverti 8 proelio, 8, VIE. 217. Odylt. ΧΙ. 
377. Darum kannte er hier lagen: ἀναδύεσϑαι πό- 
λεμον, F. φεύγειν πόλεμον ἀφαδυόμενος Ic. πολέμου, 
den Krieg fliehen, indem man fich zurückzieht. 
'Arifioph. in den Fröfchen 860. ἕτοιμός, εἰμ᾽ ἔγωγε, 
κοὐκ ἀναδύομαι, δάκνειν, nom refugio morlum, 
Man könnte die Bedeutung einfacher fo ableiten: 
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ἀναδύεσθαι kana feyn retrahere vehein iinpofitam; 
daher a) retrahere, f. detrahere, quidguid impoli- 
‚tom fit. Die Confniction. ik ‚analogifch mit 1 
495. ἀνεδύσατο κῦμα |. αὐματοῖ; “- νωνύμους; zu 
.AIL. 70. 

- 229: 230. ὠξρόνεις fales; excitare μὴ ἀπόληγὲ 
fe. μάχης; hörs [ΒΙΒΗ͂ nicht auf zu fechtau, wie VH: 
265. oder μαχόμενας, wie XVII. 505. οὐκ Amoh ἐξ 
χαλοὶῷ ϑηϊόων: 

933. γοσξήσειεν Ic ὀἰκόνδε, Der Gedanke: der 
leide den. Tod von uns zur Strafe, und warde .als 
Verräther unbeerdigt den Hunden Preifs fegeben, 
Vgl: II. 591; κυνῶν μελπηϑρά, der Hunde Spiel; [ο΄ 
dafs lie leinen Kökper herumzstren zur Luft: 8: 
XVII: 955. XVII. 175. Vielleicht liegt die Idea dar- 
inn, welche der alıe Deütfchö in dem Sprichwort, 
husdrückte: vomi Vertäther. frifst kein ‚Rabe fat; 
8. i. Selb diefes Raubthier, fo wie μιά vor. dem 

᾿ Körper des Verpaheten δοκεῖς, (Lucret. VI ΓΝ 
alituum genus procul abäliebat; fc, ἃ cadaysribus) 
fo verfchmähet es auch den Körper das Verräthers. - 
als Speile, treibt blos ein Spiel damit und höhniet . 
ihn. .So fark würde fich der bittere Hafo ganz’ 
fehicklich ausdrücken. r 





236: χρὴ ἀμά σπεύδειν ταῦτα; zufimiidn mül-- 


fen wir dies eifrig beiteiben. σπεύδειν, ἐὲ f. σὸν 

σπουδῇ [: σπουδαίως ποιεῖσϑαὶ; 56 Salluf. Carik. 

ΜΗ. confpici; tum tale facinüs, faceret; biaperabat., 

— Verbinde, al; «αἱ δύο ἐάντε; γενώμεθα © 

"zu fc. τοῖς ᾿Αχαιοῖς; ob wir.nicht, da ünfer logas 

zwey fird, den Griechen ein Heit werdeit; -1, uw 
Köppens Änerk, 5. AT ὦ Ν 


΄- 


“ 
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λιμοὶ γενώμεθα. XVII. 150, ὅς πόχλα ὄφελος γένετο 
πτόλεϊ τε καὶ αὐτῷ, Davon verfchieden iß die.Re- 
 ἄθιθατι : ὄφελός τινος εἶναι γ das. nützliche, befte 
einer ‘Sache Seyn, 1. B. τὸ ὄφελος τοῦ στρατεύ- 
ματος. ΄΄. 
957. ἀροτὴ nal μάλα λυγρῶν ἀνδρᾶν σομφερτὴ 
Sc, ἐστὶ ἀροτὴ; in eins vereint, if [ε]Ἰ 8ῆ der Weich- 
Hnge 'Tapferkeit bedeutend, d. i. der einzelne λυ: 
γρὸς äullert [o gin geringes Maals von ἀρετὴ, dafs 
er den Nahmen nicht verdienet; aber mehrerer ge- 
zinges Maals zulammen genommen, giebt nur ein 
Quantum, dals diefes Namens würdig it. Andere 
erklären es durch συμφέρουσα, d.i. ὀφέλεμη. Aber 

.aöupeprdg it der Etymologie gemäls: in unum col- 
latum. — ἐπιστάμεσθα f. δυνάμεθα, wir können! 
So εἰδέναι mit dem Infinitiv f. δύνασϑαι, Der Sinn: 
zwey Schwache können doch immer etwas, und 
wir find Rdrk genug, um es [ἰδῆ mit Tapfern 
aufzunehmen. Wir werden allo vereint viel leiten 
können. ᾿ 

239-2%1.. ὁ, Neptun in Thoas GeRalt. - ἀμ- 
πόνον, f. ἀνὰ πόνὸν. δόσετο τεύχεα περὶ χρὸΐ, eine 
mneigentliche ConAruction ἢ, 'περιβάλλετο, denn 
δύεσθαι ἐσθῆτα, if fubire veem. In der eigent- 
lichen Bedeutung von δύσϑαι kann man alfo nicht 
fagen: [ubire veßem circa oorpus. = γέντο, ιἃ, 1, 
ἕλετα. 8. VII. 45. 

- 242. Wie ein Unglück verkündender Wet- 
'terfrahl, Arahlte Idomeneus Rüfung, 8. ΧΙ. 66. — 
“δειανὸς σῆμα Ic. μάχης, S. γίκης. ihm zeigend das 
Zeichen der Schlacht oder des Sieges. VIL 479. X. 
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δ. und bel. VIII: ı71.' ἄκτυπε Zeig, σῆμα τιϑεὶς Ἡρώ. \ 
σαι. . Ein.[olcher Rlitz zeichnet ὅρη von dem ge- 
wöhnlichern durch das flärkere Feuer aus. . Daher 
ἀρέζηλοι αὐγαί αὐτῆς, d.'i, λαμπρόταται. ἀρίξηλον, 
znagnopere aemylandum.. 9) infigne. Il. 818. XVIIL.- 
210. on ΟΝ . 

247. Man könnte verbinden: fa πατὰ fo, Ar - 
winv, οἱσόμενος Ibpr, er gieng ins Zelt. So: xara-- 
βαίνειν ϑάλαμον, δόμον, weil man von der Schwelle 
herunter ftieg. Odyll. X, 455. Dies iß beym Zelt 
@er Fall nicht: aber Homer überträgt die Redens- 
arten vom Haufe.aufs Zelt, IX. 658. Oder: κατίεε 
defcendebat; fc. e campo ad litus. Denn vom Ge- 
Bade landeinwärts gehn, it’ ἀναβαίνειν. So war IIL 
ὅδε. aus Troja ἐς πεδίον καταβαίνειν. Oder κατὰ Ic, 
yiag καὶ κλισίας» er gieng zwifchen den Schiffen 
und Zelten, wie X. 88. Das letztere [cheint das ' 
behe, weil es das einfachke il. (Im Teite μετὰ," 
Verbinde: fe μετὰ δόρυ, οἰσόμενος m. αὐτὸ, oder 
μετήει, wie oben 90. μετεισάμενος ὥτρυνε φάλαγ- 
γας. Vergl. 256. 557. Hh). 

1. He βέβληαί σε τείρει ἀκωκὴν nicht ἔτειρε. ᾿᾿ 
Denn das getroffen feyn war ἰδπρῇ gefchehen ; aber 
der Schmerz der Wunde, das τείρειν τῆς ἀχωκῆς, 
dauerte noch immer. So [orgfältig bezeichnet er 
faß überall die Umfände. Daher zum Theil die 
fo genaue Wahrheit und grolse Verfinnlichung. — 
οὔδε αὐτὸς λιλαίομαι, von Selbft, mea iponte, ἑκὼν, 
ἄνευ ἀγγελίης» begehre ich zu kämpfen. Schön 
iR diefe halb unwillige Aeufferung. Denn der un- 
befcholtene Krieger dalder auch, den Ichwächlien 

R Cs ᾿ 
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Verdacht nicht. ἴσϑαι, unthätig verweilen, wie 


‚xeiodar und jacere. 


$..257.. Man bemerke ‚den plötzlichen und 
darüm harten Uebergang vom Pluralis κατεάξαμεν; 
zu den Singularen Ixeoxov und βαλὼν. Die Gram- 
matiker nennen das aeolifchen Sprachgebrauch, 


.vermuthlich,, weil der aeoliiche Dialect, der weni- 


ger ausgebildet war, viele [olche Unregelmäfsig- 
keiten aus der alten Sprache beybehalten "hatte. 
WB πρὸς ἐνώπια waupebiorre. 8. zu VII. 


435. Freylich können im Zelte keine ivamıa way: 


$avdovta Seyn: aber der Sänger übertrug auch 


‘hier den Ausdruck von den Häulern auf die Ge- 


zelte: wie vorhin ν. 447. — Die Grammatiker wol- 
len παμφανόωντα verbinden dovpara: Nun heillen 


\ die ‚Speere öfterer παμφανόωντα, x. Β, V. 619. δού- 


para ὅξεα, παμφανόωντα. Aber mich dünkt, dals 
jeder-unbefangene Leler ernpfinden mülfe, dals ‚Ho- 
ıder verbunden habe ἐνῴπια παμφανόωντα. 

- 262-265. Da Meriones gelagt hatte: er wolle 
aus Idomeneus Zelt eine ändere Lanze holen, wenn 
er noch eine übrig habe, ei σοί τι λέλειπται, 
v. 256; fo findet fich Idomeneus durch -diefe. Ver- 
muthung, dafs fein Zelt leer von erbeutetein Wai- 
Ten fey, beleidiget, und zugleich -[cheint auch das 
ihm kränkend, dafs fein Wagenführer und Waflen- 
freund felbf keine Spolien zu haben fchien. Je: 
nen Verdacht σά vernichten, und zugleich feiren 
Freund zu [pornen, nicht aber aus Prählerey ; fagt 
er: nicht mehr als-sı Speere habe ich, und alle 
erbeutete: und das iß kein Wunder, da ich den 
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Feind nie vermeide. Dieler Unwille ἐξ befonders 
in dem οὐ γὰρ ὀΐω [ehr deunlich ausgedrückt. — 
Vebrigens fieht. öta' (6): iorrausyog πολεμίξειν, wie- 
‚der f. ἐμὲ᾽ Ἰστάμενον m. — In Rückficht auf den 
Gedakken vergl. XII. 448. 349. -- λαμπρὸν γανόων- 
τς, glänzend fchimmernde Harnilche. γανόω ge- 
braucht ‘er eigentlich von dem heitern Glanze,, den’ 
die Freude auf dem menfchlichen Geliohte verbrei- 
: ei. 2) Dann, wie Iaetus, von den Pflanzen, wenn” 


fie im fchönften Flore Aehn: Odyff..Vll. 158. πρά- '" 


"oral ἐπηετανὸν γανόωσαι. So laetne fegetds, hei- 
yere Saaten. 

266°273. Empfisdlich, dafs [ein 'ἄναξ wähnt, 

es fehle ihm an Beute, erwiedert Meriones: auch 

mir können [olche $polien nicht fehlen, das foll- 

teß du billig willen, Aber deim Zelt war mir blos 

näher — ad σχεδὸν» f. οὐχ ἑτοῖμον, 8. zu ΧΙ. 58. 


Vermpthlich lag feiw Zelt weiter ‚entfernt. > 271... 


μεῖχος ἀολέμοιο, ceitamen belli, der Streit der 
Schlacht, — 275. σὲ. Du, dem ich als ἡνέαχος fall 
immer zur Seite bin, [olltei das vwilfen , wenn 
gleich andere es nicht bemerken, 

275. Idomeneus bezuhigt feinen biedern Freund 
durch ein warmes Lob. — Old« ἀρετὴν, οἷός ἐσσι 
ift ein bekannter Graetismas f, οἶδα, οἷός ἐσσι κατ᾽ 
ἀρετὴ», 

Sehr Hichtig if diefe Bemerkung, dafe bey dem 
Liegen im Hinterhalte fich' der wahrhaft Tapfere 
Auszeichne; Denn in der wirklichen Feldfchlacht 
nit mehreren Taufenden, und halb wild geinacht 





durch das Gefchrey und den Eifer der Mitfreiten- 


BB τὶ jan. 
"den, brav zu fechten, iR faß, unvermeidlich. Aber ' 


wenu man mit Wenigen nur, und.in der gröfsten 
Stille verfieckt liegen, und lange harren mufs, ehb 


ἡ der Feind erfcheint, fp ‚pflegt das erfe Feuer zu 


verlöfchen, und wenn nichts ἀκα Blut mehr erhitzy, 
nichts den Muth belebt, fondern die. Phantafie, 
weil das Auge nicht die wirkliche Gefahr Sieht, 
freyes Spiel ‚hat, die Ichreckhafteften Bilder zu 
[chaffen, fo wird Fehigkeit der Seele und. Streidluß 
erfordert, um nicht zu zittern. . 

278-280: Mir I[cheinı diefer Vers nach dem 
vorhergehenden [o überflüffig, und felbA fo matt 
ausgedrückt, dals ich ihn für ein Einfchiebfel hal- 
ten mule. — 380, ϑυμός οἱ οὐκ ἐρητύνται ἐν Gpa- 
σὶν ἦσϑαι ἀτρέμας, und fein Herz lalst.fich nicht 
[o weit bändigen, cahibere, dals er ruhig [äfse. 5 
zu IX. 458. Das Herz des Zürnenden,. alläusra, 
χόλῳ, Jchwillt vom Zorn, und drohet gleichlam 
die. Bruß zw [prengen. Daher der Zormige οὐ δύ- 
varas ἐρητύεσθαι ϑυμὸν. S.1.c. ‚Aber bey dem 
Furchtfamen pacht das Herz fo Nark gegen die 
Bruß, als wollte es heraus: πατάσαφι στῆϑος, oder 
ἔξω στηϑέων, ἐκϑρώσκει. Ilias X. 95. Alfa auch der 
Furchtlame οὐ δύναται ἐρητύεσϑας ϑυμὰν. 

281-285, μετοχλάξει, er: vertaulcht. ein Knie 
mit dem andern, und [itzt allo auf beiden Fülsen. 
Der Tapfere darf der Natur der Sache nach im 


‘ Hinterhalte nicht aufrecht Rehen; f. ν᾿ 285. auch er 


diegt alfo vielleicht auf dem linken Kniee; aber er 
beharrer in dieler Lage. Doch der Furchtfame 
kann dies vor Zittern nicht länger aushalten; wech- 
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felt daher um, liegt bald auf dem linken, bald. 
auf. dem, rechten, bald gar auf beiden Knieen. —. 
Wenn ὀχλάζριν iR, in genau fuccumbere; fo muls 
μετοκλάζειν, alternatim I, per vices in gemu fuc- , 
cumbere bedeuten. Denn μετὰ hat in den Com- 
poütis den Begrif vom Taulch, — κραδέη πατάσ- 
σει ἴο. στῆϑας. 8. zu X. 95. χραδία λακτίζει φρένα, 
᾿βαμορές gegen die Βτυβ, — ὀϊομένῳ τόδε (τὸ iger 
. σϑαι ἐν λόχῳ) κῆρας sivaı, der da glaubt, dies fey ‘ 
. fein Tod. 1. 098. οὗ ποτρ τέτληκας λόχονδ᾽ idvar' 
σὺν ἀριστήεσσιν ᾿Αχαιῶν. πὸ᾿ δέ "τοι κὴρ εἴδεται εἴ- 
ναι, = πάναγος ὀδύντων. ch, X. 575. --- 285. ἐπειδὰν 
σερῶτον, wenn er einmal, quam primum. — ἐσέξεν 
. as Adyor, d.i, ἕξεται εἰς, λόχον ἴ, ἐν λόχῃ, ΄ 
288-205. βλεῖο (2. aor. a. optat. pall; vom 
βλῆμιλ ἴο.. ἰῷ, τυπείης Το. ἔγχει, ὑταρεύμενος, ärbei- 
tend in der Schlacht, ἐν πόνῳ ἀνδρῶν νυ, 980. f 
μαχούμενος, — 289. ἃ. i..fo bit du nie fchimpflich. 
von hinten verwundet: fondern von vorne im ta- 
pfern Streit. Tyrtaeus III, 25.’ Salluf, Catilina. 61, 
fed confecta proelio tum vero cerneres, quanta au- 
dacia, quantaque vis animi fuillet — omnes adver- 
‚Ds vulneribus conciderant.-— 291, ὀαριστὺς προμά- 
χῶν, in der Zulammenkunft der Vorfechter XVH, 
298. ὀαριστὺς, welches eigentlich das Zulammen- 
bringen heilst (( zu V. 489.) wird dapn vorzüglich 
von dem Beyfammenleyn und den’ Unterhaltungen 
der Liebenden und Vertrauien gelagt, XXI. 197. 
ΧΥ͂Ι. 236..— 994. ὑπερφιάλως, ἃ. i. ὁπὲρ μοῖραν L- 
αἶσαν» gegen das. Gelchick, d. h. unverdient. Denn ' 
wir fchwatzten hier nicht, um uns der Schlacht 





48 ᾿ ΠΕΣ 


tu’ äntziehen, fondern. verleitet Aurgh unfre ἫΝ 
ung. Und das zu tadeln, wäre fo unbillig dalg 


᾿ “ es nur.ein Uebermüthiger, ein ὑπεῤφέαλος könnte. 


297. 208: μέγα μεμηλὼς πολέμου;. voll’ Sorge 
. vor den Kampf, f, d πόλεμος μέγα μέμηλξ. "8, zu V,' 
708. “- 298. Da Homer fo oft einzelne Heroen, 
die im Gange, Blick und Tharen den kriegerifchen 
Geih äuffern, mit dem 'Kriegsgotta vergleicht, win 
2. B. y. 29%.: [a konnte, er [ehr angemelleh den Ido- 


“ ineneus und: feinen biedern Wagenführer mit dem 


Mars ünd dem Phobos, [einem "Sohn und Wagen- 
τ Führen (IV. 440. V. 353. XV, 119. Schild. d. Herenl. 
863.) vergleichen. Ferner 'war das eine fo allga-, 
meine Idee, dafa der Kriegsgott mit einem der 
kriegenden Heere zu Felde ziehe, dals es logar 
. Dichterfprache wurde, Ein 'Drakel beym Herodot 


" YI. '2g0. "Apng, Συριηγενὲς ὥρμα διώκων» F. στρά- 


«τευμα ᾿Δσσυρέων. Vergl. Silius Ital. IT. 708. ἢ, 

᾿ς 500. Mars und Phobos kommen aus Thrazien, 
"das ihnen die Sänger zum Wohnfitz gaben, wahr. 
fchemlich , -weil in diefen Gegenden damals eine 
zahllofe Menge kleiner, und noch fehr roher, krie- 
Berifcher Yölkerfchaften wohnten, die, wie dag 
bei Wilden gewöhnlich ik, meiltens uraufbörlich 
Kriege führten. Statt‘, @afs wir alfo fagen würden, 
dort hat der Krieg feinen Sitz, [agen fie nach ih- 
rer Idee und der 'Phantafie gefallender, dort ift des 
, Kriegsgotte Wohnfitz. Odylf. VIII. 360. — ϑωρήσσε- 
σϑον μέτα ᾿Εφύρους f, ϑωρήσσεσϑον ἐρχύμενοι μέτα 
᾿Ἐφύρους, analogifch mit ϑωρήσσεσϑαι μέτα oder 
εἰς πόλεμον, fich zum Kriege tüfen.:XX. 529. πό- 
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Yrpon μέκα ϑὼρήσασντο, und Υ; var. εἰς, πόλεμοί, 
ϑωρήσσοντο.. . - 

503." ἑτέροισι κῦδος ἔδωκαν, einem von bayı 
den geben fje ‚Ruhm, f. τὴν᾽ γέκην, Der Zufam- 
"manhang zeigt, wie ir deucht, deutlich, dafa ἡ 
beyde Völkerfchafien oft gegeneinander Krieg führ. 
ten: denn beyde rufen den Mars an, aher nur ei« 
nem von beyden giebt er den &ieg. - Dies [cheint, 
nach der Lage der damaligen Zeitoh, es nothweh- 
dig zu machen, deals heyda Völkerichaften nahe 
beieinander wohnten. Daher trete ich der Mei« 
nung des Strabo. bei, VII. 508. IX. 674. B., der 
‘pach dem Apollödor (v.,Schol.'ad h. 1.) beide iq 
Theffalien [etzet, und unter den ‚Ephyräern die 
Bewohner von Crannpn, und unter den Phlegyern 
die von Gyrton verfeht.. Fis diefe Meinung war 
noch der Redner Cyneas, 8, Schol. Pinder ad.Pyıh.. 
x. Andere glauben, mit Paufan. IX, p. 788., dafs 
ınan. die Phlegyer verfehen mülfe, welche zu den ' 
Prchomeniern in Boeotien: gehörten, und Ichon 
unter Amphion und nachher durch ihre kriegeri= 
[chen Streifereien alle Nachbären beunruhigten,‘ 

τ und felbk den’ Tempel zu Delphi plünderten. cf. 
Sturz Fragmenta.. Pherecydis p. ı70.. Eben 'äiefer 

 Paufanins verfieht unter den Ephyräern [ehr un- 
wahrfcheinlich die Theiprotifchen Völkerfchaften von . 
gleichen Nahmen, — Ὁ 

307-310. Δευκαλίδης, Des Idomeneus Vater 
war Deacalion, der Sohn des Mizos. Odylf.-XIX, 


180. $, — ἐπὶ ἢ, δεξιόψιν , ἐπὶ δεξιᾷ fc. μόρει, ὑπᾶ 


dies f. ἐν δεξοᾷ, — 809. Ich verbinde: ἐπεὶ Bronal, 


ai. j \ Ilias rn. u 


"Aymods δεύροϑαι -πολέμαυ οὕποϑε, denn ich bei 
Jorge, dals es nirgends den Griechen. an Kampf 
fehlen werde; fo.dafs wir allo, wohin wir auch 
gehen, willtommen foyn werden. : Doch Icheint fol» 
gende Erklärung dem Zufammenhange .noch ange- 
melfener: denn ich glaube nicht, dafs irgendwo es 
die Griechen am Kampf ermangeln lallen, d.i. wo 
Sollen. wir hingehen; denn ich glaube doch, dafs 


"Sie überall [o brav’ föchten. werden, dafs fie air- , 


gends eigentlich Noth leiden: denn fauf mülsten 
wir dahin gehn. Da das aber, wie ich hoffe, der 
Fall nicht if; fo können wir wählen.. Dies Zur 
trauen; dals die Griechen den Trojanern überall 
gewachfen feyn werden, Scheint [ehr gut zu dem 
Character beider Männer zu paffen.‘ ‘Und der 
Sprachgebrauch ik mehr für diefe Erklärung. XVII, 
249. μάχης dpa πολλὸν ἐδεύεο, du läffeß noch vieles 


"im Streite fehlen; thuf ‚lange nicht alles, was du 


Sollte, Odyl. XXI. 159. ἡμεὶς μεμαῶτες ἑψώμεϑα, 
οὐδέ τί φημι ἀλκῆς δευήσεσϑαι, day δύναμίς γε πάρ- 
soru cf, unten 786. υ 

312-316, ἄλλοι εἰσὶ (πάρεισι ὥστε ἴ, οἷοι) ἀμύ- 
var, f. οἱ ἀμύνονσιν, cf. 174 und Qdyif. II. 58. 60, 


‚= 315, Ajax der Telamonier, ‘war nächft dem 


Achill der tapferfte, II. 768, Auch .der andere Ajax 
sagte durch feine Gefchicklichkeit im Lanzenkampf 
hervor. II. 530.. und Teucer war der befe Bogen- 


. Schütze XII, 363. cf, zu XV. 442. (Doch erkannte 


Ulyffes allein den Philoctet über fich, fo dafs er 
alfo den Teucer zu übertreffen glaubte. Dies zeigt, | 
Ki dieg ἄριστος τοξοσύγῃ nicht ganz’ Irauge ge- 
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nommen werden dürfe) .Von folchen Männern 
konnte Idomeneus mit Recht behaupten, .dals fie 
dem Hector zurücktreiben würden, wenn keine’ 
Gottheit fich dazwilchen mifche, — 314. Ueber ἐν 
oradin und 385. dv αὐτοσταδίῃ, S. zu VII. 240. 

315. ἄδην ἔλέωσι, He werden ihn Ichon zur 
Sättigung bringen, [chen machen dals er des Krie- 
ges latt habe; f. εἰς ᾷδην d. i. ἐς κόρον ἐλόωσι, Odyll 
V. 290. ἐλάαν μὲν (eis) ἀδὴν κακότχτος. Ilias XIX, 
43. οὐ Mika, πρὶν Τρῶας (er) ἄδην ἐλάσαι πολές 
#0, Ich nehme allo ἄδην als Sublantivum f, τὸ 
ἄδος. Tyriaeus 1. τα. εἰς κόρον ἐλάσατε (πολέμου). 
Vgl. zu XI. 87. So erklärte es Helychius: ἄδην M- 
ϑωσῃν (liele: ἐλόφσιγ) ἐς κόρον ᾿άξουσιν. — μὲν — 
Exrapa Πριαμίδην. Den Nachdruck in diefem: ihr 
—. den Priamiden ‚Hector — kann man kaum. 
überfehen. u 

317-323. αἰπὺ, fchwer wird ihm. werden, f. 
αἰπύς ἐόσεται πόνος, arduum opus, αἰπὺ πράγμα, 
negotium arduum 519. ὅτε μὴ, wann nicht, d. ἴ, 
τότε αἰπὺ ὄσσεται, ὅτε — für εἰ μὴ, wenn nicht, 
ΧΥ͂Ι. 997. οὔτε τῷ. ϑεῶν σπένδεσκε, ὅτε μὴ Adızas 
τρί, ΟἀγΠ. XVI. 197. — ὁ δαλὸς,. ein Feuerbrand. 
Odylt. V. 488. von δαίω; δάω, — 322, ἀκτὴ Anure 

' 005, der Ceres Zermalmtes, it das zermalmte Ge- 
waide, 8. XI. 630,  Getraide 'effen und ein Menlch 
feyn, ik ein gleichbedautender Ausdruck. S. VI. 
348.. Denn die Götter οὐκ ἔδουσι σῖτον. V. 341. 
825. d.i. und verwundet werden kann. Denn Achill 
war mach jüngern Dichtungen nicht zu .verwun- 
den, als nur unter der Fufsfohle, Apollodor. IT. 


4 : rl 


ia, 6. βικτὸς χαλκῷ, durchäringlich ein ΜΡΙΔΗ, 
τρωτὸς χαλκῷ: Eigehtlich fagt man βηγγύειν χαλ- 
κὸν oder ϑώρηκα; VI. 259. II. 54% zumperg tbo- 
"racem .hafta;-' dann uneigentlich; Pier χρόα, 
Tumpere eorpus XXIIE, 673. 
39. ῥηξήνορι, dem Schaarendurchhrecher, L 
' zu VII. 928, oder auch dem ‚Menfchenwürger, ἀν- 
δροφύνῳ ı ΠΩΣ ῥήξαντε χαλκῷ τοὺς ἄγδρας, da; wik 
wir ebeh fahen, ῥηγνύειν ἄνδρα und τυτρώδηρυ» Sy- 
'nonyma find, — 325. Undewlich £. ᾿Αἴαντι pörzag 
ἔστιν ποσὶ ἐρίφειν ᾿Αχίλλει. An Schnelligkeit’ ir, 
„Taufe übertraf Achill alle, ‚Häber ἐξ vorzugeweiße 
πόδας ταχὺς hiefs, * 
526. ἔχε, rain, “führe uns, ἡγοῦ Hair, Daher 
v. 529. Μηριόνης ἦρχε, praeibat. Der Ausdruck it 
'entlehnt vom Wagenfühter V,“g29. dr’ "Apıt- ἔχε 
ἥππους, auf Mars. leite deine Roffe. Doch diefk 
beyden Helden waren jetzt. zu, Fufs, Der Schol. 
erklärt es βαδίξε und verbindet; ἐπ' ἀρισπέρα ἡμίν, 
Ῥεγᾶρε gegen den Sprachgelirauch. ΄--- 897, ὀρέγειν 
Fox τινι ἢ, λικήσασϑαι, victupi elle. 8; zu XII. zus, 
.528-401. Sobald die Trojaner den Jdomeheds 
“und feinen "Waffenträger ankommen fahen, gien- 
gen fie auf beide los. Der Kampf war heftig, und 
aufferordentlich der Glanz der Rüfungen. $o wa- 
ren 'die entgegengeletzten Gefinnungen des Jupi- 
‘ter und Neptun ÜUrfache vieler Leiden. Denn da 
jener den. Sieg der Trojaner wollte, diefer die 
Griechen mit Muth belebte, wechfelte das Glück 
der Schlacht, Doch zuletzt brachte Idameneus 
Furght unter die Tıojaner, da.er den Othrjoneus, 
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‚ der geprahlı haite, dafs er die ‚Grieshen, Zurlick- 
Ichlagen wollte, erlegte; des Gefallenen Spotiete, 
und [eine Leichnam fortfchleppre. Dielen zu σᾶς 
chen, war Afius..ini Begrif, doch er wurde zuvor. 


vor leihen Pfetden vom Idomenays brlegt. Sein ἡ 


Wagenführer, durch .diefen Unfall der Belinnung 


- beraubt, wird som Äntilochus erlegt; und Rolle 


ἐμὰ Wagen find des Siegers Beute, . 2 
"330-332. οἱ Ic. Τρῶες = ξἰκελὸν φλόγὶ κατὰ 
ἀλκάν» an Krait; gleich dem Blitze; deffen Kraft 
. eich dem Blil 
pete amat [axd ‚potentids ictu fulineo. Hörat, Od; 
- UL, 16: 20. Virg: Aen. VI: 844: Scipiadie, belli_ful- 
nina. _ Daher der Zahn des wilden Ehers, dens 
fulmineus,. dei: wit der Kraft des Blitzes ‚zerBören 
kires fulminis «pro mon piofuht. Ovid, Metam. 1: 
505, cf. ibid: ΝΠ], ögg. Dies if der Sinn der Ver- 
gleichung, wehn man φλὸξ, νον ‚der Flainme des 
"Blisges ninimt, wie VIIR i35: Da es indels öfte- 
rer vom gewöhtlichen Feuer -gebraticht wird, ünd 
Homer deu Krieger. häufig mit der verheerenden 





Flamme vergleicht; ([. oben v. unten 688: und XVIL "ἢ 


88. Hector; der eben den Patraclus erlegt hat, 
dringt vor, ἐΐκελος Phoyi Ἡραίστου) fo znächte ichs. 
aach hier lieber vons gewöhnlichen Feuer veriehu: 

333. ὁμὸν (ὅμοιο»} νέκος ἕστατα, und hun; er 
ab Eich εἶπ gleicher Kampf von beiden Theilen- 
8 zu II. 159: — 854: Wie im dürren Sommer; 
'wehn Sturmwitde rafen; Stauhwolken gegen ein- 
ander geirieben "werden; solche Stauhwolken- Ri: 
δεΐ auf; -da beide Theile «uf einander kürzıed; 


‚alles verheer&t;‘ aurumi perrum- . 


4. 11 ἔα 9» 
XXI. 566. (Vielmehr: Alle zulammen erhoben fe 


plötzlich ein heftiges Schlachtgetümmel, fo wie” 


Sturmwinde in der dürrefien Jahrszeit auf einmahl 
eine großse Staubwölke emporjagen. Hh.) — ἀνέ: 
μῶν» von pfeifenden Winden. — 335. ἥματι τῷ — 
an einem folchen Tage, an dem der Staub in grö- 
Ber Menge auf dem. Wege if. Alfo nicht im Som- 
„mer überhaupt: obgleich aeRas pulverulenta gefagt 
"wird. — 556. ὀμίχλη κονίης, ein Staubnebel; fo 
Rark auffeigender Staub, dafs er gleich dem Nebel 
alles bedeckt und verdunkelt, 5. III. 10-14. — 389. 
ἃ. is’der menfchenwürgende Kampf erhob die Jan- 
gen Laizen. Der Sinn: mit emporgehaltener Lanze 
zückten fie an. Alfo Reht μάχη f. μαχόμενοι, des- 
halb konnte er verbinden; μάχη — εἶχον. — μάχῃ 
: ἔφριξεν ἔγχεσι, wie IV. 280. φάλαγγες ἔγχεσι πεῴρι- 
‚rviaı, f. ἔγχεα μάχης ἔφριξαν. Vgl. ζὰ ὙΠ. 60. Das 
Verbum φρίσσειν, wird eigentlich von einem Ach- 
zenfelde gebraucht: daher if der‘ Vergleichungs- 
punkt: zahlreich und hoch, wie: die Achren des 
Feldes, fanden die Speere empor. μάχη φϑισέμ-. 
Eporos, die menfchenvernichtende $chlacht wie wd- 


λεμος φϑισήνωρ, ἃ, 1. ὁ φϑίων τοὺς ἄνδρας II. 858." 


— 340. ἐαμεσίχροας, d. ἃ, τεμνόντας χρόα, Iebhaf- 
ter als ὀξείας, weil jenes gerade die Handlung, dies 
blos die Eigenfchaft darßellet IV. 511. — 341. αὐγὴ 
χαλκείη ἀπὸ κορύϑων f. αὐγὴ ἀπὸ χαλκέων oder αὐγὴ 
τοῦ χαλκοῦ ἀπὸ κορύϑων) ἅμερδεν ὅσσε Ic. τῆς ὄψεως, 
: die Strahlen des Metalls der glänzenden Helme be- 
raubten dag Auge des Gelichts. So Lucret. II, 50. 
fulgor ab auro f, auri, Scol. Hybriae: olyoy in’ ἀμ- 
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“ἕλου 1: οἶνον" ἀμπέλου. Theocrit. V. 95; VI. 15. — 

duspde N ὄψεως. Odyll. XVII. 18. τὰ τεύχεα κάπνος 
, ἀμέρδει ἴο. τοῦ λάμπειν. Dagegen Οἀγ. VII. 64. 
᾿ ὀφθαλμῶν μὲν ἄμερσεν. “- 545. Mir Scheint der 
Gedanke: der Mann von Muth lieht zwar den Kampf 
mit Luft, aber eine lolche Soene würde felbft das 
beherzte, aber mpnfchliche Herz mit ängfilichemz 
Kummer erfüllt habem Nur für den Mars, die 


Eris,- die Alecto ‘und ähnliche hartherzige ‚Welen , _ 


kurze, aber ohnfkeitig fehr Rarke Schilderung des ἡ 
Gräfslichen diefer Scene, Man vergleiche eine ähn- 
liche Wendung, IV. 539.1, (Einfacher: Nur ein 
fehr rauhherziger Krieger würde [ich über dielen 
fo blutigen Kampf gefreut, und nicht betrübt ha- 

τι ben; alfo felb& ein muthiger Mann konnte beim 
Anblick diefes Kampfes träurig werden, wel des 
Blutvergielsens zu viel war. Ah.) 

54. f. Der Sänger bemüht ich, zu zeigen, 
wie es karl, dals bald die Trojaner, bald die Grie- 
chen die Ueberlegenen waren. Jupiters Abficht . 
war: dals die Trojaner fiegen follten, um Achills 
Ehre zu retten, ohne, doch die Nation zu Grunde 
zu richten, Und dem zur Folge würden die Tro- 
janer gefiegt haben, hätte nicht Neptun heimlich 
die Griechen unterfützt. So blieben beide Theils 
-fich gleich; fie kämpften, ohne dafs etwas ent- 

- Schieden wurde, aber vielen koftete dies das Leben. 
. 345-352. ἀμφὶς φρονέοντε, die beide, jeder 
feine belondere Gelinnung hatten, νόσφε φρονέοντε. . 
Der Gegenlatz: öuopporsiv,. gleiche Gelinnungen 


wäre dies ein ai Schaufpiel gewelen. Eine 


[Te dlias., 
heogen. = 546. ἄνδρες ἥρωες. II 1. — φετεύχεξοῦ, 
der Dualis des Imperf. von τετεύχω, yulgo τεύχω: 
Die gewöhnliche Lefeart wat τετεύχατου, der Dal: 
des Peifeci .von τεύχω; und fcheint mit vorzügli- 
cher. Nänilich zererxarov ik, länger Ichon hat- 
ten beide Leiden den ‚Völkern bereitet, -und berei- 
τι tetein lie ihnen noch. 8. zul. 57. 86 gebraucht er 
“ belonders das δέδοικα und δείδια, ἃ. Β, I. 655. nu 
beforge ich Ichon lätiger; dale — Und lelbit das 
perf. palfiv. gebraucht er fo; Odyif. ἦι. δι-δΆ. βοὺς 
ἐἑερεύοντες εἰλαπιψάξουσι — τὰ δὲ πολλὰ κα-. 
πάνεται --- οὐκέτε ἀνέαχετα ἔργα τετεύχαται: 
Die vorhergehenden Praefentiä [chbinen es. zu ἄοσ: 
dern, dafs man τετεύχαται hier falle: geichähen 
Ichon lange und hoch immer. — 554. Ich ver: 
bindei ἤχϑετο Ic. Αχαιούς δαμγαμένους fc. Τρῷῳσὶ; 
wie Kar ἄχϑομαι ἕλκος, V. 561. Die Gratamati- 
ker etgänzen ohne Urlathe! ἤχϑοτο ὁρῶν δαμναμέ- 
vov;. Man fägt jä auch: dolere aliquid,, f. ‚ob ali- 
quid, Plaut. Rudens: II. 3. 57. fed quid fie? - 
fele hoc excruciat animis 

369. ἐπαλλάξαντες πεῖραρ πολέμου: Clarke 
ach Pope: utruimque eiertitum, tanquam circuli- 
jectö.inne, in arctum confringebänt. Erneßi nach 
den Scholien, funem alternis oohiendentes. Aber 
Homier gebraucht πεῖρᾶρ nirgends in der Bedeutung 
von funie, (auch Odylf: XII. δι. nicht) und die Idee 
som ‘Seile der Schlacht finde ich weder bey ihm 
noch andern. Ich falle ἐφ fo:- wechlelnd mit dem 
Ausgang des Kampfs, theilten lie beiden Völkerd. 
den Sieg τὰ; Amperiderunt Arzäsque ἃ, 1 ἐπάλλάν 
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ξαντες. ἔδωκαν νίκην ἀμφοτέροις. : Denn πείρατα πο- 
λόμου δ᾽ das Ende, allo der Ausgang, der Erfolg 
der Schlacht, wie VII. 109. πείρατα νίκης, der Er- 
folg des Sieges, oder τέλος πολέμου ἐν χερσὶ ἐστὶ; 
XVI. 630. in eurer Fauß liegt der krfolg der Schlächt. 
Alfo iR, ἐπαλλάττειν πεῖραρ᾽ πολέμου" nichts mehr 
als permutare victoriam; und τανύει» neipara πο- 
Aduöo ἐπί τινι, gleichbedeutend mit διδόναι νικήν 
πῖνε. Denn der Ausdruck if wahrlcheinlich ent- 
lehnt von der Vorkellung, dafs Jupiter auch den 
Erfolg des Kampfes: durch die Waage entfcheidet: 
VII. 69. : Daher Ζεὺς τανύει μάχην ««ατ᾿ ἴση», XI, 

- 556. f. ποιεῖ μάχην ἰσόῤῥοπον, d.i. ἴσην, und Ζεὺς 
τανύει μάχην ἔ, νίκην ἐπ’ ἀμφοτέροις, utrique parti 
Δαχιοθ fulpendit νἱἹοιοτίδησ, h. 6. [ulpendendo conce- 
dit. ΧΥ͂Ι. 669. Κρονίων ἔριδα κρατερὴν ἐτάνυσσε, 
wog iknen einen harten Kampf zu; XVII. 401. Ζεὺς 
κακὸν πόνον ἐπὶ Ἡατρόκλῳ ἐτάγυσε. 8. zu ΧΙΥ͂. 389: 
und ΧΧ. 101. εἰ ϑεὸς ἴσον τείνειεν πολέμου τος, 
wägt Gott den Sieg une gleich zu. 

360. : ἄῤῥεκτον, ἄλυτον, unzerreilsbar, πιαλαΐ: - 
lösbar, d.'i. unabänderlich durch Gewalt und Kiug-. 
heit. ‘Denn was die Götter wollen it unabänder- 
lich. Jene beiden’ Ausdrücke werden zwar eigent- 
lich von Banden gebraucht; (8. oben v. 57.) aber. 
das Unabänderliche des göttlichen Willens ward in 


jener bilderreichen Sprache ja auch durch δεσμὸς " " 


and δεῖν ausgedrückt. 8. II. ıı1. Wenn πεῖραρ ir- 
gendwo f. δεσμὸς gebraucht würde; fo mülste man 
die-ganze Stelle erklären: viciflim utrisque inten- 
* derant vincla belli, quae neque rumpere, negne lolr 
Köppens Anmerk, 5. Aufl. Th. 4. ὁ D 





so τς 1  Βν τ 1ν 


vere licebat, k δνέδησαν ἀμφοτέρους. δπαλλήλως πῇ 
μάχῃ. Aber. diefer dann einzig mögliche Sinn pale- 
te nicht in den Zulammenhang! denn nicht wech- 
felfeitig, fondern zugleich mulsten . beyde Theile 
kämpfen. — γούνατα λύειν ἴ, κτείνειν, 
361-373. μεσαιπόλιος, der halbgraue. 363. ἄντα 
Καβησύϑεν, Eudov ἴοι Ἰλέον, der von Cabelus her in Ili- 
“ um war. XV.438. Κυϑηρόϑεν ἔνδον Ic. ναῶν ὄνξα, von 
Cythereher war.erim Läger, Meißtens lälsı.erden. von 
3v3ov abhängenden Genitiv aus. XII. 148, ἔνδον Ic. τοῦ 
τείχους. XI HB. ἐγκέφαλος ἔνδον Ic, τῆς κεφαλᾷς. — 564. 
ψέον, μετὰ κλέος, neuerdings, aufden Ruf vom Kriege. 
8. zu.XI. 227. — 566. ἀνάεδνον, ohne eine Gabe. 8. 
zu IX, 146. — ὑπέσχετο δὲ͵ fc. ἀντὲ ἕεδνων μέγα ἔρ- 
γον. --- 869. πιϑήσὰς ὑποσχεάέαις Ic. Ilpıduov, fe 
auf dies Verlprechen träuend, dals. die Calandra 
der Preifs feiner Tapferkeit Seyn folle, kämpfte er 
muthig. — 371. βάλεν ὄψι Bıßavra. traf ihn, der 
‚ hoch einherfchritt; mit grolsen Schritten; ähnlich 
mit κοῦψα βιβῶντα. v. 158: — 372. ϑώρηξ οὐκ Ap- 
κεσε fc. ὄλεθρον. (οὐκ ἤρκεσε nämlich. δόρυ, aus dem 
‚ vorhergehenden; und eben diss. verfiehe man .bey 
πῆξε. Hh.) — (Ἰδομενεύς) πῆξε Ic. ἔγχος, und trieb 
den Speer in den Leib. 8. ν. 670. 5 
374-382. - Diefer Sarkafiilche Spott, den Ido- 
meneus gegen den- Othryoneus äuflert, iR für .ei- 
“nen Maün von feiner Cultur Sehr. natürlich, und 
#lfo zu entfchuldigen. - Sehr natürlich war der Ein- 
fall: Du,,.Prahler, wollteli für eine Ichöne Königsr 
tochter die Griechen verjagen; komm, wir: wollen 
dir, hilft du: uns Troja zerßören, unfers Königs 
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Ichönfte- Tochter geben, Nun, komm hyr, dafs wir 
unferer Sache einig werden; — Natürlich, Sag ich, 
war der. Spott; aber wenn Othryoneus noch lebte, 
graulatm. und war er todt, imuthwilliger und doch 
kindifcbar,, nur eines rohen Menichen werther 
Witz. Denn Sartasmus ohne Zweck verräth rohe 
Wildheit und kindifchen Geil, Was if 2, B. die 
'Tomyris; wenn. fie Cyrus Kopf in ein mit Blut ge- 
Tülltes Gefäfs taucht, πὰ ruft, ich will dich fätti- 
gen im Biute, bis dirs eckelt; '@. Herodot. 1. 205.) 
was iß [te mehr und belleres, als das erbofe Kind 
welches den Tifch Ichlägt und fchimpft, an den 
es gerannt war, oder der königliche Thor, welcher; 
fi Graecia mendax vera narrat, das Meer mit Ru- 
: ihen peitichte, weil es.ihm trotze? Für einen Hel- 
den: und einen Sänger von unferer Cultur war diefe 
Scene unanfändig; aber Idomeneus und Homer 
find gerechtfertigt, wenn fie der Nätur getreu han- 
delten und fangen. — 374. Der Sinn: wahrhaftig! 
du bif der glücklichte Menfch, wenn du die Caf- 
Sandra gewönnel. — 581: συφώμεϑα ἀμφὶ γἀμῷ, 
dals wir über diefe Ehe uns beiprechet. Es ik 
das prael: Conjunct. med. (vom alten &usio,; rulge 
owvinps;) für: συνιώμεϑα; Daher συνημοσύγνη, con- 
ventum, der Vertrag: XXII: 261: — 489, κακὸς dad“ 
ψωτὴς, ein böfer Brautvatet, der viele ἔοδνα für 
feine [chöne Tochter fordert. Mir [cheint alfo der 


Sinn: komm hur, wir wollen fchon fertig werden; 


wir wollen nicht unbillig leyi, du follß die [chöne 
Königstochter im einen wohlfeileh Preifs haben. 


383-h01. (ἐπ) ποδὸς eidxe, beim Fulse. — κατὰ. 


52 ᾿ . 111 ὁ δι᾿ 


ὁσμίνην, h. 6. “κατὰ στρατὸν, durch die Streiten- 
den hindurch. — 584. τῷ ἴο, νέκοξ Ὀϑρυογήος,' als 
Vertheidiger feines Leichnahms erfchien Afius. — 
585. Afıus liels feinen Wagen dicht hinter fich 
folgen, damit er im Nothfall lich fogleich darauf 
retten könnte. — 886. Verbinde: ἡνίοχος θεράπων 
ἔχε πνείοντε κατ᾽ ὥμων ἄνακτος, der Führer leitete 
die Rolle fo, dafs fie über die Schulter des Köni- 
ges Ichnaubten. Aehnlich bezeichnen’die Dichter 
die Anhäherung des Morgens durch: ubi primus 
equis Oriens nos adflavit anhelis. Virgil. Geörg. I. 
250, Ilias XVII. 505. μὴ ändnpoder, ἰσχέμεν ἵππους, ᾿ 
ἀλχὰ- μάλα ἐμπνείοντες μεταφρένῳ. — 588. (κατὰ) 
λαιμὸν ὑπ’ ἀνθερεῶνα, in den Hals, unter das Kinn, 
für unfer: vorne in den Hals. — 589. ἀχερωΐς fc. 
αἴγειρος, die Papppl vom Acheron, die weile Pap- 
pel, folio bicolor, fuperne candicans, inferiore vi- 
ridi, Plin. Hiß. XVI. 23. die Silberpappel. Den Na- 
men hatte fie von der Sage, dals Hercules fie vom 
Acheron, dem Flufs der Unterwelt mitgebracht 
habe. 8: die Schol. et 26. Auch befland der Hain 
der Prolerpina aus Pappeln und Weiden. Odylf. 
X. 5ı0, — 390. πέτυς βλωθρὴ, die fchlanke, procera 
pinus. XVI 425. Dies fcheint das richtigke, da 


τς προβλώσκων it prögredior. Odyl. XVII. Daher . 


Helychius βλωθρή εὐαυξὴς, ἡ προβαίνουσα, ἄνω ϑρώ- 
σκουσα. — 891. »εήκης, frilch gefchliffen, νέον ἦκο- 
ήμενον --- νήϊον Ic. δόρυ, ein Schifsbalke. XVII. γ44. 
δόρυ μέγα νήϊον. --- 595. δεδραγμένος κονίης [ο. χερσὶ, 
und pagkte mit den Händen den Staub; ein wah- 
rer und darum fchöner Zug. Aehnlich II. 418. 
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ὀδὰξ λαξοίατο γαῖαν und V. 7 — 894 ἡνίοχος οἱ 
(αὐτοῦ) ἐξεπλήγη κατὰ, φρένας, ἴ. φρένες ἐξεπλήγη: 
σαν αἦ τῷ, exculfa οἱ δῇ mens, entrillen ward ihm 
die’ Befonnenheit. Man dagt: ἐχπλήττειν φρένας, 
perceliere mentem. Odyll. XVII 230, und ἐξεπλήγεις 


«ατὰ φῤένας, percullus mentem. XVI. 405. Der’ ’ 


Befonnenheit beraubt, konnte er nicht den Ent- 
Ichinfs faflen, οὐκ. ἐτόλμησε» zur Flucht - umzu- 
lenken. 
40R-h93. Den Tod des Afius und feines Wa- 
‚genführers zu rächen, warf Deiphobus feine Lanze 
auf den Idomeneus, die dieler glücklich vermied, 
indem er fich hinter dem Schilde verbarg, aber 
Hyfpexor verlohr durch fie fein Leben. Sein Froh- 
locken über diefen Sieg reiste zwar Antilochus 
Unwillen, doch bedsckte er lieber mit feinem 
Schilde den gefallenen Freund.‘ 
103-413. (περὶ) ᾿Ασίου ἀχνύμενος, — ἀκόντισε 
fc, κατ᾽ αὑτοῦ. — 404: ἄντα ἰδὼν 8. τὰ 188. — 405, 
. πάντοσε ἴσῃ», dem runden oder trefflichen Schilde. 
.8. zu III 547. 406. δινωτὴν dv. ῥινοῖς, abgerundet. 
am Leder und am Metall, d. i. nicht. blofs das höl- 
zerne Gerippe des Schildes, [andern auch die Decke 
delfelben von Leder und Metall war durch einen 
Drechsler künfilich abgerundet. So III. 591. Zw 
τοῖσι λέχεσι. und ‘Odyll. XIX. 56. xAoin δινωτὴ (ἐ»} 
ἐλέφαντι mal ἀργύρῳ. — ἀραρυῖαν κανόνεσσι;. beie-- 
Δίρε. (an dem Schildriemen,; zeAausvı) mit zween 
Stäben. Ueber die xavor&s L. zu VIII. 195. Falfch 
verfithen. einige darunter ‚die ὄχανα. — 408. πάς 
ἀνὴρ ἐάλη ὅπο τῇ ἀσπίδι, der ganze Mann zog, 


54 . lian 
Sich hinter dem Schilde zufammen; von ἄλω; dAde, 
(ἀλήμι) ins Enge zulammendrängen; V. 8051 XVII, 
286. — 409: καρφαλέον, trocken, d.i. hell wie trok- 
kenes Holz oder Fell klingt. 8. zu ΧΙ, 160.° Und 
die Schilde find ja βόαις adaıs, aus trockenen Fel- 
len gemacht, XII, 137. — ἔγχεος ἐπιϑρέξαντος (von 
ἐπιτρέχω) ἀσπίδι, dum clypeo incurreret, Man 
fafst es: indem der Speer den Schild Rreifte. Aber 
ἐπιτρέχειν 'anlaufen, und fireifen, ἐπιψαύειν, ik 
wicht einerlei. Zwas erklären die Schöl. und auch 
Helych. ᾿ἐπιϑρέξαντος, ἐπιδραμόντος, ἐπιδύσαντος, 
aber die letztere‘ Erklärung ἰῇ allein aus diefer 
Stelle errathen, Man mülste. alla ἐπιϑράξαντος; 
d,i. ἐπεινύξαντος, cum raderet clypeum lelen, oder 
es [o erklären: indem .der “peer über dem Schilde 
dicht wegfuhr, erregte die in Schwingung geletzie 
Luft in dem Schilde, der, wenn er rund, concav, 
wenn-er ein längliches Viereck, convex war, ein 
Tönen, (Aber das wäre nicht καρφαλέον due. ‚Ich 
faffe es fo: Fdomenenus zieht fich ganz. hinter feinen 
Schild; der feindliche Speer fchlägt an, prallt aber 
‚davon ab, und da er an den oben Theil traf, fliegt 
er dem Helden über den Kopf weg und verwun- 
det noch einen andern, Der 'eherne Schild aber 
tänt nach, weil der Speer Rark dägegen angelau- 
fen d, h. angelchlagen war; ἐπιϑρέξαγτος, in fei- 
ner eigentlichen Bedeutung. Ah.) — 413. Man 
- bemerke auch hier, wie Homer die Trojaner mit 
‚den ‘Griechen eontrafiren lälst, Idpmeneus erlegte 
#en Othryoneus und ἐπεύξατο, φώνησέν τε v. 573. 
;Atier dieler Trojaner ἐκπάγλως ἐπεύχεται καὶ μα- 
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«ρὸν ἀότει, frohlocket [chrecklich und [chveiet weitum: 
ber. So.Pandarus V. 283. Polydamas XIV. 4-3. Acamas, 
afy477. Dagegen vom Achill blos ὁ δ' inetturozsß. u. 
XXI 350. -Dies laute Prahlen und Frohlöcken palste 
zu ‚dem Stolze des Deiphobus ehr gut. :v. 157. 158- 

ἀ18- 495... sis "Aidos Ic. δῶμα. — πυλάρταο (δ. 

- zu VIIL.367) demHerrn der ehernen Thore. --- 420. ixd+ 
λυψε σάκος ἀμφὶ οἱ, decktden Schild über ihn, f. ἀμῴε- 
κάλυψε αὐτόν σάκει, — 421. ἐρίηρες (f. ὁριήρεις, vom 

᾿ἐριήρης, wie εὐήρης) herzliche Freunde; eigentlich: ani- 
mo, valde apti, die ganz für uns pallen. 85. Ν1Π 536. 

θὰ bau. Idomeneus, entlchloffen. viele Tro- 
janer zu.tödten,. oder felbi zu fallen, erlegt mit 
Neptuns Hülfe den Alcathous. — οὐ. λῆγε μέ- 
wos : Ic. ἐόν, liefs Seine Kraft nicht aufhören, 
Eine ungewöhnliche Conftruction f. οὐ λῆγε μένεος, 
gebildet nach der Analogie.von παύε μένος. Doch 
jene hat er auch XXT, 805. — 440. Wer fürbt, dem 
bedeckt die Nacht des Todes das Auge; μέλαν. »έ- 
por ϑανάτου ἀβμφεμάλυψεν αὐτόν. Odyll.4V. 180. cf. 
Dies V. zı0. -AHo:iß κάλυπτοίν τινος ὄμματα νυκτὶ 
Bavdrov Emnlich ἢ, κτείνειν. — 436. δᾳυπῆσαι 'ἴο. 
πεσὼν, oder l[elbk (fallend) zu raulchen ;.d. i. “ἡ 
‚der -Sählacht zu fallen. v, 373: Dä Homer das δού- 
πῆσῃν πεσὼν, [ὁ oft van dem Krieger, der in lei- 
ner. Büßung fällt, gebraucht hatte; fo durfte ers. 
wagen, ἢ, πίπεριν σὺν δούπῳ zu lagen’ δουπεῖν, 
Odyll,. XII. 445. μέφαῳφ ἐνδούπησα, raufchend fürzte 
ich ja die Mitte. Schon undoeutlicher und alfo - 
härter fagt er Ilias XXIII.'679. δεδουπότος Οἰδίπου, 
3. ϑανόντός, weil Oedipus nicht in der Schlacht, 
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alfd auch nicht mit der Rüßung gefallen war: — 
437. ἔνϑα ᾿Αλχάϑοον Ic. ἐδάμασσε Ποσείδων, aus v. 
434. Aber durch die längere Parenthefe wurde es 
‚ein Anacoluthon. = 430. φίλησε περὲ h. 6. ἐν πῆρε;- 
liebte Se von Herzen, 8. zu XI. 89. oder, was wahr- 
-fcheinlicher it, fehr liebte fie. Odyif. VIII 65. 
ἀοιδὸν πέρι “Μοῦσα φιλήσε. — ἐν μεγάρῳ Ic. ἔτι οὖ- 
σαν, τὰ Haufe, f. da fie noch zu Hayfe, noch un- 
verheirathet lebte. So 144. γαμβρὸς μοὲ dos. — τρεῖς 
δὲ μοὶ εἰσὶ, ϑυγάτρες ἐνὶ μεγάρω. οἴ, Odyff. I. 275. 
276. Demofthen. c. Midiam c. 17. ϑυγατρᾳᾷ ἔτι ἔν- 
* do» οὖσαν, d.i. coelibem, nach Ernefii. — ἐχέχαστο. 
8. zu IL. 550. — ἔργοις Ic. ᾿Αϑήνης, d. i. τῷ ὀφαῖ- 
very. Odyif. VII. ı20. zu Ilias IX. 390. — 454. Beim 
Anblick des Idomeneus bemeilterte fich ein pani- 
Icher Schrecken fo ganz des ἰοπῆ braven Alcathous, 
dafs er Gunlos- und unbeweglich Aand, : Eine fo 
aulferördentliche Erfcheinung konnte nur von ei- 
nem Gatte kommen und hier, wie begreiflich, vom 
Neptun, weil er allein den Guiechen jetzt fo fhä- 
tig half. Daher Ποσείδων ἐδάμασε τὸν ὁπ Ἰδομε- 
vie Ἐ. ὑπὸ χερσὶν Ἰδομενήος), Neptun warf ihn zu 
Boden, unter Idomeneus διῇ, — 455. ϑέλξας ὅσσε, 
die Augen ihrer Kraft beraubend. 8. zu XII. 255. — 
- γυῖα, Fuls und Arme fellelte er ihm; f. er Rand, 
wie an den Boden gefellelt. — 437. δέγδρεον ὑψιπέ- 
nAov, arborem alticomam, hochblättrig, d. 1, hoch- 
fämmig, wie die Tanne u. ἃ. — 459. χιτῶνα ἀμ- 
φὶ Ic. στῆϑος, und auf der Βτυῆ den Panzerrockı 
— 440. ἤρκει ὄλεϑρον;. das. Verderben abzuhalten 
pflegte. — 441. aday ἔν λιγὺ heil. L. zu 409. Eine 
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Schöne Bemerkung. Der Schmiers: giebt ihm die 
Befannentieit wieder. Ein Milsverfand! αὖον» dü- 
os» mämk der Panzer, χιτὰσ; und diefer war auch 
ἐρεικόμενος περὶ dovpi, zeripalten rund um den darin 
Beckenden Speer; wie XVI. 515. περὶ διέγχεος αἰχμῇ. 
νεῦρα διεσ χίσϑη. ΗΖΛ. — ἐροικόμενος περὶ δουρὶ, ge- 
brochen am Speere (f. 570.) ἃ, ὁ. zufammenfallend. 
Bei εἶπες fo tödtlichen Wunde finkt der obere , 
Leib gleich vorüber; Virgil. Aen. IV. 665. fagte da- ᾿ 
gegen: ferro conlaplam, f. collapfam cum fetro 
transfiza ellet. — 445, ἢ [c. κραδίη. Man kann al- 
lerdings fagen, »padltv domälpey,‘ cor -palpitare, 
dafs’ es fich Ichnell und krampfhaft zufammenziehe, 
1) wenn Leidenichaft: oder Krankheitshoff den Um- 
lauf.des.Bluts, und damit die Bewegung des Herzens 
befchleuniget. Seneca in Hercule Oet. 6. iecur pa- 
vidum trepidis palpitat venis. 9) wenn das ausge» 
ziffene Herz krampfhaft fich zulammenzieht. Cicero 
de nat. Deon II. 9. cor animantis evulfum palpita- 
‘zet ita mobiliter. Aber dafs man der Wahrheit ge- 
treu bleibt, wenn man fagt, ein von einem fo 
&arken Speer durchbohrtes Herz klopfe, ἀσπαί- 
φειν, das bezweifle ich. Doch noch unwahrer ἰῇ, 
dafs dies Klopfen Io flark geweien fey, dafs fogar 
das äufferie Ende des Speers gebebt habe: Eine 
folche unnatürliche, und doch fo matte Vorftellung 
kömte fich ein Ovid erlauben; aber Homörs Sim- 
plicität war für die Idee zu grofs. Dies leitete 
mich auf die Vermuthung, dals eine fremde Hand 
diele beyden Verle 445 u. 444. eingelchoben habe, 


" Homer fagt nämlich anderswo, dals ein Speer, der 
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nicht tyaf, in die.Erde .führ, und- des δ' “οἀρίαχος 
πελεμέχϑη ἔγχεος. ἔνϑα δ᾽, Inge) ἀφίεε μέγας ὄβριμον 
ἔγχος. ΧΥῚ, 612. XVII, 698,, und: diefes völlig der 
Wahrheit gemäls, Allein hier, da der Speer txaf, 
läßst fich auch dies in die Erde fahren, τὸ ἐνσχέμε 
» πετερν τῇ γῇν nicht denken, [onf könnte man ver- 
muthen: (ἐν) τῷ (δόρατι) ὁ ἀσπαίρων ze, an die- 
fem [chlegend mit Händen und Fülsen, δ, zu X. 
ζᾷ9ι. — 5, ν, 570. 871. — οὐρίοχος. ἡ ἐπιδόρατες, 
das untere Finde des Speere, ionA ααυρώτηρ. K. 
365. = 444: Pa entliefa das Verderben feine Kraft, 
d,i. da verlahr der verderbliche Speer feine Kraft, 
Nämlich ὁ ἄρης und vielleicht. auch ἡ don.mag ur- 
Sprünglich bedeutet haben. Kraft, virtus, was die 
verwandten Wörter ἀρετὴ, ἄριστος, ἄρῃ, heweilen. 
.2) δ'Δρης der Kriegsgatt. 3)-ö dans, der Krieg, 
der Kampf felbf, unten 630, XVII; 490. 4) δ' ἄρης 
, wad ἡ dan, Verderben, ποχα, zunächfi des Krieges, 
- So it dons AAphp, der Schürzer gegen das Verder- 
ben, XIV, 485, XVII, ıqı, Hefiod, Schild, v, 29. 
Und beim Sophocl, Oedip. Tyr,'190, it ὥρης μαζεν 
ρὸς, die zerfiörende Peft. Odyll, XXI, 108.:Mevrop, 
duvvoy ἄρην, arcp npxam. Uebrigens gebrauchte 
Homer die erfe Sylbe lang und kurz. 8. unlıe 
Sıelle verglichen mit s6g, 
δὴ - ἀδᾷ, Ich, ruft Idameneus dem Deipho- 
bus zu, darf nun mit Recht mich rühmen, Doch 
fiehe auch du mir felbf, damit du den Abkömm» 
ling des Zeus kennen lernell.. — ἔκπαγλον. 8. zu 
v. 415. Dafs aber Idomeneus hier ἐκπάγλως ἐκεύ- 
x#r@t, gelchahs vielleicht, weil Deiphobus es eben 
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gerhan hatte, Da frohlocktet über deinen Sieg fo 
Jeut, fiehe, ich katın ‘es. auch, und mit grölsern - 
Recht. — Jch verbinde: # δὴ ἄρα δίσκομεν εἶναι 
d&ıöv τι, glahben wir, dürfen wir glauben, dals — 
Doch mir fcheint θὲ, dals der Zufammenhang und 
Nachdruck grölser ley, wenn man es ohne Frage 
dafst; fo darf ich dafür halten, dafs es wohl des. 
Rühmens werth [ey, drei Aatt eines erlegt zu ha- 
ben, da du ohne Urlache, (weil du nur einen er+ 
Jegte) dich fo rühmtel. — dioxuy, wie δἰκάξεμν, 
vergleichen. 2) nach der Vergleichung glauben, ver- 
muthen, OdyIf. XI. 565. οὔ σε ἐΐσκομεν εἰσορύωντες 
ἠπεροπῆα. — ἄξιόν τι, wohl werth, ἃ. 1, werth, 
dals nlan es eine Rache nenne, XIV. 471. # δὴ οὗ- 
τὸς ἀνὴρ ἄβιος .ἀντιπεφάσϑαι (ἀντὶ) Ilpodorvopos, 
Wahrlich dieler Mann ifs werth, dafs. man ilin 
jetzt der Proihoenors wegen tödıe; d. i. 'Proihognar 
wird, wenn diefer feinetwegen firbt, würdig 89- 


'rächt, πα τρεῖς, den Othryaneus, 565. den Alıus ὁ 


‘384. und den Algathous 428. — Der ᾿εἷς, defien 
Tod er mit dreyer ‚Leben würdig rächte, it Hy- 
psenor, 411: — 449. ἃ, 1, οἷος ἐγὼ εἰμὶ, ὃς Ζηνὸς γόν 
γος ὀνθάδε ἱκάνω (f. ἵκανον») welch ein Mann ich 
fey; der ich als Jupitere Sphn hier bin. Sa rief 
Nero: qualis ego artifex perep, ἃ, i. qualis artifex 
fam, qui pereo, 8. zu V. gos. — 450. ὅς fc. Ζὴν — 
ἐπίαυρον Kptrn, den Wächter von Greta, der durch 
feine Wachlamkeit Cretas Wohlfahrt erhält, In 
diefer Hinficht heifst Netor μέγα οὖρος ᾿Αχαιῶν 
ΗΠ. ‘80. Und Minos, Jupiters Vertrauter, dapı: 
.orhg, konnte, da er durch feine Gefetzgehung Crer 

’ ι 


. 


“δ Ilias oe 


ἴδε Wohl. gründete, fein Befchützer !genahnt wer- 

“ den. — Jupiter zeugte den Minas mit der Europa, 
XIV. 501. Da der Enkel diefes Minos, unfer Ido- 
meneus, mit vor :Troja focht; fo lebte alfo' Minos 
drei Menfchenalter vor dem trojanilchen Kriege, 

. damit fimmt überein Herodot. VII. 17. Da aber. 

‘ der Vater der Europa, Cadmus, Ichon im lech- 
zehnten Jahrhunderte vor Chrifi Geb, lebte: fo 
muls diefes.der jüngere Minos Seyn, den alfo Ho- 
mer mit dem ältern verwechlelte, und .nach ihm 
andere mehr. 8. Pr. Buhle in Wiedeburgs Humaniß. 
‚Magazin 1787. IItes Stück ᾧ, 120. 








455-467.‘ Deiphobus, anfangs unentiehloffen, ᾿ 
ob er allein oder mit. einem andern dieler Auflor- 
derung folgen wolle, geht dann zum: Aenens. --- 
456. ἥ τινα ἑταρίσαιτο, ob er einen zum Mitfirei- 
ter wähle: προσλάβοιτο ἑταῖρον.. Dagegen ἀνδρὶ 
ἐταιρίξειν, als ἑταῖρος mit einem andern gehen. Ilias 
ΧΧΙΨ. 335. — 457. πειρήσαιτο Ic. Ἰδομένῆος, fich 
mit dem Idoineneas verluchte.. — 458. dodoaro, 
ohnfreitig von dodo, das gleichbedeutend mit do- 
κάξω iR. XIV. 23. XVI. 652. — 461. Priamus +ehrte 

“ den Aeneas nicht, dem doch Geburt und Talente 
die gröfste Verehrung des Volks erwarben: ϑεὸς ds 
τπίετο δήμῳ XI. 58., ja lelbA dem Hector gleich ge- 
fchätzt wurde, V. 467. = 464. εἴπερ κῆδός σε ἱκάνει 
zı fc. κατὰ ϑυμὸν, wenn anders Verwandtichaft 
deine Seele rührt. So III. 97. ἄλγος ἱκάνει ϑυμὸν 
ἐμόν, aber XIX. 307. μὲ ἄχος ἑκάνει. Alcathous war 
fein Schwager, denn er hatte Anchiles Tachter, ” 
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oben v. 408. -- ἀμυνέμεναι» damit der Feind feirren 
Körper nicht raube, ὦ . 

- 468-405. Aeneas geht mit dern Deiphobus” 
auf den Idomeneüs los, der, gleich dem Eber, [ei- 
nen Feind erwart! ber doch feine Freunde zur 
Hülfe ruft. Das thut auch Aeneas. : 

468-480.: Bi μετὰ Ἰδομενῆα, er ging’ den 1do- 
meneus zu treffen. So ἔπλει μετὰ κῶας Ἰάσων, er 
Ichiffte, das Widderfell zu hohlen. Theocrit. Xu. 

316. — μεμηλιὸς I: zu v. 897. — 470. τηλύγετον, wie 
ein Sohn des Alters: der alfo als Frucht des Al- 
ters, und noch mehr durch zu grofse Pflege und 
Verzärtelung weichlich if. 8. zu III 175. (τηλέγε: 
τὸν hier für γέροντα, was fich aus 361. behätigt? 
ἔνϑα μεσαιπόλιός περ ἐῶν, Δαναοῖσι κελεόσας 
Ἰδομενεύς. 8. Schneiders Gr. Wörterb. u. τηλυγ᾽ Hh:} 
— 473. χώρῳ ἐν οἰοπόλῳ, in der einlamen Gegend, ἐν 
λόχμῃν in feinem Lager. Der Eberbleibtin feinem La; 
ger, bis fiehartan demfelben find: dann aber füürzt er 
heraus. Vergl. XII. 146. — φρίσσει νῶτον, f. ϑριχὰς νώ- - 
τοῦ, des Rückens Borften:: φρίσσει λοφιήν. Odyli. XIX, 
446. — νὦτον ὕπερθεν (wie χεῖρες ὕπερϑεν) und 
oben, den Rücken. — 477. μένει - ἐκιόντα - ϑοὸν (dv) 
βοῇ fe. μάχης, d.i. ἐν μάχῃ cf. 479. ταβίᾳ im Ge- ' 
lärme der Schlacht. V. 571. Αἰνείας οὐ μεῖνε, ϑοός 
πεῤ ὧν πολεμιστής. Aeneas Freund, Deiocon ϑοῦς 
ἔσκε μετὰ πρώτοισι μάχεσθαι V.536. Wieviel dies 
Beiwort fagen wolle, erhellet daraus, dafs es das 
epitheton perpetuum des Kriegsgottes felbA, Sods 
πΆρης, und fo vieler braven Streiter ift, ϑοὸς, promtus 
Hector, — 479. μήστωρες, oben 95. und zu I. 32% 





\ 


Bd nun. 


6 ὁ 1118 8 0: 


: ' ΝΣ 

ἀ81. 486. ἀμένατέ μοι ὀΐῳ ἴο. ὄντι. = δείδιαγ 
äch beforge Ichon ἔ, δείδω. I. zu 346. — 489. πόδας 
παχὺν, hı 6.. ϑοὸν v. 447. Man überfehe nicht das 
tautologifche in ἐπιόντα, ὅς μοι ἔπεισι, Aehnlich 
war: ἀϑλοφόρους, οἱ ἀέξϑλια dpovro, IX. 184 — 484 
ἄνϑος ἥβης; Flos aetatis, des. Lebens Blüte, die Ju- 
gend, [o.ift &9o; οἴνου; flog rolarum, der Ichönfie 


‚Wein, die.[chönfte Rofe..$. zu IX, g58.1— 485. εἰ 


γὰρ» wenn doch f. αἱ γάρ. — (ἐν) ὁμηλεκίῃ in glei 


‚chem Alter mit ihm, bei diefem Muth, τῷδε ἐνὶ 


ϑυμῷ. — 486... φέροιτο χράτος h. e. γίκην, Der 
Gedanke: wäre ‘ich fo jung als muthig, lo kämpfte 
ich mit ihm allein um Sieg oder Tod: aber jetzt, 
Ichon halb grau, (361) wage ichs nicht. XVIIT, 307. 


. οὐ φεύξομαι. ἀλλ᾽ ἰἄντιον στήσομαι, ἢ κε φέρῃσε 


μέγα κράτος fe φεροίμην. Dies φέρῃσι und andere 
Stellen mehr, zeigen zugleich, dals Valkenaers Be- 
fmerkung zum ‚Theocrit. I. 11.: man könne nur φέ: 


- ρόομαν νίκην, ἄεϑλον fagen, Ausnahmen leide. 


487-494. σάκεα ὥμοις κλίναντες, und legten 
die Schilde an die Schulter. 8, zu XI. 595, — 495. 
ἕσπετο ἐκ βοτάνης πιόμέναι, Schon oben, III. agı., 
verglich er den Führer der Truppen mit dem duci 
gregis. Daher konnte Pindar logar fagen: κτίλος 
᾿Αφροδίτης f. Iummus Veneris facerdos, Pych. II. 31. 
Um die Schönheit der Vergleichung färker zu em- 
pfinden, vergleiche man Apoll. Rhod.I. 597. So fols 
gen zahllofe Heerden dem ländlichen Herrfcher, 
(Kar’ ἔχνια σημάντηρος ἀγραύλοιο) ἴϑιι zur Genüge, 
zur Hürde. Er geht vorauf, und fpielt auf der 
helltönenden Flöte den Hirtengefang. — 494. Kür- 
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zer dies font, χυδιύων λαοῖσι. 2. Β. Heliod, Schild 
26. ἦρχε παῖς ᾿Αληαίο» πυδιόων᾽λᾳρῖσι. οἵ; II. 579. : 

ı 496-619. Jetzt antheht ein harter Kampf über 
des -Alcathous Körper, in welchem.Asnens und Ido- 
"mieneus, der ‘zwar ‚feinen Gegner auch verfehlt, 
aher.dafür den Ornomans traf, ohne ‚dafs er lich 


der Wafien bemächtigen konnte. Beim Zurückzie, ; εὐ 


ken Ichiefst Deiphobus nach ihm, trilt aber den 
Afcalaphus, ‚um deffen..Körper man Kun kämpft. 
In äelem Kampfe ‚wird Deiphobus vom 'Meriongs 
verwundet, und durch feinen Bruder Rolites geret- 
vet, Aonens tödter den Aphareus,. Antilochus dage- 
gen den Thoon, und nimmt ihm, votn Neptun be- 
fcbützt, die Rüfung.. Eben, diefer Gott Ichaffr es, 
dafs der Stofs-des. Adaryas ihm nicht Ichadete, Ada- 
mas [elbR wird .yom.Meriones erlegt, . Mit ainem 
Hiebo..erlegt Helenus den Diipyrus, Ergrimmt geht 
Menelaue’ auf ihn los; und verwundet ihn an der 
Hand, die Agenor ihm verbindet. ᾿ 


496-510. ὡρμήϑησαν ξυστοῖς ἴοι κατ' ἀλλήλων - 


αὐτοσχεδὸν, d.i. εἰς αὐτυσχεδίαν, Rürzten aufein» 
ander mit Speeren zum Standgefecht. XXI. 606. dp " 
μήσατο ’Ayıvopog,"Rürzte auf ihn ein. XVII 330; 
ξιφέσσι αὐτοσχεδὸν ὡρμηϑήτην. 8. zu V. 118. — 
αἰχμὴ κρὰδαενομένη, der geichleuderte Speer. 8. zu 
‘VL, 13. ὥχετο κατὰ γαίης, delcendebat- [ub terram, 
drang tief in die Erde; dveoxiupIn γαίῃ, — 597: 
«ϑώρηκος γύαλον, des Panzers Wölbung. S. zu V. 99. 
— 508. χαλκὸς διήφυσε ἔντερα, der Stabl traf die 
Eingeweide. Eigentlich fagt man ἀφύειν αἷμά τι» 
γος, haurire fanguinem fc, hafta f. gladio, das Blut 


64 ᾿ 111.4.9. , 
ihm abzapfen--f. φονεύειν. Denn haurire corpus 
enle f. vülnerare, aber mit dem Nebenbegrif, fo 
Rark, dafs das Blut reichlich: Hiefst.- Virg. Aem. IE 
600. quos’hauferit enfis. X, 314. :gladio latus hau- 
zire, d.i. vulnerare, cf. XIV..417. — ὁ ἀγοστὸς, die 
flache Hand. Ueber die Sache 5. ταν. 508. cf. un- 
en 500. XIV. 452. 

ı 519: ποδῶν γυῖα οὐκ ἔμπεδον δρμηϑέντε, des 
Fulses Glieder. hatten keine Fefliigkeit mehr, wenn 
er eilte; fie fchwankten, gelchwächt durchs..Alter. 
8. XXIII. 627. — οὔτε ἦν, ἃ. ἃ. Hm ἐπαΐξαι μετὰ 
βέλος, es war ihm nicht mehr möglich, zuzufprin- 
gen, um feinen abgeworfenen Speer wieder za ho- 
len. Ueber μετὰ f. zu 469. — ode ἀλέασθαι Ic. 
ἔγχεα πολεμέων, noch der Feinde Speeren, durch 
eine leichte, [chnelle Wendung auszubengen, Al- 
lein dies letztere hatte er doch vorhin mehreremale 
gethan. '409. 805.x—.5i5. Verbinde: πόδες οὐκέτε 
ῥίμφα ἔφερον αὐτὸν, ὥστε τρέσσαι ἐκ πολέμου, 06 Σ 
feine Fülse trugen ihn nicht mehr leicht genug, 
um dem Kampfe zu enteilen, fich Ichnell zurück- 
zuziehen, wenn er beim Verfolge-des Sieges zu fehr 
ins Gedränge geriethe. τῤεῖν f, στάλιν ὁρμάσϑαι, oder 

" ταχὺ ἀπιέναι, wie trepidare f. currere, gehen mit 
ängRlichem Befrreben, doch ohne feige Furcht. — 
517. del ἐμμενὲς, immer fell, unwandelbar, ἔμπεδον. 
Die Urfache diefes Zorns war vermutblich der 
Hohn, den er vorhin erdulden mülffen. I. 446. u. f. 
Eußathius, wie Herr Niemeyer ihn anführt, Tagt, 
dafs Stelichorus und Ibycus diefen Zorn aus Eiter- 
Iucht ableiteten, Denn Deiphobus und Idomeneus 


. 
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hatten beide die Helena geliebt. Der erftere er- 
hielt fie nach Paris Tode. Heyne zur Virgil: Aen. IE, 
509. “-- 518. ὁ fc. Deipbobus. Correcter wurde .der 
Artikel weggelaflen, ἅμαρτεν. ᾿Ασχάλαφον δὲ βάλε. 
-- Alcalapbus und Jalmenus Söhne der 'Afyoche. 
U. 519. 590. ἔγχος διέσχεν μου, der Speer ging 
ganz durch die Schulter. V. 100. X]. 553. . 
891 - 630. “Agns βριάποος, der gewahige Schreier, ;- 
ὁ ἀπόων Ppi, graviter elamans. Denn feine Stimme . 
if fo fark, als ob zehntaufend Krieger Ichreien. 8. 
V. 860. Diele Summe if es, die, fobald er fie er- 
hebt, die Schsaren mit Streitluß oder auch mit 
Schretken erfällt, wie Neptuns XIV. 148. Vergl. zu 
Il. 908. — οὐ πέπυστο (περὶ) υἱοῦ, Da Neptun 
den Tod feines Enkels fogleich ahndete, v. 266. fo 
muf.te mun vom Mars .eben das erwarten... Der 
Sänger mufste alfo den.Gott gegen den Verdacht, 
dafs er die dem Menfchen Ichon fo heilige Pflicht 
der Rache des Blutsverwandten vernachläffige, ichür- 
zen. Seine Erfindung empfiehlt fich durch ihre‘ 
Leichtigkeit, aber fie wird uns .anhölsig, da-unfern 
Begrifien von Gottkeit ‘die Vorfteilung, dafs ein Ge- 
wölk dem Blick der Götter undurchdringlich [ey, 
Io gans zuwider it. — χρυσέοις νέφεσι, im golde- 
nen Gewölk: nicht, wie font, um lich den Augen 
der Menfchen zu entziehen, V. 355. fondern damit, 
Mars ‘das Schlachtfeld nicht füähe. Die Wolke ik ἢ 
golden,-wie die, darin fich Jupiter und feine Juno 
Ichliefet, XIV. 345. weil einmal bei den Göttern 
alles golden feyn muls. — ἐελμένος (f. ἐιλόμενας. V. 
205) eingefchloffen nach 'Jupiters Willen. — 526. 
Zöppens Anmerk, 3. Auf Thu | E νον 


66 δῶν ΧΙ κα δον’ 


ἐεργμένοι, ἃ. ᾿. εἰργμένοι ἀπὸ πολέμου, ausgefchlof- 
Ien vom Kriege:’denn keiner wagte es, lich in den 
Krieg zu mifchen, da Jupiters Drohungen [ο΄ fchreck- 
lich waren. XI. 75. f. Auch waren diefe nicht in 


‚„[olche Wolken gehüllt, denn Juno fieht ja das 


Schlachifeld, XIV. 155. — 598. ἥρπασε, raubte ihn; 
gewählt, f. ἀφείλετο. ‚Im Fluge rafte er ihn, da- 
gegen der feiner Kraft fich bewulste Grieche. die 
ganze Rüftung nimmt, — 530. βόμβησε πεσοῦσα χα- 
μαὶ ἐκ yeıpds,.entfallend der Hand erklang lie. Ue- 
ber αὐλῶπις τρυφάλεια ἴ. zu V. 182. ᾿ 

531-660. ἐπάλμενος, ὡς αἱγυπιὸς zulpringend, 
(fchnell und hitzig) wie der Lämmergeier. 8. Th. 
IL p. 227. — 535. dxdösro, ohne Streit, Meriones, 
der, um [einen Speer wieder zu erhalten, dem 
Deiphobus zwifchen die Trojaner gefolgt war, und 
aun fich zu den Seinen. zurückzieht. 5, =. B, 516. 
Denn das folgende τὸν δὲ fc. den Deiphohus aber 
— zeigt, dafs er dies vom Meriones fagte; anders 
z. B. it die Couftruction XI. 584. — 554. τιταίνων 
περὶ Ic. αὐτὸν μέσσω. χεῖρε, duo media brachia in- 
tendens circum eum. Natürlicher Scheint mir: =. 
x π. αὐτὸν μέσσῳ, d. i. ἐν μέσῳ, in der Mitte 
ihn umfaffend, Vergl. XI. 841. — 559, αἷμα “ἔῤῥεε 
κατὰ χειρός. --- νεουτάτου, ἅ. i. γέον οὐταζομένης, 
eben durchfiofsen. 

681-550. Aphareus fiebt fo, dafs er dem Ac- 
.neas die Seite zuwendet. Da nun diefer ihn tödı- 
lich in den Hals Aicht, finkt das Haupt auf die 
andere Schulter: in elteram partem collapfa in hu- 
meros cäput recumbit. Virgil Aen. IX. 454.'6. oben 
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τὰ VER 08 -- ἐπὶ ἃ. 3. ἐπὶ «αὐτῷ (ἰ, ΧΙ, 49.) 
ἀάφϑη. ἀσπὶς, und ihm (dem Haupte) folgte Schild 
und Helm, d. i. fanken,. wie das Haupt -herab. XIV. 
419. Hector fällt, indem ein Stein ihn niederwirft: 
χειρὸς dußarer ἔγχος, ἐπ᾽ αὐτῷ (auf. den Spaer) ἑάφ. 
Sn ἀσπὶς καὶ 'κόρυς.. Aher nun die Ableitung. Nach 
den Gremmatikern foll’es von ἕπω feyn, und für 
εἴφϑη Dehen.. Mir fcheint. es von daro, aoril. 5, 
ἤφϑην, welches enttand aus ἑάφϑην. Bekannt find 
die Archaimmi, ἑώρακα, ἑήνδανον. (Aber-fie gehö- 
ren ‚nicht hieher. Ar.) Dies ἑάφϑῃ konnten. die 
Alten richtig. erklären durch ἐκολφύϑησε,, gleichlam . 
connexum cafu fuit. Plutarch. beim Stephan, h. v.. 
Ζοιμὸς ἐμπίπτει ἄμμενος κάρπων ἀφορίας, Peb, 
auf die Unfruchtbarkeit folgt. ζάφϑη hier, u. XIV. 
419. in der Form des Augments analog mit ἑάλην 
oben 408. ἐάγην, ἑάνδανον, von ἅπτω der .altjoni- 
Schen Ausiprache Batt ὄπεω, eins mit aptare im 
Lat.’d. i..adjungere: clipeue adjumgebatur h, 6. le- 
quebatur, ἠκολούθησε. Gegen alle Analogie der 
Grammatik. verRölst die Ableitung von ro. Hh.) 
- ϑάνατος ϑυμοραϊστὴς, der Tod, des Lebens 
Vernichter,. ds ῥαίει, ῥαίζει τὸν ϑυμὸν, dilnrhat 
animam. So iß ΧΥ͂Ι. 691. δήϊος ϑυμοραϊστὴς. Daher . 
ῥαϊστὴρ» der Hammer, XVIIL 477. — ϑάνατος äy- 
φιχότο οἱ f. ὄμμασι αὐτοῦ, da breitete fich der.- 
Tod auf feine Augen. Da Tod und Schlaf Brüder 
ind, Ip’ überträgt er die Ausdrücke vom Schlaf. 
Sehr richtig auf den Tod. IL. 1 ΄ 
651-660, παπταίνων. Tepe; δὲ, d.i. γὰρ odra- 
ον. — 558: εἴσω le. τῆς ἀσπίδος ἐπιγράψαι χρόα - 
ΝΗ ve. Es... . 


68 ᾿ Ilias 


᾿Ιχαλάᾷ, und kontten doch nicht innermlb dellel- 
ben die Haut mit dem Stahle ritzen. $.. zu IV. 139. 
.— 555. καὶ, logar. — Diele wabegreifliche: Erhal- 
: tung des Antilochus mufste man dem ‚Neptun bei- 
lagen, da er der einzige Got war, dey man im 
Heete jetzt gegenwärtig glauben konnte, 8. v. 524 
— 558. τιτύσκετο φρεσὶν, tendebat anime, im Geift 
" Rrebte er. — Hefiod. Theog. 209. τιταίνοντας dra- 
σϑαλίῃ ᾿μέγα ἔργον fear, ih ihrem Frevel. hrebten 
Be. — 559. σχεδὸν öpundiwas , oder aufihn zu drin- 
* gen; I. 496. ἃ. i. ἐπάλμενος οὐτάξριν, zufpringend 
auf ihn zu Rolsen. cf. s61. 569. . Denn ἀκοντέξειν 
eder βάλλειν, und οὐτᾷν find behändig fich ut- 
gegengeletzt. 
500-569. ἀλλὰ καϑ᾽ ὅμιλον οὐ λῆϑε᾿Αδάμαντα, 
aber unter dem Haufen der Kämpfenden blieb er 
dem Adamas nicht unbemerkt. — 462. ἀμενήνωσεν 
αἰχμὴν» raübte dem Speere feine Kraft: ἐποίησεν 
ἔγχος ἄρεο μένους εἶναι. Odyll. X.’ 561. vexdar ἀμε- 
ψηγὰ κάρηνα, die Kraftlofen- Todten, dyeo μένους 
ὄντα. — Der Io Rarke (fl. 565.) Stöls war gegen 
alle gegründete Erwartung fruchtlos; weiches. ein 
- „Gott und hier Neptun bewürkt haben mufste, weil 
er allein jetzt im Heere gegenwärtig Eeglaubt wird. 
Vergl. zu IV. ıg1. Vi 855. und 290. — 565. κοανο- 
χαΐτης, der (chwarzhaarige. χαίται κυάνεαι [ind ra- 
benichwarze Haare, die wie des Raben Federn in 
dunkelblau {pielen. Man gab diele Farbe dem 
Meere, weil feine Fühige Oberfläche aus der Ferne 
unter. diefer Farbe 'erfchein. Darum fagte man 


πόντος ἰοειδὴς, aber auch ἰοπλόκαμος, . ἐφθβόστρυχος, 
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Yeilchenhaare, f, ganz Isbwarze Haare,‘ Dies. war 
der Gtüund, warum man dem Neptun κυάνεας 'χαί- 
τας beilegte, wie.in ähnlicher Rückficht virides 
somar den Meernyfipisen, Dahet gehört dies Bei- 
wort ibın fo ausicklielsend, dafs Hefiodus in der ᾿ 
Thag. 278. (chlechthin ὁ χυανοχαϑτὴς ihn nennen . 
durfte... Doch im Homer. Mymn. aufıdie (era - 
648. hoilet auch !Aldns «φανοχαίτης: — ἐμεγίρε Jap: 
αὐτῷ. περὶ βιότοιο τοῦ ’Aycıldyon,. denn er benpi- 
dete.ihn pm das Lehen des Antilochw, ἃ, i-ee 
gönnte ihm nejdilch ‚den 'Rahm nicht, den Anti» 
lochus 'erlegt zu haben. Apollon. I. 289. ἔξοχα ϑεὰ 
Εἰλείϑφια. πολέος ἐμέγῃρε τόκοιο, — δθῳ τὸ Ic ἔγ: 

. χος μεῖνε αὐτοῦ, ἐν σάναν, und.der Sprer verweilte 
hier, im Schilde, ἃ, ἃ, er drang nicht in den Κῦσο ' 
per durch, Der ‚Sprachgelemach entkand aus den 
Redensarten: αἰχμὴ υεροῦλϑε διὰ σάκεος, III. 587. 
διέσσυτο, Rürzte hindurch V. 661. ὑπιὰ Khnlichen. 
— 564. ὡς σκώλος περίκαυστος, wie ein gebrännter 
Pfahl. ὁ σκῶλος, ein Zaunpfabl ader Pallilade, die, 

‚ fo weit fie in die Erde getrieben wird, durch An- 
brennung'gehärtet ik. (Der Pfahl wird gebiannt, 
u in der Erde weniger fchnell zu .faulen. ΗΛ.) 
Das eigentliche Tertium romparationis ift nicht 
deutlich; aber wahrfcheinlich diefes: fo lang 
Reckte von dem Speer im Schilde, als ein folcher 
Zaunpfahl ἐδ. (Der Vergleichungspunct ἐδ unfrei- 
tig: fo feß, wie ein Pfahl, HR.) = 666. τὸ ἥμισυ 
Ic. ποῖβ δόρατος, die Hälfte des Schafta lag auf der. 
Erde, .Der Worf war alfo mit folcher Heftigkeit 
geichehen, dafs der. Schaft zerbrechen wurde. — 
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869. Ida dem 206 Argon Bares be 
wo der Schaden des Speers am traurigfien ik, 
twaurigften Folgen hat, 8. oben zu 444. 

570-679. ὁ ἐσπόμενος fe. ἔχει, er Holgte-dem 


Speer, fiel hinterdrein, ἃ, i. das hintere Ende des 


Spoeres Sank, Sobald es den Adamas getroffen hatte, 
zur Erde, und der Verwundete fank hihterdrein, 
der Lanze nach. 8. XII. 395. ὁ δ᾽ ἐσστόμενος δονρὲ 
πέσε «τρηνής; ἘΠῚ 376. RU. 598. ἕλκε ἔπαλξιν — ἡ 8° 
ἕσπετο, ie fiel hinter ihm: derein. — 576. ἄγουσιν 
odx' ἐθέλοντα Bin δήσαντες ἰλλάσέν, fie führen ihn 
wider feinen Willen mit Gewalt fort, nachdem fie 
ihn gebunden haben mit Riemen. ἐλλάδας. σείρας 
ἕξ ἱμάντων nal σχοίνων, von εἰλέω,  conkringo. — 
οὐκ ἐθέλοντα βίῃ, eine Tautologie des Alterihume, 
entftanden aus dem Beftreben die Empfindung des 
Zwangs durch den Ausdruck ganz darzußellen. 


"Xenoph. Hellen. IV. 8.5. ταύνα ἀκούοντες, οὐκ 


ἀκόντως ἀλλὰ προϑόμως ἐπείσϑην. 8. zul. 43, — 
Er [chug mit den Füfsen, wie der Stier Ichlägt, 
delfen Fülse gekoppelt ind, um diefe Bande ‚los- 
zufchlagen — 873. μένυνϑα cf. zu 1. 416, — 576, 


ax» Ic. Ador ἤλασε (κατὰ) adpany. — 577. ξίφες 


Θρηϊκίῳ, mit einem Thrazifchen Schwerdte; das 
wahrfcheinlich_ durch Seine Gröfse und Güte fich 
auszeichnete, In derfelben Rückficht [agte Virgil, 
Aen. V. 5811. fagittae Threiciae, und Horat. Oden 
I. 16. 10. enfis Noricus. Wahrfcheinlich war es ein 
Gaftgelchenk; ‘wie Priamus Becher ein Gelchenk 


. von Thracien war. XXIV. 254. Denn faß durchge- 


hends find folche Kofibarkeiten Gafigefchenke, Ich 
N ᾿ . 
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Ant zur.an den aufferordemtlichen Helm X. ωδ:, 
«rinnern. — ἀπὸ Ic. κεφαλῆς ἄραξεν τρυφάλειαν," 
Ichmetterte, ‚hm den Helm herab; f. ἄραξας ἀπέ- 
βαλε, impellendo deiecit. Der Hieb traf feitwärts 
in 'die Schläfe, zerrieb «lf6 den Helmriemen, und‘ 
war mit folcher Kraft gelchehen, dafs der Helm 
"weit fort flog: ἀποπλαγχϑεῖσα, eigentlich abertans, ' 
Ἧ. longe volans, μάπραν. ἀπορεχϑεῖσα. 8. τ; 598 und 
XI. mg. . ᾿ 
. - 580-589 »᾽δ' folg. Allo hatte der Hieb offenbar 
nicht den Helm getroffen,. [ondern war in die . 
Schlife gefahren: εἰς 'κόρσην» 376. Sonderbar, dafs 
Homer, der fon fo klar in-[einer Erzählung ik, 
diefen wefömtlichen Umfand blos errathen lälst — 
585. ἀνεῖλαε πῆχαν πόξου, er zog des Bogehs Arme 
an, f. das eigentliche ἀνοίλαε »εύρην, die Sehne: 
aber ἀλοῖν krümmt dann des Bogens Arme. S. zu 
IV:i105 αἹ ἢ, — 585, ἀπὸ »ευρῇφιν,, fehr tantolo« 
gifch, 1..veupf.oder ἀπὸ veopfig, wie XIV. 515. und 
ἐπὶ νευρῇφι, ΟἀγΠ XI. 607. Aber ἀπὸ νευρῇ δ χα- 
gleich gegen die Grammatik, ‘(Es miufs heilsen 
γευρῆφιν, olıne jota fubler;, alte Form des Geni- 
üvs: der Dativ »ευρῆφιν. Für den Sänger der Na- . 
tur ‚liegt aber in diefer Art ven Bezeichnungen 
nichts weniger, als Tautologie. 4%.) — ὀϊστῷ nicht 
ἀκοντίσαι londern βάλλειν. XI. 476. dv ἔβαλε ἀνὴρ 
ἰῷ ἀπὸ νευρῆς. — 587. ἀπέπτατο, er flog zurück, 
fark f. er Iprang zurück, dniIpoöye. — 588. So 
Ichnell fliegt die Wicke oder Linfe, von der Wurf- 
Schaufel fortgefchleudert, durch des Windes und 
Schwingen Kraft. τὸ πτύον, die Wurffchaufel, ὅτε ἡ 
\ . 


72. ΑΔ δ δι... 


ἀποπτόει" van, weil’ fie das Getzide aurwirfd, 
ex[puit. ἀπὸ πτύου wie dm’ αὐτόφιν f. ἀπὶ. αὐτοῦ. 
ΧΙ. 4% εἴ. 585. . 

6590-599. προιῇ φ; zu Vi 50. 50. » τόξῳ, 
am Bogen, da wo die Hand gerade den. Bagen be- 
zührt, (oben zu 169,). oder indem er dem: Bogen 
noch hielt. —595..dvrınpd, I, zu V. θα, --- 599. ἀώτῳ 

.olös. :S. zu IV. 558. und unten v. 718,. εὔσείροφος, 
Γ᾿ Ichön zufammengedreht, ‚Dies war alfn.das :aus 
Wolle gedrehete Seil ‚ger ‚Schleudern, πῆς aper- 
δόνης. ' μὰ τ 
τον 600 - 600. ϑεράσεων οἱ (αὐτο πριβένος λᾳῦν, 
“- 603. Ihn führte die aürnende Parze.dem Tode 
entgegen; ἢ, ὁ, nach unfegn Ideen, ar Bürste fich 
felbR ins: Verderhen, 5, zu HI. 83% ΧΙ. δῖ, Μοῖρα 
zart, wenn hie jelbi κακὰ, δίϑωσι, Hafiad,. Theng. 
908. ᾿“Μαοῖραν διδοῦσεν ἔχων ὀγᾳθδόν πε ερικόν, τε, 
605. ἅμαρτε αὐτοῦ, παρετράπετα ἔγχρε, „Henn 
feitwärts wandte fich der ϑρρῶν “τ 608, ἐν: καολῷ. 
S.zu 168, 
x. 610-619, ro ἀξίνεν da: ᾿δααίδος dc. dpa- 
Ὁ ροῖαν 4, αὖσαν, ergil ‚die unter dem Schilde he- 
findliche Streitaxt, Em Profaif} hätte vielleicht. ge- 
> fagt: ῥπεξείλετο ἀσπίδος, hablte ‚Ge. unter dem 
Schilde hervor; — ἀξένᾳ, πέλεκες δίστομος, eine 
zweylchneidige Axt, Hefych. aber eben derlelbe wie- 
der: πέλεκυς, ἀξίνη δίστομος, Homer gebraucht in- 
dels πέλεχνς mehr yon der Holzaxt, obey 591. — 
Wahtfoheinlich war dieler Pifgnder ein Trojaner; 
denn [onß hätte Homer Apch.gewils [ein Vaterland 
- angegeben. Aber die Trojaner fechten mit Swzeit- 
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Retro; nad apgh,unter den -Geischhaisiinseige Kügr 
z9en mit. dielem' Gewehr, 2... “λροκομρ, : Apslb 
Buck. -I.268 ...Alleirt. im Allgemeinen gebrandeng 
"zus -wildäre.Nationen in .der. Scalaelif die: Etzeitauh 
Daher Eatarhine, Benarkung >.däirais μάχεσθαι, Binde 
Bapwdr, eu-fichsiekeig 18, aber:diier ‚wohl: keins 
Anwendung ‚leütet, — 618. U) πιέλεκοοι bai härteneg 
Ansiprache πόλενδον, ih. der. Siiol der; Ast, σταλαὺφῃ 
"ὅ, ἐστε ξύλον' κεἰς -σὴν ὀπὴν τῶν naher 

φῆ Helych, , Dieler Grammasiker. (ohseibs; ὦ ἡές: 
Asa, aber..änsen KXEI. θ4ε..:δηδς ἐμισεέλεξκον, Θ᾽ δ. 
ὁ ἴος, ἤλφισε ξέβθρι. το: 816. λακρῆσε πραῤδιοιοο Varbite, 
$& ἠχεῖν. 8. ΧΊΜ, 85. -Die:jüngeem Dichte gehst 
chen es, wie ἠχεῖν, f. λέγειν, z. B..Arikophan. ἘΣ. 
89 = 658. minder Bra, ine: Hall krümmtg ar lich 
zulammen. 11, 065. αὐλῆξεν “μετάφροιονι — " ὁ Plus 
Bam dk δὲ mai Vin. “Πι 

620-640. Lafıt dech, rufs-Miuielsus in sollen 
Unwillen über die.grofse Stzeitbegisede der Fi 
ner, last doch endlich von uns.ıab; ihr, die ihr 
znich beleidigt.habt, und man gae diele Schiffe 25 
serören denkt. nd, Zeus, wie können dir Mes 


kaben geiallen, die des Btreites ‚nidht fatt. weedent ὁ 


«- Uns muls as. reich [onderhar ‚Ichsinen, dal 
'Menelaus in der Kage’fich diefe "Rede arlauhn 
Denn wahzlioh war hier das Heden nicht angehreahn, 
“το ex umringt ἀπ von. ihätigen Feinden, die jeden 


günkigen Augenklick, jede: Gelegapheit zu bonna: - 


zen Suchen; wo er; ohne einem Augenblick zu vert 
lieren, Sein Blück und. die Bahüngung hätıe ‚Anm 


͵ 


IR" nsßlies..- 
sen sellan,.Alo-dar Hall des Pifinder erweckt hatte. 


: Aber gewöhnlich war die Beftürrung die ein-fol-. 


“ dher 'Sieg-umär Sen Gegnern’ kervorbraslite;' Io 

‚ gel, ἀκ ie Am Sieger rahig plünden und re- 
den laffen. : Homer "konnte alfo ohne "Verletzung 
der Wahrfcheinlichkeit 'Seinen Menelaus hier. diele 
Bude halten ialfenı. Und, Menelaus: Ielbi handelt 
und fpricht feinem Character gensils: Er war δα 
μαλθακὸς αἰχμητὴς, den ur die-Rache, oder fon 
ia Umfand auf eine Zeitlang mis Muth und Thä- 
τρκοίι ‚belokte: (f.zu.X. 180. £,).864 all jetzt mit- 
%t-im Negreichen Kampfe auch ıie’Laft delfelben 

* ΝΗ ΤΌΘ, elme noch das Ende. dedelben abzu- 
Sehen. : Diefei‘ Verdrufs ἐδ. (, der υκαξβολείναι in 
Wörten ausbrieht: 

080-699. : ὀὕτω" γέ. Ip, fo werdet ihr dena 
doch eblaffen:«on den Schiffen. — Gor.- ὀπερφίαλσι. 
ihr Uebermüthigen, die ihr mit folcher Heitigkeit 
Kümpft. 5: τὰ ἹΠῚ 166. — 60. ἄλλης μὲν (ἴ, μὴν, 
weil kein Gogenfatz folgt: [Ὁ war: ἡ μὲν häufig & 
ἡ μὴν ‚gelchrieben,. wo ‘der Ipätere Grammatiker 
dies μὴν kurz gebraucht fand) für: ol μὲν καὶ ἄλλης 
λόβης :etc, "ihr : Uebermüthigen, unerfättlich im 
fchrecklichen. Kampfe; denen auch eine -andere 
Schande und Sohmech nicht fehlet, diefe, dals ihr 
mich gekränkt habt, und [o ganz fchaamlos nicht 
eitiäal vor dem Zorn des Jupiter Ξένιος euch fürch- 
ter, den ihr durch meines Weibes Aaub beleidigt 


habt; fondern mit einer Zuverficht, als föchtet ihr 


für die gerechtefi® Sache, der Gottes Beiftand nicht 
eutfiehen könnte, [ogar unlere Flotte zu zerfören 
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denket. Dies fcheint mir der Sing: und Zufemer 
znenhang bis 630. — 688. κακὸ «όνες; " Weil Hay 
ıner faft durchgehende κύων. als. Maloulinum. gar 
braucht, Sa glaubten die Grammetiker, als er dar 
mit auf die ἀναγδρία der Trojaner anipielen wolle; 
Aber:die guten Männer bedachten: nieht, -dafs dies 
derm Menelaurs- jetzt nicht einfallen komnte, ιδ΄ ak 


ich ja fogsr über die Btreitlucht der Trojaner.le _ 


kräftig bei Göttern und Menichen beklagt. Auf 
£allend bleibt es.indels, dafs .bier gerade das Ἐὸν 
mininum Rehi.-'Deun Erneßis Bemerkung: in au 
meluum nominibus Femininum exum. prakvaler, 
fine ratiene fozus,, (2,.B. in unlerm:.die Karze, ‚dig 
MFaube,) läfst' Ποῖ, wis mir dünkt, bier nicht ae 
wenden, da. τὰ Homers Zeiten wenjgfiens das:s 
xJov.praevalizte.- Vielleicht δ die. Lefeart. κακαὶ 
durch die Grille eines Grammatikoge: entBanden, 
m 6a5. Ζεὺς Beiviog, Bücher der. verlaizien Gabe 
Srewmdfchaft. Odyff. IX, 970. und XIV. 56. 59: = 


διρφϑέρσει;. αἰτο Form des Futuri f. διονῴθερεῖ, Diele ἡ 


Form war bei :den -Aneliern üblich. 697, οὗ ale 
χέσϑε, (£ ἀποίχεαϑο) ἀνάγοντες ἄλοχοκ, die ihr dar 
von gienget und meine Gattin -fortführter aufs 
Meer. Denn ἀνάγειν δ, eigentlich: anfa Meer 
gehen. Doch könnte man ergänzen δόμονδε. Odyil, 
ἯΙ. 978. τὸν ἀνάγαγεν δόμονδε. Verpl.. III. 48. VI. 
495. — μὰψ, ἃ. ὁ. παρὰ aiaay, ad κατὰ poipey, ger 
gan alle. Schickliche. Penn μὰψ ih, was gegen 
Vernunft und Gelchick, temere, gelchieht. 11. 180. 


V: 874 :759. — ἐπεὶ φιλέοεσθε' παρ᾿ αὐτῇ, da ihr " 


dach, bei ihr, ἐν δόμῳ αὐτῆς, Traundlich aufgenom- 


lila in. 


won. warst; Odylt. I: 105. χαῖρε; eine, παρὶ ἡμῖν 
φιλήδεαι. XV: 546. τὸν ξεῖνυ» ἄγων. ἐν δώμασι σοῖε 
σῷ ἐνδυκέως φιλέει» καὶ τιέμέα; Rs entipricht ΠΡ 
derm: da euch ‘dach alles Liebe ‘und Gute erwies 
fan war. --- 648. ὃν νηυσὶν £, εἰς νῆας. 
” :6531-- 635 Der Sion: Zeus, der.du dlen.an 
. Weirhäis &wertrifft, und alles regierek, von dem 
lo auch jetzt die Uebermächs.der Trojanet kömmt, 
ie Καθ ‚du ‚diefen Bebermiüthigen fo Sehr kiel- 
sed, — 635. οἷον δὴ fi ὡς" δὴ) wie fchr. — 658: 
Dies ‚Uebermals ‘der Kraft sund‘'diele unerlättliche 
Begierde nach Streit Scheint der:Dichter, ganz ge- 
win feine -fonfige' Vorkellung, "mehr zu tadeln. 
Aber ıheie fh es hier Urtheil .des Gegners, dem 
Uefes Uebermasfs von Kraft.wud Streitluß -drük- 
end: wird;' theile fcheint er mir es darum τὰ ta- 
deln; weil die Trojaner für eine ungerechte Sache 
ihreh ἘΣΘ fd’ δεινὰ werden lieisen, — 658, Der 
Sinn: Freuden wünfcht freilich jedermann bis zur 
öhligen ‚Bäfigung- zu genielsen; aber nicht die 
Branglale! des. Krieges, wie hier die Trojaner. — 
ἀμύμονος ὀρχηϑμοδ, des tadellofen Tanzes, d. i. des 
4ehönen Tanzes, φιλοπαίγμονος. Odyll. XXUL 134. 
Auf moralifche Schuldlofigkeit des Tanzes, wie 
Zucian glaubte, konnte Homer keine Rückficht 
aehmen. ΕἸ als die Griechen die unzüchtigen 
Gattungen der Tänze erhielten, konnten fie den 
Tanz tadelhaft finden. Aber im Homer 18. der 
Tanz als religiüfes und fefliches Vergnügen vor 
allem Verdacht des Strafbaren gefichert. Denn ich ἢ 
glaube nicht, dafs unten XXIV. 261. das ὀρχησταὶ 
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asia geaine- werden ἀδτίο, αν sit? Tanze: det ᾿ 


Laß feyd ihr die erkens aber nlchr'beim. Waflenv - , 


tanze der Schlachry: Vergl; Odyil. (VII. asr. sa: Be 
iR Sicilien ἀμύμων Ῥῆσος, pulekärrine infalerums 
Qdyll. XII. 360. — δξένπο ἔρον. 8...1. ἢ, g: > 
- 680 - 660. Nachdem. Menelsus dam Filsnied 
die Waffen ausgezogen hatte, geht ὃν ἦμ die Vor 
derreihe, wo Harpafion nach Ihm "Abler, aber. tem 
diefern erlegt, und von dem Papllagonen nach 
" Troja gebracht wird. ' Aufgebrächt ‚über den Fall 
feines Gaffreudes, erichiefet Paris den Euchmor: " 
680-649. ἐξαύτις προμάχοις .ἐμίχϑη, rat νον 
neuem in die.erhe Linie; [o V, 1534-643; Pylaeine- 
nes, König der Paphlagonier. 8. IH. 851, dm Mus 
melaus erlegt hatte, „Vs 576. — "649. μή τις χυλκῷ 
ἐπκαύρῃ χρόα, ne quis corpus' gaflaret ferzo, ἃ. is 
attingeret, vulneraret, Eigentlich : kratpe xalmds 
χρόα. 8. τ. ΧΙ. 591. ' 
εὐὺς 660-659. ὀΐστὸν fc. κατ’ ἀπιόντος; af ihr, 
δα er weggieng. 651. γλουτὸν. εἴ, zu V. 06.: Des 
Pfeil fuhr ihm’ in die rechte Lende, und’ deeng 
vorne heraus ünter der Blafe und dem Beckenkne-" 
chen. — 645. d. 1, καϑεξόμενος. — 654. κεῦτο ined- 
ϑεὶς, ὡς σκώληξ, lag da ᾿Εοβτεακξ wie ein Regen- 
wirm,.d. ij. ganz ausgeßreckt. - Die Aehnlichkeit 
liegt bles in dem geraden Ausfrecken, nicht in 
der Länge und Dümne des Leibe, wie Damm 
einte, 80. lälet Plautus feinen Euolio zu einem 
. Sclaven, den er unerwartet trift, lagen: foras, luim-. 
brice, du Regenwürm, qui lab. terra erepfißi 
mode; qui medo-musquam comparebas. :Hier δα. 


. ı ee bieten! 

+ det: keine -Aofpieläng, auf des Βαανα. Figor Batt 
“τ 687." ἀνέσαντες (ψονιϊοὶρ. sor von ἀνήβι, odar ge- 
Sauer, ‚von ἀκέων). E77 δίφρον» :milerunt in. curzum, 
& impofuerupt. : Se: mittere [upra oarpentum: ali- 
quem, beim Varro.de lingua lat. IV, p. 59. — 658. 
Senderbar, dals die Paphlagonier ibn aus der Schlacht _ 
wagfahren und Aagleiten, welches fonA zur von 
wieigen Freunden. ‚geichieht; ferner, dafe der Va- 

„ter, der {chon'- verhin. vom Menelaus erlegt war, 
Ὑ. 5γ6.. hier. der. ‘Leiche des Sohnes folgt. Dafs 
‘Homer Jich geirret haben follte, läfst fich kaum 
erwarten. Man nehm an, dafs die Paphlagonier 
zbch einen Anführer diefes Namens gehabt hätten. 
Aber diefe Hypothefe bedarf keiner Widerlegung. 

.  Andeze glaubten, der Schatten des Vaters. ley der 

ἢ, ‚Leiche gefolgt. Eine Idee, die für Homers Sim- 

plicität nicht paffet, und noch mehr darum nicht 

Ratt finden kann, weil der Geiß nicht aus dem 

Hades kommen konnte, da [ein Körper Ichon be- 

erdigt war. 5. VII. 425-428. Noch andere lelen: 

μετὰ δ' οὐ σῴι κίε πατὴρ, unter ihnen folgte der 

Vater nicht, genols nicht die. Rache des Sohnes. 

Und dies ift immer noch das bafle, obgleich die 

Wendung (οἰ δῇ mir für Homers Geift nicht beden- 

tend genug [cheint. Denn das ift ja das Gewöhn- 

liche, dafs der Vater der Leiche des Sohnes nicht 
folgt. Woru wurde es allo angeführet?’ — Wenn 
aber, der Vater noch lebte, und dann der Leiche 
folgen mufste,‘ [o erregte ea theilnehmende Em- 
pfindung Und [o würde ich-Jieber annehmen, 
dals dies eins dar Stallen fey,.quo bonus dormita- 


, 


Droyzehntes Buch. . 9. 


vit-Homeras;. dafs er es vergeliin haste, ἅδ᾽ By: 


laemenes fchon erlagt war. Einige verwarion wer .- 


gen beider Schwierigkeiten die ganze Stelle! (Jane 
Emendatien enthält eine offenbare -Ungereimsthait, 
da ee ganz zwecklos wäre, fo etwas anznfühteirg 


and dafs:-der Säwger felbR fich .vergeffen haben 


£allte, läfst Sch gar nioht denken. .Nach ‚Weiße 
Kritik müfsten die Verle wegfallen. : Mas [che fein 
Refultat in den Prolegg. p. 185. Zh.), δ 
. 660-672.- Den Tod [eines Gafifesundes κα 
zächen, erlegt Parie den Euchenor von Corinth. — 
χρλώϑη κατὰ ϑυμὸν ἕνεκα ἀποκταμένοιο. — 661. kei 
vog μετὰ πολλοῖς, fein Gafttreund unter Vielen & 
dv πολλοῖς μάλα ol δεῖνος ἦν, unter vielem warıeE 
vorzüglich fein Gaffreund, wie 'udia φίλος, I. 881, 
XVIL 584. ὅς ol ἁπάγνων ξείνων φίλτωτος ἦν. Aber 
hart bleibt ‘die Austaflung να΄ μάλα, --- Ι66ρ.: τῷν 
διὰ τοῦτο, daher entgieng er (durch den Zug von 
Troja) dem kränkenden Tadel, (dafs er lieber das 
fchmerzenvolle langwierige Sterben durch eine drük- 
keude' Krankheit, als dem 'rühmlichen fchnellen 


Tod in der Schlacht gewählt habe) und-der trauci- . 


gen Krankheit. — 670. Ira μὴ πάϑοι ἄλγεα ϑυμῷ, 
dafs er nicht im Herzen Kummer empfände, theils 
ἡ van dem: Tadel, ϑωῇ, theils durch die Schmerzen 


der Krankheit, πάσχειν ἄλγεα, curas er labotes por- ἢ 


terre. IX. 591. — 671. ϑυμὸς εἴχετο f. das eigentliche 
ψυχὴ ἀνῴχετο und στυγερὸς σκότος Ic. ϑανάτου, 
des Todes [chreckliche Nacht; weil der Tod felbk 
στεγερὸς it; στυγερὸς "Aldngs VIII. 868. 

673-722.. Indem die Griechen hier, am lin- 


δ᾽ πος Ἀ ΚΊΉΕ ἃ δεν τὺ 

Κιὰ Flügel; beinebiidie Oberhand behielten, focht 
Hector da, wu ar die Mauer erfiegen hätte, ‚Hier 
wdiderfetsien Tieh-ihm die tapferfien Truppen, 'be- 
Bonders die beiden. Ajax,. die nicht: von einander 
srichen. . Neben dem Telamoniden ‚fanden - feine 
Sruppen,.bewafnet.und gewöhnvzum Lanzenkampf; 
wer des anders: Ajax Völker fehoffen hinter den 
Ukiien her auf die-Feinde. - Ihr heftiger Schielsen 


. und jener tapferes Gefecht brachte auch hier die 


Trojeser:in Unordaung. ὃ 
— "615 - δ80. ϑέμας : πυρὸς αἰϑομένσιο, lie, ein 
imatsndes Feues. Denn als Αρροδιίοπ' fcheint er 


- ie wugleisir ausdruckvoller, als wenn man es χατὰ 


Φιμάς, ἃ, ἡ; -ἐσεκώσες σευρὶ, erklären wollte. (Und 
döch üß es: nichts, weiter. δέμας "Ayandırovog kanu 
wohl Euripides fagen: aber diefe Umfchreibung, 
auf das Feuer. angewandt, wäre unnatürlich. Hr.) 
80 if allo ϑέμωᾳ wbgös Umichreibung für πῦρ, wie 
bei den Tragikem σώμα Ἔλένης f. Ἐλένη u. Lt. 


‘ Ueber die Vergleivhung [. zu ΧΙ. 599. — 674. Aut 


φίλος, Jupiter Liebling, hiefs bekanntlich jeder 
Beglückte: -fo dufe hier vielleicht mit Bedeu- 


, wang auf fein gegenwärtiges Glück, Hector Ast φί- 


λος heilst, Vergi. X. 45. 46.49. — 676. κῦδος, die 

; Ehre, d.i. Sieg, — τοῖος etc. ik nicht mehr abhän- 
Big von οὔκ ἤδη ὅτι f. Sondern eine untergefchobene 
Erläuterung des Vorhergshenden, — 677. τοῖος fe. 


ὦν, ὥτρυνε, ein folcher, regte er auf die Argiver, 


Ἢ τοῖῃ σπουδῇ ὥτρυνε, und dies für das minder 


lebhafte: ueydAy γὰρ σπουδῇ ὥτρονε. 678. αὐτὸς 
ἤμυνε σϑένει Ic, εἰς τοὺς Τρῶας, δὲ trieb [6] mit 
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eigener Kraft die Trojenzr zurück. — 679. ἔχεν Ic. 
ἑαυτὸν, er, Hector, befand fich: da, ἦν ταυτῇ. Dies 
war in der Mitte des Schifflagers, 8. oben 510. £, 
“681 - 690. . Alaveog, nicht des Telamoniden; 
denn die fanden am linken Flügel, VIII. o22., fon- 
dern des Locriers, denn nachher v. 686. werden 
feine Unterthanen genannt. —ı 688. εἰρὺμέναι ἐπὶ 
Siva ἁλὸς, ans Gefiude des Meers gezogen, nicht: 
εἰρυμέναι Diva ἐφ᾽ ἁλὸς, ‘das Geflade' vertheidigend. 
— ὕπερϑὲ Ic. νηῶν, oberhalb dieler Schiffe, vom 
Gefiade ab betrachtet. — 684. ἔνϑα, genauer war; 
ὅτι ἔνϑα γίνοντὸο. αὐτοὶ f. ἄνδρες I. ἥρωες αὐτοί. Aber 


"im Gegenlatz mit ἵπποι, currus, konnte er αὐτὸς 


&. ἀγὴρ, lagen, wie II. 768. τὶς dyiorog αὐτῶν (dv- 
δρῶν) ἠδὲ ἵππων. — 685, ἑλκεχίτωνες Ἰάονες (fd. die 
üblichere, aus der Contraction enttandene Form . 
Ἴωνες). die. Jonier im langen, Ichleppenden Ge- 
wande: vefem trahentes. Schon. damals.allo zeich- 
neten fie ‚fich durch Kleiderpracht aus. 8. zu VI. 
442. ἑλκεσίπεπλός. Alius, ein alter Dichter der Sa- 
mier, [agte. von [einen Landsleuten, wenn fie kä- 
men in’ der Juno Tempel: πεπυκασμένοι εἵμασι κα- 
λοῖς, χιονέοισι χιτῶσι πέδον χϑονὸς εὐρέος εἷ- 
x0»., Athenaeus XII. p. 525. 8, Vergl. mit dem 
Homer, Hymn. in Apollin. 147. — 686. Ἰάονες. Eine 
fchwierige Stelle! Denn da zur Zeit des trojani-. - 
Ichen Krieges die.Jonier noch allein am. Aegialos 
wohnten, fo würde man diefe 'ohne Bedenken mit 
dem Scholiaften verfehen können, weun nicht der 
Sänger [elbi, UI. 575, dem ganzen Aegialos, ohne 
der Jopier zu erwähnen, :zu dem Gebiet des Aga, 
., Köppens Anmerk, 5, Aufl. Th, 4- F ΝΣ 
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memnons gerechnet, und in unferer, Selle, bei 
der Aufzäblung der Anführer der einzelnen Völ- 
kerfchaften, die Athener, v. 689, ‚für die Johier 
geletzt hätte. Denn daraus würde folgen, dafs die 
Nahmen, Jonier ünd Athener, zur Zeit des troja- 
nifchen Krieges gleichbedeutend waren, und allo 
beide, Völker vereint in Attika gewohnt haben 
‚mülsten; welches doch der Gefchichte widerfpricht, 
Denn diefe Völker[chaften waren zwar einmal un- 
ter dem Ion ja ‘demfelben Lande vereinigt, und 
führten den gemeinen Nahmen Jonier: aber fak 
zweyhundert Jahre νοῦ dem trojanilchen Kriege 
trennten fie. [ich wieder, und wurden er achtzig 


ὄν Jahre fpäter von neuem vereint, 8. die Einl. p- 6 


πο 7. Da damals die Jönier an Volksmenge die 
Attiker [fo [ehr übertfafen, dafs ihre Sprache die 
‘herr[chende.des Landes wurde; (denn der -Attifche 
Dialect enthand aus dem 'Jonifchen)- und dafs die 
- Athener in der Folge zum Jonifchen Stamme ge- 
‚zäblet wurden; (Einl. p. 6,) le wäre es [ehr wohl 
möglich, dafs damals das vereinigte Volk den Nah- 
men Iones geführt hätte. Strabp VIII. p. σι. c. 
Aus diefen Nachrichten liefse ich. der Nahme Io- 
nes doppelt vertheidigen: erklich, dafs Homer in 
Rückficht auf Iohs Zeitelter, gelehrt, wie 4. E. 
Aefchylus, Jonier für Äthener gefetzt habe: oder, 
dafs er, mit einem Verfois gegen die poetifche 
Wahrfcheinlichkeit, eine fpätere Benennung in 
diefe' Zeiten übertragen habe. Doch zur Verthei- 
digung des Dichters kömnite noch eine Stelle Plu- 
tarche im Thefeus c, 84. dienen: Thefeus, Sagt er, 
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der Megafa mit Attika, vereinigte, liefi auf dem 
Iithmus eine.Säule errichten, mit der Inichrift; 
Tas οὐχὶ ἸΠελοπόννησος, ἀλλ᾽ Ἰωνία. - So führte ulle 


unter dem Tbefeus, ἀθθα Söhne vor Troja foch- 
ten, Attika in einer:öffentlichen Infchrift den Nahs 


men Ἰωνία Plutarch und Strabo, (IX. p. or. A: .᾿ 


vergl. mit dem Schol. zu unf. Stelle,) haben diefe 
Nachricht aus dem Androtion von Halicarnaffas, 
einem Schüler des Ifocrates, und Verfafler einer 
Attilchen Gefchichte. Wenn alfo unter Thefeus 
Attika von feinem eigenen Regenten Jonien ge- - 
nannt wurde; fo hatte es fehr wahricheinlich die- 
fen Nahmen auch unter den. Söhnen noch, und 
Homer konnt# alfo obne Verletzung der Wahrheit 
die Athener Ἰάονες nennen. Allein, dafs damals 
die Jonier [chon in Attika gewohnt hätten, wider- 
Spricht andern Zeugniffen; obgleich die InIchrift 
felbft fich vertheidigen liefse, wenn von den Joni- 
ern vielleicht, als fie nach dem Peloponnes aus 
wanderten, ein Theil an den Gränzen von Attika 
zurückgeblieben war, und von ihnen diefer Strich 
᾿Ιωνία hiels. — Die’ Alten, welche jene Schwierig: . 
keit nicht empfanden, erklärten dißs ’Idoves ohne 
Bedenken durch ᾿Αϑηναῖοι. Strabo IX. 600. C. δοι: 

+ A.: (Man kann den Gebrauch des Nahmens Ἴωνες 
Ratt ᾿Αϑηναῖοι in doppelter Rückficht rechtfertigen. 
Einmal;' die Einwohner von Attika nahmen von 
Ion den Namen Jonier ὅπ, Herddot. VII. 44, der 
ihnen auch fernerhin blieb, als [chon Ion den Ae- 
‚gialos eingenommen ‚hatte, delfen Bewohner Alyın- 
eig Ἴωνες ‚genannt wurden, zur Unterichejdung 

' Fo 
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ıvon den attilchen Joniern. Paufan. VII. 1,2. T.II. 
τὰ Ῥ. 284. Fac, So hiefs nun-auch das Land von Su- 
nium.bis an den Ithmus Jonien. Bei der Erobe- 
rung des Peloponneles durch die Herakliden, muls- 
“ ten aber auch die Jonier weichen, und flüchteten 
Sich nach Attike. Da nun Homer nach dieler Re- 
volution lang: Io könnte er auch in diefer Rück- 
“ ficht die Attikaner Jonier genannt baben. Allein 
jener. erßere Grund ift [chon ‘völlig genugthuend: 
dafs van frühern Zeiten ‚her das Land [ammt den 
Einwohnern den -Nahmen behielt, Ar.) —. 686. 
Φϑιοι, find hier die Unterthanen des Protefilaus, 
welches aus 693. klar it, verglichen mit IL 695. 
‚und 704, wo eben 'diefer Podarkes der Führer der 
_Phthier iß. cf. Strabo IX. p. 660. [ᾳ. Es führte näm- 
lich die ganze Gegend zwilchen dem Oeta und 
Othrys den Nahmen Φϑία oder Φϑιώτις, und be 
᾿ Rand aus dem ‚Gebiet des Philoctets, Protelilaus 
und einem Theil von Achills Herrichaft: deren 
Einwohner den allgemeinen Nahmen ᾽Αχαιοὶ hat- 
ten. Strabo IX. p. 662. B. Daher noch Spätere 
‚Schriftkeller: τὰ ᾿Αχάϊκα τῆς Φϑίας ὄρη. Xenoph. 
\ Hellen. IV. 4. 5. ᾽Αχαιοὶ Φϑιῶται. Diodor. ΧΙ. 5. u. 
£ Welfeling. — Ἐπειοὶ, nicht aus Elis [elbR, [on- 
dern von den Echinadilchen Infeln. S. IL 65. ἔν 
vergl. mit unten v.691. 690. Aber ohne Streit Ramm- 
ten diefe Epeer aus. Elis ab, da diefe Infeln diefem 
„Lande gegenüber lagen: ἄντην Ἤλιδος. --- φαιδιμό- 
erzıs, £. das üblichere φαίδιμον » (wie Pörvlxuog und 
φοιρικόεις,) die ‘berühmten, virtute con/picui, wie 
φαίδιμας Αἴας V. 637. Φαίδιμος ᾿Αχιλλεὺς, IX. 45% 
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_ - 687. Igov,- (ἄπεχον ἀπὸ) νηῶγ ἐπαίσσοντα „fc. 
Ἕκτορα oder ἐπαίσσοντα ἐπὶ “νηῶν. — "688. φλογὶ 
εὐκελον». 5. τὰ 69. --- 689. ἃ. 2, οὐκ ἐδύναντο ἀπῶσαι 


οἱ μὲν "᾿Αϑηναίων προλελεγμένοι. Nun hätte er vr. τὺ 


691. fagen follen: οὐδὲ Ἐπειοὶ δέ. ἐν τοῖς ἦρχε Φυ- 
λείδης.᾿ Aber die eingelchobene Nachricht von den 


Führern veranlalste dies Anacoluthon. 690, Μενε- ᾿ 


σϑεύς. 8.11. 559. “ 
691-700. Μέγης. S. II. 627. — 605, πρὸ Φϑίων 
Ic. ἦν, vor den Phthiern Rand, (zur Verändezung 


des Ausdrucks) f. ἦρχε en praeibat Phthils, er ἡ 
1 


führte Tie an. Ποδάρκης." 8. — 696. ἄπο πα-᾿ 
πρίδας, fern vom Vaterlande, — ἄνδρα κατακτάς, 
Zu feiner "Sicherheit mufste .er fliehen. S. zu IX. 
630.. — 697. γνωτὸν, der ‚Ableitung nach, einen Be- 
kannten, d. i, bier, einen Bruder. III. 174 ϑάλα- 
μον, ἃ. i. πόσιν, γνοτούς τε χιποῦσα, ἃ, i. ἀδεχφοὺς, 
den Caßtor und Pollux, XIV. 485. Seht, da rächte 
ich meisien Bruder, τῷ εὔχεταί τις (dxaorog) yyoi 
τὸν :#l μεγάροις ἀρέως᾽ ἀλκτῆρα λυιπέσϑαι. — 698. 
ὦ, fc. Ποδάρκης 8. II. 704. 705. 

701-710) πάμπαν (πάντως) οὐκέτι ἀφίστατο 
Αἴανφος, durchaus eitfernte er [ich vom Ajax nicht, 
fondern, wie zwei Stiere, die mit gleicher. Treue 
und Neigung pflügen, blieben: fie neben einander. 
Das Bild ik 'fehr malerifch und richtig; aber un- 
fere Empfindung wird durch die Vergleichung zweyer 
königlichen Helden, mit zwey Pflugochfen betei-“ 
digt. Anders empfand gewils der alte Grieche, der 
felbh ein Landbauer, den guten nützlichen ‚Stier, 
'höher Schätzen ‚und inniger ‚lieben mulste, Aber 


͵ ᾿ 
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auch deran denkt man nicht, [ondern, was ich Io 
oft erinnern mufste, blofs an Deutlichkeit und 
Wahrheit des Bildes. So if z, E, in dem -Orte, in 
dem ich lebe, über dem Verfammlungszimmer des 
Raths und der Repräfentanten der Gemeinen ein 
Baar pflügender Stiera abgemalt, mit einer Infchrift, 
die fie erinnert, dafs das. Wohl der Stadt gewin- 
nen werde, wenn fie einträchtig und tren, wie 
diefe Thiere, arbeiten würden. Man-fieht, dafs 
man in folchen Vergleichungen nichts. heleidigen- 
des, fondern blofs das Lehrreiche und Anfchau- 
liche fuchte und [chätzte, — alyoxe, weinfarbig, d. 


"i fchwarze, 5. zu I 350. οἴνοψ πάγτος. Suidas: oi- 


»ώπος, διαυγής. μέλας, οἴνοπος βότρυς, die dunkle 
Tratbe. cf. Toup. in Suidam, 11. p. 287. Euripid. 
Phoen. 1171. οἰνώπον γένυν, die Schwärzliche Wange, 
Sopbocl, Oedip, Col, 674, κέσσον οἰνώπα. Diele 
Stellen beweifen indels zugleich,. dafs man das 
οἴνοψ hier auch von der dunkelräthlichen Farbe 
des -Rindviehs veriehen könne, — πηκτὸν, den fe- 
Ren, farken Pflug. 8. zu X, 555. — 704. ἶσον ϑυμὸν 
ἔχοντε, beide haben gleichen Muth, saquo Audio 
laborantes, ἰσεαφύροι, Odyll. XVII. 873. aequaliter 
tolerantes laborem. — 705. Der Schweils bricht 
den Stieren unten am den Härnerh hervor, weil 
fie mit gefenktem Haupte ziehen, und fa der vom 


Halfe unter dem Soche hervotdringende Schweils 


bier fich fammelt, Läge .das Joch nicht auf dem 
Nacken der Stiere, [ondern wären, wie ἐπ einigen 
Gegenden Deutfchlande, die Zugriemen an ein vor 


der Stirns gebuhdenen Breit befakiger: fo würde 
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der Schweils ebenfalls an den Enden der. Hörner 
herverbrechen. ° Aber das war, fo viel ich weils, 
in’ Griechenland nicht üblich. — 707. ἑμένω, κατὰ 
ὥλκα, fie Areben, arbeiten die Furche herunter. ὧλξ, 


yielleicht ert dAal’f. αὖλαξ. — τέμνει fc. ὃ ξυγὸς, und’ 


πέλσον ἀρούρης ἃ. i. τέλας ἀρούρης. 8. KVIII 544. 546. 
547. Aber welch ein Sinn: das Joch Ichneidet das Ende 
der Flur? — Wahrigheinlich war der Gedanke Ho- 


mers dieler:.und ihre Furche ‚fchneidend, fireben 


fie, das Ziel der Flur zu erreichen. So Odylf. XVII. 
375. düxa διηνεκέα προταμοίμην. Ilias XVIIL 547. 
idusvor νεοῖο βαϑείης τέλσον ἱκέσϑαι. — Vielleicht 
batte Homer gelungen: ἑεμένω δὲ κατ’ ὥλκα ἑκέσϑαι. 
πέλσον ἀρούρης, nitentes,, ut per [ulcum devenirent 
ad agri terminum. (Das wohl nicht; fondern .die 
Worte ἀμφὶ δ᾽ dpa — κατὰ ὦλκα denke man [ich 
als Zwilckenlatz in Parenthefe, und‘ ergänze zu 
πέμνεε aus.dem obigen dporpos: [a wird alles deut- 
lich. An.) " 


. TI1-792. ἱδρὼς ὅκοιτο γούνατα, wenn Ermü- ὦ ΄ 


dung und Schweils zu feinen Knieen gelangte, f. 
ὅποτε γούνατα Ἰδρώντα ἑκάμνοντο. In den Knieen 


fühlt man die Ermüdung am meißen, und viel- " 


leicht war da auch der Schweils, wegen der zynul- 
δὲς [ehr Rark. Vgl. XII. 573. Diele, auf einzelne 
und weniger wichtige Umfände [ich erftreckende 
Wahrheit [acht Homer überall zu'erreichen, und 
fie giebt feinen Schilderungen fo viele Lebhaftig- 
keit, — 713. κῆρ od. μίμνε Ic. τοὺς πολεμίους ἐν στα- 
δίῃ dopivg, denn ihr Herz, ἅμα Muth, 6. i. fie felbft 
erwarteten den Feind nicht im a nahen Gefecht; Ge 
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wichen vor dem fchwerbewaffneten Krieger, weil 
ihre Bogen nur zum’ Angriff aus der Ferne, nicht 
‚zur Vertheidigung, tauglich waren. XV. 639. οὐδὲ 


 "uluvev. Ἕντωρ ἐν Τρώων ὅβαδῳ, ἀλλ᾽ ἐφορμάται. XII. 


. 155. δρύες ᾿ἄνεμον μίμνουσι, hehen dem Winde, hal- 
ten feine Anfälle aus. — 714. d. i. fie hatten keine 
Waffen zur Vertheidigung, keinen Helm und Schild, 
und zum Angriff in der Nähe keine Speere. — 716. 
ὑϊὸς ἀώτῳ. 8. zu 599. — 717. ἕποντο ἅμα Ic. σὺν 
Αἴάντι, Il. 554. τῷ (Αἴαντι) ἅμα “ἕποντο μέλαιναι 
. γῆες Λοχρῶν. — πεκοιϑότες τόξοις, voll Zurerficht 
auf ihren Bogen, wie VI. 505. ποσὶ πόποιϑώς. — 
718. ταρφέα, oftmals f. zu ΧΙ. 37. — 729. οἱ μὲν. 


die Jonier u. a.v. 685. und οἱ δὲ, v.. 721. Ajax Lo- 
“ erier. — 792. οὐ μιμνήσκειν χάρμης, des Kampfes 


nicht mehr gedenken, f. μεϑιέναι μάχης, im Kampfe 


᾿ nachlaffen: IV. 002. Dagegen: μνάσϑαι ddaiig,: voll 


Bewulstlein feiner Kraft, kämpfen. XL 566. — ὀξστσὲ 
συνεκλόνεον Ic. αὐτοὺς, (der Locrier) Pfeile brach- 
ten fie in Verwirrung, XI. 586. Alas ἐκλόνεε Tawas. 


Υ͂. 95. 
723. bie zu Ende, Vielleicht wären die Tro- 


τ janer zurückgefchlagen, wenn nicht Polydamas dem 
Hector vorgeftellt hätte, dafs der Eifer der Tfoja- 


ner, feitdem fie die Mauer erkiegen hätten, [ehr 
nachlaffe, und dafs man die Führer zufammenbe- 
rufen müffe, um za berathfchlagen, ob man einen 
allgemeinen Angriff auf die Schiffe ıhun wolle.’ 
Denn dadurch wird Hector veranlafst, [ὁ ‚lange, 
bis dafs die Führer verfammelt werden, durch die 
Linien. zy eilen, und mit dem Paris und Andern 
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dahin. τὰ gehen, wo Ajax und feine Gefährten de 
Trojaner äugkigten. Furchibarer Nürmt Hecior ἡ 
mit [einen Kriegern daher:‘ aber die Achäer, ‚und 
Ajax insbefondere, erfchrecken nicht:' dieler for- 
dert ihn fegar auf, näher zu kommen, Doch Hek- 
tor dringt, erfüllt mit feßer Hoffnung: des Siegen, 
mit feinen Sohaaren ei, und Ichrecklich ir beider: 

' Heere Gelchrei. 

. 725 - 70." πε Ἕκτορα, f. πρὸς κκορα, zur: 
Hector: Vgl. zu IX: 58.—736. f. der Sinn: du glaubi 
zwar, weil du Alle an Thaten übertrifft, auch am- 
Klugheit fie zu übertreffen. :Aber Gott gab nichr 
einem Manne alle. Vorzüge. Darum will ich auch 

, meine Meinung fagen.. — ἀμήχανός ἔασι, impotens, ᾿ 
es, ἃ, i. du kannß -es von dir'nicht erhalten, ἔν 


ἀμήχανόν ἐστί, σε πιϑέσϑαι. — τὰ παραῤῥητὰ, eine - ᾿ 


Beredung, wie παρεύποίν τινα, jemanden’ bereden, 
belehren. VL 69, 557: — 798. dr βουλῇ περιΐδμεναν 
- ἄθλων, fo willt du auch im Rathe, im, Wilfen,. 
über 'Andere [eyn, f. ἔδμεναι (εἰδέναι). περὶ πάντων... 
Weil nämlich spl die. Bedeutung von μάλλον hafr 
fo wird es auch diefem ‚ähnlich confiruiret. II. 831. 
ὃς περὶ πάντων ἤδει μαντοασύνας, T. 287. περὶ πάν, 
τῶν εἶναι, über "alle feyn und herrichen.' ΧΙ. Sag 
— 799. οὕπω Ivvücsas ἑλέσϑαι πάντα -ἴο. δῶρα ϑεῶνν 


aber du kannfk doch nicht alle Göttergaben 28.  . 


fammen erhalten, flärker, als: οὐχ εἴλου, ‚du ers | 
hielteft Ge nicht.‘ Denn nach III. 66. kann Nie- 
mand durch eigenes Wollen der Göuer Gaben + 
halten. Vergl. zut Sache Odylf; VII. 167: ἢ, — 751. 
ὀρχηστὺν, den Tanz, für, die Fähigkeit zum Tanze ” 


x 
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wie ϑοὸς ἔδωκε ἀοιδὴν, Gott ΡΥ ihm den Gefang, 
ἀρετὴν ἀοιδῶν. Sa Ὁάγηὶ VIIL-44. Δαμοδύκῳ ϑεὸς 
πέρι δῶκεν ἀοιδήν. — In jenen Zeiten, wo man 
‚jede körperliche Fertigkeit Ichätzte, vo man felbit 
tionen wegen der Fertigkeit im: Tanz bewun- 
* derio, Odyli. ΜΠ, as5. und an Göttern he [ogar 
merkwürdig fand (Pindar beim Athanaeus I. p. 22. 
B. öpxnora, ἀγλάϊας ἀνάσσων».. εὐρυφᾳρέτρ᾽ ᾿Απόλ- 
λον. Kn. Fragm, Pinder. ed. Heyn. p. 109. Hh.) da 
konnte man fie allerdings für eins Gättergabe hal- 
ven, — Men hält übrigens den Vexs für fallch, 
weil Homer blos die ἔργα πολέμου, und den νοῦς 
ἀσϑλὸς vergleichen wolle. . Und. wie mir fcheint, 
iG diefe Kritik gegründet. — 550. ἐσθλὸς γοῦς, mene Ὁ 
bona 4, prudentia, σωφροσύνῃ. IX. 76. ἐσθλὴ καὶ 
πυκίνη βούλη. Odyil. VII. 73. οὐ δεύεται νόου ἐσϑ- 
λοῦ, — 783. τοῦ, fc. νόου, doch:beller: τούτὸν ἀν- 
δρὸς, ᾧ θές δῶκε νοῦν, ἀϊοῖος Mamn nützt vielen 
Menfchen, -- 734, πόλεις, der veraltete Accufativus 
von πολὺς; wofür Andere lefen: πολεῖς, die Städte; 
aber die erfere Leleart ih, als Exegefis des vor- 
hergehenden,. Homerifcher. — zal αὐτὸς (diefer 
kluge Mann) ἀνέγνῳ μάλιστα, und ex Selbit erken- 
meis (aus hänfiger eigener Erfahrung) am meilen, 
nämlich: τὸ» ἐσθλὸν νοῦν σώζειν τοὺς ἀνϑρώπους.. 
Und fo, Scheint Polydamas jagen zu wollen, weils . 
‘such: ichs, dafs ich durch meinen guten Rath- oft- 
mabls nützlich wurde, Ohne Prahlerei konnte dies 
Polydemas-von.fich rühmen‘, da er noch kurz vor- 
- her, ΧΙ, δὲ... dem klugen Βα gegeben hatte, 
dafs die ar fich nicht auf den Wegen‘ ine 
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“ güigchilche Lager wagen follten, damit fie δα 
leichter retten könnten, Und Hamer giebt ΓΙᾺ, 
ibm. dies Lob.der Weisheit XVIII. aso. — Femer: ὦ 
Hantar fühlte, wie .Achill, feine Ueberisgenlieit, 
und lie machte.ihn Aolz und eigenwillig, Daher 
klagte Polydamas fahon oben, dafs ihn Hector-an« 
fahre, wenn er woblmeinend rathen wolle. XII. 
aı0, Dieler beleidigende Stols, den man mit' dem . 

. Grade der Cultur entfchuldigen muls, (denn [eine 
Empfindung ἰδ noch nicht fe verfeinert, dafs er 
das Kränkenda einer [olchen Behandlung empfände, 
oder 'hoch anfchlagen könnte. War wollte, pflegt 
ja.der Uncuttivitte zu fagen, ein paar Worte faq 
zu Herzen nehmen! ‘gleich als ‘ob. blofs Thätlich: 
keiten wehe than könnten,) milsfällt: uns billig, 
und um [lo mehr, da Palydanias Hectors ἑταῖρος 
und ὀμῆλιξ war. ΧΙ, ses, XVII. 9251. 736. σεέφα- 
ὕος πολέμου δέδῃε περί σε, der Kranz der Schlachd 
lodert allenthalben um dich her, d, i. allenthalben, 
wumlodert dich die Flamme der Schlacht, f. wild« 
Breitende Krieger ümringen dich, 'Man.lagte: μάχη, 
δέδῃε, die Schlacht ift entbrannt, if heftig, ΧΕ. 35, 
JE. 95. und στέφανος πολέμου Reht f; στέφανος μα: 
χουμένων. So Glaudian-in Rufin, I, 505. enlifera 
'corona f. milites; qui firicto ferro circamdabant 
Rufinum, — 737. Τρῶες --- ai μὲν, f. Τρώων δὲ; οἷ 
-- 148. ἀφεστήκασι, fc. ἀπὰ μάχης, treten bewalf- 
net aus dem Kampfe, XIV. 159. ἀφισνεσι, οὐδὲ μά! 
χρονται. ch. IV. 340. — 739. παυρότεροι πλεόνεσσι, 
Ee, die wenigen, mit vielen. Man bemerke den 
Effect der nahen Zulammenßellung beider Worte, 
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Moias, Ὁ 08. 1. 6. 9. nos'neque haec dicare τοδί; 
 tbnues, grandia. . 

«711-716: πῶσαν «βουλὴν, die. ‚ganze Beiih- 
Schlagung, ἃ. 1, über alles wollen wir berathichla- 
gen, ob wir zwilchen die Schiffe fallen, oder uns 
zurückziehen wollen. So Odyfl. IV.'s56. πάντα νόον» 
᾿Αχαιῶν, die ganze Ablicht der Achlier. — 742. dv 
εν χήεσσι ἔ, eis νῆας, auf die Schiffe eindringen. — 

742. als, fi forte velit'deus eonoedere nobis vi- 

ctoriam, κράτος. — 744: ἢ κεν ἔλθοιμεν, (ἃ. i. πά- 

εν oder ἀπέλϑομε») ἀστήμονες, Ἴ Αἴ uns auch über- 
legen, ob wir uns ohne Schaden zurückziehen kön- 
zen: denn ich: beforge, dals ‘Achill, wenn wir die 
Schiffe anfalleh , die Waffen ergreife, und dafs wir 
dann unfere geftrigen Vortheile theuer bezahlem 
zmüllen. — 745: μὴ τὸ χϑιδὸν ἀπσστήσωνται χρέος, 
dafs fie hicht-die geftrige Schuld zurückbezahlen, 
μὴ ἀποδίδωνται χρέος. Man fagte nämlich ἑστάναι 
τάλαντα, die Waagichalen aufftellen; (daher ἡ στά: 

Sun, und σταϑμαᾶσϑαι; das Wägen (und dann iord- 

‚904. χρύσον, Gold zuwägen. XIX. οὐ. XXII. 550. 

‚ Folglich ik ἀφιστάναι χρέος, debitum: rependere, 

Auch nach unlern Ideen if der Beßegte dem Sie- 
- "ger eine Vergeltung Ichuldig: folglich bezahlt ex 

ihm feine Schuld, wenn er ihh wiederum befiegt, 
= 747. μέμνεν παρὰ ψηυσὶ, er blieb bei den Schifs 
fen zurück, iß nicht, nach Phthia abgereifet. — σχή- 
σισϑαι f. ἀποσχήσεσϑαι μάχης. 
‚168-763. μῦϑος ἀπήμων, verba innoxia: die 
‚unlchuflige Rede. S. XII. 80. — 749. .,Man hält 
diefen Vers.für eingelchoben, aus XII. 8ı. oder VI.. 


1 
Vu ω 


205, weil vorbin auf. Polydamas Rath die Trojaner 
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ihre Wagen aufßserhalb dem Lager gelallen hatten; . 


ὙΠ. 8ı. £. Zwar befolgten nicht alle diefen Rath, 


᾿ ΧΙῈ ı10. XIII. 385. aber unter. diefen war, Heotor .' 


nicht. Und da Hector-nirgends [agte, dafs er lei- 


nen Wagen. nach. dem .Sprengen des Thore habe ΄ 


“ nachkgmmen laffen, "und er in.der Folge" zu Fufs 
reitet, XIV. 459. f. fo verwirft Niemeyer den Vers 
wahrfcheinlich mit Recht. (80 Wolfs zweyte ‚Ausı 
gabe. Hh.). — γ58.. κεῖσε, dorthin, ‚nämlich εἰς \äge- 


στερὰ τῆς μάχης. Denn da. hatten Deiphobus u. a. . ' 


die er jetzt Suchte, v. 758. gegen ( den Tdomsgeya 
u, a. gefochten. 8. 326. £. vergl. mit jo. Ἐς ἀντιάῳ 
πολέμου, und nehme Antheil am Kampfe. XX. 195, 
«κατήλϑομεν ᾿ἀντιόωντες τῆςδε μάχης. -— 755. εὖ ἃ. ἱ, 


μάλα ἐπετείλω, lecker zugeredet habe, fich hier zu . 


verfammlen. 749. 785. 

᾿ 764-760. - δρεὶ ινιφόεντε (χατὰ μέγεϑος) ἐρωιῷς, 

gleich (an Körpergröfse) ‚dem Ichneebedeckien Berge, 
"ὅρος νιῴόεν, ein Berg, auf dem fich der Schnee 


, erhält, it ein hoher Berg:..wie Ὄλυμπος νιφάεις, ὦ 


ἀγάννιφος, Θρακῶν, vıpdevra ὄρη, oder Ἰμῶλος νι» 
‚ Φόεις I. 480. XIV. 2ρ7γ. XVII. 615. Die Verglei- 


chung: Schrecklich wor der Anblick, des grofsen 


Hector, wie der Anblick eines grolsen Berges. 
80, κύματα ἴσα d’geoor. Odyll. IIL 90. XI.240.- Aebn- 


"liche, wenn gleich nicht [o ‚harke Vergleichungenz . 


Ind: IV. 460. ἤριπε, ὡς ὅτε πύργος, ἐνὶ dawn. Vu 


- 560. καππεσέτην, ἐλάτῃσι ἐοικότες ὑψηλῇσι. Vergl. 


zu. VI. 219. Virgil. Aen. XII, 701. Αδηθᾶς, — quan- 


tus Athos, aut Eryx, aut nivali vertice le adtol- . 
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leps pater Apenninus ad. auras, 'Vergl. 'oben 157. 
Frofig erweiterten :Änderg die Vergleichung auf 
den Iplendorem galese εἰ altitudinem crifine. — 
755. xexAny&g, nut rufend, dals fie fich verfamm- 
len follten; £. v. 757. — 756. οἱ fc. ἄριστοι Τρώων 
#4) ἐπικούρων; aus 751. und 55. — ἀγαπήνωρ, 
amans virtutis, der Freund der Mannheit, ὁ dya- 
κῶν ἡνορέαν, d. i: τὴν ἀνδρείαν. So die Gramma- 

' tiker. Doch ziehe ieh die zu VIII. 119. gegebene 
Erklärung vor. — 758. δ, (Hector) φοίτα ἀνὰ προ- 

᾿μάχους διξήμενος, gieng umher in den erfien [12 
hien zu füchen, — nicht: διξήμενος ἀνὰ προμάχους, 
— 165. ὀλέσαντες ψυχῶν ὑπὸ χερσὶν ᾿Αχαιῶν nach- 
dem fie ihr Leben durch der Achäer Fauf vernich- 
tet 'haben, f. ἀποστερηϑέντες τὴν ψυχὴν ὑπὸ χερσὶν 
᾿Αχαιῶν, 80 ΧΙ. 540. XXIV.’658. Nämlich Aral‘ 
τι, perdo aliquid, lagte man wahrfcheinlich anfangs 
f. ἀποστερεῖσθαι, privari, wenn man den Verluf 
durch feine Unbefonsenheit litte: und dann von 
‘jedem Verluft, S. zu V. 250. — 764. ἐν τείχει ἔσαν f. 
dog τείχεος, innerhalb der Mauer waren fie ver- ὁ 
wundet durch Pfeile oder Speere, . . 

. "700- 773.. Δύσπαρι. 8, τ. WI. 39. — γοναιμανὲς, 
weibertoller, μαινομένος ἐπὶ γῤναιξὶ; den ein ‘Weib 
ralend verliebt macht. 8, Beck zu Arioph. Vögeln. 
‚2098. Aehnlich nannte man ihn παρϑενοπίπα, den - 
Mädchengaffer. XI. 385. Diele Reihe Schimpfworte 
erregt unfern Unwillen, da Paris nach des Sängers 
sigenem Zeugnils, jetzt fo. brav und thätig iR. 
Darum fand die Dacier und Pope den Hector hier 
ungerecht und unbillig. Clarke und Andere vet- 
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iheidigen ihn damit, dafs ‚Paris, als Urheber des ἢ 
ganzen;Krieges, diefe Vorwürfe verdient habe. Al- 
lein ich zweifle, dafs Hector ‚daran jetzt gedacht 
habe, weil ihm fonf der Sänger diels gewils hätte 
äußern laffen. Ich würde fagen, dals’Hector wirk- 
lich unbillig werde, indem der Eifer und der Ver- . 
druls über ‚die jetzige anfcheinende Gefahr, feine 
Hoffnung durch die nachlaffende Kampfluß der Tro- 
janer vereitelt zu fehen, ihn reizbar machten. We- 
nigftens war in ähnlicher Lage Agamemnon unbil- 
lig und hart gegen ganz fchuldlofe Krieger. IV, 356, 
f. vergl. mit 350. 370. mit 405. Ueberhaupt werden, 
völlig der Natur gemäls, durch jene Empfindungen 
üuch andere unbillig; z. B. Sarpedon gegen den 
Hector felbR. V. 471. f. —. 772. as ἄκρης, von 
oben herab, ἡ, 1. gänzlich. Es Icheint‘ mir gleich 
mit: κάρηνα πόλεως xareAödncav, die Gipfel der 
Stadt find herabgeftürzt. II. 217. und πόλες ἡμύσειεν 
die Stadt wird niederfinken, II. 373. Virgil. Aeır, 
1I. 200. ruit alto a culmine Troja. Vergl. XV, 


"858: XKII 44. — 778. ὄλεθρος σῶς, das Verderben 


it emfchieden. Odylf. V. 305. ἐπισπέρχουσ εὖ ἄελλαι. 
vöy μοι σῶς ὅλεϑῥος. Nämlich res ef falva, σῶόν 
ἐστι πράγμα, wenn ihr Befitz oder die Erhaltung 
derfelben keinem Zweifel, keiner Gefahr weiter 
ausgeletzt if. Oder man erkläre den Sprachge- 
brauch fo: osoy/ift, was noch verhanden if, (zum 
Herodot.. V. 76. (p- 411.) folgl. ὄλεθρος σῶς ἐστι, 
raina adhur adeh, h. 6. inhat, nondum praeteräit, 
&vanbit; das Verderben ift noch nicht verfchwun- 
den, wartet gleichfam noch meiner. 
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776-787. . Nach aleıGeRas: erfordert Gramma- 


--tik und Zufammenhang: .den Schlulspunst.. 50 


kannf du mich den Schuldlofen.befchuldigen wol- 
ien! 8. über ἐπεὶ, oben zu 68. — 776. μάλλον, (wie 
magis f. eher) ἐρώῆσαι πολέμου, font möchte ich 
wohl eber mich aus .der Schlacht entfernt. haben ; 
ronh ἄλλοτε, aber nicht.jetzt: denn [o ganz ohne 
Mutb und. Kraft liefs mich die Natur nicht wer- 
den; dals ich immer mich zurückzöge. Das ἐπεὲ 
0032, weil mich durchaus’nicht, bezieht fich 
auf das zu ergänzende: ἀλλὰ νῦν οὐκ ἐρωέω πολέ- 
pow Vergl. über ἐρωέω zu IL 179 — 777. μήνηρ 
ἐγείνατό us f. das einfache: ἔφυν ἀνάλκις.--- 779 
ἐνθάδε dv ὁμιλέῳ hätte er fagen [ollen: aber be- 
Scheidener, wie mire dünkt, fchlielst er fioh nur 


‚an Andre. an, — 786. φήμε (ich verfpreche) οὐ δεύ- 


σεσϑαι (τύσης) ἀλκῆς, dals os mir nicht an Tapfer- 
keit fehlen folle. ([. oben, zu 309.) τόσης dAxüp 
ὅση δύναμις u. x. an lo viel Tapferkeit, als ich Ver- 
mögen habe, καϑ' ὅσον ädyanaı, oder δύνατόν ἐστι. 
᾿Αλχὴ und δύναμις untericheiden fich lo, dals dies 
die Urlache, jenes der Effect, ‘die Aeulserung τῆς 
δυνάμεως ih, — 789. οὔκ ἐστί τινι, καὶ ἐσσυμέγῳ, 
(dafür, wie häufig der accul. c. infinit. αὐτὸν ἐσσύ- 
μενον) πὰρ δόναμιν über Vermögen, 

788 - 709. παρέπεισεν Ic. σὲ ἀναίτιον εἶναι, 
überredete er ihn, dafs er unfchuldig fey. — 993. 
ἐξ ᾿Ασκανίης. Alcania war nach des Dichters eige- 
nem Zeugnile ein Theil von Phrygien, II. 863, und 
währfoheinlich war es die Gegend am lacus' Alca- 


᾿ mius; der in Ipätern Zeiten zu Bithynien gehörte, 


| 
| 
| 
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᾿ Denn. in: der- Nihe deffelben flieht ‚der Sangaras, 
wnd an dielem hatte einft Priamus-mit den Phrys . 
giern gegen die Amazonen gefochten, Tlias III. 185. 
f. Zur Vergeltung, eis ἀαοιβὴν, halfen fie ihm Jetzt," 
<f.Straba XIV. p. 999. XII. p. 747. vergl. mit Schle- 
ge} Geogr. Homeri p. 131. — ἀμοιβοὶ, ἃ, i. dumßd. 
μενοι fc. χάριν. -ἰ- 794. Ζεὺς ὥρσε f.d. h. μάλα ὁρό- 
μένοι ἐμάχοντο, magno impetu pugnabant, Denn 
wer [ὁ kämpft, den hat ein Gott und meiftshs’” 
Zeus, erweckt zum Streite. IV. 439. V. τοῦδ. X. 
252. — 796. ἀέλλῃ εἶσι dk. κατεῖσι, Ic. ἐκ vepeAor) 
. πέδονδε, dem Sturm gleich, der vom Dönner Ju- 
piters herab it die Ebene Aürzt. Wenn eine Wer- 
terwolks vom, Gebirge her, mit Blitz und Donner 
fich der Ebene nähert, und der Sturm’ vor ihr vor- 
aufgehet, fo it diefer Sturm vom Gewitter, erzeugt, 
᾿ πὸ βροντῆς. V. 864. καέματος ἐξ ἀνέμοιο δυσαέος 
ὀρνυμένοιο. II. 146, Νύτος ἐπαΐξας ἐκ πατρὸς Διὸς 
γ»εφελάω». -- κατεῖσι, wie vom blitzenden Jupiter, 
. καταβαίνει, defcendit “iremendo Jupiter tumultu, 
ef. XIV. 19. — 798. κύματα παφλάξυντάα, fluctus 
ebullientes ([prudelnde Wogen) maris ferventis aefu, 
"von $Adeiv, bullio. — 799. κυρτὰ, gewölbte, wenn 
die hochgethürmte Woge im Bogen vorüberhängt: 
5. IV. 485. 486. — φαληριόωντα, weils(dom Schaum) 
φαλαρὸν, λευκὸν. Helych. — din’ (ἐπὶ τούτοις κόμασε 
εἶσι) ἄλλα. , 

800- 809. Wie oben, fo macht er'hier von’dem 
Gleichnifs eine doppelte Anwendung. Schauder: 
voll, wie ein Sturmwetter, und wie Aürmende Wo- 

Köppens Anmerk. 5. Äf TE :6.5.᾿ 
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‚gen auf Wogen, folgen.: fo rücken PR Trojaner am. 
— ἀρηρότες,. ἐρᾷ, d..i. dicht an einander hebend. 
XIL 105. ἀλλήλους. ἄραρον τυκτῇσι "βόεσσι. -- 80. 
πυκινὴν ῥινοῖσι, felt durch Bindshäute, δ, VII. arg 
πολλὸς χαλκὸς, eine fiarke metallene Platte lag 
über den Häuten. ibid. — 205. πήληξ σείετο, es 
"[chütterte an den Schläfen der Helm vor dem far- 
ken Schritte des Helden. — 806. προποδίζων (lonk 
-ἀτρομαχίφων. } DI. 16.) ἐπειρᾶτο φάλαγγας . (Ελλήνω») 
πάντη, ἀμφὶ, vor die Linien tretend, wagte er al- 
lentkalben umhef Ver[uche auf der Griechen Pha- 
ἢ langen. 8. oben zu 158. — 807. ὑπασπίδια, I. zu 158. 
— 808. σύγχει. zu IX. 608. — 809. μαχρὰ βιβάσϑων, 
weit fchreitend, ἃ, i. εὖ διαβὰς, den linken Fuls 
vorfetzend; [. III. a0. oder doch mit grofsen Schrit- 
ten, die Muth und Unerfchrockenheit beweilen. — 
βιβάσϑω, eine neue Form von ἐβιβάσϑην͵ gebildet, 
wie σχέω, ἐσχέϑην; σχέϑω u.a. XV. 676. XVI, 554 
᾿ 810 - 890. tin (τὲ δὴ) δειδίόσεαι — warum 
Such du die Achäer zu fchrecken? — Διὸς μά- 
στιξ κακὴ, Jupiters böle, Unglück bringende Geis- 
fel. So ΧΧΙΥ͂. 519. κακὸς ὄρνις, mala avis, ein Un- 
glück bringendes Vorzeichen. Der Sinn: Jupiters 
Zorn macht, dafs wir beliegt werden. Vergl. oben 
‚222. $. und zu Διὸς μάστιξ I. zu XI. 37. — 815. 
πόλις ὑμὴ (Öuerepn,:[.-zu 96.) πολὺ Pain ἁλοῦσα 
£, πολὺ πρὶν ἁλεδκοίτο, 
. 89ᾷ - 852. ἁμαρτοεπὴς, leerer‘ Schwätzer, ὅς 
φτάνει τῶν ἔπων oder τοῖς ἔπεσι; der nicht die 
rechten Reden wählet, oder darin irret, d. h. fagt, 
was er, als Unwahrheit nicht ἴοι follte. Verst, 
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zu II. 915, borydie, (wie Odyll. XVII, 7B.)-gros- 


fer Erdeiklos, weun man es von βοῦς und γαῖα 
ableitet. ‘Aber, dafs ᾿γαίος .eineg Menichen, der 
tölpel- oder bengelhaft genug it, als fey er. aus 
‚der Erde geidrmt, bedeute, dafür. fehlen die Be- 


weile. Und überdem Icheint die Matapher für ein ' 


Zeitalter und für ein’ Volk nicht χα paflen, wel- 
ches αὐτόχϑονες glaubte, Richtiger leitet man es 
daher ab von γαίειν. Dahn wäre es: ochlig Rolzer:' 
ὑπερφυῶς ὡς γαίων κύδει 1. 405. V. 906. βοῦ, wie 
das ochlig in unfrer Pöbelfprache, für grols, S. zu 
1. 551. Helych. βοῦ τὸ μέγα. Λάκωνες, ἃ. h. in dem 
alten, ‘ungebildeten Dorifchen,. welches die Lace- 
dämonier,{prachen. Aehnlich if ἑππογνώμων, eine 
Pferdeleele, f. μεγάϑυμος. v. Schol. ad Sophocl. Ajax. 


Man erklärte es: Bovxaiog, Rinderhirt, Dorifch ἢν ἡ 


βουκόλος, Theocr. X.ı. Aber das ift in jenen Zei- 


ten kein Schimpfwort. 145. — 809. μάλα mia, . 


(wie er fo oft gefagt hatte, μάλα πόλλα; I. 156. u. 
a.).wohl allen, πεφήσεαι, Futur. von φάω, ich 


tödte: richtiger von πεφάω: wie πιφαύσκω, von" 


φάσχω, φάω, φήμι. XV. 140. ἢ καὶ ἔπειτα τὰ me 
φήσεται. --- ταλάω, die ältere Form f. τλάω, üb- 
licher τλῆμι. — 830. χρόα λειριόεντα, die Lilien- 
haut, ἃ, i. die weilse, feine Weiberhaut. S, zu 
IL 1565. Eben fo Ipottend fchalt Hector den 
Diomedes κακὴ γλήνη, furchtlames Jüngferchen! 
VIII. 264. — 851. δόρυ δάπτει χρόα, der Speer 


39. 
. . 0. 


fchmaufet die Haut. XI. 481. 8. oben 649. XL. 


"r 
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833-837. τοὶ δὲ, feine Begleiter, Paris etc. 
v.'790. eis Διὸς αὐγὰς, zu Jupiters Licht, feiner 
leuchtenden Wohnung, d. i. eis "Oirumoy, ‘sig 00-' 
pavov, ad.Iwcäda coeli templa, f. coelum. Lucret. 
L 1013. Odyf. VI. 45. λευκὴ ἐπιδέδρομεν αἴγλη 
Ὀλύμπῳ. Daher αἰγλήεις Οὔλυβπος 1. 550. 








Erklärende Anmerkun) gen - 


zum 
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1-26. Neüor, der noch in feinem Zelte mit dem 
Machaon trank, hörte dies wilde Schlachtgefchref, 
- und fieht, da er bewafnet herauseilet, die Grie- 
chen weichen, und die.Mauer hier und dort nie: 
dergerilfen. Anfangs unentichloflen,. ob er zum 
” Agamemnon-eilen, oder fich gleich. zwifchen die 
Kämpfenden milchen wolle, wählet er das rftere. 
1-4. Ich verbinde: ἰαχὴ οὐκ ἔλαϑε ἔμπης .NE- 
ατορα, πόνοντά med,‘ doch, ob er’ gleich trank, 
blieb von ihm das Gefchrei nicht unbemerkt. 'Ne- 
Ror war noch mit dem verwundeten Machaon im 
Zelte, wo lie zulammen tranken und Ichwatzten. 
XI. 622. £ Wenn man fich erinnert, dafs Nefor 
zur‘ Pflege des verwundeten Machaon abgefchickt 

‚ warde, XI. gıı.’und feitdem Io wenige Zeit er 
verfloffen war, dals das Bad für den Machaon noch 
nicht einmal fertig feyn konnte, ([. v. 6.} dafs allo 
der gute Alte feinen Auftrag noch nicht ganz vol- 
lendet hatte, [ὁ fällt das Befremdende feines ‘rubi- 
gen Verweilens im Zelte weg. — 6. φράζεο ὅπως 
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. ἔσται τάδε. γγαν: Jag, wie das noch werden. will! 
wo Ἐ noch hinaus will mit diefem Kriege: denn 
höre, das Schlachtgefchrei wird kärker. II. 50. οὐδ᾽ 
μεν, ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, ἡ εὖ, καὶ «ακῶς νοστή- 
ἀομεν. IV. 14. XX. 116, 
6-8. Hecamede, Nefors Sclarinn. ΧΙ. 693. f. 


7. Auch hier bedienet eine weibliche Bediente 


den Helden, wie oben die Hebe den Mars, V. 905. 
Ich irrte dort, wenn’ich glaubte, dafs man es un- 
ter Menfchen unanßändig ‚gefunden habe. 8. noch 
OdylL III. 464. IV. 48. XVIL 88..— εἰς περιωπὴν, 
locum confpicuum, ex quo omnia #älpicere pote- 
zat. XXIIL 451τ.. πρῶτος ἐφράσατο ἵππους. ἧστο 
γὰρ ἐν περιωπῇ. Odyll. X. 146. ἀνήϊον ἐς περιωπὴν, 


"re. εἰς σκοπιήν. 


9-12. σάκος τετυγμένον Sc. βόεσσι. Xu. 108. 
- πυκταῖς βόεσσι, oder man erkläre es lieber £. εὖ 
τετυγμένον, wohlgearbeitet. So it XVI. 646. βόαι 
εὐποιηταὶ, fchön gearbeitete Rindsfelle £, Schilder. 
Vergl. zu XII. 205. und zu V. 198. — υἷος ἑῆος, fei- 
nes Sohnes f. ἑοῦ, wenn man ehemals ἑὰς f. ἑὸς 
fagte, Aber vielleicht .fchreibt man richtiger dijog, 
des braven, das dann, wie φίλος, oft da fieht‘, wo 
wir fein fetzen würden; aber Φίλος und dd; wa- 
ren, nicht geradezu gleichbedeutend mit σὸς oder 
ἑός. (Wolfs zweyte Ausg. hat ἑοῖο. Ah). 


13-15. ἐκτὸς κλισίης, aulserhalb dem Zelte: 


vermuthlich ἐν πρύμνῃ νῆος, von da herab er. das 
Lager überfehen konnte. 8. zu XI. 5. — ἔργον de- 
κὲς, rem indignam fc. Graecis, wir: die unerhörte 
. Gelchichte, d.i. Δαναοὺς ἀεικέα πάσχειν ὑπὸ Τρώων. 
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, 86 Χ. 485. στόνος ἀεικής. Vergl. τὰ 1 541. τὸ τᾷ 
ποὺς Τρῶας ὄπισϑε Ic. ἑπομένους, «λονέοντας, Ic. 
᾿Αχαιοὺς, dafs die Trojaner, fie verfolgend, in Un-, 
ordnung brächten, - 

"16-19. Wie, ehe der Wind fek aus einer’ Ge- 


gend “kürmt, die Wogen bald nach diefer, bald  - 


. ‘mach jener Richtung firömen zu wollen Icheinen: 
fo neigte fich Neftors Entichlufs hier und dorthin, 
ὅτε πέλαγος πορφύρῃ κύματι κωφῷ, wenn das Meer 
fich dunkel röthet von den .tauben Wellen, ἃ, i 
cum nigricantes maris undae purpureo fulgere fplen- ὦ 
dent, malerifch, für: nahe vor dem Ausbruch des 
Sturms. Denn dann wird, nach wiederholten Be- . 
merkungen der Alten, die Farbe des Meers pür- 
purh,.d.i. fehr dunkel, aber fo, dafs fie ins röth-" 
liche fpielet. “8. zu I: 482. Catull, Epithal.'szr. f. 
und dafelbf Mitfcherlich. Gesner zum Claudian. II. 
P- 549. Antipater epigr. XXXVII. ϑάλασσα πορφῦ- 
ρει προμερῇ φῤικὶ χαρασσομένη. — κωφῷ; 8. zu ΧΙ. 
390. — 17. πέλαγος ὀσσόμενον ἀνέμων κέλευθα, 969 
fieht, d.i. δὲ ahnet, empfindet’vorher der Stürme 
Ankunft. Ein ahnendes Gefühl des Sturms macht 
das Meer unruhig. — κέλουϑα ἀνέμων, ventorum . 
iter, ἢ, adventum, XV. 601. Der'Fels aim Meere 
hält ab λιγέων ἀνέμων λαιψηρὰ κέλφυθα, Odyll. X. 
20. Aecolus ‚bindet ἀνέμων x#Aev9a,' ventos ruentes, 
πραξομένους κέλευθον," ἀϊδ ihren Lauf machen wol- 
len. — 18. ὀσσόμενον αὕτως, es empfindet fie ohne 

„Wirkung, d. i es ahnet den Sturm, aber dieler. 
ik noch nicht da, drängt alfo feine Wogen noch 
nicht fort; daher 'gleich οὐ γὰρ rpozuhiyderas ἑτέ- 
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ρωδε. — 19. οὖρος καταβαίνειν. 8. zu KIIL νοῦ. - 
οὖρος κεχριμένος, ein abgelonderter Wind} d. i. der 
einen fee Sıtich hält: im Gegenlatz' des um- ᾿ 
[etzenden’ Windes, der bald vom .dieler, bald 


.von jener. Seite.kommt, 


“20. ὥρμαινε Ic. Sun, (I. 193.) Io waren die 
Gedanken des Greiles, deilen Herz getheilt war: 
δαϊφόμενος ϑυμόν. Vergl. I. 189. — μεϑ' ὅμιλον # 


bir’ ᾿Αγαμέμνονα zu dem Haufen, um für feine 


‚Perfon zu helfen, oder ‘um’ den Agamemnon zu 


holen, der, wie er vermutblich wulste, (ΧΙ, 275. δ) 
wegen feiner Verwundung noch im Zelte war. — 
23. δοάζομαι, andere Form von δοκάξομαι. 

27-51. Nefior begegnet dem Agamemnon, der 
mit dem Ulylfes und Diomedes längf den Schif- 


. fen herabkam, durch jenes Gefchrei gleichfalls be- 


unrubigt. Agamemnori äufsert [eine Belorgnifs, 


"dafe, da die Griechen aus Widerwillen gegen ihn 


Io kalt kämpften, Hecıor feine Drahungen erfül- 
len werde. 


Fur -28-36. ἀνιόντες, πὰρ νηῶν, fie giengen hinanf, 


an den Schiffen weg; von dem rechten Flügel hin- 
auf zum linken. — 30. vie, wahrfcheinlich αὐτῶν; 
des Agamemnon und Diomedes; (Ulylfes Zelt war 
in der Mitge) nicht Ἑλλήνων. In. den folgenden 
erklärt der Sänger, warum die Schiffe [o weit ent- 
fernt waren. . Die Schiffe hatten am Ufer der Bucht 
felbR nicht Raufa:-daher fiellte man fie am gan- 
zen Geliade vom Rhoeteifchen .bis zum Sigeifchen 
Vargebisge..— 31. τὰς πρώτας εἴρυσαν eig. πεδίον, 


Γ΄ dio’ erßen (landenden Schiffe) zogen fie ans Land 
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in‘ die Ehene (zwifchen dem Scamander und Si 
“mois, denn diefe heifst vorzugsweile τὸ πεδίον. Th, 
L 302.) und vor denfelber führten fie einen Stein- 
wall auf: τεῖχος ἔδεμιαν, vielleicht, weil dje Ττο- 
janer gleich anfange lich der Landung widerletz- 
tem, Diefer if allo ganz verichieden von dem 
Walle, den fie auf Neftiors Rath‘ um das Lager ΓΝ Σ 
gen. VII. '338. Als man nun beim fortdaurenden 
Landen fahe, dafs das Ufer der Bucht (dies iR al, 
γιαλὰς, vorzüglich, IV. 45. IL 210. Οἀγῇ, XXIL.' 
385. cf. Stephan. Byz. ἰδ αἰγιαλὸς) zu enge wurde: 
fo breiteten fie fich an der ganzen Külte, ἠξζὼν; 
‚zwilcben den beiden,Vorgebirgen, aus. Dies Icheint 
mir der Sinn. 8. die zu v. 35. angeführte Stelle aus 
Herodotus. — 34. λαοὶ oreivovro, 4. i. εἰργάϑησαν 
ἐν. στεγῷ, zu [ehr beengt waren die Truppen. — 
35. προκρόσσας, Aufenförmig, d. i. in mehreren 


Reihen, f. zuXIl. 058. Die befte Erläuterung giebt Ὁ 


Herodöt. VII. 188. Als Xerxes Flotte in der Bucht , 
zwifchen dem Vorgebirge Sepias und Kaßanion he. 
gen follte, αἱ μὲν δὴ πρῶται τῶν νεῶν ὥρμεον 
πρὸς τῇ γῇ, ἄλλαι δ᾽ En’ ἐχείνησι En’ ἀγκυρέων. ἅτε 
γὰρ τοῦ αἰγιαλοῦ ἐόντος οὐ μεγάλου; πρό- 
ἀροσσαι δρμέοντο, ἐς πόντον, καὶ ἐπὶ ὀκνὼ νέας, 
ἃ, i. die erfen Schiffe landeten am Ufer, die δη-" 
dern lagen blos vor Anker Aufenweife,' acht Li- 
nien hinter einander. Welfeling erklärt es falfch, - 
Proras .ponte obverlas. (Schneider im Wörterbuche, 
doch auch: die mit dem Vordertheile ins hohe Meer 
‚vorragen. Hh.) — 36. στόμα ἠϊύνος, den ganzen 
Band des Geltades. 8. zu X. 8. — ἄκραι, das Rhoe-- 
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teifche gegen Norden, und das Sigeifche gegen Sü- 
den, Sırabo ΧΙΠ. β, 899. — (30-36. Die Hauptfelle 
über den Lagerplatz der Griechen. Es war ein 
lang gedehntes, ins Meer fich erfreckendes Ge- 
Rade, ἠϊόνος στόμα μακρὸν, zu beiden Seiten durch 
Vorgebirge begränzt, die den Flanken des griechi- 
chen Heeres zur Deckung dienten: ἄκραι, πᾶπι- 
Hch Rhoeteum und Sigeum. Die Schiffe befetzten 
die ganze beträchtliche Breite zwifchen den Vor- 
‚gebirgen ; ὅσον συνεέργαϑεν ἄκραι; und da fie doch 
nicht alle in einer Linie ehen konnten, mulsten 
Be in mehreren Linien hinter einander: gereihe: 


. werden, προκρόσσας ἔρυσαν. Die Schiffe der ein- 


Zelnen Völker wurden in der Ordnung ans Land 
gezogen und geftellt, wie fie gelandet waren; die 
Schiffe der zuerft Gelandeten Nanden daher am 
tiefen landeinwärts, die der zuletzt Gelandeten in 
der hintern [chmalen Reihe am Ufer: hier lager- 
ten 'Diomedes, Ulylies und Agamemnon. Vergl. 
Lenz Ebene von Troja 8, 188. u.: ff. wo fehr' rich- 
tige und deutliche Erörterungan gegeben werden, 
— προχρόσσας fuyfenförmig. Ueber κρόσσαε L. zu 
XII. 288. und befonders die völlig entfcheidende' 
Stelle des Herodot II, 128. Die Scholien verglei- 


„chen dies richtig mit den Sitzen in den Theatern, 


die über einander emporfiegen. Die Küße von 
Troja erhob fich nämlich allmählich aufwärts, und 
die in Reihen geftellten Schiffe gaben aus der Ent. 
. fernung einen Anblick, wie die über einander ge- 
-reihten Sitze in Theater. Hh.) 

" 57-.-8}, τῷ, darum, wegen der gröfsern Ent 
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ἢ ᾿ κα ον 
fernung vom Kampfplatz. — v. 56. ὀψείοντες ἀδεῆς, 
weil fie das Gefecht zu, Iehen wünfchten. Die 
Verba in &ıw find Defiderativa: (δ. Valken. zu Ea- 
ripid. Phoenifl. ν᾿ 1814).. Noch befremdet mich die 
Confirnction mit dem Genitiv. Vielleicht wählte 


Homer diefen für den Accnlatirus, weil er mehr ᾿ 


auf den Begriff, als auf die Form des Wortes [ahe: 
djeler ih ἀκούειν oder. ποθεῖν, und beide fordern 
den Genitiv. — 38. ἔγχει ἐρειδόμενοι, geftemmt, ge- 
lehnt auf ihre Lanze, weil fie noch von der Ver- 
wundung entkräftet: waren. — 40. πτῆϊε ϑυμὸν, d. 
ἢ, ἐποίησε ϑυμὸν πτήσσειν, machte, dals ihr Geiß 
ängftlich wurde. Aber πτήσσειν und die verwand- 
ten Verba find intranfitiva. II. 312. Ferner if die 
Idee, ϑυμὸς πτῆσσει, der Geik verkriecht fich aus 


Furcht, wenigfens nicht homerifch. Dann’ iR das , 


στῆϑος ᾿Αχαιῶν ἢ. ᾿Αγαμέμνονος etc. wieder. [onder- 
bar, md nach allem diefen auch das Νέστωρ, zu 
Anfange, einer Glolle von γεραιὸς fo ähnlich, dafs 


ich vermuthe, diefe Gloffe habe den fehlerhäften - 


Vers durch Ausfüllung veranlalst. ' 

42-50. τίπτε. Neftor hatte erft nach Aga-, 
memnons Verwundung den Machaon aus der Schlacht 
geführet. — 44 τελέσῃ ἔπος, ὡς ἐπηπείλησε, wie 


ers εἰπῇ ‘drohete. In Profa: τελέσῃ, ὡς. — oder 


πελέσῃ ἔπος, &.— Die Drohung lelbR f. VII. 497. 
ἢ. — 49. Mit griechifchem Nationalfols glaubg er, 
dals es blols an dem Wollen der Nation liege, 


wenn fie nicht fiege, und Unwillen gegen ihn fey . 


“der Grand diefes Nachlaffens, Vergl. XIII. 209. 


— 50. βἄλλονται χόλον ἐγ ϑυμῷ, verlantur iram- 
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- ia. animo, hegen Zom im Herzen, L 5367. vn 326. 


χόλον ἔμϑεο ϑυμῷ. 
51-135. Ja, ruft Neßor, diefe Drohung ik 


“ der Erfüllung nahe. Aber lafst une überlegen, was " 
“zu thun ley. Agamemnon räth, die Schiffe, weiche 


zunächt am Geltade. fehen, ins Meer zu ziehen, 
und die Nacht hindurch vor Anker zu liegen. Diele 


- Flucht fey.keine Schande. Aber Ulyfies. zeigt ihm 


mit edlem Unwillen das Schimpfliche und Gefähr- 
liche des Vorfchlags.. Agamemnon erwiedert, dals 
er Ge wider Willen nicht nöthigen wolle, wenn 
nur jemand einen beffern Rath wilfe. Nun räth 
Diomedes, dafs ‘fie, ohne felbk zu fechten, die 
Streiteunden blols aufmuntern wollen. Dielen Rath 
befolgen fie auf der Stelle. 

53-6h. ἡ δὴ ταῦτα ἑτοῖμα τετεύχαται Ic. mpog 
τὸ τελεῖσϑαι. Ja wahrlich, das iR alles (fo ganz) 
aur Vollendung bereitet, & ἐπηπείλησε "Exröp, dals 
Jupiter [elbR es nicht abändern könnte: παρατεκ- 
ταίναιτο ἄλλως, Odylf. XIV. 151. “ἔπος mapexraive- 
σϑαι, ein Gefchichtchen Ichmieden. ἄλλως, ganz 


“ anders, umgekehrt, wie V..g18. und XIX. 401. ἄλλως. 


φράξεσϑε. Ueber ἑτοῖμα |. zu IX. 495. — 55. τεῖχος 
κατερήριπεν, die Mauer ift niedergeftürzt. Denn 


tpeimo gebraucht ' er tranlitive und intränlitive. V. 
-9.— δ7. oiy-fie, im Gegenlatz der Mauet, fie, die 


Griechen. — 59. f.d.i. auf welcher von beiden 
Seiten dann die Achäer gedrängt (vom Feinde) in 
Unordnung gerathen find; fondern [ie wurden mit- 
ten zwilchen den Trojanern, (ἐπιμὶξ, f. ἐπιμιχϑέν- 
τες Τρωσὶ) geiödtet, d. h. beide Heere find nicht 


ch. 
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‚mehr ‚von einander .abgefondert: [ondern die Tro- 
janer find mitten zwifchen die Griechen: gedrun- 
gen ‚ und metzeln. alles nieder.. V. 85. vom Diome- 
des, der tief in. die trojanifche Linie gedrungen 
war: inan wulste nicht mehr: ποτέροις μετείη, ΧΧΙ, ᾿ 
16. ἐπιμὶξ ἵπποι καὶ ἄνδρες. εν x 
65-70. μάχονται ἐπὶ πρέμνῃσι, "da fie hart bei 
den Schiffen fechten, d.i. da die Feinde ins Lager 
gedrungen find; denn vorhin war das Gefecht ἐν 
πεδίῳ, ἕκας νηῶν. XIII. 207. vv ἕκαϑεν πόλιος ἐπὶ 
γηυσὶ μάχονται. - 66. ἔχραισμε ἴα, ὅλεϑρον, I. 55." 
589. — 67. ἧ πόλλα ἔπαϑον, um den lie viel, (durch 
Saure Arbeit) litten ; ; allo £, ᾧ. ἔπι geöAka 'ἐμόγησαν, 
- I. 162. Auch fagt man: κακῶς πάσχειν ὑπὸ τοῦ 
πόνου, affligi, teri labore. —'69. ὀὅτω: cf; XIIL- 
220. 'Der gewöhnliche Troß des Uncultivirten beim ' 
Mifsgefchick JelbR ‚wenn es Folge feiner Unbe- ' 
fonnenheit. dder Unthätigkeit wer.: es muls wohl 
Goites Wille feyn. 5 
\ 71-79. ἥδεα (jdeı Ic. ἥμαρ [. χρόνο») ich habe 
ihn wohl gefehen, den Tag, da — πρόφρων dus 
γεν mit willigem Herzen den Griechen half, ἃ, . 
recht ernflich. I. 150, VIH. 23. — 75. τοὺς, ἴο, 
Τρῶας κυδάνει, dald er die Trojaner glorreich, feg- 
zeich machen wird. — 74. ἔδησεν μένος, feltelt, ὁ 
"hemmet unfern ‚Muth. S. eu XII. 475. — 77. Ups ’ 
ἢ, ἐν ὄψει τοῦ πύγτου, in alto, ὁρμέσομεν. ἐπ' εὐ- 
νάων, wollen wir liegen am Anker. Herodot. m. 
188. ἄλλαι ἐπ’ ἀγκυρέων ὥρμεον — %& πόντον fi ἐν 
πόντῳ — 78. »ὐξ ἀβρότη: 8. zu X. 65. — Der ge- 
‚nauern Verbindung halber, würde ich mach ἀβρότη ᾿΄ 


> 
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den Schlufspanet letzen‘: ἐν u Andeyarras - 
ἔπειτα 3, follten fe nun abflehen vom Kampfe, ' 
[ὁ könnten wir. dann u. £ ΄ 

80. 81. οὐ νέμεσις, [. οὐ νεμεσητὸν φυγέειν κα’ 
κὸν» οὐδ᾽ ἀνὰ νύκτα, ἴο. φυγεῖν, es it nicht ta- 
delnswerth, zu entfliehen dem Uebel, und zu ent- 
Aiehen in der Nacht, — 81. βέλτερον ἴο. ἐστὶ ἐκείνῳ, 
"ἧς προφύγῃ, dem ifts wohl, der dem Uebel weit 
entfliehet,; ἥπερ (ἐκείνῳ, ὅς) ἁλώῃ. So IX. 594. 647. 
καχῶς ἦν αὐτοῖς, es gieng ihnen übel. Die Cön- 
fruction . war eigentlicher: βέλτερόν ἐστι, προῴυ- 

γεῖν. ἡ ἁλῶναι. XVIU. 300. τῶν τινα βέλτερον ἐπαύ- 
pe ἧπερ ᾿Αχαιούς. KV. 511, 

. 82-94. οὐλόμενε, fchädlicher, böfer Menfch: 
wegen ἀϊείος bölen Rathes, ἡ δηλήσεται. v. τοῦ. 
So μῆνις οὐλομένη, I. 2. Odylf. IV. 95. δόλῳ οὐλο- 
μένης ἀλόχου, der böfen Cliytaemnefira. Achnlich 
λωβητὴρ. ΧΙ, 385, — 84. στρατὸς ἀεικέλιος, exerci- 
tus indignus, h. 6, vilis, οὐτιδανῶν, II: 95. Odyit. 
VI. 942. πρόσϑεν μοι ἀεικέλιος ἐδόκει εἶναι, νῦν δὲ 
ϑεοῖσιν ἔοικε. --- 85. σημαίνειν στρατοῦ, - dagegen 
‘I. 289. 296. das gewöhnlichere:: σημαίνείν τινι. So 
fagte er dpyeiv τινος und τινί, — 87. τολυπεύει» 
πολέμους, ὄφρα — bis jeder todı fey. — 88. οὕτω 
δὴ μέμονας, fo konntelt du dich entichlielsen, οὕτω 
δὴ ἐτλησάς, 5, zu VII. 36. — gr. ἄγοιτο διὰ στόμα, 
wohl nicht durch [einen Mund gehen lielse; wir: 
über [eine Zunge kommen lallen: dies von der 
Rede mit Bedacht, aber eine unbedachtfame Rede: 
φεύγει ἕρκος ὀδόντων. 98. ἄρτια βάξειν, vernünf- 
τς zu reden. 8. V. zu , — 95. σχηπτοῦχος. Denn 
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«inem anächtigen Könige ziemt ja Kleinmuih am _ 
wenigften. Ueber Agamemnons Macht f. IL 577. 
95 - 102. ὠνοσάμην πάγχυ φρένας, mufs icl 
* Sehr. deinen Verhand anklagen, τοίου Evsxu,. οἷον 
ἔειπες ἴ. ὅτι Toiov εἶπες, — 96. πολέμου συνεστηκός 
τος, da Kampf und .Gelchrei ich erhoben. ‚hat, 
Vergl. zu II. 160. So ξυγιστάναι πόλεμον, den Krieg 
. anfangen. — 99. ὄλεϑρος ἡμῖν ἐπιῤῥέπῃ (f. ἐπέλθῃ, 
wie ῥέπειν f. ἔρχεσϑαι,) das Verderben über’ uns 
komme, nicht: uns überfchleiche, — 100.. oxfeov- ', 
σιν πόλεμον f. ὑφέξόυσι, τλήσουσι» nicht ausdauern 
im Streit — τοῦ, . Mit Recht behauptete Ulyffes 
dals dieler Rückzug gefährlich werden dürfte: denn 
‚Hector hatte Ichon oben gedrohet, lie diele Flucht . 
theuer bezahlen zu laflen. VIII. 510. £. 

103-108. καϑίκου ἐνιπῇ Soudv, [ehr hal du 
mich ‚mit deinem Tadel: getroffen, gefalst, ἃ, i. 
fcharf haft du mich getadelt, Vergl. zu V. 748. — 
208. ἐμοὶ ein ἀσμένῳ, wörtlich: das wäre mir, wie 
einem,:.der es gern hätte, f. ἐμοὶ douevov εἴη, Ba- 
kannter iR das: ἐμοὶ βουλομένῳ ἦν. 

110-120. ἐγγὺς ἀνὴρ, nahe ik der Minn: ΑΝ 
ἰδοὺ; πάρεστι... Eine oft nachgeahmte Redensart. 
Theocrit, ART. 69. ἐγγύς. οὐ ὁρᾷς, Euripid. Phoe- ὦ 
ΝΠ, ‚599. — 111. πείθεσθαι Ic. duol. καὶ μὴ (σὸν) 
κότῳ dydosodal "ιν und nicht etwa unwillig Rau- 
nen wolle}, dals ich auftrgte, ob ich gleich der 
jüngfte bin. 8. zu VII. 41. Zur Sache vergl. IX. 57. 
Verfand kommt nicht vor den Jahren. Dielen ἡ 
Grundfatz, der im Allgemeinen wahr it, nehmen 

‚ zohe Völker ohne Ausnahme an, und Io finden fie 


u 
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es "beleidigend, wenn ‚ein Tüngling aufizitt, und 
mehr alg alte Männer wilfen. will. ‚Denn es erfor- 
dert ja fchon immer höhere Cultur, dafs man .all- 
gemein wahre Sätze nicht in jedem Falle anwende. 
— 119. γενεῇ νεώτατος, wie natu minimus, der 
Geburt nach der jüngfte: ein alter Pleonasmus: — 
115. γένος ἐκ πατρὸς εἶναι, propago patris, oder 


‚ einfacher: κατὰ γένος, dem Gefchlecht nach. — 


114. χυτὴ γαῖα (f. χῶμα) κατεκάχοψε, den ein Erd- 
haufen bei Theben, bedeckt, ἐθάπτετο ἐν Θήβαις. 
VL\464. Nach Homer war allo Tydens, und ver- 
muthlich auch die andern Helden, bei Theben be- 
graben: nach 'den Tragikern ruheten fie bei Eleu- 
δε, Plutarch. im Thefeus c. XXVIII. 3. — 115. en 
γένοντο f. ἐγένοντο. Sehr häufig ik ἐξ in den Com- 
pofitis ohne Bedeutung. — ı20. Nach dem Phe- 
recydes hatte er feinen Bruder Olenius unvorlich- 
tig er[chlagen, als er die Söhne des Agrius erlegte. 
8. ἃ. Schot. und Apollod. I. 8.5. — ὡς ἔϑελε Ζεύς. 
Da er wider feinen Willen den Todtfchlag 
begangen hatte, [δ mulste man freilich glauben, 
dals Gott es felbi gefügt habe. 

191-156. ϑυγατρῶν Ic. μίαν, oder ξ' ἕτεραν; eine 
harte Ellipfe. — ı22. ἀφνειὸν βιότου, reich am Un- 
terhalt. VI. 14. Nachahmung if: dives auri, f. auro, 
— 125. φυτῶν ὄῤχατοι, Baumgarten, in welchen 
die 'Bäume reihenweile, κατ᾽ ὄρχους, gepflanzt 
find. Odyll. VII. 119. ἔκτοσθεν αὐλῆς μέγας ὄρχατος 
τετράγυος, περὶ δ' Egxog; aber v. 197. veiarog ὄρχος, 
die letzte Reihe der Bäume. — 124 ἐκέκαστο. 8. 


. zul. 530. — 125. τὰ μέλλετε ἀκούειν, nämlich παρ’ 


͵ 
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ἄλλων; das werdet ihr auch von Andern hören, 
wenn ihr nachfragt. — 198. dydyan,: aus Zwang, ' 
ἀέχοντες, [o ungern wirs auch bei-unfern Wunden j 
thun. IX. 491. — 199. ἐχώμεϑα, f. ἀπεχώμεϑα ἀστῆς. 
— 150. ἐκ βελέων, aulserhalb des Schulfes; fo wie 
eis βέλος, fo nahe, dafs der Schuls uns erreichen 
kann, Jenes f. ἔξω, fo IV. 465. XI. 165. — 159. ϑυ- 
us ἡρὰ φέροντες, d. i. χαριξόμενοι ϑυμῷ. - 8. zu 1. 
δ75., Es ift ungewifs, ob ϑυμὸς hier den Zorn auf 
Agamemnon (v. 49.) bedeuten [oll, oder die Nei- ὃ 
gung. Im erftern Falle wäre es: ϑυμῷ ἐΐκοντες, zu ' 
nachgebend, zu gefällig gegen ihren, Zorn; im an- 
dern, zu gefällig gegen die Neigung zum Leben; 
(ef. IX. 109: 594.) ἃ. 1, φιλοψυχούντες eine. 

136 - 152. Neptun nähert fich ihnen in der 
Gehalt eines Greifes, und macht dem Agamemnon 
Hoffnung zum Siege. Dann erfüllt er durch ein 
Ichreckliches Gefchrei jedes Herz mit Muth, 

135-146. οὐκ f. S. zu X. 515. ἃ. i. dem Nep- 
tun, der mit der gröfsten Sorgfalt auf alles merkte, - 
was unter den Griechen vorgieng, konnte auch 
diefer Vorfall nicht entgehen.’ cf. XIM. το. — 141. 
κῆρ ᾿Αχιλλῇος γηϑεῖ δερκομένῳ, als hätte er vorbin 
gefagt: xüp ᾿Αχιλλεῖ. 80 war X, 187. τῶν ὅὄπνος 
ὁλώλε, φυλασσομένοις f. φυλασσομένων. --- φρένες 
1. κῆρ, Gefühl, Empfindung, ϑυμός. — 148. ϑεὸς δὲ 
ἑαυτὸν σιφλόσειε, ἴο mülle ihn Gott verderben, ds 
vor ἀπόλλυνται καὶ σεφλώνται ᾿Αχαιοὶ δι αὐτὸν, 
wie jetzt durch ihn die Griechen verderben, oder 
εἷς νῦν γηϑεῖγ Io mülle ihn Gott verderben, wie 
(weil) er lich freuet unfers Rlende Dies letztere 

Köppens Anmerk. 5. Aufl Th. 4 ΙΝ 
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if das paffendfe zur Empfindung des Alten. So: 
ds (οὔτως) εἴην ἀϑάνατος, ὡς --- σιφλὸς χατὰ πόδα, 
Apollon. Ἀποᾶ, I. 204. von einem Sohne Vulcans, 
der, wie [ein Vater, ἀσϑενὴς κατὰ πόδα war: alfo 
iR σιφλύω ἀσϑενὴς mob, κακόω, --- 145. κονίσσουσι ' 


᾿ πεδίον, das Feld mit Staub erfüllen, malerifch £. 


φεύξουσιν διὰ medion. So XIII. 820. die Pferde des 
flüchtigen Kriegers πόλινδε αὐτὸν οἴσουσι, κονίον- 
τες (διὰ) πεδίοιο. — Der Trieb des Menfchen zur 
Hoffnung macht, dafs der Mevlch, überall im Lei- 
den die Rettung, oder doch eine Vergeltung hofft, 
und dafs diefe Hoffnung mit der Zunahme der 
Leiden immer grölser und lebhafter wird: denn die 


-Fälle,. wo Verzweiflung erfolgt, find [ehr felten. 


$o hoffen ganze bedrängte Nationen einen Erret- 


‘ter, und Sieg nach mehreren verlornen Schlach- 


ten, meiftens mit vieler Zuverficht. Denn fo an- ἢ 
haltend, oder [o unverföhnlich kann doch nach ih- 
ren, auf Erfahrung gegründeten Begriffen, die Gott- 
heit nicht zürnen, dafs fie nicht endlich Rettung 
und Freude fenden follte. Diele Begriffe erzeug- 
ten diefe Vorftellung des Alten an den Agamem- 
non, die durch die Lebhaftigkeit [einer Hoffnun- 
gen einen Anftrich von Prophezeihung erhält. 8. 
oben zu IV. 165. 

147-152. ἐπεσσύμενος (διὰ) πεδίου 8. zu IN. 
14. — 148. ὅσσον f. S. zu V. 860. wo Mars über’ fei- 
hen Schmerz eben fo fark fchreiet. Aber die Men- 
fchenfimme, felbt wenn Achill in gleicher Ab- 
ficht, wie Neptun, fchreiet; gleicht nur der Po- 


τ᾿ faune. XVIIT. 219. — 149. ἔρις Ἄρηος, die vom Mare 


u ’ 
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ΝΕ 
entflammte Streitlußt, ξ, μάχη, folglich ξυνάγειν ἔριν 


ἤΆρηος eins mit ξυγάγειν μάχην, ‘conferre proelium ,' 


J. 381. S.zuV.861. ‚So 1ἢ προφέρειν ἔριν, f. inferre 
bellum III. 7. ‘oder προβάλλειν ἔριν. ΧΙ, 529. — 
Ubrigens if es ein wenig unwahrfcheinlich, dafs 
Jupiter wenigßens diefs Ichreckliche Gelchrei nicht 
höret. ' ͵ 

152-362. Dies fürchterliche Gelchrei und die 
immer grölser werdende Gefahr, dafs durch Nep- 
tuns Unterfützung-die Griechen fiegen und Jupi- 
ters Ablicht vereiteln möchten, wird wahrfchein- 
lich bei dem Lefer [chon ‚längf den Gedanken ver- 
anlafst haben: länger darf denn doch auch Jupiter 
das Schlachtfeld nicht aus den Augen verlieren; 
oder feine Ablicht, den Achill durch Hectors Siege 
zu rächen, milslingt. Das empfand auch der Sän- 
ger; aber weil entweder die Griechen wirklich den 
Trojanern eine Zeit lang noch mehr überlegen’ 
wurden, oder er diels erfand, um einen [ehr inter- 
elfirenden Knoten zu [chürzen, fo mulste er nun 
einen Grund dem Zweifel des Lefers entgegenfel- 
len, der die Unthätigkeit Jupiters begreiflich mach- 
te. Das vorhin XIII. 2. gewählte Mittel wurde um 
fo unwahrfcheinlicher, als das Getöfe der Schlacht 
immer lauter wurde. Glücklich war alfo die Er- 
findung, dafs Juno den’ Jupiter zum Schlafe ver- 
führte. ᾿ 

Sobald Juno vom Olymp den Eifer ihres Bru- 
ders, aber auch den Jupiter noch auf dem Ida Sieht, 
falst fie den liigen Entfchlufs, einen Verfuch auf 
. feine Leidenfchaften zu machen, :ob er vielleicht 

ἢ Ha 


“u 
\ 
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‘in ihren und des Schlafes Armen des Schlachtfel» 
des und der Trojaner vergälse. ' Sie eilt, in dem 
Thalamus, und legt den Schönfien Putz an. Dann 
geht fie zur Venus, won’ ihr den Sahnfucht erre- 
genden Gürtel zu leihen, unter dem Vorwande, 
als wolle Ge einen Verfuch wachen, die Teihys 
mit dem Ocean auszulöhnen. Venus erfüllt diefe 
‚Bitte, und froh eilt Juno zum Schlaf, nach Lem: 
nu, Dieler Gott, der ihren Gemahl einfchläfern 
follte, will, weil ihm die für’ ein gleiches Wag- 
Rück erlittene Angß noch zu fehr-im Andenken 
ik, der Götiin anfangs nicht folgen: aber das Ver- 
fprechen, die fchöne Gratie zum -Weibe ihm zu 
geben, befiegt feine Furcht. Er folgt der Iuno 
aum Ida, und läfst in der Geftalt eines Vogels ver- 
“eckt, auf einem Baum fich nieder, Indem die 
Göttin dem Jupiter vorlügt, dafs fie aur Tethys - 
wolle, wird diefer von ihren Reizen beliegt, ‚und 
erliegt der Luß und dem Schlafe. Diels glückliche 
Ereignils verkündigt der Gott des Schlafs [ogleich 
dem Neptun, und entiernt fich von Troja. 

So Ichön die Erfindung ik, fo möchte doch 
wohl manches Gefühl dadurch beleidigt werden, 
dals der Gott der Götter der Völker Wohl und 

, feine eigenen Plane vergifst, um der Liebe und 
des Schlafs.zu pflegen. Aber Homers Götter find, 
wie fein Achill und ändere Hexoen, zu’ finnlich 
und zu felbhifüchtig, 

. 154-160. Verbinde: εἰσεῖδε ἐξ Ὀλύμπου, ἀπὸ 
ῥίου στᾶσα d.h. ἐν ῥίῳ, vom Olymp aus, von ei- 
ner Höhe delfelben, auf der fie.Kand. Denn der 
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Olympus hat mehrere Höhen, κορυφάς. L 499. -- 
155. ποιπνύοντα, d. i. σπσυδαίως βαίνοντα, wie I. 
:600. — 156. auroxagiyvnsov καὶ δαέρρι, ihren rech- 

. ten Bruder und Schwager, als Saturnus ofer Κρό- 
vos Sohn und Jupitere Bruder, — 158. στυγερὸς, 
abfcheulich verhalst war er ihr, wegen feiner zu 
grolsen Gunß gegen die Trojaner. XI. 78. νῦν ἐμὲ, .- 
στυγέει, nun halst er mich f. VIII, 370, vergl. 
mit 578. 

161 - 169. ᾿(σὲ) ἐλθεῖν, [ἐτυνάσασαν 8 αὐτὴν 
(fpäter ein Wort: ἑᾳυτὴν), dals fie gienge, ausge- 
züfet, ornata, nämlich mit allem Putz. V. 790. ἐν- 
«ύειν ἴηπους. IX. 803. ἐντύνει»ν δέπας, adornare ρό- 
cula, — 163. δραϑεῖν ἔ. δαρϑεῖν, wie πρέϑω f. πέρϑω, 
u.a. 164 ἢ χροιῇ, ἅ. ἃ, δὲ ἐὰν χρόιὴν, und dies 

‚EU τὸ κάλλος L. τὸ λαμπρὸν τῆς χραιῆς dig, we- 
gen des Glanzes ihrer Farbe; die fie nach dem 
Bade und der Salbung erhalten würde. [, v. ı71. — 
ὕπνος ἀπήμων Mapds, ein gelunder, erquickender 
Schlaf, erquickend,. wie ein warmes Bad. Denn 
“Μιαρὸν iR warm. XI. 829. 845. und ϑερμὸν ὕδωρ 
μαλθακὰ ποιεῖ ysia. Pindar. Nem. IV. 6. — 165. 

υἰχεόῃ ὅπνον ἐπὶ βλεφάροις, ἰδὲ φρεσὶ, und den Schlaf 
über feine Augen und feinen Geiß ergöffe. Die 

“ erfiere Idee ἐδ häufig II. 29., nicht [ὁ ganz die letz- 
tere. Allein, da wir im traumlofen Schlafe uns 

“der Thätigkeit der Seele nicht bewulst find, fo 
konnte jenes Zeitalter den Ausdruck wagen. Aehn- 
lich nur if unfer: den Geift einfchläfern, f. aller 
-Aufmerkfamkeit berauben. — φρένες πουκάλιμαι d. 
i πυνεναί. ὙΠῚ. 366, wie alle Götterwohnupgen, , 


x . 
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Fi ἰδ auch diefer-Thalamus Vulcans Arbeit. 1. 607. 
— 168. Seopas ἐπῆρσε (alt £. ἐπῆρε, denn die 
Kectker formirten das Futurum der Verba ih po 
auch durch, σ. dpw. dpoo.) σταϑμοῖς κληῖδι κρυπτῇ, 
und durch einen verfieckten Schlülle]l hatte er die 
Thür in Nem Pfoßen fe ;emacht.' Wahrfcheinlich. 
war das Schlüllelloch verdeckt durch einen Schie- 
bet, wie an einigen unlerer Hangichlöffer ; -oder 
‚der Riegel lag in der Thür felbR. verfteckt, fo dafs 
er&eim Heräusfchieben, nicht hinger dem Pfoßen, 
‘ wie bei uns, fondern in den Pfeiler felbft gieng. 
Ueber dpo, 'f. Th. H. p- 129. (σταϑμὰ, die Thür- 
pfoßen, fonk gewöhnlich. παραστάδες. Theocrit. 
XXIV. 15. σταϑμὰ κοῖλα ϑυράων οἴκου. :Hh). — τὴν 
fc. »Anida, den Schlülfel, d. 1. den Riegel, denn 
wie an den Thüren,unferer Hütten, [o war da- 
mals an den Thüren der Grofsen ein Riegel Aaıt 
des Schloffes; nur dafs man zum” Vorfchieben eine 





Art Schlüffel gebrauchte, XXIV. 455. τρεῖς dvoiye-. 


σκπον μεγάλην κληϊδα ϑυράων, d.i. nach v. 455. ἔσει- 
βλήτα, den Vorwurf, τὸν μοχλόν. = ἀνῷγον» öfl- 
nete, f. konnte nicht eröffnen: fo verfieckt war der 
Riegel, dafs Iuno allein, der Vulcan ‘das Geheim- 
nils bekannt gemacht hatte, ihn finden konnte, 
Dals Homer damit der Juno eheliche Treue habe 
Ichildern wollen, finde ich in den Worten nicht. 
179-179. Die ἀμβροσία if wahrfcheinlich eine 
feifenartige Feitigkeit zum Abwafchen. Doch be- 
‘finne ich mich nicht, fie fonf bemerkt zu haben. 
— 171. κάϑῃρεν λύματα ἀπὸ χροὸς, demfit corpori 
fordes, fie nahm ihm jeden Schmutz. = 172. ἐδα- 
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γὸς erklärt man durch #304, weil man es von d3e, , . 


ἁνδάνω ableitet, dann mülste es’ feyn: ἁδανὸς, wie 
πιϑανὸς,γ, von πίβεω, πείϑω, Aelchyl. Agam. 1407. 
gebrauchte 'es für ἐδώδιμον, elsbar. Aber elsbares , 
Oel muls fehr gut Seyn, folglich könnte: ἔλαιον 
ἑδανὸν leyn: feines, trefliches Oel. — τὸ ei re%ro- 
μένον ἦν, Batt ἐλαίῳ τεϑυωμένῳ, ὁ οἱ ἦν. ϑυόω, ich ' 
mache wohlriechend. — 173. 174. . Beide'Verfe find 


mir verdächtig. 1) dafs der Geruch des Oels Him- , 


‚ mel und Erde erfüllte, ift ein Hyperbel, die, zu 


Homers Simplicität nicht palst. 2) τοῦ κινουμένοιο ἢ 


πρὸς δῶμα iß grammatilch unrichtig; es mülste 
heifsen: πρὸς δώματι; oder ἐν; dhuarı.. Daher verbei- 


ferte Ariftarchus: κατὰ δῶ Ueberdem gelchahe, . 


diele Salbung ἐν ϑαλάμῳ Ἥρης. 3) Der Ausdruck: 


ἐλαίου κιρουμένοιο, wenn: das Oel gerührt wurde, ᾿ 


iß fo platt und überflülig. Man erwartete: πώμα-' 

og κινουμένοιο, wenn nur der Deckel abgenom- 
men wnrde. Denu das hat wenigliens dichterilche 
“Lebhaftigkeit. 4) In dem Hymn. in Vener. 67, 
wo diele Stelle wiederholt it, fehlen ‚beide Verle. 


— 178. ἑανόν: 8. zu III. 385. —179. ἀσκήσασα ἔξυ- \ 


σεν; elaboratum expoliverat, den Minerva gearbei- 
tet und polirt hatıe, Denn dielen Glanz bewun- 
derte der Kindergeifi jener Menfchen- vorzüglich. 
Apollon. Rhod. I. 795. von Jafons Kleide': ῥηΐτερον 
εἰς ἠέλιον ἀνίηντα Boos 'βάλοις. So geben unlere 
Stickerinnen der Arbeit nach der Vollendung durch 
Reiben eine Politur, So ξεστὴ - τράπεξα, Odylf. I. 
138. Das Gewand der Juno durfte nicht Ichlecht 
feyn: und fo war es eine Arbajı di det Minerva, der, 


\ 


126. . 1lianı 


‚. Lehrerin und Meißerimm im -Weben. So war, we, 


gen [einer Schönheit, Jafons Feierkleid der Mi- 
nerva Arbeit'und Gelchenk, Apollon. Rhod. I. 702. 


— πολλὰ δαίδαλα, viel Künfliches, wunderichöne 


Gemählde. 8. zu III. 156. 

180. ἐνέτη, eine Spange, wie περόνη, von zei. 
φειν, durchbohren, fo dies vom dyingı, immittere 
vefi. Vgl. V. 425. — 181. ξώνην £ 8. zu II. 448. — 
184. λοβοῖς ἐνῆκεν ἕρματα, in die Ohrzipfel hieng 
fie Gehänge. τὰ ἕρματα gebraucht er fonft für Stüz« 
„zen. 8.1. 486. Man'könnte denken, dals die Ohr- 
"gehänge in der Form eine Aehnlichkeit mit diefen 
Stützen gehabt hätten, weil ja auch unfere Damen 
einmal konifche Berlocks trugen. Aber fat möchte 
“ich fchreiben: ἔρβατα, von εἴρων, davon das part, 


* perf. δερμένον. Odyit. ΧΥ ΤΠ. 295. folglich wäre dann 


ἔρμα, eine Reihe Ringe in einander gehängt; ein 
paffender ‘Ohrenfchmuck. (ἕρματα jonifche Ausr 
Iprache ἢ, ἕρματα, von eip@, necto, annecto; Ohr- 
gehänge. Ah.) — οἱ Aoßol, die Ohrzipfel ; daher lobi 
von dem Emde der Lunge. — 185.᾿ ἡ γλήνη, „war 
ein junges Mädchen, VIII. 64. dann, wie »dpn, die 
Pupille des Auges: unten 494 Mithin wäre τρέ- 
γληνος, mit drey Augen, τριόπιος, τριόφϑαλμος. 
Dafs hier die eigentliche Bedeutung nicht Aatt. ha- 
‘ ben könne, fcheim mir entfchieden. Daher auch 
die Gloflatoren : .xolvIdara, ἀξιοϑέατα, εὔμορφα. 
Diefe Bedeutung leite ich fo ab: ὀφθαλμὸς iR me- ' 
taphorifch, das fchönfte, liebe: σελήνη ὀφθαλμὸς 
γυχτὸς: Agrigentum, ὀφθαλμὸς Σικελίας. Pindar. ΟἹ. 


„U. 18, Aelchyl. Theb. 491. Die Sonme: ὄμμα αἰϑέ- 
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ρος, Arifoph. Nub. 984... Daher wahrfcheinlich τὸ 
γλήνος, etwas. Schönes, Ilias Χχιν. 109. ϑάλαμον, 
ὃς γλήνεα πολλὰ κπεχάνδεν. Apolion. Rhod, IV. 428. 
Mithin wäre:allo «plyAnvog, ter, h. 6, valde pul«. 
cher, wie τρισόϑητος, ter „defideratus. Pollux V, 
97: erklärt esı τρίων κύῤων εἴδωλα ᾿ἐχόννων. — Ude - 
φόεντα, Sehr fleilsig gearbeitet, μετὰ πολλοῦ μόρον 
κατεσκουασμένα. Man Eeht, dafs diefe Bedeutung 
. blos errathen, und weder etymologifch richtig, nach 
hier paflend fey. : Aber ich weils keine haflere, 
(Man S. Schneiders Wörterbuch u, μορέω. Hh.) Die 
eigentliche Bedeutung wäre: monile fatale, ἃ, i. 
ein vom Schickfal zu etwas Aufrerordentlichem be- 
fümmies_Halsband. Aber auch diefes palst nicht, 
184. κρηδέμνον, war eine Bedeckung. des Kopfes,, 
die die Weiber trugen. XXII. 470. Odylf. IV. 693. 
$eine wahrlcheinliche Abfammuug von κάρη und 
ϑέμω, δέμνω; der metaphorifche Gebrauch von xpy- 
δέμνον, für die Stadtmauer, XVI. 100. und für πῶμα, 
Deckel eines Gefälses, Odyff. III. 399. und dafs oe 
wahrfcheinlich mit der στεφάνη, die die Weiber 
Aragen, (Hefiod. Theog. 578.) ein und daffelbe war; 
endlich der Gebrauch, den Ulyfies davon zu 'einene 
Schwimmbrett macht, Odyf. V. 346, laffen mich 
glauben, dafs es ein grolser runder. Flut, mit eineng 
breiten Rande, und δῆ der Form des Siebes ähn- 
lich, feyn müffe. Solche Hüte trägt man noch, 
z.B. im Thiriogifchen. (χρηδέμνον, von κάρη und - 
δέω, nicht δέμω, ein weibliches Kopfzeug zum Ver» 
hüllen, Kopftuch oder Binde, wovon 'man die lan» 
gen und breiten Enden herahhängen liela; alfo οἷ» 


\ 
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gentlich ein Schleier, den man.auch vors Gelicht 
nahm. — Οἀγ, III 392. wo das χρηδέμνον vom 
Wein ldsgemacht wird, kann es nicht der Deckel 
vom Gefälse feyn, wie Jedermann, auch Schneider 
im Wörterb. es nimmt, fondern es [ind die vin- . 
cula, σύνδετα; δεσμοὶ, womit der Schlauch, 
&oxds, zugebunden ik. Den Beweis anderswo! In- 
dellen febe man die ganz analogen Stellen: Odyil, 
X. 25. und VUII.445. In der zweyten ‚Stelle, Odyit. 
V. 346. irrte Köppen nicht weniger. - Leucothea 
giebt dort dem Ulyls ihr κρηδέμνον, es beim Schwim- 
men, gleichfam als ein Stärkungsmittel, um den 


ἢ Leib zu binden, ὑπὸ στέρνοιο τανύσσαι. Hh.) — 
‚185. vnydrsov, neu gemacht. ‚II. 43. λευκὸν, ὡς 


ἠέλιος, weils, ἃ, i.- weils und rein war fein Glanz, 
‚wie des Sonnenlichts. .VI. 615. παμφαίνων, ὡς ἠλέκ- 
op. Daher lalfen Einige: λαμπρὸν, ὡς ἠέλιος. 
Odyfl. X. 94. λευκὴ γαλήνη, VI. 45. λευκὴ αἴγλη. 

195. 196. ϑυμὸς, meine Neigung, meine Liebe 
für dich. So war ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναί zwi, nicht ge» 
liebt feyn. I. 560, — 196. εἰ (πάντως) τετελεσμένον, 
wenn überhanpt es vollführt werden‘ mag. So 
"mufs man wahrfcheinlich diele Formel fallen. XVII. 
427. Οἀγ, V. 90. — Die Kürze und -Simpliciät 
er Bitte wie der Antwort hat viel Gefallendes: 
wahrlcheinlich, weil fie uns auf die Geradheit des 
Characters und eine gewille Geneigiheit, des An- 
-dern Bitte zu erfüllen, Ichliefsen lälet.. 

198-206. φιλότητα καὶ ἵμερον, Verlangen, ἕν 
die Kraft, diefs zu erwecken. 80 Heliod, Theogen. 
203. ἢ, der Venus riun [eyı παρϑένιοι ὅαροι — τέρ- 
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x 
ψις γλυκερὴν φιλότης μειλιχία, ἃ, ir die Kraft, fülde 
Luft und fchmeichelnde Liebe zu erwecken. Eben ᾿ς 
dieler Barde legt .Ichon die Erregung des fülsen 
"Verlangens, τοῦ ἱμέρου, defiderli, einem eigenen. 
Genius bei, dem Ἵμερος, der die Venus überall be- 
gleitet. daf. v. 201. ἵμερον. καὶ φιλότητα, nehme ich - 
f. ἵμερρν φιλότητος, theils wegen des 6, welches 
er fonfi mit οἷς .vertaufchen mulste, tbeils dem 
Sprachgebrauch zur Folge. Hymn. in Vener. 3.7 
ϑεοῖσιν γλυκὺν ἵμερον indpotv, καὶ τ᾽ ἐδαμάσσατο 
φῦλα καταϑνητῶν eic, und v. 75. τοῖς ἐν στήϑεσσι 
βάλ ἵμερον. 8. unten 328, und HI. 159. 446. — 200. 
πείρατα γαίης, vilere ierrae fine. Denn da, nach 
der Vorftellung jener Zeiten, der Ocean, ein gro- 
[μὸν Strom, die Welt umftrömt, fo mufs, wer zu: 
diefem will, an die Gränzen der Erde kommen. 
Heliod. Erga 160, Jupiter verletzte die’Heroen, εἰς 
πείρατα γαίης, — ἐν μακάῤων νήσοισι παρ' ᾿Ωκεανὸν 
βαϑυδίνην. Diele Stelle zeigt zugleich, ἀδία der 
Daemor, Ocean, im: Wehen leinen Wohnfitz habe. 
Denn dahin verletzte man die Infeln der Seligen. 
— οι. ϑεῶν γένεσεν, f. γενέτορα ϑεοῶν, den Er- 
zeuger der Götter, und zwar πάντων, nach v. 246, 
cf. ΧΧΙ: 195. “ 
Die Vorkellung, das der Ocean Vater der 
Götter, und folglich auch, der ganzen Natur fey, 
ift abermals eine Gebuxt der Phantafie, Die Jo- 
nier, welche, wegen ihres ausgebreiteten Handels, 
wahrfcheinlich am erfien die Idee bildeten, dafs 
der Ocean die Erde ganz umflielse, weil fie allent- 
halben zuletzt das Meer fanden --- diefe haben viel. 


| 





u 


"leicht diefe Vorkellung gefchaffen. Angenommen, 
“was Niemand läugneu kann, dafs Menfchen, ‚die 
über die Kräfte der Natur und Entfiehung der Dinge 
noch fehr wenige Beobachtungen gelammelt haben, 
über den Urfprung der ‚Welt nicht raifonniren, 
fondern nur ganz grundlofe Träume der' Phantalie 
haben können, — dies, lage ich, vorausgeletzt, if 
es mir nicht ‚unwahrfcheinlich, dafs fie glaubten, 
die Erde [ey einmal aus dem Ocean hervorgekom- 
men; [o wie def Strom Infeln bildet, wie das Meer 
ihre Küften noch jetzt vergröfsere, (Herodot. II. ı0. 
Strabo XIII. 8go.‘B.) oder Infeln, wie Delus, aus 
dem Meere hervorkamen. Denn dieles war ihnen 
aus ‘des Sage bekanpt, Anhänglicher an diefen 
Einfall machte fie vielleicht. die Beobachtung, dafs 
die Entfehung und das Wachsthum der Pflanzen, 
*(und andere. Arten der Hervorbringung hatten fie 
gewils nech nicht bemerkt,) ohne Nälfe, ὑγρὸν, 
nicht möglich [ey. Dadurch mufste es noch glaub- 
Yicher werden,-dafs der Vater der innern Meere, 
.der Ströme und Quellen, der Vater. der ganzen Na- 
tur ἴογ. Doch die weitere Ausführung gehört nicht 
hieher. — Τυϑύς. Diele Tethys, (verfchieden von 
. der Nereide, Thetis, Achilles Mutter) war des Oce- ' 
"anus Gattin und Schwefter, Hefiod. Theog. 165. 155. 
— 202, ἐν ὀφέαισιν δόμοισιν, — Dafs Iuno von dem 
Ocean erzogen ley, liefse fich fo deuten: die Luft, 
‚der Juno Gebiet, werde von den Ausdünftungen 
des Meeres ernähret. ‘Aber andere Fabeln, z. E, 
dafs Meergottheiten den Vulcan aufnahmen , Als 
ihn Jupiter ans dem Himmel fchleiderte, ‚XVII, 
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508. f: auch den Baäcchus, VI, 150. fcheinen zu be- 
weilen, dals man blofs die. Idee hatte, einen lehr 
fichera Aufenthalt zu bezeichnen, — 304: xaderoy.. 
d. is in den Tartarus hinahlandte. Vergl. zu VIII. 
14. Denn der Tartarus liegt noch unter den Fun- 
damenten der Erd6. und des Meeres, — Jupiter 
that es, nachdem er den Krönos fammt den. ühri- 
gen Titanen. befiegt hatte, Hefiod. Theog. 718. f. . 

205 - 210." λύειν νείκεα, lites. djrimere, wir: 
den Streit enden, wie λύειν δεῖπνον, das Gafhmahl 
‚endigen. — νείκεα ἄκριτα, einen noch unentichie- 
denen ZwiR: [o wie-I. 796. μῦϑον dxprro, Reden, 
an denen kein Ende iR. Andere: den bittern,. oder 
auch, den grolsen Zwif. — 208. Die Verbindung 
ib: εἶ γε ἀνέσαιμι — καλεοίμην — πεπιϑέω, eine 
neue ‚Form von 'πιϑέω; πεείϑω. παραὶ f. παρὰ, wie 
in καταιβάτης f. κατά. --- 309. ἀνέσαιμι (von ἀνέω, 
übl. ἀνίημι) κῆῤ εἰς εὐνὴνγ wenn ich ihr Herz zur 
Liebe reizen könnte. μὲ ἀνῆκεν Αἰγυπτόνδ' ἰέναι. 
Odyi. XVIL 495. — (ὥστε) ὁμωϑῆναι,, d. i. ὅροσε 
ἔρχεσθαι, owveisaı, dals lie in Liebe fich vereinig- 
ten. — 919. καλεοίμην f. εἴην σῴε aidoiog, dann 
wäre ich ihnen achibar und lieb. 8. zu III. 172. — 
Vebrigens verdient auch, diels eine Bemerkung, 
dals felbft eine Gottheit, wie die Juno, wenn fie 
eine ungewöhnliche Leidenfchaft erregen will, das 
nicht. aus -eigener Kraft kann, fondern dazu der 
Hülfe der Venus bedarf. So Sehr hatte man fich 
gewöhnt, jede ungewöhnliche Aculserung der See- . 
Jenthätigkeit den Göttern beizulegen: 

KIL- 215 φιλομμειδὴς, ᾿, Φιλομειδής. S zu III 
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424. — οὐ. οὐκ ἔστι (ἐμοὶ) ἀρνήσασθαι, οὐ δὲ (ur 
γὰρ) ἔοικεν ich darfs nicht abfchlegen; denn das 
geziemte fich nicht. — ἀρνέζσϑαι ἔπος ἃ, 1, εὐχὴν, 
eine Bitte verneinen, ἀπείπειν. — 213. ἐαέεις Ic. νύκ- 
τας ἐν ἀγκονίαις Zmvdg du ruhefi des Nachts in Ju- 
piters Armen, ἄλοχος, σύλλεκτρος Διὸς εἷς. Odyil. 
V. 154. νύχτας ἰαύεσῃεν ἐν σπέσσι. Οἀγῇ, ΧΙ. 261. 
Antiope, ἡ δὴ καὶ Διὸς εὔχετ’ ἐν ἀγκονίῃσιν later, 
«ἀρίστου, fc. τῶν ϑεῶν, des mächtighen. VII. 17. 

. 'Hymn. in Jovem ı. Ζῆνα, ϑεῶν τὸν ἄριστον. 
Ab-208. κεστὸν ἱμάντα, den gefickten Rie- 
mep, wie III. 371. — οἵδ. ποικίλον», bunt, eben 
durch diefe Stickerei. V. 735. VII. 386. — ϑελχατήρια, 
Ic. ϑυμοῦ, jede Wonne der Seele, omnia blandi- 
menta, quibus ad amandum homines inpelluntur. 
So find Odylf. I, 337. die Gelänge zur Laute IsAx- 
πήρια ἀνδρῶν, und, Durius hölzernes Pferd: ἄγαλμα, 
- ϑεῶν ϑελκτήριον, ein Werk der Kunit, das Götter 
mit Freude "erfüllt. Aber fo oft ϑέλγειν von der 
Liebe gebraucht wird, liegt immer der Nebenbe- 
grit darin: blanditiis amoryum decipere. Odyll. I. 57. 
" Aegifiheus ϑέλγει del τὴν Κλυταιμνήαστραν αἱμελέ- 
οις καὶ μαλακοῖς λύγοις. — 916, Nun führt er die 
ϑελκτήρια, befonders 'auf, — θαριστὸς, die lenes [u- 
Surri, ὅτε ἀπὸ δρυὸς ἡδὲ ἀπὸ πέτρης ὀαρίξονται ἀλ- 
λήλοις παρϑένος ἠΐϑεός τε. Ilias XXII. 127. — 2ı7. 
für: παράφασις, die Ueberredung, meißentheils wie 
hier; die täufchende Ueberredung. μνηστῆρας μα- 
λακοὶς ἐπέεσσι παραφάσϑαι. Odyll. XVI. 287. — 
λλεψε νόον, fie täufchte [elbit des Weifen Herz, 
oder befler: fie Riehlt, entreilst dem Weilen felbf 
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unbemerkt den Verfand, ἐξέλετο λάϑρα νόον. Denn 
wer lich zur Liebe bereden läfst, der, handelt un- 
befonnen, und wer. dieles thut, dem nahm ein Gott 
den Verfand, 8. τ. VI. 234. —  Uebrigens iß diels 
eine von den wenigen Stellen im Homer, wo der 
Zauberei oder mägifchen Kunft erwähnt wird. (Eine 
andere ähnliche ἰδ die zuvor angezogene Stelle, 
Odyft, V: 346., wo Leukothea dem fchwimmenden 
Ulyß’ihren magifchen Schleier giebt. Dort ik der 
Grund der Idee dunkler: dem Bufengürtel der Lie- 
besgöttin hingegen traut man es wohl zu, dafs er 
der Sitz der gefährlichen Reize zur Liebe‘ feyn 
könne, und einmal von der Gößtin geweiht, kann - 
er [eine Kraft, auch auf andere Perfonen überge- 
tragen, nicht verlieren. Man weils ja, wie viel 
Zauberei Ichon Rerbliche Griechinnen in diefes 
Strophium zu legen wufsten. So ‚entfand diefe ἡ 
[chöne Dichtung, die in des Sängers Einbildungs- ἡ 
kraft, nicht im gemeinen Volksglauben, zu fuchen . 
it. Hr.) . 

19-22. τῆ. λάβε, δέξαι, nimm! So die 
Scholiaften, Dann müfsteman es von rau, τάω, ra- 
vie, wovon τάξω, τετάγω, ableiten, und fallen: 
τῇ [c. χειρὰς, tende manus, d.i. ὄρεγε χειράς. Schon 
ehemals aber [chrieb man τῇ, ἃ, i.. ταύτη Ic. ἔδε, 
da, fieh es. Diels paist beffer zur Conftruction. 


Denn man fagt: ἠνίδε, al τὸν ἱμάντα, fiehe da . 


die Bande; aber nicht: τῇ τὸν ἱμάντα, [ondern 
τῇ πρὸς τὸν ἱμάντα. Odyll. V..346, X. 297. und: öf- 
ter. (τῇ aus τάε, von τάω. wird ganz richtig durch 
2άβε erklärt: denn es ih τάῳ τάγω, wovon das la- 


΄ hi ͵ 


΄ 
1τῶ8᾽ ᾿ 1lias 

teinifche tango, und nicht von τάω; ταένω, Trıai- 
ὕω." 8. Schneider u, τάγω. ΗΝ.) — ἐγκάτϑεο κόλπῳ, 
leg ihn an deinen Bufen, f. περιζώνγφε. Denn Ve- 
zus felbR hate ihn als στρύφιον unter der Bruft 
getragen. I. v, 214. βίαν ὥμοισι ἐνέϑηκε, den Bogen 


"auf die Schulter. XVII. 569. Die Grammatiker: 


verbirgs im Bufen: weil fie glauben, Venus habe ' 
durchaus den Gürtel, delfen Kraft Alle kannten, 
nicht ohne fich zu verrathen, öffentlich tragen kön- 
men. (Der Gürtel hatte nichts Kenntliches: feine 
Zauberkraft war unfichtbar, und eben deswe- 
gen nicht zu vermeiden. — Aber Juno hatte oben 
v. 181. [chon ihren Bufengürtel umgelegt: fie be- 
deckt alfo mit dem Gürtel der Venus wohl ihren 
eigohen? -Oder fagte es der Sänger mur nicht aus- 
drücklich, dals fie den ihrigen zuvor abgelegt? Hr). 
— 2:0. πάντα, vermuthlich ϑελκτήρια, aus v. 915. 


"oo son σὲ νέεσϑαι dnpnerov fc, τούτο, ὅ, τι με- 


»οιγᾶς» ἃ, 1. οὐ διαπρασσομέγη τούτο, d, τι. — 
Denn die Adjectiva verbalia werden zuweilen wie 
wirkliche Verba confiruirt. In der Prola bleibt der 
Accufativ weg. Thucyd, VI. 58. ἄπρακτοι γενόμενοι 
᾿ἀπέπλεον. ᾿ 

222-232. μείδησεν, über die fat unerwartete 
Erfüllung ihrer Bitten, und wie der Scholiaß meint, 
über die gute Vorbedeutung, die für fie in dem 
Worten: οὐκ ἄπρηκτον νέεσϑαι lag, die fie auf ihr 
wahres Unternehmen deutete. Er beruft Ach auf 
Odyf. XVIIL zı0, Zed, τοι δοίη, ᾧ, τι μάλιστα 


᾿ ἀϑέλεις, καί σοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ. ΟἹγΓε nimmt 


dies als Vorbedeutung und ἔχαιρεν κλῃδόνι. — 


΄ 
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Dech riebtiger Icheint mirs das Lächeln des Danks 
und der Zufriedenheit. (Diels wäre wohl zu gut- 
müthig für die Simmung der June. In dielem 
Lächeln äußsert lich ihr Vergnügen über die ge- 
lungene Lift, 4%.) Denon, weon Vulcan feiner Mut-, 
1er leine liebevolle Fürlorge heweilet: μείδησεν "Hr. 
1.895. Vergl, VI. 404. XV. 47. — 965. midjoawa, | 
mach dem Lachen, gerade wie I. 595. Diels Par- 
ücipium konnte [ehr gut wegbleiben. — 926. Vom 
Olympus kam Juno’zuerfi nach Pieria, das nörd- 
lich, am Fufs des Olympus lag: von da nach Ema- 
thia, das im Norden über Pierien if, Denn die 
Emathier, unter denen Ach Karanus niederliels, . 





wohnten auf der Südfeite des Flulles Axius, bei . 


Aegae, Edeffa u. f. Jufin. hift. VIL ı. . Von.bier, 
denn fie muls, der Lage der Oerter nach, hier ee: 
zen geraden Winkel machen, geht fie öhlich über 
Thrazifche Gebirge, vermuthlich über das Macedo- -. 
nilche Gebirge Cillius, auf den Athos los, und von 
dielem geradezu nach Lemnus. Dafs diefs Mace- 
‘donien, und.felbi das nördliche Theffalien, in den 
ältern Zeiten von Thraciern bewohnt wurde, iß 
‚[chon oben erinnert, zu IX. 6. (Iuno geht, wie eine 
Göttin: fie berührt mit ihren Schritten ınur leife 
die Höhen der Berge; [chreitet vom Olympus aus, 
über die dazwifchen gelegenen Länder hinweg, auf 





‚die Thrazifchen Bergipitzen; von da that fie den. ὦ 


zweyten Schritt auf den Berg Athos, und den drit- 

σι, über das, Meer hinweg, nach Lemnos. Vgl. 

meinen Comment. zu Scut. Herc. p. 119. £. HR.) — 

458. ἐπ᾿ ἀκροτάτας, κορυφὰς (ale Appolition von 
Köppens Anmerk, $. Aufl. Th, 4, 1 


130 line ᾿ 

dpsa) σὐδὲ d.i. οὐ γὰρ — auf die höchRen Spitzen 
su; denn fie berührte die Erde nicht; d. h. wenn 
ich nicht irre, ie wandelte über der Berge Spiz- 
zen weg, und mit einer folchen Leichtigkeit, dafs 
fie die Erde nicht zu berühren fchien. cf. zu 285. 
Man erklärt gs aus V. 769. [ie blieb zwifchen Him- 
wel und Erde: aber dort fährt Juno, und hier 
geht fie. — 229. ᾿Αϑόω, die alte Form des Geni- 
tiv £. ᾿Αϑόον, von ᾿Αϑόως, vulgo ἴλθως, Athos. — 


„230. πύλες f. χϑὼν, (wie umgekehrt, befonders die 


"Tragiker 2369 ἔ, πόλες gebrauchen,) das Land des 
Thoas. 80 IL 677. Εὐρυπύλου πόλις, d. i. die Infel 
Kos. — 251. δόμβλητο ὅπνῳ, da traf fie mit dem 
Gott des Schlafs zulammen. Hefiodus Theog. 758. 
giebt diefem Gotte feinen‘ Wohnfitz in dem Ein- 
ἔληξε zum Gebiet des Bades, am weßlichen Ende 


“ der Welt. Es läfst fich kaum denken, dals Homer 


diefen To fchicklichen Mythus habe abändern wol: 
lien. Denn wir wiffen wenigfiens keinen ;Grund, 
warum Lemnus fein Wohnort feyn follte. ' Aber 
Homer Sagt auch nur ξδύμβλητο, hier traf Ge mit 
ihm zufammen: allo nicht: ἔνϑα δόμος Ὕπγου. 
Doch das mufs man zugeben, dafs Juno walste, 
fie werde hier den Schlaf finden. Warum bielt er 
Reh alfo hier auf? Die leiohtehe, und vielleicht 
auch die genugthuendße Antwort if, weil er hier 
vorzüglich verehr&t wurde: wie Apollo zu Delos, 
Weaus auf Cythere u. [. f. und an folchen Lieb- 
lingeöttern verweilem die Götter gern. Ilias I. 98. 
und Οὐ. VII. 81. wo Minerva nicht nach dem 


‚Olympus, follßern nach Athen, in den. Tempel des 
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Rreththeur göht. Und zu diefer Verehrung konnis. 
vielleicht diefs den Anlals gegeben haban, dafs die 
Lemäjerinıien den tiefen Schlaf, in dem Tie ihre 
Männer. ermorden ‚konnten, ihm beilegten,. Ein 
Scholion meint, der. Schlaf [ey feiner geliebten 
. Grazie, Palithea, die Sch bei ihrer. Schweller, der 
Gemahlin des Vulcan, in Lemnos aufgehalten habe, _ 
Rets nachgegangen. Auch mir fiel diele Idee ein: 
aber fie hat Ichon das wider lich, dals die Gra- 
zien, als Gefolge der Juno, im Olympus. find, und 
deals Homer, wie jedem feine Empfindung fagen 
wird, delfen hier oder gewils nachher erwähnet- 
hätte. — (So viel fcheint aufser Zweifel zu feyn, 
dals Homer Lemnos nicht als den befländigen Au- 


fenthalt des Schlafgöttes angenammen habe: denn ᾿. 


in ihm Ielbi iR davon keine Spur, und ξύμβλητο 
führt δα ein blolses Zufammentreffen; ferner wil- Ὁ 
len die Alten’ gerade bei Veranlaffungen, wo dieler. 
Umßand gewils erwähnt worden feyn würde, den» 
match davon nichts; woraus hervorgeht, dafs fie den 
Sänger nicht [o falsten. Sophocles im Philoctet 887. 
£. legt dem Chor eine Iyrilche Anrufung des Schla- 
fes in den Mund: da die Scene des Stücks in Lem: ἡ 
noa.liegt, würde erden Lemnilchen Gott gewils 
nicht vergeffen haben. Ovid, an eben dem Orte, 
'wo er eine Stelle Homerd genau copirt. Metam. XI. 
592. vergl. Gierig’s Anm. verlegt dennoch den 
Wohnort. des Somnus nach Cimmerien, ins Land 
der ewigen Finfternife, Analog 18 der Hefiodifche 
Mytbus: er wohne im Tartarus, bei feiner Mutter, 
ἂρ Nacht. Deus dankenden Lafer δεῖνι un αι 
τ ἀφ τ! 


ET u: 8 © 5 (7 ee 


mer die Frage: warum mulste Juno: den Schläf’ge- 
zade ‚in Lemnos treffen? — Macht das frühere 


“ Schickfal der Homerifchen Gefänge, dafs wir die 


Auflöfung in ihnen felhä Dicht finden? oder wer 
. die Antwort in den Zeiten des Sängers fo gemein, 
"dafs er [elbi fie übergehen durfte? MM.) — κασι- 
γνήτῳ; zwifchen Tod und Schlaf ift die Aehnlich- - 
keit auffallend, und fo machte [ie die Phamafie zu 
Brüdern. Hefiod. 1. e. Orphicorum Hymn.'84. 5. 
Saye ϑανάτου μελέτην ἐπάγεις, ψυχὰς διασώξων ar 
ποκασίγνητος γὰρ᾽ ἔφυς Anus Θανάτού τε. 

- 233-241. dvas f. Denn er herricht über- ΕἾΝ 
Lebendige; nähert fich einem Jeden, und legt ihre 
Körper in [anfte Feffeln. Orph. Hymn.v.s, Auch 


‚ die-Götter fchinfen, den Menfchen auch darin äbn- 


lich. Ilias I. 606. — 234. εἰ μέν πότε ἔκλυες ἔπος 
ὁμοῦ, 1. ἐμὸν, ἠδ᾽ ἔτι νῦν πείϑευ, (f. πείϑου, πεί- 
8ε0). Die gewöhnliche ‚Formel des Gebets,,. ‚wenn 
inan fich nicht auf den bisherigen Dienhieifer be- 
zuft, wie I. 80, So ik Sappho: ἄλλα Me, el “στε 
καὶ ἑτέρωϑε τῆς ἐμῆς αὐδῆς ἔκλτες. Arifophan. im 
-Frieden 1160; δἰ πρότερόν ποτ᾽ ἐπηπόω ἤλϑετον, νῦν 
“pinsodov. — 236. Ζηνὸς ὅσσε ὑπ' ὀφρύσιν, Jupi- 


“vers Augen unter den Augenliedern. Uns Scheint 


ein olcher Zufatz kindtfch; wie χεῖρες ὄπερϑεν, ma- 
‚giial παρὰ κροτάφων, ῥξνα παρ᾽ ὑφθαλμὸν, 'n. a. 
Aber 'wahrfcheinlich fchienen fie jenem Zeitalter 
zur genauern Darßellung uothwendig. Die Erklä- 
zung: feine Augen müffen nicht blofs gefchloffen 
feyn, fondern von dem’ Liede bedeckt: fchlalen, 
möchte. wohl‘ zu fpitafindig: Ieyn. dose φαεινὼ; die 
. ΩΝ - 
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ürahlenden.Augen, das bekannte Prädicat ἀδὲ Göt- 


teraugen: S. zu I. 200. — "358. Da belondera die . 


erße und zweyte Clalle der. Götter, wie, die erle 
und aweyte ‚Clalfe der Menfchen auf ϑρύνοις fal- 
fen, (zu 1. 656. vergl. mit Odyl. VII. 95. 1.) fo war 
dies ein anlockendes Gefchenk für den Gott; ‚be- 
fonders, da es von Vulcans Hand gemacht werden Ὁ 
Sollte. — ἄφϑετον, unvergänglich iß alles, was Vul- - 
“can verfertigt hat. II. 46. — 259. \xpöosor. Alles 
Eigenthum der Götter ik golden: alfo auch ihre 
ı. Daher ihr Beinahme, χρυσόϑρονοι. I. 611. 
εὔϑρονοι, VIIL 565. — 840. ὑφήσει ποσὶν ϑρῆνυν, 
fubmittet pedibus fcabellum, für fcabellum pedibus- 
fubmittendum faciet, ϑρῆνυν, ἦν ποσὶ ὑφήσεις, 
Der. Dichter legt dem Künßler [chon die Handlung 
bei, welche der künftige Befitzer des Werks thun 


wird. — a41. πόδας λιπαρὰς, glänzende Füße, pe- , 


des nitentes candore cutis, 8. zu U. 44. — εἰλαπι- 
γ»άξων. So Odyft. VII. 97. ϑρόνοι — ἔνϑα ἑδριῶντες. 
πίνοντες καὶ ἔδοντες Φαιήκων ἡγήτορες. --- 249. νήδυ- 
μος ὅπγος, der fülse, liebliche Schlaf, ἡδὸς v. 298. 
11. 2. — 245. ῥέεϑρα ποταμοῦ ᾿Ωκεανὸς, fluenta fluvii 
Oceani, [οἰ das Gewäller des Oceanftroms; eins 
grammatifche Umfchreibung f, ᾿Ωχεανὸν ποταμὸν, 
und dies für ᾿Ωχεαγὸς [elbl. Denn ohne Streit 
meint er den Daemon Ocean, nicht das Gewälfer 
dieles Namens, wie umgekehrt XVIII, 606, σϑένος 
?Qxsavala den Strom [elbfi bezeichnet. Man dachte 
fich den Odyan als einen Strom, der rund um die 
Welt, in fich felbir zurückfirömte, Diels zeigt viel- 
leicht Ichon der Name: ὁ ὠκὺ ἀνὰ ῥέων, der fohmell ΄ 
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‘(in Sich) zurückfrömende, gewifs doch das Bei- 
wort: ἀψόῤῥοος, di. ἂψ ῥέων, an. 5. zu XVII. 399- 
— «46. πάντεσσι fc. Θεοῖς, aus soı. ‚Falfch über- 

. Setzte es Virgil. Georg. IV. 382. patrem rerum, als 
wäre es der Dativ von τὰ πάντα, wenn er anders 
wörtlich überfetzen wollte. — 248.-00x dovor ἑκοί- 
μην Ζηνὸς, ἴ, οὐκ ἐπελϑοίμε Ζηνὶ, dem Zeus nähere 
ich mich nicht, 8, I. 567. Orph. Hymn. 82. 4 Ὕπνε, 
— πᾶσι προσέρχῃ Ilias ΧΧΙΠ, 959. γλυκὸς ὕπνος 
ἑπώρουσεν Ic. αὐτῷ 1. 610. (πρὸς) Ζῆνα “ὅπνος ἱκάνε 
— 148. τότε, ὅτε μὴ f. εἰ μή. [. oben. --- 940. ἐπένυ- 
σὰν, (von πινύσσω) d. i. πινγυτὸν ἐποίησε, ἐσωῴρόνε- 
σεν, hat mich klug gemacht: durch ihn habe ich 
einfehen lernen, wie gefährlich es fey, Gen Jupi- 
ter einzufchläfern. Aelchyl. Perf. 838. πινύφπετο eö- 

. λόγοις νουϑετέμασιν. — 350. ἐκεῖνος Διὸς υἱὸς, je- 

ner, δεικτικῶς, jener berühmte Sohn des Zeus (8. 

zu I. 190. III. 391.) Hercules. — s51.. Ueber Hercu- 

les Zug nach Troja, [. V. 658. fgqq, — 962. ἔϑελξα 

‚v60v Διὸς, mulcebam Jovis animam. d. i. mulcendo 

animum devinxi, da felfelte ich Schmeichelnd fei- 

nen Geift, beranbte ihn darch fülsen Schlaf der 

Befonnenheit. S. su XII. 435. Die Vorkellung vom 

Zauberer, der durch /anftes Streichen und Berüh- 

ren, unwiderfehlich den Menfchen und feine Na- 

tur zu [einem Willen zwingt, liegt dabei zum 

"Grunde. Ilias XXIV. 545. Odylf. X. 291. (Και. folgte 

Aillichweigend ‚der gemeinen Lefeart, da doch die 

neueßen Texte ἔλεξα aufgenommen haben. AR.) — 


555. νήδυμος ᾿ἀμριχοϑεὶς, Sanft ihn umfchlielsend.' 


τ 8, κὰ Il, 19. --- oi, ihm, den Hercules, De Heraı- 


‘ ͵ 
\ ᾿ . ’ 
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les 'iheils die gröfsten und gefährlichien Aben- 
“ theuer befehen mulste, ‚und bei diefen die gefährs 
lichten Schickfale auf feinen Reifen erlitt: [o 
znufste nach jenen Ideen dies Leiden ihm von ei- 
zer Gotiheit bereitet feyn, die ihm übel wollte 
‚Da nun Herculeg feiner Thaten und [eines Kör- 
pers halber für einen Sohn des Zeus galt, fo war 
es natürlich, dafs Ge .die Juno für diefe feindliche 
Gotiheit hielten, die die nächfe Urlache hatte, 


dielen Baferd ihres Gemahls zu haflen. Aus glei- . 


<hen Gründen machte man fie zur Feindin des 


Bacchus, legte feinen Wahnfinn, [eine Gefangen- ὦ 


Schaft durch die Tyerhener, ihr bei. Euripid. Cy- 


elops 5.10. — 255, Kdag, f. Κῶς, wie oben v. ang. - 


᾿άϑόως. Hercules ward auf der Rückreile von Troja 
von einem heftigen Sturm befallen, den Juno ver- 
anlafst hatte. Jupiter rettete ihn und brachte ibn 
glücklich nach Argos, XV. 18-50. Pindar. Nem. IV. 
42. — 256. νόσφι φίλωγ πάντων, fern von allen 
Freunden. Hercules war mit [echs Schiffen und 
geringer Mannfchaft. nach Troja gekommen: viel- 
leicht. war er 'jetzt nur mit einem leiner Schiffe, 
allo getrennt von feinen Freunden, hier gelandet. 
Daher hielt män ihn vielleiaht für. einen Seeräu- 
ber. Apollodor 11, 7. ı. nach dem Pherecydes. — 
“ὃ, er-aber, Zeus, — 957. fımrdgas ϑεοὺς κατὰ δῶμα, 


Schmäls die.Götter im Saale herum. Jupiter fuchte _ 


»ämlich den Gott des Schlafs in der Verimmlung, 
und jeden Gott, der ihm dabei in den Weg kam, 
ergrifi er beim Arm, und fchleuderte ihn zur Seite. 
So.bandlelt nur der rohe Menich, ira wildeen 
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Zorn, tn? fo false ek wach feine Gätten handel! 


, CE XV. 137. — 258. ἔμβαλέ, με πόντῳ diosar, warf 


wich gewäls ins Meer, dafs ich verichwunden 
wärs, ἴ, ποντῳ ἔμβαλων' ἄνστόν μὲ ἐποίδι. Odyil. L 
55. κεῖϑον ϑοοὶ ἀύστον ἐκοίησαν. den Ulyls haben 
die Götter unfichtbar gemacht, d. i. kein Menich 
hat ibn wieder gelehen. — Dies Meerwerfen war 
in Jupiters Manier. 1.491: — Νὺξ, δμήτειρα ϑοῶν 
κἀὶ ἀνδρῶν, die Nacht, die Götter und Menfchen 
fich unterwirft, fie zur Ruhe z#ingt, — δύο. τὴν, 
8. πρὸς ἥν. Der Gott des Schlafs floh hinab in den 
Tartaros, in den Pallaß der Nachi. Hehiod. Thoog. 


744. — δι. ἔρδοι ἀκοϑύμια Νυχτὶ, was der Nei- 
τ gung der Göttin zuwider [ey. I. 569. Jupiter hat 


‚diele Ehrfgrcht, weil‘ die Nacht eines der alleral- 


‚teten Welen if; Hefiod. Theog. ı23. wie vorhin 


den Schlaf vor dem Ocean. — ἀμήχαφον, infupe- 
rabile, h. 6. δεινὸν, die gefährliche That. 
365-206. οὕτως Τρωσὶ ἀρήγειν, de σἑερὶ Ἥρα- 
κλέως ἐχώσατο, für den gemauern Gegeniatz: ἧς 
Ἥρακλει ἀρήγων ἐχώσατο, oder noch genauer: οἷς 
ἤρηγεν Ἡρακλεῖ. -- Ω67. Χάρινες ὁπλότεραι, die jün- 
gern Grazien. Daraus folgt, irre ich nicht, dafs 
Homer mehr als zwey, ja mehr als drey Grasien 


' kannte; obgleich die Athener und 'Spartaner an- 


fangs zwey, ἴο wie die Orchomenier drey Grazien 
verehrten. Paufan. IX. 55. p. 780. Einige alte Dich- 
ter ἁπὰ Künfller gaben der Juno die Grazien zum 
Gefolge. wie der Diana die Nymphen, und das 
fcheint kier Homer zu thun. Gleichwohl läfst er 
'Grazien die Venus baden und ankleiden. .Odyit. 
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ὅτωι. 565.. ‚Dies erklärt, wie mir Icheiut, der Hp, 
«her, Hymn. in Vener. 94. Χάριτες, αἵ Te ϑερῖφε 
πᾶσιν Νταιρίξουσι καὶ ἀϑάνατοι καλέονται. Sie 
suaren allö ἀνε Gelellichafterinnen aller. Gottheitgus 
ἃ. h. in. unferer Sprache: alle Gasthaiten genielssg 
sie Wonne der Anmuth und des Reises im höckr 
Sen Grade..cf. Pindar. Olymp. XIV. το. f. Und vier 
leicht fellte der Gedanke, der Schlaf habe. üich mir 
der. Grasie vermählet, ebenfalls das -Angenehmg 
des Schlafs bezeichnen. .So [agten noch jüngere 
Bichter: "Eylsıa, oder Πενία ξύνοικος αὐτῷ ἐστιγ 
8. ράλα Syıslvdg oder πένής ἐστι, Theoaris. XXL, 16. 
Hıvia ἑταίρά σφιν. Arihoph, Plut. 254. Πενία Kürpte .. 
«ὃς σφιν. Herodot. VII. 109. p. 550. τῇ Ἑλλάδι U ΄ 
νίη ἀεί κοτε σύντροφος u. ἃ. m. (Der Begriff νοι. 
“den Grezien ik in. der Homerilchen Paelie noch 
zicht [o:befimmi, wie er es nachmals wurde. Man 
nennt deren mehrere, ohne eine Zahl anzugeheng 
man macht eineh Unterfchied im Alter: die jün- 
gern find die reizendern; endlich, wohin nur die 
Idee von χάρις palst, dahin werden auch die X. 
‚pureg gefettt, Durch [pätere Localverehrung ‚wurde 
das: alles ετῇ genauer befimmt. Hh.) — Uebrigeus 
characterifirt auch dies den Geiß des Zeitalters, 
als der Dichter kein Rärkeres, kein edleres Motiv 
deiner: Götiin im den Mund zu lögen weils, als 
finnliche Liebe. — a7r. ἀάατον ὕδωρ, das lahr fchäd» 
liche Waller des Styx, das [εἰν den Gort, der es 
winkt, zwölf Jahre:aller Empfindung beraubt, Ha- 
-Giod. Theog. 795. $. ef. zul p. aıs. Von den de 
πος, innoxius, 'und..ddaros, :nan inhaziuss.d.i 
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‚ valde noxiue. 8. Odylf. XXI. yı.. ἄξϑλον ἀάατον, ein 
Sehr gefährliches Spiel. — 272. Der Schwörende 
‚muls das, wobei er fchwört, mit der Hand berüb- 
xen, z. B: den Scepter X, 801, (fo legı‘Vehe ihre 
Hand auf Jupiters Haupt, wenn fie bei ihm fchwö- 
zet; Hymn. in Vener. 97.) oder wenigkens diels durch 
eine -[ymbolifche Handlung bezeichnen: [ὁ legte 
man die Hand an den Altar, und fo hielt man VII. 
412. das Scepter zum Himmel hinauf, wenn. man 
bei den Göttern des Himmels [chwur: und in die- 
fer Ablicht foll Juno die Erde und das Meer be- 
zührgn: die Erde, weil der Styx im Hades flielst, 
das Meer, weil er ein Theil des Oceans if. He- 
tod. Theog. 768. i. (Sie Ichwört bei den Göttern 
des Tartarus, und berührt dazu Erde und Meer: 
‘denn unter beiden liegt der Tartarus.' AR.) — 274 

. ἀμφὶς Κρόνον ἐόντες, des Uranus Kinder, und Kro- 

zus Brüder, die Titanen, ‚welche Zeus befiegte und 
in den Tartarus warf. Heliod. Theog. 717., Tıra- 
va; — ὁπὸ. χϑονὸς ἔπεμψαν. Auch das characteri- 
ἔτι die Denkart und Cultur" des Zeitalters, dafs 
Götter untereinander nicht auf Verficherungen nnd 
Verfprechungen. fich verlalfen, wenn nicht der eine 
“einen Schwur beim Styx thut, der an dem Mein- 
sidigen dies Verbrechen ahnder: und dafs Gütter 
ohne diefes, gleich dem betrügerifchen Menichen, 
‚durch falfche Hoffnungen fich hintergehen. . 
477-901. ὑποταρταρίους ἐ ἐν Ταρτάρῳ ὄντας, 
wis Θεοὶ. ὁποχϑόνιοι ἔ, οἱ ὑπὸ χϑονὸς ὄντες, die 

\ Götter dor Unterwelt. — Τιτῆνες, der allgemeine 

Name aller Kinder des Uranus und der Erde, weil 
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᾿Βὸ die fchrockliche That gewagt hatten, Ihrem“ 
"Väter τὰ entmannen, rıralvorrag, h. 6. virkvar- 
πὰς μέγα ῥέξαι ἔργον. Heliod. Theog. 207. 'Alfo 
könnte mans fallen: die Wagehälfe. — Warum fie 
djefe anruft, 18. mir nicht ganz deutlich. Doch 
vermuthe ich, dals, [o wiedie Menfchen bei den 
-furchtbaren Gottheiten der Unterwelt [chwören,. um 
fie im Falle des Meineides zur Rache aufzufor- 
dern: fo die Götter auch bei diefen Titanen in 
gleicher Abficht Ichwören. Sie dienten wenighens 
öftrer dazu, Selb Götter, die wie Uebermüthige, 
ὀπερφίαλοι, handelten, zur Ordnung zu bringen. 
2. B. I. 402. Dent meliora docti. (XV. 36. Ichwört - 
Juno bei Himmel und Erde, und beim Styx. Vergl. 
den Schwur der Kalypfo Od. V. 184. Die Idee an 
.+dieler Stelle weicht nicht davon ab: Juno fchwört 
bei den Titanen, — das find die Κρόνον ἀμφὶς 
ἐόντες, die Familie des Uranus, Οὐρανίανες, W. 898. _ 
-—— und beim Styx; wie ich glaube, um den Schwur 
durch die fchauderhafte Vorftellung der Titanen zu. 
verfärken. Auch bier wirkte gewils die eigene 
Einbildungskraft des Sängers, wie in vielen andern 
Diehtungen, die man aus Sagen oder Volksbegrif- 
fen abzuleiten gewohnt il. Hh.) — 81. ἄστο "Iu- 
βρου. So war Ilias III. 104 ἄστυ Ζελείης f. Ζελεία, 
Richtig behauptete daher Vellejus Paterculus I.c.3. 
Theffalien fey font genannt Myrmidonum civitas, 
πόλις Μυρμιδόνων. Helivdds Schild, 475. Aelchyl. 
Perfae 486. Θεσσάλων πόλισμα ἔ, Θεσσαλία. ‚Von 
Lemnus giengen lie nördlich in gerader Linie nach 
Imbrus, und von d& im rechten Winkel, ößlich 
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-,nach Troja... 988. ἠέρα ἑσσαμένω, in Luft geklei- 
„det, wie die Götter immer find, wenn fie von 
„Meufchen nicht bemerkt feyn wollen. Heliod. Erga 
‚224. δαίμονες ἐπιχϑόνιοε φυλάσσουσι δίκας, ἠέρα 

> ἢ ἑσσάμενοι πάντῃ φοιτῶντες ἐπ᾽ αἶαν. — 284. Ἴδην» 

Aexrdy, als Appolition für eig Λεχτὸν, τῆς Ἴδης Ic. 

- ἄκραν. vergl. zu VIII. 47. Lectum war ein Vorge- 
'.birge des Trojanifchen Küfe, am Fufs des Ida, 

‚Strabo XIIL.p. 909. A. Β. — 285. Wie fie vorhin 
‚Am leichten flugähnlichen Gange übers Meer ge- 
„wandelt waren; [o gehen lie jetzt über die Wal- 

“ "dungen des Ida weg, und mit [olcher Leichtigkeit, 

‘dafs-kaum die Spitzen der Bäume fich bewegen. 

‚Vergl. zu XII. ag. und oben zu 229, — 286. Διὸς. 

ὄσσε, bedeutungslofe Umfchreibung, f. Δία. So Eu- 
ripid. Hercul. furens 600. δὸς σὸν ὄμμα ἰδεῖν, f. σέ. 

τ Mit Bedeutung dagegen Enripid. Hippolyt. 885., er, 

.Hippolytus beleidigte den Vater, Ζηνὸς ὄμμα ἀτι- 
paodg = 488. δ ἠέρος ἵκανεν εἰς αἰϑέρα, die durch 

‚die Luft bimmelan fiieg, pinus atria, h. 6. in aera 

‚Jurgens. Uebrigens bezengt auch Servius zum Vir- 
gil. Aom. IX. 82., dafs auf dem Ida vieles Fichten- 
holz fand. --τ 990. Man glaubt gewöhnlich, ‚dafs 
fich der Gott des Schlafs in einen Vogel verwan- 
delt habe. Zwar it XVII. 583. ᾿Απόλλων Yaivanı ! 
ὀναλίγκιος, Apollo, in des Phaepops Gehalt; aber 
die Verwandlung in einen Vagel war, fo Icheint 

' es mir, überflülfig. da er [chon genug durch die 

Zweige verdeckt war. Ich falle es allo:. tief unter 
den Zweigen verkeckt, wie der Cymindis, ‚(als der 

Kowt auf,der Fichte. Vergl: zu VII. sg. und Odyif. 
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Pi Be7: Leüchflien ᾿ἀγεδύσατο ἀιϑοίῃ "ποτῷ οἰλντᾶ, 
im Fluge dem Taucher gleich. '-Und' wirklich ik 
dies den Habichten und’der ganzen Art eigen, dafs 
fie dicht unter den Zweigen verfteckt, meißens ah. 
Staimit-des Baums fizeh und auf Raub lauren. Arilk “, 
ΙΒ. Anim. 1X. 56. ἐν ὄρεσσι, Ic. οὖσαν, [- οἰκοῦσαν, 
&er im Gebirge: wohnet. Ariot..Hift. Anim. IX. ie. 
ἡ αὐμιψδις οἰκεῖ den. = - 291. λαλαίδα. 8. zul. v. 44 
ps. “" 
- 292-997. ὡς ἴδεν, ὥς — [ὁ wie Ἔσ δο lahe, ἴσ 
bemeißterte fich-feiner die Liebe. XIX. 16, ὡς εἶδε; 
ὥς μιν εἷλε χόλος. Theocrit. ΠῚ, 46. II. 82. ὡς ἴδεν, 
&; ἔμανη. So die Römer, ut vidit, ut perlit, d.. fi 
petdite amarit puellam. 8, zu I. 519. — ἔρως ἀμφι-" 
ἀαλύπτει φρένας, die Luk ummölkt die Seele; [ὁ 
Gafe fie einzig den Gegenftand 'derfelben fiehti 
Diels fcheint der Sinn der'Metäpher, wegen der 
ähnlichen Redensarten: ἔρως παρὲκ Ζηνὸς νόον ἤγαγε; 
wenn’ er verbotenen Genufs facht,. Hymn. in Vener: 
36. Und das war ja auch hier der Fall, dafs δὲ 
blind von Begierde alles überfah. Vergl. zu III. 441: 
und unten v. 316. — 905. οἷον, d. i. καὶ τοῖον; vios 
αὐτὸν ἀμφεκάλυψε τότε; ὅτε huoyksse, Iolch eind 
Leidenfthaft, als damals, da — 296. λήϑοντε τοκῆας; 
mbemerkt von, ihren Aeltern. Abermels Anfpiet . 
hang auf eine unbekannte Fabel: "' Nämlich bef ΄ 
Mehireren wilden Völkern ἰδ def Gebrauch, dafs 
der Liebhaber erft die letzte Gunft des Mädchens; 
ind mit Gewalt erlangt haben mufs, elie er bei \ 
den Acltern um fie, mit ihrer Bewilligung werbert 
darf, (Vergl. Meiners vermifchte Schriften Th, ἅς 
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8. 176. £ Aber von diefem Liebeszwange finds | 
äch in diefer Stelle keine Spur: fie genolien der 
Liebe, heimlich, λήϑοντε τοκῆας, An.) Diels ver- 
anlaßste vielleicht die alte Sage; dals Jupiter die 
Juno, die Ceres u, a. lange verfolgt und endlich 
gezwungen habe, ihn zu lieben, Diefe Gefchiohte 
verlegten Einige nach Samos, ([. d..Schol.) Andere 
mach Eubaea .n. [. f. Uebrigeus ik die Liebe der 
Juno und Hes Jupiter von vielen Dichtern beban- 
delt worden. 8, Heyne zu Virgil. Aen. Tom. II. pag. 
#84 und zum Apollodor. p..50. u. 411. f. (Es war 

- dies ein ἱερὸς γάμος, eine Göttervermählung, wie 
der religiöfe Mythus der Griechen ihrer mehrere 
kannte, mit denen alsdann die dichtende Phantafie 
Spielte. Wie unter den Sterblichen, fo pflegten 

. denn auch unter den Göttern Brautbewerbungen 
und Hochzeiten nicht felten von .auflallenden ‚und 
‘merkwürdigen Scenen und Situationen begleitet zu 
feyn: damit I[pielte die Volks- und Prieflerlage, und 
das ἔπος war fertig! Jupiter und Juno genolien das 
verdiente Vorrecht, wegen ihrer erfien Liebesaben- 
theuer in befonderem Rufe zu Aehen. 8, zu Theo- ᾿ 
erits Adoniaz. 64 „Alles willen die Weiber,“ καὶ 
ὡς. Ζεὺς ἠγάγεϑ᾽ Ἥρην. Hh.) — Uebrigens iß der 
gute Jupiter ganz. rober [innlicher Menich. Denn 

er, der fein zankfüchtiges Weib nicht lieben konn- 
te, I. 518. 561. wird, fobald er fie jetzt ἐπι Ichöne- 
ren Putze fieht, fortgerilfen von finnlicher Luß. 

- Gerade ἴο Paris, ob er gleich eben von feiner He- 
iena.Worte hören mulste, die bei weniger Sinn- 
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fichkekt, io kränken oder in Zorn bitten bringen 
Sollen. Im, 440. 1. 
908. 909. Es beisemdet den Jupiter; dafs feine: 

- Juno, ganz dem Cofume zuwider, ohne Wagen ik 
Vergl. zu XUI. 35. 

300-312. — 307. ἐν προμνωρείᾳ, di ἐν τᾷ 
Φπρεμνῷ τοῦ ὄρεος, am Ende, ‚am Fuls des Gebim- 
«ον: (Vergl. Schneiders Wörterb. und 6. Ah.) . 
fo ὑπωρεία, XX. 818. oder ἀκρώρεια, ἃ, 1. τὸ ἄκρον 
ποῦ ὅρεος. Theocrit. ΧΧΥ͂. 51. — 308. τράφερήν. &.. 
zu X. 87. — 309. τόδε f. διὰ τόδε, wie hoc f. ob hoc 
— δια. Diels fagt fie nicht, um Jupitern eine 
Schmeichelei mit ihrer Aufmerkfamkeit zu machen; 
denn für diele Feinbeit hatta man keinen Sinn; 
dondern weil die Frau das pflichtmälsig thun mulste, + 
wenn fie nicht.dem Zorn des Gebieters. Sich aus: 
Setzen wollte. _ 

313-328. ὅστερον Ic. τούτων, nach dieiem, 
Jupiter, der der Juno Rede glaubte, hätte, wird "τὺ 
unfer Gefübl uns zurufen, es empfinden follen, 
dafs die Ausföhnung zweyer fo ebrwürdiger Gott- 
heiten und nach .einem fo langen Zwifle, ein [o . 
edles Geichäft fey, dals es jedem andern Gelchäfte 
hätte "vorgehen fo} Aber damit meint er, habe. 
es Zeit. So eigennühe und. gefühllos macht rohe , ᾿ 
Sinnlichkeit. — 314. 5. zu II. 446. — gı5. οὐδὲ ya. 

» yarzds,.eines Weibes, d. i. einer Stexblichen. Ci« 
cero de offic. I. 51. 8. mulieribus, Gi Circo et Ca« 
1ypfo mulieres appellandae., — 516. zegım; 

d.i. Mpoxedelg περὶ ϑυμὸν, ergollen durch meine 
δ'51. Bade, — δι7ι Welche Rohheit. fetzt os vom " 


7 Ὁ ΣΕ τ δ... Ὁ 
ἡνείδόυ Seiten voraus, dafs Jupiter, gerade jetzt, 
und ohne Scheu, eine ganze Reihe von Fällen auf- 
tählen darf, wo er die eheliche Treue fo gröblich 
verletzt hatte; und dafs Juno diels. alles, ohne den 
äufserßen Unwillen anhören darf! Aber man fieht 

᾿ Baraus deutlich, dafs die Liebe für beide blofs phy- 
Tifches Bedürfnifs, und noch nicht durch gegenfei- 
tige ediere Zuneigung verfeinert war, und dafs der 
Mann, als Gebieter des Weibes, ohne Scheu ihr 
untxeu werden konnte. Das erfiere befätigt Juno 

‚felbt, oben v. 209. Dort if nicht ihr Wunich, 
διε erkaltete Zuneigung des Oceans und der Te- 
ihys wieder zu beleben, oder die durch den Zwiß 
&eRörte häusliche Glückfeligkeit wieder herzußtel- 

‘ien: fondern blofs, fie eig εὐνὴν zu bringen. — Die 

‘Gemahlin des Ixion war die Dia. — δοι. Diels 
Phönizifche Mädchen if die Europa, 8. zu XIII. 
55. — 305. χάρμα βροτοῖς, der Sterblichen- Wonne. 
enn die Traube felbi gab Bacchus den Menfchen 
zur Luß, δῶκε ἀνδράσι χάρμα καὶ ἄχϑος, Hefiod. 
beim Athenaeus, X. 498. C. 

“329-360. — 555. τὰ δὲ ἅπαντα, ἔ γὰρ: denn 

@as ἰδ hier alles aus der Ferne [elbR fichtbar. 8. 
Ogyff. XIII. 162. καὶ δὴ προεφαίνετο πᾶσα ναὺς. m 
πῶς ἔοι fc. τὰ πράγματα ἡμῖν, wie würde. es mir 

‚üns "Rehen? 8. oben-v. 5. Aehnlich 18: Scis, quo- 

inodo res tibi fe-habeat? — 555. Diele Züchtig- 
keit, Io abAechend fie mit den vorigen Gefinnun- 
gen über eheliche Treue ik, fo if fie doch nicht 
tnwahrfcheinlich, da'die Natur [elbR lehret, aper- 

tim rerum illerum ectionem non sacare perulansia. 
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Oltero de offic. I. 35.5. Und doch, Kr venia. dietis, 
wenn man den zohen Character der Juno [ich deut- 
lich demkt,. war vielleicht nicht [owohl Delicatelfe, 
als-Beikühung den Zeus vom ‚Ida gahz zu entfer-' 
nen, die‘ Urfache ihrer Weigerung. Denn in dem 
Tbalamus war er. von dem Olympus auf dem 
Schlachtfelde ganz entferut, und Πα für fein frü- 
heres Erwachen mehr -gelichert. . 

51 - 586. --- 544, διαδράκοιγ von διαδρέκῳ F. ΄ 
δέρκω: ἴο πόρϑω und πρέϑω, ϑάρσος und ϑράσος. 
— 545. 'ινϑετρὶ.. 111. .22γ4. Ἠέλιος ὃς πάντα ἐφορᾷ. 
Dakex ferner ὠέλιος σταφδερκὴς, ader Orph. Hymn, 
VIL ,.. ἠέλιος, παφδεραὲς ἔχον ὄμμα. . Daher eht- 
deckte -diefer Gott der Venus Untseue, Odyf. 
VII. 270. 

36-351." ἀγκὰρ 8, wu V, 571, — 547. χϑὼν 
würde ich hier. (ἀν; ἀδη Abitractum, die Erde, meh-' 
men; denn es ἰδ an fich Schöner, wenn die bruta 
tellus-ihrem Herzn dadurch huldiget, ale 'wenn es 
der Daemon der Exrdetthäte, So huldigie die Na- 
tur dem Neptun, XIII. 97° Wenn mit dem Früh- 
ling die- Venus ‚auf der Erde er[cheint, Fuareig älli 
daedala. ellus Jummittit flores, Luctet. L &. Vergl. 
Υ. zpp: ᾿ 
. 3,8» Marin. 8. au I. me. Ugeksrte, vom 
“ Than gewwänkt, eririfcht: wie xofcida herba, f. rore 

ierigua. ! ᾿ 

510... depye and, χϑονὸς ᾿ϑψόσο, drängte fich von 
der Erde, auf: ἄραι diefe Binmen Iollten- die Stelle 
der Polfier vertreten. — 851- kpopı ἀπέπιπτον Ic 
ἀπὸ νεφέλης, glänzender Thau fielaus dem Gewälke 

Köppens Anmerk. 5 Aufl. Th. + K -, 
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nieder. "Gefallenä if diefer Zug. Man glaukt,-Ju« 
piter, der Vater des Regens und des ‚Thaus, wolle 
die Natur, die ihm fein Lager bereitete, . zur Be- 
lobnung erfrifchen. . Doch fcheint es, dafs Homer, 


“ ‚ohne weitere Bedeutung diefen Zug aus der: Namr 


- entiehnte. στιλπνοὶ, f. στιλβοῦσαι: wie τι von 


τέρπω, [o στιλπνὸς von στίλβω, , 
362-302. — 358. ὅπνῳ Baus. Aber wie der 
Gott des Schlafe ich des Jupiter bemächtigie, das 
hat der Sänger, vielleicht nicht fehlerfrei, uns 
hicht gezeigt. Mir wenigfens deucht, dals der 
Schlaf hier eine fehr müffige Rolle [piele. ’ Befon- 
ders, da der Sänger fo lange bei feiner Einladung 
verweilet hatte, fällt es nun um fo mehr auf, dafs 
hier die Art, wie er fich feines Auftrags entledigt, 
genz übergangen wird. "Παίς er jetzı zum Neprun 
eilet, hebt dielen Tadel nicht auf: denn diels war 
nur ein zufälliger, nicht der -wefentliche Dienf, 
den er der Juno leiften follte. .ἕ Jetzt muls man frei- 
lich denken, dafs er durch feine Gegenwart felbft, 
ohne eine weitere Handlung, dem Jupiter‘ einge- 


-fchläfere habe, (Und diefs letztere allein iR .im 


ächten Geihe des alten Sänger, Der Gott..des 
Schlafs wirkt fehon durch feine Nähe: mebr braucht . 
er nicht. Spätere Dichter freilich blieben hiebei 
nicht Nehen. Hr.) — 557. προφρονέων, woöhlmei- 
nend, nach Vermögen. — 359. περικάλυψα κῶμα 
αὐτῷ, ähnlich mit oben β45. und VIII. 331. σάκος 
ἀμφικαλύπαειν τινί, Die Vorkellung iR zu erläu- 


-tera aus’II. 19. Eigentlich: xdua καλύπτει ὄμματα, 


Somnus Innina tegit, dann καλύπτει τιγά. Odyll. 





΄ > 
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AV nor. ἐμὲ περικάλυψε πῶμα. --- Br. - ἐπὶ ide 
ἀνθρώστων, ἢ, ἐπ᾿ ἀνθρώπους. Der Schlaf gieng uns 
ter die Menfchen, auoh an diefelt feine Macht. 
auszuüben. 

: 364: 102." Auf diefe Nachricht fordert Neptakı 
die. Griechen auf, dem Heciot den: Sieg 'ru-mauzeiz 
sen, indem. die tapferften Streiter, bewaffitet mit, 
den grölsten. Speeren, Schilden u. f. Ich zulan-. 
wmenßtsllten. ° Die Volltiehung dießer Barhs beizei- 
‘ben, ihrer Wunden 'mngeachtet Agsmemnon. und 
&ie Andern, und Neptun Telbft geht vor ihnen αἰνῇ, 
Auch: Hettor &ellt Seine Schaaremh . Das Gatöle if 
fürchterlich, 

363-377. Verbinda: Ἐροϑορὼν ἐν πρώτοις ände 


λεῦσεν, der man nehme δ ἢ. προϑορὼν εἰς irpd: . 


os; Wahrlcheinlich hatie .Neptus noch. immer 
die Geßalt des Greilss beibehalten: δ. v. χ56.--- ὅδφι 
καὶ δὲ αὖτε; und auch diesmal, f αὶ jdn — 'δῦδι 
υὕτω φησὶ, nämlich, dafs er die Flotte vernichteis 
wolle. 8. oben 48. fi XIII. 808: — #68. κείνου; ἅι iu 
᾿Αχιλλῆος οὔτι λίην ποϑὴ ἔσται; on adeo magntu 
deßiderium ejus erit, Of. I, 240. — 372: σάναϊϑαι 
πόρυϑες, überall glänzende Helme; wie zı B: Dior 
smedes Helm. V: 4. ἀκάματυν πὸρ Χόροθος, Pindar, 
Pyth. VIII 65: aldi ἀσπὶς) det fammende Schild; 
— 177: ἐν ἀσπίδι δότω, lege den Schild an. δι au 
X. 254: Eigentlicher ἐνδύεται ϑώραβ, . 

. 378-387. — 879. τοὺς, die, reiche lich jet 
τὰ diefem Kampfe anboten, -.. 385. ἔσσαντὸ ξερὸ 


χροὶ, für das eigeitliche ἔσσανξο χαλκὸ»; gebitder ' - 
‘nach dem: περιτιϑέγαι χαλκὰν πὲρὶ χροΐ. S: ebwh 
. : - 


‘ 
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187. XI. 17. .-- 585. dop τανύηκες, ein Schwerdt mir 
langer Schneide, f. mit einer langen Klinge: Ic. 
δόρυ ravönxes. VII. a7. beide ‘von: τανύω und ἀπή, 
— 386. εἔκελον ἀστεροπῇ, das Schwerdt. glich in 
feiner zerförenden Kraft dem Blitze, [. zu XII. 
330. oder im Glanze, X. 154 "Allein jene und an- 
dere 'Parallelftellen machen es wahricheinlicher,: 
dafs man verbinden mülfe: ἦρχα,--- εἴκελον ἀστερο- 
πῇν er, Neptun, glich dem Blitze, 8. XII. 042. 
(Gegen’alle Grammatik: demn alsdann mülste εἴκε- 

‘ Ag Aehen. , Offenbar δεινὸν dop — εἴκελον. ἀστερο- 
πῇ. HR.) — τῷ, dem Neptun. — οὐ θέμὲς f. οὐ δύ- 
varar, οὔτι TAG τις, keiner kann ei, wagt .es. XVI. 
796. ὑτάρος οὐ ϑέμες ἦν, konnte es nicht geichehen. 

. - 388-401. ἐτάνυσσαν Ic. αὐτοῖ; ({: ἀμφοτέροις 
ἔριδα πτολέμοιο, da brachten Heotor und Pofeidan 
(über beide Parteien) des Streites fchrecklichhe Be- 
gierde, f. dmerdvuoaa) τὸν πόλεμον. XVII. 736. ἐπὲ 

"3 τέτατό'σῷιν πόλεμος ἄγριος. Vergl. zu XIL. 559. 
und XI. 536. — Vielleicht könnte man hier ἐπιτεί- 
ven, oder ἐπιτανύειν einfacher fallen, f. ὀφέλλειν, 
wie intendere f; augere. So [cheinen Ζεὺς τανέει 
κακὸν πόνον. XVII. gnı. und Ζεὺς ὀφέλλει πόνον. 

Ὁ ΣΥ͂!, 651. gleichbedeutend zu leyn, — 390. ϑάλασσα 

"indodn πρὸς κλισίας, braulend fiürzte. das Meer 

"gegen die Schiffe und Zelte, oder einfacher: allue- 

‚bat naves et tentoria: d.i. der Wind letzte fich um. 
Vorhin war er öftlick und dadurch deu Griechen 
nachtheilig gewefen, XII. 955. Jetzt liels allo N&p- 
tun einen Weltwind Rürmen: welches der Dichter 
blofs durch den Effect, das Treiben der Wogen 
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ans Trojmifche Geßade; bezeichnet. Bielsımülste 
der Sinn feyn, wenn die Sıelle in den Zulammen- 
hang pallen lollte;. aber dann wäre der Ausdruck ἡ 
zwar an fich malerifch, allein bier falfch gewählt. _ 
Darum überfetzt iman: an den Schiffen, d.i. am 
Geßade raufchten die Wogen. Bo XXIII 61. ἐπὲ Ivi 
— ὅθι κύματρ ἐπ’ ἠϊόνος κλύζεσκον. Allein dann 
ifi der Gedanke müllig. Das Meer, ἴδει zwar der- 
Scholial, zürnte mit feinem Könige: συναγανάκχτει 
Ποσειδῶνι. Aber ein lo affectlofer Zorn iß kindi- 
ches Spiel. Und wenn mich mein Gefühl nicht 
trügt, So werden’ diele Schwierigkeiten auch An 
dete auf die Idee leiten, dafs diele beiden Verle 
nicht vom Homer find, Denn auch das οἱ ξύνισαν 
£ ik fo ganz überflüllig, wegen v. 400. f. — 394. 





* 80 brüllt, βρέμει, die Woge'nicht,.die vom hohen :. 


Meere her, πορτόϑεν, dusch den Wind gejagt, am 
Geßiade lich bricht. Cf. IV. 422. — 396. So kracht 
Gielmehr braufet oder pralfelt die Flamm 
Hk.) die Flamme nicht, wenn fie einen Wald er- 
„greift. Ilias XXL. 916. wenn die Winde das Feuer 
des Saheiterhaufens anfachen:. μέγᾳ δ᾽ Ta χε. ϑεσαι- 
δϑαὲς πὸρ — ὅτε f. Vergl, XX. 490. ᾿ 
402-439. Hector fchielst zuerf auf dep Ajax, 

aber der Speer dringt nicht durch. Dafür wift die- 
fer ihn, da er fich zurückzieht, mit einem Steine, 
dals er zu Boden fKürzt, Die Trojaner und ihre 
: erten Helden eilen zu feiner Bedeckung ‚herbei. 
80 tragen ihn die Bedienten aus der Schlacht nach 
feinem Wagen, upd von da fährt 'man ihn nach 
der Stadı, Als fie bei der Furth des Xanıhus au- 


᾿ 
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‚Selangt Rod, begisien fie ihn mit Walfer, Morauf 
. er fich aus feiner Betäubung auf einige. Aügen- 
blicke erhalt, 


03. 08. ἐπεὶ fc. alas τέτραπτο Ds (fc. αὐ- 
T05) πρός oi, da Ajax fich nahe bei ihm. gerade 
‚gegen ihn gewandt "hatte, XVII. 907. ἰϑὺς τετραμ- 
μένος, recta in hoftem’ converfus. Die Verbindung: 
converlus in iplum, τετραμμένος πρός οἱ, Icheint 
mit gegen die Grämmatik: denn diele forderte: 
πρός ἑ — 404, οὐκ ἀφάμαρτε (αὐτοῦ, βαλὼν) τῇδε 
— 405. 8. τὰ II, 45. und 388, 389. 


800 - 47. Verbinde: Αἴας βεβλήκει ἡρμαδίᾳ 
τὸν κατὰ στηϑος, ἀείρας ὅν (χερμάδιον) τῶν, τὰ 
4. ἀ) πόλλα ἐκυλίνδετο. Auch der Römer. hötre die 
Worte [Ὁ ardnen können: Abeuntem Ajax ἴαχο, 
‘quae plurimä ante pedes völvebantur, horum unum 

"tollens, percuflit, — 410. ἔχματα, Stützen (v. ΧΙ, 
860. XII. 159.) des. Schiffes, Die Schiffe Banden 
alle auf Steinen, damit die Luft unterdurch Areir 
chen kannte, Sonfk heilsen fie ἕρματα νηῶν. I, 
‚486. IE. 154 — 414. ὁπὲρ ἄντυγος, ἔς, τῆς ἀσπίδος, 
bart über dem Kranz des Schildes. 8. zu VI. 118. 
— 418. βαλὼν τὰ xenudduay ἔσευε, und, indem’ er 
den Stein werfen wollte, fchwenkte er ihn-im 
ἡ Kreifs, wie ein Kräufel herumgetriehen wird. Aehn, 
lich ΤῸ 578. ἐπιδενήσας τρυφάλειαν Are, Totans caf- 
fidem amilir, — περίδραμε πάντη, er kreifelte im 
Flüge. Virgil, Aen, VII. 378. πιιᾶ oben zu XI 147, 
“- Schon der Schollaf zog es fach Auf Hector. — 
418. τὸν οὐκ ἔχει θράσος; Invefion £ αὐτός aba 
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Axis θράσος. So χόμες εἶχέ μεν, und a, Ueber die 
Sache vergl. .zu IV. 489. XIII. 178. 389. - 
h18-432. ἐάφϑη, 8. zu XIII, 540, Pindar. Nem. 
VIIL 37. φϑόνος ἄπεεται ἐσϑθλοῦ, hängt an dem : - 
Guten: folgt diefem; Der Schal. . ἐπιμιφτεγνείχϑη. 
Aber. er löitet es wieder ab vom ἔπω, -- 427. ἐν £ 
“ὄν, So fagten die Dorier σεῦ f, σοῦ und τεῦ ἢ, zone, 
. 433-439. πόρον. ποταμοῦ, an die Färthe des 
Fluffes. v. II. 899, .. ἐδῤῥοὺς, wie oben VI. 5% 
ἐνῥῥείτης, pulchre fluens 'f, das üblichere pe 
VA 320. — 454 Sonderbar, dafs der Skamander 
ein. Sohn des. Zeus genannt wird, da doch die ı 
-Ströme Kinder des Ocsen find. Heligd, Theogon. 
545. Vielleicht in. Rückficht delle, dafs der Ska- 
ander mehr ein Hegenhach, allo διζπετὴς ποτα. 
wc, ein vam Zeus, als Urheber des Regens, ge- \ 
nährter Strom war, Odyll. IV. 475. Ilias XV. 174. . 
(Man Sage; Homer folgte einer verfchiedenen tkeo- ΝΗ 
gonifchen ;Vorkellung. 77%.) — 437. αἷμα τελαινες 
φὴς» ‚das Ichwarzgewölkte Blut: weil wirklich in 
dem Blute, wenn es geriunt, einzeln Ichwarze Flek- 
ken oder Wölkchen fich zeigen. Oder man falle 
es für ‚das einfache: κελαινὸν αἷμα... VII, 580. — 
458. ἐπλῆτο (von πελάξω, πιλάω, πλάω, mh) 
χϑονὶ, er näherte. ich der Erde, fank zurück, ohn- 
mächtig. — 459. βέλος ἔς Der Schufs drahte, ihm 
4as Leben zu nehmen, 8, zu V, 391. (Getiauer: 
der Steinwurf zähinte.noch feinen Geißt, 'betäubte 
ihn noch, HR.) Zur Sache vergl, ΧΥ͂Ι. 9. 10. 
. 440-622, Hectdrs Exitfernung bewürket, die _ 
die Griechen muthäger nach aufdringen. Ajax des " 
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τς, Oeleus Sohr, trift den’Satnins und Polydmas, der, 


zu delfen Schutz, herzusilet, erlögt den. Prothoe- 
nor und rühmt fich deffen laut. Gereizt durch , 
die[e Prahlerei, fchiefst der Telamonier nach ihm, 
trifft aber dafür den Archiloohus, und höhnt damit 
den Polydamas. Aufgebracht durch diefes, erlegt 
Akamas den Griechen Promachus, und frohlocht 
laut. Das reizte vor Allen des Peneleus Unwillen. ς 
Er geht auf den Akamas los, erlegt, da diefer 


‘nicht Aeht, den Ilioneus, und rühmt fich laut fei- 


ner That. Nun ergreift Zitiern und Angfi die Tro- 
janer, und alle fehen fich nach der Flucht um, 
vom Neptun zurückgetrieben. Da erlegen Ajax 
und Andere ihre Feinde; die meifen indels Ajax 
Oeleus Sohn, weil er fo fchnell war. 
k40-853.. νόσφι, Ic. Τρώων, von den Troja- 

nern weg, I. I. 35. ἀπάνευθε κιὼν, Ic. ἀπὸ νεῶν. — 
442. vaxds.Alax, fein charakterifiifches Beiwort, £. 
zu X. 110. — 445. βουκολέοντι, als er bei den Heer- 
den lebte. S. zu V. 515. — Σατνιόεντος, 8. zw VL: 
34 — 447. ἀνετράπετο, er ward niedergeworfen, 
wie evertere f. profernere. Eigentlich if ἀνατρέ- 


ἡ nei, etwas aufhebend umkehren. Οἱ, VI. 64. 1 


ἀγοστῷ. 8. zu ΧΙ. 455. .- 

458-457. μεγαϑύμου. Auch hier lebt ein Heid 
fich felbR. 8. ΥῊ. 78. XI: 760. — 459. ὁ ἄκων πηδᾷ, 
der Wurifpieie. entipringt, für das gewöhnlichere 
φεύγει, oben 407. ader πέτεται. ΧΧ. 99. — 456. dnd- 
βισε ἐν χροὶ, trägt ihn im Körper, -f. ἐδέχενο, em 
cepit corpore: [. v; 465. [ΔῈ wie φέρει» δῶρον, f. δέ- 
χεαϑαι. - 457. σκηκτόμεγον add, innixum hafme: 
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er werde, auf’den Speer, wie auf einen’Stock, fich ᾿ 


᾿ lehnend, hinab zum Hades wandeln: wie oben v. 
38.- der. verwundete Agamemnon. an dem Speere 
fich hält. Men nimmt diels hier für Sarkasmus. 
Der, Spraohgebrauch ' begünfigt diefe Erklärung. 
Odylf. XVII. 903. πτωχῶ ἐναλίγκιος σκηπτόμενος Ic. 
πῷ βακτηρίῳφ. Sonk würde ichs fallen: ἐνσκηπτό- 
μενος, infixum hafıae, gelpiefst auf die Lanze. — 
κατιέναι κατὰ γῆς εἰς "Atdon δόμον». 

458-569. εὐξαμένου fc. αὐτοῦ, als er " fich 
rühmte. Oder man [upplire: ἕνεκα εὐξαμένου, wie 
XII. 206. χυλώϑη πεσόντος IV. 169. ᾿ἄχος σέϑεν, Ic. 
ἕνεκα. — 465. λικριφὶς ἀΐξας, indem 'er leitwärts 


Iprang. So Odyll. XIX. 451. vom Eber, indem er ' 


zuhauet, σαρχὰ διήφυση ὀδύντι, λιπριφὲς ἀΐξας, lonft 
δόχμος ἀΐξας, XII. 148. — 465. συνεοχμὸς, (von συ»- 
χὴν συνοχῶ, οἵ, II. Φι8.}) der Zulammenhang, — 
466. νείατον ἀστράγαλον, am letzten Nackenwirbei. 
8. Odylf. X. 560. ΧΙ, 565. " 
"= 870-578 — 471. ἄξιος ἀντιπεφάσϑαι Τροϑοή- 
vopog, ob @rs nicht werth fey, an Prothoenors 
Stelle getödtet zu werden; ob dieler‘ nicht: durch 
diefes Helden Tod hinreichend gerächt fey. 8. zu 
XUI. 446. -τ 479. κακὸς f. φαῦλος, ignobilis. zaxdy 
ἐξ, fc. yeveodai, neque ignobili loco πδιᾶν, Theo- 
crit. XXV. 37. οὔ σε κακῶν ἐξ ἔμμεναι, οὐδὲ νακοῖσι» 
ἐοικότα φύμεναι αὐτόν. 

176-578. ἄχος ἔλαβε Τρῶας κατὰ ϑυμὸν, fı sl 
dv Ἰρώων, if analogifch mit: πένθός σε ἵκετο 3υ- 
μόν. 1.505. --- 477. βεβαὼς ἀμφὶ κασιγνγήτῳ, feinen 
Bruder vertheidigend. 8, ἐπ Υ. 990. — ὁ, Ic. Pre 
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" Feind. Diefs-zeigt das folgende, ὅτε Ζεὺς f. dent- 


lich, Denn Jupiter war es ficher nicht, der jetzt | 


Schrecken unter die Trojaner brachte; da er ihren ' 


Sieg wollte, und fogar noch fchlief, — Ζεὺς ἐνώρσε 

φόβον. Da Jupiter, ‘als Weltregent,; das Schickfal 

der Schlacht befimmt, und.daber den Sieg giebt, 

fo mufste man [ich ihn auch als den Utheber des 
“ 'Schreckena denken, der βὰς Flucht treibt, 


, 
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1-77. Schon waren die Trojaner über die P 
faden und über den Graben hinaus zurückgefchla- 
gen, wo Die bei ihren Wagen wieder Rehen blie- 
ben, aber blols vor Schrecken; als Jupüer er. 
wachte, die Noth der Trojaner und den Neptun 
unter den Griechen fahe, und den Hector ohn« 
mächtig am Strome. Er fchilt mit der Juno, dez 
er diels alles aufbürdet, die ihn aber durch die 
Betbeurung, dafs Neptun aus eigenem Antriebe die 
Griechen unterfützje, und durch die Verficherung, 
dals, fie felbi den Neptun abrufen wolle, wieder 
ausföhnt. Zum Beweis der Aufrichtigkeit ihrer 
Betheuerung ioll Juno die Iris und den Apollo her- 
Ichicken; jene foll dem Neptun gebieten, nach 
feiner Wohnung zu gehen, dieler den Hector hei» 
len und die Griechen mit Schrecken erfüllen, bis” 
.Patroklus in der Schlacht er[cheine. Wenn Hector 





diefen getödtet habe, und dafür [elb& vom Achill . 


erlegt fey; fo [ollien dann die Griechen fiegen, 


1600 rdliase ὁ“ 


“als du, während’ meines Schlafs, den Hercules ver: 
folgteß,) ἐπάύρχαι, πρώτη (h zpiebv, und diefs f. 
πρότερον) πακοῤῥαφίης, fc. ἡ ἀμύνω Tomrl, ob ich 
dich jetzt wieder. erä:.die Folgen deiner Ränke 
genielsen laffe, ehe ich den Trojanern helfe Ohne 
Anftand hätte er zu den letziern fich ent[chliefsen 
Sollen. Aber oben, XIV. 313. zog der Eigemnützige 
den Selbigenufs dem Wohlwollen vor, und eben 
fo hier Selbfirache der Hülfe freihder. Noth. Denn 
olme Zweifel hätte er dann- erfi. die gedrohte Strafe 
wirklich vollzogen, wenn ihn nicht Jans verföhnt 
hätte, da er.doch fchon [o viele Augenblicke durch 
Seine Reden: verliert, — Ueber iwangdanaı L 1. 410. 
VI. 355. — κακοῤῥαφία, ἃ, i.. τέχρη κακῶν. Aber 
man lagte: ῥάπτειν κακὰ, δόλους, confuere dnlos, 
ἃ. i. texere fraudes. Odylf. II. 118. ἐνάετες «ακὰ 
ῥάπτομεν Τρωσί. --- 17. Wie unankändig.für beide, 
dafs Schläge das Beflerungsmittel‘ der: Juno find! 
Aber freilich, diefe Hauszucht liebte der rohe 
Grieche, und fo übertrug er fie auf leine Götter. 
— 18. οὐ. μέμνῃ, fc. τοῦ τότε χρόνου, ὅτε, gedenkkt 
du nicht jener Ζεῖτ, als du --- ὑψόθεν Ic. ἐξ ούρα- 
906, hoch vom Himmel herab. = 19. ἦχα F. καϑῆχκα, 
demifi, ich liefs herabhängen ‚-f. ὄδεαα͵, dx: modeiiv. 
Aber jenes drückt den Umfiand aus, dafs Jupiter 
. wArklich die Eifenblöcke fallen liefs, fobald er fie 
’foftgebunden hatte, damit, fie Ichwebend hiengen. 

— ἴηλα δεσμὸν περὶ χερσὶ, um deine:Hände warf 

ich Bändey f. περιέδησα, wie.injicere vincula. — 

20. χρύσεον, auch diefes ift golden, weil es Götter 

beizift. - So war VIII, 19. auch χρύσεη σειρή, — 
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Olmermiktte auf die Anführung oder Widerlegung 


der.allegesifchen Deutungen einzulallen, will ich, ' 


die-Erklärang dem Geifte des Zeitalters angemellen 
augzulegen: Iachgn. —- Schon in den älteßen Zeiten 
batten:fik:diefe Art.der Strafe, dafs man dem Ver- 
brecher die.Hände und Fülse band, und dann mit 
einem: Seile.umfchlangen, hach an eine Säule hin- 
aufgezogen, ihn- [chwebend hängen liels. Odyl. 


RX 1732. 195: Eben diefe Strafe: litt auch _ 


Prometheus, der ‚nach ältern Sagen, nicht an den 
Oaucafur"'gelchmiedet war, fondern an einer Säule 


feßgebunden Ichwebt4; Heliod. Theogonie Ser. vergl, - 


mit ‘der angeführten Stelle der Odylfee. δεσμοῖς μέ- 


δον διὰ κίον ἐλάσσας. (In der Stelle des Heliodus ἡ 


iR nicht von Anbinden fondern Anlchmieden 


die Rede, was Ichon ‘das Verbum Ada bezeugt, und 


δεσμοί hier wie/häufig die eilernen Banden ber 
zeichnet; Odylf, VIII. 274. Sp.) So beßiraft [δῆς Py- 


Ahagoras die Geier beider Dichter, des Homer und 
Hefiodus, τὴν μὲν Ἡσιύδού ψυχὴν περὸς κίονι χαλκέῳ᾽ 


ϑοδεμάνη»» “τὴν δ' Ὁμήροϑ κρεμαμένη» ἀπὸ δένδρον. 


Hieronymus beim Diogenes Laert. VIIL aı. Die-- 


fe noch bei’den Römern übliche Strafe,, (Cicero 
in Vertem, II. 3. $. 57.) Hitt, glaube ich, ‘auch 


die Juno, ‘Um aber die Sache ins Wunderbare ἡ 


au arbeiten, hängt fie nicht an einer Säule, fon- 
dern am -Himmelsgewölbe, und müllen..logar ein 
Paar: Bifenblöcke an den Fülsen. küngen. — δὲ 
“quid novifti zectius .ifis, candidus imperti! 
91-33. ἠλάστεον (lie. waren unwillig, ὠργί- 
govro, ὀδεινοπάϑουν, bedarf als intranfitives Zeit 
Köppens Anmark, δ. Aufl. Th 'ν. L Fu 


. 
162 . lied 
wort keiner Ergänzung Il: XII. 165. Callimach. 

in Del. 239. Sp.) wie Odyil. 1, 955. ἐπαλασεήσασα 
προσηύδα, (wo Aber eine alte verfchiedene-Schieib- 

art παλαατήσασα war;.Lobeck z. Phrynich. 

8. 953. Sp.). Oft äulsern. die Götter ihnen Unwillen 

über Zeus despotifches Verfahren, aber ie wägen 

* nichts gegen ihn, z. B. XI, 78. — 23. παρασπαδὸν, 

“ ‚daneben tretend, Odyll. X. 173. — dv δὰ λάβοιμι, 

fc. wrowöped σε λῦσαι,. wen.ich aber etwa 

waf x — Jupiter fpricht, als wenn er Mehrere da- 

+ bei getroffen und befiraft hätte, und .idech.. war 

ες es 'nur der einzige Vulcan. 'I. 590. Aber. diele 
" . » Prahlerei pafst [ehr gut zum Charakter des Zeital- 
terß. — 95. τεταγών, fallend (it die reduplicirte 

Form des zweiten Aoriflus ; ‚vergl. Buttmann Le- 
xilog. ı62fl, Sp.) — ἀπὸ βηλοῦ vonder Schwelle; 

fiehe 11. I. 59% XXIII. sog. — 24. ὀλιγηπελέων, 
(ὀλίγον ἔχειν τὸ πέλειν Venedig. Schol. 11.1.3593. 

“ ὀλίγος δ᾽ ἔτι ϑυμὸς Evijev; vergl. zu. XVL 848.. δ.) 

72 So fagten die Attiker: οὐδέν εἰμι», ich bin nichts, 
aullus fum, ich bin des Todes, perii;ıvergl, Vi- 

“ ger 8. 150., ἴο auch οὐδὲν λέγειν Hermann z, 
Vig. 8. 754. (Im Folgenden it die Arißarchifche 
Lesart: ἐμὲ δ᾽ οὐδ᾽ ὡς ϑυμὸν üvisı’Adnyhs ὀδύνη Ἥρα- 
πλῆος ϑείοιο anftatt der gewöhnlichen ἐμὲ 3° οὐδ᾽ ὡς 
ϑυμὸς ρἐνῆκεν ᾿Αρηχὰς ὀδύνη bereite von Walf.und 

‘ Heyne aufgenomihen, Jenes bezeichnet. demnach: 
auch lo liels der gewaltige Schmerz um. ΝΕ 
zir nicht zu, meinen Zorn aufzugeben, δ.) — 55. 
ἀξηχὴς ὀδύνη, anhaltend, um der Leiden des Hercu- 
"ler willen. v.658. danzig ὁμόκλεον...-Ὧ6. τὰν σὺ, Ina 
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ψας; πεκιϑρῦσᾳ (τὰς “ἤλαρ ϑυίλλας 035‘ Βορέᾳ, 
da ἂμ die übrigen Sturmwinde Iammt dem .Boreas 
beredet.. hatte, ‘Da der Baxegs unter ‚allen der 
furchtberfie ik, fo nannte er diefen namentlich, 
Oder.zichtiger: σὸν Βορέᾳ» ‚durch, B Vermit- 
telung, da dieler.nach Pindan.. Pyth.. δι: ἀφ ’ 
König .dex. Winde if. (σὸν mit Hülfe, durch - 
Vermittelung,.ift' bei Horner geläufig. Vergl. . 
439. X. 299, XL 798. XV. 405. Sp.)— Ueber diefen 
Sturss |, XIV..254 — 29. ἔνϑεν dpvodunv,. ich zef- 
teie-ibn von dort. „Denn die Einwohner, die ikn 
für einen $eeräuber hielten, griffen ihn an, und 
befonders ‚erlegte der furchtbare Aleyoneus zwölf 
Herom, und ihre Wagenführer. Pindar. Nem. IV.. 
40.:f. .Alfo war Hercules felbft in grolser Gefahr. 
--δι. ᾿ἀπαλλήξῃς ἀπατάων, du endigelt deine Bänke, 
wie λῆγ᾽ ἔριδος, J..31& XXI, 359. — 38. d. i,.damit - 
du erkenne, dafs deine gegenwärtige Liß dich eban 
Io wenig Ichätzen werde, .als jene, da du, um dem 
Hercules zu Ichaden, mich .einfchläfertet. — 55. 
ἦν did, 1. ἡ ἐμίγης. — καὶ μ᾽ ἀπάτησας. 
(Die Erklärung ἰδ ‚die des.Eußathius. Uebrigens 








fehlte diefer Vers in den Handichriften des Zenodo- . 


tue und Arifophanes, und die Verbindung iß aller- 
dings aufiallend. Sp.) . 

. 36-46, ὕπερθεν, and. der Himmel darüber; , 
(diefelben Verfe Rehen Odyll: V, 1848. Sa) — κατειβόν 
μένου das herabkrömende, päzlich von der Ober- 
weh flieist ‘der Styx herab in die Unterwels, als 
ala Theil des Oceans. Hefiod. Theogon, 785. .Zre-, 

᾿ La : 


264 τὴ ἘΠῚΕΡϑ ἃ 8... - 


γὸς ὅδωρ, 8 ἐκ πέτρης χαταλείβεται ἡλιβάτοιο 
ὀψηλῆς. --ο ᾿Ὡπεανοῖο πέρας, eto. — 39. σὴ; κεφοίλὴ fc. 
ἴστω. (Der Schwut bei dem Leben und'der Lie 
‚be des Zeus hat im den’gegenwärtigen Verhalt- 
niffen’nichts Anftöffiges, war Ichon die alten Er- 
kPirer einfaher und als eine feine Wendung der 
Here, um Zeus zu befänftigen, erkannten. &p.) — 
40: λέχος ᾿ κουρίδιον, wein die Frau felbft sonpı- 
δία ἄλοχος war, als Mädchen ihren Gatten freiete, 
80 nannto Penelope ihres Mannes: Haus: xovpi- 
E72 δῶμα, Odyll. XIX. 579, weil he als Mädchen 
“in dies Haus gekommen war. Dafs man m dies 
κουρίδιον einen befondern Werth fetzt, zeigt fchon 
üunfere Stelle und mehrere. S. zu L.'114. ‚Der Grund 
fcheint diefer, ‘dafs man zur rechtmähigen Frau, ι 
der Regel nach, nur eine Jungfrau wählte. Tacit. 
de moribüs German. c. 19. virgines tantum nubunt. 
_ 4. ehr, Wollen; wie. V. 874. XI: 9. ϑεῶν 
Ἰότητι,' - 4a. τοῖσὶ', djelen, δεικτικῶς, den’ Grie 
chen. — 44. τειρομένους ᾿δ᾽ ἐπὶ mmol: Br ἔλές- 
σεν ᾿Αχαιούς. (Die Partikel δὲ dient zur" Verknü- 
pfurrg des Folgenden mit δετὰ Vorhergegangenen, 
undif nicht, wie gewöhnlich gefchieht, für γὰρ 
zu nehmen; da er fie aber bei den Schiffen ge- 
drängt (ah, erbarmte er lich ihrer; vergl. Her- 
mann z. Vig. 8. 845. Sp.) — 45. d.i. zum Er- 
weis meiner‘ Unfchuld, will ich gleich gehen, 
und ihn wegzagehen .auffodera. Vgl. v. 55.f. 
47: 68. μείδησεν fehr läppifch für den Gott 
der Götter! Nur der fchwache, eitele- Menfch Iä4st 
fich, wenn man feinem guten Eutfchlufs entge- 
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gen erbeitete, dureh -die Verficherung, . ale maıt 
gegen:ilin nicht habe handeln wollen, belänftigen; 
Der. färkere Weile verläingt Erfatz; oder wenz.der 
nicht möglich ih, Reue des gethenen. Uhrechts δι; 
euch;WIIL :38: (Das. Lächeln 'des Zeus ifi an diefer 


Sıdlle.wicht fö verwerflich, wie die obige Bemer- 


kung: will; wen& das, was zu 7. 69. erinnbzt wer. τὺ 


den ἰδ, Wahrheit: aagenommen werden kann. 
Sp). ΟΝ 

. 9.64: εἰ μὲν δὴ σύγ᾽ ἵειτα, wenn du denn 

“ allo, 50. ἴσον peace”; ᾿καθϑέζοις £ εἴης, Vollän- 

dig wohl: καϑέξοις ἐν Bouij, wenn da im Götterrath. 

- Gizeh, mir. gleich ’gelinnet. In der βουλῇ ἀϑανά- 

τῶν litaen.die Götter, fo. wie die Menichen in 

ähnlichen Verfemmlungen.‘:S. Ilias IV. «. ϑεοὶ πὰρ 

Ζηνὶ καθήμενοι, vergl mit Odyli. 11. 68. ἀνδρῶν’ ἀγα» 

ρὰς Θέμις. καϑέξει, — 51. Ford. τούτῳ, fo fol 





er dadurch [chon feine Gefimunng ändern. Als - 


Bruder und König des Wafferreichs war’ Neptun 
nicht in dern Grade abhängig, wie andere Götter, 
£..ußten 184. ‘Daher meint Jupiter, wenn.die Juno 
es nur mit ihm treulich halte, fo müfle. jener 
fchon. nachgeben. 8. unten sig. £ --- gel μεταστρέο 
eis, f. So foll er bald-fein Herz zu unfern Gefin- 
nungen ‚wenden; thun, was wir wollen.: 5, zu.X, 
107. 55. “Auebroboy, arcn inlignem, ἃ. i bei 
zühmt als fertiger-Bogenfchütze: Denn ficher tref- 
fen, felbft aus der Berne, [eirid Geldholle; er-ik 
ἑκήβολος.. So’ were, ‚als. Künfiler berühann, 
vom Vulcan, ὩΣ Su. Ba 


x 


τ΄ Mies 


68. 77. \Diele Verfe wurden von einigen Al- 
ten für unächt erklärt, und das hauptlächlich, weil 
Homer hier den ganzen Erfolg vorherfagt,. Man 
muls auch. wohl eingefehen, dals die Erwar- 
tung, welche [ὁ viel Interelle erweckt, dadurch 


‚hier zum vordus, :gewils zum Verdruls mancher 


Lofer, zu früh befriedigt werde. Jedoch Icheimt es 
wieder. [ehr natürlich, dafs Jupiter. bei diefer Ge- 
“legenheit der Juno feinen eigentlichen Plan eröffne, 
damit Ge völlig einkimmig mit ihm denke und 
handle. "Vielleicht wurde unler Sänger, . der überall 


:getreue Darktellungen der Natur [ucht, weil er die 


feinere poetilche Kunft. noch nicht kannte, dadurch 
däzu bewogen. Aulferdem mögen die alten Sän- 
ger zu gern Begebenheiten, deren Ausgang lie aus 
der Sage wufsten, als Vorherlagung vor dem Aus- 
gange [elbi, einmilchem. 8. z. B. VII. 459. vergl. 
anit XII. 1ο. δ΄ und unlere Stelle mit XX, 20. h — 
56. ἃ, 3. ὄφρα ᾿Απόλλων L. —: 60, (Δελάϑῃ 3 
ὀδυνάων» if wieder der Aorilus ὦ mit dem Homeri- 
chen -Vorfchlag ; häufig kommt davon das Medium 


ον iwintranfitiver Bedeutung ich vergelfe vor; fiehe 


IV: 127. XVI. 200. XIX. 156. Das Activum aber 
Reht nur noch einmal gleichfalls im tranlitiven 
Sinne mit. dem Acculativ. der Sache Ilias II, 460. xai 
ἐκλέλαϑον κιϑαριστύν Sp). — 62. Pia ἀναλ- 
xıg,. die ohmmächtige; ῥδνος pallidus, wie χλω- 
βὰν δέος, weil ie blals macht. — ἐνόραας (fo ν. 566. 
αὐςεοϊσε δὲ φῦξαν ἐνώραας, VI 409., anderwärtsifi das 
Verhum intrapfitiv, wie X. 486. XI.149. ΧΥΙ. 785, allo 
ἐνόρσαι τινί und ἐγόρσαφ τινέ κι Sp.). —.65. πέσωσι ἐν 
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γηθοὶ ᾿Αχιλῆος, nicht: zwilchen, fondern beit 
dem Schiffen Achills nahe.:. So fagte Achill_felbR, 
er wolle dem Hector nicht eher Einbalt thun „'ale 
bis er zu ‚den’Schiffen der Myrmidosen gelangt 
fey. IX. 650. ff, (ἐν, νηυσὶ σεέσωσι f. ἐμπέσωσι, fich 
Rürzen äuf die Schiffe.’ Unten 624. ὡς die κῦμα Iof 
ἐν νηὶ πέσῃσιν. XIIL.748. ἐνὲ νήεσσι πέσωμεν. Hk.) 


m 64.0 δ᾽ ἀνδτήσει ὃν ἑταῖρον, (vergl. 1.191. ΝΠ. χ16.. 


ἀναστατὸν ποιεῖν, womit es an dieler Stelle er- 
klärt .ward, ‘it unhomerifch und bei Herodo- 
tus heilst es in der Regel von Städten, Völkern 
uf.w. vertilgen; fiehe Herodot. 1.177. VIE 56. 
Sp.) wird machen, däfs er fioh erhebe, fich aufma- 
che, ut fargat ad beHum. Eigentlich bat Patrochus, 
‚dafs Achill ihm die Theilnahme am Kampfe er- 
laube:' (XVI. 00. 'f.)aber als Hector bald derauf Schon 


Feuer in die Schiffe wirft, da ruft Achilles felbA, ' 


ägoed, Πατρόκλεις, XVI. 126, da treibt er felbk die 
Truppen in die Schlacht. XVI, goo. f. — 67. πολεῖς, 
ποὺς ἄλλους, μετὰ δὲ, darunter auch, die Prae- 
pofition it hier wie oft Adverbiam, Ilias II. 446. 477. 
— 68. Foö!lc. Hargöxdor, XI. 705. XII. 206. — 70° 
τεύχοιμι παλίωξιν παρὰ νηῶν, I, δίδοιμε τοὺς Τρῶας 
διωκομένους πάλιν φεύγειν παρὰ andy , ck. 6or. XII. 


zı. παλίωξις ἐκ νηῶν., ἃ. 1, ei πάλιν διωκόμεϑα ἐκ 


γηῶν, zurückgetrieben von den Schiffen. — 71. "Adz« 
γαίης διὰ βουλὰς, durch. Atkenens Rath; denn fie 


gab den Anlchlag zu der Kriegslit mit dem hölzer- 


nen Pferde. 8. Heyne z. Virgil. T. II. p. ago. ed. 
fec. Odyft. VIII. 492. IV. amı — 75. (Quint. 
Smyrnasus Pokhomöz, XII. 106, Tryphio- 


"168 | ὌΝ ıltam oo: 


x dor I. 57 Ἴλιον almd ἕλοιεν, da nür in diefer 
einzigen’ Stelle Ἴλιον als-Nentrum vorkemmt, fo. ift 
‚auch. dies von den Alten ale Grund: seigeführ: 
worden, dafs die Stelle naokhomerifch fey.Sp. 

76-219. Schnell, wie des Menfchen Gedan- 
ken‘, eilt Juno zum Olympus, wo fie von der: Ver- 
fanımlung 'ehrenvoll empfangen, und von der The- 
zis angeredet-wird, die vermuthet, dafs Jupiter fie 
zurückgefchreckt habe. Aber Juno antworten ihr 
Nicht inebefondere, [ondern erklärt laut” bei "der 
"Göttertafel, dafs Jupiter [ich um Alle nicht beküm- 
mere, fondern nach eigenem Willen handle. Dies 
treffe den Mars am erfien, der jetzt‘feinen Sohn 
Ascalaphus verloren babe. Dielen Tod zu.rächen,. 

“.fpringt Mars auf, läfst feinen Wagen unfpennen, 
und bewaffnet fich felbit: aber Minerva hält ihn 
: zurück, weil.fie beforgt, dals dann Zeus Zorn ‘hie 
Alle treffe, Er'folgt, und nun erft vollzieht. Juno 
ihren Auftrag, worauf Iris und Apollo zum Olym- 
pus eilen.. Erß ertheilt Zeus der Iris feinen Be- 
fehl, den fie eben fchnell vollzieht. Neptun glaubt, 
als Bruder und Regent iuicht gehorchen zu dürfen, 

. giebt aber dech, van der Iris ermahnet, zuleizt 
klüglich nach, und geht ins Meer, 

. 80-89.: Wie der Mahn, der viele Länder be- 
τοῖοι hat, [chnell mit feinen Gedanken, jetzt an 
᾿ dielem, und jetzt wieder an jenem Orte feyn kann: 
fo [chnell- war der’ Juno. Reife nach dem Olympus, 
Man .[ehe εἶπ. ähnliche Ichöne' Vergleichung : 
Hymn.-in Mercur.:g9. ὡς ὁπάτ᾽ ὠκὺ »όημα. δεὰ 
στέρνοιο περήσε͵ ἀνέρος; ὅμ. τε Saustal- Imerpöpeor 
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\ 
μέριμψαι -- ὥς" ἀμ ἔποξ τε καὶ ἔργον ἐμήδεπο “Βρμῆς 
Hym, in Apollinem, v..448. Apoll& ἅλτο, ὥς νόημα, 
Die Happtftelle zur Vergleichung f. beim Apollon: 


Rhod. IE: 51 τε 548. Hh.) (r. 8ο. “ὡς δ' ὅτ᾽ ἂν ἀΐξῃ. 


γόος ἀνέβος, 'ὅς --- νοήσῃ" ἔνθ᾽ ἥη»,. ἤ ἔνϑα lo mufs die 
Verbindung diefer ‚Stelle aufgefalst werden, dh 
wie fchnell.fch .efhebt der Sinn eines Manner,, 
der viele Länder durchwandert, bei -fich bedenkte 
hier war ich. und dort. Zu diefer Erklärung palst 
dann die Lesart ἤην allerdings beifer; vergl. äuch 
Hermann Dilfertat. fecund.. de legibus quibus- 
dam Sabtilioribas fermonis Homerici‘S. XIX. Sp.); 
fo — 85. dumrars Ic: ὁδὸν ἔ, διόπραξδεν ὁδὸν 
ἑπταμένη. I. 485. — 86. ἀνήϊξαν, Ichollen ihr entge- 
. gen, Rärker noch als ἀνώρουσαν, Iprangen auf. Eben 
diefe Ehre erhielt Jupiter. ἃ, 555. πάντες ἀφέσταν 


ἐξ ἐδέων. (πάντος ἀνήϊξαν; eben fo H. XXHL 


805. die Winde bei Ankunft der Iris, und die im 
rAgamemnons Zelte verfammelten Heerführer bei 


Bückkebr der Gelandten an Achilleus Il. ΙΧ. 671, ἢ 


Das Aufßelin- felbt if eben fe fehr Ehrenbezeu- 
gung als Bewällkommnung, Hymn. auf Apoll. =. ff, 
Sp.) — δεικανάομαι,. eine [eltenere Form von δέ» 
χομαι, und δέπασσιν f. δεπάεσσιν. — 87. (Θέμισει 
δέαάτο δέπας, diele Verbindung mit dem Dativ ih die 
Seltenere; da δέχομαι meiltens den Genitiv regiert 
D. 1. 696. XIV. 205, aber auch der Dativ ift nicht 
oe Beifpiel, wie Ilias II. 186. Sp.). Die Form Θέμιστι 
für Θέμεδε ik bekannt. — 90. ἀτυξομένῃ, die vor 
Schrecken aufser fich iß, VI: 4ι; ἀτυξόμενοε ‚9 


βέοντο, 468. ‚Heotoxs Söhnchen: ἀτυχϑεὶς πατρὸς , , 


ὄψιν, ταρβήσας λόφον». 


το . Kld- 





2299-99: ρὴ διαῖρεο, demach frage“ nicht; du 
Kannk os leicht. denken, wie: fehr er mich ..ge- 
ängligt bat, da du feinen Stolz und feina Härte 
kenneß. ὦ 93. οἶσϑα καὶ αὐτή "du weilst da lo 
fchon,:ohne dafs ich dir es fage; vergl. Il. I. 365. 

"m 95. ἄρχε δαιτὸς ϑεοῖς ἐν δόμοις f. ἐν δόμῳ Διὸς, 
γ. 86. mache den Anfang mit Effen für die Götter 
in: Jypiters Halle. Οὐ. IX. 69. Eigentlich hätte 
die Juno den Anfang machen follen; aber fie über- 

." trägt es der Themis., die als Jupiters..Vertraute, 
‘mit der er trauliche -Gefpräche hält, vielleicht den 
nächfien Rang nach ihr hatte, Uebrigens wär das 
Mahl der Götter. blofs unterbrochen worden 
durch der.Juno Ankunft, was aus, v. 99. klar wird, 

100-105. — 101. ἐγέλασσε χείλεσιν, fie lachte 

mit den Lefzen, d. ἡ, mit verbilfenen Lippen lachte , | 
: 1" Be. "80 lacht der boshafte Spötter oder der Scha- 
denfrohe, wenn Furchtfamkeit oder die Abficht, 
fich noch nicht zu verräthen, ihn beftimmen, fein 
Lachen zu verbergen, 80 boshaft lacht Juno: über 

" "das gewaltige Stöhnen der Götter; (101.) der. Scha- 
denfrohen ἰδ es Wonne, dafs fie, ‘die felbR jetzt 
πιο, auch Anderer Luk fören kann. Es if 
Maxime rober Menichen, Andern Wehe zu ma- 
chen, wenn ihnen [εἰδῶ Wehe gefchah. 8. gleich 
XIV, 502 - 504. (Die Stimmung der Juno iR gar 
nicht zum Lachen; aber fie will vor den übrigen 
Göttern das Anfehen der Heiterkeit haben, und 
sflectirt das Lachen: fie lacht mit den Lippen, ” 
aber die Stirn bleibt finfer. Sie verzieht nämlich, 
um ihren Verdruls zu verbergen, den Mund zum 
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Lachen; aber: Stirn und Augenbraunen find nicht 
fo willfährig: dem da drückt lich am meiflen 
wahre Heiterkeit ans: daher die häufigen. Aus-_ 
drücke ὀφρύαι γελᾷν und ὀφρύσι μειδᾷν, Vergl, 
Ilgen Opufc,.philol, T. I. p. 275. wo auch uhlere 
‚ Stelle ganz richtig ΓΝ iß. Ah.) — 109. fire. 

πὸν ἐπ᾿ ὀφρόσν. οὐκ ἰάνϑη, die ‚Stirn, kart 
an, über den Augenbraunen, ward nicht heiter; 
denn durch diele runzelvolle Stirn fuchte fie ‚ihr 
Lachen zu verbergen. (8. kurz vorher. H.) Hymn. 
in Solem v. ı9. πάρα κροτάφων παρείαι; liche zu 
Dies V.agr.— 103. ἰάγϑη; vgl. zu XXIII. 697. Das 
"Bild ik vom:Erwärmen des Wallers entlehnt;- fiehe 
Odyfi. VIIT. 426. X, 359. XII. 176. und“ Pindar. 
Nem. IV, 6: — 103. (xdoıy δὲ νεμεσσηϑεῖσα ner: 
πόδα. Hier ift die- Verbindung: νγεμεσσηθεῖσα πᾶσι 
μετηύδα, wie lie [chon der. Venediger Scholiak 
zichtig falst, nur dafs er unnöthiger Weile zu 
»εμεσσηϑεῖσα Διὶ ergänzen will, Sp.). 

108.- 112. νήπιοι, unmündige Kinder (denn wie 
infans, qui nondum fatur, fo ik νήπιος, ὁ γὴ Anden) _ 
die begehren und thun, was ihnen felbf fo Ichädlich 

-iß. Das Orakel zum Kroelus Herodot. 1,85. ᾧ ueyu 
γήπμ Κροῖσε, μὴ. βούλευ πολύξυκτον ἴην ἀκοῦσαι. I. 
xXVI 46. — Uehrigens nehme ich νήπιοι, als An- . 
rede; aber‘ mildernd [chliefst fie durch das μενεαί- " 
Ψψόμεν lich mit ein. So II. 200-208. δαιμόνιε --- οὐ᾽ 
μὲν βασιλεύσομεν, und öfterer, — μενεαένομεν Ζηνὶ, 
anf Zeus zürnen. μενεαίνειν, 1, denken, begehren, 
9. es einem ‚gedenken, zürnen, wie μένος, ϑυμὸς 
t. χόλος. Οἀγ, I. 2ο, ἀσπερχὲς μενέαιγεν Ὀδυσσεῖ. 
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— 105 μέμαμεν, παταπαύαειν ew ἴω, τοῦ ἀράχειν 
Ἰρωσί. --- ἄσσον. ἰόντες, I. 1. 667. = τοῦ." ἀφήμενος 
k ἥμενος͵ ἀφ᾽ ἡμῶν, ονόσφι ἡμῶν, abgefondert von 
un: .‚Stzt er auf.dem Ida, und thut, wie er will, 
ohne uns feinen Rath mitzutheilen V. 783. Κρονέω- 
va ϑεῶν drsp'äuevor ἄλλων, ‚und I. 498. — οὐκ 


τἀλεγίξες, οὐδ᾽ ὄϑεται, er kümmert. und härmet 


fioh; nicht darum I. 180 ξ. σέϑεν δ᾽ ἐγὼ οὐκ ἀλεγέζω, 


οὐδ᾽ ὄϑομαι κοτέοντος Ν. 405. XV. ε66. --- Palo γὰρ 


ἐν ἀϑανάτοισι, vergl. VII. 17. — 208; ἄριστος δέα- 
πριδόν, ik unfer: ent[chieden .der .Stärklie. 


, X. 105. — (v. 109. τῷ 849 ὅττι.κεν ὄμμι κα- 


κὸν πέμπῃσιν ἑκάστῳ. Deswegen eriragt, was er 


“nur immmer.für Böles einem Jeden von Euch fen- 
Wen wird; ἔχετε f. ἀνέχεσϑει Das Abweichende in 


der .Fügung ὅμμι — ἑκάστῳ bemerkt [chon Eußa- 
thus ;das Gewöhnlichere wäre 'gewelen ἑκάστῳ ὑμῶν; 
vergl. ἃ. II. 776. Matthiae Gr, Grammar. 8. 
305. a. Sp.). — 110. Die genauere Verbindung 
war:.olov vöy ἔπεμπε "Apri, υἱὸς γὰρ ἔ, — ἕλστομας 
Gh beforge), "Apni, πῆμα τετύχϑαι Ic, παρὰ Ζηνός, 

als. dem ‘Mars Schon ‚jetzt vom Zeus dies Uebel 
bereitet fey.. — 119, ὄν, ἃ. i. ἐόν Io. οἷόν, Ueber 
Ascalaphus Tod, vergl. XIH. 618. f. — αι. “Ἄρης 
πεπλήγετο umge. Dieler heftige Ausbruch des 
Schmerzes ($.. XII. ı69.) if mit vieler Kunft hier 
angebracht, um;den Mars zu rechtfertigen, ‚gegen 
den man oben, XIII. seo. ἔ, eine Art von Unwil- 
len. auffaßte, weil er den Tod feines Sohnes nicht 
ahnete, wenn ihn gleich die Unwilfenheit rechtfer- 
tigen konüte, Denn felbk dies, dafs er den Fad 





ῃ 


νιν . ἢ es 
Ὁ 


ῃ " x 
Selsses Sohnes nicht wufste, fehien- eine Folge feil 
' tier zu geringen Aufmerklamkeit: — μηρὼ ϑαλερὼ, | 
beide blühenden ’Hüften, 'weil Märs felbR als 'jun- 


ger’ Krieger ‘IaAspdz'ä. So ϑαλέῤοὶ alönol III, 26. 
Βαλερὴ χκίτη ὕππων," XV. 459. die blühende, die 
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"Barke Mähne, — jepal κατὰντρήνδεσοί, "τοῖς Med ὁ᾿ 


chen Händen. Diefer Pularz yerßanli 
Handlung, “. κ᾽" ῃ 
115-118. "μὴ νεμισήσοτέ μόεν un “δρεὰ Δ m 
«ίσασϑαι, zÜrnet mir nicht, 'tadelt es nicht,: wenn 
ich’ gehe, den’ Tod zu rächen; und wäte eh ‚aus 
nein: Verderben. — nı7.’ πϑληγόντἐ "οἵ, γι. 408: - 
Lv. 118 ᾿ὁμοῦ ᾿γεκύεσσι μεϑ' αἵματε, Bike] 
“γίησιν für &y-wnter, zwifchen, fo Hias ΧΧΤΙ 68. 517% 
per’ ἀστραοίν. XI. 416. Sıyor' ud ὀδόντα. με 
τὰ γναμπτῇσι γένυσσινε \ 
110- 1907. Δεῖμος. Seine beiden Wegenführen, 
8. zu XIII. 999, — τῶι, Denn Jupiter;ider jeder 
Leidenfchaft, wie jeder ‚Sterbliche, unterlegt, be’ 
handelt dänn, wie der ungebildet# Mexfch!, de 









Schuldigen und den Unfchuldigen zuf gleiche Weile: _ 


8. XIV. 257. und unten ν. 157° "Und;'um keiner 
Hirte einen Schein von Gerechtigkeit! 'zu geben, 
würde er es’ihnen zur Laft gelegt halfen, dafs’ fie" 
den Mars nicht surückgehalten hätten. — iag. ᾿Αϑήνη. 
Mit Einficht wählt der Dichter die Minerva; denn: 
«or allen mufste doch die Göttin ‘der ruhigen Weis-' 
heit diefen klugen* Einfall haben, Mhis unbehntfa- 
men Entfchlufs zu unterdrücken; und fie,"qiao pro- 
-  ximos Jovi oceupavit honores (Horat. Od. I. ἴα. τό); 
hate vor allen das. gröfste Anfelın, um den zo- 


͵ 


ia, & 
hen,. jetzt :genz.-vom: Schmarze wilden Gott, zum 
Nachgeben zu bringen. — (v, 195 πᾶσι περιδδεί- 
casa ϑεοῖσινε Die Verknüpfung.dieles nur. in .der 
Bias, nicht in der Odyliee verkömmenden Wortes 
, wechlelt "bei Homer mit dem Genit. und Dat. vergl. 
Dias X. 95. XVII. 940. XXI. 328. XXLIE 800. Sp.) 
— 124. ὦρτφ, διὲκ ᾿προϑύρου, Jia :eilte durch. das 
Zimmer und die ‚Vorhalle hinaus. (Der daktylifche 
Rhythmus der :beiden 'erfien ‚Verfe ‚bezeichnet [ehr 
Wbhaft die Eile, mit der Aıhene ‚ Vorhaben des 
" &res zu vereiteln. firebt, Io, wie 'der. fpondeifche 
Anfang des "folgenden. die. gewaltige Wucht der 
Lanze. Diele Eile machte der Drang der Umkän- 
.de nöthig, und’ fomit.bedarf es für das rafche Ver- 
fahren der ‚Athene. als. Verletzung des Anftandes 
keiner weitern Entfchuldigung. Sp.). . --- 126. ἔγχος 
δ' ἔστησε, die Lanze fellte‘fie feitwärte, Ich glaube 
nämlich mit. Grunde, felbi aus diefer Stelle zu 
vermuthen, dafs Minerva den Mars’ gleich. wieder 
in.den Saal mit zurückführte.. S, v. ‚142. ἵδρυσε 
ϑρόνῳ. — 127. παϑάπτετο ἔπεσι, De falste ihn mit 
dielen Worten. S. 1.582. Odyit IIL 345. ἡ 
. 188-181. — (108. μαι»όμενδ, φρένας ἠλέ, διέφ- 
Sopas. Die Alten find hier ungewils, ob διίφϑορας 
mit φρένας zu verbinden, oder für lich zu nehmen 
fey: dafs nach Odyff. II, 248. Μέντορ ἀταρτηρὸ, 
φρένας ἠλεέ, die erßere Verbindung die wahrere 
‘Scheine, hat . bereits Heyne erinnert. Neben die- 
‚ fen beiden Stellen Reht das Wort noch ΟἀγΩ͂, XIV. 
464. οἶνος γὰρ ἀνώγει Ἢλεός. Callimach, Fragm, 
275: 274 Sodann iR διέφϑορας, Yu. wärk verloren 
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geheelen;. welchen:vom: dem ältern Attikern abweir 
chenden‘. Gebrauch -dieder .Form. Eufathius' en- 
deutet; ‚allein die..[pärn Attiker haben διέφϑυρὰῤ 
fehr bäufig.im palliven-Sinne :geleizt;. vergl. Los 
beck: 2. Phrpnich;::5. 160. f.r'&p.). “τ 129. Der 
Sinn: haft da die. Ohren: vergebens .zum Hören, 
dafs ἄπ! der Juno Rede nicht hörte; oder biß 
du Bes, Vierbandee.. bereuht; dafs du’s nicht .beÖ 
greifk; "oder.verRebk du-es ἀπά folgR nicht, weil 
du alle ϑοῆξδυ,, αἰδώς, verloren hafı? —. 130. ᾽άνα- 
πλέσας. “πολλὰ κατά. 1. ἀναπλήσας τὸ μέτρον 
τῶν. πρλλῶν κακῶν; oder ΠΕ. du das Maals die“ 
fer. vielen Uebel .(die. wir Ichon jetzt vom Zeus 
leiden,) voll-machen? OdyIf. V..267, ὅσσα σοι αἷσα 
κήδο᾽ ἀναπλῆσαι: —..134. φυτεύειν κακὸν, plantare, 
h.e. ferere, .creare ἀοϊογθας, wir: ein Uebel fchaf: 
fen; hetvorbringen. Homer liebt ‘die Metapher [ehr 
Odyfl. IL 165. ποΐςδεσσι φόνον xul Küga φυτεύει." 
— 156. λείψει Γο, Ζεύς, —'5 (mit Ausdruck wieder- 
helt, geht der —) εἶσιν εἰς Ὄλυμπον κυδοιμήσων. 
ἡμᾶς, ἀ. i. κλονέων, uns durch einander :zu jagen,“ 
&.den folgenden Vers, vergl. mit XIV.:257. ῥιπεά- 
ἐὼν κατὰ. δῶμα "ϑεοός. ᾿ν--- 137." μάφψοι δ' ἑξείης. 
der Reihe nach ‘wird er uns ergreifen, den Schul-' 
digen" mit dem. Unfchuldigen. — 358." μεϑέμεν χόλον 
υἷος ἑῆος, fahren zu lalfen den Schmerz um den. 
geliebten Sohn, vergl. zu XVII. 539. Der Sinn; 
sieb dich zufrieden: es find, Ichon ‚bravere Leute, 
ale dein Sohn geliorben und.werden noch fterben, 
Welch ein unbeftiedigender Troßgrund! (Vergl; 
de Stelle. voll edien Ausdracks XXI. 205 — 213, 


‚x 
' 


. 116 τυ ΚΙ ἃ αἰϑδοαῖαυ τῆς 
und die- Worte des Sarpedom, zum’ Glaucus' -XIL. 
5108. HAh).+.241 Auch dielen Gedatken:wendet 
fie falfch.an. Aller Menichen; Kinderizü erbelten, 
48. freilich lakemveil; «ber’folgtlaup dieler Unmög- 
lishkeit,.: dals man: fich gleich zufrieden. geben: 
könne, wenn man feinen. Sohrb nicht. gerettet 
bade? (Nicht aller. Menfchen Kiwddr, Sondern das 
Gefchlecht aller von Göttern abfammenden- Mem- 
fchen, fo fchon die Venedig. Scholien..Sp.).. “" 
= 142-145. ᾿ἵδροσεν "Ἄρηα ἐν ϑρύνῳ) liels ihnauf.. 
feinen Thron Ach letzen. II. 193. αὐτὸς κάθησο sal: 
᾿ἀλλοὺς ideve, und.[ägs audh'anderm ‚Doch könnte 
mau’ es auch fallens-fellum duzit, Odyll. ΤΙΣ, 37. ἕλε 
χεῖρα καὶ ἵδρυσεν. «πρὰ "δαυτί, — 143. "ἐκτὸς f. War- 
um zuft fie beide Götter hinaus? Damit, fagt der 
Scheliaf, Mara. nicht von’.neuem. gereizt würde, 
fortzugehen, wenn':er etwa .argwöhne, .dafs Juno 
diefe beiden Gottheiten auf das Schlachtfeld lende. 
Aber ich dächtä, gerade dies“ Gekeimnilsvolle 
könnte, ja müfste Mars Verdacht erregen, „wenn 
x. nachher die beiden Gottheiten vermilste. Doch 
weilsich keinen heflsrn Grund, — (Der Grund, warum 
Juno jetzt erk den. Befehlen des Zeus nachkommt, 
liegt. offenbar weniger in ihrem böfen Willen, als 
darin, dafs ie, von den .andern Göttern mit Fra- 
gen beflürmt, nicht aber daran denken kann. Sp.). 
147. 148. Verbinde: ἐσίδησϑε ὦπα Διός; und 
Jupitere- Angelicht erblickt habt. Doch if es viel- 
leicht richtiger: ἔδησϑε εἰς, ὦπα, wenn ihr ihm ins 
Auge feht,.d. i. vor'ihm fieht. (Die letzte Erklä- 
zung il offenbar ‚die richtigere, vergl, aufler Ilias 
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X. τὰ ΠΣ ΧΧΠΙ, 107. Sp.) 148: ἔρδέιψ᾽ nämlich 
Män hielt &hedem beide Verte flif Taffch: 
6 Fa Ya bier überftilfig glnubte, 
“halte ies ausdrücklich” v fprödhent 
6. ken Verfprechen bezieht"fich’ hir äuf u 















fghjetzen ιά leiten, XIV..34 





x u, "Ιουδαν hicht ΠΕ achten θά αν 
οὐχ ἔξ λόγον αὐτῶν, Aulları drum Tarioneif 
Ko; σὲν Neht' ur RP“ und: In’ *der-Anrele 
7 uth" Herodeteb 
ἢ ΕΝ Regel hut ἀλογεῖν" Avon wohlÄber. 
as eiiehnengeine καϑαλογεῖ . δὲ ἀματκς 
el? Welfelind τὰ 1. 144:'6."und- IR" Του; 67°Sp.} 
SE, ϑραξέσϑα, dt. Rufe; un bone- Par 
δ ᾿ἐπιόντα;" fo’ Füte’er Ach), dat ᾿ 
























179." ἀροῦν 40 ἡδονὴ “ 
; ἅ; 4 hürb- eich, ind Nie 
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grammätilche Verbinduhg forderte: (ἄνωχϑι) Ppk- 
ζεσϑαι» aber im Affect redet er ihn geradezu an 
166. τοῦ οὐκ. ὄϑεται ἥτορ, (zu L 181.) aber da- 


“von, wird fein Herz. (fogar) ΑΛ gerührt, dals er 


-- ὥστε φάσϑαι ἑαυτὸν ἶσον. 8. Lie ἦσον ἐμοὶ φάσ- 
αι, καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην. --- 167. στυγέουσιν καὶ 
Koi) ἄλλοι (ϑεοὶ) vor dem fie. fe Inden, den Da 
mit Schaudern fürchten. 8. VII. χα. den, Hector 
στυγέουσι καὶ ἄλλοι. 1. 187. Sonß ik στυγεῖ» τινα, 


\ haffen. VIII 590. 


168-173. — ı70. ‚Schnell, wie der Sturm den 
Schnee oder Hagel zut Erde herablürzt. Der 
Schnee fliegt- vom Scharfwehenden Nordwind | getrie- 
ben. Ilias XIX. 357. ΧΙ]. 156 £. Anderwärts fällt der 
Schnee nach Aufhören der Stürme fanft herab. Ilias 
X. 7. XIL 178. (Die Vergleichung mit dem fallen- 
den Schneegeftöber bezieht fich hier auf die Schnel- 
ligkeit,. anderwärts auf das Gedrängte und Dichte, 
wie Dias III. 000, ἔπεα νιφάδεσσιν ἐοικότα Ζειμερίῃ- 
σιν. 8Ρ.). 171, ἠὲ χάλαξα ψυχρή. Dien von Ider 
Natur ‚[elbf entlehnte. Beiwort ift bei Homer für 
Walfer, R Schnee das Gewöhnliche: wie Ilias 
XXIL 180. δάγα, XIV.477. xätaga-erklärt Pliniue 
H.-60, grandinem conglaciato imbre gigni, &t ni- 
wem eedem humore, mollius coacto, (Eban fo die 
Venedig. 'Scholien. πεπηγὸς ὅδωρ μετά βρο- 
xis, war jedoch in diefem Sinne nur den Später 
angehört;' fiehe Lobeck z..Phrynich. 8. agı, 
Sp). -- -αἰϑρηγενής, ἃ, 1. αἴϑρᾳ γενόμενος, erzeugt 
“aan ‚heiter: Himmels‘ denn. für die Jonier mufsten 
ie Nörd-‚gnd befondere NordoR- Winde, da fie über 
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ἐπὶ den Land kamen, mieibene bei haitertr Luft eitädhn, j 
- Hoxat, Oden, III. ı0. 4und 7 Aquilonibus “Ὁ 


puro numine Jupiter glaciat nives. Ovid. Mata- 
zmorph. I. 262.  Aquilonem clandic, qui fugat in- 
ductas nubes, Die-Glollstoren. erklären es εὐδίαν 
(ὦ, αἰϑρέα») ποιῶν. Aber die.Compofta in yarıg ᾿ 
find palliver Bedeutung, wie διογεγής, εὐγενής, 
Selbf Odyfl, V. 297. muls Βορέας αἰϑρηγενότης Io: 
verfanden werden, wie ϑεὸς ἀξιγενετής IL 400. 
palfive Bedeutung hat. Vergl. zu IV. ı00, über 
Awanyeris. (Die Bemerkung über αἰϑρηγεγὴς. ik 
vollkommen richtig. Neben der angeführten Stelle 
Beht es noch Ilias XIX, 358. und Apollon. Rhod. 
IV. 765. legt es allen Winden bei. Auch erklärte. 
Schen Eußathius zur angeführten Stelle - «der 
Odylfeo neben andern Weilen diefes Wort nicht 
anders, indem er hinzufetzte: ἡ καὶ ἄλλως ὁ ἐξ αἱ; 
ϑέρος γενόμεγος ὅ ἐστιν; ὀψόϑεν σενέων, Wäre es 
zichtig-, was die Scholien z, Apollonius a. a..0 
anführen, dafs αἴϑρη auch Kälte bezeichne, walk 
fie Odyli. XIV. 318. αἴϑρη καὶ καμάτῳ (in den Aus- * 
gaben αἴϑρῳ) beibringen, ‚lo könnte man αἰϑρηγαπὴς 
erklären, den in kalter Luft erzeugten, war dem 
eigenthümlichen Charakter .diefes Windes: bei Ho- 
mer, entiprechen würde. Denn die Vorkellung 
von dem hbefändigen heitern Wetter beim We- 
ben des Boreas, die die Alten zum großsen Theil 
wol nur auf diefes mifsverßandene Beiwort grün- 
deren und die Neuern gelehrt zu erweilen verluch« 
ten, lälst ich aus Homer felbf nicht erweilen; da, 
wie Br, auch andermwärts Boreas Schnee, Regen 
Ma. 


150 τερον ΚΕῚ δίας (78 


und : Wolken Βετδεί τάμε)" vergl: Odyfl.' IR, δ7. 
"XIV. 475. und fo.auch bei. ‚Hefioaus‘ ‚om 805. 
078 80... - 

. 174 - 186. “(σὲ δ' δπεβαλέασϑαι ἀρογί χαρᾳεὶ 
er gebietet dir feinen Händen’ auszuweichen. ἀνθὸ 
΄ γειν heifst in der Regel bei Homer ‚böfehlen, fa- 
‘gen, was’ jemand hun -foH; vergl, Buftimann 
s. Lexilog.'S.293. Daher die häufige Verbindung 
ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει IMas VI. 439. X: 7130. KV. 45. 
248. 735. ΟἀγΠι V. 150. X. 551. Im der zuletzt 
erwähnten’ Stelle Aeht es mit dem Dativ, da es 
font, bei Homer immer ‘den Accufativ hat, vder 
abfolat gefetzt it. "Das nachfolgende Verbum Reht 
3m Infinit., des Praefens oder ‘Aoriftus, 'und die ein- 
zige Stelle Ilias XIX. 008, wo bei dem Schwanken 

- der Handfchriften das Futurum τεύξεσθαι Rehea 
geblieben ilt, [cheint daher, obwol Heyne das Ge- 
wöhnliche vertheidigt, fälfch zu feyn: Ueber dia 
Homerifchen Formen diefes Wortes. fiche Thierich 
Ge. Gramm. 8. 53%. 21. Sp.). 

184-199. (185: ὦ πόποι! ἢ ῥ᾽ ἀγαϑός τίερ ἐὼν», 
ὁπέροπλον ἔειπεν. ε πόποι if oben τὰ 1. 254. als 
Ausruf des Schmerzes, Unwillens, Entietzens, Er- 
Raunens nach Mafsgabe der Alten erklärt worden, 
Allein zu bemerken if geblieben, Adfs ὃς bei Homer 
immer beim Eintritt etwag Unerwarteten fieht, und 
zwar meilt von etwas Uherfreulichen. 'Nur in ei- 

er Stella Aeht es von einem unverhofften guten 

‘ Breigniffe Ilias IL. 070. ὦ πόποι! # δὴ μορῦ Ὄδυασ- 
web; ἐσϑλὰ ἔοργεν: Somit haben die Alten ganz 

< Meght es für ‘einen Ausruf -des Unrerlioftten (ix 
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βόνημο: αχιελεαστιαὺσ zu erklären. Dafür aber, 


: dafe &s imemer als unmittelbarer Ausruf zu nehmen 


ΜΕΥ. ‚seugt- die‘. behändige Verbindung mit dem’ 
Vocatir wie dlias IL 1.47... 114. VIII. 201., oder‘ 


znit.nach#folgender' Verlicherung durch: ἦ δὴ, ἧ μά. 
Rap ῥα, 4 Ilias XVI. γ49.- ΟὐΥΠῚ IV.’ 169. 555. 
XVibnmgien 1 [ας KIV.:49. ΧΎΠΙ: 594. XXLIE 105. 
roh I. Sam X Vi 467. ε΄ 12254. VIL 124. oder mit 
verllärkendem. ὥς, odov Odyli, X.38. XV.381. 1. 59. 
oder it folgendem«.e/pm bei vorhergehender. Vers 
einig Odyll. XIHyeog. XVIT, 454, —: oder’ end» 
ch mis nachfelgeüdem 'Optativ ; Ihias XVII. 029. 
ὦ πάκαι, ‚Bus. 
yo Hymam auf Hermes 309. :$p.). τ’ 
ῥ᾽, ἀγαθάς περ)έὰν, wiewöl ew brar ἰδ, hater doch 
übelrseüchig 1geiprechen, .' Ackplich: Find: die Ver- 
Vindungen mit ἀγαθὸς 1. 131. 275. ΧΙΧ; απ. 
ΧΕΝ. 65..-ο:.135. ἀμώπιμον, ὃς ἁμοίης ἑμμορὲ. πεμῆς,. 





der gleich ein grafses Reich ‘erhielt. L. 1.878: τοῦς 


Bin ἀέκοντα καϑέξει wie cohikere,.conıinere, durch 
Gewalt -abbalten, einfchränken 





1264 I..480.: τήν. ῥα: βίῃ ἀέκονπας. ἀπηύρων, VIE. 1992 


und mit einer: Ehallage Οὐγη, IV.-646.: ἤ σε. βίῳ. 





ἀέκοντος ἀπηύροι »ζαμέλαμρίαν I. 405. 8ρ.). : .. 
(187. οἷς '“νέκετα Bea, οθας. ἀΐᾳ. Schreibung 
disfer-Demens berrichtan fchon bei den. Alter. ver- 
Sahiedene :Anlickten.-; ‘An 'umlerer :Stelle erkläreen 
es Eipige..;yws ganz unßatıhaktife, fogar für den. 
Dativ,„Eipigen dünkse:der „Vam. ein. Hypermeten,. 
der..snf einsp Dasıylus.nden gar. Tribrachye 





hal. ἀφιμάλα νήπιός deren, ' 


‚vergl. Iies XL. 
705... Odyf. XV. aso. (Disfelkd ‚Verbindung ἢ 


we 


# 


182. 1146. 


ausgshe. Allein dafs daran πἰεδι zu denken fey, 
bedarf jetzt kaum der Erinnerung, da os bekammt 
48, dafs Solche Verfe, wie Ilias ΠῚ, 957. παὶ σὸξ 
ὠγαθὺν Πολυδεύκεα durch Zufammenichmelzung 
(Synizefis) der Vocale zu erklären find; vergl. 
Hermann Element. Metric. 55 ΕἾ Φ50. 
Thierfch Gr. Gramm.$,179f£. Spitsner deverf. 
Gr. Her. 8. 179 fi. Eufiathius hielt es für das 
Beite, wenn irgendwo od; τέκε Ῥείη fich vorfände, und 
diefe, in den meißen Ausgaben aufgenommene Les- 
"art ik nur erß wieder ἀπε Heyne und Wolf 
verdrängt worden. Zm’ihrer Beßttigung külst fich 
anführen, dafs bei den nachfolgenden Epikera im- 
mer Ῥείη oder Ῥέη gefchrieben ‚werde; fo Schon in 
den Homerilchen Hymnen/Pelg auf Ap. 95. 
auf Ven. 45. Cer. 448. XI. ı.und eben lo beiH«- 
fiodus Theogon, 625 466, Pin, weswegen such 
"Beios dal, 155. [ἐν ungewils iß. Deffenungeach- 
tet if es unzweifelhaft, dafs, wenn der Arifar- 
chifche Text'als Norm für Homer gelten [οἱ], 
Ῥέα beizubehalten fey, wiewol die Alexandrini- 
fchen Epiker Kallimachus, Apollonius und andere 


‘ ‚ebenfalls nur die oben erwähnten Formen aner- 


kennen. Allein nach den Vened, Schol, zu Ilias 
XIV. 905. , war dies die. Schreibung des Arißar- 
chus und Arifophanes, die dort ebenfalle δεξάμενον 
Ῥείας lelfen. Als Abweichung. von der fonkigen 
Homerilchen Weife werden auch von sinem: Gram- 
matiker bei Schäfer Gregor. Corinth, 8.69% 
die Bormen Ῥέα und Se erwähnt; und von der 
lotztern wenigfeng IR dies allgemein angenommen. 


\ 
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Nach diefer Analogie [cheinen denn auch ie er- : 
wähnten Grammatiker Ῥέα gebildet zu haben; 
aulferdem kommt noch Ilins VII. 135. φειᾶς πὰρ 
τείχεσσιν) vor: man [ehe auch Thierich ‚or 
Gramm. 951, 3 5p) ὁ N 
(189. τριχϑὰ δὲ πάντα δέδασται; μκαότος δ' 
᾿ἕμμορε τιμῆς, in drei Theile τριχῶς, εἰς τρία͵, wie 
ϑέχα εἰς δύο, Bast z. Gregor. Gorinth. 393.; [ὁ 
Reht διχϑά Ilias XVI. 455. Odyll. 1.25; τριχϑὰ Ilias 
II. 668. III. 363. Odylf. IX. 71., an welchen beiden 
letzten Stellen auch τετραχϑὰ verbunden if. Da- ᾿ 
von dann δίχα zweifaches, varfchiedenes, wie ΟΠ. 
ΤΙ. 127. αὔτε ποτ᾽ εἰν ἀγορῇ ἐβάξομεν) vergl. Schä- 
fer z. Gnomikern S. 9, Sp.) — 187. Neptun be- 
weilet, dals er an Geburt und Macht dem Jupiter 
gleich fey; weil fie Brüder wären und beide gleich 
grolte Reiche hätten. Vergl, der Juno Rede IV, 
58 — δα. — 189. τιμὴ königliche Würde wie XX. 
18ι. Die Theilung der Brüder nach Kronus Belis- 
gung iß bekannt; vgl. Heliod. Theagon. 110. Hymn 
auf Cer. 86. Aber dies verdient eine Bemer- 
kung, dafs Heraklides (Allegor. Homer. p. 138. ed. 
Schow) fagt: fie [ey zu Sicyon gefchehen. . Denn 
eben .dafelbf gefchah auch jener berühmte Wett- 
- Βτεῖς zwilchen den Göttern und Menfchen, in dem 
Prometheus den Jupiter überlifete“ Heliod. Fheo- 
gon. 555. (denn Mekone if der ältere Name von 
Sicyon. Strabo VIIL 3587... Der Grund fcheint 
mir; däfs .diele zu den ältefien Mythen gehörten, 
ἃ die ülteßen Griechen‘ wohnten bekanntlich in 
jeger Gegend, — 292, ᾿παλλομένων, vergl. daze 





᾿ und Eriahrungen, um jn zwgifelhaften 


ΓΝ Ν ττῖαις ΝΕ 


- 


"oben ὙΠ. m. edoch in πἀλλομέζον, nicht st 
Heyne und einigen Scholiaften auf ‘die Loofe zu 
bezighn: παλλομέναν τῶν war (cum Torıes ja- 
cerensur), [ondern auf die Loofender ; von den 
“Wezfenden, Sagt, Poleidon, erhielt ich’ den Wohn- 





“Μὰ des Mecres, Hades die düfere Unterwelt, Zeus 


Aen Himmel ynd die Wolken; eben fü Acht ἀϊεία 


“Form Iliag XXIV. 400, τῴν μέτα ᾿παλλόμενός. pe 


λάχον ἐγθάδ' ἔπεσθαι, Ἡ δὲ αἂ οἵ, ἘΠῚ χα. 4 παλλο- 
μέχων δὲ, λαγχάνει ἐκ πάντων Βαγαῖος ὁ ὁ ᾿Ατρύντεωϊ 
vergl, Valekenaer a, a. O. Sp., Der τοῖο, 'un- 
vwilfepde Menich hat- noch‘ zu wenig Kenntniffe 
Fallen: durch 
Abwägung der. Gründe fich zu befimmen. Daher 
nimmt er bo gern feine Zuflucht zum Li fa und za 
Orakeln, Das thaten, wie wir. Tahen‘, die "Helden, 
und lo ‚lifst man aych die Götter Ioofen. — 193. 
5 ε ttige.Ge- 
geufände enthält, als. daß man diefe' einem We- 
fen ‘hätte zutheilen können, fo entltand' daher ver- 
muthlich 8 Idee, dafs fie allen Göttern gemein 
„Sey. τῷ 1194. τῷ ῥα καὶ οὔτι Διὸς Beougs φρεσίν. --- Die 
Form „Hoyaı erklären viele der alıen Grammati- ° 
ker durch ξήσομαι und denkeg es alfo. im Zufem- 
menhange mit Blog, βιόω, ᾿βιώσομαι; Vened. 
Schal. διὸ ὀὐκ ἂν κατὰ τὴν αὐτοῦ γνωμὴν βιώσο- 
μαι. Dielelbe Erklärung wenden" fie dann auph 
auf'Stellen an, wie Ilias XVI. 874. "pd Inv οὐδ᾽ αὐ- 
τὸς δηρὰν "Ben. XXI. 451. XXIV. τοὶ. Piefer Mei- 
Yung ih von den Neuern Thierfch Gr. Gramm. 











᾿ '$36 beigeirgten, Allein A fchpn ändere von den 


΄ 


Fanfzelrmtes Buch. - ‚256 . 


Ahr diefe ‘Form: durch πορουϑάσομαι. "able: . 

zı,'uö@ erklären, [6- (ἢ 69 "wol wabrfcheinlicher, 

ρὲ eine al Form βέω tür Bairo gegoben habe, 
und dies im topifchen Sinne für Lebeu wie unler 
Wandeln ‚genoimrhes‘ worden fey Dazu komms, 
“dafs diefeibo Form anderwärts im. eigemfichen 
$inhe für gehen rsorkömmt, -wie Hias ΨῈ 213. 
Bde ἄν ἐδὼ βείω προτὶ Ἴλιον und häufiger im 








Zufammerfetzungen Mljas X. 97. deöy' ἐς τοὺς φίλα: ' 


"Kay καταβείομεν. Sp.) = ἕκηλος (αὐτὸ) μειέξω, -ὦ 
198. Verbinte: βέλτερον εἴη υἱάδι, ἐνίοσειν To, 
αὐτοὺς; ἐπ Vortheilhofter würde für feine Kinder 
es’ feyn,'diefe zu z igea mit dıehenden Re- 
. den. Denn diefe würden fich 'duduich abhalten 





“Fallen, feinem Willen ferner entgegen zu handeln,: 


und ihrer Sirafe entgehen: Ich aber dnf nicht ge- 
horchen und feinen Zorn nicht fürchten, ‚dviso@, 


"eine andere ‘Form von ἐνέπτῳ hat den Acculät. der ἡ 


Perfon. III. 487. XXIV. 233. (ἐνέσσειν Dehr hier wie 
in beiden angeführten Stellen abfolur, und ähnlich 
τ der Raıh, weichen Eurymwachüs in der-Odyf- 
See 1]. 178 f. dem "wahtfagenden' Haliıhetfes οὐ. 
"theilt. Ueber den Unterfchiel zwifchen ἐνέσσω und 
ἐνίπτω auf der einen, und ἕννεπον, ἑνίσπω auf der 
andern Seite in den Homerifohen Gefängen, [che man 
Buttmann Lexilog. S. 279 fl., welcher Gelehrte 
wögen der häufigen ἡνέταπε uud Tlias IT. 045. HIT. 
417. XVIE. αι. auch dievine‘ haut ἐνόνιπετε, wie 
"Dias XV. 516. 655. XVI 686. und mehrmals in der. 
Odyffee Neht, in ἐνένιπε verwändeln will; worin 


auch mehrere ‚Handichrifien Keißimmen, Sr. 


͵ 


36 .-- {1ξ4 2 .« 


499. ἀκούσανναι I. ὁπακούσανται αὐτῷ, fie werden 
ähm gehorches, wenn gleich mit Zwang, ἀέκοντες; 
(ἴο Odylf. II. 495. XIIL 419. τοὶ δ᾽ ὀτρύνοντος ἄχου- 
cas, blofs für Vernehmen unten v. 506. ᾧ οὐκ 
ὀπρύγοντος ἀκούετε λαὸν ἅπαντα, Sp.). 
"" δια οὕτῳ γὰρ δή, fo Soll ich denn wirk- 
— (1.205 Fi τι μετασερέψεις oder wirkt Du in- 
Per nachgeben, wie Odyll. II. 67. μή =. μετα- 
erplyabır dydoodueroı κακὰ ἔργα, wobei es nicht 
nöthig.it jrop oder etwas dem Achnliches dazu zu 
denken, was fon im ganz verichiedenen Sinne 
dabei Reht; wie v. 52. X, 107. Sp.) — στρεπταὲ 
“μέν τε φρένες ἐσθλῶν; vergl. Ilias ΙΧ, 497. II. 115. 
‚Debrigens bemerken hier die Venedig. Scholien 
‚mit Recht die grofse Milde in der Bede der Iris, 
‚die ihr, da fie als dritte Perlon fick nicht wohl in 
den Streit beider Brüder milchen kann, um fo bei- 
‚Ser anlieht, was auch von Poleidon mit. gebühren- 
dem Beifall anerkannt wird. Sp.) — 204. 'Ἔρεννύες 
ἕπονται πρεσβυτέροισι, Bets begleiten die Eriunyen 
die ältern Brüder, um jede von den jüngern Ge- 
fchwißern diefen zugefügte Beleidigung zu ahnden; 
wie fie die an Aelıern begangenen Sünden Arrafen. 
Denn nächf den Aeltern find die älteten Gelchwi- 
her die ehrwürdigken. 8. 1X, 454. 667. Odyil. IL. 
1536. Ueber 'diefen Sprachgebrauch von ἔπεσϑαε I, 
ἼΧ, 508. Debrigens ἰδ es für unfere Denkart [on- 
derbar, dals die Götter für ihre Vergehen eben. 
falle befiraft werden, und diefe Strafen von eben 
den Welen.leiden mülfen, welche das Gefchäft 
haben, diofelben Verbreghen an Meufchen zu be- 


’ 
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δινίοή. - 8. die Βολταΐατις des Meineldes an den . 
Göttern, beim Hefiod. Theogon, 795 Ein neuer 
Beweis von der grolsen Neigung, alles von lich 
auf die Götter zu übertragen, ᾿ 

..: 208 - 417. Neptun verführt gerade, πὴϑ Achill, 
Da ihm der Iris. Ermahnung zu rechter Zeit das 
Vergebliche, ja die Nachtheile begreiflich matht, 
die feing Widerfetzlichkeit haben könnte, fa giebt 
er plötzlich nach: Um aber doch feine Ehre, we . 
nigftens vor fich felber, zu retten, nimmt er einen 
Fall aus, ‘in dem er nicht nachgeben würde. Aber 
zu feinem Glück it dies ein Fall, an den Jupiter 
gar nicht dachte, fo wenig wie Agamemnon fich . 
es konnte einfallen iaffen, dem Achill feine ganze 
Beutd zu nehmen.: 8. Achills Benehmen 1. 298..£ 
(807. ἐσθλὸν καὶ τὸ τέτυκται, ὅτ' ἄγγελος al- 
ciao εἰδῇ Ichickliches, wie Ilias VI, 64. VIL zer. 
αἴσιμα παρειπὼν; προσηκόψτως καὶ κατ' ἀδίαν M-- 
γόμενα, wie es Apollonius in Lexic, Home. 
zic, 8. 65: erklärt, In diefem Sinne fieht hei 
Homer immer der Pluralis auch aufser der Tlins 
Oäyf. IT. 951. V, 9. XIV. 84. 455. und in der Ver- 
bindung αἴσιμα πάντα; Alles, was recht. iß 
OdyE. V.g. VII. το. 548. und im Gegenlatz, Odyfl, 
XXL 294. μήδ' αἴσιμα πίνῃ nicht mit Mals trin- 
ken. Der Singularis dagegen kommt in dieler Be- 
deutung nur einmal vor Odyfl, XXI. 14. πρὶν δὲ 
φρένας οὐἰσίμη Jade, ϑαπῆ eht bei Homer nur 
das Neutrum-akriuor ἥμαρ der Tag den Verhäng- 
altes Kine 'VAIL. 70. XXIE. 919, Odyf AVI. 980, 
und die Redensart αἴσιμον in, war vom Gelchick 


158 ‚"ılias' 
bekimmt,- Tias IX. 243. χν. 5371} x: 231. 488. 


" Odsff. ΧΥ͂. 959. Die Form ἀΐδεος kommı nur einmal 


in der Bedeutung vom günfiigen Schicklale ge 


" Jandı vor llias XXIV. 5:6 ὁδροίπορον ἀντιβολῆσαι 





Alsıov Sp). —:(809, ἄππύτ᾽ dr ἐσόμογον καὶ δμὲ 
Serpwusvor αἴσῃ if im Grunde :daleibe, den von 
gleichem Schichfale und zu gleichem Theile be- 
Nimmiten „ oder wie letzteres die kleinen Scho» 
lien erläuern: τῆς ἴσης μέρίδος μεϑέξαντρι, fe 
kommt αἶσα für Antheil auch anderwärts δεῖ" "Ho- 
imer vor; als-Odylk. *. 20. λαχὼν ἀπὸ Artdo; αἶσαν 

und in dem nämlichen ‚Sinne kärz vorher v. 195 
πυιτάτῃ ἐνέ motor. Sp). 

212-217. Alan verwarf diefe” Verfe,. weil es 
dem Nejtun nicht zieme, dafs er unmiıtelbar nach 
dem Entfchluffe: ich will ihm nachgeben, gleich 
leder drohe: ferner," fey dia Drohung thöricht, 
da er gewufst habe, dafs Jupiter Troja's Zerkörung 
felbt wolle, und jetzt nur, um den Achill zu eh» 
ren, den Tiojanern lrelfe. Endlich: Hermes und 
WVulcan würden olme Grund tu den Gottheiten ger 
Rellt, die fo eifrig.auf Troja’s Zerhiörung‘ beßan- 
den hätten. Ὧδε war Junp ‘und Minerva allein, 
Den srhen ‘beiden Einwürfen glaube-ich oben’ be- 
gegnet zu feyn, zu nos. Der letztere würde hlofs 
gegen 215. zeugen, und fo könnte man disfen 
Vers wegflreichen, wenn man in dem Vorherge- 
hendea lefen wnllie: ᾿Αϑηναίης. ἠδὲ καὶ "Bons. (50 
zu lefen, wäre metrifch dalfchx: Mit Recht verwirfe 
tie Kriik die” "ganze “διέ εὶ auch "18 Wolfe neune 
Ausgabe iR ho als ‚snächt bezeichnet; Zi): (Bio 
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. Shrad6- fi: die. Untehiheit- djefer Stelle Tind“in 


dei" Fhat nicht [ο΄ Yiberzeugend, dafs man fie um |" 


deswillen feicheh-mühste. Ἐν IR vielmehr, wie 


Köppeu’mit vollem Rechte bemerkt, in’ der Art, + 


der: Homerffchen Gätrer -: und Heldenwelr nicht 
AteHzugebin,"ohe eine daran geknüpfte Bedie 
gung; vergl: auffer‘ ‘der angelühriön S:elle Mind " 
IV: 59? ὙΠ: 461. ὁ πδυ auch“ die dort unfo:.iche 
dich angehängten lesen” Verle nicht zu veitheidie 
gen find. ‘Dabei Mirlı es hreitich'nichtion ander 
Stellen, wo die Nothwehiligkeitefnbedingtes Neck 












eben erheilchtt wie. das der: Here und: Athend 


χρὰς VIII aub, dev Kanchus KK 5454. Spin 
ro'aı4} Ἑρμείω Über dielenGenhtw, ' uni “τονὲ 
Sıelle die alıe'r Kritiker ἋΣ ἐξιέω nach der Ayatak 
gie "von "Arpeldig‘ vo 'Tchreibeır wollten, Tiehe - 
“fhierfch Gr. Grämm, 249. ga. "Hermann-zm 
ἡ Hom. Ällas- ΧΥ͂Ι α, Aus diefem Grunde hat ürel,, 
δ. in der nenen Ausgabe mi 
‚Recht -Alveld 'hergeNellt,, fielter.nüch de verkt 
Graec. 'Heroic. 9. 183. Sp-Y;i— Tais. Ἰλίου αἰπευνᾳ 
ψεεφιδήσεται,' letzieres HT die” "garfe'-regelmäfßsige 
Form des 'Futurum -exactum, wis His ἈΧΕΥ͂, so 
187.: wie chon der Aorilus "dieles Zeitwöriv'id 
er Homerifchen Sprache die ‚Arduplicngon erhält 
τ Tlias XX. 464. XXI. vor: OdyHiIX: 277." biertob 
Gr. Gramm. 238 ro. Spy ὁ ’ on 
“418. 219. ' δῦ; Homer ertähle ‚mit weißer 
Sparlamkeit Nepuöns Entfernung kur. " Ein: und. 
rer Dichter hätte ihn vielleicht mit zweckloler Gö+ 
«üdigkeit exit μὰς Tenedos Zurünkigehen läfem, 


















͵ 


\ 


499% ‚...ligs \ 
wo fein'Wagen fand, und dam ihn bis nach- As 
gae geleitet. XIII. 59. πόϑεσαν»ν ἴς, αὐτοῦ, [ehnten 

‚Sich nach‘ ihm, defiderabant, vermilsten [eine Auf- 

' Runterung. - ᾿ . 

- 440 - 292. Nun rief Zeus den Apollo zu fich 
und befahl ihm, da Neptun fich entfernt habe, 


ı fo folle er durch die Aegis die Helden der Achäer 


wit Furcht erfüllen, den Hector dagegen fo lange 
mit Muth und Kraft, bie die Achäer- zu den 
Schiffen zurückgeirjeben wären. ‚Dann wolle er 
felbR dafür forgen, dafs. die Achäer wieder Luft 
ichöpfen könnten, ‚Apollo gehorcht, und eilt erk 
zum Hector, derglich indele erholt, hatte, und von 
ibın zum neuen Kampf aufgefodert und gehärkt 
wird. . 
923 - 455. — μάχης ἐπύϑοντο καὶ ἄλλοι, οἵπερ 
ἐνέρτεροί-εἰσι Θεοὶ, Ἀρόγον ἀμφὶς ἐόντες, Er mei- 

- net die Titanen im Tartarus. XIV. 274. VIIL 479. 
"Der Scheliat falst es: meinen. Kampf, ἃ, ἡ, 
was ich im Kampfe vermag, das haben die Tita- 
pen eriahren. Aber mir Icheint das ἐπύϑοντο dv 
zu fodern: fie würden jetzt es gehört haben. So 
zittern, wenn Jupiter mit dem Typhoeus kämpft, 
wnter [einen Tritten. und feinen Wetterfchlägen, 
.Brde, Meer, Ocean, und Aidoneus, aber auch die 
Τιτῆνες, ὑποταρτάριοι, Κρόνον ἀμφὶς ἐόντες, had 
στου κελάδοιο καὶ αἰνῆς δηϊοτῆτος Heliod, Theogon, 
860. Vergl, unten XX. 54 f. II. γ8ι. f. Diele Vor- 
Bellung if des Dichters und des Gottes würdiger, 
(Br iß gar keine Frage, dafs die erwähnte Erklä- 
zung die zichtige [ey; nur muls dann, μάλα γάρ ng 
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μάχης ΓΝ "ἀν᾽ gelefert' werden, wes-auch Wolf 
vorgezogen hät, obfchon die andere Lesart Heyne 
vertheidigt hat. Sp.). — 226. Ein newer, aber ge- 
«ἈΠ στον Zug des heroifchen Charakters. Bei allem 
Gefühl innerer Kraft, bei aller ‚Neigung zum 
Streit und zum Rühmen ihrer Stärke und! Siege, 
#üßllen die homerifchen Götter und Helden. dach, 
dafs ilnen der Sieg ‘oft Ichwer wird, und [cheuen 
Sich’nicht, es effenherzig zu geehn; fo hier: Zeus, 
und’ hoch dazu Ohne dafs es erfüdert wurde. Alben 
der rohe Menich känn [elten. feine, ihm interes- 
fanten Empfindungen oder Gedanken, die. ihm 
eben aufkeigen, unterdrücken. “- 298. ἀνιδρωτὸ, 
ohne Schweils. Denn auch der Götter Leiber find 
allen "Folgen der Afftrengung unterworfen, δ. IV, 
97. — ἐτελέσθη wäre es vollendet worden; fo |kchr 
rede häufig‘ von etwas Schwegen und -Grolsen; 
VIE. 465. Odyff. IV. 665. — angı Die Aegis ik Ju; 
pitets Eigenthum, 'Änher er Ζεὺς ᾿Αἰγίόχος. I. nos, 
Ihr Raufchen erfüllt alles mit'Schrecken, II. 447, 
V.'759. Daher ᾿ἐπισσείων, φοβεῖ ᾿Αχαιοὺς, lie 
fchüttelnd briügt er Säöhrecken- unter die Achäex, 
Vetgl. unten 550 - οὐ." 1V. 167. — (034. αὐτὸς ἐγὰ 
φβάσομαι ἔργον τὲ ἔπος τε. απ werde ich Selb 
überlegen, was zu tktın und zu machen fey. Die 
Scholien beziehen ἔῤγον auf den Angriff des Patro. 
kiud, ἔπος auf die. den Göttern gewährte Erlanb- 
»ife zum Kampfe Ilias XX. ss. Vielmehr aber 
fcheint ἔπος md ἔῤγον' ἴα ἴα Verbindung geletst 
Sprüchwöttlich--zu nehmen zw feyn,. und zu be; 
züichuen: aller; "wie zu ıhan «AR; ἕω ἅπος (ἴα 
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’ Kaıh), ἤνμον ἐπι Lehen, ‚die beideh ‚Tlaupikeländ« 


. ‚ Analopie,. nach welcher dordgüg,. vr, 


"PR 913. μύβων τα. Airüp' ἔμεναι, πρηχτῆρά, 
. mi ὑπ vom @dyffeue- hejka, gs DIy., I 


heile Hes Höinerilchen Heldenlebens, enıbajlıen. Da- 
her rühını fich Ahoenix, erhabe den Achillos, erzogen 








οἷο; ΕΝ ἕῳ. τολέμαί εἶργον τε Due ὁ πε, ϑρρλοστε . 















Form Πεδι δ Ν}ν 676. und ‚RX ad 
ϑὼν Νικαύσιτη τε. Stäg, und, bı 
wid τοῦ αὖτό; Ῥϑάκουσαφι, ᾿γώδι 


uni νέλιπά; im.Gebyauch war; ἐμεῖο Lobeck z 
Purgnich: ΕΩ 7.0. St. Sp) m ζῆ ᾿ κι ἐοικὼς 






eie ὅτι 'ciefer im.. Hoiner, „häufigen Vergleichnd- 
gen, fiehe: zu VIL ἢ. Hier, wo es blols auf die 
Schnelligkeit -.der. Ganges ankoınmty kann ‚man 
muürlich nicht an eine Vernändiung ja einem ας 
Birhi denken, und ahnlich ἐδ. Ilias ΧΙὴ, 64, XVIIE. 
δισ. Die Schneibarı ἔρκβ, die in den neneh a 
gaben aufgenommen worden if, wird ‚von den Als 
ten überall’ als die ionilche ‚vorgezogen. Schäfer 











„8: Gregor. Cor. 47%... φασσορόγῳ ‚dem Tauben- 


würger; Nach Kofiaıbius zäblıen die Alten zehn Are 
ten des Habichts und umer diefen auch die hjes 
’geuannıe. τφᾷσσα ‚ih die Hola- ader Ringeltwüube; 
Theokrit. Id. -V..6. und: dafelbt Harlels -und 
Kiefsliug; ‚Vofls τ. Virg 14. II. 68. Sp). — 
zus ἄμαχον ἔς. Hr, οὐ γὰρ ἴτε κεῖτο, vgl. mit XIVy 
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457. 1. — teaytipero: ϑυμόνγ oollegerat . aniı 
mum, hatte feine Lebenskraft ‚wieder gelammels,; 
Den Olnmächtigen λείπει ϑυμός, ψυχήν folglich ΄ 
ἀγείρεται ϑυμόν, wex;lich wieder erholer;, $..au; 
: IV. 250. V.696. (»dov,[o eben, νεωστί erklären mei ἡ 
die Alten; vergl. zu XI. 663. Es Acht bei Hpmaz 
, immer vou. einer entweder, nur eben erf, oder; Ὁ 
nigfens nicht lange vergangenen Sache} vergl. ı 
Dias XXII. 417. Odyff. UI. 318..XVL 26. XVIL. ns; 
vom Alter. zaida mov γεγαῶτα Odyli, IV. 128. 14% 
XIX, 400.; daher leltener. mit dem. Präfens, ;wie 
Ulias II. 88. πέτρης ἐξ γλαφυρῆς αἰεὶ νέαν ἐρχομε- 
γάων 1Π..5..4. .Odyl..1. 176. Die den fpätern-Epi, . 
kern. übliche Form »siog Appll. Rhod. 1,. 195. - finn 
det fich nickt bei Homer. ıSp.). —. 241." Δεὸς »dog, 
ἃ. 1. A.: βουλὴ ἔγειρε αὐτόνε 105. Jupitere. Wille 
hatte ihn ‘erweckt,. mit Muth und Kraft belebt; 
XIIL 88. Odylfl, XXIV. 163. Dies ἐδ einer. der 
, feltenen Fälle, wo die Gottheit, ihrer Grühe. 
gemäfs, aus! der Entfernung wixkt. (Diele Vorfel, 
Jung von.der Macht dar Götter ἰῇ in der Homeri- 
Ichen Dichtung nicht eben felten; man denke nur ἥν 
an Athene’s “Ausfpruch zu dem in lejnem Unglücke 
kleinmüthigen- Telemachus Odyll. III. ὥδυ BR ϑιός. 
γ᾽ ἐθέλων, καὶ τηλόϑεν ἄνδρα σαώσαι." Sp ,. 
ah. 245. ὀλιγηπελέων, oben v. ῶ4. ὀλεγοψυχάς 
σας. --- ἱκάνει as Ic. ϑυμόν 1.362. (Es hedark.zur ' 
Erklärung keiner Ergänzung, da das Zeitwort ixd. 
»ooder ἵχομαι ganz gewöhnlich dreifache Verbin, . 
dung zuläfst: ἱκάνει τενά τι, wie llips-XVI. 576, ὡς 
yöy ἐμὸ κῆδος. διάγει. ΧΥΙ͂Σ. 599. ΧΙΧ, 507., [odann, . 
‚Köppens .Aumerk, δ. Aufl Tine οὐ ΝᾺ μὲς, , 
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ἱκάνει θυμόν τι, wo diels Umfchreibung für die 
Perfon’ift, τ. B. Ilias VIIE. 147. αἰνὸν ἄχος κραδίην 
al ϑυμὸν ἱκάνει. Dies XV. 208. XVI.52., und end- 
lich mit doppeltem. Accufativ ἑκάνει τινὰ ϑυμόν τι, 
Dias-Il 171. ἐποί μὲν ἄχος πραδίην καὶ ϑυμὸν Ina- 
ver. Tas XL 88.; vergl. über das letztere 
Thierfch, Gr. , Gramm. .389. 9. Matthiao 
Gr. Gramm. 8, 567. Anm. 6. Sp.). 
:246 - 25%. ὀλιγοδρανέων, Von dpde, δραίνω if 
‘ das Faturum δρανῶ; davon die neue formula dehi- 
derativa: δρανέω, facturus [am, wie von ὄπτομαι, 
fut. ὄψομαι, das dehderat. ὀψείω. 8. XIV. 37. allo 
ὀλεγοδρανέω, wörtlich: ich mag, ich begehre nichts 
mehr zu thun, weil ich mein Ende fühle. XVI. 
843. XXI 537. vom ferbenden Patroklus und 
Hector. Doch f. zu 961. und 297. (An eine De- 
fiderativfiorm if nicht zu denken. Man könnte 
ὀλιγοδρανέω als das Präfens eines neuen Zeitwortes 
gelten laffen. Aber die Analogie verlangt, es für 
das alte Futur. vom Präf. δραίνω zu nehmen; fo 
“ wie vorher 245. ὀλιγηπελέων. 8, unten εὖ a6ı. 
Hn.)., (Die auf diefe-Weife gebildeten Formen 
des Futrum find bei Homer fo häufig und heut 
zu Teg.[o allgemein anerkannt, dafs es genügen 
kann, Hier ein für allemal darauf aufmerkfam zu 
machen; fo fteht unten 260. λειανέω. Ilias V. 648. 
εὐφρανέεον. Odyll. XII. -26., σημανέω. Hins IX. 
696. κρανέεσϑαι, und diefelbe Analogie herricht in 
vielen Zeitwörtern auf wo und νῷ, wie Ilias II. 
887. διακρενέει. Xı 55. ὀτρυνέω u. [L ms vergl. 
Thierfch Gr. Gramm. $01? 56, 8p.): — 247. ἄν. 
τὴν Ic. στάς, vor mir 'Rehend, gegenwärtig, — 
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Hector.erbolte lich unkreitig durch [eine Natur: aber 
dies kam zu unerwartet und zu Schnell, als dals der‘ 
Aberglaube hierin nicht die Gottheit hätte unmittel- 
bar wirkfam glauben [ollen. ies legte man nun 
dem Apollo bei, wiein ähnlichen Fällen, XI. 365. 
V. 445. δια. weil er der Freund der Trojaner iß. 
8. Theil III. p. ıg2. Schön läfst er hier den Gott 
fich mit Helden unterreden, wie I. 19. — (a4, 
ἄσϑμα καὶ ἱδρώς; Fehe diefelbe Verbindung V 49. 
und von dem. kämpfenden "Ajax XVI. 109. Sp.) — 
252. (ἐπεὶ φίλον diov Arog, Ueber die wahre Ab- 
leitung dieles Wortes willen fchon die alten Gram- 
matiker keine recht befriedigende Auskunft zu ge- 
ben; indem lie es entweder ‚durch ἠσϑόμην wie, 
Apollonius in Lexic. Homeric. 8. 61. oder durch 
ἀπέπνεον wie Euftathius, zu unlerer Stelle erklären, 
und es dann von do, ἄημε ableiten. Dieler Mei- 
nung find die Neuern meift beigetreten. Allein 
bei der geringen Anzahl. von Stellen, in welchen 
“diefes Wort in ähnlichem Zufammenhange vor- 
kommt, bleibt die Sache dunkel; denn es findet 
Eich nur 'noch XVI. 468. ϑυμὸν ἀΐσϑων und XX.- 
405. Soudr diode καὶ ἔβραχε in ähnlichem Sinne. 
Sonft heilst dio beiHHomer und den Spätern hören, 
vernehmen, und Äeht, wie die meilten Zeit- _ 
.wörter dieler Art, mit dem Genitiv oder Accufa- 
tiv verbunden; vergl, Ilias X. 553. XVIII. 259, mit 
XL 530. XVI. 508. Ueber den Wechfel in der, 
Mellung vergleiche man‘ meine Anweilung 2. 
griech. Profod. 8.92. und Pallow’s griech. Lexic. 
unter diefem Worte, Sp.). . ᾿ 
Na 





ig6 u Ilias-. . 

, 283-261. (54. Toldv τοι dooohripa Kooriov 
ἜΣ Ἴδης προέηκε. Dieler Sprachgebrauch von ποῖσς 
einen [oichen, ἃ, i. einen fo braven,"ausgezeich- 
neten, ift bekannt, urd Schon von den Alten häu- 
Ἐς bemerkt worden; wie Ilias IV.- 390. τσέη οἱ 
ἐπίῤῥοθος ἧεν ᾿Αϑήνη; vergl, V. 808. 828. XIV. 343. 
Odyf: I. οο5. VI. 169, Ganz befonders häufig iß 
diefe Verbindung bei nachfolgendem γαρ, und zwar 
&er Sache nach !fowol von guten als widrigen 
Gegenfänden, z. B. Odyff. II. 036. τοῖος γάρ τοι 
ἑταῖρος ἐγὼ πατρώϊός εἰμι. IV. 826. Dias XIII. 677. 
XXIV, 155., und vom. Gegentheil Ilias X. 145. 
XVI. a0. τοῖον γὰρ ἄχος βεβίηκεν ᾿Αχαιούς. Eben 
fo gebrauchen auch die Spätern Dichter diefes Wort, 
wie Kallimach. auf Artem. 146. Apollon. 
Rhoä. I. h7ı. In dieferFügung kann für das ent- 
Iprechende Relativum οἷος auch ὅς folgen‘, wie 
Ilias VII, ogr. ἡμεῖς δ᾽ εἶμεν τοῖοι, οἱ dv σέϑεν 
ἀντιάσαιμεν; eben lo auch der Infinitivus allein, 
2. B. OdyIl. Il. 60, ἡμεῖς δ᾽ οὔ νύ τι τοῖοι ἀμυνέ- 
μεν) vergl. Matthiae Gr. Gramm. 768, Sp.). — 
ζἀοσσητῆρα Helfer (Bon9dv) wie es die Alten er- 
klären; wiewol auch fie über die Ableitung des 
Wortes ungewils waren. Meißentheils erläutern 
fie es ὁ ἄνευ ὄσσης καὶ κλήδονος βοηϑῶν αὐτομά- 
τως, der freiwillig,- ohne zum Beiftand aufgefodert 
zu feyn, Hülfe leißet. Inzwifchen if diefe Ablei- 
tung zu abentheuerlich, als dafs man ihr trauen 
könnte. Andere wollen es vo ὅσσομαι, ὅτέτομαι 
(fehen) und dem verfärkenden a abgeleitet willen, 
am beßen ἐδ es wol, es für eine Stammförm ver- 
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wändt, mit αὐξέω τὰ nehmen, Aufser diefer Stella 
findet Sich” daffelbe Wort ‚bei Homer XV. 735." 
XXI: 355. Odylt. IV. 165, XXIIL 219., und häufig 
bei [pätern Epikern; ein Verbum ἀοσσέω hat Mo- 
Ichus Id. I. 110. τῷ μὲν ἀοσσῆσαι λελιήμενος. Sp.) 
= 286. χρυσάορον. 8. zuV.50g. Kämmererer z. 
Hom. Hymn, auf Geres ‚4. Die Form xpvodap, dogos 
‚Reht Hymn. auf Apoll. 195. Aüch die Carier.ver- 
ehrten einen Ζεὺς χρυσαορεύς. Strabo XIV. ῃ. 975, 
— ὅς σε ῥύομαι. Da gleich folgt αὐτὸ» καὶ πτο- 
Alsdpov, fo würde ich’ entweder das Coma weg; 
Rreichen, und verbinden ύομαι σεαυτόν, oder 
noch lieber lesen: ὅς γε, qui quidem, [, certe, 
mu. zur. XVII. 644. XXL 591. — (Jede Aende- 
iß aumnöthig αἱ und nichts gewöhnlicher bei 
. Horner und fpätern Dichtern.ale ähnliche Verbin, 
dungen, τ. B. Apollon. Rhod. HL ἐδ). Her- 
mannz. Viger. 734 f. Sp.). 
961. λειαγέω ὁδόν, ich will ihnen den Weg 
eben machen; fiehe zu 246, ᾿ 
465 - 519. Gleich dem ΗΝ Βοῖε, 
das feinem Stalte entlief, eilt Hactor fohmell.zu dem 
Kämpfenden, und die Griechen verlieren den Muth, 
fo bäld fie ihn erblicken.. Jetzt giebt Thons den 
Rath, dafa die Edien allein dem:Hlector Iohen foll- 
ten; indefs der. grofsg Haufe zu den Schiffen zu- 
‚rückgehe. - Sein Räth 'wird befolgt, ‚und veranlafst 
ein. heftiges Gefecht, denn Apollo gieng vor ‘dem . 
Hector her, und fo oft diefer die Adgis den Grie- 
chen entgegen wende, verlieren diele Kraft und 
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Muth. So erlegten Hector, Aeneas, Polydamas und 
andere Troer mehrere griechilche Helden, 

.' 262 - 270. ἔμπνευσε μόνος μέγα ποιμένι λαῶν, 
adipirabat virtutem, für δᾶΓρέτδῃὰο dedit, theilte 
ihm durch Anhauchen Kraft mit,‘ (derfelbe Vers 
Reht XX. '110.; vergl. X. “δι; XVII. 456. XKIV. 
442. Sp.). Durch Anhauchen theilen die Götter 
den Menfchen ihren ΟΝ mit. Cicero de N. D. 
I. 166. nemo unquam vir magnas fine afflatu 
divino fuit, — 65. Das folgende Gleichnifs 
hatte er Ichon oben ‘VI. 506. f. gebraucht. (Von 
diefer Vergleichung wellten an unlerer Stelle die 
᾿ Grammatiker die vier letzten, Verle getilgt wil- 
fen, indem fie dem Hector, der nicht, wie Paris 
‚ rubig in feinem Gemach gelelfeh ‘habe, unange- 
melfen feyen. Allein was kann uns hindern anzu- | 

"nehmen, dafs ‘der von dem Gott hergefellte 
Hector auch in dielem Augenblicke die ganze Fülle 
feiner Kraft neu geichenkt erhielt ? Sp.) — 471. οἱ δὲ 
Ic, Δαναοί, aus v. 277.— Wie die Landleute und 
Hunde :hitzig den Hirfch oder. die wilde Ziege ver- 
folgen; aber wenn, von ihrem Jagdgefchrey auf- 

.geregt, ein Löwe hervorkömmt, alle zurückeilen, 
fo die Griechen, — 979. ἀνέρες ἀγροιῶται; die 
Lamdleute, τοῦ ἀγροῦ οἰκήτορες, coloni XI 548. 
nicht aignoi ϑαλεροί, denn die würden [ogleich auf 
den Löwen Jagd machen; ΕΠ. 35. XI. 414. (Gegen 
diefe Bemerkung hat Heyne mit Recht erinnert, 
dafs auch.in den angeführten Stellen die Jäger zur 
von fern fänden, und es nicht wagten in der Nähe 
. den Löwen anzugreifen. Noch deutlicher erhellt 
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‚aus. der.Erkläräng der Alten -ἀγρριῶται. ϑηρενταί, - 
dafs der angenommene Unter[chied zwilchen ἀγροιῶ .- 
us.und ϑαλεροὶ αἰξηοί ‚nicht. ganz. zuverkklrig fey. 
Um aber jedem Zweifel zu: begegnen,, vergl, man. 
Uiee XVII. .381,: wo .die, Beauennungen. ‚vopürt 
Hirten) und aigno! (Jünglinge) als Synomyma.Aehen, 
and .wo man ehenfalls. nicht wagt, auf den Löwen 
einzudringen. Sp.) — 873. τὸ» Ic. alya ἢ ἔλαφον. 
Die wilde Ziege rettet lich auf eine hohe Klippe; 
der -Hirfch ins Dickicht. πέτρῃ ἠλίβανοφ,, ein lon- 
‚miger Fels, ad quem [οἱ accsdit, der wegen. [einer 
aulseroydentlichen Höhe Aets.im Sonnenglanz liegt: 
malerifch [chön £, altilfimus, ὕψιστος. 619 XVI.. 95 
Gleich. malerilch war ὅρος vupder, ein Schnesge- 
birge f. ein hohes Gebirge. (Die Ableitung. von 
ἡλίβατος ii [ehr unzuverläflig, wie.unter andern 
das Etymologic. Magn. 497. 39. darthut, in wel- 
chem es vielmehr mit andern Grammatikern abge 
leiter wird: ἀπὸ τοῦ ἀλιτῷ, ἀλετόβατος' καὶ συγε. 
αοπῇ, ἀλίβατος" καὶ ἐκτάσει ἠλέβατος πέτρα, ἐφ᾽ ᾧ 
der τις. βαίνων ἁμαρτάνει καὶ ἀποτυγχάνει; wenn 
zman dies πιὶϊ. ἡλιτόμηνος Ilias-XIX, 118. ἠλιτόεργος, 
ἡλιτόποινος und diefen Aehnlichen vergleicht, [o ge- ᾿ 
wiont diefe Annahme Wahrfcheinlichkeit, Allein 
der gewöhnliche Begriff von ἠλίβατος bei Homer 
Scheint auch diefer Herleitung . nicht gana. zu ent- 
iprechen. Denn hier hat es meif die Bedeutung 
von grols, ungeheuer, und dann auch raub, hart; 
To [eızt der Kyklop vor feine Höhle OdyIl; IX.245. 
τόσσην ἠλίβαταν πέτρην, und Patroklos fagt zum 
Achilles Dias ΣΥΙ, 5:5 Ὁ - rauen δέ σε τίνπε 
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θάλασσα, ΤΙέτραι τ᾿ ἠλίβατοι; vergl. noch Tlins 
. KV. Θιρ. Odyfl. X. 88. ΧΙΠ. 196: Den-Begriff des 
“ngehewern haben 'auch. die. Ipätern feftgehalten, 
bei: denen ἠλέβατον κῦμα, οὖρος und Ashnliches 
Sich‘ vorfindet. Sp). — "Noch 'bemerke man die na- 
naturhifiorifche Genauigkeit. Die wilde ‚Ziege ret- 
‚aet Ach auf unzugängliche: Klippen,‘ IV. 106. der 
'Hirfch in die dicke Wahlng. —. οὐ. οὐκ αἴσεμον 
“ἦν, dies it um-deswillen dichterifcher, weil es die 
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‘gerettet willen wollte; fiehe zu v. σοῦ. 275. Ak 
ιήἠγένειας,- ἃ. i. εὐγύνειος, Barkbärtig. Diele Haare 
δι θα Μιχὰ des Löwen und des ganzen Katzen- 
gelchlechts, find nicht zur Zierde des Thiers, fon- 
‚dern vermehten Jelbk fein Feuer. Wenigfiems 
glaubs man, wae [εἰκῇ die Benennung Spürhaare 
beftätigt, dafe mit.dem Verlufi dieler Haare, Hun- 
4a und Katzen die Neigung und -das Vermögen, 
ihren Ranb aufzufuchen, verlieren. Wenn das Ho- 
mer glaubie, [ὁ war dus Beiwort Schön gewählt. 
' (Für. die hier angegebene Abflammung zeugt 
der Homerfiche Sprachgebrauch, der diefes Bei. 
wort nor dem Löwen beilegt; vergl. Ilias XVIL 
%09. KVIIL 518. Odylf. IV. 456. und Hymn, ΧΥ͂ΠΕ. 
59. deios γὰρ ὡς Lder ὄψιν ἀμείλιχον ἠδγένειον 
von dem bärtigen Pan. Ueber die Betonung des 
Wortes Aig I[chwankten ISchen die Alten, in- 
dem es einige oxytoniren, andere perilpomeniren 
sollte ; für das Letztere war Arifarchus und leim 
&Anfehn ‚befimmte, wie es Icheint, ‚die Uebrigen. 
in den. abgeleiteten Fermen, die ar bei fpätern 
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Bichteen fehr Telten!fich zeigen iis wahrfchöinlich 
kurz; vgl, meinecanweil :..griech. Profod. 8. - 


09.9. Sp.). (= ἐράνη. οἰφιδδό», er erfohien ihnen (ir οὖ 


ilsnen)in den Weg. 'Die Präpofition ἐς giebt dem.fouR 
wenBegriffder Ruhe mit ichführenden Zeitworte den. 
' der Bewegung; vgl. Ilias XVII.487. ἐς πόλεμον πρσφαί. 
viyra σὺ ᾽ ἡνιόχοισε κακαῖσιν. ΧΧΙ͂Ν, 338. Sp.) (276, ὁ 


eis δὲ πάντας ἀπέτραπο nal μεμοιῦεας, ommds -. 


guamvis oupidos [ubizo-retrovertit; fo Aeht in der 
‚Begel ἀπατρέπειν " τερὰ jemanden zurückwen- 
den,- machen, ‚dafs er umkehre; vergl. XI. 758, 
ΧΧ, 109. XAL δ59., das Palfivum delbk umwen- 
den Ilias X, 200. — ὅθεν αὖτις ἀπετράπετ᾽ ὄβρί- 
‚wos Ἕχτωρ. ΧΙ. 329.5. dagegen, mit dem Genitiv 
der Sache und:Accalativ der Perfon einen abwem- 
den von einer Sache XX. 109. dAzig δ᾽ od μὶ 
ἐπέεσσιν ἀπονρέψεις μεμαῶτα ΧΙ]. 249. Sp.). .᾿ 
.471.- 485. εἴως, üblicher, ἕως f. πρὸ τάῤνού, 
vorhin. (εἴως μὲν --- αὐτὰρ, andatt πρὸ τούτου kapı 
ela; nicht gelegt feyn, l[ondern es ik bis dahin 
zwar verfolgten die Danaer in einem fort, als aber 
— -. In dieler Verbindung Aeht' εἴως μὲν öfter 
und dann folgt im Gegenfätze αὐνὰρ, ἀλλὰ,, δὲ; 
vergl. XVIL. 797 ff. 75» δ. umd über das Letzter® 
Hermann z. Hymm auf Ven. au6. Sp.). = 
278. ἀμφιγύοισιν, I. XIII. 147. XV. 782. — 280. 
ϑυμὸς κατέπεσε παραὶ ποσί, der Math fiel ihnen 
vor die Fülse, entfiel ihmen: wie der heftig Εν»- 
Schreckende, was er hält, fallen läfat. XXI. 448. 
ἤκουσε κωκυτοῦ -χαμαὶ δὲ οἱ ἔκπεσε 'πέρκις, —— 
481. Thoas, der Aetolier, delien Geßalt oben ΧΗ], 


\ » 
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sb. Neptanus lich, le er den Idoniemens zum 
Kampf anfeuern wollte; der {chen vorhin VII. 168. 
fich zum Zweikampf. mit dem Hecter ;erbot. Von 
sinem fo .braven Krieger liefs fich. der. jetzige Vor- 
fehlag erwarten. — 283. ὄχ᾽ ἄριστος. Darum 
hatte .man auch ihm, nach ‚Abgang .der. Familie 
#es Oeneus, die ‚Regierung übertzagen. 11. 643. — 
ἐπιστάμενος Ic. μάχεσϑας ἄχοντι, ν»- 883. dv στα- 
Bin; vergl. VII 5η6. ΧΗ], 814. 514. 718. — 284. 
κοῦροι, wenn.die jüngern wetieiferten, fich in 
Reden zu übertreffen.- Dean fonli würde der alte 
Neßor den jüngern Thoas ger Aeicht übertroffen 
haben, 8. IX. 55. f. 

986 + 290. (487. οἷον: 3° αὖτ᾽ ἐξαῦτις ἀνέστη, 
wie der wiederum, οἷον if als Auszuf-zu nehmen, 
wie es häufig mit δὴ verbunden Aekt;. z.B. Ilias 
XII 635. οἷον δὴ ἄνδρεσσι χαρίζοαι ὑβριστῇσι». 
XVII 587. XXI. δγ. Οἀγϊ, I, 59, aber auch das 
einfache οἷον Reht fo XV. 555. οὐχ ὁράᾳς, οἷον 
«Δόλοπες περὶ τεύχε' ἕπουσιν, XVII. 471, ΧΧΙΝ, 418, 

"985. Odylf. I. 410. 8ρ.). --- ἀνέστη, wieder auffand, 
eigentlich : denn der fchwer Verwundete und Tod- 
10 κρῖται; liegt; — 588. ϑυμὸς ἕλπετό μὲν hoffte 
von ihm, f, περὶ αὐτοῦ, oder auch, ὅτι ἐκεῖνος, 

“nach der Analogie von εἰπεῖν wıra f.. περί τινος. 
(Man verbinde ϑυμὸς ἑκάστου μάλα ἕλστετο μιν Ia- 
ψέειν eines jeden Herz hofite, ἀδίθ er Aerben wer- 
de; vergl, Ilias IX. 40, 371. XVIL- 406. Sp.) — 


ὧδε μενοιγῶν, fo begierig, fo muihroll zum Kam- ' 


pfe; eben lo ablolut gefeizt, wie das häufige με- 
μαώτες, — (297. στείομεν, dals hierin eine Form 
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* des Conjunctivs' mit verkürztem' Vocal in ‘der Mitte 
zu [nchen ley, iR gegenwärtig 'allbekannt. Nur 
darüber kann noch Ziwiefpalt herifchen, ob in die- 
fer Form, da fie auf einen Stamm in ao lich zu- 
zückführen läfst, nicht vielmehriorrioney als oreio: 
μὲν zu fchreiben fey. Dies zieht wenigfiens 
Thierfch Gr. Gramm. 515 ἔ, für diefen und glei- 
che Fälle vor; vergl. auch Buttmann ausführl, 

. Sprach. 8, 555. Anmerk. 30 ff. 8.):. Σ᾿ er 

(500 - 309. "303. ὑσμένην ἤῤτονο», "fe ord- 
neten die Schlacht; Io Ilias XI: οὐδ. ἀρτύνϑη δὲ 
μάχη und oft von den Kämpfenden felbR ΧΙ]. 45. 
66. XI. 152. σῴέας αὐτοὺς ἀρεύναντες. Sa Relit 
das Verbum ἀρτύω, ἀρτένω überhaupt’ für künfl- 
dich zufammenfügen, bereiten (firuere),' und ge- 
gewöhnlich von dem, was mit Mühe und Schwie- 
rigkeit verbunden iR, wie Ilias II. %5. X, 309. πῦ- 
Aviv ἠρτόνετο βουλήν. In der Odyfles Acht hät 
fig ἀρτύειν δόλαν, μόρον und Aehnliches; fiehe 
Odyll. I. 179. IV. 771. XI. 459. XVI. 448. XX. 
248. XXIV. 155. beides in übergetragener Bedeu- 
tung. In eigentlicher findet fich neben den oben 
erwähnten Odylf. IV. 780. VIIL 55. ἠρτύναντο dper- 
μα und XXIV. 469 — ὑπο Τροίην λόχον ἤγομεν ἀρ- ᾿ 
τύναντες. Von‘ letzter Form auch das obener- 
wähnte, Futurum Odyff. I, 977. II. 196. ἀρτυνέονσιν 
tedva. Sp.). — 305. ὀπίσσω ἡ πληϑὺς -- ἀπονέοντο. 
Die natürlichte Verbindung wäre ἡ ὑπίσω Ic. οὖ- 
σα πληϑύς, diele Menge hinter ihnen, Denn es 
waren die πρόμαχοι, welche mit dem Hector 
kämpfen wollten. Doch kann man es auch ver- 
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binden Ariaow ἀπονέοντο, — Tpn%%s als Colleeız- 
yum wird mit dem Pluralis verbunden; GebeMat- 
ıhiae Gr. Gramm. 418. (Von .den ‚vorgelchlage- 
zen ‚Verhindungsarten könnte die erhere; die Tich- 
tigere [cheinea ‚und man dapn. ohne eine Ergän- 
"sung überfetsen; gber hinten kehrte die Menge 
gegen die..Schiffe zurück. . ..Allein‘da ὀπίσσω in 
%hnlichen Sätzen, wo vom Orte die Redeift, immer 
zit dem Zeitwars zu ‚verknüpfen iS, z..B. Ὑ. 445. 
689. 605. ‚201. XII. 272. XlIIL.-ıg5, fo kann man 
such bier wol. davon nicht ahmeichen. Sp.). = 
306. Τρῶες ἀολλέες Sc. ὄντες προζτυψαν, die Troja- 
per, dicht zufammengedrängt, rückten vorwärts, 
Nergl. τὰ XIII. 156, (ἀολλέες zulammengedrängs 
ἀϑρόοι, wi Apollon. Lexic. Homer. z4a 
wiedergiebt. Die Ableitung iß ungewils; indem 
as einige der Alten :von ἅλες ἁλέες, "andere, wie das 
Etymol: Magn. 116. 24, von ὁμοῦ εἰλεῖσϑαε ahr 
deiten.. In den Homerilchen Gelängen findet 
»fih neben ‘der hier befindlichen dreimal wie- 
derkehrenden ‚Redensart, noch oft der Naminatir 
“ and, Accufativ Ilias IX. 89. οχέροντας ἀολλέας 
äyer, und der Dativ. Odylt. IH. 165. — ἐγὼ σὺν 
ψηυσὶν. ἀολλέσιν und das Neutr. Odyff. XIV. 934 
Apollon. Rhod.IlI. zora. Bei Sophocles Tra- 
‚chinierinnengig. οἱ τότ' dokdeigniear,Rehtes nur 
yon Zweien, welchen abweichenden Spraahgebrauch 
die Scholien bemerken. Der Singular findet fich 
hei [pätern Dichtern, wie Chrikodor. Ecphras, 
- 99, ἀολλέα μῆτιν. Das davon abgeleiteie Zeitwort 
"AR ἀολλίζειν verlammeln Ilias VI, 970. --- ἀολλίσε 
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vara γεραιάς. 478. XV. 580. Kallimach. auf 
Del.18. νῆσοι ἀδλλίζονται, Apyollon. Rh. 1. 865;, 
dagegen iR die Form ἀολλέω [ehr verdächtig; Aiehe 
Schäfer z. Apallon. Rhod. Schol. 68.; eben [o muls 
ἀύόλλησις, was aus Etymol. Magn- 68. is. erwähnt . 
wird, wahrfcheinlich in αἰόλληφὺς vernandelt wer- 
den; fiehe - Odyll. XX. a7. 8p.).— 307.” Hector 
‚gieng- mit erkeuerter Kraft ins Gefecht, und dieler 
Umßand, dafs der [chom todı geglaubte Held vol 
neuen’ Muthes erichien, -vergrölserte die' Wirkung ὦ 
auf die Griechen. Nun war'es herrichender Glaa- 
be, dals, wenn ein Krieger blofs durch femen An, 
blick felbf.andere tapfere Streiter mit Schrecken 
'erfülle, diefe So ganz befremdende Erfcheinung 
nur von einein.Gotite hervorgebracht [eyn könne,’ 
der ilm begleitete. ‘Oben V. 592." Rellte lich dielo ἡ 
Idee fo dar: Mars. gieng fammt der- Enyo unil 
dem Κυδοιμὸς vor dem Hector her. Jetzt, da 
Mars in der Schlacht nicht gegenwärtig feyn durf- 
te, wählte er fchicklich den Apollo, der, um alle 
fchaudervollen Wirkungen des Mars hervorzubrin- 
- gen, vom Dichter mit der Aegis bewafinet wird. 
-Vergl.’XX. 94. wo er den Aeneas ‘aus ähnlichen 
Gründen fagen läfst, er [ey geflohn, weil Mirierna ' 
-Selbi vor. dem Achill hergehe. — goß ‚Das ge- 
wöhnliche Mittel der Götter, fich dem Auge der 
Sterblichen zu entziehen; V. 186. — (309. ἔχε. δ' 
αἰγίδα «ϑοῦδριν᾽, die Stellen, in denen Borg; ἀσσὸὲς " 
oder αἰγὶς vorkommt, find z.. ΧΙ. 82. erwähnt. 
Aufler dielen it ϑοῦρις bei'klomer immer, Beiwert 
‚von ἀλκή. wie Ilias Avıo5% - bi μϑίσε ϑυούρ,δης. 


26. ...Τ111Ὰ 8. 


ἀλκῆς; vergl. 418. V. 718. XII. 400: XIII, 116, und 
‚einmal Odyll. IV.597., und ϑοῦρι» ἐπιειμένοι ἀλκὴν 
Dias VII. 164. VIII. 262. XVII. 175. immer von 
den beiden, Ajax. Das Masculinum ϑοῦρος ift bei 
Homer nur Beiwort des. Ares; wie ϑοῦρον "Apna 
-V. 30. '36, 355. 454. 830. 904. XV. 1927. 148. XXI. 


- 406. und ϑοῦρος Αρης V. 507. XXIV. 498.; die 


fächliche Form δόρυ ϑοῦρον hat Ap.ollon. Rhod.I. 
466. Die .Attifchen Dichter ‚gebrauchen mehr 
ϑαύριός, wie Sopho'cL Aj. gıe. 615., die Ipätern 
-Epiker und Epigrammendichter haben beide For- 
men. Ueber die Ableitung find die Grammatiker 
angewils; denn während einige ἀσπίδα Soöpıy, εὐ- 


* κένητον καὶ xovphv τῷ φοροῦντι erklären, wollen 


‚es andere von’ ϑύει». ϑύρις mit überflielfendem o 
ϑοῦρις abgeleitet willen. Allein der Begriff des 
-Ungekümen [cheint mehr durch Etymolagifiren 
in das Wort hineingetragen zu [eyn, als darin zu 
liegen; vielmehr möchte es das Aushaltende, 
"Unbieglame bezeichnen, daher auch von an- 
dern Waffen; wie Nikias Epigr. I. 1, ϑοῦρε κρά- 
ψεια — ἀμφιδάσειαν --- über Bildung diefer Ad- 
‚jectiven vergl. Lobeck z. Phrynich. 518., über 
‚die Sache fiehe zu I. zo2. II. 447. XV. 299. Sp.) 

319. £ (— ὥρτο δ᾽ ἀδτὴ Ὀξεῖ ἀμφοτέρωθεν, es 
erhob [ich von beiden Seiten ein helles, durchdrin- 
gendes Gefchrei. Die Grundbedeutung von ὀξὸς bei 
‘Homer ἰδ fpitz und, dann, was daraus folgt, Scharf; 
ο Odyll. IX. 584. μόχλον ἑλόντες ἐλάϊνον, ὀξὺν 
in’ ἀκρῷ. Daher häufig ‘von Waffen dä χαλκῷ 
Mies IV. ‚540. und [o immer in der Odyliee, wäh- 


' 
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tend in der Ilias ὀξέϊ δουρὶ damit wechlelt;.'z. B. 
XVI. 517.’ 806. -[odann. von ähnlichen Waffen. und. 
Werkzeugen ὀξὸν ἄχοντα Ilias X. 555. ἄορ Odyll. X, 
d01. βέλοδ Ilias IV. 185. δροπάναι XVIIL- 551. ξί- 
Pos XU. 190. φάσγανον XXI. grı, ὀδέες “ὄγκρε ῖῦ. 
214. σκόλοκες ΧΙ]. 64. ὀξέσι δὴ πελέκεσσι nad ἀξένησιν 
ΧΡ. 711. Daraus flielst daun die.übergeiragene Bedeur 
tung des Durchdringenden, [charf Verwundenden, 
wie XIX. 126. ἄχος du; vergl. XI. 269. XVI. 580. 
XXU. 496.. Odylf. XIX. 517: auf diefe Weile if 
wol auch das übliche ὀξὺς ΓΑρης Ilias IL, 440. IV. 
558. zu erklären, Nicht anders von dem durch- 
dringenden Stral der :Sonne Ilias XVII. 57. 
αὐγὴ Ἠελίου ὀξεῖα. Von der durchdringenden Stim- 
me iß dies die einzige Stelle; belonders oft Rehen 
aber in diefem Sinne die Adverbien ὀξὺ und ὀξέα; 
ale Il. one. ὀξέα κεχληγὼς λέγ' ὀνείδεα; vergl. XII. 
125. XVII. 88. und bei Hefiod. Scüut. 235. ὀξέα 
καὶ λιγέως verbunden. Endlich vom Sinn des Ge 
fichts in der bekannten Redensart εἰ μὴ ἄρ’ ὀξὺ 
γόησεν; fiehe Ilias IV, 374. V. 319. 680. VIIL 91. 
132. ὀξὺ μάλα προϊδὼν Odyll. V. 595. Eben lo der. ΄ 
Superlativ ὀξύτατος bei Homer dreimal vom Ge- 
licht Ilias XIV. 345. XVII. 675. XXIII. 477.; daher 
vom Lynkeus Apollon. Rhod. I: 155. ὀδυτάτοις 
ἐχέκαστο "Ouuacıy, Sp.) — 515. ἀπὸ νευρῆφι δ᾽ ὀϊστοὶ 
Θρῶσπον; dals in diefem Zufammenhange γευρῆφε. 
als Genitiv nicht νευρῇφι au Ichreiben ἴον, ift be- 
kannt; vergl. Buttmann ausführl. Gr. Sprachl. 
204. f. Thierfch Gr. Gramm. 235. — Auf diele 
Weile Reht das Wort. immer in der Tlias, =. B. 
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ὙΠ. 500. 309: ΧΙ, 6665. u. £ w.,, der Dafiv if 
aur in der OdyfL XE 607. Sp.) — Zu 316 und 
317. vergl. XI, 970-578. XXL 168.; über das Zeit- 
wort ἐπαυρεῖν fiehe Buttmann Lexilog. 80. fl; 
— 518. αἰγίδα χερσὶν ἔχ᾽ ἀτρέμα D. "Am. Nor an 
dielem einzigen Orie Reht ἀτρέμα, andörwärts im- 
mer ἀτρέμας; als Ilias 2op. δαίμόνι͵, ἀτρέμας neo; 
vergl. V. 524- XIII. 280. 438. 557. XIV. 550. Odylf. 
XII. 95. XIX. 219. Auch bei fpätern Dichtern 
berrfcht die Form ἀτρέμας vor, die andere hat 
Euripid. Oreß. 959. Die Grammatiker erklären 
übrigens ἀτρέμα nach der Analogie von ἠρέμα, σῖγα 
für das Richtigere Etym. M. 166. 15. $p.).— 519. 
(τόφρα μάλ᾽ ἀμφοτέρων βέλε᾽ ἥπτετο, Io lange tna- 
ἤδη die Pfeile beider Icharf; in diefem übergetra- 
genen Sinne kehrt der gedachte Vers nicht l[elten 
wieder; vgl. VIIL 68. ΧΙ. 85. XVI. 778. Sp.). — a0. 
αὐτὰρ ἐπεὶ σεῖσε αἰγίδα. ἰδὼν κατένωπα Δαναῶν', da 
er aber die Aegis Ichüttelte, ins Angeficht den Da- 
haern [chauend. κατένωπα, Adverbium von dvanı, 
‘confpectus ; zur. Sache [. oben 290. 50. — (Nur 
hier hat Homer das erwähnte Adverbium;; ähnlich if 
Odylf. XXIII. 94. ἐνωπαδίως und das mehrmalige 
ἐνωπαδὶς bei Apollon. Rhod. IV. 356. 7ro.ug4ı5. 
1507. Sp.) — (52:. ἐπὶ δ᾽ αὐτὸς ἀδσε μάλα μέγα, die 
"gewöhnliche : ‚Auffoderung zum . Kampfe der Ge- 
»oflen und Schrecken der Feinde. Ueber Ver- 
längerung der letzten Sylbe in μάλα mit Hülfe 
der Arfis und nachfolgenden flüffigen BuchRaben 
Siehe ‚Hermann z. Orph. 8. ‚703. de verl. 
Graec., Her. 25.5p.),—ga2, ἔϑελξε, I zu XL 435. 
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395». 36% οἱ δὲ ἴ,. ᾿Αιχαιοί. 886. ὡς ἐφόβηϑεν, 


ἄστει wie..oben 471, .—. Ueber die Vergleichung 
und ἀμολγὸς [. zu XI. 178. (324. ϑῆρε δύω κλονέωσί, 
᾿ im.Aotiv it «Aovdo in Umordnung bringen, 
verwirren, Iljas V. 96. XI, 4096. XIV. 14 XV. 





Heliod, Theog. 955:, im Paseiv in Unordnung, ᾿ 


in Verwirrung l[eyn, Ilias V. 95, lich untereinander 
tummeln}, Hias V. 8, XV. 448. XVI, 286. Dieler 
fchon, von den Alten bemerkte Unter[chied beRä- 
ügt. fich im Homer durchaus. Das Nomen »Adyog, 
Beht gewöhnlich im weitern Sinne für Waflenge- 
tümmel, Schlacht, nur einmal für Flucht Ilias 
XVL 739. Sp). — (395. σημάντορος οὐ παρεόντος, 


in diefer Bedeutung it σημάντωρ bei Homer wei- _ 


‚tet nicht, Apollon. Rhod. 1. 575. σταϑμῶν. σῃμάν- 
Tages; im anderer Beziehung ἰῇ es erläutert 2. X, 
485. Sp.) — (598. κεδασϑείσης ὑσμίνης, da das Ge- 
fecht fich zerfireut hatte; ‘eben fo XVI. 506.. und 
κεδασϑέντες κατὰ νῆας [owol von den Aus der Ver- 
Sammlung auf die Schiffe fich zertreuenden Achäern 
IL 598, als von den im Gefechte längs den Schif- 
fen fich ausbreitenden Troern XII. 759; die Form- 
hängt mit σκεδάω, "σκίδναμαι zulammen, in der 


Urform mit κεάζω, ob dies gleich durch die Bedeu-, 
tung überall gefchieden if; Gehe Thierfch Gr. 


Gramm, 345. 110. Sp.). 

333 - 336. Diele Verfe find Ichon XIII. 603. 
da geweien. ‘Aber wahrfcheinlich find fie dert 
falfch eingerückt: weil der Dichter nur bey dem 
Tode eines Mannes feiner Geburt zu erwähnen 
pflegt, und dort Ionderbar, d. ἀν ohne allen Grund, 

Köppens Anmerk, 5. Aufl. Dig o 
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gerade dieles Medon Gefchlecht allein angiößt, da 
er doch mehrere Helden ohne dies genarmt hatte. 
(Der hier angeführte Grund für die :Unächtheit 
diefer Verfe reicht nicht aus, da Homer eben fo 
aft das Gefchlecht der Lebenden nennt. Jedoch 


᾿ nahmen fchon die Alten Anfıols an diefer Wjeder- 


holung. Eher könnte es auffallend 'erfcheiien, dafs 
“Medon nach unferer und der angeführten Stelle in 
Phylake wohnt, über deffen Truppen nach Ilias II. 
695. fi. Podarkes der Bruder des Protefilaus den 
Befehl führte; Medon dagegen Anführer der Trup- 
pen aus Methone und andern umliegenden Städten 
ward, nachdem Philoktetes auf Lemnus- zurück- 
blieb IN. 716. ff. Wenn er daher XIU. 686. in 
‘Verbindung mit Podarkes Anführer 'der- Phthier 
heifst, [ὃ läfst lich dies, foll in diefen Anführun- 
gen kein Widerfpruch liegen, nicht anders den- 
ken, als dafs dort der Name Phthia im weiten 
Sinne van jenem ganzen Strich genommen fey; 


dieler Erklärung find auch Eufathius, Heyne und 


Köppen gefolgt. Sp.). — (530. τὸ» μὲν Βοιωτῶν üyt- 
zopa —; wie nicht felten bei Homer bezieht lich 
τὸν μὲν auf das nächfie, τὸν δὲ auf das vorige Sub- 
ject; fo Ilias XIV. δρο. Euftathius zwar hat es an- 
ders genorimen, indem er den Stichius für den 


- Führer der Böoter, den Arkefilaus für den Gefähr- 


ten des Menefheus hält; dals dies falfch [ey be- 
weifen II. 495. ΧΙΠ. 195. 691.). — (559. καὶ Ἴασον 
ἐξενάριξεν. Spohn de agro Trojano 8. 24 
Anmerk. hält es für Widerfpruch, dafs hier Ja- 
Sas und Stichius neben dem Menefiheus als Füh- 
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“ rer der’ Atienaeer etwähnt: werden, zu denen noch ' 


ads Hias XI. 69r. Pheidas und Bias kommen, wäh- 
zend II. 552. der einzige Meneftheys genannt wird. 
Allein an-fich if es nicht ünwahrlcheinlich, dals 
. Meneßheus mehrere : Unterfeldherrn gehabt habe; 


wie auch Ilias XVI. 168 ff. fünf Anführer der ein-  , 


aeltıen Abtheilungen des Heeres vom Achilleus er- 
wähnt werden, und in dem Verzeichniffe II. 648. 


diefer allein als Anführer ‘der Myrmidoneh er- τ᾿ 


Ichöint. Sp) — (558. υἱὸς δὲ Σφήλοιο καλέσκετο, ᾿ 


defür ift in einigen Ausgaben Σῴήλου ἀαλέεσκετο 
gefchrieben worden; weil man die kurze Form die- 
fer Homerifchen Imperfecte für ungriechifch hielt. 


Aber wenn ffe auch felten ikt, fo läfst fie fich doch ἡ 


vertheidigen; fiehe Thier[ch Gr. Gramm, agı ff, 
de verf, heroic. 209. ff, Spohn de extr. 
Part. Odyll. 166,5 — 339,4Mnxeoen δ᾽ ἔλε, über diele 
Form des Aceulativs fiehe Thierfch Gr. Gramm. 
265 ἃ, Jedoch if Ilias XVI. 574. ἐς ἸΠηλῆ᾽ ἱκέτευσε 
mit Recht von Wolf beibehalten worden; da didfe 
Zufammenziehupg nur bei vorangehendem fiummen 


„ Buchflaben gewöhnlich if. Sp.). — (342. φεύγοντ᾽ | 


ἐν προμάχοισι. Nach Eußathius und den Scholien , 


‘Jafen hier einige Kritiker πυμάτοισι, und wollten 
dies auf. Paris beziehen; apdere verbanden die 
Worte anders, und. confruirten βάλεν ἐν τρομά- 
χοισι» dies ebenfalls auf Paris beziehend; andere 
endlich togen die natürliche Verbindung ᾿φεύγοντ᾽ 
ἐν προμάχοισι βάλεν vor, was Heyne mit Recht als 
das leichtefte annimmt. Die erfie Lesart weift [chon 
der gante Zufammenhang, [o wie die häufige. Er- 
. ῃ °s 


81 ᾿ αἰ λας . Ei εν 
x ἢ 
wähnung des Fallens unter den. Vorkzeiterg, ab; 
fiehe XVII. 456. XIX..414 ‚Eben Io wenig if 
seiaroy mit Δηΐοχον zu ‚verbinden, wie Eufethius 
will, fondern mit ὦμον; wie XVII. 5το. und im 
ähnlichen Zufammenhange V. 295. XL ap XEV. 
466. XVI. 801, Sp.). 
᾿ 353 - 590. Indem die Trojanifchen Helden die 
Spolien fammeln, waren die Griechen bis an den 
Graben getrieben. Hector, dem alles jetzt an der 
Verfolgung liegt, drohet Tod und ‚Beichimpfung 
᾿ jedem, der bei der Beute verweile, und treibt fei- 
nen Wagen auf die Feinde,, ‚Apollo bahnt felber 
den Weg durch den Graben, geht mit’ der Aegis 
vorauf, und fürzt die Mauer der Griechen. nieder, 
wie der Knabe den Sandberg, den er :aufgerhürmt 
hatte. Noch immer erfüllt der Got die Griechen 
it Schrecken, doch machen diefe bei den Schif- 
fen Halt, und flehen zu den ‘Göttern. . Unter .die- 
fen Flehenden ἰῇ auch Nelor. Aber der Donner 
Iypiters, der auf dies Gebet folgt, kbefenert den 
Muth der Trojaner noch Rärker: diele kämpfen vor 
den Wagen, die. Griechen‘ vor den. Hintertheilen 
der Schiffe. 
343 - 347. ἀπενάριξον ἔντεα, wie XIL. 195. für 
"das üblichere ἐξενάρίφειν. — 544. ἐμπλήξαντες, im» 
puli, incufü, f. ἐνελαϑέντες, ἀγαγκῇ, XI. 72. Sa 
 Odylf. XXII. 469. ὅτε πέλειαι ἕρκει ἐνιπλήξωσι, Ge 
Aürzen it Heftigkeit hinab: (Eußathius erinnert, 
dals ἐμπλήττειν eigentlich wie in der angeführten 
Stelle der Odylfee von dem Fang der. Vögel gelagt 
werde; ‚ja häufig von den Filchen bei Oppian. 
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Hulieutic. 11. 308. I. ny. V.’n7. Homer 


kenüt’es nur im intranfitiven Gebrauch, wie die . 


- &rwähnten ‘Stellen darthun; [0 auch meilt die Spä- 
. terh;'z.B!'Apollon. Rhod. I. 1205. II. 603.5 aber 
sach traufitir, Apollom. Rhod. II. 1297.—oi δέ 
εἰν ἄμφὸ Μαηγκυθρῷ κρατερόϊσιν ἐνέπληξαν κεράεσσὶιν 
‚und ἐμπλήττειν τινί τι Opp. Hal. III. 480. Sp.). — 
Bart if die Trennung der. Adject, ὀρυχτῇ von 
τάφρο. ᾿ 

5.8. "551. (548. ὅν δ' ἂν ἐγὼν ἀπάνενϑε νεῶν 

\ ἐτέρωϑι νοήσω; To ᾿ἀπάνευϑε νεῶν Ilias 1,.48. XVI. 
465. XIX. 566.; τὰ ἑτέρωθι [ehe man Dias V. 551. 
Däyf. IV. 551. XII. 255. 8Ρ.). Σ- (Zur Sache ver- 

- gleicht Heyne die Drohung des Agamemnon... Ilias 
II. 391.; fiehe auch die“fchon von den Alten’ange- 





führte Rede des Neftor VI.67. ff. Sp.)— 349. αὐτοῦ ἡ 


da, auf ‘der Stelle. --- ᾿λελάχωσι Γ΄ zu VII 80, 
ΧΙ. 697. — 351. Noch malerifcher und [chaüder- 
licher, als das gewöhnlichere‘ κυσὲ δώσω" ἐῤύειν. 
Mit Nachdruck: die Hunde zerren ihn,‘ '£ follen 
ihy zerren: fo εἶμι fi ἐχεύσοχίαι, gleichfäm εἶμι ἤδη, 


ich gehe [chon. (ἐρύουσιν if das Jonifche Futur. 
ohne σ᾽ wie Iias XI. 365; vergl. Buttm. Gr. 


Sprachl..404. Anm. 17. Sp.). — Longin, [. 57. u.a, 
bewunderten : diefe Rede mit Recht. Aber das 
Schöne-derlelben liegt nicht in der Figur, dafs Ho- 
„mer den Hector fo unerwartet redend einführt, 
- ohne den Leer erft durch εἶπε oder eine ähnliche 


Form sorbereitet zu haben; obgleich’ auch diefe' 
Ueberrafchung gefällt — Yonderi in der Stärke, - 


womit Hector feinen Gedanken darfelt, nm in” 


4 lisa. 


der Streitbegierde, huf.die diefe Heftigkeit,.(ehlief- 
fen läfst. (Für abgebrochene Rede des Hector if 
das Ganze wol kaum za erklären; zumal wenn 
mean mit den Alten die Infinitive, als Imperativo 
anerkennt. Allein das Starke im Ausdruck liegt 
vorzüglich in dem: rafchen. Uebergang »om ‚Allge- 
meinen auf das Befondere. Sp.) .. 
‚352 - 359. (555. 8. ὡς. εἰπὼν area ᾿«κατομαδὸν 
ἤλασεν ἵππους. In dieler Zeile Ichwankt Lesart 
. und Unterfcheidung. Einige Handichrifsen. geben 
ἐπὶ στίχας, und [etzen vorher ein Komma, diele 
' Worte mit ἤλασεν verbindend. Heyne if .diefer 
Lesart gefolgt; fo wie einer der Venediger Scho- 
liaßen, das Gewöhnliche hat .Euftathius und Wolf. 
Nach Homerifchem Sprachgebrauche läfst fich bei- 
des vertheidigen; jenes nach Ilias XX. 353. ἐπὶ 
στίχας dAro, II. 687. XVII. 60g, das andere be- 
günfigen Mlias ΧΙ, 630. XVII. 584., und vergleicht 
man damit noch XI. gr. κεκλόμενοι ἑτάροισι κατὰ 
στίχας, fo möchte es keinem Zweifel ausgeletzt 
feyn, dafs dies beller fey. χατωμᾳδὸν erklären die 
meißien Grammatiker, κατὰ τοὺς ὥμους Fer im. 
πῶν, über die Schultern der ‚Pferde, nur Eultathius 
‚ will es hier und zu Iljas XXIII. 500. udorı δ' αἰὲν 
τ ἔλαυνε κατωμαδὸν auf den Fuhrmann [elbk beziehen 
und erläntert es: ἀνάγων τὴν μάστιγα κατ᾽ ὥμους, 
κἀκεῖϑεν αὐτὴν κατάγων τῶν ἵππων, allo von den 


Schultern her, welche Erklärung Pallow im griech, ἢ 


Wörterb. unt. d. W. aufgenommen hat. Sp.) — 
(354. ἔχον ἐρυσάρματας ἵππους, über die metapla- 


Rifche Form, dieles Adjectivs vergl. Gregor. Ko- 
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ziypsh444.1Mätth...Gr. Gramm. 150., ,‚Ruttm. 
-Gr..Sprachl. 256. Anm..4. Sp.), = 356..Ich ver- 
verbinde: πηρπάροιϑα (voran) κατέβαλεν ῥεῖα ὄχϑας 
ἐς μέσον ἔς. τῆς τάφρου; (fo, Neht πιροπάροιϑε nicht 
feltan. hei,Homer ohne Verbindung Con einem.No- 
sen in dex Bedeutung von zuvor, vorher, Ilies 
XL. σβ ἀλλά av προπάροιϑε: φάνη μέγα ἔργον. ΧΥῚ, 
So KAla.ıgz. Ody XVII 277. ω84., Sp.). Alles, 
' was, die: Götter, wollen,.. hun: fie mit, Leichtig- 
kpit,..(X. 566. ,XX. 444.  Odyil. X. 578.) [eltene 
‚Felle ausgenommen, wenn andere Götter δὲ ihnen 
fauer machen. XV..097. — κάπετος, ‚der Frrahem, 
L τάφρας, (vermuthlich, von κάπτω, f. oxdare, ' 


in κεβάζρ wand ψκοδάξῳ.) KEIV. 797. ΧΥ͂ΣΙ. σᾶ. 


. (Djefer Ableitung folgen. auch die griech, Gram- 
metiker, wie Euftathius, Bias XXIV. 797. bezeich- 
μοὶ "θέ Wort Grab, "τὸ Sophocleg Aj. 1154. 
σπεῦσον κοίλην κάτετόν τιν᾽ ἰδεῖν und Wgo nach- 
geahms hat; [ehe Brunck.a. ἃ. Ὁ. 8ρ.).. το δ57. 
γεφύρωσεν . κέλευϑον, διάβατογ. ἐποίησα nach Apol- 
lon. haxic. H. 205. Etym. M. 240. 31. lies 
XXL οὐδ. χεφύρωσεν. δέ μιν. αὐτόν, von-dem ἐπ' den 
Strom fallenden Baum. — (558: ὅσον. τ᾿ ἐπὶ δουρὸς 
dpan-Tiyrsrar; [o weit etwa ein Spoerwurf fliegt. 
Auf diefe'Art, [cheint die Conjumction τὸ nach ὅσον, 

: bei Angabe des Längenmalses erklärt werden: zu 
müllen; ὅσον aber giebt ein befimmtes Mals an. 
Dielen Sprechgebrauch der Partikel τὰ in Verbin- 
dang -miv andern zelativen Formen hat bereits 
Hermann'z. Vig. 855. [ehr richtig angedeutet. 
Aus dielem Grunde aber,ift es nicht nöthig mit 
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Hejbe, dem ὅσον γε beifer‘ dünkte, auf’ Aenderang 
zu finneny vergl. Hias XXI. or. Πηλείδης δ᾽ ἀκόρυτ- 
σεν ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή. -Odylk ΧΙ 124 
Apollon. Rhod. I. 84, nicht anders Herodot. 
5136. 5. III. 5. ı2. 30. 6. Sp). — δ᾽: δππότ' 
οἀὐὴρ σϑένεος πειρώμενος ἧσιν. Diele Stelle Βεβδεῖρι 
die’ eben gegöbene Erklärnig; denn auch 'bierin 
‚liegt ein blofser von dem Dichter ahgenonfnener 
“ Fall. Die hesart ἦσιν von ἕημι, welche Wolf’aus 
‚der Vened.: Handfchrift "eiägerückt hat, umd die 
durch ἡ, ἀφᾷ, πέμψῃ erklärt wird, hat [chen dar- 
‚up den Vorzug vor foes,- weil dadurch noch ger 
kein Mals für die Weite‘ gegebeh würde, wenn 
auch nicht andere Ötellen dafür zeugen; Siebe 
Dias XVI. 599. Sp.). ᾿ 
360-364. τῇ da, auf dem vom Apstto-gebahn- 
sen ıWege:— προχέοντο, Arömten lie hinein. Schö- 
mes Bild der Menge, der Schnelligkeit und des 
‚Unwiderkehlichen.: δ die ausführliche‘ Verglei- 
chung IV: 496. f. II: 464 ἔϑνεα: πολλὰ mpaxdorro 
«πεδίον. ἐς Σκαμάνδριον; — πρὸ f. προέβη; wielgsgs. — 
861. ἐρύτιμος. IL 447: = (565. ὅςτ᾽ ἐπεὶ οὖν ποιήσῃ 
ἀϑύρματα ᾿νηπιέῃσιν. Die Handfchriften geben 
ποιήσῃ und ποιήσει, muthmalslich als Optativ, 
Thierfch Gr: Gramm. 499. 4 wünfcht den be- 
Aimmten Modus ποίησεν; und wegen Jder befländi- 
" gen: Verbindung deffelben -mit ἐπεὶ οὖν ἐδ dies 
währfoheinlich. Sp.) νηπιέη" bezeichnet Kinderart, 
Kinderfien, Ilias 1X. 478., vonErwachfenen nach Art 
uhverftändiger Kinder Ilias XX. 413. Odyff, XXIV. 469. 
K 997. vnmıdas ὀχέειν. — (564. ἀϑύρο ich Ipiele 
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yaie demletben vieläöntigen Begrifi,-den unfer deut- 
‚Tches Wort und -das lateinilche lirdere hit,. fo 
‘vom Gefenge :Hymn. Hom.tı 15. -Apollon. ' 
Akod ΙΗ 649. Sp)." Anfchäiehl ifslie Vergiet-, 
„chung [ehr, :aber-‘eg fehlt ihr au’ Würde, 'Sie er- 
fällt den Zweck, dis Leichtigkeir; 'mit der er de 
Miner niederwirdt, zu Ichilderazudehr gut; . «ber 
‚das ih fehlerhaft, dafe fe leicht der ἔδεε ver- 
-leiten könnte: zum Schera,: #ie «dee Knabe Ach 
-Sandbprg ; ἴο wirft .der. Gott . die Mäuer' nieder. 
(Dielex Scherz wir& Niemand; der:as nichtfuchl, 
hineinlegen: Gerade abe in folchken aus dan kömi- 
:lichen Leben gegriffnen. Zügen 'verrinh fich : dia 
‚jugendliche Alter τ :der Hometilönen Welt; man 
:wergl. nurchlas “ganz’ ähılliche-Gleichnife vom Pd- 
‚troklus Ilias KVI. 7. Daher wird gewils jeder Um- 
befangene Eußathius Urteil beifdimmen, der dh 
χρείαις, dafs der Sänger hier kein’ fchfcklichoren . 
Bild habe wählen können. Sp.). 
388 - 371. — 06“ Die Schönheit: der Anrede m 
den 'Apollo ἐδ Schicklich, Sie if Ausäruck'der Be- 
wunderang des Sängers über Apollos That, und ' 
diele That verdients eine folche ‚Bewunderung, =. 
(565. fie Φαιβε. Das Beiwort fiog:hat fchon dem Al. 
ten viel zu fchaffen gemacht; inden lie es theile 
von ἕημε (ich werfe), theils von ἰάομαι (ich heile) 
herleiten. Allein da Apollo im. Homer nirgends, 
befondere Fälle, wie he jedem Gott zukommen, 
abgerschnet, Gott der Heilkunde iß; fo läfst fich 
diefes kaum billigen, jemes.. aber hat ebenfalls 
Schwierigkeiten; da man nicht begreift, woher der 














dung, in der'das vorausgefchiekt@-Prönomen ὁ οἱ δὲ 
kein Zeitwort hat, worauf es-fich bezieht, fondern 
Yurch nochmalige 'namentliche Angabe des Sub- 
jecte die Ordnung ünterbrochen wird, iR in län- 
gern Vergleichungen den Epikern lehr geläufig, 
und daraus Zu erklären, dafs’der Dichter des län- 
gein Zwifchenfatzes weßen,‘ das voräusgefchickte 
Subject unbeschidt Ῥοῖν, oder‘ auch es für nöthig 
Melt, daffelbie noch inzhal ἔα Welinmen,, Diefes 
&efchieht gemeiniglich auf ‚doppelt 
wie hier, durch Nöhnüng d Eigennamens; To 
AU 62. 
᾿αὐτὺς T, PR ἴρηξ ὠκύπείρος ὥρτο πετέσϑαι, 
"ὃς 73 wc’ αἰγέλεπος πέτρης περιμήκεος ἀρϑείς, 
τς ὁρμήσῃ πρδίοιο διώκειν ὄρνεον ἄλλο" 
τ Ὡς ἀπὸ τῶν ῆιξε Ποσειδά ὦ. ν ἐνοσίχϑων. 
xt. 68. f. XV. az. 320. XVI, 156; oder durch 
mochmalige Wiederholung des Pronomens ;. als 
ΧΥΙ. 4.8. ᾿ς, 

„ol δ᾽, τῴστ᾽ αἰγνπερὶ. γαμψώνυχες, ἀγκολοχεῖλαι, 
"πέτρῃ AP ὑψολῇ μεγάλα κλάζοντε μάχωνται, 

ὡς οἱ ιπεαλήγονσες, in’ ἀλλήλοισι ὄρονσαν. 

vergl. \II. 499. 8... XII τόγῳ ΧΙΝ. 635. XVII. 740. 
Odylt. XXI. 5on.. Derfelbe Sprachgebrauch iR bei 
audern Epiketn nicht ungewöhnlich; ob wol in ih- 
nen: oft die Unterfcheidung falfch if; 2, B. bei He- 
fiod. Scui. 405. ff., welcher Vers ganz fo zu 
Schreiben il; wie der‘ zuerft angeführte Homeri- 
fche, Apollon. Rhod, I. 556. und anderwärts. 
An andern Orten wird durch den Zwifchenigtz die 
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Conßructian inach unregelmäfsiger abgeändert; vgl, 
Dias IV. 76. ἃ. ΧΙ, 648. XV. 695, XVII 758, 
Ogdyft. XUL 8ὲ. 8Ρ.). — 384 Wie die. Exde, εὐρυό- 
δεια, von den grolsen breiten, Stralsen, die fie - 
durchkreutzen; io das Meer εὐρύπορος, weil man, 
es weit und breit befahren kann; allo ἀλς μεγάλη,. 
Jia, aber jenes if [chöner ‚für die Phantalie. Achn- 
liche, aber Ichönere Ausdrücke für weyas, find 
χϑὼ» “εὐρυλείμων, mis εὐρνάγνιαι,, γῆ εὐρύχορος, 
ποταμὸς εὐρυρέεϑρος, (Εὐρύχορος wird bei. Homer, 
immer von einem befiimmten Lande oder Stadt. 
gelagt} vergl. Ilias 11. 498. IX. 478. XXIII. 299. 
Odyff. IV. 655. VI. 4. ΧΙ, 256. 265. XV. 1. .AXIV. 

. 468.5 dalfelbe gilt von .dem Pindariichen εὐρυλοί- 
μῶν. Sp). — 588. τοῖχοι νηός, die Schifswände, 
latera navis. — (585 - 389. Heyne ἰῇ geneigt diefe, 
fünf Verfe für Zufaız eines Rhapfoden‘zu halten, 
wozu ihn vornämlich .die Erklärung der Scholien 


veranlafste, dals hier die Troer, um den auf den . 


Schiffen lich befindenden Danaern gleich hoch zu 
Reben, von den Wagen herabkämpften, diefe aber, 
mit dem Vordertheile nach der Stadı -gewandt, . 
und vom Hintertheile herebgeßritten hätten, ı Als 
lein diefe Anficht gehört gewils, wenn irgend eine; 
zu den leeren Träumen der Grammatiker; im Ho-. 
mer. wenigfens findet fich‘ auch. kein Wort vom 
einem [o abentheuerlichen Gefechte, Da nämlich, 
früher beim erken Sturm auf die Schiffe die Troer 
nach Polydamas Rath zu Fußse durch die Ver- 
Ichanzungen der Danaer drangen; fiehe ΧΗ, 89 ik. 
fo läfst fie der.Dichter hier, wo dies nicht nüthig 


392 alla > 


war, auf dem πεδία" von Apollo gebahnteir Fahr- 
wege -mit den. Wagen [elbA auf die ‚Schiffe, los- 
‚gehen. Dies und nichts anders. bedeutet die Re- 
densart ἀφ᾽ ἵππων μάχεσθαι; ‘fielre IV 306. V. ἐδ. 


" Odyft. IX. 49. Holiod. Scut. 456. Theog. ‚632. 


Herod. I. 79. 15. Der'fernere Einwand, dals ohne 


‘ diefe Wendung die Rofe der Troer von den Grie- 


‘  erkläfen; da 


chen verwundet feyn würden, palste genau genominen 
auf jedes Wagengefecht gegen Fulsvolk, ohne dafs 
deswegen dabei die Pferde hinter den Wagen ge- 
fgannt würden. Ein amderer aus 386 f. hergenom- 
mener Einwurf it durch die von Wolf aufgenom- 
mene Unterfcheidung [ehr leicht befeitigt. Was 
die unten 419. f. erwähnte Verwundung des Kale- 
tor betrifft, die, da fie von hinten gelchieht, auch 
als Beflätigung angeführt wird; fo'mufs davon zu 
jener Stelle gelprochen werden. Vebrigens Ipricht 
der Dichter; fiehe 385., nur von dem erfien Ein- 
dringen der Troer auf die Schiffe; da fie in der 
Folge, wie es natürlich war, und man aus dem 
Beifpiele des Polydamas Gieht, au Fufse fechten. 
Alles dies hat zum grofsen Theil Eufiathius er- 
kannt, und Ichon feine Bemerkungen konnten vor 
‚Annahme einer fo widernatürlichen Erklärung be- 
wahren. — v. 587. verbinde: οἱ δ᾽ ἀπὸ νηῶν, 'μελαι- 
ψάων ὕψι ἐπιβάντες, die Stelle if durch Attraction zu 
ch das Zeitwort ἐπιβαίνειν "gewöhn- 
lich den Genitiv regiert. Sp.). — 589, vasaaya, 
zum Seegefecht: alfo lieferten doch damals die 





“ Griechen fchon Seeichlachten; aber deshalb kann- 


ton fie die eigentlichen Seckriege nicht, ἃ, h. Lie 
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Ariteh ndch nicht’ un 'die Herrichafe des: Mosrs, 
unv den’ Handel ihrer‘ Feinde zu fören, ihre Zu- 
fahren wegzunehmen, oder erobernder Heere ab- 
zufenden, url unterhielten dazu Flotten: fondesn,. 
wenn fie, gteich den Infulanern im Südmeere, ge- 
gen ein anderes Volk auszogen, und diele ihnen 
begegneten, oder bei der Landımg felbfi, und bei 
den Seeräubereien. — (Ohne ‚gerade an regelmälei- 
gen Seekrieg zu denken, kommen doch Ichon bei 
Homer viele Spuren von Schiffen, die zu Kriegs. 
zügen ausgerüßet wurden, vor; vergl. Ilias IX. 598. 
Odyff. ΠῚ. γι. IX. 252. XIV. 250. Sp.). Die Stan- 
gen, welche Herodöt, VII. 89. δόρατα ναύμειχα 
nennet, befchreibt-Homer genauer unten. v. 677. 
— κολλήεντα, gelötet, ἃ. i. denn durch eilerne 
Ringe waren eine oder mehrere Stangen ah einan- 
der gefetzt. v. 677. βλήτροις κολλητά. (Auf die hies 
angegebene Weile erklärt auch diefe Homer. 
Waffe das Etymol. Magn. 56e. us. γναόμαχα 
κολλήεντα, μακρὰ δόρατα ἐς νἀυμαχίαν ἐπιτήδεια, 
κολλήσει ἐκ πολλῶν συγχεκολλημένα, ἵνα γένηται 
μακρά, 8ρ.). --- στόμα (offenbar das Aulserfie Ende 
des, Speers) εἱμένα χαλκῷ, mit Metall bekleidet: 
wahrfcheinlich, weil die Spitze nicht, wie an den 
Speeren der Krieger, [olides Rifen war: fondern 
‚das gelpitzteHolz blofs in ein Ipitzes Eilen hinein- 
getrieben war. XIX. 253. ἐσσάμενοι χαλκὸν χροΐ, klei- 
deten den Körper in Metal. 

390 - 475. Patroklus, der noch immer im Ge 
zelt des verwundeten Eurypylus gewelen war; ver- 
ließs diel@n, da er hörte, τ "δα. die Trojaner von 


ῃ 


. \ 
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εἰ newech!ims Lagen gedrungen wären, um dem Achill 
“zur. Hülfe ‚asfzufodern. Indels. bemühen fich die 


Ι  Ttojaner vergebene, -zwifchen, die. Schiffe τὰ drin- 


gen, und ‚die Griechen umfonf, ‚jene zurückzutrei- 
ben: fo arbeitete Hecior vergebens gegen den Ajax. 
Zwar tödıete dieler vom Schiffe berab den Kaletor, 
aber dafür. fiel durch Hector Speer fein Gefährte 
Lycophron an leiner Seite, ‚Erichreckt durch die- 
fen .Fall,. rief er den Teucer” zur Hülfe. Dieler 
kommt und erlegt durch einen Pfeilfchufs den Wa- 
genführer des Polydamas. Nup zielt er auf den 
Hector; aber Jupiter [prengt ihm die Sehne, und 
der Pfeil trifft nicht, Ajax räch ihm, lich mit 
Speer ‘und Schild zu bewaffnen, weil doch.ein 
Gott den Bogen verderbt habe. 

380 - 598. Patroklus war auf. dem Rückwege 
wm Neltor dem verwundeten Eurypylus begegnet, 
hatte ihn in fein Gezelt geführt, und dem Pfeil 
ausgefchnitten. XI. 841. f. Schon da bemerkte ich, 
wie fehr-der Dienfieifer des Patroklus ihm die 
Liebe des Lefers gewinne,. und diefe mufs -durch 

“ unlere Stelle verkärkt werden. Durch Unterhal- 
tungen und Pflege [uchte er ihm [eine Schmerzen 
zu erleichtern, und,an den Unwillen des Achilles 
denkt et nicht mehr, lo fehr auch diefer durch die 
längere Dauer [einer Abwefenheit vermehrt wer- 
-den mulste. Sein eigenes Vergnügen hatte er die- 
Ser Beforgnils aufgeopfert, XI, 647. aber um die 

“ Pflichten der Freundfchaft zu erfüllen, vergifst ex 

fie ganr. — (395. τὸν ἕτεραε λόγοις, dieles Wort 

findet lich bei Homer nur hier und Οἀγϊ I. 56. 
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αἰμυλίοισι λόγοισιν. Sp.). — (394 φάρμακ᾽ ἀπήματ᾽ . 
ἕπασσε, nach \dem ausdrücklichen Zeugniffe der 
Vened. Schol. las Ariftarchus: ἀκέσματ᾽ ἔπασσε, 
und da in dem Zeitworte ἀκέω, ἀχέσω,. [o wie in 
feinen Ableitungeh der kurze Vocal vorherricht, wie 
Dias XVI. sag. ἀκέσσαι. Odyll. X. 69. ἀκέσασϑε. 
Dias XXI. 141. ᾿Αχκεσσαμενός. XII. 115. ἀκεσταί. 
Apoll. Rhod. 11, 519. ἀκεστορίη Jacobs z. Anthol. 
T.IX.72.; lo [cheint diele Schreibart auch hier her= 
zußellen zu leyn, Sp.). ὀδύναι μέλαιναι, Ichwarze 
Schmerzen: Ichön gewählt, weil einmal die Ichwarze 
Farbe widrige Eändrücke macht, wie umgekehrt das 
Licht erfreuet. Daher it der Tod Ichwarz. 11, 834. 
ἄχεος μέλαινα νεφέλη. ΧΝν ΠΙ, 52. ϑανάτον μέλαν νέφος. 
XVL 350. Daber ἰῇ alles, was zum freudenieeren 
Hades gehört, [chwarz, niger Cerberus, nigra 
Somnia, nigrae Umbrae und Anderes. — 395 d. ἱ, 
σσυμένους ἐπὶ τεῖχος. — ἐνόησε, aus dem Gelchrei, 
wie Neftor. XIV. ı. ἢ. — 397; fiehe oben zu 115. 
399-405. Nun kann ich picht ‚mehr ‚bleiben. 
80 ohne alle weitere Entfchuldigungen und Verfi- 
cherungen, dafs er ungern gebe, fpricht und ‘han; 
delt der Mann, der [εἰ immer redlich handelte, 
und keinen Argwohn gegen Andere μερί. - Diefe 
Gefinnung, und die Stärke der Empfindung “für. 
die Noth der Griechen, geben der Rede Io viel- 
Rührendes. — 401, Θεράπων, dein Diener, dein 
Knappe: das war aber auch ein Edler, wie 
z. B. Meriones, der ὀπάων des Idomeneus if: 
X. 58. προστερπέτω, Ic. λόγοις, ‘wie v. 395: 
ΧΙ. 648. — Daher erklären es die Scholien 
Köppens Anmerk. 5. Aufl. Th, 4. pP 
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προσηγορείτω; das Compolitum ποτιτέρπιο gehört 
zu den ἅπαξ εἰρημένοις, — (404. ἀγαϑὴ in der Be- 
deutung von heilfam, förderlich, gut, fiehe Ilias 
11, 204. IX. τοῦ. 627. VII. 289. 298. XI. 789. XXIV. 
150. 485. Odyll, I. τοῦ. IX. 07. XV. 347., zur 
Sache fiehe XI. 799. 5p.). 

406 - 509. τὸν πόδες ἔφερον  ἀφέρετο, ἔϑεε. 
Wahrfcheinlich foll. der Ausdruck die. Schnelligkeit 
bezeichnen, wie das. deutiche: die Beine trugen 
mich von felbi: wenn. man von irgend einem 
Zweck begeiftert, mit folcher Emfigkeit läuft, dafs 
map: fich ‚der Anfirengung nicht bewulst wird. 

. Dies beweilen einige Beiwöärter, XIII. 515. ῥίμφα 
πόδες φέρον. VI. 514. ταχέες πόδες φέρων, vom 
muthigen Roffe. ct XVII. 148. (IR wol ganz ein- 
fach für Gehen 'zu nehmen, dafs Patroklus hier 
eilt liegt in der Säche [εἰ ἢ. Sp.). — 407. πατρο- 
πέρους,. die Trojaner waren der Anzahl nach ge- 
ringer „als die Griechen. II, m - 

.. 410-412. 415. ἐπὶ ἴσα μάχη τέτατο. Sa völlig 
gleich durch die Richtwage, in der Hand des ge- 
fchiokten Zimmermanns, ein 'Schiffskiel wird; fo 
völlig gleich war das Gefecht. $. das ähnliche 

* Gleichnifs, XIL 438. f. — So Odyl. V. 245. τάμ- 

‚ vero δοῦρα ξέσσε δ' ἐπισταμένως, καὶ ἐπὶ στάϑμην 
ἴϑυνεν. Vergl. ΟἀγΠ. XVII. 541. ΧΧῚ. z0ı. ΧΧΤΙ. 
197. ähnlich Ilias XI. 358. κατὰ ἴσα, μάχην ἐτά- 
νῦσσε Κρονίων. — 419. σοφίης f. τέχνης. So wur- 
den noch [päter mehrere Gelchicklichkeiten mit dem 
Namen σοφία belegt, Mufik, Poefie, Bildhauer- 
kunt; Kenoph. Mem, Socr, IV. 9, 35. ja gar oo. 
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ds μάγειρος, τέκτων. -Plato im Menon. f. (An- 
derweit kommt σοφὸς oder σοφία hei Homer wicht 
vor, das Hauptwort if zweimal im Hymo. δ. 
Mer. 485.- 571. gleichfalls von Kunfifertigkeit. Sp.) 
_ ὁποθημοσόνῃσε ᾿Αϑήνης, durch Athenes Ein- 
‚gebung oder Willen Odyff. XVI. 235. Apollon.. 
Bhod. I. 10. ı19.; dafs -diele Gönin die Lehre. 
rin der Künfe ley, iß oben zu v. 21) bemerkt 
worden, Heliod. Op. 432. , 
413 - 424. 415. Ἕκτωρ δ' ἄντ᾽ Αἴαντος ἐείσατο 
κυδαλίμοιο, Hecior ging dem Ajas entgegen von 
εἶμι; ἐείσατο; fällt der Form nach mit dem - 
Aoriß von εἴδω zufammen, wofür es auch meik zu 
nehmen if, aulfer hier und Odyl.XXII. 89. denlel- - 
ben wechlelnden Stamm und Gebrauch hat εἴσατο; 
vergl. Ilias IV. 158. V. 538. Odyll., XXIV. sez. 
mit Ilias IL 79. XX. 8ı. Odylf. V. 281. 985. XIII. 


353. XIX. 285. Sp.). — (418. ἐπεί ῥ᾽ ἐπέλαασέ ya“ 


ϑαέμων, die Scholien. wollen dies auf Zeus oder 
Apollo ziehen, allein es fcheint vielmehr im All- 
gemeinen gelagt. zu Seyn, wie XXI. 93. Sp.). — 
(419. οἷα Κλυτίοιο. Καλήτορα, dig Scholien erin- 
nern,-dafs dieler Kaletor ein Anverwandter des_ 
Hektor fey, da Kliytius der Bruder des Priamus 
wäre; vergl. XX. 258. III. 147. Neben diefem Troi- 
Ichen Klytius wird auch der Vater eines der Danaer 
des Dolops von gleichem Namen genannt Ilias XI... 
301., endlich hiefs auch der Vater des Piraeus des 
Jugendfreundes von Telemachus Kiytius Odyll. XV. 
539 XVI. 857. Sp.), 

"025 -028.v_orelvei τῷδε, In diefem engen Raum, . 
zwifchen der Mauer und den Schiffen. VIA. 476. XL 

Pa 
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66. vergl, XXIV. 419. Odylt. ZXIL 450. — (426: 
νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα, die.Grammatiker erklären ἡ 
fich einfimmig dafür, dals unter νεῶν ἀγών nicht 
die Schlacht bei den Schiffen zu verfiehn fey, [on- 
dern der Verfammlungs - Stapelplatz.der Schiffe; [ὁ 


- "die Vened. Schol. ἐν ἀϑροίσματι νεῶν, τῷ νανστάϑ- 


und die übrigen. Daher es hier und XVI. 500, 
wo dallelbe von .Patroklus feht, nicht anders zu 
nehmen iR; vergl. z. VII. 298. In der dort ange- 
zogenien Stelle aus Hefiod. Scut. 204. if es ohne 
Zweifel ebenfalls Verfammlung, und die alte Ver- 
‚bindung‘ dSardrav ἀγορῇ, ϑεαὶ δ' ἐξῆρχον ἀοιδῆς 
wieder herzufiellen; für Wettkampf aber möchte 
Ilias XXI. 551. ἤκιστος δ᾽ ἦν αὐτὸς ἐλαυνέμεν ἄρμ᾽ 
ἐν ἀγῶνι zu erklären l[eyn). 

429-436. — 455: τὸν, wegen 'des Zwifchen- 
fatzee zur Deutlichkeit eingerückt: hunc igitur, 
gielen, lag’ ich, — 456. ἐῤῥίγησε, ihm [chauderte 
kalt, Schön wegen der Wahrheit. Es iß 
natürlich, dafs-den, der leinen Freund nahe neben 
fich fallen fieht, ein Schauder überläuft. Dies Ge- 
fühl. der Menfchlichkeit mufe auch ‚der größte 
Held haben. 

437 - 441. .— 458. KuSnpödev, vergl. zu XII. 
365. — 459. ἴσα τοκεῦσι, den Aeltern gleich, ἃ, i. 

a πάντων. Denn τί φίλτερον κεδνῶν vonder 
ἀγαϑοῖς; Pindar Ifhm. I. 4. Vermuthlich war er 


. alfo älter, als Ajax, und ihm, was Phoenix dem 


jungen Achilles war, Rathgeber und Freund. — 440. 
lol ὠκύμοροι, Pfeile, die vor der Zeit, ὑπὲρ μοῖραν» 
den Tod bringen, alfo active, wie Odyll. XXIL 35. 
und πικρός, στονόεις ἰός, Somkt häufiger pallive, 
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wer früher. Rirbt, als des Menfchen gewöhnliches 
‚Ziel if. 1. 417. ᾿Αχιλλεὺς ὠκύμορος, (in, diefem 
Sinne ‚vielleicht ὠκχυμόρος zu Ichreiben, fieht wur 
hier und in der angeführten Stelle der Odylfee als 
Beiwort. der Pfeile. Sp). — 44. Teucer 'war :einer ' 
der trefflichfien Bogenfchützen, XIII. 313. alfo. ein 
Liebling des Gottes, der diefe Fertigkeit lelbR in 
᾿ höchfier Vollkommenheit beättzt. Zum Beweis die- 
fer Liebe, hat er [einen Bogen. von der Gottheit. ἡ 
8. I. 827. So hatte Eurytus feinen Bogen vom 
Apollo. Apollon. Rhod, I. 89. Die Gefchicklich. 
keit des Mannes, und ohne Zweifel auch die Güte 
des Bögens, ([. v. 465.) veranlafpten: die Idee. 
‘Denn -aufserordentliche Koftbarkeiten find meiftens 
„'Göttergefchenke, So Perfeus Helm, u. f. 80 wa- 
zen die herrlichen Schwerter der. tapferfien Ritter 
des mittlern Zeitalters Gefchenke der Zauberer. 
(Die alten Eiklärer fallen dies richtiger von der 
Gefchickliehkeit im Bogenichiellen: Sp.) 
442-454. παλίντονον Nimmt man es als Beiwort, fo’ 
würde ich es falfen: den Schnellbogen; dellen zu-. 
‚rückgezogene Sehne den Pfeil wegfchnellt. 8. zu 
VIII. 966.:(Das Beiwort σεαλέντονον lälst fich kaunı 
anders #affen; da es auch dem in Ruhe befindli- 
chen Bogen’ gegeben wird; wie Ilias X. 450. Odyff. 
XXI. 11,5; wenn auch unfere Stelle und derfelbe 
Vers Odyff,'XXI. 59. von dem zum Schuls ge 
fpannten Bogen [ich deuten lieffe. Die von He- 
'rodotus VII. 69. erwähnten τόξα παλίντονα der 


Araber fcheinen von anderer Art gewelen zu feyn, ᾿ 


Behe Wefleling a; a, O. sp). = 44 1Woddxoy, 


on. 





2. Alias 


pfeilbefaffend; δεχόμενον τοὺς ἰούς, mmalegilch mie 

‚ πανδύκον. (Die fpätern Epiker brauchen nach 

Analogie des Homerilchen δουροδόκη Odyfi. 1. 128._ 

ἰοδόχη als Hauptwort; fiehe Apollon. Rhed. IL 
679. IIl. 156. 279. Alkaeus Epigr. 11. 4. Ueber 
die Verwechslung des x und x in dielen Formen 
‚ fpricht Lobeck z. Phryn. 307. Sp.).. — (447. ὁ μὲν 
πεπόνητο καϑ᾿ ἵππους, ih wahrlcheinlich nicht von 
den.Roflen des Kaletor, Sondern von der ganzen 
Wagenlinie zu verfiehen, wie ‚es auch Heyne ge- 

falst hat; fo Ilias Il. 554. κοσμῆσαι ἵππους τε καὶ - 
- ἀνέρας ἀσπιδιώτας und anderwärts 1. Β, VIL 542. 
ΧΙ. 497. ΧΥ͂Ι. 167. XX. 157. : Für diefe Erklärung 
fpricht nicht bldfs der Sprachgebrauch der Präpo- 
fition κατὰ, wie Ilias X. 117. νῦν ὄφελεν κατὰ πάν- 
τας ἀριστῆας πονέεσθαι. KIN. 556. XVII. 730. XX, 
577.» die häufigen’ Verbindmgen von κατὰ κλόνον, 
ı καϑ' ὅμελον u, ἴ, w. nicht zu erwähnen, fondern auch 
die nachfolgende Zeile τῇ γὰρ Pag ἡ ῥα πανὺ πλεῖσται 
. «λονέοντο φάλαγγες, zu der man ΧΙ]. 194. ΧΥ͂Ι. 
578. vergleiche. Sp.). — 460, τό οἱ οὔτις ἐρύχακεν, 
ἱεμένων περ, ehemals Rand hier ἑεμένῳ up, ἴο dafs 
es auf den fallenden Kaletor zu beziehen wäre, 
ἱεμένων, auf die bezogen, die ihn vertheidigen woll- 
ten, haben die Venediger Scholien und andere 
Handichriften, dies wird durch Ilias XVII. 905, be- 
fäätigt. Köppen, der ἑεμένῳ zwar auf den Kaletor 

“ zog, allein dabei πόλεμόνδε ergänzen wollte, über- 
ΔΒ dabei, : dafs bei Homer ἱέμενός περ oder dem 
Aehnliches immer entweder ohne jede Ergänzung 
το Reht;: wie Odyll. IV. 284, XVL 450. XXL 130. 


ΟΝ 
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XXI. 209., oder diefe in’ dem: nächk vörhergehen- ἢ 
den Infinitiv zu fuchen iM; alu 1. 6. X. 246. Πίδα 
XVII. 576. ‚Dagegen Reht was Köppen ergänzen ' 
will dabei Ilias YIIL. 515. Sp.). — 452. ὑπερώησαν; 
fie wichen zurück, erfchreckt durch das Getöfe der 
Rüßuug des Gefallenen. VIII 102. 314. V. 295. 
dagegen ἵπποι παρέτρεσσων, eben lo XX. "489. xu- 
πηϑήτην δέ ol ἵπποι, (Die drei, Verfe 440 - 451. er- 
klärten einige Grammatiker für unächt,- ποεῖ fie ᾿ 
innere. Gründe veranlafsten: eimmal meinten fie,. , 
dafs 'die Worte Ἕκεσρι᾽ καὶ Τρώεσσι χαριῤφόμενος 
zwar" XVII. οοτ,' fehicklich vom’ Hippoihous- als 
Bundsgenoffen gefagt würden, nicht aber vom Ka- 
letor, der ald Troer nicht‘ den Trgern zu Gefallen ... 
handeln’ könrie ; [odann fey'es nicht gut denkbar, 
dafs-der Pfeil den vorwärts fährenden vön hinten 
verwunde. Diefem Urtheile'' pflichtet Heyne bei, 
und erinnert noth,- dafs der Ausfall diefer Verfe 
den Zufammenhang nicht öre. Noch läfst fich 
anführen, dals die Verfe leicht aus andern Stellen 
zufammengeletzt 'feyn können.‘ Denn die beiden 
erfien kommen unten a. ἀ." O.'vor,.der’dritte hat 
„viel Ashnlichkeit mit IVi 917. XUI. 289. Dies al-, 

- les hat einige Wahrfcheinlichkeit. ἡ "Aber es lt . 
fich entgegnen: dals ᾿χαρίζεσθαι und χάριν; φέρειν 
auch von ähnlichen  Verhältniffen- vorkomme; wie 
Tiias V. zı1. IX. 613. dafs der Pfeil Kaletor,' wenn 
er fich vorwärts nuch den Zügeln' der Pferde, die 
er lenken wollte, bückte, leicht it den Nacken 
treffen konnte; endlich; worauf torzügliches Ge- 
wicht zu legen feyn-'möchte, dals wir nach Til- 


, 433 ılias. 


gung diefer Zeilen nicht erfahren, an welcher 
Stelle der Pfeil den vom: Wagen herabhürzenden 
Kaletor verwundet hatte, dieles aber Homer in 
ähnlichen Fällen meines Willens immer angiebt; 
vergl V..45. f. 291. 585. VIIL 100. 256. 519. 
XIII. 396.:XVI. 549. XVII. 619. Sp.). — 453 προ- 
πέοντες zeiya ὄχεα. 8. zu Xi. ı60. (nachgeabmt im 
H. 4. Apoll, 23. Hefiod. Scut. 308. zei 
ὄχεα κροτέουσιν,. von dem Klirren des Zügels 
Apnlion.. Rhod. IV. 1608, Sp.). — «ἄναξ Ic. τῶν 
ἵππων, der Pierde Herr, Befitzer ; mach dem ‚Scho- 
liop. Aber zur Beftätigung wülste- ich nur ein 
Beifpiel, OdyIf. I. 397. oixov ἄναξ: allein das if 
nach Δυκέης, Πύλου dung gebildet, und ἄναξ hat 
auch bier die Bedeutung vom Regenten, nicht 
vom Belitzer: lo in κώπης ἄνακτες ναῶν, ἐππώ- 
γαξ, Allo verbinde. man auch hier: ἄναξ Πουλυ- 
, δάμας, Für Polydamas bemerkte es gleich. (Diele 
letzte Erklärung if die richtigere, Sp.). 

455 - 467. δῶκε... 50 wie Polydamas hier, ἴο 
wählt. fich zweimal. Hector einen andern Wagen- 
führer VIII. 126. nach dem Fall des Eniopeus den 
Archeptolemus, und da diefer kurz darauf bleibt, 
feinen Halbbruder Kebriones 318. (Auch dieler 
wird XVI. 736. durch einen Steinwurf des Patro- 
οἷαι getödiet, wo aber nichts von einem andern 
Wagenführer erwähnt wird; wie denn überhaupt 
in diefem letzten Theil der Iliae Hector gewöhn- 
lich zu Fufs erfcheint. Sp.). Einen andern Troer 
Aftynous hatte Schon \. ı44. Diomedes erlegt. — 
456. ἐπώτρυγε πολλὰ (dringend, Bark) αὐτὸν ἔχειν 


vr 
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ἵππους σχεδὸν ἐσορόωντα fc. αὐτάν, dals er die Pfarde 
zahe bei ihm halte, immerihn im, Auge bebaltend; 
damit‘ er im Nathfalle gleich den Wagen befeigsa 
und [chützen könne. — 459: ἄλλον ὀϊστὸν ip "Ex- 
τορι xalxoxogürrz Αἴνυτο, er ergrilf einen andern 
Pfeil gegen Hegior, dafs .er dielen aus dem Kö- 
cher nahm, vereht fich von: felbft; fiehe VILI.3a3. 
(χαί κεν ἔπαυσε μάχην ἐπὶ νηυσὶν ᾿Αχανῶν, dien ἴδ die‘ 
Lesart' des Aritophanes, die weit 'vorzüglicher er- 
fcheint, ale das Zenodotilche μάχης; wiewol Heyıre 
meint, dies .ley ‚gelehrter. Bald daxauf finder 
er aber den Gedanken des ‚folgenden Verfes läp- 
pilch, was nicht Statt hat, [obald man den Ac- 
cufativ, worüber man zu XVI, 62. nachfehe, auf- 
nimmt; dies haben auch Wolf und Vols gethan, 
welcher überletzt: 
— und er hätte gehemmt den Kampf bei den 
υ ‘Schiffen Achajas, 5 
Hät’ er den tapferften Held mit treffendem 
Pfeile getödter. Sp. 
461. entging der Aufmerkfamkeit des Zeus nicht, 
"Hefiod. .Theog. 613. οὐκ ἔστι Διὸς κλέψαι νόον, 
οὐδὲ παρελθεῖν. Odyll. V.104. — (46...ὄ ἀτὰρ Τεῦκρον 
᾿ Τελαμώνιον εὖχος ἀπηύρα. Von alten und neuernEr. , 
klärern it das Wort söyos-verfchieden gedeutet wor. , 
‚den.. Köppen verfiand es von dem ih Rühmen 
τὸ ἐπεύχεσϑαι; weil es gewöhnlich.gewelen [ey über 
den Fall oder die Verwundung des Feindes fich zu 
rühmen; z. B. V. 106. XII. 413. 445. Pallow im 
Griech. Lexic..will es, als von εὔχομφι abgelei- . 
wet, überall für das Erflehte, den erlüllten 








— 
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Wunfch nehmen,. Die meißen Alten und Neue 
geben es durch Ruhm, Ehre; fo das Etymc 
ἍΜ. 400, 30. εὖχος, τὸ καύχημα Eufath, ἂς Ilias 
A. 788. 35. Der erfion Erklärung Rehen Verbii 


zweite Erklärung it minder bequem für felche Stel 
den, in denen es mit νίκη oder-ähnlichen Begrif. 


Run ‘aber das Zeitwort εὔχεσϑαι fowol, als das zu- 


- fammengefetzte ἐπεύχεσθαι nicht fehen, fich rüh- 


men bezeichnet, fo möchte auch εὖχος nicht an- 
ders zu fallen feyn, Dazu kommt, dafs es mit 
denfelben Zeitwörtern, die das ganz gleichbedeu- 
tende κῦδος hat, verbunden wird: nämlich εὖχος di. 
δόναι, ἀρέσθαι, ὀρέξαι. Von diefen Reht erfere 
Redensart in doppelter Beziehüng: einmal von dem 
verwundeten Feinde V,654, εὔχος ἐμοὶ δώσειν, ψυχὴν 
δ' ᾿Αἴδὲ κλυτοπώλῳ. 285. XI. 288. 441. XVL, 625, 
XXI. 473., fodann von dem Ruhm verleihenden 
Gott VII. gr. δώῃ δέ μοι εὖχος ᾿Αϑήνη. 154. XVI, 
785. Odylf. IX. 517. XXL, 538. ΧΧΠ, 7., wo auch 
das Verbum gewechfelt ἐδ, πόρῃ δέ μοι εὖχος ᾿Απόλ. . 
λων. Denfelben Doppelfinn 'hat εὖχος ὀρέξαι; wie 
ΧΙ 388. XIII, 397. ἔομεν, ἠέ τῷ εὖχος ὀρέξομεν, ἠέ 
τις ἡμῖν, von Göttern XXI, 30. : Endlich ift εὖ. 
x ἀρέσϑαι fich Ruhm gewinnen; fiehe neben der, 
erwähnten Stelle ΧΙ 290. XXI. 997._ Hefiod, 
Theog. 619. Dagegen Acht bei Spätern εὖχος für - 


΄ 
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NaBitte; wie Soph’rel. Pbiloct. χροὸς. Ganz das- 
sıfelbe bedeuet κῦδος, nur’dals es in noch vielfa- 
Iıchere Ve: bindungen tritt; als x330g δέδοναι I. 279, 
ἘΠ 016. ΧΙ. 500, ΧΙ], 437. ΧΠῚ. 305. XVII 456. 
nikIX. 204. 414. ὀμέξαι V. 55. 955. ΧΙ. 79. XI. 17. 
tXVIL 453. XXIL 57. Odyll. IV. 997. Heliod. 
x Fheog. 435. Andere gleichbedeutende Redensar- 
‚„tem find: κῦδος ὀπάζειν VII. 209. VII 141. Odyit, 
„III. 87..XV. 300 und fonß häufig, Zyyvakiguv XV. 
‚491. 644, ἐπιτιϑέναι XXI. 400. 406, κατα- ἡ 
‚ νεύειν ‚VII. 176. προτιάπτειν XXIV. 110. und mit 
. dem Nominat.. XVJl. 251. τιμὴ καὶ κῦδος ὀπηδεῖ! 
‚ In demfelben Sinne, wie wie oben ἀρέσθαι mit sd- ., 
χος verbunden [ehen, Reht es auch mit κῦδος; liche 





365. XVI. 84. 88. XVII. 165. 94. XX.508.: XXL 
545. 696. XXI. 505. Odyll. XXIL s55., eben fo ὁ 
πῦδος ἑλεῖν XVII. 551., φέρειν ΧΧΙΙ, 817, und mit 
dem Zeitwort leyn XIII. 676. XXI. 485.. wie eben- 
dal 455. εὐχωλή. Der in dieler Stelle befindliche 
Gegenlatz εὖχος ἀπηύρα von dem Gotte .gelagt, fin-, 
det lich gleichfalls mit κῦδος verbunden ὙΠ. 377. ' 
καί μὲν μέγα κῦδος ἀπηύρα, eben lo XV.’ 595, καὲ 
κῦδος ἀπαίγυτο, XXI. 18. »ν δ᾽ ἐμὲ μὲν μέγα κῦδος 
ἀφείλεο KVH. 177. Ueber den doppelten Accufativ ἡ 
Gehe Matth. Gr. Gramm, 560 f£.,Koemius z, 
Gregor. Kor. 94 f. Sp.). — 468. ὅς ῥ᾽ ἐφύλασσεν, 
ὅς οἱ ῥῆξε, eime nachläffige Verbindung f. καί ol 
ῥῆβει — Dafs die Sehne rils, war Zufall, Da die- 
fes Ereignifs den Hector rettete, mulste es von ei« 
nem Goit gewürkt foyn, und wie man glaubte, 





III. 875. IV. 95.-1X. 308. X..307. XIL 407. XIV... 


1 





236 εν ΓΕ11:8΄ δὲ | 
᾿ - . | 
vom Zeus: begreiflich, weil Hector jetzt‘Jupkters | 
Plan ausführen follte, und disfer:alfo die gröfste 
. Verbindlichkeit hatte, für des Helden Leben zu | 
wachen. So zerbricht Minerva XXIN. 591. das Joch 
dem Sohn des Admetus, damit er ihren geliebten 
Diomedes nicht beliege. 8. zu VE. 306. — ἐῦστρε- 
φέα νευρήν, die wohl, d. 1. Aarkgedrehte Sehne, 
deshalb er fie v. 469. νέοστροφον nennet. Denn 
man hatte fchon Darmlaiten, 8. Odyfl. XXI. 408. 
ἐνστρεφὲς ἔντερον ὀιὸς f. γευρήν. Odyft. X. 167. 
“πεῖσμα εὐστρεφὲς, vom Seile; XII. 599. 716. &ö- 
στρόφῳ old; ἀώτῳ, vom Bande der Schleuder; &- 
στρεφέεασι λύγοισιν. Odyll. IX. 427. — dv ἀμύμονι 
πόξῳ an dem tadellofen, trefflichen Bogen, weil er 
Rark und [chön, wie Pandarus Bogen,: war. IV. 108.; 
(vergl. die Bemerkungen zu L. 99. VI, ı7ı. Kine 
Clarke und Erneßi 2. OdyIl, I. og. oft nachge- 
fagte Behauptung if es, dals ἀμύμων bei Homer 
überhaupt das Untadeliche in [einer Art, bezeich- 
nme, .aber nie an moralifche Trefflichkeit dabei zu 
denken Iey. Diefe Meinung if aus der Beobach- 
tung geflofen, dals es als Beiwort [olcher Männer 
hebt, die keineswegs durch Sittenreinheit fich aus- 
zeichneten; wie in der Odyffee a, a. Ὁ. von dem 
“ verbrecherifchen: Aegifihus, von dem übermüthigen 
Laomedon Ilias XX. 45., von dem bundbrüchigen 
"Pandarus IV, 89. V. 169. Auf diefe Bedeutung füh- 
ren zum Theil auch: die Etymologien der Gram- 
matiker; vergl. Baft und Schäfer z. Greg. 
Kor. 586. und. die nicht '[eltene Verbindung ἀμέ- 
μογά τε κρατερόν τε; liehe XVII. 55. XIX, 546. 
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Oäyff. III. 211.; von Frauen bezeichnet .es gleich“ 
falle, das in ihrer Art Vorzügliche an Schönheit, 
Abkunft und ‚Sitten, in der Ilias VI. 165. XIV. 444. 
Odyll. IV. 4. ὙΠ. 505..ΧΙΠ. 45. XV. 15.5. fo auch. 
von dem Roffe des Achilles Ilias XVI. ı50., von 
dem ganzen Volke der Aethiopen Odjif. I. 495- 
Auf ein befimmtes' Gelchäft oder Kun überge- 
tragen, bezeichmet es das Treffliche in feiner Art; 
als Ilias IV. 194. XI. 518. 835. ἀμύμονος ἰητῆρος, I. 
95. Odyll. XI. 96. 991. μάντις ἀμύμων» VIN. 246.. 
πυγμάχοι ἀμύμονες Ilias ΧΙ. 161. ἡνιόχους ἀμύμο- 
»as. Endlich "heht es in derlölben ‚Beziehung von 
Sachen; wie in unlerer Stelle, fo Odyfl. XXII. 442. 
459. ἀμύμων αὐλή, I. 930. οἶκος ὅδ᾽ ἀφνειὸς καὶ ἀμύ- 
μῶν, XII. 261. νῆσος, XXIV. 80. τύμβος, Ilias ΥἹ.. ᾿ 
141. πομπή, X. ıg. Odyl. IX. 414. μῆτις, ΧΥ͂Ι. 557. 
Ilias XVR rı9. ϑυμός,. ΧΠΙ. 657. Odylf. ΧΧΤΠ]. 148.: 
ὀρχηϑμός, ΟἀγΠ. XIV. 503. αἶνος, XIX, 278. Ilias, 
IX. 108. 270. XIX. 245. XXIII. 063. ἔργα. Dennoch: 
läfst fich nicht ganz 'läugnen, dafs das Wort, fo 
wie es von jeder Vortrefflichkeit gelagt wird, [ο. 
auch auf 'ittliche Vollkommenheit übergeiragen 
werde; [o, um die Beiwörter einzelner Helden, wo 
es immer bezweifelt werden kann, nicht zu er- 
wähnen, kann es [chwerlich anders gedeutet wer- 
den Odyff. XIX. 109. ὥστε τεῦ ἢ βασιλῆος ἀμόμονος, 
ὅςτε ϑεουδής, und noch klarer 338. ὃς δ᾽ dv ἀμύμων 
αὐτὸς ἔῃ, καὶ ἀμύμονα εἰδῇ, wo im Varigen ἀπη-" 
vis ἔῃ, καὶ ἐπηνέα εἰδῇ θιιρεβοιβεμι, Die Bemer-. 
kung des Eufiatbius, dals ἀμύμων nur von Sterblichen,- 
nicht von Göttern gslagt werde, gilt nur von Ho-. 





8... 0 ‚Ilias 
ıner, Ichon. bei Hefiod. Theog. 654. findet fich. 
Ἑότεος ἀμύμων: Sp.).,— 464. ῥῆξέ οἱ (Τεύκρῳ) 
ἐρύοντι ἐπὶ τῷ ἴς; Ἕκτορι. (ἐρύειν vom Aufziehen 
des Bogens gelagt; wie Odylf. XXL τϑ5. "τρὶς μέν μιν 
πελέμιξεν, ἐρύσσεσϑαε μενεαίνων, was mit denfel- 
ben Worten von der Länze Aeht Ilias XXI „176. 
Gewöhnlicher find vom Bogen ἔλαειν, ἀνέλκειν, τεί- 
"sur, τανύειν, ἐκτανύειν, τιταίνειν bei Homer; 
als Ilias IV. ıee. ΧΠΙ, 585. ΧΙ. 575. V. ο7, Odyfl. 
XXI. 114 174. und. auf Jemanden Ichiellen ἑέναι 
ἐπί τινι Dias XXI. 206., was dafür Heyne als re- 
gelmäfhige Verbindung angiebt ἐπερύειν αὐτοῦ oder 
κατ᾽ αὐτοῦ, davon if das Letztere wenigfiens ganz 
Unbomerifch, Sp.). — ἱπαρεπλάγχϑη δέ οἱ ἄλλῃ, 
er irrte wo anders hinab, was durch das Reifen 
der Sehne ganz natürlich war; darum braucht der 
Dichter auch. nur an diefer Stelle das Wort im an- 
gegebenen Sinne; fo Reht ähnlich VIIL 511. wap- 
ἔσφηλεν γὰρ ᾿Απόλλων. Das Activam mit. dem 
Genitiv Beht in der Odyll. XX. 8ı. πὰρέπλαγξεν 
δὲ Κυθήρων; vergl. XIX. 18ι. XX 346, was Köppen 
zur Erläuterung beifügte παρέπτατο finder lich 
nicht bei-Homer, wol aber das Zufammengeletzte 





ἀπό % ἵπτατο XII. 587. und ἀποπλαγχϑείς 598, ' 


„das Gewöhnliche war duapre Ilias IV. 491. VIIE 
sr1. Sp). — 465. ἰὸς χαλκοβαρής, Ichwer von Me- 
„tell, macht ‚die Gröfse der Spitze des. Pfeils auf- 
fallend. XI. 96. XXI. 328. μελίη χαλκοβάρεια. 80 
τανυγλώχινες ὀϊστοί, longa culpide. VIIL 297. 
vergl. V. 895: XI. 507. und XXII. 296. del ur 
B 777 ᾿χαλκογλώχινος ἐρεισϑείς. (Das allgemeine 
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Beiwort von den . Waffen in diefer Beziehung. 
bei Homer if χαλωήρης, was, da Be aus Ei- 
Ien gefchmiedet oder wenigfiens damit belegt find, 
"allen ohne Unter[chied zukommt; als’ V. 145. ΧΙ. 
749..XIX. 55: χαλκήρεϊ; δουρί, IV. 46% ξυστόν, II 
316, XXIII. 861. κονέη, XIII. 714. κόρυς, XVII. 068, . 
σάκεα, XIII. 650. 668. 'ὀΐστός, Odylf. I. «68. ioi. 
Natürlich kann nun den einzelnen nach der eigen- 
thümlichen Beichaffenheit, ein davon zulammen- 
gelefztes, näher, bezeichnendes Beiwort gegeben 
werden; wie die angeführten ἰὸς χαλκοβαρής, μελίη 
καλκοβάρεια, lo der-Helm κυνέη καλκοπάρηος Ilias 
XII. 185. XVIL 294. XX. 897,, κόρος Odylf. XXIV. 
Bag. Sp.). — ἔκπεσε, wahrlcheinlich blols vor Er- 
‘faunen. (Vom blolsen Erkaunen kann das Hinfal- 
/en des Bogens nicht wohl verfanden werden; 
„vielmehr liegt die Urlache in der Er[chütterung, 
die durch das Reilfen der Sehne im Augenblick 


des Abdrückens hervorgebracht ward. Auf gleiche : 


Weife entlinkt dem Menelaus das bei Führung des 
Streiches in kleine Stücken zerlpringende Schwerdt 
ΤῈ 365. man vergl. die Stellen, wo daffelbe durch 
Schmerz oder Ohumacht bewirkt wird VIII. 599. IV. 
495. XIV.419. XV. baı. Odyll..XKII. 17. Anders if 
es, wo dies vor Schrecken gelchieht; wie der. Adros 
mache das Webfchiff KA, 448., dem Odylfeus als 
Bettler beim Anlaufe der kläffenden Hunde [ein 
Stab Odyik, XIV. 3ı., dem Eumaeus vor Eile ihm 
beizußehen das Leder, was er in der Hand hält, 

. dal, 54. Wenn man übrigens geneigt it, in den 
einzelnen Gelängen der Iljas Widerfprüche zu fin- 
\ N . 
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den, fo muls Teucrus Erfcheinen im Kampfe nach 
der heftigen Verwundung durch Hector VIII. 396 ff. 
‚das Ichon am nächfien Tag erfolgte, wenigßens 
eben. fo.[ehr auflallen, als die Theilnahme, welche 
Agamemnon, Diomedes und Qdyffeus nach frühern 
Verwundungen an den Leichenfpielen nehmen ; 
fiehe Spohn de agro Trojan. 86. Sp.) 

"867 - 870. δαίμων ἐπικείρει μήδεα μάχης, ein 
Gott fchneidet meine Plane der Schlacht ab, ver- 
eitelt fie; da der Grieche lagte ὑφαίνειν, ῥάπτειν 
μήδεα, δόλους, texere, confuere dolos, confilia, fo 
war. ihm die Metapher, incidere confilia, erlaubt, 
f. συγχέειν, turbare ». 475. verel. XVI. ı20. Horat. 
Epik. I. 14. 56. nec lufilfe pudei, [ed non incidere 
ludum, h. e. finire ludum. -- (468. ö ze wos 
βιὸν ἔκβαλε χειρός, dies ih die richtige, Schreibart ; 
vergl XVI. 54. XVII. 757. Auf gleiche Weile wirft 
Athene ’Odyll. II. 396 dem Freiern die Becher aus 

“ der Hand. 8ρ.). — (469. veiorpopor, ἥν ἐνέδησα. 
Verfchiedene L.esart ift hier ἥν οἱ ἔδησα, dafs dies 
weniger gut ley, hat bereits Heyne bemerkt. Aber 
es ἰδ unzulänglich, . wenn er hinzufetzt, diele 
Schreibart [ey die ältere und fomit doch die wah- 
zere; denn da Homer anderwärts ἐνδέω braucht; 
fiehe IL τι. IX. ı8., da ferner δέω τινί ri. bei 
Homer nie heilst, etwas an etwas binden, fondern 
mit etwas binden; [o Icheimt jenes auch hier na- 

᾿ türlicher. p6io» für πρωΐ heut früh, fo erklären 
es die meifien Grammariker, und verwerfen die 
Lesart πρώην, weil Tags zuvor die Sehne dem Teu- 
aus zeisiflen ward. Heyne meint mit Arikarchus 
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es könne beides Relien: ’ Allein in der That zeigt 
πρῴὴν bei’Homer eine längere Vergangenheit anj 
vergl. v. 852. XXIV. 500, dagen πρωΐ am nächfen 
' Morgen VII. 530, XVIEL 277. 303. früh am Mor- 
gen Hefiod. Op. 462. Sp.)..— 470. ϑρώσκοντας 
fchnellende Pfeile; vergl. IV: 185 ἄλχτο δ᾽ ὀιστόρι 
ΧΡ. 514. ΧΥ͂Ι. 775. . 
α7ὲ 477. — 475. (Δαναοῖσι μεγήρας. Ueber den 
«Gebrauch des, Wortes μεγαέρειν bei den Epikern 
hat Bottmann im Lexilogus 258 Β΄ ge- 
Sprochen und es in unferer Stelle, was auch für 
den 'Zulammenhang am’ [chicklichten it, von dem 
Pfeile des Teukrug verfanden, ‚den ein feindfeli- . 
ger Gott den Danaern milsgönnte. Sp.). Grofses 
Glück erregt den Neid der Götter: πᾶν ϑεῖον ῴϑο- 
νερόν. Furius Camillus dicitur precatus effe, ut, fi 
cui Deorum hominumque 'nimia [ua fortuna pgpu- 
lique Romäni videretur, ut eam invidiam lenire, 
quam minimo fuo privato incommodo publicogue, 
populo Romano liceret. Livius. .V, οἱ. und vom 
Aemilius, Vellej. Pat. I.ı0, vgl. z. Herod. IIL 40, 
Wenn Neoptolemus-die Pfeile des Herkules nur in 
‘die Hand nehmen [oll, ruft ihm Philoktet, zus 
᾿περόσκυσον τὸν ὥϑόνον. Sophokl. Philokt, 776. 
Dorville. ad Charit. p. 401. Valckenär.a.a, Ὁ. 
— 474. χερσὺν «- ὥμῳ find Datiri commodi: nimm 
für die Fauft den Speer, für die Schulter. ἐν ὠμῷ 
wäre gemeiner Ausdruck. (If richtiger von Heyne 
ἐν χεῤσὶν und ἐν düp erklärt; denn wenn auch das 
Verbum ἑλεῖν nicht vollfiändig der zweiten Verbin- 
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dung. entfpricht,. fo iß'es ‚doch das eigentliche 
Wort vom Ergreifen des: Schildes; als XIV. 9. 
σάκος εἶλε τετυγμένοψ. ΧΙ. 59. Sp.). — 476. μὴ μὰν 
ἀσπουδί γε; δαμασσάμενοί πὲρ, ἕλοιεν. Das Adver- 
bium ἀσπουδὲ Reht noch. ap zwei von Köppen er- 
wähnten Stellen .VIIL. δια. XXII. 304. (Die Scho- 
lien erklären es ῥᾳδίως, χωρὶς σπουδῆς, andere wie 
Eußathius, Apollon. Lexic. Homer. ı70, 
διι, ἄνευ κακοπαϑείας, ἄνευ πόνου. Ueber Schrei- 
bung und Melfung dieler Adverbien, auf εἰ oder ., 
vergl. Lobeck z. Soph, Aj. gas. Anweil, z. 
Griech. Prolod. 55 f. Die Unvolltändigkeit im 
Gegenlatze, welche Köppen im Vergleich mit 
beiden andern Stellen hier finden wollte, hebt lich 
bei der jetzt gewöhnlichen Unterfcheidung, die 
auch Köppen zuletzt vorfchlug, von felbR; man 
muls nämlich- vor die letzten Worte ἀλλὰ μνησώ- 
μεϑα χάρμης ein Kolon letzen. Dieler Unterfchei- 


. dung gemäls hat auch Vols überletzt: 


Dals nicht arbeitlos, und: fiegten fie gleich, 
. fie erobern 
ὕπο gebordeten Schiffe! Wohlauf und ge- 
denke der Streitlußt! 

Ueber diefen Gebrauch von ἀλλὰ vergl. man Koe- 
nias z. Gregor. Korinth. 88. Hermann z. 
Vig. 812. 478. Sp.). 

486 - 513. Teucer eilet, dem Rath zu Folge, 


.in fein Zelt und kommt [o bewaffnet zurück. Aber 


kaum hatte Hector bemerkt, dafs jenes Bogen zer- 
nichtet war, als ex den Trojanern es zurief, und 
bei dielem lichtbaren Beweile der göttlichen Hülfe 
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und bei ihrem eignen Wohl, fie auffoderte, tapfer’, 
zu Rreiten. Und jedes Muth Reig. Aber auch . 
Ajax ruft den Grischen zu, dafs nur Tapferkeit * ' 

“ ie retten könne, und auch das. belebt ale mit, 
neuem Muth, 

478 - 485. (dis φάϑ᾽ ὁ δὲ τόξον μὲν di «λισίῃσιν 
ἔϑηκεν. Die [ehr ungewöhnliche Verlängerung der 
Partikel ‚33 in diefer Zeile war auch Heyne und 
Bentley anflölsig, und diefer Ichlug ὁ δ᾽ ᾳὖ vor, was 
in Odylf. XXIV. 408. einige Stütze hat, ἁ δὴ, was - 
man auch muihmalsen könnte, if um deswillen 
weniger genügend, weil nach ὡς φάτο bei Homer’ 
immer eine Partikel ἄορ Gegenfatzes folgt. Sp). 

᾿ σάκος τετραϑέλυμνον erklärt Eullathius τεερπφυ- ΄ 
χον, τετράϑετον, ein fehr dichter, Aarker Schild, 
μάλα πυκινός. S.zulX.537. (Diefer Versund die beiden’ 
folgenden: κρατὲ δ᾽ ἐπ’ ἰφϑίμῳ κυνέην. εὗτυκτον ἔβη." 
κεν Ἵππουριν, δεινὸν δὲ λύφος καθύπερθεν ἕνενερ 
finden fich auch Odyff. XXII. ıag., die beiden letz- 
ten Ilias III. 557. XI. 41. XVI. 157. An unlerer 
Stelle fehlt in mehreren Handichriften, wie in der 
Venediger, der.zweite. Wolf hat ihn deswegen in: 

‘ Klammern gelchloflen, Vayne Knight will beide 
getilgt wiffen; da auch üie Führer leicht bewaßine-- 
ter Truppen mit Helmen verfehen gewelen wären, 
wie Ajas Oileus Sohn; vergl. Ilias XIII. 713. Allein 
wenn man die Stelle Ilias VIII. 266 ff. vergleicht, 
wo Teukrus jedesmal beim "Bogenfpsunen unter 
den Schild feines Bruders tritt, fo wird ea zweifel- 
haft, ob Teukrus für gewähnlich einen Helm a0 
gen habe, Sp.). . υ 

9. . 
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486°::499: (487.' ἀνέρες ἔστε, φίλοι, μνήσασϑε 

δὲ ϑουρίδος ἀλκῆς, diefer und der vorige-Vers fie. 
hen auch Ilias VIIT. 174. XL 987. XVII. 184. äbn- 

: ΒΒ iR VI ται. und:der letzte allein von den Myr- 
midonen XVI. 270., von allen Danaern XV. 734. 
8p.). — (488 fi. ‘Die folgenden Zeilen enthalten“ 

͵ den Grund, um deffenwillen- Hektor feinen Völ- 
kern Muth einfpricht. Diefer liegt darin, dafs Zeus 
᾿ fetbR die Waffen der Achaeer lähme, ‚die der Troer 
'begünfige; vgl. VIIL.17£. Sp.). — (489. Διόϑεν βλα- 
φϑέντα βέλεμνα, dies erklären die Alten βέλεα; auf- 
fer den beiden Verfen, in welchen es hier 'vor- 
kommt, felt es nur ‘noch XXIT. 206. πικρὰ βέ- 
λεμνα. Ep). (490. ῥεῖα δ᾽. ἀρίγνωτος Διὸς ἀνδράσι 
γίγνετάι" ἀλκή; gewöhnlich Kraft, Stärke und zwar 
‚won Köper,,” was die Verbindungen mit μένος zei- 
gen; fo Ilias“ VI. 265. μή μ' ἀπογυιώσης, μένεος 
ἀλκῆς τε AdSouaı. AXII. 2802. XVII στα. XIX. 161. 
Etymol. M. 65. 52, 'aber auch von der’ Seele 
Muth, Mannheit Ilias IV. 245. οὐδ᾽ ἄρα τίς σφε 
βεεὰ φρεσὶ γίγνεται ἀλκή XX. 381. Allein hier 
Aeht es, wie es auch [chon. die ‘alten Erklärer deu- 
ven, für ἄλκαρ, βοήϑεια, Hülfe, Schutz und was 
daraus folgt νίκη Sieg, wodurch es die Venedig. 
Scholien erklären. Odylfens Sagt: gegen die Skylla 
gebe es keine anderd Vertheidigung als Flucht 
Odylt. XII. 190. οὐδέ τις ἐστ᾽ ἀλκή" φυγέειν κάρτε- 
στον dm’ αὐτῆς, vergl. ΧΧΊΙ. 505. Ilias VII. 140. 
XVII. 40., fozuch Hefiod. Theog. 876. ῥεῖα δ᾽ ἀρέ- 
εγνῶτος leicht, klar zu erkennen, diele Worte [ind 
bei Homer immer verbunden; als Odyil, IV: 207. 
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VI 108. sei. XVIL ρὸν. Dias XIIL γα. geht ῥεῖα 
voran. Blofs in dem mehr '.wilerwärtigen Sinne 


Odyı. ZVIk gs ᾧ, deljvars συβῶτα, Reht ῥεῖα , 
‚nicht dabei, 


pP). — (491. ἠμὲν  δὁεέοισι κῦδος, erfer 
res. für, olgrıa; vergl, über‘ ὅρτις bei Homer 
Thierfch. Gr. Gramm. 284. 86. Sp) — 495 
Wotan denn kämpfet bei den Schiffen! fieke z. 476." 
— (495. βλήμενος, | ἠὲ τυπείς, die Scholien unter- 
fcheiden auch "hier, wie fehr oft βάλλειν und τύπ- 
τειν, dieles. von der Lanze, jenes von Pfeilen ver-. 


* febend. In lolchen Gegenlätzen mag der Unter- 


fchied gelten, allein [ont kommt βάλλειν. eben lo 
häufig‘, ja noch häufiger. von dem Lanzenwurfe als- 
yon den Pfeilen vor. Sp.). — 496. τεϑγάτῳ! od 
οἱ ἀεικὲς ἀμονομένῳ περὲ πάτρης. Der.Berbe! nicht 
Ichimpflich ik es ἐπ Vertheidigung des Vaterlandes 
zu fallen. Die Zeitwörter des Abwehrens, nament- 
lich’ ὀμόνειν, haben fchon die alten Grammatiker 
ehr oft erläutert, nur dals fie, vielleicht irrig, von 
der: Bedeutung helfen ausgingen. Abgelehen 
von dem Ipätern, etwas modificirten Sprachgebrauch 


Scheint, fich für Homer Nachßehendes .fehletzen ". 


zul lalfen. 1) if-die volle Verbindung ἀμύνειν 


zwi τι; 2.B.1.341. λοιγὸν ἀμῦναι Τοῖς ἄλλοις. 398. , 


"456. IX. 435. οὐδέ τι πάμπαν ἀμύνειν νηυσὲ ϑοῇσιν 


Πῦρ Were, eben lo Rehen vollfäindig ἀλαλκεῖν 
XVIE. 165. ἀλεξεῖν IX. sbı. ἀρκεῖν VI. 16. χραισ- 
geiv VII 143. XX. 296. 2):wird der bloße Dativ der 


" ‚Perfon gefetzt V. 486. VI. 26a. IX. 602. XL 674. 


ἀμύνων ἧσι βόεσσιν, ἀλαλκοῖν KXIL 196. ἀλέξειν II. 
9. V. 779. χραισμεῖν I, 28. Υ. 65. 5) eben fo oft 18. 
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nur das Object, was man abhält im Accufat. dabei 


“ gefetzt Ilias VI. 465. Xhrei τοιοῦδ᾽ ἀνδοὸς ᾿ἀμύνειν 


δούλιον ἥμαρ. XII διὰ. 785, [o auch ἀλαλκεῖν 
Oäyft.-IV..167., ἀλέξειν XVII. 60. Dias XIIL 475. 
4) Aeht ἀμύνω abfolat für fich vertheidigen, ab- 
wehren. Dias XVI. 556. Alayre, νῦν σφῶϊν ἀμύνε- 
σϑαι φίλον εἴη ΟἀγΠ, ΧΧΙΙ. 106. 116., [o auch das 
Activ. Dias XII. 519. 816. und eben lo ἀλέξειν 
L 690. 6) Aeht auch der Genitiv der Perfon mit 
dem Accufat. der Sache; als XV. 7531. Τρῶας ἄμονε 
νεῶν; vergl, IV. τι. Odyff. X... 288., ἀλαλκεῖν Ilias 


' XXV.;138., und die Zulammenfetzungen ἀπαλαλ- 


xeiv, ἀπαλέξειν Mias ΧΧΙΙ, 348.. XXIV. 370., und 


. mit umgewandter Verbindung Däyff. XVII. 56. 


6) wird ἀμόνειν ebenfalls mit blolem Genit. ge- 
Setzt; als Ilias IX. 531. Airadol μὲν, ἀμυνόμενοι 
Ἀαλυδῶνος XI. 255. 179. XVI 6561. ' 7) wird ἀμύ- 
γεσϑαι, und nur diefes mit περί verbunden; vergl. 
aufser unlerer Stelle XII. 243. 227. 170. τὴ. XVII. 
182. XXIV. 500. Wo bei ἀπὸ der Genit. ἔδει, 
hängt diefer entweder von der Präpofition ab, oder 
es ih Tmeßs; fiehe XIII. 440. XV. 554. ΟἀγΠ, I. 
59. Heliod. Scut. 259, — Endlich kann ‚auch 
die Waffe, mit der man lich vertheidigt, im Dativ 
fielen, was [chon aus den angeführten Beifpielen 
erhellt, als aus XV. 7351. Die grolse Kraft die für 
die Aufmunterung zum Kampf in diefer Stelle 
liegt, if von den Alten fchen mit gebührendem 
Lobe anerkannt worden; daher führt Lykurgus in 
der Rede gegen Leokrates C. s6. diele fechs Verfe 


an und Krates hielt fie für viel erhebender. als die 
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weitfchweifigen Lieder’des Tyrtäus. Sp). = 1497- 
αλλ' dhoxds τε σοὴ καὶ παῖδες ὀπίσσω. Das Abge- 
riffene in der Confiruction bemerkt fchon Eußa- , 
tbius und ergänzt mit den Alten,.wie er ’fagt, ei 
γὰρ καὶ ϑάνοι, BAM ἄλοχος, ‘hinzufetzend, dafs . 
der Dichter durch das Elliptifche in der Redensart” 
- die ΕἸ], mit der Hector zu Werke gehe, bezeichne; 
zur Beßätigung beruft er fich auf XIII. 288. ff. und 
Gegenfätze der Art find nicht [elten; vergl. I. 813° 
IV. 55. XIX: 165. Köppen wollte ergänzen: redvgxs 
μὲν αὐτός, ἀλλ᾽ ἄλοχος. Am leichtehen wird die 
Stelle fich dadurch erklären laffen, dals der Dich- 
ter eigentlich den Nachfatz unmittelbar mit dem 
energilohen Ausruf τεϑνάτω verbinden wollte, dafs _ 
fich ihm aber noch der Zwifchenfatz aufdrang: - 
rühmlich if es für das Vaterland zu fallen, und er 
diefen in Parenthefe einfchob, aber fortfuhr, als 
wäre dies nicht gefchehen. Auf diefe Weile lalfen 
fich viele Anakoluthien bei Homer, als aus eingelcho> 
benen Zwifchenfätzen entflanden erklären. Sp). — 
Der Schluls καὶ παῖδες ὀπίσσω wird Ichon von den 
Grammatikern gerühmt ale ‚ausdrucksvoller für das 
Gewöbnliche x. γήπια τέκνα, was fich in der An- 
führung des Lykurgus findet, und vielleicht, wie 
auch Heyne glaubt,. verfchiedene Schreibart war. 
Eußathius fagt: ἠδόνατο μὲν εἰπεῖν καὶ νήπια 
τέκνα" ἀλλὰ τῷ σεμνοτέρῳ ὀνόματι τῶν παίδων χρῆ- 
ται, παῖδας καλῶν τὴν πάσαν γενεὰν δαὶ διαδοχήν, 
nachdiefer Erklärung wäre ὀπίσσω für die Zukunft 
des Gefchlechts zu nehmen; vergl. III. 160. VI. 357. 
Odyl. I. 299. XL 455, Sp). — 498. »λῆρος, fein 


.«" 


248 j ΣΙ 11. 8. 


Theil, fein Erbgut. Denn γῆ ἄκληρος καὶ ders. 
og, ein Land, das nicht durchs Loos, χλήρῳ, aus- 
getheilı it, und keinen Belitzer hat, [ondern von 
wilden Thieren bewohnt wird, wird entgegenge- 
Setzt dem ἔργα ἀνθρώπων, dem Lande, das gebauet 
wird. Homer. Hymn. in Vener..ı95. -5o il dwAz- 
φος, wer kein. Landeigenthum hat, Odyll. XI. 489. 
ἀπά moAdxAnpog, wer vieles hat, Odyfl, XIV. aır. 
Der Grund liegt darin, dafs bei Anlegung folcher 
Städte das Land zu gleichen Theilen durchs ‚Loos 
unter die fämmtlichen Bürger vertheilet wurde. 
(1% wol mehr das durch, Erbiheil erhaltene Land, 
wie es auch fchon die griech. Wörterbücher er- 
. klären. Sp.). (ἀκήρατος unverletzt, unberührt, ge- 

᾿ wöhnlich durch dpSapros, ἄϑικτος von den Gram- 
matikern erklärt wie von Apollon, Lexic. Ho- 
mar. 79. 75.; vgl. Odylf. XVIL 530. Apollon. 
‚Rhod. I. 850., vom Waller rein, -ungetrübt, Ilias 
XXIV. 505, Theokr. Id. XXI. 38. Sophokl. 
Oed, Col. 473. 690., in der zweiten Bedeutung 
Reht λέκτρον ἀκήρατον und dem Achnliches Apol. 
'lon. Rh.od. I, 974. II. 50g. IV. 1085, Sp.). 

6502 - 613. ἀρκεῖν τινι κακόν, it, arcere malum 
ab aliquo, allo-uilem elfe alicui. Daher.ik: τοῦτο 
ἀρκεῖ ἐμοί, ἄρκιόν dorı, utile, gratum ef: So, X. 
504. μισϑός οἱ ἄρκιος ἔστω, eine Belohnung "die 
ibn völlig befriedigt, ihm - völlig angenehm if. 
Folglich: νῦν ἄρκιόν ἐστι, jetzt frommt em, χρηστόν, 
. ἀγαϑόν ἐστι. vergl. über ἄρκιον Buttmann im 
Lexilog. 4 ff. — 504. ἔλπεσϑε ἕκαστος (f. ἕκαστον, 
wie Herodot, IV.43- φάσά οἱ αὐτὴ ζημίην ἐπιϑήσειν. 
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vergl. zu I. 77.) (Ueber die Verbindung -des No- 
minat, mit Infinit. [ehe man Matth. Gr. Gramm, 


459 f. Hermann 'z. Vig. 743. δι.» über den Sin-" 


gular und Plural des Zeitwories. bei ἕκαστος haben 
Ichon die Alten oft gefprochen; vergl, Matth. Gr. 
Gramm, 419. Ant, Sp.) ἵξεσϑαι ἐμβαδόν, wähnt 
ihr. etwa, dafe ihr zu Fufse zurückgehen kön- 
neı? Bittere Ironie, da der Gedanke fchon eine 
Ungereimtheit enthält, um fo mehr die Hoffnung. 
(ἔμβαδόν gibı Eufathius durch βάδην, πεξῇ Apoll, 
Lexic. Homer. 258. und das Etymologic. M. 


354- 5., die unfere Stelle anführen, ἐμβάντες nei, 


auch das zuerfi genannte βάδην if einmal bei Ho- 
mer Ilias XII. 516. :8p) — 508. οὐκ ἐς χορὸν ἐκέ- 


. Mero Ἰρῶας ἐλϑεῖν, nicht zum Chortanz gebot er. 


ihnen zu kommen; [o dafs ihr fonder Gefahr als 
mülfige Zufchauer. das anfehen. könntet, londern 
zum Gefecht, — 509. (ἡμῖν δ᾽ οὔτις τοῦδε, νόου καὶ 
μῆτις ἀμείνων, Ἢ αὐτοσχεδέῃ μίξαι ᾿'χεῖρας, — ver- 
wandte Fälle, wo bei anwelender Vergleichungs- 
Partikel noch ein Genitiv fieht, haben Matthiae 





v 


Gr. Gramm. 697. Anm. 9. Hermann 2. Vig, 787. 2 


247. Schäfer z. Greg. Kbr. 89. bemerkt.. aöro- 
σχεδίῃ erklärt Apoll. Lex. Hom. 175. ἀπὸ χειρός, ἐκ 
Tod σύνεγγυς. Clarke, der bier αὐτοσχεδίην nach ΧΙ]. 
299. XVII. 094. OdylL-XI. 536. wollte, bedachte 
nicht, dals ‘an jenen Stellen immer ein Zeitwort 


des Treffens dabei. Reht, Hier aber von dem’ 


Kampfe in der Nähe, wie der Zufammenhang lehrt, 
die Rede iß. Jene Stellen erklären die Grammati- 
‚ker durch‘ Auslaflung von πληγὴν oder τυπήν, wie- 


, 
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‘wol man es auch mit: Schaöf. z. Lamb. Bol. Ellipf. 
‘265. für ein Adverbium nehmen kann; auf gleiche 
Weile Acht das einfache Wort V. 830. τύψο» δὲ 
. σχεδίην. So auch die Genitiviorm Hymn. auf 
Merc. 55. ἐξ αὐτοσχεδίης πειρώμενος. Dazu kommt, 
dafs μίξαι und μιγῆναε in der Regel bei Homer 
immer entweder den Datir oder eine Präpo- 
fition hat, und Stellen mit dem Acculat. wie oben 
v. 33. auffallen. Auch das reine Adverbium αὐτο- 
σχεδὸν teht bei Homer immer vom Handgemenge 
oder wenigfens von der Annäherung der Streiten- 
den; vergl. VII. 273. XV. 386. 708. 746. ΧΥΤΙ. 550. 
ΟἀγΠ. XXIL' 295., einmal fieht auch αὐτοσχεδὰ 
dafür. Ilias ΧΥ͂Ι. 319. Sp.). — sı1. Das erfere ἥ, 
το], ‚lässt der Deutlche weg. — xaS' ἕνα χρόνον» 
3. ἐν dvl χρόνῳ. — βιῶναι Ic. καλῶς, 1. ἐχήλως, was 
der Zufammenhang der Ideen an die Hand giebt. 
Sophocl. Ajax 480. ἢ κἁλῶς div, # καλῶς τεϑνηχέ- 
var τὸν εὐγενῆ χρή.---- 510, στῥεύγεσϑαι di. κατὰ 
στράγγα διαῤῥεῖν, tropfenweile ‚zerflielsen, ähnlich 
nit τήκεσθαι, am #euer zerichmelzen,. das eben- 
falls vom langfamen Sterben gebraucht wird. Odyif. 
XI. 351. βούλομ᾽ ἅπαξ πρὸς κῦμα χανὼν ἀπὸ ϑυ- 
εὸν ὁλέσσαι "Ἢ δηϑὰ στρεύγεσϑαι ἐὼν ἐν νήσῳ ἐρήμῃ. 
(Aus diefer Stelle erläutert fich zugleich am ficher- 
ften die gegenwärtige. Ajax fagt: “heller iR es 
auf einmal ümzukommen’ oder zu leben, als lange 
im fchrecklichen. Schlachtgetümmel fich abzumat- 
ten”. Diele Erklärung erkennen zum Theil fchon 
die Alten an, ‚wie die Vened. Scholien αἱρετώτε- 
ρὸν καϑ' ἕνα χρόνον ξῆν, ἢ τεϑνάναι συντόμως μᾶλ- 
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᾿ λον; ἢ περισσῶς κάμνειν ἐν πολυχρονίῳ μάχῃ. Vox 
den Neuern hat auch Vo/[s in der Veberletzung 
die Stelle in dem angegebenen Sinne gefalst, fo 
wie Paffow im griech, Wörterb. 8. 668, Daher 
es unnöthig wäre mit Heyne anßatt.#.379& καὶ ὃ. 
zu wünfchen. Für den Sinn vergl. man 735 #. Sp.) 
— 515. ὧδε αὕτως, ita temere, fo: ohne Grund, 
ohne Noth; da es durch eine tapfere Gegenwehr 
‚verhindert werden könnte.. Vergl. VIL. 100,, 

516 - 668. Die durch diefe Reden angefeuer- 
ten Schaaren kämpften nun heftiger. Hector er- 
legt den Schedius,'Ajax den Laodamas, Polydamas 
den Otus. Dafür will ihn Meges; niederßolsen, äber 
durch Apolls Vermittelung trifft er den Krosmus, 
Darüber geht Dölops auf den Meges los, und tifft, 

. aber der gute Brufipanzer rettet, ihn. ‘Nun Röfst 
jener, und trifft auf den Helm, dafs der Bufch her- 
abfürzt und der Helm; aber NMenelaus vollendets, 
indem er den Dolops von hinten, durchköfst. Da 
beide ihm die Waffen abziehen wollen, fo fodert 
Hector des Erlegten Brüder, und vorzüglich von 
diefen den Menalippus zur Belchützung deffelben 
auf. Sie eilen beide hin, aber das thut auch Ajax, 
und 'fodert [eine Mitbrüder auf. Einen Wall von 
Speeren machen diefe um die Schiffe; aber Zeus 
läfst noch immer der Trojaner Muth Reigen. 

615 - 528. — (br Ἕκτωρ μὲν ἕλε Σχεδίόν, Hlepı- 
«μήδεος υἱόν, "Apydr Φωχήων. Schon die Venedig, 
Scholien bemerken, dafs noch ein anderer Sche- 
dius der Sohn des Iphitus und Bruder des Epifro- 
phus,-auch Anführer der Phokäer II, 518, erwähnt 
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werde, diefer fällt XVII. 306. ebenfalls durch ' 
Hector. ‚Spohn :de agr. Troj. 24. Sp). — 
817. ἡγεμών πρυλέων, die Anführer der Fulsvälker. 
Die πρυλεῖς wurden, fo Icheint es, den τοξόταις 
ventgegengeletzt. 5, zu. V. 744. — (520. δ᾽ δ᾽ ὅπαιϑα 
λιάσϑη. Das Zeitwort Audöeıv erklären die Gram- 
matiker durch ‚ixxAiveıv, χωρίζειν und das daraus 
Solgende ἐκφεύγειν; Gehe Etym. M. 65. 95. und 
eben [o Euftatbius ἃ, unf. O,, [o wie die Vened, 
Scholien und der von Köppen erwähnt Helychius. 
Bei Homer ‚Reht es in dieler Bedeutung von dem, 
der des Gegners Wurfe ausbiegt, wie hier vom Po- 


Iydamas; vgl. XXI.255. XXIV.96., wo esvon denbei | 


Ankunft der Meergöttingen fich trennenden Wellen 
gelggt wird, und es die Schol. durch ὑπεχωρίζετο, 
διΐστατο erklären. An andern Stellen if es 2) fchon 
abgeirrt, abgelondert leyn ; wie in der bekannten 
Verbindung νόσφι λιασϑείς I. 349. XI. 80. XXIL. το. 
XXIII. 951. Odyfl..IV. 838. V. 462. Daraus. folgt 
5) die Bedeutung des Fallens, Sinkens von Ver- 
‚wundeien ΧΧ, 418. 420. λιαζόμενον ἐπὶ γαίῃ, wozu 
-Eußath. bemerkt: τὸ δὲ λιασϑεὶς ἀντὶ τοῦ πεσών, 
παρακατιὼν δὲ καὶ ἐπὶ τοῦ κυλώσθαι τὴν λέξιν τί- 
Snow, εἰπὼν λιαζόμενον ἐπὶ γαίῃ. ὥστε οὐκ αἰεὶ τὸ 
λιάξεσϑαι ἐκφεύγειν und Ilias XXIIL 879. von der 
Rerbenden Taube: σὺν δὲ πτερὰ πυχνὰ λίασϑθεν; 
fiebe auch Buttmann Lexilog. 79 ff. Auch 
über die Erklärung von ὅπαιϑα [ind die Gramme- 
tiker getheilter Meinung. Die Scholien der Vened. 
Hendfchrift zu XXI. 255. geben: es eig πλάγιον, εἰς 
ποὔμπροσϑεν», das letztere will auch Eufaik, hinzu- 
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: Setzend; ἐκ πλαγέου γὰρ, νοῆσαι τὸ ὅπαιϑα, σῦν 
ἀρέσκει παλαιοῖς. “ Mit Recht erinnert Heyne, dafs 
diefe Erklärungen nur aus dem. Zulammeitange ᾿ 
genommen {eyen, da das Wort an fich unter, un« 
-terhalb, 'als von ὑπὸ abgeleitet, bezeichne; vergl. . 
„XVII. 421. XXI. s7t. Apollon. Rhod, II, 738. 
Sp.). — 591. Köppen erinnert nach Heyne zu‘ 
Virgil. Aen. II. 318, dafs die Rettung des Po- 
lydamas muthmafslich dem Apollo 'um' deswillen . 
beigelegt werde, weil fein Vater Panthus ein Ge-. 
liebter des Gottes gewelen [ey, oder weil Panthus 
Priefter der Apollo war; [ὁ rette ‘auch Hephälios 
V.93. den Sohn feines Priefters Dares aus den Hin- 
den 'des Diomedes.-- ‘Im Uebrigen [ey die Rettung. 
natürlich zu erklären} wje denn anderwäris die 
Helden [ich durch eme gefchickte Wendung retib- 
ten, ohne dafs dies ‘gerade einem Gott zugeichrie- 
ben werde;' vergl. TU. 66. XIH. 185. 

525-534. (526. Δόλοψ, αἰχμῆς εὖ- εἰδώς, dal 
auch ein Dolops der Sohn des Klytos, welchen 
Hector erlegt, unter den Achäern XI. 302. erwähnt 
werde, bemerken fchon die Grammatiker, Sp.) — 
526. Λαμπετίδης, ὅν Λάμπος ἐγείνατο, eine durch . 
die Tautologie auffallende Appofition, ähnlich dem- 
ἀϑλοφόροι, οἱ: ἀέϑλια ποσσὶν dperro. IX, 124. und. 
κηρεσσιφορήτους, οὃς κῆρες φορέσυσι. VIEL. 597. (KVI. 
757. βάλε 8° "Ἔχτορος ἡνιοχῆᾳ, — ἵππων» ἥνι᾽ ἔχοντα. “ἡ 
Hr.)* In unlerer Stelle war ebenfallg die Wich- 
tigkeit des Vhters der 'Grumd dieler Wendung. 
(Aehnliche, zur Erläuterung beigefügte Umi[chrei«. 
tungen find oben 469. XVII. δ. Hy, 8, Apoll,373.- - 
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‘Die von Heinrich angeführte Stelle gehört nicht 
hierher; denn in derfelben hat der Zufatz eine nä- 
here Befimmung. Ferner if in der angehängten 
Umfchreibung nicht blofs die Wichtigkeit des Va- 
ters zu fuchen, fondern die Abweichung in der 
"Form. Dies‘deutet auch Eußathius an, indem er 
hinzugefetzt: ὄτι εἶπεν Ὅμηρος πατρονυμικὸν Δόλοψ 
Λαμπετίδης, ἵνα μή τις νοήσῃ Λαμπέτου οἱὸς με- 
πταφράξει οὕτως" ὃν Λάμπος ἐγείνατο ὥστε κατὰ πλεο- 
νασμὸν τὸ Λαμπετίδης παρῆνται" ὥφειλε γὰρ εἶναι 
λαμπίδης. — (550. τὸν ῥ᾽ ἐφόρει γυάλοισιν ἀρηρότα, 
γύαλον ϑώρηχος iR ‚die Wölbung. des Panzers und 
if oft in diefer, Verbindung bei Homer; vergl. V. 99. 
XII. 507. 587. ΧΥ͂ΙΕ 314, dafs das Wort urlprüng- 
"Jich Adjectiv. fey, zeigt die Verbindung V.189. διὰ 
ϑώρηκος' γνάλοιο und auch XIX. 56ι. das Beiwort 
χραξαιγύαλος. Die Ipätern Epiker und Ichon He- 
fiodus brauchen das Wort oft von den Thälern und 
Schluchten der Berge Hef. Theog. 499. H. in Ap. 

\ 596. ἡοάλοις Uno appnaozo. H. Herm. 25. 5..Sp.) 
— 551. ἐξ Ἐφύρης, ἀπὸ Σελλήεντος, wahrfcheinlich 
die Stadt der Thefproten, obgleich Einige leugne- 
ten, dafs in diefer Gegend ein Fluls Σελλήεις ge- 
nannt fey,' und daher lieber Ephyre in Elis ver- 
Rehen wellten.. 8, Heyne z. Apollodor. 1208. f. 
(vergl. zu Il.655., wo wahrfcheinlich richtiger nach 
Strabo und den Scholien angenommen wird, dals 
es Ephyre in Elis gewelen fey, Sp.). — 655. ἐς πό- 
λέμβον φορέει», ihn ‚mit in die Schlacht zu tragen, 
ἢ. das gewöhnlichere dv πολέμῳ φορεῖν; vergl. 2. 
276, — ἀλεωρήν. 8, zu ΧΙ, 57. — 534 Verbinde: 
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- ὅς. οἱ (Bvisi) ἥρδεσέ ὄλεϑρον ἀπὸ χροὺς man ' 
δός. 
δ55.- 510. — 636. ἀκρότατον -«ύμβαχον, auf den 
oberften Kopf des Helms,. ἔ, ἀκρότατον μέρος τοῦ 
, κνυμβάχου. Nämlich ὃ κύμβαχος if τὸ διάκενον «τῆς 
κόρυθος, ὑπὲρ τῆς κορυφῆς (Vergl. τὰ N. 586.) 4110 
der höchfie_Theil des Helms; vergl. Apoll. Lexic. 
Homer. 423. — 558. νέον φοίνικι φαεινός, neufirah-, 
lend vom Puxpur, ΥἹ. 519, VII. 305 Odyll. XXIII. 
soı, Der Helmbulch war purpurfarben’ und er& 
neuerlich, νέον, gefärbt, fein Glanz alfo noch neu, 
So νεοπρίστου ἐλέφαντος κολεόν, von frilch geläg- 
tem, allo noch [ehr weilsem und glänzendem Elien- ᾿ 
bein Odyll. VIIL 40. — (539 ἕως ὁ τῷ πολέμιξε. Die 
bier Aatt findende Melfung der Conjunction & ἕως il ᾿ 
im Homer nicht [elten; wie Ilias I. 189. ἕως ὁ ταῦϑ' 
ὥρμαινε; vergl. de νεσῖ, her. 88,85. Hermann 
Element. Doctr. Metz. 58. ὁ. Thierfch 
Gr. Gramm, 221. 10, Anmerk. Aufler im Anfange 
des Verles Reht dies Wort in diefer Melldng fünf- 
mal in der Odylfee in der Mitte: nämlich VII. 280, 
XV, z09.. XIX 367. XXIII. σι. im fünften und 
ΙΧ. 255. im zweiten Fulse. Sp.). — (540. τόφρα δὲ ol, 
Μενέλαος ᾿Αρήϊος ἦλϑεν ἀμύντωρ, das letzte Wort 
geben die Grammatiker durch: βοηθός; man Sehe 
denfelben Ausgang XIII. 384. XIV, 449. 6x0, ἕως - 
πόφρα [o lange — wie lange in .demielben Gegen- 
"fatze wie ὄφρα und τόφρα if bei-Homer nicht fel- 
ten; vergl. X. 507. ΧΙ. 4τι, XV, 390, XVII. 106, 
XVIIL 16. XXL 609.‘Odyll, V. 454. XII, 558, und 
umgeßellt ᾿τόφρα --- ἕως Odyl, IL 77. V. 200. 


“ 


Bu \ 
256 : Ilias 


Nach diefern gewöhnlichen Sprachgebrauch möchte 
auch Odyff. III. 301: zu lefen feyn: ἕως ὁ μὲν ἔνϑα 
πολὺν βίοτον καὶ χρυσὸν ἄγειρον. Τόφρα δὲ ταῦτ᾽ 
Αἴγισϑος ἐμήσατο V. 547: ὄφρα μὲν εἰλίποδας βοῦς, 
το Köppen' diefe Partikel ohne Gegenlatz fand, 
“ eutlpricht ihr das Jachfolgende αὐτάρ; vergl ΧΙ. 
.264. XVI. 258. Οὐγπ, ΧΧΙΠ, 199, Hymn. auf Merc, 
350. Sp.). 

5h1 - 552. eigdt. L xt, 251, — 545. μαιμώωσα, 

voll heftiger ‘Begierde, (nach Blut und Mol), denn 
der Speer begehrt Menfchenblut, femen Durk zu 
Rillen. (vgl. 'Xh572. und zu V. 661. obenz17.— 513. 
ἐλιάσϑη; vergl. 2. 520. — 544. ἐεισάσϑην, gingen 
beide; vergl, 415. — (545. Κασιγνήτοισι κέλευεν 
find nicht wie Köppen es erklärt, die Brüder des 
Dolops zu verfiehen, fondern die Verwandten und 
Brüder des Hector. Auf diefe Art erklärt es [chon 
Apollon. im Lexic, Hom. 384. λέγει δὲ κἀσι- 
γνήτους ποτὲ τοὺς συγγενεῖς, ὥσπερ καὶ τοὺς ἀνε- 
Ψιούς, 'worauf er zum: Beleg unfere Stelle anführt. 
Die Scholien' und Eufiathius bemerken, dafs die 
Jonier κασιγνήτους für, συγγενεῖς brauchten... Eben 
fo ik auch XVI. 456. κασίγνητοι τε ἔται τε, von 
“Verwandten zu nehmen. Sp.). — (546. f. ἐνένιπτεν 
ἄφϑιμον Μελάνιππον, über das Zeitwort [ 2. 198. 
{Der Name Melanippus kommt aulser diefem Ver- 
wandten des Hector, den Antilochus tödtet, noch 
von zwei Troern, deren einen Teukrus VIII. 076,, 
den andern Patroclus XVI. 695. 'erlegt, vor, und 
von einem Achäer XIX. 240. Sp.) — (550. μετέπρεπε δὲ 
Ἱρώεσσιν if die befändige homerifche Verbindung 
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diefes © : Zeitworis; vergl, I 41. 870. x; 720. 
XI. 176. XVI. τος. 566. 855. ΧΧΊΠ, 6gb- 
und fo auch 'in der Odyffee, bei Hefiod, 
-Theog. 9. 377. 450. Sp) — 55.6 δὲ uw τῶν 
oa τέκοσσιν. Diele und die beiden vorhergehen- 
den Zeilen, find [chon ΧΗΣ, 174 ff. vom Imbrius 
da gewelen, Homer braucht als Adverbium ἴσον 
und loa'nie ἴσως. Den Kindern gleich ehren, 
achten ΑΙ. 1. Sehr ehren; vergl. V. 71. Odyf, IV, 
203., zuweilen Reht der befimmte- Name; wie Hias - 
IX. 148. 284. Achnliche Redensarten fiehe XV, 
439..1X. 603. Odyl. ΧΙ. 304. 484. XV. 500. 1. 639, 
So fagt: Homer auch feinem eigenen 'oder her, 
andern Haupıe gleich ehren 'Tlias .XVIIT. 85. Odyfi, 
XI. 557., dem Hecior gleich Dias V. 467. di’ ἴσό» . 
ἐτέομεν Ἕκτορι δίῳ. In verfchiedenen andern 'Be- 
ziebungen Aeht dies Adverbium Tlids V. 441. XXE 
315. XV. 5o. IX. 616. ΠῚ. 454. Sp.). 

553 - 558. οὔτω μεϑήσομεν, wollen wir fo den. 
Kampf laften, d. i. lo träge kämpfen. (Auf diefe‘ 
Weile Reht neSin häufig’ohne allen Beifatz;'vergb. ᾿ 
IV. 516. VI’ 5:5. X. zar. Odyll. IV. 579. Sp) 
'Hectors Ablicht iR nicht, Dolops Waffen zu’ rettöm, 
fonderh von einer ‘andern Seite zwilchen dia 
Schiffe zu/dringen. Darauf geht 659. ἦρχὲ, und 50. . 
- (865. οὐδὲ vo volkep Ἐντρέπεται φίλον rom 
ἀνεψιοῦ κταμένοιο. Die erfen Worte fagt δας" Ἀ(Ημδ.. 
ne Odyl. L 59. zum Zeus in Beziehung auf Od ἢ 
Seus; wird dir dein Herz nicht gewendet, gerüßre 
Das Lexic, Seguer. bei Bekker Anec#ot. 

1. 94: 18, erklärt mit Beziehung auf Mei Steläh 
Äöppihs Anmerk; 8, Aufl, ως ν - SEEN: 





258 . alias. . 
ἐν μάκοσϑα, ἐπιστροφὴν ποιεῖσϑαι. Später, ge 
wöhnlich ἐντρέπεσϑαί͵ zınog, für etwas forgen; So- 
phocl Oed. T. 717. ὧν ἐντρέπου σὺ μηδέν," "1826, 
Δ. 90.; bei Homer lieht ayf diefe Weile. zum öf- 
tern μετατρέπομαί τινὸς; fiehe I. 160, IX. 650. 
ΕΣ ΧΙ 238. ἀνεψιοῦ die-Länge des ı in dielem Worte 
ändet Gich auch bei Quintus III. 125., meiflen- 
"theile, aber ift es kurz; fiehe llias IX, 464. Χ, 519. 
ΧΥ. 488, Quint. IV. 381... Hermann leitet die 
Verlängerung vom Accente ‚her, und will das Wort 
- karytonist willen; hehe Elöment. Doctr. Meir. 
..86- Sp.). — (555. οὐχ Öpdas; vergl. denlelben An- 
fang‘ VII. 448. XXI. 108. Οἰγῇς XVII. 545. οἷον Ad. 
λοπος περὸ τεύχε ἕπουσιν. οἷον ale Adverbium if 
'aben zu 287 erklärt worden. . In den nachfolgen- 
den Worten ziehen die meiften Granimatiker περὶ 
zu ἔπουσιν y und nehmen es als Tmefis: ἐριέπουσι 
τεύχεα Δόλοπος, lie find um die Waffen des Πο-᾿ 
lops beichäftigt, Wenn nun auch diefes Compofi- 
‚sum, weiter nicht im Homer fich findet, "lo fteht 
‚doch das Schon von Heyne damit verglichene ἀμφε- 
ro und dppuxo oft mit dem Acculatlv der Sache 
"oder Perfon, und bezeichnet um etwas heram 
Seyn; wie Odyll, VIII. 457: γἀάστρην μὲν τρίποδος 
πῦρ ἄμφεπε Ilias, XVI. "124, fodann um etwas be- 
Ichäftigt feyn; z. B. XKIV. 804. ὡς οἵγ᾽ ἀμφίεπον 
πάφον Ἕκτορος. U. 525. V. 667. XIX. 598. Odyil. 
I. ‚218. und: eben fo die andere Form Ilias ΧΎΠΙ- 
δῦο:. βοῦν ἑερεύσαντες μέγαν ἄμφεπον. XXI, 160° 
De 600. und in der. Tmelis VII, 316, ΧΙ, 776 
3,0. VII. 61..XIX. ü2ı, Daher bemerkt Eüsta- 
Palme zu wplerer Selle ἐνταῦϑα «ὅρα ᾿διαφορὰν τοῦ 
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ἕπειν, "καὶ ἕπεσϑαι. ὧν «ἃ. μὲν ἐνέρχειαν. por χαὶ 
βλάβην δέ more Ἰωνικῶς" πὸ-. δὲ ἀκολούϑῃσιν:.. Dog 
zweite Theil diefer. Bemerkung bezieht, lich :hauptr 
fächlich auf Hexedotus, .waa Ichon Köppen an 
deutete. Denn bei dielem Schriftkieller Behr. .die 
Form gewöhnlich in feindlicher Beziehung ; : als I, 
75. 19. τρηχέως δὲ κάρτα mepisome ἀεικρέῃ, 1% 16, 
216.74 1.69. 5.18.29. V. τ. 4 810.2, dies hin- 
dert aber nicht, dafs das Wort, auch im ‚guten | Sinne . 
gelegt. wird; z.B. I. 73. 12. I. 169. 19. “μέ pp. 
"Auaaız εὖ περιεῖπε. Sp). — 856. Der. Sinn mofs - 
durchaus Seyn: eliex ‚wird doch des Streitens. kein 
Ende werden, als bis wir Be todı selchlagen, oder 
Sie-Ikum erobert haban; aber. der Ausdruck: ἀπο. 
σταδὸν μάρμασϑαι ᾿Αργείρις ih ΠΝ FA ἀφι- 
στάγαρ τρῦ μάχεσθαι ᾿Δργείοις, XI. 758, Denp 
ἀποστᾳδὸν μάχεσθαι, ἰδ, aus .der:Forne δ 
das Gegentheil von κατ᾽. αὐτοαχεδίην. _ Aber welch" 
ein Sinn; es iß nun nicht mehr Zeit aus der, Ent« 
βοχωυπρ:ν ;‚wider.die Achäer χὰ fizeiten, ehe entweder 
wir fie.nicht erlegen, oder Ge des erhabene μοι 
völlig;erobert haben,, ‚Denn in jedem von beiden 
Fällen, dächte ich,, hätte das Streiten.ein Ende. 
(Diefe Belorgnife iR ungegtündet; denn der.Dich- 
er will daffelbe ausdrücken, was der. Erklärar 
zicht. finden kann. . Hector meint durch, ange- 
Arongten Kampf mülfe. dem Kriege auf di ejader 
- andere Weile ein Ende gemacht werden, bie, dabin 
aber auch fo kräftig εἴα, möglich gekömpfs;perden. " 
5p.). — 557. πρὶν ἡμεῖς καξακτάμεν, gärap δάκος, 
ἐμίνους ἑλεῖν Ἴλιο». = κατ' ἄκρης. 8. τὰ XI, 775. 
. Rs \ ῃ 
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260 ol ı ἰ: wi; ν᾿ 
" χτάσθαι lee Boston; Ei; ᾿, ποιεῖσϑαι" δσύλους, 
Bo ἰδ δόρύκτητος, bello in ‚erritium redactus, 
(KrdoSaı erklären Ichon die Alten für ermorden, 
und fo’wir&ä der Gegenfatz befler feyn; ‘auch mülste 
kraodar von πτάομαι ‘den Circumflex' haben. — 
559. τὸς εἰπὼν» ὁ μὲν Fox’, ὅ Hp! ἔσπεϊτο ᾿ἰσόϑεοξ φῶς, 
ἀατίοῖθο Vers feht von andern Helden RL 4γο. 
XVI. 650. 'Däbei if τὰ bemerken, dafs dar Beiwört 
᾿σόϑεος vom Homer nur zu φῶς geletzt wird in der 
Ilies fowol, als Odyflee, wo es nur zweimal vom 
Telemachus gelagt ih I. 324. XX. 194. Spi); “ 
561-569. (561. ἀνέρες ἔστε, καὶ αἰδῶ ϑέσϑ' ἐνὶ θυμῷ, 
wiederholt aus V. 100 ff. nur. dafs dort ein ande- 
xer Ausgang feht; man [ehe auch 661. und XIII. 
131. ££ Köppen wollte in diefer Stelle πολεμέων 
ergänzen, dem dann entgegengefetzt fey: ἀλλήλους 
τ᾿ αἰδεῖσθε, Ichämt euch vor den Feinden und vor 
such felber. Allein diefer Begriff liegt Tchon in 
αἰδώς, das zuerk das Schamgefühl, das man felbft 
hat, bezeichnet; vergl. Ilias XV. 657. XVI. 356, 
554. Odylt. III. 24. XVII. 347.; lodann die Schande, 
die fich jemand durch feine Handlung, in anderer Au- 
gen zuzieht ; wie unten 661. καὶ αἰδῷ ϑέσϑ' ir! ϑυμῷ 
“Ἄλλων ἀνθρώπων, XII, γος. vgl.mit VI. ‚551. In die- 
Sem Sinne Aeht es gewöhnlich in den Auffoderongen 
zur Tapferkeit; fiehe V. 787. VIII. 08. AV. δου, 
XVI. 4gs. XVII. 556. An einer Stelle ih αἰδὼς die 
»Achtung, die man für einen hat verbanden init Φί. 
τ Mens Diss XXIV. ııı. In der erfien Bedeutung 
Tür den Körpertbeil Baht oo IL, ale. X. 75. Sp) 
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665-567. καὶ αὐτοί, stäpfi; ἃ. i. fun fpomte.- Vergl. 
Hermann 2. Vig. 788. 195. fl. — 566. βάλλοντῳ ἢ. 
fie erwogen. diefe Rede; nahmen fie zu Herzen, I, 
297, 7 567«, ἐφράξαντο νῆας ἔρκει' yahnsig, umfchamz- 
ten die Schiffe mit einem ahernemWalle; ἔρκδι. ἐγχέων. 
χολκρίων; und dies f, das einfache: περώστησαν 
φράξαγτες δόρυ δόρατι. .8. zu ΧΕ. 065, und XIH. 
35% (XVII. 868.; jm.eigentlichen Sinne Odyll. V- 
256. φράξε δέ μεν ῥίπεσσμ διαμπερὲς οἰσοΐνῃσι». 8Ρ.). 
568-668. In diefem Gedränge ruft .Menelaus 
den jungen, aber 'tapforn Antilocbus auf, welcher 
nach diefer Auffoderaug logleich hervoripringt, 
und den Melanippus erlegt; aber die Waflen er- 
bentet er nicht, weil Hector ihm entgegen ging, 
Daher zog er fich zu den Griechen zurück, die 
jetzt von den Trojanern, wie. von wilden Löwen . 
angefgllen wurden, weil Jupiter, um den Achilles, ν 
su rächep, lie mit Muth beliebte, und vor allen den 
Hector, um ihm fein kurzes Lehen durch Ruhm. 
gu erlstzen. Er fuchte daher dem Ares nnd ver- . 
derblichem Feuer gieich da, ‚wo die vielen Edien 
fanden, durchzubrechen; aber diefe blieben feR, 
wie der Fels am fefiade, Nun fürste er von 
negem auf fie, einer [chrecklichen Welle gleich, 
und,die Griechen zjtterten ; nnd dann noch einmal. 
wild, wie ein Löwe, und die Griechen wurden 
werfrenet,. doch erlegte Hecigr nur.den Periphetes. 
Nun zogen fich die Grierhep hinter die erfie Linie 
ibrer Sphiffe zurück, und die. Trojaner folgten, 
Hier, bei den Zelten, "Aanden fie wider, aus. 
Scham, πρὰ anf Nehone Buß 


Er) σα τὰ ἃ 


τ 568-671. Dafs Amtilochus, Neßors Sohn, wirk: 

; lich” dr jüngfs von allen ' göwelen ley; dafs er aBe 
δὰ Schnelligkeit . und' Bravheit übertroffen habe, 
darf man} nicht als firenge Wahrheit,’ die Mene- 
“ Jaus: [elbh geglaubt hätte, nehmen; wenigftens 
‚hatte ‘der ‘Dichter felbft den Rubm dem Achilles 
und ‘nach diefem dem Ajax gegeben 11..768: Es 
᾿ ΑΝ die gewöhnliche Uebertreibung, ἐπ' welche man 
zu fallen pflegt, fo oft man von dem andern ängß- 
Jich Hälfe erwartet, und durch das Lob erß feinen 

- Eifer für uns „beleben will, — Ueber die Anhän- 
gung von θα in der zweiten Perfon der Zeitwörter, 
vergE Thierfch Gr. Gramm. 500. 48. Βατι- 
mann griech. Sprachlehre 557. Anm. 5. und 
Mätthine griech. Gr. 347. 7. 569. οὔτις σεῖο 
γεώτερος ἄλλος ᾿Αχαιῶν, οὔτε ποσὶν ϑάσσων. Heyne 
bebt das Komma am Ende des erfien Verles auf, 
wodurch freilich Antilochus richt gerade mehr der 
jüngfe unter den ‘Achäern heilsen würde; allein 
᾿φεώτερος ermangelt bei Homer nie der Bedeu- 
ται di Comparatirs, die felbfi- da, wo es nicht 
ergleich mit anderen Perfonen βείαρε wird, 

τὸ Grunde liegt; "wie Odyff. 'VII 94. XXI: 155. 
Noch weniger kann dies Statt finden- bei eiher aus- 
drücklichen Vergleichung,, wie hier, der Fall ἐδ; 
Behe III. 49. Ilias 1. 259. X. 176. XXI. 4595. End- 
lich δὲ fich gegen die Heynifche Erklärung er- 
innern, dafs οὔτις ἄλλος, zum Comparativ geletzt, 
- euch. Aets -den Begriff der Vergleichung enthalten 
nfäfle; fiehe IH, 365. XV. 509. :XXIIT. 439. — 
870. οὔτ᾽ ἄλκιμος ὡς σὺ μάχεσϑαι ». zu -dielek Ver- 


- ἜΝ ᾿ ᾿ A 
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änderung der ungefangenen“ Rödeweife "veranlafste 


den Dichter zunächf die Unbrauchbarkeit der Form‘ 
ἀλχειμώτερος. für das ‚epilche Maals; fiehe Odyin 


X 550. f. — 57% εἰ τινά που Ἰρώω ἔξάλμενος ' 


ἄνδρα βάλοισϑα! Ehedem ftand der Conjunctiv 
βάλῃσθα, die andere Lesart βάλοισϑα vertheidigt 
der Venediger Scholiaft und auch das Etymologic. 
Βεπειΐξι fie, weshalb fie auch in den neüern Aus. 
gaben aufgenorimen worden iR; fiehe Thierfch; 
gr. Gramm, 501. 2; Hermann: z. Vig. 757. 
Ζ-ἐξάλμενος fiehe XVII. 346. XXIII. 390, Sp.). 
672-678. αὖτις ἀπέσσυτο, (kehrte Ichnell zu- 
rück; denn gewöhnlich liegt in dem Worte def 
Begriff der Eile, (ey diefe nun Folge des Eiferd 
oder der Furcht; VI. 309. .OdyIf. IX. 256. Sp.). — 


574 ἀμφὶ & παπτήνας ‚ nachdem ex um [ich ber ᾿ 


gelehen hatte, damit nicht 'einer von der Seite her, 
ööpdb, Lv. 541. oder Xl.’s5r. ihn durchliechen 
könnte, — 575. ἀκοντίσαντος, viro jaculante, 
indem er warf. (Diefelben Verfe fiehe IV. 497, 
der Ausgang ἀκόντισε δουρὶ φαεινῷ kehrt oft wie- 
der; fiehe Vv. 6rı. XI. 577. XIL 185. 405. 516, 
XIV. 465. XV. 449. XVI. 284. XVH. 304 547. 505: 
574 Das Object, wornach man [chielst, wird in 
"der Ilias immer mit dem Genitiv verbunden; vargl. 
ΨΙΠΠ, 118. ΧΙΠ, 616, 559., aufler IV. 490, καῷ 


ὅμιλον ἀκόντισεν», in der Odylfee 'XXIT, 283. Rehg - 


ἐς δ ὅμιλον ἀκόνξισαν. Die” .Waffe, die geworfen 
wird, fieht auch im Accufativ; vgl. Ilias XII 44 
XIV. 455, und öfterer in dem genannten Buche der 
Odyltee, ᾿ ἀκογιρίζειν τιγὰν einen treflen, findet lieh 


u 


. biete des Priamus gelegen habe; allein er h; 


4 Diem 


φϑΆῦ in der "Batrach.. 209 Sp) (Heyne bem 
dafs Sırabo 576. und die beiden folgenden Υ 
anführe, um zu zeigen, dafs Perkote in dem 











follen die zu 646. fl, erwähnen; vergl. Strabo X 

.986. Sp.).. — (577. νισσόμεγο» πόλεμάνδε, 
wie Köppen erklärte, der zwilchen den .Kämpf: 
deu zurückkam, fondern der vorwärts in d 
Kampf ging, vom Hector veranlalst, was auch 
Vened, Schol. berühren; vergl, VI. 515. AU, ı 
Sp.) 

679 - 684. Hitzig, wie der Jagdhund auf dı 
engelchollene Wild [pringt, fprang, Antilochus δι 
ihn zu. — 580. τὸν τύχησε. Homer verbindet 
φυχέω, oder τυγχάνω dem Acculativ der Perf« 
aber den Genitiv der Sache, V. 587. ἔτυχε Ju 
βου, Die Attiker aber zuweilen den Accufativ der 
Sache, Euripid, Phoenill. 3709, τύχοις ἂν τάδε, 
Herm, 1. Vig. 730. Brunk z, Oreß, 686. — (578. 
δούπησεν δὲ πεσών, ἀράβησε δὲ wege ἐπ᾿ αὐὖ- 
τῷ. Dies 18 Heynes Schreibart mit den gewöhnli- 
chen Ausgaben, Wolf hat mit der Venedig. Haud- 
Schrift: τὸν δὲ σκότος ὅσσε κάλυψεν gegeben, Viel- 
leicht aber verdient erAere Schreibart, die auch 
Eußlathius hat, um deswillen den Vorzug, weil al- 


ΒΕ. 


Jenthalben, wo diefer Ansgang lich findet, ein 


Gegenlatz‘ iR, wodurch diefer Uebergang "bedingt 


‚wird; fiehe IV. 461. 508.526. Vl.ıı. XIIT. 575. XIV, 


519. AV 816. XX. 595.471. XXI. 181. Dagegen 
Reht in der einzigen Stelle, wo der gegenwärtige 
Anfang ib XVI. 586. δούπησεν δὲ πεσών, κατὰ δὲ 
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andre; ὅσαε κάλυψεν. δ). — ὅδε, ὑπέλοσε γυῖα. 
[chön von: fchwer verwundeten Krieger übertragen 
auf das tödlich verwundere. Wild, weil der Schußg . 
feinen Beinen die Kraft raubt, wodurch es fich 
fonR leicht. reiten kann. — (584 ϑέων ἀνὰ δηϊα- 
πῆτα, laufend durch die Feldichlacht; Gehe Tine 
ΧΥΠ. sr . . 
.685 - δ. Wie ein Löwe flieht, wenn es 
fürchtet, dafe die ganze Schaar der Hirten kom», 
zen werde,. um den Tod des, Hunder oder des 
Hirten zu rächen, den er eben erlegt hat, fo flieht, 
Antllochus, — (586, ϑηρὶ ἐοικώς, erklären die Vo 
nedjg, Schelien für den Löwen der Vorzugsweiße 
fo genannt worden fey. 5p.). — 587. βονκόλον du: 
Pl βόρασιν, ih wmmöthig mit, Köppen φυλάσσονψα 
zu ergänzen; denn.Aupl βόεσσιν iß.bei den Rin- 
dern. 588. φούγει. Da.die Hausthiere, der Hund 
und die Katze, wenn fie für irgend eine Hand- 
lung ein oder mehrere Mal hefiraft oder alıch 
nur verfolgt find, dann, fo.bald fie eine folcha' 
Handlung wiederholt haben, AngRlich werden und ᾿ 
fliehen, fg wird es Iehr wahricheinlich, dals auch, 
der. Löwe, wenn er ein oder zweimal nach einer 
folchen That von den verfammelten Hirten ange- 
fallen wurde, künftig, gleich mach vollbrachter 
That, fliehe, — 590, ἐπὶ — χέοντος vergl. τ, Υ͂, 618, 
. 691-609: (593. Διὸς δ' ᾿ἐτέλειον ἐφετμὰς, De 
vollführten die Aufträge des Zeus; Ahnlich heifst 
es vom Ares V. goß. τοῦ δ' ἐκραίαινεν ἐφφτμὰς Φοίν 
βου ᾿Δπόλλωνος. Dem Sinne nach 18, ‚was Köp- 
. pen dainit verglich, I.5..Qdyll, XT. 997. Διὸς δ᾽ dire 
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266 bias“ 
daltelbe; allein in keiner diefer 
Stellen iR von in befondern Auftrag des Zeus 

je Rede, ‘wie er’hier dem.Hector durch Apollo 
gegeben war; 8. 284. #. Sp). — 697. ϑεσπιδαὲς πιδρ 
von Gott eütflammtes Feuer im wörtlichen Sinne; 
fiebe Butimanns Lexilog. 186.’ Auf diefe Weile 
Reht das Wort ale Befimmung des Feuers [ehr oft 
bei, Homer; vergl.” XII. 377. %ii. XRT. 340. 381. 
RX. 4do. XXI, 216, und Odyfl. IV. gig. Sp). — 
. 598. ἀρὴν ἐξαίσιον, den graulamen Wünfch, ἕξω, d. i. 
wage: αἷσαν' οὖσαν, der gegen div Billigkeit if. 
Jayl. IV.‘ 690.‘ ῥέξας ἐξωίσιον. Der graufame 
, Wünfch felbft. Aeht }. 399. wo ihn Achill änfsert, 
äber gegen die Thetir, dafs diefe ibm feine Er: 
Füllung vom "Jupiter erbitten' Toll. Zu ἐξαίσιον 
‘vergl. ‚Odyll. IV. 600. XVII. 877: — 599. τὸ μένεν 
Bas erwartete er. — (δοι. ἐκ γὰρ δὴ τοῦ ἔμελλε 
παλίωξι» παρὰ νηῶν 'Onosuevai,. ἐκ τοῦ von da 
“ἅν, die gewöhnliche Zeitbefimmung- bei Homer; 
vergl.‘ 69, eben fo findet fich die aufgelöfte Form 
de:toid 1.495. XKIV.30., ἐκ τοῦδε Hefiod. Theog: 
566, ἐκ τούτου Th. 568. Hymn. auf Apoll. 343. 
und das Relativum ἐξ οὔ Ilias I. 6. XXIV. 658. 
766 un& belonders oft in der Odylfee 11, 27. go. 
ΣΙ. 168: XIV. 379. Bisweilen entlprechen δὰ ἐξ 
οὗ — ἐκ τοῦδε; z. B. Odyli. VIIL 559. ἐξ 06 δορ- 
βέομέν τε, καὶ δροβε' ϑεῖος ἀοιδός, ἐκ τοῦδ', οὕποτ᾽ 
ἐπαύσατ' ὀϊξυροῖο γόοιο --- Ilias VIII. “95. XII. 778. 
Diefelbo Bedeutung hat bei den Epikern dr mit 
folgendem. Genit, Ilias IX. 106. ἐξέτι τοῦ ὅτέ, Διο- 
yerli, Βρισηίδα κούρην. 'Apol. Rhod, {III 788. 







Ὁ Yriero βουλὴ, τὶ 
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i m. 50. ἐξέξιὶ üben, Ἔξ οὐ ἀϑαξ' αὐτὸς Νυσηϊδῥ 
ἀγλατέλεντος. Kallimach: auf Ap. tz κείνου, 
Kor ἐπ᾿ ᾿Αμφροσῷ! 

auf Merc. τοϑ. ἢ Schäfer 
ΜΡ 546. 8. 50 
"605 - 614. (605, ualvero δ᾽, die ὅτ᾿ "Ant ange 
σπαλος, # ὁλοὺν πῦρ. Die eigentliche Bedeutung von 
μαίνεσθαι iß bekanntlich rafen, däfinnig Ten; 
wie oben 198. VI. 152. Hernach 'wird δέ von je- 
dem ähnlichen Gemüthszufande gebraucht, als 
von der "Trunkeniheit Οὐ, XXT. 298., vom Zorue 
Jlias VIIL. 360., von Unbefonnenheit VIII: 413. Die 
bei Spätern übliche Verbindung μαένεσθαι ἐπὶ τινε 

"von heftiger Liebe, wie bei Theokr. Id. XX. 24 
Könpis ἐπ᾽ ἀνέρι' ualvero βώταᾳ, 11.48. und dalelbE 
die Erklärer, fieht bei Homer nur in der Zufam# : 
menfetzung VI. 160. τῷ δὲ χυνὴ Προίτου" ἐπεμαίνετο 
δ "Αντεια; So wird das Wort einfath und zufam. 
mengefetzt von jeder heftigen "Begierde gelagt; 
vergl. Jacobs z. Gr. Anthdlog. VII. 107. 156. 

‚ Bei Hömer wird es fodann häufig von ‘dem hürmen- 
den Angriff im Kriege gefagt und namentlich dem 
Ares beigelegt; εἷς V. 717. 831. Odyff. XI. 557. 
ἐπιμὶξ δέ τε μαένεται "Apng, nachher übergetragern 
von Menfchen, als vom Hector, IX. 238. XXI. 6. 
vom Diomedes VI. ı01, und V.‘185. οὐχ ὅγ᾽ ἄγευϑε 
ϑιοῦ τάδε μαίνεται, mit dem Ackufat. des Objects, 
wie bei den Attikern μανίαν. μαίνεσθαι Greger. 
Korinth, 13. Endlich bildich von der Lanze und 
den Händen, was fchön Euftath, τὶ Ilias V. 406. 
95. beinerkt:. Ἰστέον δὲ ὅτε τὸ uaberaı, νῦν μὲν 





Kr. slliae: ur 


Mr ἀνῶρώπου, dinge ἐῤθονανῶντος. ἐς μόχην, ἀλλαχοῦ 
δ δόρυ μαίνεσϑαρ Aye. ρχώσας οἷον τὸ ὅτελον 
ἐπμῖ, τρόπῳ ποιγεικῷ κε. vergl. Ilias Yu. um. XVL 
15.245. Ganz Ennlich it das „Wort Sin; ale ΧΙ. 
189. XVI 699. περὶ πρὸ γὰρ ἔγχει So, ΧΧΙΙ. 
97%. Sp.). r- (606. βαϑέης ἐν. τάρφεσιν ὅλης jn dem 

᾿ νυν des dichten ‚Walden, derieibe Halbvers mit 
kleiner Abänderung iR auch V, 555 Die Gram 
‚matiker waren nneinig, .ob fie τάρφεσιν für ein 
$ubRantiv. pder Adjectjvum nehmen, und Fagpk: 
σιν betanen fallten.: Arifophanes von Byzanz nahm 
beides an, nnd upterfchied dadurch Haupf- und 
Beiwort, Im erüen Falle. erklären es die Alten 
δάσος, πύκνωμα, und leiten davon Tappr, Name 
einer Stadt, Ilias I], ὅδ5- ab; vergl, Eußath. 414. 
3. Etym, M. 747,.95. Für djefe Annahme [cheint 
auch der Gebrauch der Dichter zu zeugen; wie 
Apollon, had, IV. 13. 1939, πάντη ὑγεόεντα βυϑοῖᾳ 
Τάρφεα, was ;augen/cheinlich der Naminat, im Plu- 
al, von τὸ «άρῴος ἢ, Wan das Adject, anlangt, 
fo braucht Homer ταρφέες nle Bejwort der Pfeile; 

. vergl, XV. 479, ΧΙ, 587. Odylf. XXJI.246, und im 
Feminin, ταρφειαὶ XIX. 387. 859: ταρφειὰς ΧΙ, 
358., endlich das Neutr. X], 69. τὰ δὲ δράγματα 
γᾳρφέᾳ πίπτει, was meifals Adverbium vorkommt; 

2, B, XI, 47. ΧΗ, yı8, XXI 40. Odyl, VII. 
379. Diele Art fetzto einen dappelten Nominativ 
voranez ταρφὴς und ταρφεμός, dafs aber chen die 

- Alten ungewils waren, und namentlich Dionykias 
- der Thraker ταρφείας [chreiben wollte, um beide For- 
men von ejnam gemeinfchafilichen Nominativ ταρφὺς 
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εἴα ὁ herzüleiien;'bezadgt wteradilarn Ans Keykt.a.d, 
Ὁ, und wenn man damit gleichäftigd Formen als δά. 
wc, kbc," βαϑῦς; Tamm ihren Subfagtiven βάθος, δά-., 
wog u. [.W;, vergleicht, [5 Ichelnt es; due Buftmariı 
‘Gr. Sprachl. 248. Ann, ἃ, fich mit Hecht für- diefe 
Anficht ehtichieden habe, Sp, 067. } Hector ih Val. 
316: ein Rafender.’ Der Schäum tritt vor de Mund 
Und (eine Augen flammen.. 'Völlige'thieriiche WJE- 
heit, wie.fie der Dichter felbk fchildert, vom Lö- 
wen, xK. 168," ‘(Man vergefle bei’ :Hiöfer Bemer- 
kung nicht, dafs mar einen. Dichfer vor fich hat. 
det die einmal angeknüpfte Vergläichuüg nach Ge- 
- Tallen ausfpinnen konnte, wie er wollte, ohite 'da- 
durch.den. edten Feldherrn der Troer zu einem 
Wilden Thiere herabzußWürdigen. '— ἀφχοίςμός, war 
%ur bier fich finder,‘ erklären ’div "Grammatik 
helle durch StHaum, und leiteii' es datt, entwe- 
der von ἀφρός ;᾿ ἀφῥοισμός; ' ἀφλδισμὸς ode voh 
pie φλύω ber, theils durch Geräulch vdpayar, 
ψόφος, wo fie es dänn vom Zähnknirfchen verfan- 
den wilfen wollen, Was an lich, ünwahrfcheinlicher 
if; vergl. Erym M. 177. 4 Apoll. Lex. H. 
186. Bekker Aneacdot. L 471. ig. Schnei- 
der Griech. Wörterb, unter ᾧλοϊσβος. Sp.) 
7'608. f ἀμφὶ δὲ πήληξ Σμερδαλέον kpdedpos τέ. 
γάσσετο; "vergl. 648. XIII. 805. ΧΥ͂Τ'᾿ τὸ. dadurch 
wird das Heftige, den Feinden’ Schrecken erre- 
gende, Klirren des Helmes bezeichtet; denn σμεῤ- 
ϑαλέος und σμεῤδνός; aus welchem das erfie durch 
Ableitung gebildet iR, erklären die Alten καταὶ 
Ihiwrındg, φοβερός, δεῖνός Etymol: M. zar.'g. 








| CZ 5 2 2 2 Teer 
‚Daher es auch mir Aiefem ‚ig Verbindung träse ; als 
Ψ. γ48. δμουῦ τ ἀμερδνή τε, Διὸς τέρας. ‚Das Neu 
tum σμερδνόν, σμερδαλέον und. σμερδαλέα if ge 
‚nöhnlich mit den Wörtern: des Schalls verbunden; 
2. B. σμερδγὸν βοόφν XV. 687. 730. ὁμερδαλέον πιονώ- 
βεφαν II. 334 ΣΎ 277- xoväßnes XXI. 895. Odys 
XVIL 54. „Hyin.. in Merc. 54 420. Heliod 
Th. 840. κονάβιξε Η. 466. . τ. 488. XXI, 855. κανά. 
xls Odyli. X, 809. ἐβόησεν VIII. ga. Odyl. XXIV. 
537. ; σμερδαλέον. δ᾽ ἵπποισιν ἐκέκλετο ΧΙΧ, 5.0. 
Supfs XVII. δ5.. Odylt. IX. 395. σμερδαλέα «τυ. 
πέων ὙΠ᾿. 479. und oft ἰάχησε; 2. Β, V. 509. VIIL 








allein, b tief zwilchen die Feinde gewagt hatte 
πα von ihnen , legt zu werden, Io mufs ähn ein 
Gott Selb beichii tzen. Gerade fo, urtheilte Panda 
zus som Diemedes in gleicher "Lage; Vv. 188 — 

ἀπ' αἰϑέρος, vom Himmel herab: ‘aber da Jupiter 
jetzt anf dem Ida war, (o mulste er, delien einge- 
denk; Ingen, Ἴδηϑεν. — (615. fı ἤδῃ γάρ͵ οἱ ἐπώρνοι 
κόραιμον ἥμᾳρ Παλλὰς ᾿Αϑηναίη. Die Form ἐπώρ- 
wos kommt auffer 'unferer Stelle nur noch mit 
‚Tmehs γῇ, XXI. 100. ἐπὶ δ’ ὥρνυε πάντας ἑταί- 
ροὺς vor,. nnd ‚eben [ο ἐπὶ δ' ὄρνυτο Ilies ΧΧΠΙΠ, 
„689.739. . el gebräuchlicher if der Aorikus ἐπώῶρ- 
“ga; 2, Β. Ilias V. 765. VII je. XVIL zu. XX. 95 
ΧΧΙΙ. 204. Odyll. V. 209. IX. 67.u. .w. Die Les- 
art des Harlejanifchen Codex drfprve könnte, wenn 
fie mehr äuffere Zeugnilfe hätte, gefallen, weil der 
Tod dem Hector mit Liß und nicht ohne Mühe 
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bereitet wird; wie: Ὀδγῇ, IM. ES a, γὰρ Zug: 
doros πῆμά κακοῖο. Sp,). (Die Gründe, ag wein 

chen die Grammatiker $ıo - 614. für unicht 551 
klärten, und die Heyne erwähnt hat, fand Köppeig 
wnzulänglich, Allein es muls in der That. außal; 
len, dals Zeus, während ‚er . auf dem Ida ik, vonz, 
Higmpl herab dem Hector 
Jen, dafs es vom Hector. heilst: πλεόγέσσι er 
ἧς, δράσε μοῦνον. ἔοντα und es ‚muls ‚'was auch Heyne 
erinnert, einleuchten, dals 'Rach Tilgung derfelben, 
der Zulammerhang gewinnt. Daher, was 'diefe 
Stella ‚anlangt,. dem Uxtheile 
tiker, lo wie Heynes, Payne: 
heizuiruen feyn wird. Sp.). ᾿ ες 
, δι6 - 693. πειρητίζων». Se, αὐτῶν, „(Es ik 






















verbindet πειρητίῤειν nicht nur mit dem Genirz 
hiehe ΜΠ, 55. Odyft. XIV. 46: 9: 505. Tondern auch 
mit dem Äccufat, “ΧΙ, 74, N endjich, mit dem Inli- 
nitiv XIL.278. ῥηγγῦσϑαι μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν merp 
πίρων., Sp}. τι 618. Toyov, Πα hi 
aus, fufinuerunt inpetum Hectoris, _ a 
: τὰ kit. 45. (XUI, 152. καὶ μάλα, πϑργδ Er 
αὐτοὺς ἀρτύναντες. Die ’Köppenfche Etklärung, 
nach der πυργηδόν Haufen - Rottenweis bezeichnei, 
von πόργος einer gefchloffene Abtheilung Τὶ 
pen, nimmt 'auch "Enßathiug 847. 20, an ne 
ἧγος δὲ νῦν ἐῤῥήθη, διάταξις στρατιωτικὴ Forjaya- 
νοειδής, κατὰ πλίνϑνοῦ" συνεεξαν μένην vergl. Apoll. 
Lex. Hom. 580. Etym.'M.'6p7. 35. Andere wie 
Hafyehine erklärten πὰ | Τείχονς, 'weil 
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ἀέρῥου; war keinen Zweifel leidet, auch von der 
Mäuer gefagt erde, und diefer Erklärung folgt 
Heyne. Aileih’ wenn mafi bedenkt, dafs XV. 360. 
λα) γἡδὸν {Reihenweis) von φάλαγὲ gebildet fey, 
δ᾽ wird ma, auch’ geneigt feyth πυῤγηδὸν von πύρ- 
dos eben fo zu erklären, Sp.). “- 690. κέλευϑα ἀνέ- 
bee zu "XIV. 1). — δον; τροφόεντα, ἵ, 2. ΧΙ, 507. 








ροσερεύγεται αὐτήν, dies ik die Ariftarchifche 
ichreibart, wornach es, was der Zulammenhang ver- 
Iangt, auf den Felfen felbit geht, andere lafen ἀκτὴν» 
ἀκτῇ oder auch αὐτῇ; vergl. Apoll, Rhod. IV. 
gt, 1240. Sp). — ἐρεύγεσθαι gebraucht er eigent- 
fich vom irömenden Meere; XVII. o65. Odyif. 
V. 905. κῦμα ἐρευγόμενον. 458. Dann von dem, der 
das Eint Aromweile ausbricht. XVI. 168. oayr. IX. 
874, von Kyklopen ὁ δ᾽ ἐρεύγετο οἰνοβαρείων. 620. 
ἃς Δαναοὶ Ὑρῶας μένον ἔμπιδον, οὐδ᾽ ἐφέβοντο; 
fiehe denlelben Vers V, 587. — ᾿(605. λαμπόμενος 
"πυρὶ πάντοθεν. In der Ilias ἤεμὶ λάμπω und λάμ- 
ξομαι ftets im intranfitiven Sinne und zwar gewöhn- 
lich, wie hier von dem Glanzä der Waffen X. 154 
xt. 66., dann von dem Funkeln der Augen I. 104 
474. XV. 608. XIX. 366 , vom Feuer "Odylf. 
ὙΧΠῚ. 290, δαΐδων ὅπο λαμπομενάων Hymn. auf 
Morc. 115. und ähnlichen Gegenfänden Ἡ. ἘΞ 
δι. 18. 32. ı5., fo braucht es auch Heliodus im- 
mier,; 2. B. Scut. Herakl. 60. 78. 143. u.L w. 
Bel pätern Epifchen und’ Attilchen Dichtern wird, 
was oft bemerkt worden ih, λάμπω, gleich ähnli- 
chen Wörtern, nicht felten tranfitiv genommen, 
“was ausßrahlen; μι Jacobs 5, Anthol, vr 
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88. .VIL 378. Brunck z. :Apoll. ἈΒοά, 1Π.. 
20918.. Lobeck 2. Sophokl; Ajas egs. Die. erde 
Erklärung, nach der es Waffsuglanz bezeichnet, if 
vorauziehen, ‚obgleich Euftatbins geneigt if, os von ᾿ 
den Braudfgckeln zu ‚nehmen, die die Begleiter. 
Hectors gegen die Argivischen ‚Schiffe trugen. Sp.) 
: 624 « 629. Wie eine ungewöhnlich grolse Wage 
“auf ein Schiff Aürzt, ‚lo, fiel Hector auf dia Grie- - 
sben;. fa wie in dem. Augenblicke die Schiffer 
zittern,:eb zätterten jetzt die Griechen. 625, (Adßpow 
ὑπὸ vonder ἀνεμοτρεῴές,. λάβρος ungeküm, xeil- 
Send. Die "AbDammang, :den. Wortes if dunkel, 
die Grammatiker wallen ‚die Vorlylbe bald von 
einer untrennbaren Parsikel A&, die in der Zulem- 
wmenfeizung Rark, [ehr heilsa bald von λίαν her- : 
nebmen, und lalfen den Zweiten Theil aus Pogd, 
βαρὺς ader auch Bopsas entlpringen; vergl. Apol- 
lon. Lexic. Hom. 42% Euftath. 1041.18 
Etymol..M. 148. 11, 555. 7. .Was die zuerfi an- 
geführte Anlicht anlangt,. .(o het diele fchon 
Roubnken Epiß..Critic, 66. widerlegt, und das: 
Wort fcheint.eber ein abgeleitetes' als zulammenge- 
fetztes.. Uebrigens ifi-der Begriff der Gefräfsigkeit 
nachhomerifch; denn bei unferem Dichter if 
es immer Beiwort der Winde oder Flülfe; vergl, IL, 
248. XXI. o71. Odyfi.XV. 095. Hymn. auf-Apoll. 
454. und eirmal vom Regen XVI. 385. Auch 
Apollon. Rhodius hat es mit Ausnahme von 
IL 1321. λάβρον ἐπιπνείοντε πυρὸς σέλας-, Reis 
von Wogen: oder Stürmen gebraucht. Sp.). ἀνε- 
worpepes; vergl. 2, XL 256. — 636, ἄχνῃ ἐπε- 
Köppens Anmerk. 5, Aufl. Thl. 4. 8 


BZ Alias. - 


κρύφϑὴ, ganz in Schaum νοτῆθοκι, ᾿. Zehoflotus 
fohrieb. den Nominätir ἄχνη, mit. Recht aber ib 
von andern Gelehrten der Dat; - der vorgezogen 

‘worden;. Gehe IV. 496. XL 507. — ἀηχτὴς dvdpor, 
ventoram flatus,. des Windes. Weben,i:wie XIV. 
354. Υ. 526. — (Die von den Scholieg'Irwihsrte 
Verfebiedenheit δεινὴ oder δεινὸς ἀήτη,. der auch 
Apoll. Lexic. Hom. 46. gedenkt, ‚Hat im Ho- 
mer keine Beglaubigung, bei welchen »ichz nur 
jn den erwähnten Stelleh der Ilias, fondern auch 
Odylt, IV. 567. das Wort immer männlich 18. 
Nur aus Heliodus Op, 647. 677. ‘wird von 
‚den Grammatikern lehr oft κακὰς und δειμὰς ἀντας 
erwähnt; allein (ἰδὲ diefes Icheint nicht ganz 
ficher zu feyn. 8... Wie ἀνέμσιο ἀήτης lo Keht ! 
auchr oft, was Köppen erwähnte, ἀνέμων ἄελλα und 
ϑύελλα Wirbel des Windes umfchreibend; vergl. 
Dias XIII. 334. 795. Odyll. V. 90. 304. H. H. 
35. 14. Πίαν VI.:346. -XU; obs. Odyil.. Ve: 517. 
X. 54. XII. 988. 409, — (628. τυτϑὸν γὰρ 6m’ ἐκ 
Savkroo φέρονται. ' Zu dielem als Gemeinfpruch 
berühmten Verfe führen die Scholien und Eußach. 

‚ ähnliche Beifpiele an, wie Aratus: Ph. 999. 
ὀλίγον “δὲ διὰ ξύλον "Ad ἐρύχει. Köppen wolle 
ὑπεκφέρονται ϑανάτοιο νοτδιπάθη,. υπνὰ berief Lich | 
anf Ψ. 518. υἱὸν ὑπεξέφερεν πολέμοιο᾽ und’ XI. 155. | 
Allein die Erklärung der Scholien, ‚nach welcher 
das letzte Wort von den Schiffern zu nehmen il, 
fcheint hier angemeffener, und fo überletzt auch 
Vofs: weil wenig vom Tode- getrennt fie entflie- 

" gen”, Auch zu φυτϑὸν ergänst Köppen unnüthi- 
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ger Wille zards..vergl. 1, 554 V. ΡΝ VIL ὅ54ι 
ας. 645. ΧΙ, 406..ΧΩ]. 186. u. &: w. Sp), — 699 
εἰς länigera ϑυμὸς, ἐχὶ ισπήϑοσσιν ᾿Αχαιῶν; ‚Lehe IK 
8.iXIV. sa, ‚(Schon .Eußatbius 1041. 89. be: 

Zen, als dieler Nachlatz..der Vergleichung dem 
Vorigen: nicht gadz. angemellen ley; Sondern. lich 
auräch£ auf die Worte: .mpoudovay δέ, τε φρένα 
Yaörmı,..beziehe. ‚Heyne meint der Vers könn« 
aus Ilias X. δ. ἃ. Ὁ. hier.eingefchoben, feyn, abe: 
dies if undenkbar, ‚weil der. Gegenfate im .Nach- 
folgenden αὐτὰρ ὅγ᾽, Bere. Mor, Sinn Bealahunı 
verlöre::Sp.). [Bert 

638 - 638... Wie. ain,Löwe, ‚der, weun er einı 
Zeiinng : ‚um dje Hserda. heramging, auf eiama 
mitten: in, diefalbe. Ipringt,. und ein Bind ans der 
Selber. gelegt, Io Iprang Hector zwilchen, die Grie 
chen, und erlegte einen derlelben. ‚Wie dann di. 
übrigen Bindex erfghisckt zurückßürgen:. [9 aucl 
die Griechen. Eine ‚doppelte Vorgleichung, wiı 
vorhin v. 694. fr ‚BAoöpper, auf ;Verderben fin 
nend,. Ppovdar ὀλεῖν, [. Saar τὰς βόας, Dahe 
alle. je :Tbiere dies Beiwort fchicklich erhalter 
gie: Schlange, - 1. .778,, der. Eber XVII, 9, - 
(ὀλφόφρων fh vielmehr ἀλοὰ 'φρονέων. zu erklären 
‘iehe; XVI, 701, In,der:Odyllee I, a0. N, 17] 
ΧΙ. 59... υἱτὰ gs auch Perfonen, beigelegt, und, ‚heil 
dann finnig, : klug, Apallon. ‚Lex, ‚Ham 4 
Ueber die Anakoluibie in.der Verbigdung;, ‚welch 
diefelbe.iß, die zu ag. erwäfint worden, hat, fcho 
Eußathius.gefprochen und nach ihm ‚Aurke. .Köl 
vo ‚der me durch, λέογτος͵ ἐπελῆφναρς, erkläre 

ΠΣ) 
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- wöllte, ‘bezaerkte nicht, Auf» dadurch zichts ge- 
wonnen wird, 8p.). — (631. dv εἰομενῇ, 'ἥλεος genyu- 
λοιο νέμονται. εἰαμενὴ oder auch εἰαμενή, wem .die 
Ableitung von ἥμαι und die gewöhrliche Schzeib- 
art fpäterer Dichter richtig ἐδ, Acht aulfer - dieler 
Stelle noch IV. 485. ebun' fo- verbanden. = Die Ve 
ned. Sehol, erklären es: ἐν καϑύδρῳ τόπῳ, Eu- 
"Rath: 2048: 16. ὁγρὸς 'τόπος Wal φυξῶ». ἀναδοτεκός, 
ähnliche Erklärungen ᾿δνὰ: zu IV. 484. Etym, 
M. 294. 26. Sehol, 2'”Apoll, Rhod: IT. 
797. :Sonach bezeichnet δ εἰς wällerige "Niede- 
zung oder Wiele in der Nähe eines -Fiufles oder 
Meeres. -Die Richtigkeit'diäfer Erklärung bewährt 
fchoh Homer, noch mehr die Alerandrbitfchen 
Dichter, :'die hänfig auch den Pluräl:-- fetren; 
fiehe Apoll. Rhod. II. 795. 818." UL- id TV. 
516. -Kallimach. auf Attem, 195. δε: den 
Atcent' betrifft, [0 verlangen die.Grammatiker ihn 
auf der letzten Sylbe, wie in δεδαμενὴ und ühnli- 
eheri Subfahtiven, die aus Participien entfanden 
find; vergl. Arkadius de accent, ı11.9. Eo- 
‚beck'Z. Phrynich. 398. Sp.). — (635: βοὸς ἀμ- 
'φὶ φονῇσι, um die Ermordung des Rinde, die Vers 
bindung μάχεσθαι ἀμφέ τινι und ἀμφί τινος, wie- 
wol diefes .bei'Homer Teltener ih XVL 855., iß-ei- 
geitlieh;; wie πρό τινος, örtlich zu nehmen; dann 
‚aber füf, urä’etwas Känpfen;: wie 1149 III 70. 
ἀμφ᾽ Erden ‘Hal ικτήμασέ᾽- πᾶσι μάχεσθαι; vergl, 
254. IX. 547. ΧΙ. 6γὰ, ΧΗ͂, 4σι. KVI 565. 
Heliod. $cur. 9561. 505. Apoll. ἈΠῸ ἅ. I. 747. 
Quint! Sm. ΠῚ, 282. 286, ego, Die Form Φογᾷσι, 








die: ur hier und X. 531. fieht, ‚erklären. Hie Gram- 
matiker zum Theil für Stätte des Mordes; fo die 
Vened. :S:chol. τῷ φόνῳ, Ho τόπῳ, ἔνϑα πεφό- 
vevraı. Diele. Meinung widerlegt Heyns und hützt 
Sich.suf Pindar Pyth. ΧΙ, 57., auch bei den 
Tragikern Aeht diefe Pluralform oft für Mord; als 
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Sophokles ‚Antig. ὅρβ. Euripid, Blektr.‘ 


.2209 Helen. 165. ἄπεστι δὲ, Koeln πεποιϑὼς, 
ἂν φοναῖς ϑηροκτόνοις. 5Ρ.). --- (684. “πρώτῃσονκαὶ 
ὡστατίῃσι βόεσσιν Ally ὁμοστιχάει. Die Scholien 
wollen,. dafs καὶ für # Aehe, richtiger erklärt. es 
Clarke bald — bald,. der Hirt wandek bald unter 


‘den erfen, bald-unter den letzten Rindern, Darin’ 
aber.zeigt. fich gergde feine von dem Dishter an: . 


gedeuteie Unkunde, denn der Löwe fürat fich im 
.die-Mitte der Heerde und fafıt hier feine Beute, 
Köppen nahm die Stelle falfch, indem er an Rin- 


&er. dachte, die in einen Kreis, in delfen Mitte 


6er Hirte θαι, zulammentretend den :Löwen ab- 
halten wollen. Vielmehr hängt-der Dativ πρώτῃσι 
«αἱ vovazigaı von ὁμαστιχάει, was muzchier bei 
Homer :vorkommt, ab. ‘ Die Formı.apäter : καὶ 
Serarov.findet lich oft in dieler. Verbindung ; fiehe 
11. 481. Xl..299. XVI. ὅρα. Arat. ΒΒ κᾷ Quint, 
85ι. 1.:17ω.. XIV: 989, bei Heliei Theog. 35. 
πρῶτόν “δε καὶ ὕσπεραν. ‚Andere Beifpielt hat Schä- 
ter z ἃ, Griech. Gnamik. 5 Dis.usigekehhte 
Ordnung, welche -felten i#-, hat Quint Sm. XL 
459. εἰφορόωντι πόληα Ὑστάπτιον nad σὲρώτον, Sp.).— 
636: 1. -- ὡς τότ᾽ ᾿Αχαιοὶ Θεσπεσίως ἐφόβηϑεν. ὁφ᾽ 
Ἕκέορι, καὶ Διέ πατρί; vergl. v 95. vıL es x. 

οι. XVIL, 758. . vu τον : 





BB: U ατὐἴδώ ὁ 


659-634. (640: ἀγγελίης οἴχφρεσκε βίῃ Mpasiıneiz. 
Viele der alten ‘Grammatiker lärten dyyekixs 
“ hier und anderwärts Bothfchaffer, und nahmen 
alfo ein neues. Süblantiv. ἀγγελίης dov an; vergl 
die Vened. Schol z. IV. 384..XL 120. Apol- 
lon, Lexie. Hom. 96. Etym. M. 7. 35.  Diefen 
Irrthum hat fchon Hermann Toll z. Apoll. 
Lexic, 155 ff. widerlegt, und es lälst Gch auch in 
allen dafürangeführten Stellen des Homer und Hefio- 
dus ‘on ἀγγελίη Bothfchaft herleiten. Der Gemit. ἀγ. 
yeking aber ift der Genit. der Urlache, er kam we- 
‚gen ‘der Borhfchaft; wie ΧΗΪ, aba. ἠέ τεῦ ἀγγελίης 
μετ᾽ ἔμ᾽ ἤλυϑες. Sp). Kopreus war der Herold des 
EuryAheus,, durch den er- ihm die Abentheuer 
auftragen lief. Apollodor, Il. 5. ı. p. 216. und 
dal. Heyne. — (ὅφι fi. υἱὸς ἀμείνων “Ἰαντοίας 
᾿ἀρετάς, Hude πόδας ἠδὲ μάχεσθαι, Eufathius er- 
innert an. die bekannte Homer. Stelle :Odyil. IL 
276 f., dals nur we ige Söhne braver als die Vi 
ter feyen, ‘Der Acculativ ik die gewöhnliche 
” griech. Sprachform, und hängt von-äpsiver ab. 
Παντοίας ἀρετάς in jeder Art von Vorzug, fowol 
"im Streite, als im Laufe, als in der Berathichla- 
gung. Heyne. nimmt es nach Eußath. zu eng nur 
von den verfchiedenen Arten des Kampfes. An- 
dere Ichrieben Παντοέῃν ἀρετήν; vergl. Odyil. XII. 
46. XVIII: 205, aber auch der Plaral.' i& Home. 


rifch Odyit. IV. 815. 725. Ilias XXII..308- Sp.). | 
— 645. καὶ νόον ἐν πρώτοισι 'Μυχηναίων ärdeunto, | 
dem. .Verftande nach gehörte er zu den Vornehm- Ὁ 


Ron der Mykenper. f. εἰς τῶν. πρώτων, Lucian fom. 
nium c. 3, Audobbog ἐν τοῖς εὐδοκίμρις ἔς. εἷς τῶν 
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εὐδοκίμων., 8. dal, Hemäßerbuis. (Die ays Lukianus ' ” 
beigebrachten Stellen find nicht genan. anwendbar 
anf Homer. 8ρ.). 

: 1645-652 — 645 ἐν ἀσπίδος ἄντυγι πάλτο, 
heftig .gefchlagen wurde er von dem Rande ἄθα 
Sebildes, nämlich ἐπὶ σῴνυροῖς; vergl..zu. VI. 217. 
118. ..Er hatte fich gewendet, und, um den Rük- 
ken zu lichern, den Schild auf den Rücken gewor- 
fen. ‚Da nun diefer-,, ‚wegen feiner Grülse, bis an 
den Fufs.herabreichte, Niels er lich lo Nark auf die 
Hacken, dafs-er Ichwankte und rücklinge über- 
Rürste. πάλλεεν, quatere, vibzare, allo πάλλεσϑαι, 
gaati.. (Der Ableitung von πάλλω, πάλλομαι folgt 
auch Heyne; wiewol die Grammatiker die, Form 
fehr - verfobieden deuten, und- „einige auch dire 
» Schreihen. Eußathius erklärt es: ἀντὶ ἑοῦ προς: 
dipovse, προσδέπταισε. 8ρ.). — 645. ποδηνεκχές, 
Sf. zu X. a4. denn die Schilde waren ἀμφέβροται, 
ἃ. 1, ἀμφικαλύπτουσαν πάντα βροτόν, zu 11. 387. —. 
80. hiels-oben IV, 157. -eine Leibbinde ἕρκος ἀκόν- 
ser ‚tdie-Schutswehr gegem Gelcholle . (Für ποδη- 
νεκὸς hat. Wolf ποδηνεκέ᾽, po; ἀκόντων gelchrieben, 
was des Zulammenhang und Apoll Lex. Hom, 
856. rechtfertigen. Sp.). — 647. τῇ. ἄγ᾽ -ἐγὲ Map- 
Seig,: darin. verwickelt, [o dals..er nicht fahnell -ent- 
fliehen konnte, von Verletzung des. Fulses, woran 
Käöppen ‚dachte, if ‚nicht ‘die Kade; So: oben ΥἹ, ὅ9. 
ἌΝ, 851. Sp). -(Öhg. ἀμφὲ.δέ᾽ πήληξ "Euepdardor 
πογάβησε; [ehe z. 608.; — (θ5ι, καὶ dyvinerol περ, 
dralgov, Einige der ' Grammatiker wollten hier 
np für περί erklären, was ‚Hryna widerlegt hat, 
und ganz unfiatthaft if, da περί die Endlylbe nie- 


x 
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mals abwirft, Aber auch ἕνεκα braucht nicht mit 
Köppen ergänzt zu werden, vielmehr iR-der einfa- 
che Genitiv bei den Zeitwörtern des Treuerns und 
ähnlichen die regelmäfsige Homer. Verbindung; vgl. 
IX 567. KI.701. XII.403. XVI. 16. 320. und fo dyri- 
werds περ ἁταιρου VIIL.105. 317. XVII. 459, mit einer 
Präpofition Reht es «τῇ E, auf Cen 76. ἀχνυμένιν 
περὶ παιδί. Sp.).. 

658 - 660. εἰσωποὶ δ' ἐγένοντα νεῶν, fo, dals fie 
die Schiffe vor fich hatten. Die Griechen zogen 
Sich jetzt hinter die erfe. Linie ihrer Schiffe zu- 
rück, folglich fehn fie auf diele, 'iodasorrar τοί- 
πους, und. die Vordertheile derfelben waren. alfo 
vor ihnen, - ἄκραι wies ἦσαν περὶ αὐτούς. Denn 
bekanntlich Rand das Hintertheil der Schiffe, ὑ 

" περύμνη, landwärts;. daher das ἐπὶ πρύμναις;. und 
folglich die Vordertheile, al ἀκραί, nach dom Gefiade 
hin. (8. ΧΙΥ͂, 39. und verichiedene andere Steilen. 
Daher beim Virgil: obvertunt pelago proras, Hh.). 
Wenn Be alfo hinter der eräen Reihe der Schiffe 
fanden, fa hatten fie die ἀκραὲ᾿ vor fich zur Bruß- 
wehr.' (So richtig meines Erachtens εἰσωπού δ᾽ ἐγέ- 
vovvo ‚year: erklärt ift, was Ichwerlich, wie es Hey- 
nen möglich [chien, auf die Troer gedeutet werden 
kann ‚-[o fallch it ἄκρον νῆες. verfanden, was fchon 
der Beilatz: ὅσαι πρῶται εἰῤύωται. deutlich zeigt. 
Dena.nicht die Vördertheile der ‚Schiffe meint der 
Sänger, [ondern die’ äufserße Linie der Schiffe, und 
dies ἐδ die gewöhnliche ‚Bedeutung von ἄκρος; wie 
XV. 264. ἄκραι. ἠέονες; RXIIE 519. τρίχες ἄκραι. 
Auf diele Art werkkht:'es auch Eufathius 1044. 


Tore 
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18. Sp.) — δ64. τοῦ δ' ἐπόχυνιτόγ: ἀλεδα aber lürme 
ien'heran, nämlich die Troer, Auh "diefer Gas 
genfitz bewährt die Kichtigkeit der ‚gegebenen Ἐὲ- 
klärungt vergl: XVI: 295. Δαναοὶ δ᾽ ἐπέχοντο. Sehr , 
wahr bemerkt 'Köppen , dafe dus. Bild von: den eine 
Wringenden- Welten. hergenommen fey; fiehe: IV; 
4.29. XV. 500.2 654. ᾿Αργεῖοι δὲ φεῶν μὲν «ἐχώρησαν, 
iR der Genitiv ἀφό!οτιδὲ, withen von den Schiffen. 
Die Zeitwörter des Weichens als elxo, χωρέω, x&a 
doizı haben: doppelte ConRruötion : nämlich δἴκειν 
wirds. und τινί; jenes wird von dem-Orte gefagt; 
als’ V. 348. εἰκὸ, Διὸς ϑύγωτερ,, πολέμφο καὶ δηξοτῆν 
τος. IV. 50g. Odyff. ΧΨΤΠ. το. ΧΧΙΙ, 91. las. XI: "ὦ 


‚406. χώρησεν δ' ἄρα τυτϑὸ» ἐπάλδιος :XVL Sog. 


, ΧΉ 261. σύδέ νὸ πω Δαναοὶ ᾿χάξφόντο κελεύϑου 170. 


Ν 


ΣΙ. 504. 559.-KVI. 736, dieles.von der Perfon odet 
Sache, der man weicht; vergl. X. ısa. ο58.. XIIL 
sat: 304. Daher Θυμῷ εὔχειν [einem Wuniche nach- 
geben Ilias-IX, 110.595. Οὐ, V. iaß’ “εἴκειν Sek 
βιοῦν, vol Zerne ahfieben, Sophokl, Antig. zı& 


"UM εἶκε ϑυμοῦ; Beide Conkructionen verbunden 


Apoll. Rhod. E 505. ὁ μὲν Κρόνῳ εἴκαϑε τιμῆς; 
sergl. Matthiae Gr. Gramm. 454 f. Natürlich 
iftes, dafs ddd Orteverbältnifs. auch durch Präpof- 
tionen bezeichnet werden kann; "als: XV]. 125. 
XVIN. 944. 8Ρ.). = αὐτοῦ πὰρ κλεοήῃσι», dalelb& - 
δοὶ den-Zelten, die unmittelbar hinter den Schiffen : 
waren, [Ὁ oft bei Homer II, 237. αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ» 
NL ’gzr αὐτυδ᾽ μέμν' ἐπὶ wöpyo; ehe Valckanär 
x..Herodot: Π, 13%. 5.'-+.657. Diefer Haufe sus 
@eöuchter Krieger, die hier dem Hector entgegen 
\ ͵ 


\ 
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arbeiteten, serfiröuete fich nicht. durchs ganze La. 
ger. = 658 δέας, die Furcht, dafs Hector, fo "bald 
fie ihm wichen, die.ganze Flotte in Brand Recken 
möchte; — ἀξηχές, L zu as. —' (660. λίσσεϑ᾽ ὁπὲρ 
ποκέων γουνούμενος, er bat fie flehentlich bei ihren 
Aeltern, wie ὑπέρ bei Beichwörungen häufig mit 
dem Genitiv; vergl. XXIL 358. XXIV. 466. Odyll. 
XV. s6ı. Hymn. auf. Cer. 64. Hermann z. Vig. 
865. 458. Sp). 
"661-666. ὦ PR ἀνέρες ἔστε; fiehe 2. 561. 
— (663. τοκήων Ἢμὲν ὑτέῳ ξώουσι, καὶ ᾧ πατατεϑ- 


: ψήχασιν. Das erfere mit Köppen davon zu neh- 


nen, dals der durch [eine Feigheit Fallende ‘den 
"Aeltern' ihre Stütze raube, würde nnrichtig leyn. 
Vielmehr will Ajas durch-die Erinnerung an die 
Geßorbenen und durch die Schmach, die den Le- 
benden die Feigheit der Söhne bringen würde, zur 
Tapferkeit entflammen. So erklären die Alten und 
So falste Virgil unlere Stelle Aemeis 11, 289. Payne 
Knight erklärt den zweiten Vers für das Machwerk 


, gines abgelchmaakten Rbapfoden. Sp.). '666. μηδὲ 


τρωπᾶσϑε,. der Uebergang zum Imperativ thut 
hier, befonders durch die Ueberrafchung, viele 
Wirkung. — (Thierfch Acta Phil. Mona- 
cenf. Vol. I. 79. iwill hier die Vulgate τροπάασϑε 
Φόβονδε vertheidigen. „Allein die verlängerten For- 


men νωμᾶν», στρῳφᾶν, τρωπᾶν behalten gewöhnlich ᾿ 


epifch den langen Vocal. 8p.). 
667 - 703. Durch diefe Aurede ΓΝ die Grie- 
chen-wieder Muth, wnd von der Minerva ‚erleuch- 


‚tet, überfehen fie "har ähre- ganze Lage,:vor ch 


. ᾿ . 
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die Reinds und an ihrer Spitze den’ Heckor,: ufrd 
‚die Ihrigen zum Theil: entfernt aus der Schlacht, 
zum Theil noch fechtend.  Verdrielslich: über diefe 
Lage, Ipringt Ajax auf das Verdeck zines Schiffes, 
geht von Schiff zu Schiffe, und fodert die Grie- 
chen zur Vertheidigung auf. Aber Hector Rürzte, 
wie ‚ein ‘Adler zwilchen Schwäne, zwifchen die . 
‚Schiffe, : Hier eutfland, ein [chreckliches Blutver-, 
“ gielsen, da die Griechen mit Verzweiflung, die 
‚Trojaner mit aller Hoffnung des Sieges fockten, 
667 - 673. Neßtore Rede rief den Muth in die” 
Seelen der Griechen zurück; und wenn bis dahin 
Furcht und Sehmerz ihre Augen getrübt hattem, 
d. i..wenn fie von beiden Leidenfchafteh betäubt, 
‚nicht im! Stande waren,. ihre ‚Lage zu: überfchn, 
fo. überlahen : fie jetzt, „mit völliger .Befonnenheit 
ihre ganze Noth, dı h. im Gkif; des Alterthums, 
eire Gottheit nahm ‚ihnen die Wolke. weg, womit 
der Schmerz ihre Augen 'umwölkt hatte. (Die 
“nämliche {ymbolifche Erklärung - hat: Eufathius, _, 
Heyne verwirft fie des Nachfolgenden wegen mit 
Recht. Die Gründe; -aus denen die Grammatiker " 
668 -.675. für unächt erklären, -find hauptfächlich 
diefe; es fey unmöglich, dafs die Achäer jetzt erk ὦ 
den immer. an der Spitze der Tröer befindlichen 
Hector gewahrten; ferner hätten die Achäer in 
Nebel.und Dunkelheit nicht fliehen können; endlich 
fey'es durch Zeus Drohung unmöglich für Athene 
gewelen den Nebel zu zerfireuen. Heyne will, dafe 
die Stelle durch Rhapfoden aus XVII. 643 ff. ent-. 
fanden fey, indellen find beide Sehr verichiedeg. 


‘ 


sEkiaian : 





ποὺς Wllein ;-daft/die, hier erwäharg Finßeraifs‘ den kun 


vorhergehenden Worten: εἰαωποὶ δ᾽ ἐγένανπο ν»εῶ;. 
‚sicht zulage, leidet keinen ‚Zweifel: - So‘ wie τοῦ 
ihrer Tilgung die auch von Köppen gefühlte Un 
fchicklichkeit, ‚dafs Athene jetzt den Griechen bei 
Aeht, fchwindet, Sp.). —. (668. ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν νέφο, 
ἀχλύος ὦσε μέλαιναν, fie:Biele von den Augen die 
Wolke.der Finfernils; νέφος ‚dyköag wäre dann, 
wie ἀγέμοιρ. ϑύελλα und ähmliehe. Verbindungen 
γέφος ἀχλυόεν zu erklären, wie fonft zudrson wege; 
‚AVI: 66. XXI. 164. Jedoch-if diele Fügung nir- 
‘ gends weiter ‚bei Homer, was auch Payne Knight 
erinnert. * Köppen der damit νεφέλη ἀχεὸς au 
Ilias XVIE. 391. -XVIIL os, Odyll. XXI. 516. ver 
elich, konnte dies nur in fo fern, als er unlen 
Stelle. metsghorifch deutete, ποσὰ auch. ϑανάτοις 
μέλαν νέφος Nies XVI. 350.: Odyil. IV. 180. auge 
führt werden könnte. . Sonf ἰῇ ἀχλὺς Nebel, Dun- 
kel, Ilias V. 127. XX. 501. 397. Odyil. VII. gr. 
AX: 357, dann 'die Finlternile, die das Auge des 
Sterbenden umifchliefst Ilias V. 696. .XVI. 34. 
ΧΧ. 420. Odylf. XXI. 88. So erklären es auch die 
Grammatiker, wie das. Lexic, Seguerian. bei 
Bekker Anecdot. 1, 474. 25. ᾿Αχλύς, σκότος, ὁμέχ- 
An, φόφας, ἀμβλυωπία, Dis Herleitung, in Rück- 
Sicht welcher die Grammatiker [ehr fehwanken, 
‘34h ungewifs, und man kami es.wol eher ale Stamm- 
wort nehmen, doch [ehe man Etymol. Μ, 181.35. 
"Gudian. 99. 52. :Sp.). —: :(672. ἡμὲν ‘door werd. 
wıodıv ἀφέστασαν; Homer braucht ἀφίσταμαι re- 
-gelmälsig im istransitiven !Siane, entfernt Aehen, 
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»emenitlich von. den_vom Kampfeabfichenden Κεῖθι 
gern IY. 540. ΧΗΣ.:758. XIV..238. XV, @5;, vom 
einer: Sache .entfennt /[eya: ‚mit: deni! Genitiv ΧΧΉΪ, 
Bapıs:Odyll, ΧΗ]. 168,, im actwen Bimne finder 
fich: aur XIII. 7.44. «μήτοι. χρεῖος ὠὥποστήσωνται 
᾿Αἰχαιιοί: Herodotus« braucht die, Intranfitiven Zei- 
teh. für abfallen, die tranlitiven fürabwendig 
machen meiß mit. Wiederhohing: τοῖν: ἀπὸ; 'vergb 
"I 194. τή. 286.8. 126,8. 1542-89) "ὃ 
‚n6P4 678-1 (θ6γ6.:-ἀλλ᾽ ὅγε: »υπᾶν Beide’ inafxuno. 
ἔπβιαι νηῶν ‚erklären die Alten Sehr verfchieden, 
umdr fobon bei’ Homer: Scheint :das.::Wort. nicht im- 
zer in eier und: dörfeiben Bedäutung . zu. [eyn. 
Die--Vened. Schol. zu wiferpf Stelle -fageni 
ἔκρεοι, οἱ μὲν, "τά" παπασπτρώμωτα, οὗ U τὰ κατώ ᾿ 
πρώῤαν καὶ. πρύμϑανγ ὡς σανιδώματαν Δ φὰ ἐξέ- 
χοντία ἄπρα;. ἥ. τὰς ᾿χὠταγωγάς. Im 'σρῆσι Falld 
würde, es die Unterlage des Verdeckeb ἰεγα,, im 
zweiten, was die Sbirölien vorziehen, das Verdeck 
felb&, womit die. allgemeine Erkläkpng Etym. M.. 
4794,58. ikbereinkomin,. Die Altenıbemeiken viel- 
Fr dafs esıausli ton der am Matt 'befindlichen 
Segellauge gebrmucht werd: ‚ho‘ auffer den aus 
geführten Apöllon. Lex. Hom. 146. Soholien 
2. Odyd. II. 558. Vi 165. ἀτὰρ. Ixpıa 'πῆδδι ἐπ΄ 
αὐτῶν, wo es erklärt.wird: ἔχριαιφὰ '᾿ὀῤϑὰ ξύλα 
ἐφ᾽ ὧν τὰ τῆς νεὼς Ἑαταστροώματα.- προσπήγνυται, 
πὰ ἐγκοίλια λεγόμεναι, Schol. 2, Apellı Ahod: 
1. 816. In Odyffee XII. gı4 ὁ :8' dp ἀρνευτῆρε 
ἀσικὼς Κάππεσ' ἀπ' ἱκριόφιν, wollen es ‚die Alten 
füx dem Sitz des-Steuermanns nehmen,: Uebrigene 











220 "frei ΑΤῚ αἱ, 


..60- 695. aische αἴϑωον. Die Grammatiken.er- 
klären das. Beiwort -ıheils von .dar’ Barbe,. ıheils 
von dem Muthe, Sepuös),. ἀδύς;. Bıym. .M. 38. 38. 
Die, urfprüngliche Bedeutung ilt ‚feurig, glänzend, 
nis αἴϑωνες λάβηπες IX. 105. 264. XIX. 044, Fainor 
δὲς XXIV: 235.,..dann: überhaupt.firalend, αἴϑωνι 
σιδήρῳ, VIL 475; XX. 5276. Odyll Las Von 
Thieren ‚aufs; ‚gs, wol. mit den, Grammatikern auf 
dan Mutis bezogen ‚werden, da.es,aur den ‚größsern 
derlelben.. beigalagt: wird, .-ala dem Löwen X. 94. 
278, ΧΙ. 548. XVII: ı61., ‚den ‚Rallen 11. 884 . 
ὙΠ; 97, dan Stieren,XVI. 488. Ödyfk 11, 371..und 





* dem., Adler nur ..in- unferer. Stejle, ‚lodaun aber 


auch dp οἷν pair. μέγας, μεγάϑυμος κα, ἴ, w.:verbun- 
den wird. 8.)..--- (691. ἔϑνος ἐφορμᾶται, Der Sin- 
gularia ἔθνος. für Schaar, Menge: findet ‚ich is 
übertragener Bedeutung nur hier, ἴοι hat. Homer 
Asfür den Plural; wie 11, 87. ἔϑνεὰ εἶσι μελισσάων. 
459. 469.: Odyil... XIV. 75. ἔϑνεα χοίρων. Die ge- 
wöhnljche :Verhisdung‘ des Verbums if ἐφορμᾶν 
πινί vı;.als Ilias -IH. 165. οἵ μοι ἐφώρμησαν. πόμ- 


, yo» πολύδακρυν ᾿Αχαιῶν, der Acoalat, Aeht nur 


bier'und Ilias XX. 461. ἄμφω ἐφορμηϑείς, wo aber 
‚Aenderung der Interpunction zmöglich if, und bei 
Heliod. Scut..137. 88.) — (ὅρα. χηνῶν 4 γερά- 


"mv. ἢ mixer δουλιχοδείρων; Siehe denfelben Vers 


M.46ı. Allein ihn hier, wis Payne Knight ge 


. than ‚bat, zu tigen, it wenigfiens unnöthig. 


>.) — (695. Ἕκτωρ ἔϑυσε. »οὃὸς χνανοπρώροεο, 
Hegtar Rürmte ‚auf das. Schiff mit -dunkelplauem 
Schnabel, Mae Zeitwortidiny auf etwas losgehen, 


\ 
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son ἰϑύς; Gehe Etym. M. 470. 1ὅ., wird wie. die 
ἴδε mit dem Genitiv verbunden; fiehe ‚Vf. a- 
Οὐ. XI. 591. dann mit‘der Präpofition ἐπὶ. Ilias 
AU. 445. ἔϑυσαν δ᾽ ἐπὶ τεῖχος, in.den meißen Fäl- - 
len hebt os ohne Cafus und heifst vorwärss drin- 
gen; fieke IV. '507. XII. 48. XVII 735. , endlich 
wonsch Areben mit.dem Ihfinitiv Odyll. XXIL 
408. ἔϑυσέν ῥ' ὀλολύξαι. . Das Beiwort κυανόσρω- 
ρος bezieht fich auf die ‚Farbe, die Nebenform 
κυανοπρώρειος Reht Odylt.- ΠῚ. 209: Sp.). Das äho- 
liche Epitheton der Schiffe Π, 657. μιλτοπάρῃος 
verglich [chon Köppen. — (694. Ζεὺς ὥσεν ὄπισϑεν 
Χειρὶ μάλα ueydAn, ‚dafür lafen viele Ausgaben 
döcev,“ was Heyne, mit Ilias XIII. 83. 195. 794. 
“ vergleichend, für: beifer hält, hauptfächlich um . 
deswillen, weil ὦσεν fich. nur im‘ feindlichen Sinne 


- bei Homer finde, Allein einmal ift in der en- 


geführten Stelle nur von: einer mündlichen oder 
fernen Anregung die Rede, nicht von einer thätig 
anfpornenden; zweitens wird ὦσαι (fortfiollen) zwar 
fehr oft von Abtreibung des Feindes gelagt; Tfiehe 
1. 744. V. το. XI. 143. 596., jeduch 'anderwärts 
RBeht 'es ohne diefe Beziehung; z. B. Ilias I. δου. 
Ay ἃ ἰς κουλοὸν ὦσε μέγα ξίφος V. Bug. Ον (171. 
295. ΧΙ.:5ο6.. an welchen Stellen .es. πἰομε die 
feindliche Abficht, fondere nur die Heßligkeit des _ 
Stoffes angiebt; drittens findet es sich auch, : wo 
der Stöls. zu Gunfien Jemandes gefchieht; wie 
Athene: dds Ares Eanze wegföfst, damit fie..den 

» Diömedes nicht verwunde. V. 854. das dm’ ἐκ δί- 
Φροιο ἐτώσιον ἀϊχϑῆναι V, 6g5. -Ayıs.allen.dielen 

Köppens Anmerk. 3, Aufl. Th. % T 


un x 
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Gründen’ fcheint σεν Vorzüglicher, ‘wenn mar 
auch 'die- Stelle nur bildlich verfielten: wolle, wo 
durch der’ von Köppen: gerügte Uebelhänd, dafı 
Zeus den‘Hettor'mit der. Hand fortfchiebe, weg- 
held. Spy — (697. I. φαίης. = ἀκμῆτως zul are 
ρέας “ἀλλήλσισιν "Arreo ἐν πολέβῳ: "vergl. 1}. 
539. ἀκμῆτες Siehe auch ΧὩ. 44. XI, 8or., wo ei- 
nige Kritiker. diefe’ Verfe für unächt. ‚erklärten. 
Aus. jenen »Stellen’ erhellt, dals - ἀκμῆσες frifche 
Truppen bezeichnet, die noch nicht gekämpft ha- 
“ ben,-durch den Beilatz ἀτείρέας wird der. vorauf- 
gehende Begriff modicirt; wie δὲ font Beiwort 
des Erzes it V. age. VIE%47. XIV. 05., oder der 
&arken:Siimme des Kriegers. XIII. 45. XVII. 555 
endlich von der unerfchüttetlichen "Stärke des 
Herekles; ‚in demlelben- Sinne wie hier Οὐ, XI. 
271. τήν ἔχεν ᾿Αμφιτρίέωνος eidg, μέψος αἰὸν ἀπειρή;. 
8ρΡ.". 4. 609:-:. ἐμάρνανεο σὺν τῷδε νόῳ, . τοῖς die- 
fer’ Θείμοδαπρ; die Griechen mit Verzweiflung, 
die Trojaner. voll Hoffnung :des Siegesi —. (700. 
„von ἔφασαν". φεύξεσϑάι" ὑπ’ in κακοῦ. Köppen ver- 
‚band πεκφεύξεσθαι ,. dieler, Verbindung wider- 
Spricht der: UmRaud,; dals ὁποεφεύγω, wenn es ei- 
nen Calüs regiert, und nicht: für Tich Acht; wie 
2. B. WIM. 043: XX.’ 191., insmer mit lem Arcufa- 
tiv. verbußsdehi wird; vergl. V. aa. VI. 87. VII 369. 
XV 687.. und [o auch. in..der Odyflee. und bei 
Ipätern ;Dichtezn ‚: daher it OdylL HI. 175..1X. 489. 
X. 129. ὑπάν κακότητα eöyaper als Tmelis zur neh- 
men,. dagegen Reht der’Genit. 700. IV.'465. V, 854 
ΣΙ; 89: ΧΧ: 1560. XXU, 146 0, I. we Sp). 
᾿ Ν 
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33 746. Endlich: fafste’Hecior-dad Schiff; des 
"Protefileus, und nuncbsgann: der Streterim- diefes; 
nicht aus der Ferne mit Bogen: und. "Wnatlpielsen, 
Sondern mit Schwertern ; Beilen. und Speeren, 'dals 
die Erde ’im Blüte Schwamm. Doch .Mels. :Hectör 
Gas :Schiff :nicht, Tonderi' rief, ‘dafs man Heuer 
briugen,' und ihm: folgen, folle. Nun ich auch 
Ajax s genöthigt vom den Gefchöllen, voim' Verdeck 
nach: degı Sitz des Stenermanus, ..Von.da ‚wehrte 
er !mit feinem Speete die Trojaner ab,..die Ach 
dem Schiffe mit Feuerbränden'näherten;. und rief 
Seinen: -Landsleuten „au, 'zu.:fechten,. weil allein. 
ähre Fauft he retten "kötne,lSo '[prach’ er, und 
ftach nach jedem Trajauies,; der- - dem’ Schiie ich 
mit Feuer näherte. A “ 
704 «.717. πρύμνης ans Hintenbeil, "denn ἀμ. 
durch, dafs Ajax auf das Verdeck gefpkrugun' war 
(855), zulste Hector fich wieder zurückziehen, und- 
wieder ἐπὶ περύμναις lethien. —.705. ὠκυάλου. (Die . 
Grammatiker Ichwankten,-ob.fie dies .Wort als. 
zufammengeletzt oder abgeleitet nehmen .. follten, 
und die meälten entichieden fich für Letztes; fiehe 
Vened. Schol. und Eufteth..z. unf. Stellb, 'Erym, 
M. 861. #5. Apoll. Lex. Hom. 706. ‚Für das 
erfte.aber möchte fchon der Umfand zeugen, .dals 
es auch als: Eigenname-vorkommt und zwaz mit- ° 
ten unter folchen, die-aus.ähnlichen Beziehungen 
enifanden And Odylk: VHIL. ızı. ὥρνουμενν᾽ Διεφό- 
νεώς τε καὶ ἸΩχύαλος καὶ ᾿Ἐλανρεύξ. " Fehlexhaft if 
die Zufaimmenletzung mickt, .wie Köppen meinte, 
denn der-Gehitiv ‚badeichnen, δα im- Mbeie Ichnalle . 
- Ta 
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Schiff. Sp). — Da Protefilaus von allen Griechen 
zuerfi lundete,. fo war fein Schiff unfreitig unter 
diefen Vorderken, [.v. 664. Da er aber bei der 
“ Landung erlegt wurde, fo brachte dies Schiff ihn 
nicht ins Vaterland zuxück, ‘IL 605. Sehr fein, 
"meinen die Grammatiker, habe Homer gerade das 
Schiff des Protefilaus ausgöwähfer,. Dean da-deilen 
' Befitzer todt war, fo loy es für die Griechen we- 
niger Ichimpflich, dafs ‘dies vom ‚Hector mit fol- 
“ ehem-Erfolg angefallen ley. ‚Aber ich zweifle, dafs 
Homer daran gedacht habe. — (709. τόξων ἀξκὰς 
ἀμφὶς μένον, fie erwarteten nicht von eimander ge. 
fondert den Flug der Pfeile, ἀϊκὴ if, wenn die 
- $rammatiker, wie ὃν Ichsint, das Wort mit Recht 
von dioow herleiten, vergl. Apoll. Lex. Hom, 
59. Schol. Venet. 8,8. Ὁ. Etym. Mi. 42. 52. 
eine veränderte Form für di& dixog, welches, wie 
das Etymologicam erwähnt, Apollon. Rhod. IV. 
820. ἀνέμων dinag ἐρύξειν, hat, fo wie das Compolitum 
UI. 1574. κατάϊκες ἀνέμοιο, Kallimach, auf 
Artem. 114. Βορέαο κατάϊξ, von derlelben Analo- 
gie find die Beiwörter πολυάϊξ Ilias I. 165. XX. 
508. Odyll: ΧΙ. 518. κυρνϑάϊξ XXL. 155, Sp.) ἀμ- 
φὶς μένον hat Köppeh mit.den. Scholien durch ge- 
trennt feyn gut erklärt; vexgl. de verl, Heroic, 
.. 190, ἢν — y10. ἕνα ϑυμόν.. Beide waren entfchlol- 
Sen, aufs äulserfie zu fechten, jene aus Verzweif- 
lung, diefe um zu fiegen, (Die Redensart ἕνα ὃυ- 
τ μὸν ἔχοντες, gleiches Sinnes feyn im Kainpfe fiehe 
noch XIII. 487. XVL. sıg. XVII 267., für einig 
feyn.OdyS£. 111, 288. 8Ρ.). = (718, καὶ ξέφεσεν με- 


γάλοισε καὶ ἔγχεσιν ἀμφιγόοισιν. ‚Dielen Vers er- . 
klärte Ariftarchus für unächt, weil er an fich un- 


‚bedeusend [ey, und dadurch die Bigenthümlichkeit 


des jetzigen Kampfes mit Beilen und Asxıen’ auf. . 


gehoben würde. Der Grammatiker Dionyfius, der 
ihn vertheidigte, fragt mit Recht, wie denn nach 
Tilgung deflelben, das Folgende, wo es heifst: es. 
feyen viel Schwerdter in den Staub. gefallen, ver- 
Rändlich fe. Am Jeichiehen wird jeder Anflofs 


entfernt, wenn man, wie der Sänger muthmalslich " 


᾿ es wollte, die vorige Zeile ὀξέσι δὴ «σεελέκοσσε 
καὶ ἀξίνῃσε μάχονται, von. den Achäern, die .fol- 


gende erwähnte von den Troern zimmt, die Schon ἢ 


der Natur der Sache nach keine Beile hahen kopn- 
ten. Uebrigens ;haben die Alten einfimmig die 
Kraft und Lebhaftigkeit dieler Zeilen gelobt. Sp.). 
— 713. μελάνδετα ,' mit Ichwarzen Scheiden. φόρ: 
μιγξ ἐλεφαντόδετος,, Iyra, ebore vinota, ausgelegt 
mit Elfenbein, Tibull. I. 1. — 64. ferro vincta 
praecordia, ἃ. i. obducta ferro. Bei fpätern Dich- 
tern nur für fchwarz; wie Huripid. Oreli. 818, 
ξίφος φόνῳ μελάγδετον, vom Blute Ichwarz, oder So- 
phokles Antig, 956. χαλκόδεταν αὐλαὶ von dem 
Thurme der Danae, f. χάλκεαι αὐλαί. — κωπήεντα, 
mit grolsen Gefälsen, μεγάλην κώπην ἔχοντα, il 


gut gewählt, da die Gröfse des Handgeifis heile ' 


“das Führen des Schwertas erleichtert, theile von: 
der Grölse der Klinge einen hohen Begriff erweckt. 
So XVI. 555. — 714. Aus der »Fauf, wenn er 
mit’ dem Schwerte Arltt,  Von-d6r Schalter, 'wenn 
ihm 'der-Arm abgehnuen wiırdö' und das Degenge- 
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häng, τελαμώ»», ‚von..der Schulter fiel. Da alfo 
der Degen nicht. felbt auf. der- Schulter liegt, 


, fo ἰδ der Ausdruck falfch gewählt. (Heyne erklärt 


es,:von den än den Paxzer der Feinde fich heften- 
den oder davon 'ablpringenden Gelchoffen, wodurch 
der.hier ausge[prochene Tadel gemildert wird. Sp.). 
— 715. ῥέε δ᾽ αἵματι γαῖα μέλαινα, die [chwarze 
Erde troff vom Blute, wegen der-Menge: der Ver- 
wundsten; fiehe XX. 494. IV, 451. VIII. 65. — 
‚27. ἄφλαστον, lateimilch aplufre. (Es ifi der 
"krummgebogene Hintertheil des Schiffs, woran 
auch Verzierungen : . * Men glaubt ‘nicht un- 
wahrlcheinlich, es habe die Stelle einer Windfahne 
vertreten. 18. Böttigers -Archäologifches Mufeum: I. 
δ. 95, de navium tutelis et infignibus in 
Ruhnkens Opusculv 295 fi. ΗΠ.) — (Die Ver- 





. bindung ἐδ τ Ἕντωρ δὲ τερύμνηϑεν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ 


wein, "᾿Αῴλαστον μετὰ χερσὶν. ἔχων, nicht ἔχων 
ἄφλαστον πρύμνηϑεν, was Köppen emßfahl. Die 
Schol.. z. Apoll. Rhod. 1. :1089.; die den Vers an- 
führen, lefen odrı μεϑέει, πυγὰς finde ich bei Heyne 
zu diefer Stelle keine Abweichung bemerkt, aber 
UXVI. 760. “Ἕκτωρ μὲν κεφαλῆφιν ἐπεὶ λάβεν, οὐχὶ 
μεϑίει, wird οὔτε auch vonHeyne als Abweichung 
angeführt, und es möchte an beiden Stellen dem 
'Zulammenhange und Kanarlichen »Sprachgebran- 
che angemellaner Seyn. Sp.).. :. - 

T18+ 725. (718 olanıe mög, bringt Feuer, den In- 
perativ olos und-oigere nehmen -bereits die ‚griechi- 


‚ Ichen. Grammatiker als. folchen und. nicht. 814 Fu. 


twwrum, wiewol ‚Ge. ihpr-bald Tür -den Αφαλβυᾳ, bald 
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für eine.neue, aus dem Fıturum ‚gebildete; Prä- 
Iensfarni. :nehmen; fiehe .die Scholien- ὃν a.--O. 
Etymol. M. 619. τι; .dafsves nicht,Fuswemaa fey, 
was Heyne für möglich hielt, und Köppen. an- 
nahm, zeigt Ichon die übliche. Form:.der. deitten 
Perfon οἰσέτω Odyfl. VIIL sı5. Ilias XIX: 173. 
neben welcher oloe Odyll. XKIT. 106..481...und oi- 


σοτε Ilias ΠῚ, 105. Odylf. XX. 154. fich bei. Homer‘ 


vorfinden, Sp.). — 719. ἦμαρ ἄξιον πάγμων ,. einen 
Tag, der aller andern Tage werth, beiler. ifi als 
alle, indem er uns diefer. aller Mifsgeichick reich- 
lich erfetzt. .XIH. 446: VILI. 234. . ΧΙ. 514! — 720. 
ἃ, i. ἔδωκε γὰρ Msn, - denn heute gab er uns, die 
Schiffe’ zu erobern. — Xeöv. ἀέκητι.  Dals gegen 
der Götter Willen die Schiffe nath.Troja gekom- 
men wären, folgert er aus der Zerßörung, die ex 
gewifs glaubt. Alles, was nicht gelingt, ge/ahahe 
Θεῶν ἀέκητι, diis invitie; [p war der Griechen l.a- 


ger befefigt, ϑεῶν ἀέκητι, KII. 8. — 7um χακότητε," 


dusch:.die Muthloligkeit unferer Greile, Fürliey, 
die. den Angriff der Griechen in ihrem. Lager im- 
mer. für zu gefährlich gehalten hatten;, vergl. III. 
149. — 725.. αὐτόν =. ἰσχανάαστον», in dieler Form, 
liegt ‚wie gewöhnlich das ‚ Frequentativum. — (724. 
βλάπτε φρένας εὐρύοπα Ζεύς, Zeus verwirrte unlerp 
Sinne, it die Homer geläufige Redensart, mit der. 
er Geißiesverwirrung den Göttern beilegt; vergl. 
XXIIE 774. 186. XXUL,ı4, fo auch φρένας ἐξαι- 
ρεῖσϑου : Vi a5, XAX. 137; man fehe auch..So- 
phokles “Antigon, 618. und ‚dafelbk die Ex- 
klärer..Sp).. © κα τ τσ δον Lore. 
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236- 78. ‘789. Bei ἐφ᾽ ἐπταπόδην it unfreitig 
von dem Sitzen. der Ruderer, gegen welche Ajas von 
Vordertheil der Schiffe Zurückgedrängt ward, lo 
wollen es ‚zum Theil auch die Scholien und das 
Ety mol. M. 455. 1.,.dellen Vir. ἐς ἑὰς καϑέδρας 
τῶν ἐρονῶν erklärt, obgleich unfere Stelle ver- 
Schrieben θρῆνον HP ἑπτάποδα angeführt wird. Sp.) 
— (750. ἔνϑ᾽ dp’ öy ἑστήκει δεδοκημένος, hier blieb 
& [pähend, wahrlcheinlich von. δοκέω, δοχεύω, 
obwol andere es zu δέχομαι mit minddrer Wahr- 
fcheinlichkeit ziehen. Von der erfien Form leiten 
es auch die Scholien her. Heliod. Scut, 8:4. 
ἧστο ἀνὴρ ἁλιεὺς δεδοκημένος; vergl. Theokr. Id, 
XXI. 49. Apellon. Rhod. IV. 900. 1660, Sp.). 
155 - 741. Der ‚Gedanke: fireitet doch brav! 
denn aulser der Tapferkeit iR für uns keine Zu- 
Qlucht da. — 755. φάμεν f, ἐλπίζομεν, wie häufig. 
— ἀυσσητῆρες, Helfer, I, 254. — 786. τεῖχος 
ἄρειον, eine Krieges- Mauer. ‚So erklären es einige 
Grammatiker, auf die von Ares erbauts Mauer von 
Theben fich berufend. Allein der Zulammenhang 
lehrt augenfcheinlich, dafs es der Comparativ.fey; 
'mieint ihr, fagt Ajas, dals nöch eine flärkere Maner 
hinter uns fey, ale die, welche bereits ven den 
Troern überfchritten war. — 758. ἑτεραλαέα δῆμον, 
ein Volk, das. non, da wir flüchteten, fiegte. 
Denn dem Sprachgebrauch nach, if δῆμος ἑτεραλ- 
ans Ε. ἑτεραλκέως νικῶν, das, wenn ein anderes erfi 
. Begte, nun fiegt, f. zu VIL s6. (Richtiger if die 
Heynifche Erklärung, die mit den-Schölien zufam- 
mentrifit, ein Volk das andern (neuen) Muth and 
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Kraft uns verleihe, Sp.). + (740. 'πόντῳ πεχλεμένοι; 
am Mesre gelehüt, gedrängt, -die. Ableitung von 
κλείω, eingefchlolien vom Meere, die die Gramma- 
tiker zu XVI. 68.-beibririgen, iß wol nur durch Fehl- 
griff 'entfianden. .Mit Wahrfcheinlichkeit witd des 
Wort von der fenkrechten geögraphifchen Lage ei- 
ner Gegend genommen und ift im djefer Beziehung 
vielfach von Homer und andeten Epikerd gefagt; 
als/V.709, was fchon Röppen erwähnt λέμνῃ κεκλι- 
μένος Κηφισίδι ; vergl XVI. 67. Odylt. IV. 608. 
XII. 2557 In der eigentlichen Bedeutung findet 
es. lich fowol 'mit dem Dativ Iliag IIL 155. dorioı 
᾿ κεκλιμῖνοι, V. 556, Odyll, VI 307., als mit ver 
fchiedenen Präpofitionen verbunden bei -Homer, 
namentlich mit πρὸς oder ποτὶ; fiehe Odyli. XVII. 
105. XXI. 120. und mit nop& und dem Dativ in 
der Redensart παραὲ λεχέεσσι κλιϑῆνοι Odylk 1.566. 
XVIH. φι5. Sp-). — 741. τῷ, φόως ἐν χερσί, daram, 
18 das Licht, die Rettung, nur in unlerm Arm zu 


* furhen, nicht in der Milde ἃ, i. im Nachlalfen des | 


Kampfes, μειλεχίῃ πολέμου; ‚lo Apollon. Argo- 
naut. III. 555. f. ἐπεὶ φάος οὔ νύ τε τόσσον "Er. 
σεν’ ἐν εὐχωλῇσεν, ὅσον τ᾽ ἐνὶ κάρτεϊ χειρῶν. > 
782 - 796. (748. μαιμώων ἔφεπ' ἔγχει, begierig . 
drängte, verfolgte er mit def Lanze. Das Zeit- 
. wort ἐφέπω, nachletzen, verfolgen, hat entweder tran- 
fitire Bedeutung, und wird dann mit dem Acculä- 
tiv verbunden ἐφέπειν τινὰ ΧΙ, 177: XXI 188. 
XX. 557. 494.. fo auch von den Rollen antreiben 
ἐφέπειν τινι XVI. 785. αὐτὰρ ὁ Πατρόκλῳ ἔφεπε 
κρατερώγυχας ἵππους XXIV. 326, ΧΙ, 496. ΧΧ, 359, 
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ohne .Oalus wie hier. Aeht es XXI. 549- ᾧ δὲ one: 
andy ἔφεπ᾽ Iyxu,., dann heifst es ojwas umwandeln, 
damit beichäftjgt feyn; wie Oayi. ΙΧ, aaı.. κρρυφὰς 
ὁρέων ἐφέποντες, ΧΙ. 350. καὶ δὴ ἄγρην. ἐφάσε- 
axbv, Hefiod. Theog. 280... 567,. Sp)» — (244. 
ὅστις δὲ Ἰρώων κοίλῃς ἐπὶ νηυαὶ φέροιερ Σὺν πυρὲ 
sig, wer νοὶ ἄφη Troern mit loderndem Brande 
auf die hohlen Schiffe Bürzte, la. erklärt Heyne 
zweckmälsig diele Stelle. Das Βοίνοσι, κήλεος, was 
mit καίω, πᾶλα, κῆλα (dürres Holz), Odyll. V. 220. 
aulammenhängt, Aeht nur hier, mit,gedehnter Form 
in der Mittelfylbe, Ton& heilst es immer περὶ κη- 

“ide; 2. B. Προ VIII 017. 555, Odyfl. VIII. 435. 
IX. 328. Sp.). — (146. δεδεγμένος Eyxsi; μακρῷ» ihn 
empfangend mit langer Lanze; vergl. IV.. 107. 
VIII. 206. Sp.). (Payne Knight! will den ganzen 
letzten Theil von 797 -.746. Rreichen, und hält 
diefe Verle für fremden Anflug ; er verbindet da- 
ber unmittelbar 746 mit XVI. 9. Allein nirgends 
Sndet fich bei den Alten eine Spur von Unächtlteit 
dieler ganzen [ὁ Schönen Stelle, dazu kommt, dafs 
die Wirkung von. Hectors Ermahnung, die- bei-Fäl- 
len der Art immer ausführlich befchrieken find, faft 
ganz verloren ginge, und Ajas Tapferkeit [elbii ge- 
ade in dielem geächteten Schluls. erfi auf das glän-" 
zendke fich zeigt. Sp.). 
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(Die gewöhnliche Ueberfchrift diefer Rhapfodie 
bei den Alten war Πατρόχλεια, weil fie die Tha- 
ten wnd den Tod des Patroklus erzählt, die dich- 
terifche, die. in einem Hexameter den einzelnen 
Rhapfodien vorgelfetzt war, wird dem Grammatiker 
Sıephanus zügfchrieben; vergl. Anthol. Pa-. 
lat“ II. 136: I: Πάτροχλον ἔπεῴγνεν ᾿Αρήϊον Ἕκτο- 
pos αἰχμή. Sp-). 

4 - 100. Weinend tritt Patroklus zum Achilles. 
'Du-weinelt, redet diefer ihn an, wie ein kleines 
Mädchen: traf dich oder mich ein Unglück, oder 
weineft du gar über die Griechen, 'die.zu ihrer 
Strafe Noth leiden ? Zürne nicht, erwiedert Patro- 
klus, denn ihre Noth ἐδ grofs; ihre tapferften Strei- 
ter find verwundet, und du zürneß noch, Füllofer! 
Hält dich ein Götterfpruch vom Gefecht ab, fo - 
lafs mich wenigfiens,mit deinen‘ Truppen freiten, 
So bat er, und erbat fich feinen Tod. Achilles er . 

‚ wiedert: kein Orakel, l[ondern die erlittene Be- 
[chimpfung hält mich zurück. . Auch foll mein 
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Zorn nur fo lange anhalten, bis die Trojaner zu 
meinen Schiffen kommen. Jetzt kannt du- dich 
bewafinen, und die Trojaner züxücktreiben: -aber 
thue nicht mehr, denn font würde du meine 
“Ehre fchmälern, oder der den Trojanern. fo gün- 
Rige Apollo möchte [ich dir entgegen-fellen. O 
dafs vielmehr alle Trojaner und Griechen fielen, 
damit wir allein Troja erobern könnten! 

ı - 6. Patroklus hatte den Eurzpylus verlalfen, 
um den Achilles zu bitten, dafs er doch jetzt hel- 
fen wolle. XIV. 399. — (1. ὡς οἱ μὲν περὶ νηὸς 
ἐδσσέλμοιο μάχοντο. Eufathius [owol als die Ve- 
nedig. Scholien erinnern,’ dals bei Homer für den 
Anfang eines neuen Buches oft ähnliche Ruhs- 
punkte gewählt [eyn, und der vorausgelchickte 
Rückblick auf das Vorige den Uebergang zum 
Folgenden bahne. Allerdings [cheint diefe Form 
fchicklich für "die Sammlung der Aufmerklam- 
keit des Lefers oder Hörers, felb& wenn diefer 
Uebergang nachhomerifchen Urfprungs feyn 

: Sollte. Offenbar aber würde der Zufammenhang 
zerrilfen werden, wenz man mit Heyne den er- 
Ren Vers an das Ende des vorigen Buches Aellen 
wollte. Wenn'nun aber auch in der Mitte der Bü- 
cher ähnliche Uebergänge fich finden, wie 101. 194, 
fo iß es auch denkbar, dals fie von dem erfien 
Sänger felbf herrähren, und dafs bei Vertheilung 
des ganzen Gedichts in einzelne Gefänge, die 
Grammatiker richtig faheb, wenn fie damit einen 
neuen Abichnitt begannen; vergl, IX. 1. Kl. z. 
XVIIL. 1. XXIL x. Odylt. VI». VII. 1. Heyne ur- 
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theilt, dafs diefes Buch noch Schicklicher von 1244 
ὡς τὴν μὲν πρύμνην πῦρ dupenes: beginnen würde, 
jedoch läfst ich entgegnen, dafs.die vom Achilleg 
für . den Kampf erbetene Erlaubnils des Patrokjus 
nothwendig'auch zur Vollßändigkeit der gelammten 
Erzählung "über ihn gehöre, ἐύσσελμας νηῦς ein 
Schiff mit guten Ruderbänken, ob es gleich andera 
von den Tauen :verfanden willen wollten. Für, 
die .erte Anlicht Iprechen die Vened. Schol, σέλ- 
μα ἐστὶ τό μεταξὺ τῶν σανιδωμάτων, ὅ χαλᾷν. 
ται καὶ καϑέδρα τοῦ ἐρέτου, faß gleiches . gaben, 
Eußathius und das Etymologic. Magn. 598. 10, 
Das Wort findet fich vielfältig in der Ilias und 
Odylfee, immer aber in der vierlylbigen epilchen 
Geßalt und daher nur im Nominat. Sipgularg, für 
‚den es bei dem einlylbigen νηῦς nicht an@ndbar, 
wäre für den Hexameter. Sp.). — δ. dors κρήνῃ 
μελάνοδρας; fiehe τ. IX. 24. fo Hefiod. "Theog. δ. 


κρήνη ἰοείδης, wie πόντος ἰοείδῳς, Euripid. Androm. . 


585. λίβας ἀγήλιος, ein Felfenwaller, das von der 
Sonne nicht getroffen wird. — μελάνυδρος erklären 
die meifen Grammatiker βαϑεῖα, dafs fie beichatter 
fey, liegt wenigfiens nicht im Worte; vergl. such 
XVR. 160. XXL 257. — 4. κατ᾽ αἰγίλιπος. πέτρης, 
das Adjectirum kommt nur in diefer Form var; 
Giehe aulfer der erwähnten Stelle XII 65. H. Ἡ. 
XVIL 4. 

7-18 (τίπτε δεδάκχρυσαι. Gewöhnlich ih 
das Actirum δακρύω, vergl. I. 349. X. 377. Odyfl. 
1. 866. ΧΙ; 58. 58. XXI. 80, das Pallirum be- 
thränt foyn Aebt meiß mit einem Zufaize; wie 
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Iins XXI. 'gı. Odyft. XXI. ὁπ: δεδάλρυνταε δὲ 
παρειαί, δος. δεδάκρυνται 84 βοι ὄσσε. (Πατρόκλεις 
.  &i6Doppelfotm dieles Namens ‚bernerken die Gram- 
ς matiker zu-unferer Stelle; mat’ Sehe ‚Thier[eh 
Gr. Gramm. 249. 25.'Sp.) Patroklas Rand vor 
dem Achiff ἀπά blickte ihn an, "ὡς δακρυόευσα κού- 
pn προσδέρκεται τὴν μητέρα. -ὦ Die folgende -Ver- 
ἐϊεϊομβυπρ if, in Rückficht' ef ‘Wahrheit und 
Deutlichkeit, vortrefflich; aber’ für 'die, ‘welche 
Thränen unter der Würde eines Mannes halten, 
wird "die Vergleichung eines’ Helden mit einem 
weinendem Kinde ktwas Belöidifendes haben. Doch 
-das Lob ταί dem Dichter #leiben, dafs er die 
Natur wieder fehr treu darltellte. — (8 f. ἅμα. un- 
pi ϑέουο᾽ ἀγέλεσϑαι ἀνώγει, die mit’ der Mutter 
laufend fie aufzunehmen befiehlt. ἀνέλεσϑαι aufhe- 
ben d.i. natürlich auf die Arme, wie wir [prechen, 
aber um deswillen if nicht mit Köppen εἰς κόλπον zu 
ergänzen; fiehe ı0. Bei Homer iftdvaypeioda: überall 
aufnehmen, in die Höhe nehnien, und kann daher 
in’ verfchiedener Beziehung gebraucht werden. 
1.’einfach aufnehmen, wegnehmen, wie die Lanze 
aus dem Zelte V. ogı., den Becher Odyff. ΧΧΊΙ, 
9. Hroı ὁ καλὸν ἄλεισον ἀναιρήσεσϑαι ἔμελλεν, 11. 
458. XVII. 16, Tias I. 449. II. 410. ΧΧΊΠ. 551» 
fo auch bei Heliodus Theog. 555. Op. 751.’ 
daher den errungenen Kampfpreis aufheben ,  fort- 
wagen XXI. 736. 855. ἀέϑλια Io ἀνέλεσϑαι. 
9. annehmen, übernehmen; ' wie Odyll. XXI. 
eıı7. οἷός τ’ ἤδη πατρὸς ἀέϑλια ᾿κάλ᾽ ἀνελέσθαι. 
IX, γα, ἐπιφροσύνας ἀγέλοιο. KVIIE 557. ξεῖν᾽, ü 
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ἀρὰ ER Brain, io ἀρεβοίμην, wenn-jch 
dich annähme:zum Diener. 3. wegnehmen; ent- 
reifen ; z.B.’ Has I. δον. Odyif XK..66. 1ϊανδαρέου 
κοὐρας ἀνέλονθάσ Θύέλλᾶι; daher die Ipätern Epikes 
es’Käufig für tößten fetzen; ai Qufnt. Smyral 
IV. 40. ' Επδαιμέδὀ bemerkt mit-Retht, Ahls: äydyes 
an diefer Stelle gut. gewählt feyj: weil dier-Fode:- 
zungen kleiner'Kinder gewöhMich : Befehlen gle® 
"chen, 'Auch’Vefs hat' dies in der Üeberletzung wie- 
derzugeben verlucht :: und, iiräm» mich! Tie an- 
Aeht. 8ρ.) "--- 9. diavos ἁπτομένη! das Gewand an» 
Saffend. "Ueber “ἑαγὸς it oben zu’ IH; 585. etwas 
erinnert 'wordeh. - (Homer der das Wort nur in der 
Ilias braucht,. unserfcheidet naeh Olarke z. Ilias 
111. 586.. das: Sabftantiv. und "Adjectivum; indenz 
diefed ‘die Mittellylbe verlängert, jenes verkürat. 
Allein, die fpäterti Dichter erlauben fich" Wechfäl 
der Melflung.. iDie Ableitungen ’des Wortes find ber 
den verldhiedenen Grammatikern- verfchieden, am 
vorzüglichlien fcheinı die zu feyn,' die es von ἕων 
ävvou hernimmt, wie das Ety'mol. M. 308. ΧΗ 
mit ihr Iallen fich auch di® Stellen vereinigen, in 
denen es als Adjeotivam gefagt ik; wie Ilias XVIIL, 
‚613. κνημῖδας ἑανοῦ κασσιτέροιο; wo es die Vened. 
Schol. τοῦ εἰς λεπτὸν ἐλαϑέντος, Apoll. Lex! 
. Hom. 9257: εὐδιάχυτον erklären; vergl. V. 704. 
VIIL.385. XVIIL, 352. XXIII. 254. In dem Sub- 
Rantivum davdg, was auller unferer Stelle III. 385. 
419. XIV. 178. KXL 507. Reht, geben es die Gram- 
zyatiker: τὸ ἐρδυόμενον, ἱμάξιον; vergl. Eufath. 
384 28: ὁ ξανὸς," "κὐρίως πέπλου ἥτοι γοναινείου 
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φορήματός ἐστιν ἐβίϑετον ἀπὸ τοῦ ἕω, ἐνδύω. ἐξ οὗ 
καὶ. τὸ sinn, ἵνα δηλοῖ τὸν ἄξιον τοῦ ἐνδύεσθαι, 
..906. τ᾿. ‚Schok: Ven. 7..ὄ 184. XJV,.ı78. Pol- 
tux III. 37. VI. Helych. 1058., daraus er. 
heilt, dals die-Alten überall ὁ ἑανὸς. gefagt: haben, 
und es läfst ich nicht abfehen,. aus welchem 
Grunde die neuern Lexicographen τὸ ἑανὸν als 
Nominat, geben, das Gegentheil lehren Ilias XXI, 
507. Apollon. Rod. IV. 1155; 1389. Die verlän- 
gerte Form siands. findet fich übrigens nur hier, 
Sp.). — (11, τέρεν κατὰ δάκρυον eißeıs, das Beiwort 
πέρεν geben die Grammatiker entweder durch bit- 
tere Thräng, wie Eufath, z. Ilies III 297. 4 
σπέρεν' δὲ δάκρύ, τό ἐκ πτειρομέλης ψυχῆς, oder durch ᾿ 
ἁπαλὸν zart, Eufatb. z. Ilias II. 164 or. Ven. 
Schal: z. Ilias XTX. gas. ϑαλερύν, 'sdor. Etymol. 
M. 750. 55. Die zweite Erklärung. Aimmt mehr 
du dem [onfligen Gebrauch;. ale Odylf. IX. 449. 
πέρεν’ ἄνθεα. H. auf Merc. 575. Hefiod. 
Theog. 988. τέρενα φύλλα Ilias XIII, 180. Odyif. XII. 
857. τέρενα χρόα Niar XIV. 237. XII. πες. XIV. 406. 
Hef. Theog. 5. Op. 524. τέρεν δάκρυ Ilias ΠῚ. 
149,; δάχρτον in ähnlicher Verbindung XIX. a5». 
Odyf. XVI: 350. Apollon. Rhod, III. 462., bei 
welchem auch das Foeminin. I. 1748, ΠῚ. 898. re- 
ρείνης ἄνϑεα ποίης vorkommt, wofür das Etymol. 
M. 760 32., vielleicht nur verichrieben, γαέης bie- 
tet. Sp.). — (19. ἠέ τι Μυρμιδόνεσσι πιφαύσκεαι, ἥ 
inol αὐτῷ, -πιφάσκω, πιφαύσκω, πιφαύσκομαι, von 
φάω, φαίνω entipringend, erklären die Alten durch 
ἐμφανίζω, φανεροποιῶ; vgl, Vened. Schol. aa. 
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©; - Eukarh τὸ Ilias AI. .869. 14. Etym: M. 675. 
49, daher "ἐδ in einigen Stellen andeuten,.in an- 
derz sulagen bedeuier, Diele. Beieutungen rei- 
chen bei:Humer vollländig aus, für-anzeigen,an- 
deuten findet es [ich Ilias XII. 580. dySpunegor 'wı- 

᾿φαυσκόμενος τὰ αἱ zum: K. 502 KV, gr. ΧΧῚ, 558. 
amdenten ἃ. i. anlage XXL. 99. νήπιε, μή μον ἄποι- . 
va, ἠιφωόσχεο X. 478: ΧΝΣ, 500. und ἴα immer . 
in der Odyilee z. B.IL 46 160. XI, 448. Diefelben 
Bedeutungen find bei fpätwın Epikern herrichend, 
nur bei Nikand, Theriac. 411. 637. 705. if es 
für verselunen, hören, ἄκουε, wie es die Scholiem 
erläutern, zu nehmen. ;Rückfichtlich der Quanti- ' 
tät ἐξ au-bemerken, dals'die. Vorfylbe regelmäßig 
kurz ik, . jedoch kommt das Activam dreimal in 
der Ilias..und Hymn..zuf Mexc. 540, lang vor, 
Uebrigens iß es, wie [chon Euftathius in der.zuerkt 
erwähnten Stelle andeutet, ein blols -poätifches 
Wort. Sp.). (— 16. ἠὲ σύγ᾽ ᾿Αργείων ὀλοφύρεαι, oder 
jammerß.du um die Achäer, Die Verbindung mit 
dem Genitiv erklärt lich aus der Analogie der 
Zeitwörter des Trauerns, aber fa iß die makr dich- 
terifche, was Ichon Euftathius andeutetz vergl, lit 
VIII. 35. 208. 464. XXI. 169., die gewöhnliche 
Conßruction ἰδ dagegen die mit dem Aatufatlr;; 
fiehe Ilias VIIL. 245, XVII.648. OdyI.IV.364. X..157. 
XIX. 520,, endlich findet es fich auch indem näm- 
lichen Sinne mit dem ‚Participium. XI. 478. ἀλλὰ 
κε κεῖνο μάλιστα ἰδὼν ὀλοφύραο ϑυμῷ und mit dem 
Infinitiv in.der Bedentung vor etwas ängRlich -Seyn, 
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ch Ichauen es zu tim KXIL 258. . ἄντα μνῃστί. 
ρῶν ὀλοξύρϑαι. ἄλκιμος εἶναι. 5p.). ‚Die Grammaui- 
ker ‚glaubten,- dafs alle ἀϊοίδ Fragen iromilch 
verfanden werden mülsten, weil Achill die wahre 
Urfacke wohl gewulst habe.. Sehr. unnatürlich! 
Denn Achill konnte kaum glauben, dals feim Pa- 
troklus das Unglück der Griechen Io ehr em- 
pfände; vielmehr ziulste er meinen, dafs dieler 
ihre Züchtigung- für die Belchimpfung feines Freun- 
des und IGebieters. gern -[ühe. (Achilles. konnte 
recht gut muthmalsen, warum Patroklu. weinte; 
denn er felbR hatte ihn ja XI. 608. nack Erkundi- 
gurig ausgefchickt, Patroklus Character,.der über- | 
all als (anft und wohlwollend gelchildert wird, 
zaulste Achilles bekannt [eyn; durch die verellten 
Fragen aber. wollte er ihn von der Theilnshme an 
den Leiden der Achäer auf das ihm zugefügte Un- 
recht zurückweilen, wie er duch Phoenix IX. 
613 δ΄. daran erinnert; über Patroklus vergl. XVII. 


. 204.670. XIX. 287. XXI, 96. XXIII. 281, Sp.). — 18. 


ὁπερβασίης, ihres Frevels, dafs fie ihm den Ehren- 
preis genommen hatten. (Das Hauptwort ὑπερ. 
᾿ς βασίη Acht immer in dielem übergetragenen 
Sinn bei Homer IIL: 107.. XXIL ‚889. Odyır. 
"III. 206. XII. 193. XXII. 64. 168.; das Verbum. 
ὑπερβαίνειν dagegen, findet man, aulfer. Ilias IX, 
501. ὅτε adv τις ὑπερβήῃ καὶ ἁμάρτῃ, liets im ei- 
gentlichen Sinne. Sp;). (— 19, ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε 
γόφ' ἵνα εἴδομεν ἄμφω, lage es frei heraus, welcher 
Begriff in der Zufammenletzung ἐξαυδᾶν liegt. Mit 
denfelben "Worten zedet & 365. Thetis den Achilles 
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on ana der ere Halbren οι wieder unten XV. 
74 Sp). 
. 40 - φῇ, Die Anrede an den Patroklus fcheint _ 
snir hier (ehr treffend, als. det Ausbruch des Mit- 
gefähle und. der Achtudig des Sängers für den Hel- 
den, in welches jeder Lefer gewils. mit. einfimmt, 
30, μὴ νεμέσα fc. ἐμὲ ὀλοφύρεσϑαι ᾿Ἀργείων, τοῖον 
γὰρ. ἄχος βιβίηκεν ᾿Αχαιούς Ic. οἷον ὀλοφύρεαϑαι ὁ 
δεῖ. "Vergl.-zu-X. τη6.. (Wenn hier etwas zu er- 
ünzen it, [ὁ 18. rächtiger:mit den Scholien und 
Bühathius’ dedaxgvudvo, “"λαίοντέ μοι zu verfiehen; 
vergl Χ, 245. Sp). (“- 55. 51. δὲ μὲν γὰρ δὴ πάν: 
τος, ὅσοι πάρος ἦσαν ἄριστοι. . Die vier nächfen 
ΔΜ εσῖο ‚find [chen oben ΧΙ, 659. ff. da gewelen, wo 


die Kritik den letzten mut vollem Rechte als un- " . 


ächt bezeichnet; die beiden erfen fagt überdiels ” 
Eurypylus daf, 805. f. Warum aber Bentley und 
Heyne.in unlerer Stelle ὅσοι πάρος εἰσὲν «ἄριστον 
wollen, läfst fich nicht begreifen. Zwar if es 
wahr, dals πάρος oft mit dem Präfens verbunden 
-wird, allein in diefer Stelle, wo von einer Vergan- 
genheit die . Rede it, Aeht das Imperfectum, wie 
auch fchon oben, ganz am Ichicklichen Orte; 
, vergl. Ilias XI. zıı. KVI. 557. XVII. 796. XXIIE, 
604 Odyff. II. 119. VI. 335. XIIL 314. Hefiod, 
Seut.. 119. — (98. πολυφάρμακο, ἀμφιπένόνται, 
das Adjectiv. erklären die Vened. Schol, von der 
Kunde der Aerzte hei Krankheiten mehrere Mittel 
anzuwenden, was einen gu engen Begriff hat. Viel. 
mehr fcheint es einfach van der Kenntnils vieler 
Mittel τὰ nehmen zu feyn, fo von der Kirke im 
„u 9 


- 308 εν ΣΆ δ. ἢ 
"böfen Sinne .Odyll. X. 276. Κίρκης ζξεσθαεβπολυ- 
‘ Φαρμάκου ἐς μέγα δῶμα. Das Zeitwort erklären die 

Grammatiker ἀμφὶ τούτους πένονται, aber in der 
Regel fteht dupıneveodal.zıya, um Jemanden he- 
“Ichäftigt [eyn; vergl, Ilias IV. 640. XII. 656, XIX, 
»278- XXI. 205. XXI. 184. Odyfl, XV.467. XIX. 455. 
getrennt Reht es bei Homer nur einmal Ilias XXIV, 
204, φίλοι δ' ἀμφ᾽ αὐτὸν ἑταῖρον Ἔσσυμένως ἐπένοντο. 
Noch bemerken die Scholien, dafs .εβ aus dieler 
Stelle erhelle, es [eyen im ‘gräechifchen Lager au- 
[ser Podalirius und Machaon mehrere jAerzte - ge- 

"welen; vergl. XIII. sı3; -Quint.. Sm. ‚WW. zıı. 
Bei demfelben werden nicht [elten Aerzte unter 
den Troern erwähnt, wovon im Homer keine Spur 
it; z.B. ΠῚ. 290. X. 254. XI. 321. Sp). — 29. 
ἀκειόμενοι, mit der bekannten ionifchen. Verlänge- 
rung, die die Grammatiker fo häufig erwähnen, 
wie πλείω, πνείω, »εικείω; vergl. Thierfch Gr. 
Gramm. #14. 8. fi. 511. 89. — ἀμήχανας, intracta- 
bilis, der ich durch anderer Leiden und Bitten 
nicht gewinnen läfst, 'S.X. 167. XI. 786. XV. 14. 

30 - 35. (— 30. μὴ ἐμὲ γοῦν οὗτός γε λάβοι 
χόλος. Die aus γε οὖν zulammengeletzte Partikel 
γοῦν it bei Homer nur noch an einer Stelle Ilias 
V. 288. εἰ χοῦν ἕτερός γε φύγῃσιν. In unferer Stel- 
le fchreibt die Vened. Handichrift μὴ dus γ᾽ ody, 
“wie Thier[ch Act. Monacen[, I. 475. ändern 

will, der an jenem Orte zu [chreiben räth, sy 
οὖν. Einwenden lälst fich gegen diele -Asnderung, 
dafs,yoöv bei den Griechen nur lelten getrennt 
wird; fiehe Schäfer z, Dion, Hal, de Comp 


\ 
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” Verb. 271.» fodann, dals bei Homer felbft εἴγε in" 
Verbindung gar nicht fieht, wenigfiens Jehr felten 
Odyfl, .V. 205., in den meilten ‚Fällen aber ein 
‚Wort dazwifchen tritt; vergl, Ilias VIE. 403. XIL . 
217. Odyfl. II. 100.:IX. 5eg. XIII 308. XVL, 300. , 
501. εἰ ἐτεόν γε, und [o- in den meißen anderen 
Fällen. — ὃν σὺ φυλάσσεις, den du bewahrft, wie‘ 
Sonk ἔχειν 1, 82. .ΧΝῚ. 686. εἰ δὲ ἔπος Πηληϊάδαο - 
φύχαξεν. Eufath. z: dieler Stelle 1054. 40. χόλος 
γὰρ φυλασσόμενος, κύτος καὶ μῆνίς ἐστιν. Auf diele 
Weife möchte auch ἀδείας ‚Vers fammt den drei 
folgenden, die Payne Knight reicht, fich verthei- 
digen lalfen, Sp). — 31. alvapdrn (der Vocativ von 
alvagdrns), Verderblicher durch deine Stärke; κε- 
κεημένε ἀρετὴν ἐπὶ κακῷ; lo Apollonius Lexic. Ho- 
mer. 65. — (Etymol. M. 670. 15.» wo zugleich 
über die Abweichung der Vocativfiorm gefprochen 
wird. Auch die Vened. Schol. und Eufiathius ver- 
theidigen die Form gegen die, welche fie in zwei 
Wörter trennen wollten, Sp.). Von ähnlichen Zu- 
fammenletzungen führt Köppen aus Eurip, He- 
kub. οὔδ. Αἰνόπαρις, alvöyauog Eurip. Helen. 1140. 
Opp. Kyn. I. 961,, mehrere Beilpiele bieten die 
Lexica dar, bekannt find die gleich gebildeten Ho- 
mer. Formen Ilias III. 39. Δύσπαρις,' Odylf. XXIII. 
47. δύσμητερ und Aehnliches. Der Sinn: das Be- 
wulstleyn deiner Stärke giebt dir diefe Hartnäckig- 
keit, die uns unglücklich macht. Die von Köppen 
vorgefchlagene Unterfcheidung nach φυλάσσεις ein 
Kolon und Ausrufungszeichen nach ᾿ αἰναρέτη zu 
Setzen, -fodert der Sinn, und if auch von Wolf 
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“hergefiellt. (— τί σεῦ ἄλλος ὀνήσεται ὀψίγονός 
περ. Das Zeitwort ὄνημι oder mit der Reduplica- 
tion ὀνύνημι bezeichnet Jemanden helfen, erfreuen, 
gewöbnlich mit dem Accufat. der Perlon; wie V- 
205. τὰ δέ μ᾽ οὐκ dp ἐμελλὸν ὀνήσειν. 1. 505. VII, 
179. VIII 56, 467. XXIV. 45.. Odylf, XXIIL 34 
Das Mediuni .von "einer Sache erfreut werden, fich 
laben, mei ohne Calus; als VI. »60. VII. 177. 
Odylt. XIV. 416., doch ändet Gich auch der Genit. 
Oayll. XIX. 68. ἀλλ᾽ ἔξελθε ϑύραζε, τάλαν, καὶ 
᾿δαυτὸς ὄνησο. Sonach mülste es hier erklärt wer- 
den: wie kann jemand in der Zukunft nach fich 
' deiner erfreuen? Die gewöhnliche Lesart τίς σεν 
ἄλλος ὀνήσεται iß wegen der metr. Schwierigkeit 
»icht ohne Grund verlalfen worden. Sp.)., — 55. 
Die gewöhnliche Idee: wem die Gefühle der 
Menfchlichkeit zu fehlen -[cheinen, der if kein 
Meunfchenfohn,, den bat entweder ein wildes Thier, 
oder, gar eim empfindungslofer Naturkörper gezeugt. 
Vergl. Virgil. Aen. IV. 365. —. 54. Das Meer, 
weil es ἴο viele Taufende in [einen Fluthen er- 
fäuft, [cheint graufamer Natur, der gefühllole 
Graufame [cheint allo das Gezücht des Meeres, — 
γλαυχὴ, von der Farbe, kommt nur. im dieler 
Stelle ale Beiwort des Meeres bei Homer vor, dals 
Heliod. Theog. 440. καὶ rois, οἱ γχλανκὴν δυσ- 
, πέμφελον ἐργάδονται das Wort als SubBantirum 
brauche, wird [chon von den Alten zu diefer Stelle 
bemerkt: : : 

36-45. εἴ τινα ϑεοπροπίην- ἀλεείγεις, kurz f. 
εἰ ἀλεείγεις, ϑεοπροπίην τετελεσμέγην εἶναι, Suchk 
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" zu vermeiden, dafs nieht ein‘ Gätertgruch 


in: Erfällang gehe, Patroklüs zielt auf dem IX.’ 


. 419: .vom Achilles gedufsertem Spruch. (Welcher 
Götterfpruch 'bier gemeint -[ey, darüber Areiten die 
Erklärer, was Köppen annimmt, fcheint. auch 
Heyne das Wahricheinlichere, denen ich’ beitrate ; 
neben der von Köppen erwähnten Stelle führt 
Heyne noch XVII. 408, XVIIL 8. an, die aber 
nicht übereinzußimmen fcheinen, “Uebrigens End 
XI. 794. ff. die bier folgenden Zeilen ebenfalls, 
Heyne hält 'fie dort für Rinfchieblel eines Rhaplo- 
den, warum iß fchwer einzulehen.. Die Lage der 
Achäer if} dort eben fo bedrängt, wie hier, die Er- 
findung 'der Kriegeliü wird ‚wol fchicklicher dem 
weilen Neßior als Patroklus beigelegt, und die Wie- 
derholung felbk it ganz im homerifchen Geißte; vgl. 
IL 21. 24. 60, fi. IX, τοῦ, 064. 5. ΧΙ, 544. 356. ff. 

"XV. 160.. 376. f. XXIV. 115. 154. fl, und an’ meh- 
rern andern Orten, um fo weniger kann man 
Payne Knight beipflichten, der nur V. 45. Areicht, 
Zu ἀλεείνώ hat Schon Euftathius das Wahre erin- 
nert, indem er es ἐκκλίνειν und ἐπιστβέφεσθαι er- 
klärt, eben fo find beide Begriffe Odyff. KTII. 148. 
᾿ἀλλὰ σὸν αἰεὶ ϑυμὸν. ὀπίξομαι ἠδ᾽ ἀλεείνω 'verbun. 
den. Sp.). — 57. παρὰ Ζηνός. Denm Jupiter ih dex 
Urheber aller Prophezeihung VHI. 250.’ — (Viel- 
mehr if dies von der Unterredung des Achilles mit 
Thetis I. 414 ἢ. zu erklären. Sp.). — 38. ὦχ᾽, ἃ, 1. 
ὦκα, Ichnell. ὦκα apohraphirt, fi fiehe auch XI. 354 
τ, 408. 








312. , Ilias 

ἀ6 - η8... μέγα νήπισρ. So nennt Er Orakel 
den Kroelus, der feinem Aummen Sohne” Sprache 
von der Gotiheit erbat, obgleich, nach des :Schick- 
fals Willen, dies -nur gefchehen [ollte, wenn er 
[elb& im Todesgefaht war, μέγα afmıov. μέγα νήπεε 
Κροῖσε, “ur βούλευ πολύεακτον Im ἀνὰ, δώματ᾽ 
ἀκοῦσαι παιδὸς φϑεγγομένου. r— αὐδήσοι γὰρ. ἐν 
ἤματι πρῶτον ἀνόλβῳ. Herodot. I: 85, 
3 ἢφ - 65. οὐκ ἐμπάζομαι. ϑεοπροπίης, ich achte des 
Götterfpruchs nicht, den ich etwa willen möchte, 
dals ich mich dadurch. follte vom Kampf abhalten 
laffen. — (ἐμπάζομαι findet- man nur im dieler 
Sıelle. der Ilias, viel öfter in der Odyflee I. 415, 
derfelbe Vers nur mis verändertem ‚Schlufs II aoa. 
IX. 5573. XVIL, 488. XIX. 134. ΧΧ, 275. 384., mit 
dem Acoufat. nur einmal XVI. gas. Sp.) — (53, 
"rad τόδ' αἰνὸν dixos: κραδίην "καὶ ϑυμὰν [07773 
‘über dielen oft wiederkehrenden Vers it oben zu 
XV. 205., 'wo gemau dielelbe Wendung if, gelpre- 
chen worden. — 53. ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ 
ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι; vergl. 2. XIII 340.,' wo das 
Wort in. eigentlichen Bedeutung Reht, welche, 
wie auch‘ Eußlathias behauptet; blenden it, He- 
fiod. Theog. 698. Gdyll. XIX. 18.. fodann berau- 
"ben, entreiffen, vollßändig. ἀμέρδειν τινά τινος 
Heliod. Scut, 339. εὖτ᾽ ὧν δὴ Κύκνον γλυνερῆς 
ᾳἰῶνος ἀμέρσῃς und vorzüglich -das Pallivum mit 
blofsem Genit, Ilias XXI, 98. Odyll, XXI, 290., das 
‚ „Aait, mit Ergänzung der Perfon Odyft. VI. 64. 
. ὀφθαλμῶν μὲν duspes = τὸν ὁμοῖον, der mit ihm 
gleicher Ehre genielst, fo die Scholien: τὸν ἔσο», 
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ἐν ἴσῃ τιμῇ ἄντα — ἀνὴρ iR nicht "wie, Köppen er-, 
klärte, bitter vom “ Agamemnpn- gelagt, föndern 
überhaupt Jemand, wiewol hier. Agamemnen zu 
verßehen if; fie Hermann :z. ‚Vie για. 
66) — καὶ γέρας ἄψ ἀφέλεσθαι, ὅ, τε part 
περοβεβήκῃ, ‚diele von Hermann Dilfertar. I, 
de legib. quibusd. [ubtiliorib, Homerioi, 
. fermon. 7. vertheidigie Lesart, muls wol, wie, 
Wolf gethan hat, aufgenommen werden. Auf dielo 
Art falst die Stelle der Vened. Schol, nur dafs er ' 
den Indicat, προβεβήκει hat, und erklärt zp&rei δὲ, 
"πῇ ἀρχῇ, τῇ βασιλείᾳ mit Bezugnahme auf 1. 218. 
1Χ..160. — 55. αἰνὸν ἄχος σό nei ἐστιν »᾽ imel τεβ- 
ϑον ἄλγεα ϑυμῷ, Die Scholien erklären ἐπ dielenm 
Verfe τὸ. entweder διό μοι, oder 'τοῦνϑό μοι. Heyne 
findet das letzte beiler, will aber unterfcheiden: 
"αἰνὸν ἄχος τό μοί ἐστιν. ἐπεὶ πάϑον ἄλγεα ϑυμῷ, 
und davon das Folgende abhärtgig machen. Ὠ οί 
Aenderung hilft wenigfiens nicht viel, und die 
Lebhaftigkeit in der Rede Achilles fodert mehr 
die abgebkochene Erzählung. Vielleicht wäre es 
genügender, die beiden vorhergehenden Zeilen als 
Parenthefe zu nehmen und nach αἰνὸν dxos ein 
Komma zu [etzen, τὸ aber als Relatirum zu be. 
‚trachten: “Nur der bittere Schmerz ergreift mir 
Seele und Herz, (wenn nämlich Jemand.den Glei- 
chen berauben und fein Ehrengefchenk nehmen 
“will, da er an Macht überlegen iß,), der. bittere 
Schmerz, den ich jetzt habe; nachdem ich "Rum- 
mer duldete. Das Letzte ik in jedem: Falle von den 
- Zügep des Achilles .für die Griechen zu verke- , 
. hen; vergl. IX. 52. XVII, 597. Odytt, ω “105. Sp). 


314 Ilias Ge Br 


"56 - 6A. “ἔδελον. (In diefem Sinne ih ἐξαιρεῖσθαι 
das eigentliche Wort.bei Homer; vergl. XVIIT.44 , 
wo di& beiden hier befindlichen Varfe wieder vor- 
kommen, XI. 697. Däyft.. ὙΠ, ıe. IX. ı60.. Schon 
die Vened. Schol. erklären, dafs der Sänger ge- 
zad«e durch Erinnerung an den Zorn mit Agamenmon 
das Eigenthümliche in Achilles Charakter feftge- 
halten habe, weswegen diefe Wiederholung nicht 
zu tadeln if, Sp.). — 57. πόλεν, ἃ, i. Thebe; vgl. 
1. 866. — (69. ὡσεί τιν᾽ ἀτίμητον μετανάστην, ei- 
nige Grammatiker bielten den, Vers für. unächt, 
worin Heyne und Payne Knight beiftimmen, an- 
dere wollten dem Accufativ anflatt des Genitivs 
gefagt willen, 'noch andere bezogen :es, ' was das 
Gefchlecht nicht gefiattet, auf das Mädchen. Da 
aber ἀφαιρεῖσθαι auch mit doppeltem Acculativ ver- 
bunden wird, fo ik darin, was auch Heyne erin- 
nert, nichts unregelmälsiges. Sp.). — (60. ἀλλὰ τὰ 
μὲν προτετύχϑαι ἐάσομεν, — Derlelbe Halbvers 
#eht XVIIL 114. XIX. 65., was vorhergegangen ift, 
wollen wir gut feyn laffen. — οὐδ᾽ ἄρα πῶς ἦν 
"Δασρρχὲς κεχολῴσϑαι, nicht möglich, d. 1, nicht 
‚recht, billig wäre es, unablällig zu zürnen; vergl. 
Ilias IV. 32. XXIL 10. Odyff. I. 90. Ilias XXIL 
188. ἀσπερχὲς κλονέων, XVII. 566. ᾿ ἀσπερχὲς 
πάρεχον. Sp.). — (69, οὐ mpiv μηνιθμὸν καταπαυσέ- 
μεν, ἀλλ᾽ ὁπότ' ἀν δὴ Νῆας ἱμὰς ἀφίκηται ἀτή, 
‚Die Stelle .ik durch ‚Verwechslung. der Ὅσα. 
Aruction zu erklären; denn entweder würde ‘man 
πότε μην. καταπανσέμεν —. ὁπότ᾽ dv δὴ im Ein- 
klang mit dem Nachlatze oder bei dem gegen- ' 
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wärtigen Vorderlatze am Schluls ‘erwarten πρὶν. 
νῆας ἐμὰς ἀφικέσθαι, Die latzte.Arı ἐδ oben ΙΧ. - 
650., wo Achilles dalielbe als Drohung ‚ausfpricht. 
οὐ γὰρ πρὲν πολέμοιο μεδήσομαι αἱματόεντος, 
πρίν γ' οἷὸν Πριάμοιο δαΐφρονος “Ἕκτορα δῖον 
Μυρμιδόνων» ἐπί τε πλιρίως καὶ νῆας" ἐκέσθαι. 
Was. die vielfach belprochene Verbindung der 
Zeitwörter χαύω, λήγω und ihrer Zulammenfetzun- 
gen anlangf, fo läfst fick für Homer „Folgendes 
fehlgtzen: 1, Das Activum παύω hat 1. einfachen 
Accufativ der Sache eine Sache beeiidigen. 
1. 198. ἠὲ κόλον παύσειεν, IX. 459. XIX. 67. Odylf. 
IV. 585. V. 451., lo auch λήγω Llias ‘XIII 454. 
Ἰδομενεὺς δ᾽ οὐ λήγὲ μένος μέγα, eben. ἴο mit dem - 
Acculat. der Perfon Jemanden zur Ruha bringen 
XV. 105. ἡ ἔτε μὲν μέμαμεν καταπανυσέμεν, XVII. 
267. XXI. 314. Odyll, XX. 974. Eine Abart dieler 
Verbindung if, wenn der Acculat. der Perfon oder 
Sache fehlt, und aus dem Vorigen ergänzt werden, 
muls; vergl. Odyfl. IL. 168. X, a0. XXIV. 42. — 
οὐδέ ne πάμπαν Παυσἄμεϑα πτολέμου, ei μὴ Ζεὺς 
λαίλαπι παῦσιν. ᾿ 9. in voller Verbindung fieht 
παύειν τινά τινος, machen, dals Jemand 
von einer Sache abfieht, 11.806. dvrdusmas' 
Θάμυριν τὸν Θρήϊκα παῦσαν ἀοιδῆς V. 908. XV. 15; 
XVIL 540. Odyll. .IV. 801. V, &ga., eben fo wird 
einmal λήγω gebraucht‘ Odyfl. XXIL 63. οὐδέ κεν 
ὡς ἔτι χεῖρας ἐμὰς λήξαιμι φόνοιος Die nämliche 
Verbindung kann verichieden modificirt werden» 
‚a. werden anftatt Perlon und Sache zwei Sachen 
eeletzt; 2. B. ıllias XXI, 294. μὴ molu παύειν χεῖρας . 


16 ' Ilias. 


ὁμοιΐου πολέμοιο. Odyll. XXII. 98. παῦσαν dp’ ὁρ- 
χηιϑμοῖο πόδας; b. geht der Accufat. der Perlon 
mit einem anderen Verbum voran, und der Genit. 
der Sache folgt mit παύω nach; z. B. Ilias XV.250. 
χερμαδίῳ πρὸς eridos, ἔπαυσε. δὲ ϑούριδος ἀλκῆς, 
ΧΗ, 589. XVII. 81. 602; c. "Reht für die Sache 
ein Verbum im Infinitiv XI..442. ἥτοι μέν ῥ᾽ ἔμ᾽ 
ἡ ἕπανσας ἐπὶ Τρώεσσι μάχεσϑαι. Odyll. “ΧΙ. 126. 
ΧΥΤΙΙ. 114. ἃ, kommt auch die bei den Attikern 
‚übliche Verbindung mit ‘dem Participium vor XI. 
506. παῦσεν ἀριστεύοντα Μαχάονα, ποιμένα λαῶν. 
‚II. Was das Medium betrifft, fo hat dieles 1. gar 
keinen Beilatz, und heilt aufhören von Sachen 
und Perfonen XI. 267. 848.. αὐτὰρ ἐπεὶ τὸ μὲν ἕλ- 
ἢ κος ἐτέρσετο; παύσατο δ᾽ αἷμα. VII. 295. XVII. 
941. ᾿ΟἀγΠ, IV. 103. Υ. 584. δ9οι. ΧΥΙΙ. 541. ὃ δ᾽ 
ἐπαύετο ϑεῖος ἀοιδός. Auch λήγω mit feinen Compoh. 
tis Beht intranlitiv Ilias VI.249. ὙἼΠ. 450. XVII. 565. 
XXI. 248. οὐδέ =’ ἔληγε μέγας ϑεός; 2. hat παύ- 
opaı den Genitiv in der Bedeutung, ich höre 
auf etwas zu thun, luffe von einer Sa. 
che ab; vergl. I. 482. πολέμου δ᾽ ἀποπαύεο πάμ- 
παν. 467. II. 450. VII. 319. Odylf. XVI. 478. XXIV. 
384. Zu bemerken if noch a. dafs auch λήγω und 
die damit zufammengeletzten Wörter am häufigfien 
auf diefe Weile geletzt werden 1, sıa. ἀλλ᾽ ἄγε, Arp 
ἔριδος, 204 519. III. 394. VI. 207. Odyff. ΧΧΙ ας. 
db. fehen beide Zeitwörter auch mit dem Partici- 
pium XXI. 502. αὐτὰρ ὅϑ᾽ ὕκνὸς ἕλοι, παύσαιτό 
τε νηπιαχεύων. IX. 191. ΧΥ͂ΤΙ. 666. Odylf. VIIL87. 
ἤτοι ᾿ὅτε λήξειεν - ἀείδων ϑεῖος ἀοιδός. XIX, 166,; 
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c..eht in feltenen Fällen Huch das Activam in 
‘ der Bedeutung :endigen mit dem Genit, IV, sr. . 


φάρμαχ᾽, ἃ κεν παύσῃσι μελαινάων ὀδυνάων Odylf. 
IV. 35.659, ° Heliod. Scut...449.; ἃ, 'die ge- 
bräuchlichen":Formen des Paffvume kommen in 
Bedeutung und Fügung mit.denen des Mediums 
üherein ΠΕ χ54,. πόλεμος δὲ πέπαυται. XVII. ins. 
Hefiod.-Theog. 555: - e. bei Spätern findet fich 
auch der Infinitiv; =. B. Batrachomyom. 104. 
'παυσώμεσϑα, ϑεοί,. τούτοισεν ıdenyurv. -f.- finden 
fich auch Ratt des biofsen : Genit. ‘bei Wörtern der 
Art Präpofitionens wie Ichon bei Homer IX. οὔ. 
ἐν σοὶ μὲν λήξω, bei fpätern. Bichtern auch ἀπὸ 


und ἐκ Apollon. Rhod. IV. 958; τότ᾽ αὖ λήξαν- “ 


τὸς ἀπ᾽ Epyay Ἀφαίστου. Sp.). 
64» 73. (64.- τύνη. δ᾽ duosiv μὲν Zuk πλυτὰ τεῦ. 

τ χα 8536; vergl. IX. 596. χροΐ δ᾽ ἔντε' ἐδύσατο παμ- 
Φανόωντα. Doch ib dies die [Γεἰίθποσθ Fügung, 

. da δύω in der Bedeutung änzjehen meift den blo- 
Ssen Acculativ. hat; vergl. VII. 105. ὙΠ, 887. XVI. 
229. XVII, 193... Auch die Präpoßitignen ἀμφὶ und 
περὶ mit dem Dativ find häufig; ‚fiehe III. 558, 
Odyft. XXIN. 566. Itias VUN. 43..X1l. 464. Odyit. X 
118. ἐν Ilias X. azo. ἐς Odyfl. XXU. 201. 8ρ.): — 

, 65. ἄρχε Μυρμιδόγνεσσε μάχεσθαι, "führe fie an. 
gum Streite...—. 66. νέφος Τρώων, der Troja 
ner Menge, wie νέφος πεῤῶν; IV. 274. und ψαρῶν 
νέφος, eine Wolke, eins Menge Staare XVII. 758. 
Aber das Beiwort κυάνεον, die Ichwarze Wol- 


ke, befimmt mich, es zu fallen: die Wetterwolke . 
der Trojaner, welche, der Wetterwolke, gleich, da- 


813. .': Ilias 
her kamen, So ik XVII. 945. 'Hertor »pos' word 
- ev, und öfter vergleicht er die Krieger'mit Stür- 
zien und Gewittern, wie Xll. 375. Aallanı ἐρεμνῖ 
icon Vergl..unten v. 364. 565. — 68. κεκλέαται; 
fiche z. XV. 740. — 70. ϑάρσυνος, fidens voll Zu- 
verlicht, σὺν ϑράσει. Denn fo lange Achilles focht, 
wagten die Trojaner es nicht, fich weit von den 
‚Mauern zu entfernen, IX. 350, — μέξωπον κόρι- 
“ Sog, des Helms Stirne, kann nichts anders leyn, 
- als das Vordertheil des Helms, der, da es eine 
breite Platte war, einen’farken Glanz reflectiren 
mulste; fo dals Homer [ehr gut wählte. (Der 
‚ganze eherne Helm glänzt; gleichwohl fagt er Bark 
‚und Ichöu μέτωπον κόρυϑος, weil ein Achilles im- 
mer nur die Stirn des Helmes, und zie das Hin- 
"teriheil dem Feinde zeigen wird. Ah-). — 71. πλή- 
ἢ σειαν νεκύων ἐγαύλους, follten fie mit Todten die 
- Waller fütlen; d. h fo .wolkte ‚ich: fie bald aus 
dem Lager jagen, und ihre Leichen follten auf der 
Flucht alle Waller; den Simois,: Skamander u, f. 
füllen, was er wirklich that. XXl, 19..ὄ ἀὐλὸς iR 
jede, einer Röhre ähnliche Vertiefung: daher das 
Bett eines Fluffes. S. XXl. 4283. gı0. (Das Beıt 
der Troifchen, Flüffe, wie Köppen will, kann hier 
%aum zu verliehen [eyn, vielmehr 18. es mit Heyne 
son den Vertiefungen der Gräben zu nehmen, da 
es an lich jede Art vom Schlucht bezeichnet; von 
Bergen Hymn. in Ven. 24. 154. H. H. 15. 5. 26. 
- 8, νοι. Gielsbächen Quint, Sm. 11.472. ὁππότε δὴ 
κελάδοντες ἐνιπλήϑονται ἔναυλοι Ὕδατος --- XIV, 
83., von Meerestiefen Opp. Hal. E 305. Ill. 5. 
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φῦλα Ποσειδάωνος: ἐναύλων. Sp)... — 75. εἴν “μοι ἥπια. 
εἰδρίη; gegen wich freundlich gefinnet wäre; (ἴα 
dieler Berichung...heht immer ἥπια. εἰδέναι: ung; 
vergl’ Odyft. ΧΕ}, 405. -XV. 39. 557. oder ἥπιος 
εἶναί τιγε. X. 443. ΧΙ], 314, Dias VII 4ο.. XXL: 
184, Heyne meint es könne auch von: der Kiug- 
heit verfianden .werden, was aber der befjändige 
homer,, Sprachgebrauch, fo .wie. der Zulammen- 


hang nicht zuläfst. Sp.) — ἀμφὶ orpdron.f, ἐπὶ ναυσί, ' \ 


(στρατὸν ἀμφιμώχονται ik recht erklärt; vergl. VI, 
461. IX. 419, Seltener ἐδ der Genitiv, bei dem dig 
önliche Besiehung in die der Urlache übergeht; 
‚XV. 591. τρίχεος ἀμφεμάχοντο ϑοάων. ἔκτοϑε νηῶν, 
ΧΥῚ. 496, 555. ΧΥ}}}. 90. Sp.). 


74-79. Für das einfache: οὔ γὰρ μάχονταις . 


ὅσοι ἄριστοι. --- 75. ἐγχείη -μαίνεται; I, τὰ XV. θοῦ, 
— 76. Verbinde: οὐκ ἔκλυον ὀπὸς ᾿Απρείδεω αὐδή- 
σαντος: . Deutlicher war; ὅπα, wie ΧΙ, 137. :Der 
doppelte Genitiv bei »Ado in der Bedeutung. hö- 
ren, vernehmen il zwar [elten, aber nicht ehne 
Beifpiel Dias XXIl. 451. aidoing ἑκύρης ὀπὸς ἔχλυον 
führt [chon Köppen an, nicht anders [cheint Odyif. 
X.189. κέαλωτέ με μύϑων, δτι. θεὰ δέ μευ ἔκλυεν αὐ- 
δῆς, 481. Xll..i270..340., erklärt werden zu müllen. 

— 18.. Ἕκτορος Ic. Sy περιάγνυται, aber Hectors” 
Stimme wird überall gebrochen, d. i. tönt allent- 





halben. Eigenulich, ἄγνυται. ὄὅψ, vox frangitur, ες 


wenn fie wiederhället: fo hier. Denn ἄγνυται τό: 
"og, frangitur locus, von dem die Stimme wieder- 
hallt. "Hefiod, ‚Sout. Herc. 205. 278. 347. Virgil,, 
Georg, IN. 328. cicadae cantu rumpunt erhal, 
f. refonant arbafa eantn cicadarum, . 


v 
- v 








320 . Ilias ! 
. ͵ 

80 - 97.: {μπεά! ἐπικρατέως, gräife fie mir 
Μίαομι an.-' Die ‚Seltenheit des Imperative vom 
zweiten Aoriftus bemerken fchon. die Grammati- 
ker. Köppen irrte aber, indem «er darih ejnen 
ganz unerhörten Infinit.. des ‘erften. Aorifus ἐμπέ- 
σαι fand. Sp.). (πυρὸς αἰϑομόνοιο' Νῆας ἐνεπερήσωσι. 
Den Genitiv, welchen Homer abwechlelnd mit dem 


‚ Dativ zu den Wörtern des Biennens letzt, erklä- 
‘ ren die Grammatiker mei! durch διά, Die Neuern, 


wie Thier[ch Gr. Gramm. 368. ὦ. nehmen es 
als Stoff oder Werkzeug, [o auch Günther de 
“fu praepofitionum ap. Homerum X, e. 
Mir [cheint es, dafs in folchen Fällen: πυρὸς ört- 
lich zu nehmen fey, wie V.'8. λελσημένος ᾿ὥκεα- 
yolo, im Okeanus gebadet; vergl. Il. 415. IX. ἊΝ 
᾿ auch gleichbedeutende Wörter; als VI. 331. 
α ἄστυ πυρὸς ϑηΐοιο. ϑέρηται. XI. 667. Ὄλγα. 
τὰ 25. ἐπεί κὲ πυρὸς ϑερέω,, wenn ich am Feuer 
mich erwärmt habe.. Dafür fpricbt auch der Um- 
Rand, dafs zuweilen die Präpoli fiion ἐγ dabei fieht; 


- als Ilias VII, 432. ἐν δὲ ‚mugl πρήσαντες. Wenn 


nicht weniger oft .der Datir,. wie Ilias VIII. 180. 
ὡς πυρὶ νῆας ἐνιπρήσω, dabei üeht, fo if diefer als 
wirkende Urfache, durch, mit Feuer verbrennen, 
zu nehmen X. 108: und anderwärts. Sp.). — 83. 


᾿μύϑον τέλος, das Ganze der Rede, f. πάντα μῶ- 


Sov. So IX. 56, οὐ ἵκεο τέλος μύϑῶν, du haft nicht 
alles gelagt. — 86. (86.  Ἐούρην"ΔΨ ἀπονάσσωσιν, die 
Vened. Schol, ἐς τοὐπίσω ἀποκαταστήσουσι, 
ἀποδώσουσι. Gewöhnlich if das Med. ἀποναίομαε. 
feine Wohnung ändern; als Ilias 11, 629. Δουλέχεό»δ᾽ 
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ἀπενάσψατο. Οὐ, ΧΥ͂. 254 Mlein: das. einfache 
Jemanden eine andere Wahnubg geben, if Odylf. 
IV. 174. al κέ οἱ "Ἀργεὶ νάσαα πόλιν, bei anderen 
Dichtern komkit oft κατένασσα im trenfitiven Sin- 
me vor Heliod, Theog. 599. γουνοῖσιν κατένασσε 
Νεμείης, Op. 170. Auch 84 - 86. verwirft Payne 
Knight, weil Achilles vorher die Annahme der 
Brifeis verweigerte, und [päter Ilias XIX. 56, ff. fe 
verächtlich annimmt; allein die Gemüthslimmung 
des Achilles if in diefen beiden Stellen eine ganz 
andere, als hier. Sp... — 87. πάλεν ἱέναι ξ, πάλιν 
ἔϑι, haft du fie, aus dem Schifislager gejagt, fo gebe 
zurück. :(— 90. ἀτιμότερον δέ. με ϑήσεις, du wir ᾿ 
fo meine Ehre Ichmälerw, zach Zenodotus Vor- 
gang if auch diefer und der vorhergehende. Vers 
von Payne Knight getilgt worden. — οἱ. Gieht er 
einen zweiten Grund an, warum er nicht wünlche, 
dals Patroklus in offener Schlacht mit den Troern 
kämpfe; weil nämlich fonft Apollo der Rete Freund 
der. Troer ihn aufhalten und verderben könne. Sp.), 
— 94. ἐμβήῃ; vgl. Thier[ch Gr. Gramm. 515. c, 
(Die Scholien erklären es: ἐμποδὼν στῇ, ἐναντίως 
σοι τῇ βάσει χρήσεται Froıdvayrıos ἢ σαι sig πάλη». ᾿ 
8Ρ.). — 95. ἐπὴν φάος ἐν νήεσσιν Θήῃς, die Variante 
war Seins, was T.bier[ch Gr. Gramm, 5:8, 70. 
allein für richtig hälı, Wenn du Licht, Rettung 
und Freude in das Lager gebracht. haft. Sp VI 
ῥῆξε φάλαγγας, φόως δ᾽ ἑτάροισιν ἔϑηκε. Gewöhn- 
licher ἐδ γίγνεσθαι Φόως 'Δαναοῖσι, VIII. οδα. 

47 - 100. (97. αὐ γὰρ, Ζεῦ τε πάτερ καὶ ᾿Αϑη- 
valn καὶ "Ἀπολλον! ‚Dieler Vers ‚ik der gewöhn- ' 
„Köppens ‚Anmerk, δ. dufl. Th... x 
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liche in den Formeln des Wuniches und Gebetes; 
fiehe II. 591. IV. 288. VIE. 250. XVI. 97. Odyll. 
IV. 541. ΝΠ. 511. XVII. 034. XXIV. 576. Sp) — 
99. vöir δ᾽ ἐκδύμεν ὄλεθρον, dies ik die aus dem 
Vened. Codex aufgenomniene Lesart, Ionft fand 
ἐχδῦμεν 64 als Optatir, der hier auch ganz an Iei- 
her Stelle wäre, und deswegen ἰδ ἐκδεῖμεν von 
Hermann, Bekker, Thierich einßimmig vorgezogen 


, worden; 'fiehe Thierfch Gr. Gramm. szr. 101. 


yöiv, woran man mitHeyne Anßofsinehmen könnte, 
ik von Bekker Jen. L. Z. 1809. .N. 247: 8. 154. 


. durch Odyff. XXIII. δα. vertheidigt worden. — 100. 


κρήδεμνα Adauev,' den Optat. λύοιμεν, welchen 
Hermann de praeceptis quibusdam Atti- 
cißär. XX. wünfcht, haben auch die Vened, Schol. 
8Ρ.). — Der Wutlch ik 'graufam ; aber der Ehr- 
füchtige kann die Beleidigung feines Stolzes nie 
Rark genug beftraft [ehen. Bei aller Neigung zur 
Ausföhnung, brach daher bei Agamemnons Na- 
men, gleich feine Erbitterung von neuem ans. f. 
v. 77. fo auch "hier. Aber der Wanich if auch 
kindifch. Denn wie könpte es ihm Ehre bringen, 
Troja erobert zu haben, 'wenn alle Trojaner τοὰς 
waren. (Dieler Einwurf ‘it nicht ausreichend ; 
denn wenn die Troer durch Achilles Schwerdt ge- 
fallen waren, [o war auch der Ruhm des Sieges 
ihm eigen. Auch die Grammatiker erklärten 97- 
100 zum Theil für unächt, allein ihre Gründe find 
mehr in: den Homer hineingetragen, als darin vor- 
‘handen. Sie meinten nämlich, dafs in diefen Zei- 


“len Patroklüs als der Geliebte des Achilles darge- 
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Aellt werde, dies laber fay unhomerifch. ' Deifen 


ungeabhiet Rimmt ihnen ' Payne Knight bei. 8ρ.)..᾿ 
101 - 109. Lünger konnte Ajax, vor der Menge 


der Gelcholle und der Ermüdung, nicht ausdauern 


im Kampfe. Aber mun zerhieb Hector gar den ' 


᾿ Schaft feines. Speeres, und die Trojaner warfen 
Feuer in das Schiff. So wie Achilles diefe Flam- 
zme auflodern "Geht, treibt er den Patroklus zum 
Kampf. " 
ἀθι - 211. Ajax zieht fich etwas zurück, Vergl. 
XV. 727. 7128. — 105, διὰ Ζηνὸς βούλην Τρῶες ἔδα- 
wor αὐτόν; vergl. XIV. 458, --- Ζηνὸς νοῦς, ἐδ auch” 
hier nicht als Paraphrafe von Ζεὺς, fondern eigent- 
. lich zu nehmen: Jovis voluntas; wie unten v. 688. 


— 105. Verbinde: πήληξ φαειγὴ βαλλομένη περὶ 


«κροτάφοις ἔχει δεινὴν καναχήν. --- πήληξ ἔχο καναχὴν 
2. ἐκανάχησε ἀεί; wie ἔχειν κότον, f. ἀεὶ ποτεῖν, in 


einem fort zürnen. Dem gewöhnlichern Sprachge. ἡ 


brauch gemäls war die Bedeutung: cobibere clan- 
gorem; wie tenere vocem, f. premere vacem, — 
106. καπ. entlianden aus xard. φάλαρα, wie 109, 
κάδδε ἴ. κατὰ δέ, und ähnliches; vergl. Thierfch 
Gr. Gramm. 294. 6. Ueber die φάλαρα [, zu. V.745. 
— 107. σάκος αἰόλον, nicht der bewegliche, 
Sondern .der bunte Schild, ἴ. zu VII. ρου. (Die 
Grammatiker geben beide Bedeutungen an, jedoch 
fcheint die Meinung Köppens die wahrere, (— 108, 
"088 ἐδύναντο "Aup' αὐτῷ πελεμίξαι, ἐρείδοντες βε- 
λέεσσιν. Die meißen Erklärer beziehen dies unf 
Ajas, die Troer- konnten, um ihn herum mit Ge-' 
Pa xa - 


332. . Ilias 
fchoßßen 'andringend, ihn nicht erfchütterw. So 
‚will es Heyne, .fo überfeizt Vols und Andere. 
Allein mian. fieht leicht ein, dafs, bei diefer Er- 
klärung ἀμφ᾽ αὐτῷ [ehr unzweckmälsig gelellt 
wäre,: ferner, dafs wenigßens die. UnterIcheidung 
nach πελεμίξαι entbehrlich ik, ja fat wegiallen 
mülste, Aus diefen Gründen glaube ich, .dals & 
‚beffer [ey die’ erfien Worte auf das Vorhergehende 
„iu beziehen: nämlich auf ἔμπεδον αἰὲν ἔχων σάχο; 
αἰόλον, in dem Sinne: er hielt immer den pran- 
genden Schild unerfchütterlich, und nicht konnten 
‘ ‚Be ihn um ihn erfchütern , mit Gefchgffen ankür- 
jmend. « Der Zufammenhang faheint diele ganz na- 
tärliche. Erklärung zu rechtfertigen, und πελεμέζειν, 
von ‘Waffen auf ähnliche Weife‘gelagt; fiehe XXI. 
176. Odyl. XXI. 75. Sp). — 111. ἐστήριστο, fiand 
ein Uebel ἔφ ἢ duxch das andere, lo dals er ες 
-nicht forttreiben konnte. Su XI. a8. Odyif. ΧΙ]. 
434. στηρίξαι ποσὶν ἔμπεδον, Tyrtaeus II. sı. ei 
διαβάς, ποσὶν ἀμφοτέροισι στηριχϑεὶς ἐπὶ γῆς, im 
Rarken Schritt, beide Fülse fat am Boden. 
112 - 126. ἔσπετε. Ueber den Grund des An- 
.zufs an die Mule, [, z. I.p. 4. — 1.5. Verbinde: 
ὄπισθεν αἰχμῆς, παρὰ καυλόν; hinter der Spitze, 
ndben.der Heftröhre.. Ueber καυλὸς & zu XII. 162, 
Die Köppenfche Verbindung ἐδ nicht näthig. da die 
‚gewöhnliche Wortfolge genügt, nach welcher Vol 
zichtig überfetzt: und dicht.an der Oefe des Erzes. 
. 85.) — 116. ἀπάραξε, deculfit, Ichlug fie ab, Rärker 
"ale ἀπέκσψε, hieb fie ab. 8. zum Herodot. p. 6ön. 





„se. yrızpä, ganz gerade durch, fie brach nich: 


| 
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ab,zesfplitterfö nicht; auch war der. Hieb‘ nicht; 
Ichtäg, fondern gerade durch, welches. von der. 
Stärke des Hiebes: zeugt cf. 1. 359. V. 67. --- 
217. δόρυ xdAop, den verfinhmeltsn ‚Schaft, ;hastam 
mutiletam. Daher κολούειν»; zerlchneiden. XX. 570. 
— 118; βόμβησε πεσοῦσα f. βόμβοὐσα ἔπέδαε, Ininfend 
fiel fie zur Erde, f. zu XIII. 550. Aber wenn 
. Hector den Speer rein abgeliauen hatte, wie komnie '. 
jetzt erk-die Spitze fallen? -- 11ρ. Diefer unenwär- 
tete, aber fo fohreckliche Vorfall, weil die Ver- " 
theidigung der Schiffe dadurch ganz unmöglich, 
gemacht wird, überzeugt dem Ajax, dafs Gpu: felbi 
den Sieg. der Trojaner welle, und [Ὁ weicht er. - 
Man’ vergl. die ähtnliche Datftellung, XV. 468-470. | 
— "1. γνῷ ῥ᾽ Αἴας κατὰ ϑυμὸν ἀμέμονα, pi- 
γηὰέν τε, Ἔργα ϑεῶν. Schon die Alten gaben 
bier die ‚Möglichkeit einer doppelten Verbindung: 
nämlich - entweder 'alles zufammenzufallen,' oder 
ein Komma nach ἀμύμονα zu ftellen, und ῥίγησέν τε. 
mir den folgenden Worten zu verbinden... Die' vom: 
Wolf eingeführte und oben bemerkte Unterfchei- 
dımg deutet 'fchon Eufathiue an, und fie [cheint 
dem Gebrauch des Zeitwortes, ῥνγέω bei Homer am 
angemeffehften. Denn da es.gewöhnlich von dem 
plötzlfchen » Schauen der Fuscht gefagt wird, und‘ 
dadurch von pıyda,..was'uur ‚vom Frof eigentlich" ἢ 
gelagt wird, verfchieden iß; vergl. Odylf, XIV, 481. - 
Reymi M. 703. 56. Sihol, 2. Odyll. V. ατ,, 
ı fo ieht es-dennoch meift abfolut ohne Cafus; z. B. 
ΜΝ 59. «ἧς φάτο" ᾿'ῥίγησεν δὲ 'γέρων — IV. 148. 
ı 180, KL 354 XV. 34. 436. 466, ΟὐγΠ, Υ, 116.: 
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11.) feltener mit dem Participium ἰδών ; wie ΧΙ. 
551. τοὺς δὲ ἰδὼν piyno’ οἷἱὸς Tlswedo Μενεσϑεύς. IV- 
470. V. 596: ΧΙ. 545.» oder endlich eine Zeitparti 
kel; wie XII: 208. Tome δ᾽ ἐῤῥίγησαν, mas Bor 
«αἰόλον ὄφιν. In dem Fällen aber, wo ep nit ei- 
nem Accufativ, oder Infinitiv oder endlich mit ei- 
ner prohibitiven Partikel verbunden wird, heifst 
es, vor etwas zurückfchaudern, fich fcheuen etwas 
"zu thuns als V, 351. ῥιγήσειν πόλεμόν γε, al εἴ 
x ἑτέρῳϑε πύϑηαι, XVIL 175. VIL 224. ναὶ δ᾽ ᾿Αχι- 
λεὺς τούτῳ ya μάχῃ ἕνι. κοδιανείρῃ "Ἐῤῥιγ᾽ ἀντιβολξ. 
can HL 993. Apoll. Arg. IH. 458, Odylf. XXUL 
- 216 Hält man diefen- Unterfchied, den .alle Stel- 
len Homers befätigen, feh, fo ergiebt es fich, dals 
“ die Wolfifche Unterfcheidang vollkommen. richtig 
ik, Sp). — 120. d, f. ὅτι, dafs — ἔπεκείρει; I. XV. 
467. — (199. χάφετὸ δ' ἐκ βελέων, er wich ‚anller- 
halb der Schußweite, -in demfelben Sinne Aeht 
diefe Form öfter im Homer; vergl. IV. 465. XVL 
668. 678. 781. XVII. 150. 230, XIV. 130. 'αὐτοὶ 
μὲν ἐχοίμεϑα δηϊοτῆτος Ἔκ βελέων. Sp). — ἀκάμα- 
τὸν πῦρ, unermüdliches Feuer; ein gut gewähltes 
- Beiwort, ' weil des Feuors' Stärke‘ immer wächh, 
‚je länger es brennet. 'S. zu V.4 Das Bei- 
wort [elbA wird vom Homer nur demFeuer 
gegeben, häufig in der Ilias und zweimal in der 
OdyE. XX. τος. XXL 181. — 125, τῆς δ' αἶψα za 
ἀσβέστη κέχυτο φλόξ. Einige Handfchriften hatten 
"κατασβέστη, was Arißarchus als uünhomerifch ver- 
warf, und auch Apollon, Lexic. Hom. ıqı. 
ἀσβέότη, δυσκατάσβευτος erkennt diefe Lesart an. 
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Die Bedeutung unauslöfchlich im eigehtlichen Sinne 


von der igdernden Flamme gelagt, 'wie..bei Kal- 


kimach, dufArtem. 1.5. Φάεος δ᾽ ἀνέκοις ἀδτεμὴν 


"Ασβίστου;. Βωᾶει ich bei Homer nur hier,’ fo, 


wie auch die Femininforn, fonft braucht.es Homer 
nur-im übergetragenen Sinne, wo es die Gramma- 
tiker ᾿ἀπατάπαυστος erklären; als ἄσβεστος γέλως 
fiehe z, I. 599. βοή ΧΙ, 350, 500. XIII. 169: 50, 
κλέος OdyB. IV. 584. VII. 551. μένος 1169 XXH. 
96. In Rücklicht der Verbindung hat'Köppen mit 
. Recht κατὰ zu τῆς gezogen, was im hemerilchen 
Sprachgebrauche fattlam beßätigt if; ‚Lehe V. 696, 
ΧΥΙ. 544. ΧΧ, 851..421, ‚Odyll. ΙΧ, 330, zwar 
könnte man es auch zu χέχυτο ziehen und τῆς 
mit φχὸξ verbinden, allein dann würde eher der 
Datie.erwartet werden; fiehe XIV. 485. XX. 280. 
Sp). 
126 - 4390. (Πατρόκλεις ἱπποκέλευϑε. Das Bei- 


wort ἑπηεοκέλουϑε, was wie Köppen erinnerte, nur - 


in diefeni Buche bei Homer und zwar fiets vom 
Patroklus .gefagt wird; liehe 384. 859., -läfst fich 
nicht mit diefem und einigen Gramnlatikern, ὅς 
ἵπποις κελεύεις, Befehlshaber der Reiterei, erklä- 
ren, oder man mülste 'wenigfens in diefem Falle 
mit Bentley inzoxsAsvord Ichreiben; vielmehr "be- 
dentet diele Form Wägenkämpfer, Reiliger, im Ge- 
genfatz der Fulsgänger,. und wird dem Patroklus 


beigelegt, weil er als Wagenlenker Achilles nicht 


zu Fuls focht, Diefer : ‚Erklärung folgen auch die 
vorGchtigern Grammatiker, wie Eufathius und der 


Vened. Schol. B.,: der .. hinzufetzt:” Ἱππικώτατε, 
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τοῖς ἵπποις εὐτρεπίξων ὅδόν, ἡ dp ἵππαν τὰν wa- 
ρείαν ποιούμενε. Sp.). — 127. πυρὸς δηΐοιο. ἐρωή», 
fo lafen dis meißen Handfchrifiea und mach äh- 
zen die Ausgaben, jedoch haben Walf und Heyne 
aus den Vened,. und Harlejaner Büchern - dafür 
ἑωὴν aufgenommen, was die ‘Scholien.z. Odyil. 
‘V. 404. beßütigen. In diefem Falle muls: mamier 
für Hauch πνοὴ erklären, wie 96 von dem Wehen 
des Windes gefagt wird; z. B. Ilias IV.‘276. XI, 
:508.: σκίδναται ἐξ ἀνέμοιο πολυπλάγκτοια ἐωηῆς. 
‚Sonf wird es bei Homer und Spätern meil vom 
Schalle gelagt;, wie X. 139. von der Menfchen- 
Rimme, Odyfl. XVIL. 261. vom Klang der Laute, 
Sp). μὴ δὴ νῆας ὅλωσε, καὶ οὐκέτ' dpvara πέλων- 
ται, dals nicht entäehen Dinge, denen man nicht 
entgehen kann, d. 2, dafs ja nicht das Feuer und 
der Sieg der Trojaner fo [ehr fich verbreite, dafs 
ihnen anch wir nicht mehr wehren . können. 
Odyff, XIV. 489. die Kälte tödtet mich, νῦν δ᾽ οὐ- 
κέτε φυκτὰ πέλονται; vergl. VIII. 299. Sanderbar, 
dafs er in allen drei Stellen den; Pluralis des Ver- 
bums mit dem Neutrum verbindet. (Die Verbin- 
dung mit dem Plural. des. Zeitwortes war. in bei- 
den Stellen der Odyliee dusch das Versbedürfnifs 
bedingt, auch hier it der. Plural, die volltönendere 
Form, und deshalb vorgezogen worden. Wie denn 
. gerade. πέλονται aus dem eben angegebenen Grun- 
de ‘fo häufig auch von fpätern  Epikern zu dem 
Neutrum des Plural, geßtellt wird; vergl. Apollom, 
-Rhod 1. 6729. II. 815: Quint.’ 6m. I. 437 
IL. 665 XU. 6. und’dallelbe. gilt von φόονται, 
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γϑβοντο αν: älsmliehen: Formen, die dadurch fich! 
leichter . der epiichen Mellung 'Anfehiiniegei. 'Die 

von Porlon:Addend, z. Eurip.: :Hekubi 24; 
vergl, Hermann :z, Vig: 713:°38: ὃ. ἤματι, Ger 
Gramm. 299., aufgeRellte Regsl-.#üt die Artiker; 
dafs nur ‚bei Iohenden Welen der. Pkrralis des Ver 


bunie mit dem Neutrum verbundeh: werden'kötine, ' 


gilt nicht -für die epifche Sprache, Sp.). ἐπ. 1:9: 


(ἀγὼ, δέ’ κε ‚Nadv ıdysige. : Die Anficht,: nach 'der- Ὁ 


ἀγείρω für das-Futar..dyegö oderiden Optativ drei. 
gas gefagt :feyn foll, ik ae dem Imthim dem 
Grammatiker gefloflen, dafs δύσεο der Imperativ: 
eines neuen :Prälens fey, was: es nicht iR; vergl 
Thierfch Gr; Gramm. :298..40. 'Dalier- ayeioa 
auch hier nur'ald die regelmäfsige Fort des Con- 
janctive im :erfien Aorif, 'zu betrachten iR. Sp) 

430 - 167. Patroklus legte nun Achilles Rühtng 
an, aber der Speer’des Helden war duch für ihr 
zu.[chwer. Antömedon, den er vor nilen? liebte, 
fpannte Achilles Rolle an [sinen Wagen, Achilles 
felbß bewaffuet die Myrmidonen. - 

- 480 - 414. ἐπισφυρίοις ᾿ἀραρυίαις. (Dieler Vers 
fo wie der vorhergehende und folgende kommen 
wiederhalt beider Bewaffnung der einzelnen Hel- 
den vor; wie ΠῚ, 331. vom Paris, ‘XI, ı9. vom, 
Agamemnon;, XIX, 570, vom Agamemnanj fiehe 
auch XVIIL 456. Sp.), — 134 dereodenta Arah! 
lend, wie Sternenglanz. .So il Vulcane Haus, 
οἶκος ἀστερόεες, vom’ Glanz des’Metalle XVIIT. 370, 
71. und- fidereus f. Ineidus, (ΗΝ Böttiger, Grisch, 
Valengemälde- stes Heft, 8. 84. begünkigt die-Deus 


\ 
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tung einds Scholiaßen: glänzend von Sterufiguren, 


. die man auf dem Harnifch ἴδῃ, : Allein der Sun 


von ἀστερωπὸς dv. Ypmpaioıy beim Euripides, Phoen. 
ıg1. if (ΟΕ, zu wenig beftimmt, .als. dals daher 
ein Beweis genommen werden dürfte; ‚und über-. 


. haupt. möchten: die Sterne auf dei Harnifchen 


Homerifcher Helden noch‘ weiter ‚nachzuweiien 
feyn, obgleich der Sprachgebrauch, wie in οὐρα- 
γὸς ἀστερόεις,. nieht zu bezweifeln ih... Zr). . (Das 
Adjectivam iß unäteitig voller Sterss, wie es 
auch die Vened, 'Schal, erkläcen ἄσαρων xsyperı- 
«μένον καὶ. πεποικιλμένον μορφαῖς, :.Bekker 
Anecdot. Gr. I. 455. 7.; vergl, Schäfer ς. d. 
Schol, z. Apoll. Arg. 190, Sp.). — ı40. (Diefe Zei- 
len 140 - 145. erklärte Zenodosus für unächt, und 
liels die vier letzten an diefer Stelle ganz aus. Der 
Grund diefes Urtheils liegt ‚mutbmafslich darin, 
dals fie unten XIX, 588 ff. bei der Bewaflnung 
Achilles wieder voskommen, . und dart dem Kriti- 
ker zweckmälsiger dünkten. ‘Payne Knight will fie 
dort geftrichen wiffen. Allein die Wiederholung 
bei einer [Ὁ ausgezeichneten Waffe wie die Lanze 


- ‚Achilles war, möchte fich doch ensfchuldigen laf- 


fen; ἴο findet fich eine ganz ähnlicks Wiederho- 


. lung'bei der Bewaffnung Athene’s V. 746. VIIL 390- 


Odyl. I. 99. Uebrigens bemerkei die Scholien,; dafs 
Homer. mit Bedacht die Lanze weglaffe, weil diefe 
der Wafienichmidt Hephäßos, da fie. von Holz war, 
dem Achilles nicht habe erletzen ‚können. Sp.) 


148. ἐπέστατο f. ἐδύνατο (fo vrklären es [chon 


die Vened., School; vergl, Matth, griech. 
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“ Gramm. 495. δ. Werfer Act. Monae. I. 106, 
die auch über die den Epikern fehr geläufige. Fü 
gung'von. ἐπίσταμαι mit dem Infinit. Beifpiele ge-- 
ben, Sp) ; "143. Πηλιάδα μελίην, die Lanze vom 
Pelion, einem Berge Theffaliens, ein Beiwort das 
derfelben gewöhnlich beigelegt wind;; fiehe XIX. 
390. XXI: 162. XXIL. ı98, XX. 977: Πηλεὰς ἤϊξεν μελέῃ.", 
(- τὴν σατρὲ φίλῳ 'πόρε Χείρων. „Die Suholien δε τὶ 
zählen aus dem verloren . gegangenak: Gedichte. 
Kypria, dafs Gheiran bei der Hochzeit des Peleus 
diefe Lanze ihm : zum. Gefchenk' gegeben habe;. 
vergl. auch Apollodor. III. 15, 5. Sp) — 14. 
dx κοροφῇς, von der Höhe des Berges. (— 145. Ad. 
πτομέδοντὰ ϑοῶς deuyvöner: ἄνωγεν, ἴο Schreibt Walt, 
Heyne ζουγνύμεν᾽ ἄγ, indem er die Verlängerung: 
der Sylbe mit Beifpielen entichuldigt, die hierher“ 
nicht gehören , Buttmann ausführl, gr 
Sprachl. 655. Anm, 28, enticheidet fich mehr 
für Verdoppelung des. Confonanten. 'Sp.). . : 

445-149. πιστότατος μεῖναι ὁμοκλὴν Ic, ἑαυ- 
τοῦ, treu auf feinen Beruf zu warten, f, μάλα πεν 
στῶς Iuewe ὁμοκλήν. XII: 41:15. Der Sinn: im Ge- ὁ 
fecht war er lein treuefer Gefährte, der Reis, 
auf feinen Zuraf achtete, ‘und treu ihn befolgte, 
(Allerdings kann ὁμοχλή von dem Zuruf des. Feld- 
herm oder Vorgeletiten gelagt werden; wie XII. 
quo." XXI. 446. 467, XXIV. 265. Odyll.,XVIL. 189. 
χαλεπαὶ δὲ τ' ἀνάκτων εἰσὶν ὁμόκλαι. Aber richti- ‘ 

.. ger‘ wird es hier von dem, drohenden Zuruf der 
Feinde verfanden werden, wie es von dem vor 
Lykurgus. Dräuen zitternden Dionyfus VI, 197. 


΄ 
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Reht: κρατερὸς ᾿γὰρ ἔχε τρόμος 'ἀνδρὸς ὁμοαλῇ, Io 
auch von Thieren wie Apoll. Arg. IV. 15. zepo» 
τἐφόβησεν ὁμοκλή, ‚Auf diefelbe Weife überlerzt Vols: 
“der ihm bewährt war vor elleg, im Kampf zu 
befehen den Hohnruf”. Sp.). (-- 148. ὅπαγε goydr, 
iR richtig von den Scholien erklärt ὑπὸ φυγὸν 
ἦγεν, denn diefes iR, wie [chon Eußath. bemerkt, 
die bei Homer übliche Verbindung; vergl. XXHI. 
agı. XIV. 279., auch ohne Beilatz Odylf. VI. 75. 
ἡμιόνους δ᾽ ümayor, ξεῦξαν δ᾽ ὑπ᾽ ἀπήνῃ. "Die Ipä- 
tere Bedeutung: diefes Wortes, welche die Gram- 


‚ matiker »podyo erklären; 'värgl. Hermann z. 


Vig. 864. 35. it nachhomerifch. Sp), — 149. τὼ 
ἅμα πνοιῇσι πενέσθην, L XII. 007. ἃ. 1. Ichnell, 
wie der Wind, Das rühmen diefe Rolle fich felbf, 
XIX. 415. (vergl. XXIV. 348. Odyff, I. 98. V. 46. 
Vofs Mytholtog. Brief, 1. S. τὸς f:, wenn man 
wach die dort gewagte Erklärung, nach der ἅμα 
gleich wie heiffen foll, nicht billigen kann. 
Denn offenbar it ἅμα nur "zogleich mit den Win- 
den und er durch Folgerung folgt der Begriff 
windfchnell, Sp), Uebrigens bemerkt [chon Köp- 
pen, dafs diefe Roffe ein Gefchenk vom Pofeidon 
gewelen feyn; fiehe XXIII, 907. Apollodıa. a. O, 

150 - 15%, "Apmvıa, Iloddeyn, Nie Harpyie Weils- 
fufs, Schon der Name, Ποδάργη, Weilsfufs, (f, 
VII. 186. vergl, mit I. 50.) macht es wahrlchein- 
lich, ‘dafs diefe Harpyie die Geftalt eines Pferdes 
hatte; noch mehr wird es dadurch befätigt, dafs 
fie die Mutter der Pferde des Achilier it, Aberan 
andern Stellen Find unferm Dichter die Harpyien 


vo. ᾿ 
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und Sturmwinde eiperlei. 8, Οὐ ΧΧ, 66, vergl. . 
mit 77. wo er ϑύελλαι und ἄρπνιαι als Synonyme 
gebraucht. Ich vermuthe daher, dals die Harpyien 
‚urfprünglich die Stermpferde, d. ὦν die Pferde der 
Sturmyinde, waren; wie dje -Donnerpferde den 
. Donnergott tragen. So reitet der Donnergott, die 
Aurora, der Lusifer, (M. Blumenlele -III. p. 109.) 
und felbß die Winde, Euripid, Phoenill. ago. He- , 
Godus, Theog. 267, nennt lie döxduoug: folglich 
waren !fie ihm weibliche Daemonen. (Ueber die 
Harpyien, hat Heyne in einem eigenen. Excurs 
z. unl. Stelle Th. VI. 089, [o wie zum Virgil 
Agm II, Exc. VII. gelprochen, wobei er Eufa- 
thius und Köppens Erklärungen folgt, dafs die” 
Harpyie Podarge, (denn als ‚Eigenname nicht 
“ ala Beiwort, wie Zenodotus wollte, muls-die Be- 
nennnng [chon wegen XIX. 400, gefalst werden), - 
eine Art Götterpferd gewelen fey, wogegen Vals 
Mythol. Brief. 1. 198 ff. zu zeigen verlucht, dals 
die hier genannte Harpyie So gut wie die’ beiden 
Heüiodifchen Aello und Okypete Göttinnen in 
Mädchengefalt gewelen feyen, ich aber, den 
Nachfellungen des Zephyrus zu entgehen, in eine 
weidende Stute verwandelt, und auf diele Art von 
dem Gotte die unlierblichen, windfchnellen Rolle 
Balius und Xanthus geboren babe. Für diefe al- ὁ 
lerdinge den Griechen anggmellanere Vorfellung 
find andere auf äbnliche Weile erzeugte Götter- 
pferde nahmhaft gemacht worden, Auch die Be- 
hauptung Köppens, dafs Zephyrus,. bei Euripidas 
-Phoeniflen a, α. Ὁ, zeite, Jälst fich nicht erwei- 
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‘fen, wiewöl man 'auch .Horat: Od. IV. 4. 44. 
»fälfchlich fo’ gedolmetfcht hat; fiebe Vols My- 
1801. Brief: L 944. Mitlcherlich z. Hor. 
ἃ. 8, Ὅ. 8p.)'— Ζεφύρῳ. Es war herrichende Idee 
«des Alterthums, dafs die Stuten vom Winde träch- 
tig würden, wmeißens vom Nord- oder. Weßwinde. 
‘Bias XX «90. Virgil, Georg. IH. 275. und daf. die 
Ausleger. (Die hier. angegebene, [chon, von -Euftz- 
thius mit wnferer Stelle in Verbindung. geletzte, 
Sage iR ünfireitig fpätern Urlprungs. Sp.). — Dafs 
diele Pferde den Zephyrus zum Vater haben, ift 
eine zweckmälsige Dichtung, weil fie ihre Schnel- 
‚Ngkeit wahrfcheinlich ‘macht. (Aus diefer Sıelle 
erhellt deutlich, dafs Köppen nicht, wie Heyne in 
dem erwähnten Excurs zur Ilias fagt, ’die homeri- 
chen Worte [o-falste, als wenn Podarge die genann- 
ten Götterfüllen dem Zephyrus ἅ, 1, ihrem Gebie- 
ter, und nicht vom Zephyrus als Erzeuger, gebo- 
zen hätte, Sp.). — ı51. (151. βασκομένη λειμῶνι πα- 
'e& ῥόον ᾿Ωκδανοῖο. Vornämlich aus dem” Worte 
βοσκομένη fchlols Euftathius,. dals von einem wah- 
ren MRoffe die Rede ey, denken wir. aber mit 
Vofs an-eine Verwandlung, die in den,griechifchen 
Fabeln nicht felten And, fo hebt fich’auch dielfe 
Bedenklithkeit. Denn allerdings if fonk βόσκειν 
oder βόσκεσθαι das eigentliche Wort von "Thieren, 
und zwar das Activ. entweder vom Hirten; vergl. 
XV: 548. Odylt. XIV. 109., oder-von .dem Orte, 
Odyft. IX. 199. ἀνδρῶν χηρούει, βύσκει,-δέ πε μήκα- 
δας αἶγας." Χ]1. 97. Daher:übergetragen überhaupt 
ernähren vom Menfchen ΧΙ, 565, βόσκει γαῖα μέ- 
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λαινα πολυσπερέας ἀνθρώπους, XVII. ποβ. XVIIL 
564. βούλεαι; ὄφρ' dv Zins βόσκειν σὴν γαστέρ᾽ ἄναλ- 
πον,. dann überhaupt verlorgen, ‚unterhalten XIV. 
325. XIX. 094. Das Medium dagegen wird von 
den Thieren felbit gefagt, weiden (palci); vergl. 


XH. 158, Ilias ΧΥ͂. 69ι. XVII. 69, ΧΧ, ἀρ5., und. 


der Ort in Dat. hinzugefefzt, ‘wie hier; vergl. ἢ 
Odyfl. XIV. 104. ΧΧΙ, 49, Erf in den Hymiten 
ändert fich auch βόσκεσθαί τι; - wie in dem auf 
Hermes 97. 78. 252:559. Sp). Unter der Strömung 
des Okeanus verfhand Köppen die Stralie yon 
Gibraltär, was nach Heliod. Theog. 273. πόρος 
’Qxsayoö heilst, und fuchto die hier erwähnte 
Wiefe'auf der Infel Erythia in jener Gegend, wo 
feiner Meinung nach. auch der, an den Quellen 
des Okeanus nach Heliod. Theog. 979. geborene 
Pegafus, erzeugt fey. Auch Vols verletzt die Quel- 
len des Okeänus in jene Weltgegend Mythol. 
Brief. I. .118., allein die Homer. Stelle läfıt die 
Gegend ganz unbefimmt. — 150. παρηδρίῃσιν ἀμύ- 


μονα Πήδασον ia; vergl. z, VIIL 87. (Der Name_- . 


Pedaflıs kommt auller von dem Roffe des Achilles 
noch von zwei Städten bei Homer vor, von einer ' 
toifchen am Fiulfe Sawnioeis XX. ge. XXI 87., 
und von einer achivilchen IX. 152. 294. endlich als 
Eigenname eines Troer, den Agamemnon erlegt. , 
VI. 21. 8ρ.). — 155.. ἑλὼν «πόλιν Ἤετίωνος ; vergl. 
I. 366. φχόμεϑ᾽ ἐς Θήβην, ἱερὴν πόλιν Ἠδείωνος 
VI: 5097. 415. IX. τ88:. XXI. 279. (— 154. ἔπεϑ᾽ 
ἵπποις ἀθανάτοισιν Köppen. erklärte ἕπετο Ic. σύν 
ἵπποις ἀϑ. .nach Heliod, ΤῊ 60 ξὶ 268. al ῥ' ἀνέ- 
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Bov προιῇσε καὶ φἰωνοῖς du‘ ἕπονται, Allein fo oft 
auch bei Honier μ᾽ ἕπεσθαι verbunden erfcheint; 
z,'B. Odyif. III. 359. IV. 38. XVII 55. 69, zuwei- 
Jen auch doppelt ΟΑΥΠ. XL 371. οἵ vo du αὐτῷ 
Ἰλερνείς du ἕποντο, zur Perfon und, zum  Verbum 

τ geletzt, lo ilt es doch picht unumgänglich noth- 
wendig; iehe’XÜIL. 644. XVII. 611, Sp.),: Die iz 
πρὶ ἀϑάνατοι [ind die beiden genannten, Xanthur 
und Balius; denn beider ‚Eltern waren ja. Gqtthei- 

‚ten, 8. XXI. 276, ἀρέτῃ περιβάλλενον, ἀϑάνατοιί 
τε γάρ εἰσι. 

155 - 168. Hirzig,; wie ‚die Wölfe zum. Raube, 
verfammelten lich dieMyrmidonen um ihren Führer. 
Die Vergleichung. des Kriegers mit einem Wolfe; 

“vergl. XI. 72. XVI. 350. fand auch Horaz edel. 
Oden IV. 4. 50. luporum praeda rapacium, d. i. Ro- 
manorum, (— 157. τοῖσίν τε περὶ φρεσὶν ἄσστετος 
ἀλκή, ἴῃ. einigen Ausgaben Rand hier der Acculat. 
περὶ φρένας, den Heyne vorzuziehen geneigt ih. 
weil der Dativ gewöhnlich mit ἐνὲν μετά φρεσὶ 
verbunden werde,‘ Aber die Nachahmungen Ipäte- 
rer Dichter [cheinen das Gebräuchliche zu verthei- 
digen; vergl. Quimt, Sm. 1. 75. II. 10.III.g. 
V..47. ' Dazu kommt, dals der Accufat, [owol bei 
diefen Dichtern als bei Homer die Richtung nach 

etwas bezeichnet; z. B. X. 159. τόν δ᾽ αὖψα περὶ 
᾿ φρένας ἤλυθ ion. H. in Ap. 461 Sp.) — 158. οἵτ᾽ 
ἔλαφον κεραὺν μέγαν erlteres ilt das übliche Bei- 
wort des Dichters, wodurch er .den Hirfch von dem 
weiblichen Gelchlechte unterfcheidei; vergl. ΠῚ. 24. 
ΧΙ. 475. XV. 071, OdyM X, 158, ὑψίκερων͵ ἔλαφον 
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μέγαν, dagegen erhält die Hindin ‘oder Hirlclkuh 
die Beiwörter ταχεῖα, ὠκεῖα, φυζανική; fehe u. 
248. ΧΙ, 15. ΧΙῊ; 105. Odyff. VI, 104. Sp.). — 159. 
Φοινάν, biutroth, ‚wie in -dapoıwög, X. 23: ΧΙ: 474." 
4, φοίνιος. — H.: auf Apoll. 369. λεῖπε δὲ ϑυ-͵ 


μὸν φοινὸν ἀποπνείουο᾽.: ὁ δ' ἐπεύξατο D. ’Ar. - - 


Οἀγῇ. XVII. 97.. φοίνιον ala rothes Blut. — 160. 
ushayddgor. ἴ, oben zu v.3. — (461. λάψοντες γλώσ- 


σῇσιν ἀραιῇσιν μέλαν ὅδωρ. Die Vened. Schol, _ 


bemerken, dafs λάψοντές, was aullerdem nicht bei 
Homer lich findet, und onomatppoetifch gebildet 


zu feyn fcheint, beller fey als das .Zenodoteilche 
Adıyavreg, wozu überhaupt der Grund wegfällt, . 


wenn man nach jener Bemerkung in der vorigen 
' Zeile nach ἔασιν ein Komma letzt. Sp.). Das Bei- 
wort ἀραιῇς, erklären die Grammatiker δασείαις, 
ἀσϑενέσιν, ἐπιμήκεσιν, A λεπταῖς, ἢ βλαπτικαὶῖς. 
-Köppen nahm die Erklärung λεπταῖς an, und ver- 


glich damit Οὐ, X. go. ἀραιή. δ᾽ εἴσοδός ἐστιν; "΄ 


zman [ehe das Wort noch lliasV. 485. XVII. 411. XX. 
87. H. auf Merk. 549. —. τάς. ἐρευγόμενοι φόνον 
. αἵματος, ausbrechend.das gewürgte, Blut, das Blut 


des Gewürgten, αἷμα φόνου. So φόνος καὶ αἷμα," 


. Würgen und Blut. XIX. 214 8. zu X. 397. — (Die 
von Köppen angenommene Erklärung 18. die. der 
Scholien, Heyne will es für caedes fanguis, rubor, 


Röthe des Blutes, und dies wieder für rothes Blut, ” 
wie kurz vorher φοίνιον αἷμα," verhanden willen. _ 


Dagegen läfst fich nicht ohpe Grund. erinnern, dafs 
φόνος bei Homer nie Blut, [ondern immer Mord, 
, Köppens Anmerk, 5. Aufl. Th,g Y 
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Leichen oder Werkzeug zum Morde bezeichne, eher 
x möchte ich nach Angabe der Scholiem blutiger 
Mord als Hendiadys erklären ‚laffen, wozu die an- 
"geführten Stellen palfen.). — (163. περισετένεται δέ 
re γαστήρ, der Leib iR angefüllt, orsroxapkiru, 
wie die Scholien erklären, Köppen vergleicht da- 
mit XXI. 920. στειγόμενος νεκύεσσιν vom Skaman- 
der, Quint. Smyrn. II. o00. 3569. (So Beht das 
Medium immer bei Homer; vergl. XIV. 34 Odylfl. 
IX. 445. XVIII. 386., womit denn mei der Datir, 
“ zuweilen ‘auch der Genit. Odyl. IX. arg. f. 
Quint. Sm. a. a. O. verbunden wird. . Das zufam- 
„ mengeletzte περιστέψω, was in der Ilias und Odyl- 
fee nicht weiter vorkommt, heilst, wie auch das 
einfache im Act. meifi erfchallen; z. B. H. Hom. 
- 18, 21. κυρυφὴν δὲ περιστένει οὔρεος ἠχώ. ‚Quint. 
᾿ς Sm. VII. 65., wogegen dieler Dichter dae Με- 
dium ebenfalls nur in der hier angegebenen Be- 
deutung braucht; fiehe III. 2. XIV. 607. Sp), — 
166. ῥώοντο forti gradu imcedebant; wie, Χί, 50. — 
167. ἀσπιδιῶται, die Schildträger, domwral, IV. 
90. oder Φερεσσακεῖς, Heliod, Seut, 15. Schild- 
träger, 
168-209. Mit funfzig. Schiffen, deren jedes 
funfzig Mann führte, war’ Achilles nach Troja ge- 
“ kommen. Fünf Edle führten diefe Truppen an. 
Nachdem er fie alle ordentlich geftellt hatte, erin- 
nert er fie, jetzt die Streifluf zw beweilen, die fie, 
als er ihnen wnlängk das Gefecht verboten hatte, 
'Aulserten. 
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168 - 179. ναυσὶν ἡγεῖτο, Feldherr hatte er 

die Schiffe geführt ; ᾿αρχὸς ἤγαγε νῆας. V.g11, ἡγέομην͵ 

ἸΤρώέξσσι. (Bekanntlich’wird das Verbum auch Ichon : " 
von Homer mit dem Genitiv verbunden; vergl. II. 
567. συμπάντών ἡγεῖτο βοὴν ἀγαϑὸς Διομήδης. ΧΙ. 
101. XV. gı1. Sp.), — 170. dsöpes ἑταῖροι ἐπὶ κληῖση 

Sc, ἐφήμενοι: fo Odylf. XII. 215 (80 ‚geläufig auch . 
dem Dichter die ‚Redensart ἐπὶ κληῖσε κάϑιζον ἰδ; 
fiehe Oayıt. II. 419. IX, 105. 471..565., To if doch 
die hier angeführte Ellipfe nicht nöthig. Vielmehr 
bezeichnet dr! xAnioıw auf den Rudern, eben 
fo ohne Verbum oit; z.B. Ilias XX.3. Τρῶες δ᾽ αὖϑ'᾽ 
ἑτέρωθεν, ἐπὶ ϑρωσμῷ πεδίοιο. Sp.). xAnides find 
die Ruderbänke. 8. zu 11. 74- — 173. στιχὸς, 

“ordinis, der Linie, τάξεως, wie II. 326. ἕξοντο 
κατὰ στίχας, ἃ, 1, κατὰ τάξεις, (Io. erklären die 
Grammatiker wie Apallon. Lexic, H. 615., aber 
das deutlche Linie, was Köppen braucht, fagt zu 
wenig, es find vielmehr die in Schlachtördnung 
geßellten Heerhaufen, '[onft φάλαγγες, πύργοι ge- 
nannt, darunter zu verliehen. 8ρ.).. — αἰολοϑώρηξ, 
So ἀιολομίτρῃς, der‘ eine bunte Leibbinde kat, Υ, 

. 907. Worin dies Bunte des Harnilches beRand, 
‘erklärte er Selb, XI. 24. Dalfelbe Beiwort 18. IV. 
489: dem Sohn des Priamus, Antiphus beigelegt. 
— 174. düreris, wörtlich πέπτων ἐπ Διός, e coelo 
cadens (wie Hymn. Homer. in Vener. v. ἢ. οἰωνοὶ 
διϊπετεῖς, coelo devalantes) ὑπὸ Διός ἃ, i. ὑπὸ Διὸς 
ὄμβρου πληρούμενοι. 8. V.g1. ΧΠῚ. 159, Es gilt alfo 
von jedem Strome, der vom Regen zu Zeiten Rark 
anfchwilt. XVIL 263. Odyl. VIL 984, IV. 477. - 

’ - ΥΩ : 
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vom Nil, weil der von dem gefchmolzenen Schnee 
Rark enfchwillet, Herodot. II, 20. vom Skamalader, 
Ilias XXI. 268. 386. Schol. z. Odyff. IV. 497. 
Daher diefer Skamander oder Xanthus, wahrfchein- 


"lich XIV. 454. Jupiters Sohn und XKI. 205. διοτρε- 


φὶς͵ genannt iß. — ı76. ἀκάμαντι, dem unermüd- 
lichen, nämlich in feinem .Laufe; allo ἄνευ καμά- 
τοῦ ῥέοντι, ἃ. 1, ἀεννάῳ. So if die Sonne ἀκα- 


μας, ΧΥΠΠ, a3g. weil fie ohne Ende ihren Lauf 


erneuert, fo πῦρ ἀκάματον, oben 102. — γυνὴ ein 
Weib d, i. eine Sterbliche; fiehe zu ‚XIV. 515. Der 


_Gegenlatz ih II. ge. ϑεὰ βροτῷ εὐνηθεῖσα Η. auf 


Aphr. 956. — 177. αὐτὰρ ἐπέκλησιν Βώρῳ, Ilepıi- 
peog vli. Aber dem Namen nach gaben fie ihm den 
Borus den Solin des Perieres, [d erklärte Köp- 
pen diefe Stelle, wenn er gleich mit Unrecht κατὰ 
ergänzte, wäs in dieler Redensart nie dabei ficht, 
Auch Vofs überfetzt in diefem Sinne: 

Doch als Vater genannt ward Borus, Sohn Perieres. 
— πορών. [. zu IX. 346, 

479-186. παρϑέϑεος, ein Jungfernkind, den feine 
Mutter als παρϑένος geboren hatte, daflelbe wollen 
Eußathius und die Scholien, indem fie hinzufetzen 
κατ᾽ ἐπίκλησιν καὶ φήμην. Nun il zwar ἐπέαλησεν 


"bei Homer än derRegel dem Beinamen nach, mit 


Zunamen; wie XVIII. 487. Odylf, V. 273. "Aprror 
Ss, ἥν καὶ ἄμαξαν ἐπίκλησιν καλεουσιν; vergl. Ilias 
VII. 1588. XXII:e9.506. H.auf ΑΡ 001] 486, Aber wie 
daraut, die neuerdings verluchte Erklärung dieler 
Stelle: Polydore gebar dem Spercheius den Mene- 
Rhias, aber unter dem angenommenen fal- 
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ΓΝ Namen Borus, Befätigung "erhalte leuchtet . 
nicht ein. Denn einmal Reht in .allen jenen Stel- 
lem noch ein Zeitwort καλέουσιν, κίδλησχον oder 
εὐχετόωντο dabei, was hier fehlte, fodann zeigt 
das Nachfiehende: ὅς ῥ' ἀναφανδὸν ὄπυιε, deutlich, 
dafs von keiner erdichteten Perfon die Rede fey- 
Endlich befätigt die Richtigkeit den gegebenen Er- 
klärung: der nämliche Sprachgebrauch bei anderen 
Schriftellern; τ. B! Herodot. 1. 114. 6. εἵλοντο 
ἑωυτῶν βασιλέα εἶναι. τοῦτον δὴ τάν τοῦ βουκόλου 
ἐπέκλησιν παῖδα, ΑΡΟΙ]], Rhod. I. 200. σὺν δὲ 
Παλαιμόνιος Λέρνου παῖς ᾿Ὡλενίοιο, Λέρνου ἐπίκλησιν, . 
γενεήν γε μὲν Ἡφαίστοιο, Die Stelle bei Apollod, 
II. 15. 4... die man für die 'obige Erklärung an- 
führen könnte, if, wie .fchon Heyne dafelbi be. 
merkt hat, offenbar verfölfchti — 179. ὅς ῥ᾽ ἀναῴαν- 
38» ὄπυιδν; vergl. Odyft. V. το. -VI.258 Sp.). — 
So nannte man die während des Mellenifchen 
Krieges von unverheiratheten Lacedaemonierinnen 
gezeugten Spartaner Παρϑενίαι; Strabo’ VI: 278. 
Iastin. Hif. II. 4 — 180. ἐν χορῷ καλή Ichön im 
Chortanze, [, zu I. 814. — 1τ8α. μελπομέναις, unter 
den fingenden, f. μετὰ xopevodrärs. Allein, da der 
Chortanz vom Gelange begleitet wurde, fo konnte 
er jenes mit gleichem Recht fetzen, Odyll. I. 150. 
μολπή τε ὀρχηστύς τε. Man kann aber auch μέλ- 
πεσϑᾶι f. ludere, [altare, nehmen, wie ΥἹ1. ἀ4ι. 
"und μολπὴ f. Tanz, Reht, Odyit, IV. 19. Dias XVIIL 
. 606.. Eben fo raubte Boreas die Orithyia, Tochter 
des Erechtheug aus dem Reigentanze ; vergl, Apoll, 
Arg. L 215... — 185. χρυσηλακάτου, (dies Bei- 
wort wird vom Homer nur der Artemis beige- 
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legt; vergl. XX. go. Odyl. IV. 196. und fo auch 
in den Hymnen auf Aphrad. 16. 116. .XXVII. 1. 
Die meißen -Grammatiker erklären .es, die mit 
dem goldenen Pfeile, ἡ χρυσῷ βέλεε χρωμένη, παλ- 
Arokog; fiehe Etym.:M. 494. 48., fo auch Eu- 
Rathius, die. Vened. Schol. Helychius und 
Apoll. Lex. H. 714: imit ‘Recht zweifelten, je- 
doch Villoifon nad Hermasn Tolla, a. Ὁ. 
an diefer Erklärung, da Pidar. Olymp. VI. 
109. Nem. V. 44, dies Beiwort der Amphitrite und 
den Nereiden beilegt, denen eim goldener Pfeil 
nicht wohl anfieht. Vorzüglich aber läfst lich ge- 
gen diefe' Erklärung . erinnern, dafs ἠλαχάτῃ bei 
Homer nie den Pfeil. bezeichne, [ondern immer 
nor die Spindel; vergl. Ilias VI. 491. Odyfl. I. 
557. IV. 155. XXI. 551. und ἠλάκατα die auf der- 
felben „gelponnenen Faden; fiehe Odyil. VL 55. 
306. VII. 105. XVIf. g7. XVIIL 315, auch daraus, 
dafs Houser IV, 151. χρυσέην. =’ ἠλαχάτην. verbin- 
det, fcheint hervorzugehen, dafs das Beiwort you 
σηλαάκατος nicht anders zu erklären [ey. Dielem 
nach ἰδ die Erklärung der Grammatiker für,Homer 
wenigfiens unerweislich, und wenn auch Artemis 
als Jagdgöttinn eher ein Pfeil oder vielmehr Köcher 
„ zukäme, wie bei Kallimach, auf Artem. 110; 
.fo ik doch nicht wahrfcheinlich, dafs in den Ho- 
ınerifchen Liedern, wo der Pfeile fo oft Erwäh- 
„hung gefchieht, gerade ner in der Zufammen- 
Tetzung das Wort im angegebenen Sinne gebraucht 
. werde. Sp.). — κελαδεινή: die lärmende Göttin. Ein 
beftändiges Beiwort der 'Diana, weil fie ‚auf der 
Jagd σὺν wol κελάδῳ das Wild verfolgt. Hymn- 
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Homer. XKVIN. 6-9. So Orpheus Argan. 900 ‚900, 
ἤΑρτεμις κελαδοδρόμος, ἃ. i. τρέχουσα σὺν κελάδῳ, 
Das Beiwort Κελαδεινὴ Aeht auch als Eigenname: 
von der Artemis XXI. 511, ἐὐστέφανος Κελαδεινή. — 
"284. τὰ ὑπερῷα, das obere Stock war die Woh- 
zung der Frauenzimmer II. 514. Odyll. I. 560. 
vergl. mit’ 360. (Es it bekannt, dafs die Wohnun- 
gen der Frauen im obern Stock umd zwar mei 
κα Hintertheil dellelben waren, daher die Redens- 
art εἰς ὑπερῷ ἀναβαίνειν [ehr geläufig in der Odylieo 
von der. Penelope ἰδ; z. B. II. 558. IV, 761. XVIL 
. 49. XVIIL 509. XIX. 600. XXI. 366., und XXIIL ı. 
von der Eurykleia, Sp.). — (186. Ἑρμείας ἀκάκητα, 
dies Beiwort führt Hermes aufler in unlerer Stelle 
noch Odyff. XXIV. ı0., die Grammatiker erklären 
es, ὁ μηδενὸς κακοῦ αἴτιος; vergl, Apoll, Lex. 
H. 78. Ven. Schol. Et. M. 44. 54. Da Harmes 
anderwärts fehr gewöhnlich bei Homer die Namen 
Zöxog (Retter) XX. 72. ἐριούνης oder ἐριούνιός (der 
viel mützende). führt; fiehe Ilias XX, 55. XXIV.457. 
. Odyfl. VIIL. zes., da ferner Hermes der Urheber des 
Wohlftandes der Menf[chen genannt wird Hias XIV, 
491: Odyfl. XV. zı9., da endlich Hefiod. ‚Theog. 
614, ἀκάκητα Προμηϑεύς; fiehe dal. Wolf um des- 
willen den Beinamen zu führen -fcheint, weil er den 
Menfchen fo grofse Wohlthaten erzeigte, fo [cheint 
das Wort [ynonymilch mit den genannten ἐριρύνης 
und ἐριούνιος zu [eyn, und allo Beglücker, Helfer zu, 
bezeichnen, Die fpätere Annahme, nach der das 
Wort auf Akakefium einen Berg und Stadt Arka- 
diens fich beziehen. foll, 18, wie auch Wolf ur- 
teilt, nachhomerifchen Urfprungs. Ueber die. 
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Borm ἀκάκητα Gehe Thierfch' Gr. Gramm. 235. 
24. Sp). Vergl. zu XIV. 491. —(186. περὶ μὲν ϑεέειν 
ταχὺν lehr Ichnell im Laufe; vergl. Odyff. 111. 
219. IV. cos. ᾿ 

187 -.199. μογοστόκχος ᾿ [τὰ ΧΙ, 270. — 188. 
Verbinde προεξήγαγε, wie ähnliche, (fo erklärt auch 
Heyne die Stelle fich Rützend auf den Scholiaft. 
z. Apoll Arg 1. 406., die diefeti Vers anführen 
und πρό’ örtlich εἰς τοὔμπροσϑεν erklären. Einige 
der Grammatiker wollten es von.der Zeit genom- 
men willen, vorzüglich wegen XIX. 118., wo es 
vor Euryfiheus heilst: ἐκ δ᾽ ἄγαγε πρὸ φόωςδε καὶ 
ἠλιτόμηνον ἔοντα, fie führte ihn vor der Zeit ans 


Δ Licht. Aber. diefer Begriff pafet wieder nicht zu 


H. auf Apoll. 119. ἐκ δ᾽ ἔϑορε πρὸ φόωςδε. Dazu 
kommt, dafs πρό abgetrennt von [einem Verbum 
oder.als reines Adverbium [ehr oft von’ dem. Orte: 
gelagt wird: vor, woher, woraus; man [ehe z. B. 
XII. 799. XV. 360. XVII. 555. Ogyfl. XXL 121. 
Apoll. Arg; III. 1178.,’'wie wol es auch die Zeit 
bezeichnen kann; als Odyff. I. 17. mp6 οἱ εἴπομεν 
ἡμεῖς. Sp). — 189 μένος Ἐχεκλῆος f. ἀγαϑὸς Ἔχε- 
κλεύς. — 190. ἠγάγετο πρὸς δώμαϑ᾽, ἐπεὶ πόρε μυρία 
τὅδνα, der letzte Halbvers Aeht auch XXIL 470. 
von Hector. Köppen ergänzt noch γυναῖκα, was 
oft dabei feht, aber auch wegbleiben kann, vor- 
züglich hei Zufätzen wie hier; fiehe Valckenär 
2. Herod. IV. 78. (— ıg1. ἀμφαγαπαξόμενος, 
ὡσεί 9° ἐὸν υἱὸν bovra, ihn mit Liebe umfaffend, 
‚als wenn er [ein Sohn wäre, if dallelbe, was font 
φιλεῖν, liebevoll jemanden behandeln. In der Hlins 
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Reht das Wort weiter nicht, abet: in’ der Odylf. 
XIV. 385.,'[0o wie im H. auf Ceres 291, 436: . 
eine Nebenform if ἀμφαγαπαω Daf. 459. ΕἸ] οἵ, 
Op. 58. Zudem Beifatz; vgl. IX. 481. OdyIt XVII. 
ar. Sp). (= 194. τῆς δὲ τρίτης Πείσανδρος ᾿Δρήϊος᾽ 
ἡγεμόνευεν, δλοῖον Unterfeldherr ‚der Myrmidonen 
wird weiter-nicht erwähnt, eben XIII. 6or fl, kommt . 
ein Peifander unter den Troern vor, den Me- 
nelaus erlegt, fo wie XI. ı22.. 145. ein andergr: 
gleiches Namens, der Sohn des Antimachus, der 
zulammt feinem: Bruder ‚Hippolochus von der 
Lanze Agamemnons alt, ein vierter endlich if 
der Sohn des Palyktor unter den Freiern ‚der Pe-: 
nelope in der Odylfee XVIII. 299. XXI. 243. 268., 
wo ihn Philötins tödtet. Sp). — 199. μενὰ ἑταῖρον, 
"ziach dem Patroklus. ° Auch‘ die -ührigen dyaxreg 
der Myrmidonen waren Achilles ἑταῖροι, aber vor» 
zugsweile ift Patroklus der Zraipog. — (Die Bemers 
kung Köppens it dahin zu berichtigen, . dafs rai- 
ρος hier eben fo viel als ἀπάων oder ϑεράπων be- 
zeichnet. ' Daher Patroklus fo 'oft und ausichliellend 
in Beziehung auf Achilles [o,, heilst; vergl, IX, ©co, 
XI. 602: XV. 64. XVII. 204. XXI. 96. XXIII. 646. 
Sp.). — 199. ἐδ κρίνας, genau fie ablondernd; jede 
ori& oder τάξις, Vergl. 11: 362. III. ı. 

' 200 - 209. ἀπειλάων, £ als Achilles feinen 
Truppen verbot, am Gefecht Antheil zu nehmen, ” 
da drohten fie den Trojanern, dafs wenn eink die 
Zeit käme, wo ihr Fürft ihnen den Kampf wieder 
erlaubte, fie.die Vortheile theuer bezalılen fallten, 

‘welche fie jetzt durch ihre und Achilles Abwelgu- 
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heit gewinnen wärden, «- 903. (πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑ- 


μόν, während der. ganzen Zeit ‘des Zorhes; dies ift 
die zweite richtige Erklärung der Scholien, fo 
Aeht ὑπὸ vorzüglich oft bei befiimmier Zeitangabe 
XXI 109. νύχϑ᾽ ὑπὸ. τήνδ᾽ ὀλοήν, ὅτε τ' pero 
δῖος ᾿Αχιλλεύς, und fo oft die s[pätern Epiker ὑπὸ 
κνέφας, ὑπὸ γύχτα; z.B, Apoll. Arg. I. 587.1160. 
2186. IJ.-1060. IV. 458. 1295. Quint. Sm. XI. 
69. 139. καὶ μ' ἠτιάασϑε ἕκαστος, die alte Variante 
μητιάασϑε ἰδ dom Zufammenhange wenig ange- 


“ melfen. Sp.). Achilles verlangt allo zwei Dinge, 


dafs fie jetzt ihre Erbitterung gegen die Trojaner 
und ihre Streitbegierde zeigen lollten. 205, σχέτ- 


‚Aıe, Schrecklicher! d; τόσον δύνασαι ἔχειν" χόλον, 


weil er eines folchen Zornes fähig ἐδ. vergl. zu X. 
264.  — χόλῳ ἴ. deine Mutter nährte.dich mit Galle, 
eine phylifch falfche aber für die Dichtkunf be- 
deutungsvalle Idee. Welch eines Zornes muls der 


. fähig [eyn, der, Aatt der Muttermilch, mit Galle 
- genährt wurde. Aehnliche Ideen find, dafs. grau- 
. Same, fühllofe Menfchen von Tigern. geläugt find, 


μενος ϑάρ᾽ ἐβάξετε, über βαξω vergLz. IX. 58. drdp 


z.B. Virgil, Aen. IV. 367. Vergl. oben v. 33. — 
204. ἔχεις & κατέχεις. — 208. Der Sinn: lieber 
‘wollen wir nach Haufe gehn, als hier unthätig 
feyn, da du fo [ehr zürnef, dafs du dem Gefechte 
dich und uns entziehefß, — 9097. ταῦτα μ᾽ dyeipd- 


πεπνυμένα βάξεις ᾿Αργείων βασλῆας, (dann könnte 
man βάξειν τινά τι als Activam mit doppeltem Ac- 
eufat, erklären, ohne πρὸς oder εἰς zu ergänzen, 
Aus dielem Grunde [cheint es nicht .nöthig hier 
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die Elifion des. Diphthongen anzunehmen, ebwol 
μοι zuweilen verkürzt durch Elifion Goh findet; 
fiebe de verf, Graec. Her. 166. Tbierich Gr. 
Gramm. 207. ἃ. Sp.). — 208. vör f. nun ἰδ lie da, 
die τοῖα Arbeit der Schlacht, 1. νῦν πάρεστιν 
ἥμαρ, ᾧ δεῖ ὁμᾶς. μέγα ἐργάξεσϑαι ἐν. φυλόπιδι. 80 
war ἔργον, IV. 550. VI. 509. ΧΙΧ, 1δο. ἔτι γὰρ μέ- " 

"ya ἔργον ἄρεκτον. (— ἕης τοπρὶν γ᾽ ἐράασϑε. Nur 
an diefer einzigen Stelle kommt das Relativum 
mit dielem Voxlchlag vor und nur in dem Genit, 
des Masculin. II. 325. Odyll. I. 70. ὅδυ κράτος ἐστὲ 
μέγιστον findet fich etwas Aehnliches, obwol 
Thierfch Gr. Gramm, 235. 26., diefes von ὅτις 
herleiten will. ‚Payne Knight wollte dalfelde an’ 
unferer Stelle, nur auf feine Weile 64 mit doppel: 
tem Digamma, Sp-). 

210 - 256. Auf diele Anrede ihres Königs rin. 
gen fich diefe Krieger noch enger zulammen. Er 
aber holt aus feinem Zelte einen Pokal, Ipendet 
dem Jupiter, und erbittet [einen Freunden Muth 
und eine glückliche Wiederkehr, Jupiter hört [ein , 
Gebet, aber ‚bewilligt ihm nyr die erhe Hälfte del- 
felben. Der Held geht zurück; und Rellt fich “νος 
das Gezelt, um dem Kampfe zuzuleben. 

210 - 220. ἄρϑεν, d. i. ἤρϑησαν, und noch: en- “ 
ger rückıen fie zulammen. (Die Grammatiker ga- 
ben er ἐπυκγώϑησαν, συναρμόσϑησαν, oh wol andere 
minder gut es von αὔρω hernahmen und ἐπήρθησαν 
καὶ φρονήματος ἐπληρώϑησαν erklärten. Sp.). Achil- 
les Truppen wollen jetzt die Trojaner zurücktreis 
ben; wozu ‚die geichloffenhe Stellung. erfodert 


᾿ 
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wurde. [. XIILı86. ΧΙ 05. --- (912. ὡς δ᾽ ὅτε τοῖχον 
ἀνὴρ ἀράρῃ πυχινοῖαι λίϑοισιν. Diele, Stelle be- 
günfigt offenbar die zuerfi aufgeftellte Erklärung. 
In diefem Sinne kommt ἄρειν. zıwi πὸ etwas iq et 
was fügen, mit etwas ‚verbinden, nicht. [elten bei 
Homer vor; z. B. Odyll. V. s59. Ixpıa δὲ στήσας 
ἀραρὼν ϑαμέσι σταμίνεσσιν, H. auf Herm. 50., 
fodann einem eiwas bereiten -Odyf..XVI. 169. ἧς 
dv. μνηστῆῤσιν ϑάνατον καὶ Κῆρ᾽ ἀραρόντες. Ver- 
chieden iR davan Odyll. XIV. zıı. V. 95. αὐτὰρ 
ἐπεὶ dsinynos, καί ἤραρε ϑυμὸν ἐδωδῇ, wo letzteres 
mehr im Sinne des Ablative keht.mit Speife fär- 
ken: Dagegen if ἄρειν τι der blolse‘ Acculativ et- 
was in [ich pallen, fügen, zubereiten,; als Ilias IV. 
110. καὶ τὸ μὲν ἀσκήσας κεραοξόος ἥραρε τέκτων». | 
XXIII. 231. 8Ρ.). — 418. δώματος ὑψηλοῖο, Bias 
ἀνέμων ἀλεείνων; fiehe denfelben Vers XXIII. 715. 
“τ 214. ds ἄραρον κόρυϑές τε καὶ ἀσπέδες ὀμφαλόεσ- 
σαι; ἴο palsten in einander die Helme und Schil- 


. de, Bei diefer Erklärung if ὥραρον im’ intranfiti- 


ven Sinne zu nehmen, 'wie Odylf. IV. 777. μῦϑος, 
ὅ δὴ καὶ πᾶσεν. ἐνὲ Pppoiv ἤραρεν ἡμῖν, und immer 
in demfelben Sinne dar Perfectum ἄρηρα oder ἤρχ- 
px, fo auch fiets-das Participium ἀρηρὼς und ἀρα- 


ρυῖα, IU. 588. X. 265. XI. 61. Dagegen findet lich 


auch- tranfiiiver Gebrauch Odyll. V..265. γόμφοι- 
σιν δ᾽ dpa τήνγε καὶ ἁρμονίῃσιν ἀρηρεν. Sp.) — 
518. ϑωρήσσεσϑον, giengen bewafinet in den Kampf. 
Oefter it ϑωρήσσεσθαι f. ϑωρῃχϑεὶς ἐέναν εἰς μάχην. 
8. 1.006. ἐς πόλεμον ϑῳρηχϑῆναι, κα λόχονδ' 
ἐέναι. I, oben XII. z00. — 219. ἕνα ϑυμὸν ἔχον- 
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‚res, eine Seele, hatten Tie Beide, f, gleiche. Streit- 
laft belebte beide. ‚vergl. z. XV. 710. — 290. πρό- 
ode M: upuösver, vor, den Myrmidonen, voran; 
auch πρόσθεν. Reht wie πρό vom Orte und der 
Zeit, und zwar in erfierer Beziehung meiß mit 
dem Genit, fiehe V. 56. 107. 595. VII. a24. VII. 
200. 124. und anderwärts, in dem Falle, dafs das 
Pronomen der dritten Perfon dabei Reht, wird der 
Dativ gefetzt; 2. B. Odyll. V. 452. πρόσϑε δέ οἱ 
ποίησε γαλήνην. Mies V. 300. δ16. Sp.). 

221 - 232. (χηλοῦ δ᾽ ἀπὸ πῶμ᾽ ἀνέφγεν er nahm 
von-der Kite den Deckel ab, Köppen nimmt die 
Präßofition, die fon nicht dabei keht; vergl, XXIV. 
228. 455. Odyll. X. 589. für überflülfig. Aber fo 
wie die Zeitwörter des Ab- oder -Wegnehmens mit 
ἀπὸ oft verbunden werden, [o hier ἀνοίγω; vergl 
Odyf. XXL 65. Apoll. Arg. IV. 160. αἴνυμαις 
Ἡϊαο ΧΧΙΥ͂. 268. κἀδ δ' ἀπὸ πασσαλόφεν ὀυγὸν. 
ἥροον. V.209. Odyfl. ΙΧ. 416., wenngleich fonk der 

‚ bloise Acculativ genügt. Sp), — (220. τή» οἱ Θέτις 
ἀργορόπεξα Θῆκ' ἐπὶ νηὺς ἄγεσθαι. Die Vened. Scho- . 
lien und Eufisthius bemerken zu diefer Stelle, dala” 
nicht wie die [pätern fabeln Apollod. II. 13. 6... 
nach Homer 'Thetis fchon in der Kindheit ihres 
Soknes das Haus des Peleus verlaffen habe, was 
auch andere Stellen bewähren; fiehe XVIII. sg. 
Sp). — 224. ἀνεμοασκεπής, was gegen den Wind 
deckt. Die χλαῖναι, [ehr dichte, Aarke Manteln, 
wug man gegen Wind und Wetter. Odyit - XIV. 
480. χλαῖναν ἔλειπον ἀφραδίῃ, mal οὐκ ἐφάμην Br 
γῳσέμεν ἔμπης. ‚Das Beiwort ik allo gut gewählt, . 


x 
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“-“ τάπητες οὖλαι, Decken mit Aarkem Haar. 5. zu 
X. 154 — 997. (ὅτε μὴ Ast πατρέ, auller dem Va- 
ter Zeus. Ueber die Verbindung des Modus nach 
ὅτε uf, die bei Homer, weil es nur im den mei- 
fen Stellen etwas in Gedanken angenammenes 
bezeichnet, der Optat. zu feyn pflegt, fiehe Her- 
'mann 2. Vig. 908. und dagegen Thierfch Gr. 
Gramm. 456. 14. 8.» der nach dem Sprachgebrauch 
der Spätern geneigt ift, .den -Conjunctiv vorzazie- 
hen. . Allein fchon der in diefer Stelle fich fin- 
dende. elliptifche Sprachgebrauch, bei dem augen- 
Ictieinlich der Indicativ zu ergänzen ἐπ, zeigt, dafs 
der Modus lich fets nach den Gedanken des Spre- 
chenden richtenmülle. Uebrigens wird auch bei 
ὅτε nicht felten .dem Lefer das Verbum aus dem 
Vorhergehenden hinzuzudenken überlalfen ; vgl. un- 
ten 435. XII. 335. Kallimach. auf Del.g5. Ueber 
ὅτι un, was die Profaiker vom Herodot an dafür 
brauchten, und ‚einige Kritiker auch hier vorzo- 
gen, vergl. Hermann z. Vig. 849. 347. Sp.). — 
(208. τό ῥα τότ᾽ ἐκ χηλοῖο λάβεν. Mehrere Gram- 
matiker verdoppelten bier den flüffigen Buchfaben 
und Schrieben τόῤῥα, namentlich Herakleon, da- 
gegen behielt die Schule des Arifiarchus den ein- 
‚fachen Confonant; vergl. de verl[. Gr. Heroic. 
51. Sp.). — 229. καλαὲ ῥοαΐ, die fchönen Fluthen, 
ἢ, dyval, pura limpida fluenta. 8, II. 850. ᾿Αξίου 
> κάλλιστον ὕδωρ. — 250. Vor jeder Libation mulste 
man die Hände wafchen, III. 270, IX. 174, befon- 
ders VI. 266. — 251. μέσῳ Spxsi, ἃ. i. hier, mitten 
in dem Platz vor dem Zelte. Nämlich τὸ ἕρκος ἰδ 
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der Zaun, oder, die Mauer des Hofes, τῆς αὐλῆς. 
Dann der Hofplatz [elbi_ Aber Homer überträgt 
die Benennungen der Gebäude auf das Zelt, f. IX. 
658. (Die Grainmatiker 'nebmen an, ‘dafs Homer 
Achilles in die Mitte des Hofraumes' treten lalle, 
weil dort der Altar des fehützenden Zpus gewelen 
ey; vgl. Odylf. XXI. 544, weswegen, wieder. Scho- 
liaß der Vened. Handfchrift B. hinzufetzt,' Zeus 


:Selbft μεσέρκειος gehannt wird. ‘Die Annahme ge- 


winnt an ‚Wahrfcheinlichkeit durch das Beifpiel des 
Priamus, der, als er in Begriff fieht, zur Löfung 
Hectors in das Lage? der Feinde zu fahren, auf 
gleiche _Weife Zeus opfert und zu ihm. betet 
XXIV,g06f.. Durch diefe Stelle möchte fich auch 
v. 232., den-Payne Knight tilgt, vertneläigen lafe 
fen. Sp.). 

233 - 240. Ζεῦ ἄνα, durch Verkürzung f. ἄναξ, 
Zeus, Herrfcher! — Δωδωναῖὲ, Πελασγικέ, Gott zu 
Dodona, Gott der Pelasger, d. i. der zu Dodona 
feinen Tempel hat und von den Pelasgern verehrt 
wird, Dodona, eine Stadt der Moloffer (Strabo 
VII. p. 805. 0.) in Epirus, war leit den ältehen 
Zeiten: berühmt durch die Orakel,. welche Zeus 
hier gab,'Herodot. II. ze. ἔν Es war von den Pe. 
lasgern gegründe. Heliod. beim Strabo VII. 
PD. 504: — Der urfprüngliche Wohnfitz der Pelas-. 
ger war in Argolis. Aber feitdem eine Colonie 
von hieraus nach Thelfalien gieng, Icheinen fie 
fich jm nördlichen Griechenlande [ehr ausgebrei- 
tet'zu haben, und auch nach Epirus. Und [ΓΟΙῸΝ 
als Deukalion dis pelesgifchen Stämme zum Theil 
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aus Thefalien " verjagte, gieng ein Theil mach 
Dodone. Dionyf. -Halic. Antigg. I. c. 18. Alfo 
war Epirus der Hauptlitz der Pelasger. Wahr- 
Icheinlich wär felbft. diefe alte Verwandfchaft der 
pelasgifchen Völkerfchaften mit den damaligen 
Bewolmern 'Theffaliens der Grund, dals fie den 
Jupiter Dodonaeus vorzüglich verehrten, und dies 
heßimmte den Achilles wieder, dafs er den Jupiter 
mit diefen Prädicaten hier belegte. (Ueber Dodone 
und das Orakel des Zeus dalelbft ‘hat Heyne Th. 
VII 285. ff. in einem eigenen Excurs weitläufig 
gehandelt. Sp.). — 234. δυσχεέμερος, das harte Win- 
ter hat, das kalte; wegen leiner Gebirge und Wal- 
- dungen. Strabo VII. p. 504. B. — 255. Die Σελ- 
%oi, oder Ἑλλοέ, die Priefier des Jupiter wohnten 
um Dodona, was diele Stelle beweile, (Die 
Schreibart Σελλοὶ und Ἑλλσί, war von jeher ver- 
fchieden, aulfer Homer findet fich auch bei.So- 
phokl. Trachin. 1169., dagegen hattePindar in 
einem Fragmente 'EAXoi bei Strabo VII.505. Die- 
jenigen, welche diefe Schreibar: vertheidigen, laf- 
.[en an unferer Stelle: ἀμφὲ δέ σ᾽ Ἑλλοὶ Σοὶ ναίσυσ' 
ὑποφῆται, was freilich minder gut fcheint. Sp.) 
— ὑποφῆται [c, σου, qui ad nutum tuum loquon- 
tur, die Verkündiger deines Willens. So find die 
Dichter ὑποφῆται Μουσῶν, weil fie, was der 
lehren, wieder verkündigen. Apollon. Argon. I. 
23. 1511. — ἀνιπτόποδες, die ihte Füßse nicht wa- 
Schen, χαμαιεῦναι, und 'auf der Erde ihr Lager 
 kaben. Schon die Alten folgerten hieraus, dafs 
Homer. diefe Selli als xohe Wilde: Schildern wolle. 
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Suäko ὙΠ: p. 505. Aber Sonderbir iß-as;.daf ΗΒ. 


. mer dies. leinen Achilles im Gebete ‚anführen lälsıy 
Erhellts nicht aus mehrern: Citsten; dale fchun.di6 
ältern. Griechen, diele Stelle fo ‚lafen,; fo wüsde 
man beide Verle für eingelchoben halten’ können: 
Uxd vielleicht find ie das wirklich. (Beiremdehä 
bleibt ‚freilich die Anführung dieler Selli: indem 
Gebete; ..aber ohne Beziehung il fie keineswegs; 


und wird durch die Verbindung der Ideen in dee 


Phentafie des erwärmten Säugers erklärt, Die Selli 
waren als eine zahlreiche Prieferfamilie um De» 
dona bekannt, und. wegen ihrer wunderbar, Sren- 
gen Lebensart; wodurch fie fich dem Dienfte dez 
Gottheit‘ weihten, angelaunti.dyizwönddeg: undıyak 
μαιδῦναι, wozu die Gegenfücks; felbit bentzutage 
nicht fehlen; aus völlig analogen . Beweggründe 


, Diefer'in [einer Art einzige Gulıns werherrlächsiuie - 
allen anderu den Gott von Dodona,.: der .kier pi. 
feinen ehrenvollten Prädikaten: vorkonfmt. x Der ἢ 
Begriff von ἀνισέτόποδες δ übrigens mit det ἀνύστου ' 


δησέᾳ (8. vorsehmlich Spanheim 4. Callim;.ämG@i 
125.) nicht zu verwechleln, wie es dem neueßen: logfg+ 


Samen Bearbeiter von Euripides Jon, p. 197.,eme4‘ j 
wifchte. Hh,): (Ueber. die hierlier nicht gelrörige 


Sitte der Alten fich keiner ‚Sohuhe zu. bedieheng‘ 
vergl. Vols Mythol, Brief. 1. 194.,ff. Uebrigene 
werden diefe Diener von Kallimarbus im den.aug& 
führten Stele-zuAsxdes ϑεράπόντες ἀσιγήνδια, λέβητος 
genannt, 8ρ.), .(--- 256. Ε΄. A μὲν «Ζή. ποτ᾽ “ἐμδιριυῖπος 
Ixhaeg; ‚Dielen und den :falgenden Vers. eukilärrd 
Zenodotus für.:unächt, weil.Eib: aben I. 454... !fchan 
Köppens Anmerk, 5. Aufl. Th. %. 2- 
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Chryfes in.der Bitte. an Apollo fg. und, Achilles 
wicht felbl den Zeus ungelleht habe, fondern. feine 
Mutter die. Vermitilerisn machte. Allein da Zeus, 
"wo. nicht.unmittelbar doch mittelbar.vom Achilles 
exbeieniwar, fo konnte .derfelbe auch das, was 
. Ehetis-in feinem Namen erbeten hatte, fich 'zu- 
fohseiben. Höchfiens könnte man, um den Zufam- 
menhang nicht zu zerflören, nur v. 257. πιμήσας 
μὲν ἐμέ, μέγα δ' ὕψαο λαὸν ᾿Αχαιῶν, tilgen, was 
auch Heyne annahm und Payne Knigbt.ausführte ; 
τῷ der.dritten Zeile vergl. VIII. 024 Sp.). - 
414, πρόες αὐτῷ κῦδος ἅμα --- ϑάρσυνον δέν 
‚geb im zugleich Sieg, und belebe ihn mit 
Muib, : fp L.107. πρόες θεῷ τὴν γοναῖκα, gieb fie 
dem::Gotte. — 245, Hol τότε χοῖρος ἄαπτοι. Mai- 
weit, ὁππότ' ἐγώ περ io — über das Verbum in 
Wioler, Verbindung fiehe oben z. XVIJ, 75. — 246. 
Bigcas' μάχην [..XIL-276.. δηίους πρὸς ἄστο δίεσθαι. 
σι" 352. Vielleicht trennte man zichtiger : μάχης ἐξ 
ἀπονέεοϑθαι,. wie auch XX. sıs. Diefe Schreibart 
iR gegenwärtig die herrichende, wiewol die Hand- 
Igkeilkten es. zum „groben ‘Theil weniger gut ver- 
binden. .  .- 
ὃς 951-283. Wie ein. enbalster. Wefgenfchwarm, 
brechen die Myrmidonen hervor, Patroklus felbfi 
todert fie auf, für :Achilles’Ehre zu fechten. Die 
Frojaner, welche gläuben,: Achilles felbi ey in 
ie Schlacht zurückgekommen, weichen. 
259 «266. Die ‚Vergleichung if ‚fehr pallend, 
4a die.beleidigte Welpe mit erfaunlicher Heftigkeit 
angreift, und nicht-ablälst, ehe- fie. [ich nicht ganz 
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gerächt‘ ‘hat, "oder - felbR. getödtet wird. Vergl. 
XI, 267-170. ἐξεχέοκτο- fie [römten vergl: v. 
267. Odyft. VIII δι5. vies ᾿Αχαιῶν Ἱππόϑεν ἐκ- 
χέμενοι." .2- 260. εἰνόδίοις, £ ἐν σδᾷ οἴκον ἔχου." 
σιν. ἴ,., ΧΗ͂. 168. (An jener Stelle if das Epi- . 

‘“ theton, was die Welpen hier haben, timfchreibend . 
erklärt, eivödıog aber kommt weiter im Homer 
nicht vor. SP:). (— abo. od παῖδες ἐριδμαίνωσιν 
ἔϑοντες"" die die Knaben ihrer Gewohnheit nach , : 
necken. Die Grammatiker nehmen ἔϑοντες, wo- 
von uoch IX, 540. ὅς κακὰ πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔϑων 
Oisiog ἀλωὴν fich findet; als Urform von ἔϑω, ἔϑος, ' 
ἐθίζω, εἴφϑα an, fo Apollon. Lexic. 243. ἔϑοντες, 
᾿ εἰϑισμένως ἐπιφοτῶώνέες; die Vened, Schulien, 
‚Eußath. 1076. 7. und das Etymol, M. 318. 44.» 
΄ welches ütlerer beiden -Stellen gedenkt, ‘ Homer 
fetzt es in beiden Stellen im Participium näch der- 
felben Analogie, wie τυγχάνω und ähnliche Zeit- 

“ wörter, die gewöhnlich im befimmten Tenipus Re- 
hen,, und ein anderes Parıicipium neben fich ha- 
ben, zuweilen umgekehrt felbfi im Participium ge- > 
“fetzt werden mit einem andern Verbum finitum; 
fiehb ‘Matth. Gr. Gramm. 805. Anm. ir Her- 
main z. Viger. 761: 598., das Praeterigum ἐΐωϑα 
ubd ἕωθα hät dagegen regelmAfsig den infinttiv des 
änderh‘ Wortes bei fich; fiehe- V, 766. ΨΗΊ, 408. 
Gäyft. ΝΠ. 394. Das Verbum ἐρεδμάένω verhärkt aus Ὁ 
ἐρίδω, ἐριδαίνω Reht-hur δὲ diefer Stelle bei Ho- 
iner,iöfteret brauchen es’die Alekandrinifcheii Dich-' 
ter; z: Βι Apollon. Rhod. 111. 94. μάλα δ᾽. αἰὲν 

. . τ ρων Ὧώ 5. Ὁ . 
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ἐριδμαίνῳν ἀϑερίζει. Quint, VHl.zı., dann wett- 
eitern Theokr. Id. XII. 31. κουροι ἐριδμαίνουσε 
φιλήματος ἄκρα φέρεσϑαι: 8.). — 261. , Dielen 
Vers verwarten die Alten, und mit-Recht. Zwar 
liefse fich das κερτομέονεες,. fie kränken fich ftets, 
veriheidigen. Denn da die Welpen\fo vol] hefiiger 
Erbitterung find, [o wäre es eine Ichöne Dichter- 
‚idee, diefe aus dem Gefühl des Unrechts, was ih- 
ven die Kneben zufügen, entfpringen .zu lallens 
Aber das. folgende ὁδῷ f.-iR hier zu Νὰ ὑμῖν 
‚und verrät Eich durch feine Stellung: als Gloffe, 
Vergl. nur die ähnlich Icheisenden Stellen, VIII: 
527. ΧΙ. 126, XV. 306. (Von den alten Kritikern 
hielt Ariiophanes den Vers für unächt, ‚von deh 
neuern verdammt ihn Payne Knight, während 
Heyne zweifelt, und in, der That if er nur, eine 
Erklärung des, vorigen, indem das letzte durch wiss 
xeproutovreg, das Beiwort eivadioıg. durch ὁδῷ ἔπε 
οἰκῦ ἔχοντας wieder gegeben ward; fiehe XII 168. 
Die Erklärung ΓΘ ἢ aber iß unglücklich, da xepro- 
μέώ, ἐπικερτομέω, und die 'Nomina xeptouin, κερ- 
τόμεος  allenthalben bei Homer nur von dem Reiz 
zen und Sticheln durch Worte gelagt wird; vergl. 
Etymol. Μ, 506. 37. Aus, diefem Grunde Reht 
- gewöhnlich ἐπέεσσιν dabei XI. 6. V. 4.0. Odyff II, 
855. VIE 17. XX)V, 246 , oder ein Zeitwort des 
Sprechens I. 530: II. 8x6. XX. son. 453. Odyff. VIII: 
153: IX 474 ΧΙ}, 526. XX._177., wo dies nicht 
der Fall iR, ergiebt ea fich leicht aus dem Zulem- 
menhange oder Gegenfatze; wie OdylE XVI 87. 
. ΧΧ, 265, κεῤτομίας δέ τοι αὅτὸς ἐγὼ καὶ χεῖρας 
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ἀφέξω, die Perlon Reht auch im Acenfativ Odylf, 
XVı. 87. XVIIL 350. H. auf Herm..300., dalelb& 
auch das Object im Acculat, 5.56. Wenn der Vers 
beibehalten wird, fo if es übrigens klar, dals mit 
Ariftarchus ἔχοντας. zu [chreiben ἰῇ, Sp.). — 262, 
ψηπίαχοι, mit Unverländigem Gefchrei: ἐάχοντες ὡς 
νήπιοι, fie glauben eine grolse That gethan zu ha- 
ben, wenn fie dıe Welpen neckten. II. 338. und’ 
befonders XXIL. 502. — ξυνὸν xaxdr, ein gemeinla-. 
mes Debet: nicht blofs die Knaben lelbR leiden 
- von den’ Welpen, londern jeder andere, der nur in 
diefe Gegend kommt. Nach feiner Art, exläutert 
dies der Dichter gleich durch ein Beifpiel, welches 
freilich zur Vergleichung nicht mehr erfoderlich 
war. Aehnlich iR IV. ı41. wo 143. 144. auch weg- 
fallen konnten. (— 264. f. τοὺς δ᾽ εἴπερ παρά τις 
τε κιὼν ἄνθρωπος δὲδίτης κινήσῃ ἀέκων.  Ehedem 
Rand κινήσει, den Conjunctiv haben Heyne und 
Wolf-nach mehreren Handfchriften hiet und 298, 
fo wie II. 147. 395, bergeftellt, und hier mufs er 
Schon um des Folgenden willen da feyn, — ἂν- 
Spaxog ὁδίτης iR gelagt, wie font oft ἀνὴρ; vergl. 
Odyff. XIII. 123. ἐντὸς ὁδοῦ,. μή πού «ις ὁδιτάων 
ἀνθρώπων. Matth. Gr. Gramm, 594. 7. Vig. 8. 76. 
«ig re wofür Payne Knight hier und in andern Stel- 
len κε gefetzt hat, if von Jacobs -Act, Philol. 
Monacenf. I. 569. erläutert worden. Sp.). (—265: 
᾿πρόσσσω πᾶς πέτεται. Der Uebergang vom Sin- 
gularie zum Pluralis und umgekehrt bei πᾶς, ἕκα- 
orog ὥστις iR im Griechilchen nicht ungewöhn- ᾿ 
lich; vergl..Matthiae Gr. Gramm 419. o. Anm, 
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Brunck. z. Soph. Aj. 751. Schon die Vened. 
Scholien führen das palfendfte Beilpiel zu unferer 
"Stelle aus der Ilias an, nämlich XX. 165. ὅντε zai 
ἄνδρες ἀποκτάμεναι μεμάασιν, ᾿Αγρόμενοι, πᾶς δῆμος. 
Apollon. Rhod. IV. 105, ff. 997. πρύσσω vor- 
wärts vom Orte; wie XII. 274. ἀλλὰ πρύσσῳ ἕεσϑε. 
καὶ ἀλλήλοισι κέλεσϑε XVIL. 734.; lo auch πρόσω 
XVII. 598. XVIII..383. Odyff. IX. 512., nur ia der 
Verbindung mit ὀπέσσῳ heht .es im übergetrage- 
nen Sinne von der Zeit; wiel, 343. IL. 109. XVIIL, 
250. Odyll. ΧΧΙΥ͂. 452% Sp). — 66. τῶν ϑυμὸν 
ἔχοντες, deren ‚Herz und Zorn habend, iß eine 
»eue Wendung f, das einfache: ‚0:5 ἴσοι; „Lehe 
XVIL-570, ἡ ‘ 
269-274. — 279. Ὁ ὅς μέγ' ἄριστος ᾿Αργείων παρὰ 
- ψηυσὲ καὶ ἀγχέμαχοι ϑεράποντες, Die Zeilen 873 - 275. 
will Heyne als rhapfodifchen Zufatz fireichen,, die 
erfie nach der Bemerkung des Grammatiker Se. 
lenkus, weil Ge leere Aysfüllupg fey, die beiden 
anderen, weil fie [chon 1.411. Nehen, Nun kommt 
zwar ‚die erfe. fammt dem Schluffe des vorigen 
wieder XYIL, 165, iim Munde des 'Glaukus vor; 
allein auch “dort erklärt fie Payne Knight, der hier 
ebenfalls alle drei tilgt, für eine blofse Randgloffe- 
Die gewöhnliche Erklärung: der unter allen Argi- 
vern der täpferfie if, und des Kampfes kupdige Ge 
‚nollen hat, nach der üuch Vols überfetzt, iR frei. 
lich hartı  Bezieht man aber ἄριστος auf beides, 
der felbß der tapferfte iR, und die tapierlien Strei- 
ter bat, fo fällt die Schwierigkeit zum grofsen 








Theil weg, ‚und der Vers erhält in beiden Stellen | 
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eine Beziehung‘, die ihn vor dem Verdacht eines 
mölfigen Zufatzes [chützt, Einwenden könnte man 
zwar, dafs nach II. 577. Agamempon die meißten' 
und bravien Völker vor Troja führte;' äber wie 
das Beiwort ἀριότος in verlchiedenen Stellen ver- 
fchiedenen Feldherrn ‚gegeben wird ; vergl, Spohn 
de agro Troj. 25. f., [o könnte wol auch von an- x. 

" dern Truppen, als von denen des Agamemnon et- 
was der Art gefagt werden. Dies wird aber hier, wo 
Achilles Schaaren einzig den Sieg erkämpfen, um , 
fo wahrfcheinlicher. — ἀγχέμαχοι hat auch bei He- 
Siodus das & behalten, da daneben felbit ἀγχιμαχη- 
ταὶ häufig ik II. 604. VIII. 173.; fiehe Etym: M. 

15. 55. 195. 11. Bekker: Aneodot. Gr. I. 515. 
12. 350.02 Lobeck z. Phrynich. 685. Sp). — 
277. ἀμφὶ δὲ νῆες Σμερδαλέον χονάβησαν; fiehe 2, 
XV. 608. τς ut 
981 - 283. (— 280. πᾶσι» ὀρίνϑη ϑυμός, wurde 
aller Herz erfchüttert. Diefelbe Form braucht der 
Dichter von andern ungewöhnlichen und fo den , 
Geiß in Bekürzung verfetzenden Erfcheinungen ; 
wie V, 29. bei dem Fall und Befiegung der Söhne 
des Dares, XVIII. 223. bei dem Rufe Achilles. — 
ἐκίνηϑεν δὲ φάλαγγες, die Reihen fchwarkten; Io 
IL 144.149. κινήϑη δ᾽ ἀγορή. Sp). (— 281. ἕλσεόμενοι 
παρὰ ναῦφι ποδώχεα Πηλείωνα. Die Enallage im 
Gefchlecht bemerken fchon dig -Vened. Scholien: 

- Ἰδίως εἴρηκε φάλαγγες πρὸς τὸ" νοητόν" σύστημα γὰρ͵ . 
ἀνδρῶν εἰσιν αἱ φάλαγγες, ἡ δεῖ τὴν πτῶσιν μεταλα. 
βεῖν, ἐλπτόμενοι, nämlich ἐμ πομένοις auf πᾶσιν be- 
'zogen; fiche. Matth. Gr. Gramm. 605. 0. Her: ᾿ 
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mann τ, Vig. 715. ἢ. f. Sp). — 282. μηνεϑμὸν 
μὲν ἀποῤῥίψαι. abjicere iram', färker als ἀφεέναι. 
remittere iram, oder παύεσθαι μηνιϑμοῦ. vergl. IX. 


‚.513. Was man verabfcheyet oder- fürchtet, wirft 
man von fich weg. So abjicere vitam, das Leben, 


eine verhalste Bürde, van fich werfen, f. [a in- 
terficere. (—' 233. πάπτηνεν δὲ ἕκαστος, ὅπῃ 
φύγοι αἰπὺν ὄλεθρον, jeder [chaute fich um, wohin 
er dem graufen Verderbem entflöübe. Aush bier 
Ichwankte der Modus, da hei einigen der Con- 
junetiv ὅπη φύγῃ Band, Eufath, aber'hat im Texte 
den Öptativ, und nur dus Verfehen den Conjunctir 
in den Erläuterungen; man fehe auch XIV. 507, 
SR) ' 
984 - 35%. Patroklua fchiefst mitten inden bei 
Proßlgus Schiff .Rehenden Haufen der Trojaner, 
und.trifft den Pyraechmes. Die Trojaner verlaffen 
dag halbverbrannte Schiff, und die Griechen Aür- 
zen zwilchen den Schiffen hervor. Wie nach dem 


“ Abzuge. der Wetterwolke die Natur [ich zu erho- 


len Icheint, [o Ichöpfen jetzt die Griechen Athem. 
Aber das Gefecht breitet, da die Trojaner nur lang- 
Sam weichen, weiter fich aus. 50 erlegt ‚Patrokhus 
den Areilykus, Menelaus den Thoas u. f. 

AB - 406.. (— 285. ἀντικρὺ κατὰ μέφσον; ὅϑι 
πλεῖστοι κλονέοντο. Er Ichofs gerade entgegen in 
die Mitte, wo die meiften [ich tummelien, Das 
Adverbiom ἀντικρὺ erklären die Grammatiker Io 
wie überhaupt, auch bei HIomer [ehr verfchieden; 
vergl. Heynez. 11189 11]. 559. Lobeck z. Phryn, 
445. fi Bekker Anecdot. Gr. 1. 408. 7. 
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᾿Αντιχρὺ ὀημαίνει τὸ κατ᾽ ἐναντίας καὶ ἐξ ἐναντίας 
καὶ κατ᾽ εὐθύ, σημαίνει καὶ τὸ τἀχέως καὶ ὅλουχε: 
. ρῶς. ᾿Αντικρὸς μετὰ τοῦ 0 λεγόμενον σημαίνει τὰ, 
ὁ βεόλρν καὶ παντελῶς ἢ φανερῶς, ἐπ᾽ εὐθείας καὶ ἰσχυ- 
ρῶς, χωρὶς δὲ ποῦ σ᾽ λεγόμενον, ἀντικρὺ. τὸ κατέ- 
γάντα uövon καὶ ἐξ ἐναντίας. Bei Homer verhin- 
‚dert nichts die Bedeutung ἐξ ἐνοντίας überall feft 
.zu ‚halten, nur dafs es bei Verwundungen gerade 
durch heifst, bis auf die entgegengeletzte Seile; 
wie III. 359. IV. gr. V. 67. 74. 100. 189. XVI. 116, 
"woher. es hier bald ὁλοσχερῶς, bald ταχέως erklärt 
wird, aus dieler flielst dann ‚die tropilche Beden-- 
-tung gerade ins Gelicht ὙΠ. 362. ἀντικρὺ δ᾽ ἀπό- 
φημι. In Rückficht der Mellung lehren die Alten, 
dals ἀντιηρὺ den doppelzeitigen Vocal laug, ἀντε- 
κρὺς kurz babe; vergl. griech. Profod. f. 134, 
Anmerk. Bekker Anecdot. Gr. Ill, 1528; in- 
zwilchen kommt auch dvzızpd; ab wol Ielıen. bei, 
Homer; fiehe Ilias V. 180., kurz vor. ἀντιχρὸς 
aber ift unhomerifch. ‚Die zweite Hälfte ‘des Ver- 
fes' keht auch V. 8. Sp.). — 287.x. βάλε Πυρᾳίζμην, 
ὃς Iiniovag ἱπειοκρρυαστὰς Ἤγαγεν, diefer und der 
"folgende Vers fiehen mit leichter Veränderung H, 
848- f., nur dals dort die Paeonen ἀγχφλάτοξοι heif- 
Sen, welches Beiwort ilinen wieder: X. 408. geage- 
ben wird, wogegen XXI. 205. wieder ἱπποχορυσταί 
Reht. Heyne iß daher geneigt, dag letztere über- 
all einzuführen, und beruft [ich noch auf XXI. 155. 
- Unterdelfen möchten beide Beiwörter fich verthei- 
digen laffen. wenn man-annimmi,. dals entweder 
nnter den Paeonen bpeide.Gatjungen van Kriegern 
' . 
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waren, oder diefelben in beider Art des Streites, 
wie ja, um’ von einzelnen Helden zu -[chweigen, das 
Nämliche von den Kikonen Odyff. IX. 0. gerühmt 
wird, erfahren waren. Sp.). (— αξο, f. δ δ΄ ὅπτεος 
ἐν κονίῃσιν Κάππεσεν οἰμώξας, ἕταροι δέ μιν ἀμφεφό- 
βηϑεν. Zu den erfien Zeilen vergl. IV. 522. XIII. 
549. Die leraten Worte [chrieb Arikarchus dupi 
φόβηϑεν, was Heyne aufgenommen hat. Auch 
kommt das Wort bei Homer weiter nicht vor, wol 
aber bei Spätern' Quint. Sm. 'II. 546.Χῖ. 117. Sp.). 
“τ 2913 ἐν γὰρ Πάτροκλος φόβον ἧκεν ἅπασιν; fiehe 
ΧΥ. 337. (— 20". ἡγέιονα κτείνας, ὃς ἀριστεύεσκε 
μάχεσϑαι. ἀριστεύειν lich auszeichnen, in abfoluter 
Verbindung vom Kriege; fiehe VI.'208. XI. 784 
wiewol es auch von jeder anderen Art der Aus- 


"zeichnung gefagt wird; z. B. Odyf. IV. 659. “ποῦ- 


go δ᾽, οἱ κατὰ δῆμον ἀριστεύουσι med’ ἡμέας. H. 
auf Ap. ı73, die Perfön ver der fich jemand aus. 
zeichnet kann auch im Genit. Rehen, urid worin er 
fich auszeichnet im Infinit, wie hier VI. 460. ΧΙ, 
746. KVT. 551. XVII. 355. Dafür kann natürlich 
auch ein Nomen im Dativ geletzt werden; z.B. ΧΙ 
-697. οὕνεκα βουλῇ ἀριστεύεσκεν ἁπάντων. oder πολι ἐν 
XL 409. δ δέ κ᾿ ἀριστεύῃσι μάχῃ ἕνι, fo erklärt es 
fehon-Euliath, hier: ὃς ἀριστεύεσκε μάχεσθαι ἤγουν 
“ὀνοματικῶς εἰπεῖν ἐν μάχῃ. Auch die Ipätern Schrift- 
heller brauchen ‚dies Wort oft. Sp.). — 287. ὃς f. 
Vergl. 11. 848. (— 293. κατὰ. δ᾽ ἔσβεσεν αἰϑόμενον 
'σεῦρ. Oben τῶν. ftand ἀκάματον op, was hier 
‚auch abweichende Lesärt it. Von αἴϑω if bei 
Homer ayffer dem. Nomen αἴϑουσα nur das hier 
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vorkommende. Participium in Gebrauch, und mei 
fiens vom Feuer Selbt;. vergl. VI >80. VIII. 565. 
X. 216. ΧΙ. 596. XVII, x. Hefiod.. Scut. 
. Herc. fo., dann auch von anderen 'brennen- 
den Greepländen; ‚als XIII. 540. αἰϑύμενον δα- 
λύν Odyll. I. 426, 434. Ηεῖ, Sc..275. aid. δάιδάς. 
ΟἀγΠ, XVIIT. 343. aid, λαμπτῆρσι. XKU. 362. Ilias 
ΣΙ. 775. Hefiod, Op. 750. aid. ἑεροῖσενν» XXI. τοις 
. dor. αἰϑομένοϊο, 8ρ.). — (294 ἡμιδαὴς δ᾽ ἄρα νκῦς 
λίπετ᾽ αὐτόθι, dafelbt blieb das Schiff halb verbtanntz 
vgl. Ilias Χ, 445. XXI. 201. τὸν δὲ κατ᾽ αὐτόϑι λεῖπεν. 
XX. 340, Odyll. XXI 340., bei welcher Verbindung es 
Iehr Ichwankt, ob κατ᾽ αὐτόϑι getrennt oder ver- 
bünden, wie einf Brunck zum Apollonins Rhod. 
gefchrieben hat, zu fchreiben iftj fiehe Lobeck 2. 
Pbrynich 46. 5ρ.)..- 29:. Δαναοὶ δ' ἐπέχυντο, vgl. 
2. XV. 654, — 206. Derfelbe Vers fiand Ichon XII. 471. 
997 "390, Heiter wie der Anblick der. Natur, 
wenn die Weiterwolken zertheilt find,. war. jeizt 
“ das Geficht’der Griechen, da fie das Anftecken der 
Flotte verhindert hatten. Diefe Vergleichung palst - 
um [Ὁ mehr, da er fo oft fagte: des Schmerzes 
oder Kummers Gewölk bedeckte ihn. — Das fin- 
here Gewölk liegt, heht am Gebirge, wenn’der 
Wind ganz Mill it, d.h, Ζεῦς γεφεληγερέτης δ Ἐη- 
σεν ἐπὶ ἀκροπόλοις ὄρεσσι, V. 555. δθῴν 8115 wenn 
der Wind fie weiter treibt, Zeög zwei νεφέλας, 
fetzt er he in Bewegung. — νεφέλη πυκίνῃ f. ἐρε- 
βεννή, die dichte, die [chwarze Wolke. -- στερο- 
πηγερέτης, d.i. ὃς ἀγείρει τὴν στεροπὴν, der den. 
Bliiz, ἀ. 1. die. Wetterwolken verfammelt; analo> 
͵ 
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sifch mit εφιληγέῤῥεης, der Wolkenfamznler. Je- 
nes feht malerifcher f. ἀστεροπητής, der blitzen 
Ust 1.530. dies für ὑέξιος, der regnen lälst. (Payne 
Knight Areicht στεροπηγερέτα Zeig und’ lieh’ Ζεὺς 
ἀστεροπητής, weil auch στεροπὴ unhomerilch -Iey, 
um:dies aber zu erweilen, : müllen son acht Stel- 
len, in denen es jeizt fieht, drei gefirichen und 
fünf’ geändert werden. Wenn aber auch nur in 
diefer Stelle das Wort fich findet, [Ὁ if! dennoch 
in daf Bildung nichts abweichendes, und die beften 
Grammatiker als Eufathius, Helychius, Apollontus 
Lexic. Homer., das Etymol Magn.. erkennen, es 
an; endlich if die Stellung Ζεὺς dor,- [ἢ unho- 
merifch, denn überall feht Ὀλύμπιος ἀστερυπητὴς 
mit Weglallung von Ζεὺς, oder mit Voranftellung 
dieles Namens; vergl. VIH. 443. 1. 609g. XII. 275. 
„5p.). — 298. 099. ἔχ τ᾿ ἔφανεν πᾶσαι σκοπιαὶ καὶ 
πρώονες ἄκροι Καὶ νάπαι, dals diefebeiden Zeilen 
Schon ΥἼΙ, 583. f. Gch finden, bemerkte Röppen;. 
wiewol fie dort von einigen Kritikern für unächt 
"gehalten wurden, (Die Erfcheinung ‘der Berg. 
fpitzen, Höhen und Thäler iß Folge der zertheil- 
ten Wolken, und gefchieht allo durch Beleuchtung 
der Sonne, nicht ‘durch Blitze, wie Eußäthius 
{alfch die Stelle deutete, wogegen die Vened. 
Sehol, unferer Erklärung beitreten. Das Femini- 
num γάπη haben nach Homers Vorgange die Epi- 
ker meiß vorgezogen; vergl. : Kallimach. auf 
Apoll.-86. Apoll. Rhod, II 735. Mofchus 
‚m... ikand, Alexiph. 545, doch findet fich 
auch das Neutrum γάπος Ki ik! T ben 505 
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Fheokr: ΧΧ, 34 ‚Bei den artifchen Dichtema-hiel« 
ten dagegen ‚die Osommatiker . das Neutram füg - 
dichterilcher,. wie di Scholien .z. Sophekb 
Elektr..g. erklären. Sp.).. + D 
.801:- 305.44 Δαναοί, — wurst» nina 
Io erpo.-ten lich die,Danaer ein wenig. .Schon die- 
fer Schlufs befätigt, dals die vorige Vergleichung 
vog, der Heitere ‚des .Himmels., zu fallen leyı 
ἀναπνέω aufhauchen, wieder-zu Odem kommeni, ver-. 
bindet Homer entweder mit dem Genjtiv XI. z8%. 
XV. 935. XIX. aaz. oder abfolu: XL 8ρο. χνι!. ἢ, 
Die fpätern Epiker fetzen die. Präpaltien “ἐκ aft 
dazu Quint. 1.197: Ippm καὶ dusis-IEx φόνου ἀρ- 
γαλέοιο καὶ "Apcog ‚dunvevoaner IX, 490. — oA 
μον δ᾽ οὐ γιγνετ᾽: ἐρταή,, vgl, -XVIE.262: Ss”). “-- δο4. 
περστφοπάδην >. ἃ. ἡ προτρεπόμεναι' ἐς φυγήν, wicht 
zur lacht gewandt, So V. 7aa,. (Das Adserbiunt 
προτροπάδην if fchnell nnd in. Unordnung, efiuld! ᾿ 
fugere: Orpheus Lith. 64. 146; Auch die fpd« 
tern attifchen Profaiker haben, wie es fcheint, nach. 
Xenophons Beilpiel,.fiehe. Sturz Lexic, Xeno« 
pbont T.IIL 746., das Wort häpfig gefetzt; Sp.). 
“τ 505. ἀνάγκῃ, mit Zwang;. indem fie zu jedem 
"Schritt fich zwingen lielsen, allo βραδέως dndsnon 
In der Profa ifis. ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖνε ὃ, zu XI, 





"306 - 317. Nun breitet fieh das Gefecht, was 
vorher, blofs bei, dem Sghiffa, des. Brotehlaus zwis 
chen dem Ajar und einem Hanfan der. Trojaner 
war, länge, den Schiffen weiter aus, indem eins _ 
‘zeine Hefoen üch angreifen: . «οδϑασϑείαιρ ὑσμίγηρ ἢ 


N 


li 


gi, ἃ. XV:z0B (— βοβ. στφεφϑέντος ᾿Αρηϊλύκου βάλε 
μηρόν, Areilykus tier hier erwähnt wird, ißeln Troer, 
oben XIV: 447. .heilst ‘auch Proihoenor ein Anfühs 
ter der Boeotier II. 495. ein Sohn .des Areilykus, 
der allo ron diefem verfchieden- ἐδ, Sp.). (- 310. 
ὁ δὲ πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ Κάπαεσ᾽, ἀτάρ —. Mit Recht 
bahen an’ diefer Stelle Heya& und Wolff den Dativ 
für yalgg.-hergefellt; Gehe "unten gig. 580. 662. 
AKID: 787. 731:, ‘eben fo das :einfäche Odyft, HH. 
808. δ. 271. XIle39. XIII.79., auch‘ der Dativ ohne 
Perlon v. 374: αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἁλὶ κάππέσεν; Sp.), 
4— 511.. Μεμελαὸς. ᾿Αρήϊον οὗτα Θόαντα, Schon die 
Schalien bemerken, dafs hier bin- Troer gleiches 
Namens gemeint. werde;'nicht aber der Führer der 
- Aetoler Andraemons Solın; vergl; II. 635. IV. “667. 
VIL ı68., der. hier. gemannte -Trver wird ‚weiter 
2icht erwähnt. Ein dritter Thoas it der“ Beherr- 
fcher von .Lenmus; der Vater Hyäpyle’s, delfen 
Homer XIV, a30. XXIII 745: gedenktt. Sp.). — 
δια, γυμνωθέντα, da er ΠΟῊ entblölst hatte; dadurch 
dafs er den. Schild zu [ehr feitwärts wandte, Da- 
her‘. geht .der Stols dicht: neben: dem Schilde 
παρ᾽ ἀσπίδα; in die. Bruß; fiehe unten 400. + 515. 
Φυλείδης; ἃ. ii Meges II. 658. (— "Auperdov ἐῴορ: 
μβηθέντα δοχεύσας, ‘Auch der hier &rwähnte Troer 
.Amphiklus ift'fonf unbekannt, Arifophanes fchrieb 
mach.den Verred. Schol. ὑφορμηϑέστα; und er: 
klärte dies . ὑποχώρήσαντα ς weichei-Schreibart die 
Scholied für pallend (osx χοριν) Halten. Hejme 
- wendet dagegen ein, dafs ὀφορμὰν hicht' homerilch 
Key; und wenn eb. varkümd,: gher-bedeuteh würde, 
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den heimlich ..angreifenden: ὀὁπελϑόντα. Allein 
wahrlsheinlich , Ichrieb Arifpphanes ἀφορμηϑέντα; 
den fliehenden. Amphiklus, und dann, war das Ur 
theil des Scholiaßien bei einer Gelegenheit, wd al 
les flieht, nicht „unpaflend ; liche. Odyfl. IL. 375, 
IV. 748. Jedogh.; zeigt. der ‚Zufammenhang, daft 
Armphiklus.angreifepd. war. Sp). (— δι14. ἔφϑη der 
ξάμενος, Ueber - ὀρέγεσϑαν im. dieler Verbindung. 
&iehe z. 1I.,545. vergl. IV. 307. V..851., über φϑῆμι, 
φϑάνω Hermann .2. Vig.. 765 Β΄, --  (πρυμνὰκ 
σκέλος, ἔνϑα πάχιστος.- γί νὼν, ἀνθρώποισι. πέλει, 
πρυμνὸν σκέλος erklären die Vened. Schol, τὸ ἐσὲ 
χατὸν πρὸς τὸν. μηρὰν λέγει δὲ τὴν γαστροκνημιαν. 
hebe Phrynjch.;g30: und dafelbi, die Erklärer;.aus 
denen es’ wahiricheinlich wird, dafs. θα das Schienhein 
des Amphikius war, was Meges verwundete, fo ara 
klären auch das Etymol, M. und Euftathius zu un- 
kerer Stelle, der μυὼν als namen ‚periecticum. falstz 
für die sıelle, an welcher mehre Muskeln μόξῳ 
ineinander laufen: μύες δὲ, lagt er, σάρκες συνέ- 
στραμβένάι καὶ, νευρώδεις. Heyne, Ichreibt hier und ὦ 
324. nach einigen Grammatikern μοιῶνες, das Wort 
aber it den griechilchen Epikern regelmäfsig lang; 
vergl. Anweilung 2. Griech. Profod. {, 
108. 2. Nur erß bei Chrihodorus Ekphraß 
251. finde ich μυιῶνες. Dals die Wunde.an dieler 
Stelle tödtlich fey, bezeugen Ichon die Gramma- 
tiker gemeinfam gegen diejenigen, die den Dichıer 
deswegen tadelten. Sp.) — ὅτ. νεῦρα (die Sehne; 
worin jene Muskel fich endiget) so χέσϑη. περὶ alys 
af, war. am, um_dem Speers gelpalten.. Die 
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eingeärungene : "Spitze wird von'ndeh geirennten 
"Theilen eingefchtoffen; daher das veöpa περὶ αἰχμῇ: 
Aehnlich fagt 'Pindar. Nem. :WISI: go. vom Ajax, 
der in fein Schwert fiel, φασγάδῳ". ἀβμρικυλίσσας, 
glndıo circumvohrtus. : Doch .k&nn man auch ver. 
binden: περὲ ἐσχίσϑη; Rark wutde fie zerrillen: 
(Die zuerk aßgegebene Verbindung i& die richtige; 
. vergl, VII: 6% κυλινδύμενος περὶ δουρί, XIII. 441. 
670. XXI 527. Sp.). :(- 442. τὸν δὲ- σκότος duos 
»ἄλυψεν. Zwar: 1δ' &s nicht unumgänglich 'nöthig; 
diefe Worte vom Tode zu verfiehen, in den meißten 
Fällen bezeichnen Iid jedoch diefes, und wenn Köp- 
pen dagegen “ἍΝ, 438. anführte, wo mır von einer 
Oimmacht die“Aede ift, lo gelit'dies dort erfi aus 
dem Beilatze hervor, Die Tödtlichkeit der Wunde 
“aber nahmen, wie gelagt, Ichon die Alten an. Sp.). 
-317 - 329. Νεστορίδαι, ὃ μὲν, wieder. abfolute 
8. τῶν Νεστοριδῶν, δ' μέν, — 5 μέν, ‘und doch 
folgt, der Deütlichkeit wegen‘, Ἀντίλοχος: Der 
Artikel allein, wäre hier fehlerhaft gewelen, da 
Autitochus noch nicht genannt war. Ferner fo- 
derte die genauere Verbindung: -Neotopudir, 'Ay- 
ἀίλοχος μέν. — Θρασυμηδὴς δὲ. ' (Köppen nannte 
diefe‘ Conftruction incorrect, fie kann aber höch- 
Aens unlogilch heiffen, und if nicht blofs bei Ho- 
wer; vergl. V. 07. Odyff. ΜΠ}, 103. XIE 73 fondern 
"auch bei anderen -Schrififiellern in- Gebrauch, 
Schon die Alten, wie Euftath. z. unferer Stelle, 
Schol. τ: Odyff. VII. a: a. O. Apollonius de 
copkruct, 55, erläutern fe.mehrmals; uud be- 
. zieikten, däfs_fit den Nominativ, ‚was auch die 
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Beifpiele -zeigen, andere Cafus. hehen, können; 
vergl: Matth. Gr, Gramm. 401: f. 485, Anmerk. Sp‘). 
— 320. (Μάρις δ᾽ αὐτου χεδὰ δουρὲ '᾿Αντιλύχῳ ἐπα- 
povss, Maris aber ABürzte, er dem. Speer im 
Handgemenge auf Antilochus; fiehe z. XV. 509. 
Auch die beiden bier genannten Troer Maris und 
‚Atymnius find nicht wieder. erwähnt. Nur heilat 
V. 580. Mydon der Wageulenker von Pylaemenes‘ 
ein Sohn yon ‚Atymnius. Sp.). — 322. Man verbin- 
det ἔφϑη τοῦ, da die Confiruction fodert:. ἔφϑη, τόν. 
ΧΙ, 451. φϑῆ σε τέλος ϑανάτου, Richtiger ..allo: 
ὀρεξάμεγος τοῦ (wie VI. 466. οὗ παιδὸς ὀρέξατο). ὦμον 
ἄφαρ. (— 505. f. πρυμνὸν δὲ βραχίονα δουρὸς ἀκωκὴ 
Αγύψ᾽ ἀπὸ μυώνων, ἀπὸ δ᾽ ὀστέον ἄχρις ἀραξεν. 
Köppen erklärte: “der Schuls traf gerade da, wp 
der Arm in die Muskeln gefügt it, upd zifs die \ 
Muskeln durch, welche über dem Sthulterblatt.lie- 
gen, und mit dem Arm verbunden [ind, und zer- 
fchmetterre überdem. den Armknorben ganz”. 
‘Nach dieler Anficht überferzt auch Voß, und be- 
ärigen lieffe es fich theils, durch IV. 598., 1heils _ 
durch die Erklärung der Grammatiker,. die ἄχρις, 
διόλου wiedergeben. (Andare. jedoch, wie Eulta- 
thius undHeyne, deutsten unfere Stelle mach XVII. 
599. bis-auf den Knechen, wonach man überjeizen 
mülte: den Oberarm „[ehältg ἀλο Schärfe der Lanze 
ab von den. Musrkelu, und „Ichwmetterte.iha biszauf 
den Knochen durch; ‚jedoch Aimmt die Bedapteng 
pi Spdece nad [einen Compobtie-mahr«Akr, die 
erke Dentang ;- :heha.'z, .116, XIL 484. KRlL-:877. 
IKUL fi760 Qdylk- IX: 498. KIL..4398 .Deber-- ἄχρις 
Köppens Anmerk, 3. Aufl. Thl. 4 Aa 
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und dyps bei den Attikern fiehe "Lobeck 'z. Phry- 
nich. τά. Sp.). — 397: βήτην εἰς “Ἔρεβος; ins Reich 
der Finfternifs, f. das gewönlichere; εἰς ᾿Αἴδου δώ- 
μα. Ueber Ἔρεβος, f. zu VIII. 368. — 559. Ueber 
die Chimära, [. tu VI. 179. Dafs Amilodarus Ge 
erzogen habe, foll -wahrfchemlich nichts “mehr 
Sagen, ale dafs Ge in feinem Gebiete lag. — In 
ähnlicher Rücklicht läfst man die Lernäifche 
Schlange und den’ Nemeifchen Löwen von der 
"Juno auferzieben, weil fie beide gebrauchte Hefiod. 
Theogon. 314. 418.; (vergl. Apollodor. III. 5. r. 
Aelian. Hifi. Animal. IX. 23, ϑρέψε äft bei Ho- 
mer von Menfchen und Göttern gelägt. immer das 


᾿ felbihändige Ernähren, Auferriehen; und daher 


kann die Erklärung Köppens nicht genügen; fiehe 
IN 548. 766. XVII. 67. 438. XIV. 60. Payne Knight 
wollte 396 - 390. Areichen, wulste aber für dies 
Urtheil πον keine genügende Gründe. Sp.). 
330-334. ξωὸν ἕλε βλαφϑέντα κατὰ κλόνον, 
er fiehg ihn lebendig, da er im Getümmel ge. 
Rürzt war, in diefer Beziehung ἰδ βλάπτειν das 
eigentliche Wort; fiehe VI. 59. VIE 275. XXIII. 
387. 461. 774. 782. — κωπήεντι, [, zu XV. 715, 
335 ἢ πᾶν δ᾽ ὑπεϑερμάνϑη ξίφος αἵματι, das 
ganze Schwerdt "wurde vom Blute gewärmt, d.i. 
befgrützt; vergl. XX. 476; wo: ‚die nämliohen' Verfe 
widerkehren, und V. 83. ‚wo die letzte Hälfte des 
erfen ‘und der folgehde ‘Relit. (I 554. τὸν δὲ zar 
σσεβλλαβε' πορφύρεος ϑάνανος. καὶ διοῖρα πραναιή, 
Ueber'die gewöhnliche -Verbindung im diefer Fin. 
+ ficht: "τὸν δὲ “κύκος dos φάλονεν, ar Sben u ΧΥ͂, 
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876. einiges bemerkt worden, Achnlich iR .V. zı0. 
ΧΙ. 356. ἀμφὲ δὲ ὅσσε χκελαινὴ νὺξ ἐκάλυψεν. XIV. 
458. τὼ δὲ οἱ ὅσσε Νὺξ ἐκάλυψε μέλαινα. 8ρ.).. Um 
Ser Ausdruck ἐδ analogifch mit.dem, dafs der 
Schlaf fich des Auges bemächtiget. X. 26. So be- 
wmächtigt lich der Tod und die Parze unlers Au- 
‚ges, wenn er hie Ichlielst zum ewigen. Schlafe, 
ὕπνος αἰώνιος, longus fomnus, (Der von Köppen 
angeführte Ausdruck ὕπνος αἰώνιος ἰδ nachhome- 
zifch, wol aber Reht XI. 041. χάλκεος ὕπνος dafür), 

335 - 340. Πηνέλεως, für die gewöhnliche Form, 
Ilnvedaog, wie Μενέλεως und Μενέλαος; vergl. über 
diefe homerilche Form Thier[ch Gr.. Gramm, 
247. 17.; übrigens mufste Homer in diefem Namen 
aus metrifichen Gründen dielelbe Aets anwenden, 


— 336. Außporov, I, zu X. 65. (— μέλεον δ' ἠκόντι- . - 
σαν ἄμφω, und vergebens Schollen beide, Die- 


Grammatiker erklären μέλεον, μελέως, ματαέως, ver- 
geblich und erinnern, dafs die Tragiker es gewöhn- 
lich für unglücklich gelagt hätten, da! τοῦ οἰκτροῦ 
καὶ ἐάλανος,;, liehe Etymol. M. 575. 30. Auch 
bei fpätern Epikern if dieler Gebrauch vielleicht 
nicht ohne Beifpiel. 8ρ.). — 858. καυλόν, zu XIII, 
169. — 341. δέρμα ἔσχεϑο Ic. ξίφος, nur die. Haut 
hielt das Schwert auf, Freilich kann fie das nicht, 
aber Homer ühertrug diefen Ausdruck vom Panzer, 


Helm u. ἀν, So war, XII, 184. κόρυς ἔσχεϑεν δόρυ, 


ΧΧ. 308. ' (Aber, von der Haut gefagt, palst das 
nicht, ἔσχεϑε δ᾽ οἷον δέρμα, nur die Haut hielt noch, 

‚aäınliöh den Kopf, dafs er nicht zur Erde fallen 
- . , λλδο.. 
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konnte. Hh.) — παρηόρθη, leitwärts an der ‚Haut 
hing der Kopf. Dieles Compolitum Reht bei Ho- 
mer nur an dieler Stelle, (— 348. Μηριόνης. δ᾽᾿Ακά- 
μαντα κιχείς. Im Verzeichniffe werden zwei. Füb- 
. zer der Troer dieles Namens genannt, der eine 
‘Sohn des Antenor, welcher. mit Aeneas und-fei- 
« hem Bruder Archelochus die Dardaner befehligt IT. 
. 823. XIl.'z00,, der andere Führer der Thraker mit 
Peirous II. 844., ‚delfen Gefalt, V. 469. Ares an- 
nimmt, Letztern_-erlegt VI. 8. Ajas der Telamo- 
nier, daraus if os klar, dals hier Akamas Ante- 
nors Sohn verfanden werdw, dellen Bruder Arche- 
lochus fchon XIV. 464. geblieben if. Auflallend ift 
“aber XI: 60., wo neben Akamas ale Führer der 
Dardaner zwei andere Söhne Antenors Polybus und 
Agenor genannt werden, von denen: nur. diefer 
XKL 545. ff. wieder vorkommt. Sp.). — 344. νύξ 
ἵππων «ὀπιβησόμενον»; vergl. V. 46. fe ᾿ 
345 - 351. δόρυ χάλκεον ἱξὸπέρησεν, der Speer 
drang auf der entgegengefetzten Seite heraus; fiehe 
XL. 65% Odylt. Z. 169. (— 547. νέρϑεν ὑπ᾿ ἐγκχε- 
φάλοιο. κέασσε δ᾽ dp’ ὀστέα λευκά, unter aus dem 
Gehirn hervor. Die Adverbia νέρϑεν und ἔνερϑεν 
. mit dem Genitiv bezeichnen darunter; "wie VIII. 
16. XI 254. XIV.:204. Odyll. XI. 809. οἵ καὶ νέρ- 
“Sep γῆς τιμὴν πρὸς Ζηνὸς ἔχοντε, ohne Gemitiv iR 
“ as +lofs unten ΧΠῚ, 74, XIV. 275. — κέασαε δ᾽ 
ὀστέα und zertrümmerte die Knochen. Bei Homer 
ih »edfsıy immer zerfpalten, zertrümmern, liehe z. 
412. und Odyll, XV. 392: XIV. 418. XX.- τοι KIT. 
588. τυτϑὰ βαλὼν κεάσαιμι, dagegen ἐξ χεδάξειν 
\ 


, ων 
‘ ’ 
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zerfireuen, zulammenhängend mit σπεδάννυμι, σχδ. 
δάσω. Bei [pätern Dichtern, wie bei Quintus 
Smyraaeus, find diefe Bedeutungen. mehr in einab- ᾿ 
»der-- gefloffen, | λευκὰ ἰδ das gewöhnliche Beiwort 
de? Knochen, und nicht mit Köppen von den auf 
dem 'Schlachtfelde liegen. bleibenden einzig zu 'neh- 
men; vergl. XXIII. 252. .XXIV. 745. Odylf. I. ı61.. 
XI. 221. ΧΧΊΝ, 72. 76. Sp.). (— 348. ἐκ δ' ἐτίναχ- 
Sev ὀδόντες. Mit Recht bemerken’ die Scholien, 
dafs der Dichter zu jedem Hauptwort das fchick- 
lichke Zeitwort geletzt habe: οἰκείως δὲ ἐπὲ ὀστῶν, 
ἐκέασϑεν » ἐπὶ δὲ ὀδόντων ὀτίναχϑεν, ἐπὶ δὲ τοῦ δό-. 
Ῥατος ἐξέπέρησέ φησιν. -Ξ. 349. ἐνέπλησθεν δέ οἱ ἄμφω 
᾿Αὐμᾶϊξος ὀφθαλμοί; vergl. 475. ΧΧΠῚ. 396. XVII. - 
695. Οἀγπ, IV. 705. XIX, 47... Sp.). (—- 349. τὸ δ᾽ 
ἀνὰ στόμα καὶ κατὰ ῥῖνας Πρῆσε χανών, das er auf- 
'athmend 'aushauchte durch Mund und Nafe. πρῆσε 
geben ‚die Grammatiker ἐξοφόσησε; vergl. IX. h35. - 
Odyf. 11. 81. βάκρυ᾽ ἀνγαπρήσας, und, wo es im' 
eigentlichen Sinne Aeht_J. 48i. Der Sache nach 
-Jäfst fich vergleichen ον, XXII.18. αὐτόκα 3° αὐλὸς 
ἀνὰ ῥινὰς παχὺς ἦλϑεν Alyards.:Sp.).'— (ϑανάτον 
δὲ μέλαν νέφος “ἀμφεκάλυψεν, eine Schwarze Todes- 


wolke ‘umhüllte ihn; vergl. Odyll. IV. 180, Apol- ' 


lon. Rhod. II! ı130., wo ebenfalls das Object 
ausgelaffen it, was anderwärts im Accufativ dabei 
fieht .V. 68. ϑάνατος δέ μιν ἀμφεκάλυψεν. XII. 216. 
Neben diefer einfachen Conftruction braucht Homer 
auch: ἀμφικαλύπτειν τινά τι und τιν τι} jedoch, 
wie es [cheint, mit: einigem Unter[chied: nämlich 
das erkere, wenu es Üih auf die Perfon [θῇ be- 


x 
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zieht ;. vergl. III. 443. XIV. οοἱ. οὐ γὰῤ πώποτέ μ᾽ 
ὧδε ἔρως «φρένας ἀμφεκάλυψεν, letzteres’ wenn je- 
mand oder etwas den dritten zum Nachtheil oder 
Vortheil für ihn verhüllt; vergl. VIIL 331. XI. 
420. XIV. 395. ΧΧΠῚ, gı. ὡς δ' ὀστέα νῶϊν ὁμὴ σό- 
ρος ἀμῥικαλύπτοι, Daraus if auch der doppelte 
Dativ zu erklären Odyst. VIIL 569. μέγα, δ᾽ ἧμιν 
ὅρος πόλει. ἀμφικαλύψω,, fiche ‚auch KIM. 152.” 177. 
185. Sp.). 

362-383. Wie Wälte ; unter der‘ zerfreuten 
Heerde würgen, [o die Griechen unter den Troja- 
nern, Aber umfont bemühete fich Ajax, den 
Hecıor zu tödten, der klüglich Sch mit feinem 
Schilde fchützte, und, ob er gleich fahe, wie das 
Glück fich gewandt habe, dennoch Stand hielt, 
Doch wie eine Wetterwolke, zogenijdie Griechen 
herauf, und πῦρ wich‘ auch Hector, Viel litten 
die Trojaner beim Rückgang über den Graben, 
da Patroklus fie. fo heftig verfolgte; weil er befon- 
ders den Hector treffen. wollte. 

352 - 357. λύκοι ᾿σίνται;, verheerende. Wölfe, 
σίνοντες ἀγέλας; wie X]. 481. XX. 165. λέων σίν- 
τῆς, (-- ἄρνεσσιν ἐπέχραον, wie Wölfe fich auf 
Lämmer Rürzen; vergl, 356. Odyf. II. 30. Das 


einfache χράω τινὶ heilst fich jemanden nähern, . 


“ ihn bedrängen XXI, 369. Odylt. V. 396. X. 64, da- 
von χραύω V. 138. χραύσῃ μέν τ' αὐλῆς ὑπεραλμέ- 
γον εὐ verwundete ihn, indem er über die Hürde 
Iprang, was auch die Grammatiker [o ableiten, Das 


Kompolitum ἐπιχράειν τινὶ ih immer lich einem in | 


feindlicher Abficht nähern; aber der Begriff der 





\ , 
. ι, 
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Verwandung, den Köppen hineinlegte, iR ‚nicht 
nothwendig darin enthalten; ‚vergl. Quint, Sm. 
XIV.. 609,: τάχα τοῖον ἐπέχραεν ἀνδράσι - χειμών, 
ΨΗΙ. 74: 1Χ. χοϑ, Opp. C. I. 415. Verfchieden da- 
von braucht es. Apollon. Rhod. II. 984 mit 
gem Genitiv für berühren, II: 283., dann mit dem 
Infinitiv für antreiben, zwingen III. 431. # με καὶ 
ἐνθάδε veioda, ἐπέχραεν ἐκ βασιλῆος. IV. 508. Sp.). 
353. ὀφαιροόμεναι ἐκ μήλων, indem lie lich (die 
befken) aus den Schafen auswählen. So ἴαψι er un- 
ten, dafs der Löwe fich das δεῖ Rind auswähle, 
XVII 69. Die von Köppen angegebene Verbin- 
dung haben- auch die Vened. Scholien; nur-iß es - 
picht ‚nöthig an eine. Auswahl der Befien zu den- 
ken, die nicht in den Worten liegt. — 554. ποι- 
μένος ἀφραδίῃσι διέτμάγεν. Der unvorlichtige Hirt 
hielt fie nicht beilammen, fo dals die Wölfe von 
allen Seiten fie anfallen können. (Die von den 
Scholien angegebene Bemerkung: ἡ διπλῆ, ὅτι οὔ- 
Tag δεῖ γράφειν, διέτμαγεν ὡς κόσμηϑεν, iv’ ἢ, διε- 
πτιμάγησαν, παϑητικῶς. τὸ γὰρ διώτμαγον ἐνεργητιαόν 
ἐστιν, ἰδ von anderen Grammatikern oft wieder- - 
holt worden Etymol. Magn. 273. 97., und fie 
befätigt. ich im Homer durchaus; liehe. 1, 531. 
VIL 302. XII. 461. .Odyll. V. 439., aber die active 
Form διέτμαγον findet fich nur Odyll. VII. 276, 
vnxdusvog τόδε λαῖτμα διέτμαγον, ἴομῇ wird dafür 
meiß der erfie Aorifus διέτμηξα gebraucht; liehe 
ΧΙ. 8. Odyff. II. egor. V. og. VIEL. 507. XII. 
174. Sp.). — 357. φόβος δυσκέλαδος, die widrig lär- 
mende Flucht; ἴ, v. 373., die fliehenden Trojaner 


΄ ' 


x 
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erfüllen äller mil ἰαχῇ: Heliod.- Erga 295. «Ζῆλος 
δυσκέχαδος, excitans malos rumores.. Im Homer if 
das Beiwort δυσκέλαδος einzig an, dieler Stalle. 
. 358 - 368. (— 358. Alas, δ᾽ ὁ 'μέγεας αἰὲν. ἐφ᾽ “Ἕκ. 
τορι χαλκοκορυστῇ ἽἼετ᾽ ἀκοντέσσαι. Schon Köppen 
erinnerte, "dafs Αἴας μέγας das gewöhnliche Bei, 
"wort des Telamonifchen Ajas 'fey, welches patxo- 
mymifche Adjectiyum in der -Regel dabei Reht; 
fiehe Ν. στο, XIF. 364. XIIL ger. XIV. 409. XV. 
471. 560., und nur felten if es, wie hier und IX. 
269., ausgelaffen. Das Beiwort ὠκύς, wodurch, wie 
 Köppen Iagt, der andere Ajas, Oileus Sohn,, von 
‘ ähm’ unterfchieden wird, hat jener zwar nie, weil 
es in 'Verbindimg mit diefem Namen nicht in das 
epiiche Versmaals palste, wol aber heist ex fehr 
gewöhnlich Οἰλῆος ταχὺς. Αἴας II. 527. XIIL 66. XIV. 
448 XVII. 256. XXI. 475. .488. 764., oder’ Αἴας- 


\ "Οιδῆος ταχὺς οἷός. XIV.520. XXI. 701. Sp.) — 561. 


oxentero porgov f. er achtete auf der Pfeile Ge 
zifch und der Speere Rauchen f. ῥοιξοῦντας ὀϊ- 
στοὺς καὶ δουπέοντας ἄκοντας. σχέπτετο erklären 
die Vened. Schol. ἀπεσκόπενε καὶ παρϑτήρει εἰς 
τὸ μὴ πληγῆναι. Homer wählte -diefe Figur felir 
chicklich , da durch fie das Zifchen und Baufchen 
zu Hauprbegriffen werden, die unlere Aufmerk- 
Samkeit ganz auf fich ziehn. Uhd das: mulste feyn, 
weil gerade das Zifchen und Raufchen den Hector 
züuerft aufmerklam machte, Als Adjectiva, der zi- 
fchende Pfeil, wäre der Begriff vorüberge- 
Ichlüpft. Ueber ῥοῖξος f. zu X, 548. — „a ἕτε- 
«ραλπέα., 8, zu ΥἹΙ, 36. VII 171. — 565. ἐσάω 
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vergl. übbrdielbs Verbuch Tikrfeh @r. Gramm. Er 
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ἡ εὐ Ιϑδῆ»- 374. Wie vom. Olymp .Hersnäch: ‚heiie- 
zem. Wetter eine Wolke den Himmel ;überzieht, 
wenn Zene Sturmweiter verbreitet, fo erichell iho 
Geräxfch! und. Getümmel von den Schiffen, her. — 
(6... 6 δ᾽ ὅτ᾽ ἀπ᾽’ Οὐλύμπου »έφος. ἔρχρται οὐρανὸν - 
"εἴσω. » Die Scholien und Eußathius ‚bemerken mit 
Recht, dafs hier unten Olympug nichtwder Himmel 
zu verftehen fey; fondern:-der. gleichnamige Berg,.. 
um welchen fich die Wolken Sammeln ‚. welche 

‚ Erklärung f[chon der Zufatz οὐρανὸν εἴσω hinrei- 
„chend befätigt. Sp.). — 365. (αἰϑέρος da δίης. Die 
Grammatiker nahmen Ankols an aldıjp, weil dies 
Wort fon im. Gegenfatz von ἀήρ, was die nie- 
dere, dichtere Luft bezeichnet, die reinere obere 
Luft if; Gehe Ilias XIV. »88.,. wo beide verbun- 
den lind; mithin allo, was hier gelagt Werde, von ᾿ 
dem Aether undenkbar ‚ey. Deswegen wollien fie 
es entweder für ἀὴρ nehmen, oder, ’wie ‚Eufathius 
thut, für αἴϑρῃ helles, heiteres Wetter, und dies 
Scheint am bequemfien zu ἴεγῃ, Dann mufs die 
Präpofition ἐκ nach überfetzt.werden, wie lie 
dena nicht felten das Uebergehen aus eiiem Zu- 
ande in.der anderen andeutet; vergl. XIX. 290. 
Hefiod. Theog. 80. Dafür erkläst fich auch 
Eußtath, zu unlerer Stelle 1084. 1. ὅτε δὲ ἡ ἐκ πρό- 
Rei, καὶ ἀντὶ μετά λαμβάνεταί ποτε κατὰ τὸ 
ὑστερόχρονον, προδοδήλωται. --- ὅτο Ζεὺς λαίλαπρ, 
τείνῃ, diele Worte erklären die Scholien unnötbig 
ὅραν “Ζεὺς ἐν λαίλαπι νέφεα kaparelyn; denn nicht " 
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: ει - 
von Aufihürmung der Wolken ift die’Bede, Ion- 
“dern von Verbreitung des Ungewitters ἴθι δίς, Sp). 
fo erbob fich der Trojaher Flucht voh,den Schif- 
jen, — 366. ὥς τῶν ἐκ νηῶν γέχετο ἰαχή ve φάβος 
το Οὐδὲ κατὰ μοῖραν πέραον "πάλιν; vergl. zum 
erßen Verse XII. 144 XV. 396: —.in. Beziehung auf 
die letzten Worte: fie fetztem nicht in’ Ordnung 
‘ wieder über, erinnert Ichon Euftsthius an Polyda- 
mas Worte XII. 225. od κόσμῳ παρὰ ναῦφιν ἔλευ- 
. σόμεϑ' αὐτὰ “πέλευϑα. Die Verbindungen κατὰ μοῖ- 
pav, πατὰ κόσμον, κατ᾿ ἄισαν, an die hier Köppen 
erinnert, find übrigens [ehr bekannt; fiehe IX. 59. 
X. 169 XII.85. und anderwärts; Πέραον fie gingen 
über, wie dies Verbum oft ohne jeden Beilatz heht; 
vergl. XII. 65. Odyll. V. 480. XIX. 445, (— 568. 
Ἕκτορα δ᾽ ἵπποι "Erpepov ὠχύποδες σὺν τεύχεσεν, 
dis [chnellen Rolferentführten. den Hector vor den 
übrigen voraus, Der Genitiv: πολέμου, der V. 934. 
664, 669. dabei fteht, und den. Köppen hier ergän- 
zen wollte, kann auch wegbleiben, 'denn ἐκφέρειν 
it das eigenthümliche Wort von ‘den: vorauseilen- 
‘den Pferden; wie unten 866, dann XXIII. 576 f. 
von den voreilenden Roffen des Diomedes und Eu- 
melus im Wetikampfe, Sp.). — 571. ἵπποι ἄξαντε, 
der Pluralis mit dem Dualis verbunden, weil zwei 
Pferde in der Regel vor jedem Wagen find, — 
πρώτῳ ῥυμῷ, 8, zu VL 40. (wo der erfie Halb- 
vers [chon da gewelen if, weswegen Heyne ihn 
hier fireichen wollte, Uebrigens if πρῶτος ῥυμὸς 
mit den Scholien für ἄκρος zu nehmen, an-der 
‚Spitze der Deichfel, Sp.), 
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37} - 388, σφεδαγὺν, ᾿ 8. xt. ται -- 573. 


κακὰ φρανέων͵ Τρὼσί, 'viel, Βόϊος ihnen wollend, j 


4, 1, voll Begierde, alles zu wütgen. . X, 486..— 
374. ἀελλα le, κογίης ἐσκίδνατο. ὄψι" ὑπὰ νεφέων, 
Βῦτπιφπάον Staub verbreitete fih hoch-ugter den 
Wolken, £. xovin  larara καὶ daxlövero, Ilias 
XXIII. 366. κονίη ἵστατὸ ἀριρομένῃ, ἅστε νέφος ' ἠὲ 
ϑύολλα. Der auffgigende Staub heilst Aürmend, 
wenn er [ich [a Aark durcheinander treiht, als wür- 
de er-vom Winde herum getrieben; vergl. JE, τᾶς 
— 375. τανύοντο ἵπποι, tendebant ad urbem, f. in- 
tenti currebant; fo von den Mauleleln Odyit, VI. 
85. al 8° ἄμοτον τανύοντο. Gewöhnlicher if, wie 


auch Heyn@und Köppen bemerken, rıralyo; vergl. : 


ΧΧΠΙ.: 405. ἔμβήτον ᾿καὲ σφῶϊ τυταίνεξον, II, 390, ἡ 


Xil. 58. XXII. 29. ΧΧΙΠ, 518. — 376. ἄψορρον für 
abı — 378. (τῇ ῥ' ἔχ' ὁμοκλήσας, dabin lenkte er, 
wir fprechen eben fo ohne alle Zweideutigkeit mit 


Weglaffung von Rolfe oder Wagen, und fo if auch - 


ἵππὸόυς bei Homer nicht zu ergänzen; vergl, XV, 
448. XXIII, 492, obwol es gewöhnlich hinzugefetzg 
iR; fiehe V. 829. 841. VIIL 139, XI, 513. XI. 194, 


XIX. 4.4. 8ρ.). — Verbinde: φῶτες ἔπιπτον ἐξ - 


ὀχέων πρηνέες ὑπὸ ἀξόσι. Vermuthlich gelchahe 
dies am meiften, wenn lie an der Aufsanfeite des 


Grabens hinauf wollten, “ Aher auch auf der 


Ebene konnte es leicht gelchehen, weil die Wagen- 
kafen hinterwärts auf, vorne auf der Deichfel be» 
feßigt waren; die Deichfel (elbi aber den Pferden, 


mittelt des Jochs, das an der Spitze hefafligt war, 


ῃ 


388. lien. ἐπ 


aöf’dem Nacken lag. Sobald daher die Pferde Lich 
zur ein wenig bäumtein, mufsten die -Heroen her- 
austürgem, ' (Die Köppenfche Vorfrellung if un- 
richiig, fo wie die‘ angegebene Erklärung. Nicht 
an der Aufserileite des Grabens Ichlugen die Wa 
gen um, vielmehr wie ἐς natürlich iR bei dem jä- 
hen und unordentlichen Hinunterführen in denfel- 
“ ben. Wie es dann heilfen kann πρηνέες ἐξ ὀχέων, 
ik von felbf klar, während fie im emtgegengefetz- 
ıen Falle vielmehr rückwärts (ὕπτιοι) gefallen feyn 
- würden. $p.). — 379. dipgoı δ᾽ ἀνεκυμβαλίαξον, die 
“Wagen: klirrten über einander. 80 18 die Lesart 
von Arifarchus, wiewol er, wenn dies nicht ein 
- Verfehen ik, nach den Vened, ‘Schol. ἀνακυμβα- 
λίαξον hatte. Das Gewöhnliche vertheidigt Apot- 
lon. Lexic. Hom. ı29., wo Heyne und Toll 
noch. andere Gewährsmänner erwähnt haben, zu 
‘denen noch Suidas und das Lexic, Segueria- 
num bei Bekker Anecdot, Gr. 396. 55. ἀνε- 
Ἀυμβαλίαξον, κτύπον ἐποίουν, ἐχρότουν, kommen, 
fo auch das Etymol. M. 96. 54. - Daher die an- 
‚ dere von Zufathius und Helychius erwähnte 
“Schreibart ἀνεκυμβαχίαξον wenigeri Gewicht hat. 
> 580. ἀντιχρὺ δ᾽ ἄρα τάφρον ὑπέρϑορον ὠκέες 
ἵπποι, feine Perde. Γ[οἰζίθῃ weg über alles, (Men- 
fchen und Wagen, die in dem Graben lagen, v. 
᾿ 870.) gerade durch den Graben. Ueber den ΟἹ 
ben, iß,gegen die Sprache, (Es if unnöthig mit 
Köppen noch einmal ἀνὰ θεῖ τάφρον zu ergänzen, 
τάφρον ὑπέρϑορον͵ it fie Sprangen über den Gra- 
ben; vergl: VIII. ı79. IX. 476. und gar nichts 








. 
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‚darin, was gegen. die Sprache. wäre. ‚Djrin uber 
zeigte firh eben der Muth der Pferde des Peleus, 
dafs fie über den Graben, an welchem die BRofle 
‘der Troer Autzten; Siehe Xll..55, rafch hinweg- 
Iprangen. 5p.). —:381. dußpora, 8. zu v. 149 
Diefer Vers fehlt in mehreren Handichriften, und 
it daher von Wolf .eiugefchlollen yorden,. auch 


Päyne Knight Rreicht ihn, Heyne iß unfchlülig. ὦ 


Für die Verwerfung liefle fich noch erwähnen, ‚dals 
‚nicht die Göuer, . [öndern Pafeidon allein diele 
Rolfe dem Peleus gelchenkt hahe, — 385, ϑεημὸς 


Uarpdrhov ἐκέκλετο, μιν ἐφ' “Ἔχτορι, auf den Hector’ 


trieb ibn feine Leidenfchaft. — (385. Zero γὰρ βα- 
λέειν. Heyne.will diefen Vers für unächt und aus 
866. hierher verletzt erklären,. weil das Subject [Ὁ 
[chnell wechsle; denn die vorigen Worte: ἐπὶ δ᾽ 
“Extopı κέχλετο ϑυμὸς, gingen auf.die Pferde. Al: 





lein wenn .man,” wie [chon Eußathius und .die 


-Scholien wollen, dies gleichfalls guf Patroklus be- , 


zieht, fo fällt jede. Schwierigkeit weg. Sp.), 
384 - 393. Wie son entietzlichen Regengül- 
fen angelchwellte Waldfiröme branlend vom Ge- 


birge zum Meere fliesen: [0 braulend Rürzten - 


der Trojanes Pferde. fort. " ὡς, λαίλαπι ὁπωρινῇ 
πλήϑουυαν χάραδραι στενάχονσι ῥέουσαι εἰς 
ἅλα, ὡς ἵπποι Ἰρῴων . στενάχοντο ϑέουσαι. 
Dies ih der nackte. Usffils. der Vergleichung. -- 
(ὡς δ᾽ ὑπὸ λαίλαπι πᾶσα. nehmt.  βέβριϑε χϑών. 
Wie von Ungewitiern das [chwarze Land ganz be- 
derkt wird. Aher es Icheint wahricheinlich eAquvji 
mit leighier Aspderung au lolen, denn. nur. jahr 


- ͵ 
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Uneigentlich kann das Land Ichwarz genannt wer- 
den, weit [chicklicher aber die Ichwarze darüber 
hinzieheride Wetterwolke, die lich in Regenbäche 
“ atgiefst. Dazu kommt, dals epeurh, em und 
ähnliche Beiwörter oft von den Wolken gefagt 
werden; fiehe XI. 747. XII. 375. XX: 55. Sp) — 
.:885. Yuar’ ὀπωρινῷγ un einem Herbftage, aber 
ohne Zweifel an’ einem der - Ipätern Herbätage, 
wenn Ichon der Winter, oder die Regenzeit in den 
wärmern Gegenden eintritt. Daher Pindar. Pyth. 
V.16L φϑινόπωρις χειμερίων ἀνέμων καταπνοῆ. 
‘ (Es leidet keinen Zweifel, dals ὀπώρη bei Homer 
auch von der trockenen Jahreszeit Rehe; fiehe XXI. 
346. Odylf, V. 388. XI. τοι. ΧΗ. 76, Daher ift es 
hier, wie Ichon Köppen bemerkt, vom Spätherbhie 
zu nehmen, obwol Eufiathius, um die Sache wun- 
derbarer zu machen, as vom Sommer erklärt. — 
ὅτε λαβρότατον χέει ὕδωρ; vergl, £ XV. 148. — 
586. Ζεὺς, ὅτε δή ῥ᾽ dydpebor κοτεοσάμενος χαλε- 
πήνῃν die doppelte Zeitpartikel lälst fich Ichwer 
erklären. Deswegen möchte es vorzüglicher leyn, 
hier, wie oben 34. 6, ve zu lelen, und dies auf 
Zeus zu beziehen. 'Sp.). — 586. Landplagen hält 
der Uncultivirte überall für Strafen der zürnenden 
Gottheit, lo: wie Ungerechtigkeit der Richter für 
Sünden, die um Rache zum Himmel Ichreien. 
Daher die Idee, däls ein Land, in dem Gerech- 
tigkeit hericht, blühe. Heliod, Erga n25.'}. — 587. 
Bin 1. βιαίως, gewaltthätig Iprechen fie gegen.Recht 
‚ und Billigkeit zu Gunften delfen, der mit Gelchen- 
'ken legewönnen hatte, Hleliod, -Urga, 208; ᾿δωρο. 
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φάγοι, σκολιαῖς δὲ δίέαις κρίνουδιε ϑέμιστας. — ϑέ- 
μιστες σκολιαί, ein Ichiefes, d. 1, ein falfches 
Recht; ‚Kallimach. H. auf Apoll..89. dagegen δίκῃ 
‚Bela, das gerade, wahre Recht; ähnlich mit 'dyxu- 
ὑλομήτης ‚krumm, d.i. bösdenkend. Ηοβοά, Erga, 
207.. οἱ δίκὰς ξείνοις διδοῦσιν ἰϑείας, und v. 259. 
ἰϑυδίκης ἀνήρ, vir juhus, und 191, δίκη οὐκ ἔσται» 
βλάψει δ᾽ ὁ κακὸς τὸν ἀρείονα φῶτα, μύϑοισο 
σκολιοῖς ἐνέπων. — 388. ἐχάσωδι δίκην, und das 
Recht verjagen. (-- ϑεῶν ἅπιν οὐκ ἄλέγοντες, die 
Rache der Göster nicht fcheuend; vergl. Οἀνγ, 
XIV. δο: XX. 2ı5. XXI. 28. Heliod. Opp. 189. 
255. 708. ‘Für Auge, der Götter, wie Köppen 
wollte, if es wahrfcheinlich nicht zu 'erklären, 
Sondern vielmehr Strafe, Rache der Götter, fo 
wollen es wenigfiens die Grammatiker, wie Apol- 
lon. Lex. Hom. 505. önıda, ἐπιστροφὴν καὶ ἐντρυ: 


iv. Eitymol. M. 697. 45.; vergl. auch Schnei- 


der im Wörterb. unter dxss. Sp.) — 389. πλήϑον. 
σι, fie werden voll, inıranfitive, wie V. 87. Odyff, 
» XIX. 207. (τηκομένης δ᾽ ἄρα τῆφ ποταμοὶ πλήϑουσιι 
ῥέοντες. — 390. πολλὰς δὲ κλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσι 
χαράδραι. Die Beforgnils Heyne’s wegen der Μεῖ- 
fang von κχλετὺς it unnöthig; da-es in der Vor- 
4ylbe immer lang if, dagegen in der Nach/ylbe bei 
Auikern auch verkürzt wird; fiehe Schäfer Mb- 
let. Cr. 75. Jacobs 2.: Anthol, Palat. 873, 
”Griech. Prolod. f. 198. 9. Anmerk, χαράδραν 
erklären hier. die Scholiey.und Apollon.. Lex. Hom. 
‚706, entweder von den durch daa Waller bewirkten 
Rilfen und Einfchnitien, oder wie der Scholiaft der 


x 
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.Vened. Handichrift B., für die Swrsbäche, ἴση 
χείμαῤῥον, genannt, felbi. Sp.); — 392. ἐξ ὀρέων 
ῥέουθαι ἐπὶ κάρ, Rrömend aus dem Gebirge, im 
Rürzenden Fall. ἐπὲ. χάρ, in caput, f. praeceps. 
(Die Form’ *üp,..die [onfi nicht vorkommt, war 
fchon den Altem räthfelhaft, fie nahmen - fie als 
eine, Apocope von κάβρη, und mehrere [chreiben 
nach Art der Spätern dxixap als ein Wort; vergl. 
‚befonders das Etymol. Magn. 361. 7. ‘Das Wort 
Haupt κάρῃ i& überhaupt bei den ionifchen und 
attilchen Dichtern [ehr vielformig; vergl. Butt- 
mann Griech.. Sprachl. a35, Thierfch.- Gr. 
Gramm. 265. 55. . Doch finde ich die .Femixin- 
form κάρη, die bei’ den epifchen Dichter» Ichon von 
‚Theognis n034, Τμῶλος Ixsore κάρη an nicht fel- 
ten vorkommt .in „unleren Grammatiken meift 
übergangen, nur Pallow im Lexic, unter πάρα 
hat ihrer gedacht, auffer den dort angeführten 
"Stellen findet fie lich auch bei Dionyl. Periegt 
862. 1049. und eben fo bei Quintus. Auch χάρα 
Reht als Femininum, wenn es anders kein Irrihum 
if, hei Lykophr. Kallandr. 436. ἀγηλάτῳ ud- 
στιγι συμϑραύσας κάραν. Sp.). 

"394 - 461. Jetzt hatte Patroklus den Trojanern 
den Rückweg nach der Stadt abgefchnitten, und 
fig wieder gegen das Lager gejagt. Nun erlegt er 
‚den Pronous, Theftor, Euryalus und andere Lycier. 
Daher rief Sarpedon den Lyciern. zu, und gieng 
felbR auf. den 'Patroklus los. Beide [pringen ‚von 
ihren Wagen herab." Zeus fieht es, und if anfangs 
wnentlchloffen,-ob-er dem. Schicklal entgegen, lei- 


᾿ 
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nen Sohn lebend nach Lycien entrücke, oder ihm 
Nterben lalfe; Auf der Here Vorftellung, dafs dies 
Beifpiel die Götter zu ähnlichem Verfahren mit 
ihren. Söhnen verleiten und Unordnung hervorbrin- 
‚gen würde, willigt er in. feines Sohnes Tod, und 
läfst, um ihn zu ‚ehren, einen Blutregen fallen. ὦ 
394 - 398, Πατροχλος δ᾽ ἐπεὶ οὖν πρῶταρ ἐπέ- ἡ 
πκερσε φάλαγγας. Köppen τος mit Andern ἀπέκερφε 
φάλ. vor, und erklärte dies ἀπέτμηξεν ἀπὸ πόλεος, 
nachdem er die erfen Linien von der Stadt abge- 
Schnitten hatte; vergl. X. 364.. XI. 468. XXIL 456. 
So erklärte es auch der Vened. Schol.,. der unlere 
Stelle mit XXI. 3. vergleicht. Aber die Aenderung 
Ielb£ wird von keiner Handfchrift betätigt, und - 
das Wort Reht bei. Homer und den Epikern immer 
nur im eigentlichen Sinne, nicht in jenem überge- 
tragenen, den ἀποτμήγω hat: hehe ΧΧΙΠ. 141. Ear- 
Div ἀπεκείρατο χαίτην. X. 456. XII. 546.548. Quint, 
Sm. III. 159. VII. 308. Opp. Hal. IV. 45. Aus 
dielem Grunde iß dmexepoe beizubehalten und zu er- 
klären; nachdem er die erfien Linien angehauen 
d. i, in ihnen eine Lücke gemacht hatte, poß- 
guam primos ordines inciderat, liels er lie nicht 
zur Stadt entfliehen; fiehe XV. 467.. Sp.). — (306. 
ἂψ ἐπὶ νῆας kepye παλέμπετές, Io trieb er fie wie- "" 
der rückwärts zu.den Schiffen, ἔργω, ἐέργω, ᾿ἐδιργω 
ich [chliefle ein; wie Ilias IL 617. 845. ὅσσους ' 
Ἕλλήσποντος ἀγάῤῥοος ἐντὸς ἐέργει, wie viel der “᾿ 
ralch firömende Hellelpontus in Sich Ichlielst. 
VIIL 213. IX. 404, XVIIL δια, XXI. ı0ı, XXIV, 
544 XVII. 855, ΧΧΙ. 280. Odyff. X,.:040. ὦ, ablon- 
Köppens Anmerk, 8. Aufl Th. &. Bb 
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dern, Ausfchlielfen von etwas, entweder mit dem 
Genitiv oder der Präpofition ἀπό; IV. -ὅ5α. 2. XVII. 
871. Odyff. ΧΙ. 505. Η εἰ σὰ, Ὁ Ρ..557. δ. ἐέργειν 
ἐπί τὶ, nach etwas hin abfondern, dtängen. Ilias 
XI. κου. sıg. Die Form εἴργω, Aeht- bei ‘Homer 
nur" XXUIN γα. τῆλέ με εἴργουσι ψυχαί, und es Ih 
vielleicht richtiger dort'zu lefen: ἐῆλέ μ᾽ ἐέργουσι», 
was wenigfens einige Befätigung gewinut, durch 
das Etym. M. 317. 3. ἐέργω, τὸ κρατῶ καὲ κωλέω, 
wo offenbar auf diefe Stelle Rücklicht getiommen 
ik, παλιμπετές, rückwärts Apoll. Lex H, 
597. εἰς τοὐπίσω πεπτωκότες, womit andere Gram- 
matiker einffimmen. Es für παλιμπετεῖς zu neh- 
men, was nach Euftathius manche der, Alten iha- 
ten, fcheint ganz unßatthaft, zumal da es bei Ηυ- " 
mer und den Epikern immer reines Adverbium if; 
‘fo Odyfl. V. 97. μνηστῆρες δ᾽ dv νηὶ παλιμπέτὲς ἀπο- 
γέωνται. 'Kallimach. auf Artem. 954. Del. 
294, Apoll. Rhod. IV. 1315, wo es der Scho- 
"hal: παλιγκινὲς, eig τοὐπίσω," παλινκαμπές er- 
klärt. Die Verbindung vor ἀψ πάλιν, ἄψ adrıc, 
an die hier Heyne erinnert, il bekannt; (ὁ VIM. 
355. ἀν δ' αὖτις Τρώεσσιν Ὀλύμπιος ἐν μένος ὧρ- 
᾿ σεν. Sp.). — 396. f. οὐδὲ πόληος Ela ἑεμένους ἐπι- 
βαινέμεν, das Zeitwort ἐπιβαίνειν IR mit πόληος zu 
. verbinden, wie denn :dalfelbe fehr oft in eigentli- 
cher und -uneigentlicher Bedeutung fa verbunden 
wird; fiehe z. IT. 254. VIII. 285. — (398. πολέων δ᾽ 
ἀπεείνοτο .mowiv, IA nicht mit Köppen zu erklä« 
ren: er liels fich die Strafe“ für ‘viele bezahlen, 
fondern. er Tehaffte fich' Strafe für viele, wie Vols 
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tichlig überferdt, Auf διοῖο Weile 18 ᾿ἀπότινημαι ' 
und ἀποτένομοι immer, vom’ Aclivam bei den Epi- 
kern verfchieden, und zwar entweder, wie bier, 
ἀποτίνυμωί τινοςγ für etwas fich rächen, Odyf. 
ΧΧΠΙ, 315. καὶ ὡς ἀπεείσατο ποιρὴν Ἰφϑίμων᾽ ἑτά- 
ρῶν» aber auch mit dem Accufativ der Perlon und. 
Genitir der Sache; z. B. Odyff. II. 73. τῶν μ᾽ ἀπο- 
- «ινύμενοι κακὰ ῥέζετε δυσμενέοντες, wenn nicht hier 
das Pronomen von fegers abhängt, endlich mit dem 
Acculativ der Sache oder Perfon Odyl. V. 24 
XIH, 886. XXIV. 480. III. 916. wis δ᾽ old), εἴ κέ πο» 
ei υῷ: βίας ἀποτίσεται ἔλϑών XL. 118. XVI: 055. 
Heliod, Op. 249. Dagegenvift das Activum e- 
was bezahlen ἀποτίνεινί τὶν τι; IN. 986. τιμὴν δ᾽ 
᾿Αρχείοις ἀποτενέμεν, oder ἀποτίνειν τι Odyli. ΧΧΙΙ: ἢ 
#32. Heliod. Op. a6s, 'oder ἀποτίνειν τί τινος 
etwas für. etwas. bezahlen Ilias XVIIL. 93., oder end- 
lich ἀποτένειν τινὶ und σύν Tıı, womit bezahlen, 
1. 195. IV. 161. σύν δὲ μεγάλῳ ἀπέτισαν. Sp.). 
899 - 410. παρ’ ἀσπίδα. ἴ, oben zu 512. — 
401. 5 δὲ Ic. Patroklus. — 463. Da diefer Theftor 
den Pronous falen fieht, beraubt ihn die Augk 
der Befonnenheit: er krümmt [ich ganz zulammen, 
«ἁλεὶς contractus, von ἀλέω, V. 80) und feizt fich 
in dem Wagenfiahle wieder: ullo, ἔπτηξε,. er 
dukte -fich. Ueber ἀλεὶς ‚Gehe- 'Thierfch -Gr. ὁ 
Gramm. 366. 44, Ichen' die gewöhnlichen Erkik- 
zungen .der Grammatiker, die es συστραφεὶς, συ- 
σταλεὶς geben, führen auf die Ableitung von εἴ- ἡ 
λω, εἰλέω, die auch Buttimann annimmt. — ἴω γὰρ 
Bba τον 
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πλήγη φρένας; fiehe ΧΙΠ, 394. XVHL 205. — dx δ᾽ 
ἄρα χειρῶν Ἥνια ἠΐχϑησαν, ἰἀϊοὶ Zügel Ichollen aus 
ihren Händen; vergl. VIII, 363. Eufiathius be 
merkt nicht mit Ungrund, dals die Trennung der 
Präpofition in ihrer Wiederhölung die Wirkaur; 
der Betäubung verkärke. Diefelbe Form der Tme- 
ὥς ἰδ III. 368. Sp). — (405. διὰ δ᾽ αὐτοῦ ὅτεῖρεν 
ὀδόντων. ᾿Ὠϊο Venediger Scholien nehmen dies 
ebenfalls als Tmelis und erklären: διέπεερον τῶν 
ὀδόντων αὐτοῦ. ᾿Αττιχῶς, und Heyne Rimmt da- 
zit überein. $o oft nun aber auch der Art Zeit- 
wörter in der Tmefis Aehen .V. 99. XIV. 517. XXL 
398. , [o ifi doch hier diefe.Verbindung wegen des 
dabeikehenden Genitiva hart: vergl, IV. 503. δια 
aporaporo πέρησεν. ΧΧ, 479. τῇ τόνγε φίλης διὰ" 
χειρὸς ἔπειρεν. Sp). (— 406. ἕλκε δὲ δουρὸς Eid 
ὑπὲρ ἄντυγος, am Speere fallend zag er ähn_ über 
den Selfel. Von der Mitte des Speeres, woran| 
Köppen wegen III. 38. VII. 56. μέσσου δουρὸς 
ἑλὼν dachte,. findet fich hier keine Erwähnung, 
Die Verbindung der Wörter des Anfallens mit dem 
- Genitiv ik fehr bekannt; vergl. I. 197. ξανϑῆς δὲ 
κόμης ἕλε Πηλείωνα. 505. IV. 548. V. 50. Matth. 
Gr, Gramm. 499. Anmerk,. erklärt unfere Sıelle 
Iehr gezwungen: ὅλας δὲ αὐτὸν δουρὸς, ἑλὼν τὸ 
δόρυ. Allein ἀϊθε. ννῦτα eine ganz unerhörte Verbin- 
dung und Ellipfe, ‘Unten 409. ἔλκ᾽ ἐκ δίφροιο κεχηνό- 
τα δουρί heht in diefer Verbindung ganz richug 
der Dativ oder Ablativ, weil der, Speer das Werk- 
zeug it, womit er den Todten herabzieht. Sp.) 
(— 407. πέτρῃ ἐπὲ προβλῆτι καθήμενος, Itzend 


auf vorrugendem Felfen. ° πραβλὴς "braucht, Homer ' 


gewöhnlich von den vorfpringenden' Gegenltänden 
am Gefade; wie‘ Odyl. Ὑ. 405. X, 89. XIII. 97. 
Hymn, H. VI. 8. ἀκτῇ ἔπει. προβλῆτι. Vlies I. 


896. mpeßAteı δκοπέλῳ KIT abg. στήλας re προβλῆ- ΄ 


as, dalfelbe ift das Partigipium προὔχουσα; wie 
XXI 97. πύργῳ ἔπι προὔχοντι. Odyl. VI. 168. 
XIX. 544 KXIE 88. — ἱερὸν ἐχϑύν, einen großen 
Fifch. 8. zu X.56. (Der Erklärung von Köppen 
treten such Hie Scholien und Eußathius bei, fo 
wie Heyne. Mehrere fuchten eine belondere Gat- 
tung von Fifchen “darin, und riethen bei der allgeı 
meinem Bezeichnung bald auf diele, bald auf jene, 
Auch läfst es fich für geweiht, heilig dem Polei- 
don erklären. Sp.). — 408. ϑύραζε ἔ, ἔξω (wie V. 
694.). fc. ὅλκδι. "Nämlich ἐκ πόντου zeigt blols das 
unde, aus dem Meere; ϑύραφε, dafs er ihn ganz 
heraus auf die Klippe. zieht. (ϑύραξε, eigentlich 
zur Thür heraus, feht oft allgemein nach 
Auffen hin, hinaus, und wird daher bei Angabe 
des Orts bei vorangehenden ἐκ noch angeknüpft; 

vergl; V: 694 ἐκ δ᾽ ἄρα οἱ μηροῦ δόρυ μείλινον des 
ϑύραξδε, ΧΧΙ, 237. τοὺς ἔκβαλλο ϑύραξε, Vi 29. τοὺς. 
ἐξῆγε θύραζε. Sp.). (Alvov if hier nicht das Netz, 


fondern die Angelfchnur; χαλκὸς der eherne An- ' 


gelhäken. Beides, und aufserdem noch die Angel- 
ruthe, gehört zum Fifchfang.’ Ovid, Metam. ΠῚ 
586. linoque folebat et hame decipere, et cä-' 
lamo falieırtes ducere pifoee),. (Für Angellchnur 
nehmen es in unferer Stelle auch Eußathius uud 
die Vened, Scholien, die hinzufetten: τῇ διὰ γεν- 
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. ρῶν A φριχῶν ἱππείών ὁρμίᾳ. Sp.).: (Die Harpune 
‘von der es Köppen verfand, und λίνου Netz er- 
klärte, (τρίάινα.. Schütz zu Aefohyl. Sept. adı. 
Theb. : p. 937.) palst wohl fo wenig ins :Homeri. 
che, Zeitalter, ale zu dem Fifchfang auf den Klip- 
pen. Hh.). — 409. πεχηνόετα, mit offenem Maule; 
wie v. 350. Indem er den Stofs fühlte, wollte er 
. Ichreien, und [o blieb der Mund aufge[perrt (z- 
χῆνα von dem Stofse mit der Lanze in den Bak- 
ken, durch alle Zähne hindurch; alfo. nicht,. weil 
er Ichreien wollte. HR). — 4ιο. κὰδ 8° ἄρ᾽ ἐπὶ 
‚ordw ἔωσεν ἃ. 1. κὰδ δ᾽ ἔωσεν, er fiele ihn her 
"unter (vom Wagen) aufs Geficht, da er ihn gan 
herausgehoben hatte;.vergl XIII, 138. (— 411. αὐ- 
τὰρ ἔπειτ᾽ Ἐρύαλον, Heyne liefet mit dem Harloja 
nifchen Codex Ἔρύλαον, weil dAs [owol im Stamm- 
worte, «ls in feinen Ableitungen immer verkürzt 
ik; ach Bnttmann Lexilog. 148. Not. billige 
dies. Sp). (— 412. μέσσην κὰν κεφαλήν". ἡ δ᾽ dr 
διχὰ πᾶσα κοάσϑη. Derfelbe Halbvers Acht umten 
578. und der ganze XX.387.; fiehe oben 2.347. Sp.). 
Aid. ϑυμοραϊστής, £ zu ΧΗ]. 844 — (415. ad- 

„ Ξὰρ ἔπειτ᾽ Ἔρύμαντα καὶ ᾿Αμφοτερὸν καὶ Ἔπάλτι», 
ein anderer Trojaner Erymas iß [chon, oben 345. | 
vom Idomeneus getödtet worden. Der zweite Na- 
men wird nach Arifarchnus zum Unterfchied von 
dem gleichlautenden Zabladjectirvum exytonist. — 
416. Τληπόλεμον τε Δαμαστορίδην, dielem gibt der 
Dichter noch ‚das patronymifche Beiwort,‘ um ihn 
vom Tlepolemus den Führer der Rhodier zu un- 
terfcheiden, der II, 653. Ἡρακλείδης heilst; wiewol 
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diefer:fchon 'v; 659. vom Sarpedon exlegt worden 
war. — }Eyxiav τε. Ilögyv- ze, den Namen Echius 
führen, wie zu XV. 359. dargethan iß mehrere, 
Sp). — 418. ὀπαασυτέρους I. VAL 277. diefe, vom 
Patraklus erlegen Krieger find alle Lycier..L, 441. 

ἢλ8.. 425, ἀμιτροχίτρνας) die keine mitre 
unter dem χιφὼν tragen. -Leher diele μίτρα L τὰ 
IV,lıgo. (ein blechernes- Band, das von innen mit 


Wolle gefüttert war, und den Unteyleib, wo der 
Schurz ($öpa) an den.Panzer anfchlofs, gegen Ver 


wahdung [chützte. Die deutlichien und: befriedie 
gend@en. Auffchlüffe über diefe Panzerrülung des 
Homerifchen Helden. gibt Hr. Böttiger, Grieoh, 
Vafengemälde stes Heft 8, 84. 85. .Schneiderg 
Wörterbugk macht noch Verwirrungen: I. unter. 
μίσρα, ἀμνεροχ. ua, Sonk hielten die Krieger 
viel auf diefe Bedeckung der verwandbarlten Thei- 
le, und.die Lycies, bei ‚welchen fie nicht.Mode 
war, erhalten daher ein befonderes, auszeichnen«, 
des Beiwort. Mh.). (Andere wollten das Wort ad- 
Spiriren und erklärten: die augleich mit dem Pan-+ 
zerkleide verbunden den Gurt tragen, ποὺς ἅμα ϑώρα- 
ie συνηρτημένην ἔχοντας τήν μίτραν. Andere endlich 
"wollten es von den Gefallenen und bereits Geplün- 
derten falfen. Sp.).— (420.401. κέκλετ᾽ dp ἀντιϑέοισν 
μαϑαπτόμενος Λυκίοισιν. Ueber die Bedeutung von 
xaddarsodaı im guten und hkölen ‚Sinne, da es 
die Spätern. Schriftkeller meih ner im -kerzierm.ga- 
brauchen, bei Homer -fiehe. 2. \L 589, In wnlerer 
Stelle esgänzen Köppen und Heyne ἐπέεσσιν, 
was oft dabei fieht; vergl, L 88%. ΧΑ. 397. ὁ δ᾽ 
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ἑπέεσσι παϑάπτετο ϑοῦρον "δρηα. Odylk. IL 40 
X. 70. XVIIL gı5. Xx. 851. δος in den Stellen, 
wo mit καϑάπτεσθαι ein Zeitwort des Sagens ver- 
bunden wird, iß es’natürlicher diefen Zufatz weg- 
zuklfen) wie Odylt. IL 39. πρῶτον ἔπειτα. γέροντα 
καϑακσετόμενος προσέειπεν. XX. 2ı., wo überali der 
Acgnfativ der’ Perfon vom Verbum abhängig Beht, 


"und eben fo hier.der Dativ von κέκλετο. Beides 


verbunden jedoch ohne Perfon Odyil. XXIV. 5095. 
In Uebereinäimmung mit den ‘oben angeführıen 
homerifchen- Stellen [cheint auch bei Hefiod, Op. 
834. ὅς Te γονῆα͵ γέροντα κακῷ ἐπὶ γήραος οὐδῷ νει- 
win,‘ χαλεποῖσι καϑαπτόμενος ἐπ., hergeliellt wer. 
den zu müllen, Sp.). — 490. ϑοοὶ ἔστε Ic. μάχε- 
ὅϑαι, parati, promti ad pugnam, rüflig.aum Kampf. 
V. 536. 571. ϑοοὶ "ABowrss. I. 552. (Sao falst die 
‚Stelle auch der Vened. Scholiaß und wol mit 


"Recht, da Sods in der Regel von dem gewandten, 


behenden Krieger gelagt wird; Eufaihius dagegen 
nahm’ Son: Zurs nicht als Auffoderung zur Tapfer- 
keit, fonderu als Vorwurf der Feigheit‘, indem er 
hinzufetzt: ὀνειδίζει "γὰρ ὁ λόγος τοὺς ἀνδρίξεσϑαι 
μὲν βραδεῖς, ὀξυκινήτους δὲ φεύγειν, was Erneli 
billigte, Heyne verwarf, wofür auch das Nachfol- 


gende fpricht. Zu dem vorhergehenden fiehe 


Odyil. VI. 199. Sp), — 434. ὅστις öde, quisquis 
486 b-darıg: word ὅδε, ὃς nparei, Diefer und der 
folgende Vers find wiederholt aus V. 175. 176. 
Diele Stelle zeigt auch den n der unlrigen: 
ich will mit ibm kämpfen und fehn, ob er en 
Menfoh oder. ’ein Gots if. ὃ 


2 
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20.486.482, αἰγυπιφί, Wie zei Läimmergeiehi 
> Bch.mit wilden Geichrei: auf einer hohen Klippe 
15. anfallen, ‚Vergl. Odyil. XXII. z0a. Hefiad, Scut. 
"4565. . \ Dan 
- σὶ δ᾽, -ὥστ' αἰγυπιοὶ γαμψώνυχες,' ἀγκουλοχεῖλαι 
-- πέφρῃ, EP" ὑψηλῇ μέγαλο, κλάξοντε μαχέσϑὴν 
«τ τ αἰγὸς. ὁρεσσενόμόυ ἥ ἀγροτέρης ξλάφοιο. 

πίονος, ἥντ' ἐδάμασσε βαλὼν αἰζήϊος ἀνήρ᾽. 
δος, U ἀπὸ νδυρῆς, αὐτὸς δ' ἀπολίσεται ἄλλῃ 
PR χώρον dißps, ἐών" ai δ' ὀτραλέως ἐνόησαν, 
ἃ ᾿ἀ ἐσσυμένως δέ οἱ ἀμφὶ μάχην Spion ἔϑεντο, 
- «ἧς οἱ κεκλήγοντες da’ ἀλλήχοισι»ν ὄρσυσαν. 
k (In diefer Stelle find drei ganze Verfe aus der unfri« 
gen entlehnt, und 'auch das fibrige- hat [dinen 
i Grund in den homietifchen Gelängen; 'vergl, Ilias 
u XI. 475. Odylt. X. 980, ‘Aus dem Heliodus nahm 
ν Köppen den Zulatz auf, dafs die Geier um ein Ἐπ: 
s fallenes Wild. kämpften, wodurch die Wahrheit 
8 leidet, und das.Lob, welches die Grammatiker die- 
ie Ser. Vergleichung geben, fie paffe in-allen Theilen, 
« mit dem verglichenen Gegenfande, nicht mehr 
4 Statt Finden würde), γαμψώνυχες, mit krummen 
& Nägeln, Krallen; (vergl, Etym. M. 969. 10. yau- 
e 
} 
8 
ὶ 





ψὸς ὁ κοχκαμμένος. παρὰ τὸ κάμπνω, ade, γαμε 
ψός, τροπῇ τοῦ x εἰς γ, ὡς παμψώτυχες, “γαμψώνο- 
χες, 256. 20. Odyfl, ΧΥ͂Ι. 17. ---΄- ἀγκυλοχεῖλαι mit: 
krummen Schnäbeln. Andere bezogen es nach 
Etym. M τι. 15. auf die Krallen, und dahmen 
es nicht von χεῖλος, fondern von χηλὴ her, was 
aber dort verworfen wird, eben fa erklärt Apol« 
lon, Lex. H. δι. ἀγκυλα χείλη ἔχοντες; vergl, auch 


394° dla... 


Bekker Anecdot. 399. 5: 978. 5, wo’ die. Bil- 
dung ale Ausnahme berührt wird: τὰ εἰς ng ἀνόμα.-. 


. τὰ παρ᾽ οὐδοτέρων᾿᾽ συντεϑειμένα ἀάντα εἰς ads ἔχει 


τὴν γενικὴν» γένος, εὐγενὴς» εὐγεῤοῦς, ἦϑος κακοήϑες 
κακοήϑους σεσχμεέωτφε, τὸ ἀγαυλοχείλης ἀγαεελοχεί- 
Aov. 8Ρ.). “- 456. κοΐ, mit Nachdruck wiederholet, 
da es, wegen des οἱ v. 498, fehlen konnte. "(---ἰ δ1. 
«οὺς δὲ ἰδὼν ἐλέησε Κρόνου παῖς. Küöppen er- 


. gänzte zu ἐλέησε τοῦ Σαρπάδονος: aber ahgelehen 


davon, dafs ᾿ἐλεέω in .der Regel den Aocufativ'hat; 
vergk M.atih. Gr. Gramm, 554, ik ἐλέειν auch 
nicht feltenvals-Intranfitivum zu erklären, als er 
diefe: [ahe , [ὁ empfand er Mitleiden; fiehe VI, 484. 
XVII. 441: XIX. 340. XXIV. son. $p.). 

432 - 468. Diefe ganze Stelle, welche das Ge- 
fpräch von Zeus und Here von’ dem Fall Sarpedons 
enthält, lies Zenodotus hach der. Bemerkung der 
Vened, Schol. weg, und mit derfelben mufste na- 
türlieh, was-.weiter unten 666 - 685. von der Fort- 
Schaffung .des eutlselten Sarpedon erzählt wird, fal- 
len. Die Haupturlache war die, dafs Zeus vorher 
auf dem Ida blieb. als Here XV. 74..in den Olyın- 
‚pus zurückkehrte, daher mülste, : wie auch die 
- Vened, Schol annehmen, [owol Hers ale, Apollo 
'Rilfichweigend auf ‘den -Ida ‚zurückgekehrt Teyn; 
denn dals Zeus noch fortwährend auf dem Ida fich 
befindet, fcbeint aus XVII, 647. 666. klar zu leym, 
Aus diefom Grunde haben Friedrich Schlegel, Hey- 
"ze und Payne Knight diefem Lrrheile beige- 
Rimmt, und letzterer Arich in der zweiten Stelle 
noch zwei Verle mehr. Freilich: iR es fah kein 
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Zweifel, ' dals ΠΝ An der Lies, Alles in voller 


Uebereinftimmung feyn :foll, und men nichts, was - 


nicht ausdrücklich gelagt wird, hinzudenken darf, 
diefo-Stelle fallen muls. Aber fie zieht noch melız 


mir: denn auch XVII. 356... wo Zeus abermals- 


mit. Here fprichr, mülsıe, lo wie XVIL 546. 47.» 


wb Zeus die -Aıhene, die ‘doch auch im Olympus 


nach XV. 129. ff, war, in die Schlacht fendet,:ge- 
firichen werden. Hier aber [ehe ich nur: volle 
“ Confequenz 'bei Payne Knight, während Heyne an 
der letzıen Stelle zwar anfiöfst, aber doch nicht 
beide Worte Areicht, Wenn nun aber der ganze 
Kampf, der von-Buch. XI bis XVEIL 042, erzäkle 
wird, Schon wegen feiner grolsen Länge und’ der 
vielen Begabenheiten, die an einem ‘und; demfel« 
bon Tage gefchehen feyn follen, aufallend leyn 
mp vergl. Heynes Hom. Th, VII. 578: ff,, wenn 
offenbare Widerfprüche darin vorkemmen, wie. in 
ΧΙ. 54. f, vergl. mit XVI 776. ff,, und ähnliches, 


wss Hermann Hom. Hymn. IX. kurz andauterz ' 


‚ fo it es zwar wol wahrfcheinlich, -dafs: wir in den» 
felben die Gefänge verfchiedensr Vfr. vereinigt ha- 
ben. allein fehr fchwer möchte es feyn; zu befim» 
men, was fpäter oder früher‘ fey, und wie das 


Ganza urlprünglich zufammengehangen. habe, Aus 


dem blolsen Grund, dafs nicht ereählt worden fey, 
wie Here und ‚Apollo auf den Ida gekammen fey, 
iß die Sıelle noch nicht ganz zu verwerien, da 


man wirklich nicht felten über dergleichen in Une 


gewilsheit'bleibt . So, hat, um nur Einiges zu er 
mähnen, ‚Niemand, (Payne Knight Areicht. zwar, 
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wie ich fehe, im-B,.VIIL 550 - 484. Allein man fieht 
dann gar nicht ein, warum. Zens jene Verlamm- 
lung der. Götter im Anfang diefes Buches berief, 
die offenbar auf diele Erzählung von dem ?ereitel- 
ten.Plan, Hore’s und Aıhene's hindeutet. Sp.) dar- 
an Anfols genommen, dafs Zeus VIIE 358. die 
Iris; 'um Athene und Here von ihrem Vorhaben 
nach Troja zu gehen abzuhalten, entgegenlender, 
ohne dafg mari erführe, wie fe zu ihm auf den 
Ida ‚gekommen fey, während fie XV. 65. erft von 
Here zur Uekernahme einer ähnlichen Botfchaft 
dormhin gefandt werden mufs, .[o wird Irie XVLIL 
x66..von Here zum Achilles in das Lager gelandı, 
ohne dafs man nach ihrer Botichaft an Poleidon 
XV. 905. nur ein Wort erführe, ob fie auch in 
den Olympus zurückgekehrt fey, [a wird ferner 
von der Rückkehr des Zeus vom Ida in den Olym- 
pue zwar VIII. 438. etwas erzählt, an unferer Stelle 
aber gar nichts, und dennoch finder fich Zeus, 
swenn men auch XVII. 556, ff, Areicht, XFX. 340, 
und XX, 9. wieder im Olympus, Was Heyne noch 
berührt, dafs XYIL 161. f. diefer Erzäblmg von 
Sarpedons Entrücken aus der Schlacht geradezu 
widerfpreche, ἐδ wenig begründet, Denn Gleukus 
konnte in der That, wenn auch Sarpedons Leiche 
. auf die angegebene Weile gerettet war, diefes nicht 
willen, 8Ρ.). (435. ὦ μοι ἐγών. Die Verbin- 
dung des Ausrufs der Klage ὦ μοι oder οἴμοι mit 
nachfolgendem Nominativ ik im Homer nicht [elten; 
δόλο ΧΙ, 404. XVII. σι. XVIIL 654. OdyIt. V. 299. 
856. VI, 119. XIU, o00, XIX, 561., fo auch Fpätere 
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Apoll, Rhod. II. 674. ὦ μοι yör Μήδεια, τίνο τάν 
δε. δάκρυα 'λείβεις, Sp). (— 486. διχϑὰ δὲ μοι κρα- 
δίη μέμογεν᾽ φρεσὶν ὁρμαίνοντι. Der erfie Theil it 
“nicht mit: Köppen zu erklären:. dig ‚Seele bleibf 
mir zweifelhaft, animus mihi dubius „manet, fon» 
dern zweifaches finnt mir das Herz, fo wie das 
"UVebliche διάνδιχα μερμήριξεν» woran auch Köppen 
erinnerte, - Denn in allen homerifchen Stellen. if 
μέμονας und μέμονδ, als zweites Perfectum van 
μάω begehren, nicht von μένω bleiben, zu, neh- 
men; vergl. Etymol!'M. 578. 22. Thierfch 
Gr. Gramm. 341. 79., wonach die Bemerkungen 
von Köppen auch anderwärts zu berichtigen find; 
Jiehe V. 48. VII. 36. IX. «47. XIl, 304. XII. 307. 
— φρεσὶν ὁρμαίνοντι im Geifte überlegen, ' Diefes 
iR der leichtern Anfchmiegung an den epilchen Vers» 
gang wegen die üblichere Form, Gehe X. 4. Odyll, 
IL ı5ı. XVII. 545. von Praepofitionen wird es am 
meiften mit dy& oder κατὰ verbunden, erliere Reht. 
XXI. 157. Odyll.:1I. 156., die andere in dem; oft 
wiederholten Vers ἕως ὁ ταῦϑ' ὥρμαινε κατὰ φρένα 
Χαὶ κατὰ ϑυμόν I, 108.; liehe XV. 559. ἐν fin- 
det ich nur einmgl Odyff. IV. Bug. Τηλέμαχον φό- 
γον αἰπὺν ἐνὲ φρεσὶν ὁρμαίνοντες,γ was H, auf 
Herm. 66. nachgeahmt if, Das, was man über- 
legt, wird entweder im Accufatiy geßellt, wie in 
den angeführten Stellen Ody. III’ 151. 269. IV, 
146. VIL 85., oder es werden die Partikeln ὅπως, 
und bei Gegenfätzen #, # angeknüpft, die; weil 
in dem Verbum [elbA noch der..(chwankende Ent- 
Ichluls des Ueberlegenden liegt, πιεῖ den Opiativ ἡ 
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- sach fich haben; -Gehe-XXI, 159. XXIV! 680. Odyit. 
II. 169, ΧΧΠΙ. 86. und IV, 789.; wo mit Wahr- 
"fcheinlichkeit 4 auch in der- erfen Stelle herzu- 
fiellen if, Doch kann auch hier in heiden Fällen, 
wie in unfern Stellen, der ‘Conjunctiv kehen, 
wenn von dem zu fallenden ‚Eutfchlüfs der Aus- 
Yang abhängt, oder das eine im Conjunctiv, was 
die möglichte Wahrfcheinlichkeit bezeibnet, das 
andere im Optativ, was πον den Wünfch, 'der an 
"Sich: unwahrfcheinlich if, andeutet, wie Odyif. XV. 
800. ὁρμαίνων» ἢ πὲν θάνατον φύγοι, ἥ κεν ἁλώτ; 
vergl, Thierfch Gr. Gramm. 555. 0. ff. Der 
- blofse Infinit. eines Zeitworts Aeht, damit ei in 
Homer. Epigr. 4: 16. Apoll.-Arg. ΠῚ. 600. 
Ueber die ‚Verbindung des ‘verwandten μερμηρέξω 
hat mit vieler Einficht gelprochen Spohn de 
extr. part. Odyff. Sp.). — 438. δαμάσω, Φ. ἐάσω 
αὐτὸ» δαμῆναι, wie ν. 450. 

, 439- Aut, Juno zeigt, dafs Jupiter den Sar- 
pedon erhalten könne, aber dals keine Gottheit 
&s billigen werde: dals die übrigen Götter dann 
eben fo mit ihren Söhnen es machen würden; 
(wodurch alle Ordnung des Schickfalö über den. 
Haufen geworfen werde). Wenn er [einen :Sohn 
bedauere®, fo folle er ihn dem ‚Willen des Schick- 
fals gemäfs Rerben lalfen, aber forgen, dals-fein 
Körper und im Sehoofs feines: Vaterlandes beerdige 
werde. «ὦ 442. πάλαινγ vorlänglt fchon' dem "Tode 
behimmt, (L. zu XV, 209), als ihn Tlepolemus 
Speer traf, V. 660-660. «(Dale die Worte πάλαι 
πεπρωμένον αἴσῃ auf deh vorerwähnten Kampf 
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wwilchen :Sarpedon und Tlepolemus zu beziehen 
feyeh, ift die weriig. begründete Meinung von Bar- 
‚ner, . Vielmehr iR wahricheinlich nur dadurch‘ das 
allgemeine, fo oft erwähnte Loos. der Sterblichkeit, 
dem alle Menfchen unterworfen find, angedeutek 
Deswegen ik die Erklärung der Vened. Scholien 
zexpındvov τῇ μοίρᾳ die richtige; eben fo allgemein 
‚ Reben die nimlichen Verfe XXIF. 179. von Hector, 
Sp). — 445. ἀψ, wiederum, wie damals, da du-es 
hindertet, dafs Tlepolemus Speer ihn nicht töd; 
- tete, ἢ V. 692. πατὴρ λοιγὸν ἄμυνεν, — ἐξαναλῇ- 
σαι ϑανάτου, ‚aus des Todes Schlingen befreiem 
Horat. Od. III 24. 8. :Mörtis laqueis expo- 
dire caput. Die Vorftellung,. dafs der Tod mit 
Netz und. Schlingen die Menfchen ‘fange, ift alt 
und fchöu. (Achnliches bringt [chon Eußathius bei: 
τὸ δὲ θανάτου, ἐξάναλῦσαι, ἀφορμή ἐστι τοῦ τῶν 
μοιρῶν μίτον" ἐπὶ γὰρ τούτων κυριολεκτεῦτας, 8ρ.), 
δυσηχέος, graviter fonantis. _ Dies Beiwort giebt 
Homer öfterer der Schlacht, ΧΙ. 594. weil da das. 
Gefchrei ὀλλύνεων re καὶ ὀλλυμένων Schauder ein: 
jagt: So ik alfo-der Tod δυσηχής, horrifonus; weil 
er in der Schlacht wenigfiens mit [chrecklichem Ge- 
töfe kommt. Vergl: 357. φόβος δυσκέλαδος. (Vom 
Kriege πύλεμος ilt das Wort das eigentliche in der - 
Ilias; ‘Gehe II. 686. VII. 376. 395. XL. 594, 590, 
XI. 535. XVIIL. 307. Mit θάνατος if es auffer' 
den beiden erwähnten Stellen noch 'XVIIT. 464. 
verbunden; in der Odyjflee findet es fich au nicht, 


Sp.) 
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DU. (— ἔρδ' ἀτὰρ οὔ τοὶ πἰάστες ἐπαενέομν 

. ϑεοὶ ἄλλοι; vergl, ΙΝ. 29. XXII.ı8r. Der Form 
nach ik ἐπαινέομεν, worüber Köppen ungewil: 
war, allerdings das Futurum; fiehe Buttmanz 
Gr. Sprachl. 408, Anm, 15. Thierfch Gr. 
Gramm 900. 43. Ὁ. (— 445. al κε ξὼν πέμψῃς Zap 
πήδονα ὅνδε δόμονδε, Dies il die Ariliarchifche 
Schreibart, während andere ζωὸν einlylbig melfen 
. wollten, jenes vertheidigten die Grammatiker mit 
v. 887. al χε ζὼς ἀμόνηνος ἕα χαλκοῖο τυπῇσεν», zu 
welcher Stelle Heyne die. Bemerkungen der Alten 
anführt; Gehe befonders Etymol..M. 418. 30. 
Payne Knight ‚verwixft Ichon um diefer Form 
' willen beide Stellen, Bentley Ichlug αἵ κα σόον 
πέμψῃς vor, Heyne al κε dad» dyns, was hier, 
wo πέμπειν das eigenthümliche Wort. iR, nicht 
zulagt. Da auch bei Herodot. I. 194. 18. εἰν £ixd- 
‚org δὲ πλοίῳ ὄνος ὼς ἔνεστι, in guten Handfchrif- 
ten feht, wiewol Schweighäufer mit anderen 
ξὼς vorgezogen hat, fo fcheint die Form wenig. 
Rene nicht aller Beglaubigung zu ermangeln. ὅνδε 
δόμονδε die doppelte Wiederholung des "Ortsad- 
verbium findet fich nur in diefem Worte, und zwar 
in der Ilias nur hier, öfter in der Odylfee I. 83, 
ἯΙ, 970. XIV. 484. XVII. 527. ΧΧ, 550. 829. ΧΥ͂Ι. 
204. Aber auch das einfache δόμονδε genügt, wo 
es Ichon befimmt genug ausgedrückt iß, wie 
Odyll, XXIV. neo. Ilias XXIV. 717. Zu vergleichen 
find damit die Adjectiva üussdpovds Odylt. VII, 59. 
XV. 515. XXIV. 067. Hymn, auf Dem. 465 und 
ὁμετέρονδε Dias XXIT. 86. Sp.) (— 449. τοῖσιν κό- 
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or αἰνὸν 'ἐνήσεις,᾽ denen. "du fehrecklichten Grofl e-_ ὁ 
; regen'wirk, .diefe gewöhnliche Verbindung ' Neht 
oft; fiehe XX. Bo. XXII. 590 XIB. 441. καὶ ψηυσὶν 
ἐνέετε ϑεσπιδαὶς πῦρ. Aber bei dielem und ähnli: 
chen Zeitwörtern kann die Conftruction- vielfache 
Aenderungen gefatten: x. Aeht oft die "Präpofit, 
vom Verbum getrennt voren; wie unten 7u9. ἐν. δὲ 
τόνον ᾿Δργείοισιν "Hne κακόν. ayı: V. 195. XXI, 
399. 2. wird die Präpoäition doppelt 'gefetzt-zum 
Nomen und Verbum -XVil, 570. καὶ ei μυίης ϑάρ- 
σος bl στήϑεσσιν ἑνῆκεν. 5. feht mit Auslaffung 
der Präpofition der blofse Acculariv .der.Sache XIX. 
zu ὥς ἄρα φωνήσασα μένος πολεϑαρσές dviza. 
XXI. 177... ΟἀγΠ, XUI. 387. 4 wird die Verbin- 
dung umgedreht und die Perfon im Accuiat, die 
‚ Sache im Dativ gehellt; wie IX. 780. νῦν αὖ μὲν 
᾿ φολὺ μάλλην ἀγηνορέῃσιχ᾽ eräxa. X. 89. Apoll, 
Arg. IV. 956. 6. der bloßse Accufativ der Perlon 
jemanden wozu antreiben, :hinfenden XIV. ızr. 
ἄλλους δ᾽ ὀτρύνοντες ἐνήσομεν. Odyli, XIL ὅς. 
ἀλλ ἄλλην ἐνέηκε πωτὴρ ἐναρίϑμιον εἰναι. 6. mit . 
Auslallung der Sache und Perlon mit dem bloßen ' 
Dativ des Gegenfandes, belonders. von Schiffen; 
wie II. ao5. ΧΠ. 555." ὦκα δ᾽ ἐφοπλέσσαντες infao- 
μὲν söpki πόντῳ ΧΙ]. 401, Die.Scholien zählen. zu 
diefer Stelle diejenigen Helden auf, welche Götter- 
kinder gewelen [eyen: nämlich Jalmenus Sohn von 
Ares, Menefheus des. Flulles Spercheus , Eudo- 
zas von Hermes, und von dem Göbtinnen Thetis . 
und-Aphrodite Achilles und Anneas. - Dabei fehlen. 
die [chon Ermordeten Askalaphus Area-und. Aha“ 
Köppens Anmerk. 5. Aufl. ΤᾺΪ. 4. ὁ Ce 
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fus der Sohn der Male Euigrpe, ‚was zwar. von die- 
fem Homer nicht ausdrücklich‘ bemerkt, aber von 
andern angenommen wird. Sp.) .(— 455. αὐτὰρ 
ἐπειδὴ «ἄνγε λέπῃ ψυχή τε καὶ αἰών; Io Ilias V. 
685. ἔπειτα, με καὶ λίποι αἰὼν Ἐν πόλει ὑμετέρς, 
Häufig wird es von der Seele [elbft gelagt; fiehe z. 
857. λιποῦσ᾽ ἁδροτῆτα καὶ. ἥβην. Sp). (— 54. πέμ- 
πεὶν μιν, ϑάνατόν πε φέρειν καὶ νήδυμον ὅπνον. Die 
Alten erwähnen ausdrücklich ». dals hier. νήδυμος ge 
Ichrieben werde, nicht ἥδυμος, eine befändige Va- 
riaute im.diefer oft wiederkehrenden Form bei Ho- 
mer, wie man. aus den Anmerkungen der Scholien 
Geht; vergl. Butimann Lexilog. 179. Dieler 
Gelehrte will: zwar νήδυμος in den homerifchen 
Gefängen beibehalten willen, meint dber die Form 
fey aus Unkande. des Digamma.durch Ueberarbei- 
“tung in den homer. Text, wie wir ihn, haben, ge- 
kommen, und weiß nach, dala das andere ἥδωμος 
fchon.bei [ehr frühen Epiksrn.. und Lyrikerm Sich 
finde. Diefs führen berejis die, Vened, Schol. zu 
Dias Π ὦ. aus Simonides an, wo Ariftarchus unfe- 
ze Form nicht'von 7355, fondern von δύω ableiten 
wollte und es ündrövrog'erklärte, woraus man nicht 
leicht erwacht, wie anderwärts »iyperos ὅκγος. 
Odyff: XIII. 80, 74.,.oder wie: wir lagen ein fe- 
‚ Rer Schlaf. Buttmann weil :nach;, ‚dafs diefe Be. 
deutung für mahche .homer. ‚Stellen nicht . palle, 
Allein: die Vened. Schol. erklären fich überall da- 
für, aufser an den von- Buttmann: erwähnten Stellen, 
auch z. XIV. 048. und an unferer Stelle,.wo dabei 
fiihrt: ἡ διπλῆν ὅτι σαφῶς νήδομον μετά τοῦ » καὶ 
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ἐπὶ νεῶν :ἀμφιβύλων᾽ ἄραι τόπων σύν τῷ.» ἐκληκτέον. 
Daraus gelit wewigftems: fo viel hervor, dafs die 
Form, wenn.wir.deh Ariftarchifchen Text herltel- 
len’wollen, beisubehalten fey.’ Aber des Milsver- 
Randes möchte man doch nicht Ariflarchus, ankla- 
gen, [ondern vielmehr diejenigen, welche ἤδυμος '- 
als Form feßfiellten, und [o eine Sprachbildung 
annahmen, die in’den Adjeetiven aus ὃς fich nicht 
begründet zeigt; denn [ὃ wenig man aus ὠκὺς oder 
ϑρασὸς, ὥκομος und ϑράσυμος bildet, ‚fondern eher 
ϑαρσαλέος ὠχαλέος und ähnliche Formen, [o we- . 
nig mochte Arifiarchus ἥδυμος aus ἥδυς für gram- - 
matisch richtig erkennen. Sp.) (Nermuthlich war 
zur Zeit des Sängers Sarpedons. Grabmal in Lycien Ὁ 
vorhanden. “ Die alte Sprechart rühmte dazu: Zeus, 
delien Sohn er war, liels föinen Körper dem Tod 
"und Schlaf übergeben; “ins Vaterland zu [chaf. 
fen. Wie natürlich [chön!-da.er erfchlagen zurück- 
gebracht wurde, und feine‘ Gebeine nun im Schoals 
des .vaterländifchen Bodens. rohten, Die Art und 
Weile, wie eigentlich der 'Körper.vom trojarifchen 
Sehlachtfelde nach Lycien gekommen war, walste 
ınan nicht. Hr). Diefelbe Erklärung hät ‘Ichom 
Eußathius 1090; 48. μαϑὼν γὰρ, ὡς εἰχος, ἔσως͵ 
ἐξ στορίας, τέϑαφϑαι τὸν Σαριπήδονα' ἐν Δυκίᾳ, 
σκοπεῖται πῶς dv τοῦτο εἴη. (-- 456. ἔνϑα ἑ παρ- 
χύσουσι κασίχνητοι τε ἔται τε Τύμβῳ τέ στήλῃ. τε, 
dafs hier κασέγνητοι im Allgemeinen für Verwan- 
die nicht Brüder zu nehmei -fep, bemerkt fchon 
Eufathins und iR oben 2; XV. :545." angedeutet 
worden. Die Säule στήλη als Exihmerung' auf dem 
Coca 








u. 11} 4.0. 
Hügel (τύμβος der Verherbenen wird im Homer. fehr 


oft erwähnt; wie XI. 371. ὁσήλῃ κεκλιμένος ἀγδροι. 
wieg ἐπὶ τύμβῳ KVI. 678..XVIL 454. Odyil. AI. 


' 414. In anderer Beziebung findet es fich nur ΧΙ. 


459. ΧΙΠῚ 437. Das Zeitwort ragyber-für beftatien 
ἀπ bei Homer Selten, vergl, noch ΝῊ, 85, defio 
öfter haben es Ipätere Dichier gebraucht. — πὸ γὰν 
γέρας ἐστὶ ϑανόντων ; vergl. 675. XXIII. 9. Odys. 
IV. τοι. XXIV. 100, 196. Sp.) 

‚. 458-464 Dafse man Bintregen glaubte, und 
ihn für ein Anzeichen des Blutvergielsens bielt, 
iß oben zu XI. 54. gezeigt. Diels gab alfo den 
Dichtern Gelegenheit, dafs fie die Befchreibung 
eines Kampfs oder einer Schlacht durch einen [οἱ- 
‚chen fipgirten Biutregen feierlicher mächten. 8. ΧΙ. 
54. Heliod, Sehild. 584. Das ıhat auch hier Ho- 
met. Und darin, Jals.Zeus durch diefen Biutregen 
feines Sohnes Tod 'ankündiget, (denn nur die gro 
Ssen Ereignilfe werden: durch prodigia augekündi- 
get) mule, glaube äch,. die Ehre gelucht werden, 
die nach dem Dichter in dielem Regen lag. (Vie- 
mehr: ehrend den Sohn durch das Blutvergiefses, 
deiien Vorbote -diefer Regen feyn follte. Vergl, 
568. und die Anm. HR.) 45% αἱματέοσσας & 
᾿“ψιάϑας κατέχευεν ἔραζε." Apollon. Lex. H. Yısda;, 
ψεκάδας; Gehe auch Eufathius,. die Vened. 
Schol, und das Etymol. Maga. 818. 45. ὁ δὲ Ἥρω- 
διανός, ψεκάδες καὶ ψιάδες ἀποβολῇ καὲ μεταϑέσει" 
ὁ δὲ Φιλόξενος, ἔστι ψῶ ῥῆμα: παράγωγον ψέω, τὸ 
λεπτύνω. καὶ ἐλαττῶ: ἀφ᾽ οὗ ψιὰς, ἡ κατὰ λεκτὸν 
τοῦ ὅδατος μῶοσιρ, - 


x 
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46%. 586. So bald die beiden Helden zufam- ' " 
mentäfen, .erlegte Patroklus den Wagenführer des 
Sarpedon, den Thralymelus. Nu Ichols Sarpedon, 
und traf das Rofs Pedalus, welches Aürzıe und 
Verwirrung angerichtet hätte, wenn nicht Antome- 
don :fogleich die Zugriemen abhieb. Sarpedons 
zweiter Schuls ging über der Schulter des Patro- 
klüs weg. Nun warf dieler, und traf ‚gerade das 


Herz, ' Er fiel, foderte Rerbend noch den Glaucus ' 


auf, um feinen Leichnam zu Areiten, und Aarb. 
Indefs fprang Patroklus hinzu‘, und zog den Speer 
aus der Wunde. Glaucus aber, dem die vom Teu- 
cer empfangene Wunde noch [o heftig Ichmerzte, 
bat den’ Apollo ihn zu heilen, damit er leinen , 
Freund fchütren könne. Der Gott erfüllte leine 
Bitte, und plötzlich find alle Schmerzen geßillt. 
62. £. (465. ἀντέϑεον Θρασύμηλον. Ehemals 
Rand in den Ausgaben Θρασυμήδην, was Ichon an 
fich betrachtet falfch if. Die jerzt aufgenommene 
Schreibart hat Eufathius im Commentar, im Texte 
das gewöhnliche. Die Vened. Scholien geben noch eine 
doppelte. Variante Θρασύβουλον und Θρασύδημον. 5p.). 
(-- 465. τὸ» βάλε νείαιραν κατὰ γαστέρα. Die Wie- 
derholung des Artikels entkiand aus der eingelcho- 
benen Parenthefe, wns fohon die Vened, Schol. z, 
465. bemerken, indem fie hinzuletzen: πάλιν διὰ 
μέσον ὁ ἑξῆς στέχος, καὶ κατ' ἐπανάληψιν εἶπε, τὸν 
βάλαν. νείαιρα if der Unterleib; vergl. τ. V. 539. 
Die Grammatiker leiteten]es theils von νέατος, ἔσχα- 
τὸς her; fo die Vened. Schol, τὴν νεάτην, ἐσχά- 
τῆν; κατὰ τὸ ἔσχατον μέρος, womit von ihnen XI, 


406 . Iliaw. ©‘. 
7ıs. νεάτη Πύλου ἡμαϑάεντος verglichen wird. _ An- 
dere erklärteh es, was auch der Sohol. A. känzu- 
fetzt: ἀπὸ. τοῦ σιτία Ῥεῖσϑαι δὲ αὐτῆς, welche 
fonderbare Etymologie auch andere, wie das 
"Etymol, Magn., Eufiathius und andere haben. 
Ernefi wollte in unferer Stelle aus Pollur 
Önomah II. -209. καὶ κάτω κοιλέα, ἥν “Ὅμηρος 
γεαέρην καλεῖ, diele Form hier ‚aufnehmen. Im 
Gegentheil if aber bei Pollux γρείαιραν zu Ichrei- 
"ben, da die Form felbR in dem Zigennammen 
im Nomivat. und Acgulat. kurz it; lo Quint. 
Sm. I. 292. τὸν τέκὲ dia Νέαιρα περέφρονιε" Θειο- 
δάμαντι, 5p.). —. ἔβραχε, es ächzte, Aöhnte, 
Oben V. 864. von des verwundeten Mars Gebräll, 
Qäylt. XXI. 48. vom Stiergebrüll, allo für μυκᾶν. 
Am häufigßen ‚vom Geklirr der Waffen, — (ἔβραχε 
ik wol von dem lauten Auflchreien des Rolles zu 
verfteben, nicht vom Stöhnen oder Röcheln, wie 
es gewöhnlich überfetzt wird. Denn in der Regel 
bezeichnet es einen lauten und farken Ton; fo 
vom Waffengeklirr IV. 420. ΧΙ, gg6. ΧΙΠ. τᾶτ. 
XiV. 420. XVI, 565, vom. Dröhnen. der Erde XXI. 
387, vom Raufchen der. Wogen Dal. 9, vom Ras- 
feln einer aufgefchlolfenen Thür Odyf. XXL 49 
vorm Geräufch des Wagens V. 838, vom Gebrüll 
des Löwens Hymm. auf DionyL 45., 8ρ.). — 
ἀΐσϑων, f. zu KV. 9509. — 469. μακὼν, röchelnd, 
Eigenthümlich von dem ‘Laute Nerbender Tbiere; 
des Hir[ches, Odyll. X. 165. des Ebers XIX, 454. 
eines ganz zerichlagmen Menichens XVIIL 97. | 
Unßreitig die döriiche Form von unndo, wa er 
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von ‘des. Ziegen, ‚Schafen .- and: Hafen gebraucht. 
Jliae X. 362. IV. 455. Die Dorilche Form, .die 
innere Länge fodern würde, kann es nicht feyn. 
Aber der Zufammenhang mit.dem genanhten. Ver- 
bum ergisbt fich aus der.von K. zuletzt erwähn- 
ten Stelle. Die-meißen Grammatiker erklärten es 
auch für 2ohzend, quäckend vom Tone des 'Sterbeb- 
den, fo Apoll. Lex. Η, 445. Schol. z. Oayı. 
x. 165. ἰὠνοματοποποίηκε τὴν λέξιν,; οἷον, ποιὰν" 
“φωνὴν καὶ ἄσημον ἀποτελέσας. Andere glaubten es 
im Zulammenhange mit μῆκος, was. für manche 
der angeführten Stellen: gar nicht anwendbar if, 


und erklärten es für ausgefireckt, wie felbi Eufa- ᾿ 


thius f[chwankt; ἀντὶ τοῦ big μῆκος ἐκταϑεῖς, ἥ 
πῳὸν ἦχον ἀποτελέσας. Sp.) 


470. £. τὼ δὲ (die beiden Deichlelpferde, oder , 


die φύγιοι) διαστήτην, [prangen jedes zur Seite, — 
(Das Zeitwort dıtoenm Aeht in der Ilias πᾶν in in- 
tranüitiver Form und Bedeutung, aus einander tre- 
ten; Gehe XII. 86, XII. a9, XVII. 591. XXI. 456." 
XXIV. 738, dann metaphorifch. uneinig leyn 1. 6. 
διαστήτην ἐρίσαντε. — κρίωοε δὲ. ξυγόν . das Joch 
fchwirrte.- Die Grammatiker geben insgelammt. 


das Wort als ein onomatopaetilches an, obwol Eu- ἢ 


kathius und die Vened. Scholien τρίγε von 
rege, fchwirren, ‘pfeifen als Variante erwähnen. 





Den Zulammenhang mit ähnlichen Wörtern des ἡ 
Schalles, wie 'κράξω, ᾿κρώξω erkennen Ichon die , 


Alten an; fiehe vornämlich das Etymologicum 
M. 578. 51, das zur Beflätigung κριγή und κεκριγσῖ- 
αν anführt, was vielleicht ale Abweichung Odyf. 


‚408 " Hias 

t XXIV. 51. Elias XXI. τοι, Sand. Dennoch har 
spixe in Hinficht der Bildung. faß keine. Gewähr- 
leitung für Gich, was auch von Heyne, Schnei 
der im Wörterbuche und anderem anerkannt wor- 
den iß. Sp.), 471. παρήορος, das Nebenpferd des 

, Bedafus, [. oben v. 159. — 472. Αὐτομέδων δουρι- 
aNvrög εὕρετο τέχμωμ. Eußathius erklärt diefes: 
τέλος ϑεραπευτικὸν ἐνόησε τῆς συγχύσεως, ἴο 
Odyd. IV. 675. 466. ds δὴ 819’ ἐνὲ νήσῳ ἐρύρεομαι, 
οὐδέ τε τέκμωρ Εὑρέμεναι δύναμαι; liehg 2. VII. 30. 

„ Butimann Lexilog, 196. fi. 473. παχέος μηροῦ, 
yon der ıtarken Hüfie, Gus gewählt: Aarke „Hüfte 
und Schultern ha} der grofse, fiarke Mann, und 
Grüfse und Starke des Körpers charakıerifiren den 

- ‚Held; vergl. Odylf. X, 409. XI. a51..— 474: ἀπέ- 
. os παρήορον» er hieh das. Nebenpferd lofs, durchs 
« Zerhauen leiner Zugriemen, der παρηορίαι. ἀπεέκο- 
Yys παρησρίας, wie Υ11. 87, weiche ganze Stelle 
die unfrige erläutert. (— οὐδ᾽ ἐμάτησεγ. XXIL δ1ο. 
κλῖνε διάρα μάστιγα ποτὶ ξυγόν" οὐδὲ μάτησεν, wo 
nach der Analogie unlerer Stelle das Augmentum 
herzufteilen’ feyn wird. Sp.) — 475. ἰϑυνϑήτην, 
wörtlich: beide wurden gerade, ἃ. h. fe. Aanden 
gerade an der Deichiel heraus; (vorher διαστήτη») 
— ἐν δὲ ῥυτῆρσε τάνυσϑεν. Eulathius ἐντεταμένως 
ἔδραμον. τανύειν im dieler Bedeutung von den den 
Wagen. ziehenden Roffen fiehe oben 375. Da fie 
vorher feitwärts auseinander getreten waren, [ὁ 
zagen fie nunmehr wieder in gerader Richtung. 
(In ähnlicher Beziehung Aeht diefe Form von dem 
wieder gegläfteten Gelicht des Odylleus, das vor- 
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her. in. femer Bettlergeftalt eingeidllen und ranz- 
lich gewelen "war, Ddyil. XVI. 155. ἂψ δὲ μελαγ-: 
χροεὴς γένοτο: γναϑμοὶ. dd ιεάνυσϑεν τ, Πρῃθ XII. 398, 
43%. 8Ρ.). — 476. — ϑύμοβορ. ‚vergl. VL: sıo: 

εν 477. 8, — (479: 6 οὐδ᾽ Mar’ αὐτόν, ὁ δ' ὅστε»; 
ρος ὥρνυτο χαληῷ Πάτρονλος, τοῦ δ᾽ οὐχ ἅλιογ' 
βέλος ἔκφωγε, χερός,» er twaf ihn micht 098° ἔτυχε, 
Setzt Eufathins hinzu, gerade wie unfer Ausdruck * 
werfen denfelben Doppelbegriff.ginfchlielst; vergl, 
UI. 349. V. 16. XVII, 45. ὁ δὲ δεύτερος dpvuro 
χαλκῷ zu dem Folgenden, Zu dem zweiten Vers 
führt Eufathius fynonymilche Redensarten bei Ho+ 
mer an, das Nämliche Reht V.:ı6, und mit gerin- 
ger Aenderung XI. 376. 380. XIV. 407. XXII, 900. 
βέλος ὠκὺ ἐτώσιον ἔκφυγε χειρός, unten 757. οὐδ᾽ 
ἁλίωσε βέλος, und vorher 886, — 485. ἔ»9᾽ ἄρα τὰ 
φρένες ἔρχαται ἀμφ' ἀδινόν κῆρ, πὸ 'das Zwerchfelk 
(διάφραγμα; - ῬταοοοτάϊΔ) um das dichte Herz Ποῖ 
Schlielst; ἴο erklären hier und Ὁ ἁγ 7. IX. δοι. ὅθε 

φρένες ἧπαρ ἔχονσεν alle Grammatiker;, fiehe 2. 1, 
65. und Schneider unter ἃ, Wort. im Gr. Wör« 
terb. Zum Beweile, dafs hier der Körpertheil zu 
verfiehen fey, führt Eufathius auch die folgende 
Zeile an: ποτὶ δὲ φρένες αὐτῷ ἕποντο. Unrichtig 
bielt Köppen ἔρχαται für die dritte Perfon von 
ἔρχομαι, vielmehr it es. das Präteriuum von ἔργων 
&pyo, und von Eultathius richtig καϑείργνυνται er- 
klärt; fo Odylf. X. 985. ἕταροι δέ τοι οὔϑ' ἐνὶ Κίρ- 
ns Ἔρχαται. IX. agı. XIV. 75. Ilias XVII 354.°Sp.)'- 
“- ἀδινὸν κῆρ, wie Odyll. XIX. Das dichte, ὦ, i.' 
däs δε kluge Herz, (Offenbar iß das Wort bier nicht, 





‚ 410 un ‚Elias 


iu übergettagener, fondemn. ejgentliöher Bedeutung 

zu nelimen, Hasdichte Merz j wofür:die Sache [o- 
"wol [elbk, als: das Urtheil des-Euftaikius und der 

Vened{ Schol.'zeigen,.die hinzufeizep καρδέα wuawh 

καὶ νεὐρώδης οὖσα, "vergl. über"den Gebrauch bei 
. Nomer Buttmann Lexilog. 204.-F..8p.). 

482. f. Er fiel und lag lang.ausgeßräckt, gleich 
dem grolsen, karken Baume,:der- zum Schiffsbal- 
ken gefällt if. «ΕἸπφ bekannıe .Vergleichung. — 
482. ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε Tas δρῦς ἤριπεν, A dxepmig; 
vergl. 4. ΧΠΠΙν ὅ89, wo die ganzen fünf Zeilen vom 

‚Aus, den -Idomeneus ertach, Ichon gelefen find. 
— (487. ἠέτε ταῦρον ἔπεῴνε λέων, ἀγέλῃφι μετελ- 
ϑών. Diele. zweite Vergleichung .it mehr, was 
äuch die, Alten bemerken, auf den gegenwärtigen 
Fall berechnet,‘ während die erfig nur ein allge- 
„meines Bild darbietet. Eufiathius bezog ἀγέληφι 
anf den Stier, [rich alfo das Komma und hielt es 
für den Genitiv, indem er erklärt; ἐξ ἀγέλης δὲ 
ταῦρον παρείληφε διὰ τὸ ἄκμαξον τῆς ῥωμῆς" αἱ γὰρ 
καματήρον οὐ τοιαῦτοι. Die gewähnliche Verbin- 

‘ dung, nach der es auf den Löwen geht, läfst fich 
aus Odylf. VI. 132. 220. I. 154. vertheidigen, da- 
gegen Beht es in der Ilias meiß abfolut; wie L 
‚457. 461, XII. 127. 157. XXI 400., oder mit dem 
Accufat, VI. 288, dal. 86. πόλινδε μετέρχεο. Sp.) — 
αἴϑωνα, μεγάϑυμον; fiehe über das erfie Beiwort 
oben z. XV. 690,..der dort gegebenen Erklärung 
τάς auch Euflathius bei 1094. 95, welcher das 
Sophokleilche αἴϑων ἀνὴρ damit vergleicht; fiehe 
Ajas agı. 1077. πρόσϑεν οὗτος ἦν Αἴϑων ὑβριστής, 
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und dafelbi Eoback, Köppen!verglich Theokr. 
. XKV.. 136. πρῶτοι τούγε μάχηνδε κατὰ χροὺς Kran 
dag. -- 989. ὥλετό τε, dei. καὶ ὅτε 
ὥλοτο fc. ὃ ταῦρος», incorzect, weil dem, gramma-. 
tifchen .Gefetz zufolge ὁ. λέων. das- Subject -foym 
mulste. . (Diefe Wendung der Gonftructien ‘bei der 
‚ Partikel τε ik im Homer nicht Selten; fiehe Her- 


mann z. Hymp. auf Demet. 155.- Schäfer z. ᾿ 


Biongf. Halicarn. de Comp. Verb, 39. Sp.)..m 


491. xrtıydusvog μενέαινε, ἴο ächzte er im Sterben. 


Köppen ®rklärte es: ‚er wüthete, doch diels palst 
bier wenig. . Vielmehr iß es ‘wol mit Eufiathius 
für ächzen, Aöhnen zu nehmen, zumal da es dem 
vorhergehenden στενάχων entgegenheht. Euftathius 
Sagt ausdrücklich: uevdamer, ὅ ταὐτὸν ἐϊναὶ δοκεῖ 
τῷ στενάχοιν σεμνότερον λεχϑέν... 

492, πέπον, zärtlicher Glancus, [. II. 485. — 
494. νῦν 'σοι ἐελδέσϑω πόλεμος, jetzt fey der Streit 
dein Wunfch, — κακός, [ehr angemallen gewählt; 
der Krieg, der ihm das Leben koliete, mufste-für 
ihn jeizt der. böfe Streit feyn. (Das Beiwort if 
nicht. gerade auf Sarpedon und feinen Tod zu bes 
ziehen, fondern vielmehr auf die natürlichen Fol- 
gen jedes Krieges; fiehe IV. is. XII. ο94. XXII, 
154. XXIV. 475. Sp). π΄ 495. ἡγήτορας, adjective, 
if alte Sprache. [. zu. Il, 1, — 498. κατηφείη. καὶ 
ὄνειδος "Ἔσσομαι, Demüthigung und.Schmach, beis 
des ift wieder verhunden XVII. 556, Io wie II. σι. 
im Gegenfatz: δυσμένεσιν μὲν χάρμα, κατηφείην 
δέ σοὶ αὐτῷ. Die Form κατηφείη ik ‚übrigens die 
epifche, κατήφεία die der .attifchen Tragiker; 
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fiehe Θ᾽. Profod. δ, 60. 4 Anmerk. — 409. εἶ 
we μ' ᾿Αχαιοὶ Τεύχεα συλήσωσι. (Die Vened. Scho- 


> lien geben hier als Variante: ei xey "Ayasol, jedoch 


läfst der doppelte Accufativ fich nicht blofs durch 
ἀφαιρεῖσθαι, was Köppen:beibriugt, entfchuldigen, 


.fondern von συλάω felbi nachweilen; vergl. VL 


7ι. ἔσευτα δὲ καὶ τὰ "ἔχηλοι ΝΝεκροὺς du πεδέον συ- 
λήσετε. XV. 408. XXIL-958. 8.). — νοῶν ἐν ἀγῶνι 
πεσόντα; liehe 2. XV. 498, dafs es hier nicht mehr 
im ganz engen Sinne zu erklären [ey vom Schifls- 
lager, wie oben, bemerken fchon die’ griechifchen 
Erklärer, jedoch war die Schlacht noch immer in 
der Nähe der Schiffe. Die ändere Lesart scan dv 
ἀγῶνι, widerlegt ‚lich von felbfi, da ἀγών, wie 
fchon bemerkt, nicht von dem Kampfa felbA bei 
Homer gelagt wird. 8. zu XV. 594. — 501. ἀλλ᾽ 
ἔχεο πρατερῶς, londern halte: dich tapfer; vergl. 


᾿Ξ XVII. 559, mit κατέχειν, was zurückhalten, dann 


bedecken heifet, läfst es fich, wie Köppen wollte, 
nicht vergleichen; fiehe unten 699. 

602. f. ὡς ἄρα μὲν εἰπόντα τέλος ϑανάτοιο κά- 
λυψεν Ὀφϑαλμοὺς ῥῖνάς τε, das Auge Ichlielst 
fich; die Nafe wird zuerfi kalt, und nimmt die 
Todtenfarbe an, Daher das: der Tod liegt auf 


- Aug’ und Nafe. (Diele anthropolsgifche Erklärung, 


der auch Heyne folgt, ift der dichterifchen Schön- 
heit minder vortheilhaf. Aus diefem Gmunde 
möchte ich die Anlicht der Alten vorziehen, nach 
der die Verhüllung der Augen auf das Sehen, die 
der Nafenlöcher auf das Athmen bezogen ‘wird; fo 
Eußtathius 1095. δ. ὧν τὸ μὲν, τὴν ἀργίαν δηλοῖ 








u 'Seohszehntes: Buch, 415 


τοῦ ὁρᾶν.. τὸ. δὲ, τὴν τοῦ ἀνακπνεῖν. — Sog. ὁ δὲ 
λὰξ. ἐν στήϑεσι. βαίνων; fiehe VI. 65. ΧΠῚ. ὅτδ. 
ΧΥ͂Ις 865. V. 600. und dafelbt Köppen — 50% 
προτὶ δὲ φρένες αὐτῷ Inovro, ἴο wie πρὸς bei 
Dichtern und Profaikern nicht eben [elien «is Ad- 
verbium geletzt wird, fo hier und anderwärts japori 
bei Homer;, fiehe X. 108. zarl Sad καὶ. ἐρείρομεν ᾿ 
dans. XVL 80. Sp). — 506. Puoiiarras,.die 
Ichnaubenden, braufenden, (jrementes); vergl. IV. 
297. XXI. 218. φεσῶντας λιγέως von Winden, 
von: Delphinen Heliod. Herc. Sc, 211. — 507= 
ἐπεὶ λίπον ἅρματ' ἀνάκτων. „Undeutliche Erzäh- 
lung. Wenn fie.den Wagen verlielsen, fo müllen 
Ge zuvor. das Joch abgerilfen, oder die Deichiet _ 
abgebrochen haben, und diefer Umfiand durfte 
nicht fehlen. (Köppen erklärte hier die Lesart des 
Zenodotus, die auch Eußathius hat und Vols ‚in 
der Ueberfetzung wiedergb.» Aber nach dem 
Zeugniffe der Vened, Scholien las Arifarchus: 
ἐπεὶ λίπεν ἅρματ᾽ ἀνάκτων, und der Erklärer letzt 
hinzu: διὰ τοῦ & Any, ἐπειδὴ: τὰ ἅρματα τῶν 
ἡ ἀνάκτων ἐλείφθησαν, ἠφρημώϑησαν. Ueberletzt man 
nach diefer Erklärung und Lesart: die Myrmido- 
nen hielten dort die fchnaubenden Rofle auf, die 
im Begriff waren zu fliehen, nachdem der Wagen 
von ihren Führern eniblölst war, fo fällt, jeder 
Uebelfiand und Mangel in der Erzählung weg. 
Heyne verfchmäht diefen, von den Scholien dar- 
gebotenen und an fich ‚ungezwüngenen Ausweg, 
"ihn für fprachwidrig erklärend, und verbindet: 
ἀγάκτων dpuara ἐλίπησαν ὑπὸ ἵππων, war weit 
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ünerhörter feyn’ würde. ‚Nur das Digemma wider 
fpricht noelr, was aber wenigfiens dem Homeri- 
Ichen Text‘der' Alerandriner fchwerlich . aufgebür- 
det werden kann, ‚und der "Dichter felbi "mäghte | 
fich wol auch :noch, ‘um diefe nur beiläufig hier 
zu fagen,.gegen eine Bearbeitung im Geile der 
ietzten Englilchen.-etwas firäuben; haben ihm aber 
. doch, fchon deutfche Kritiker .[olche-- fchülerhafte 
Verfe ‚aufgebürdet; wie OdyIf. XXIV: 236, 
παρύσσαι καὶ mapeporni ἐόν πωτόρ᾽, ἠδὲ ἕχαστα, 
‚iund es wird noch eine gute Zahl ähnlicher geben, 
wenn dem :äolifch - ionilchen: Confonants überall 
fein Recht geichehen fol. Heyne und Payne 
Knight mufsten freilich nach ihrer Theorie ganz 
folgerecht den Vers fireichen. Der letztgenannte 
Kritiker läfst diefem zur Gefellfchaft auch noch 
die ‘beiden umgebenden auswandern, ‘ Im erften 
meint er [ey alles unhomerilch: τοῖο δ᾽ ἅμα ψυχήν 
τε καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ' αἰχμήν.  Wahrfcheinlich foll 
das Unhomerifche :π΄ ψυχὴν ἐξέρυσε liegen, wafür 
freilich keine Parallelfielle da if, Allein -wenn 
bei Ichweren Verwundungen es im Homer die ge- 
wöbnliche Folge it, dafs mit dem Herausziehen 
des Gefcholfes zugleich auch die’ Seele ausgehaucht 
wird, wenn ganz ähnliche Redensarten , wie 
XXI, 254. σεῦ. δ᾽. ἐπεὶ ἐξέλετο ψυχὴν ταναήκει 
᾿ χαλκῷ, IV. 550. ἐκ δ' αἴνοτο ϑυμόν. KV. 46ρ. XVII. 
678. XXI. 219. nicht felten find, wenn endlich es 
dem Vorigen ποτὲ Fad φρένες αὐτῷ Emovro- gaur 
angemelfen ἰδ; fo [cheint es, dafs auch diefe Re- 
-demsart nicht. verwerflich. fey, Leichter noch 
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Icheint die Abwehr des zweiten Vorwurfs ἑεμένους 
φοβέεσϑαι Sey. ebenfalls der Sprache des Sängers 
zuwider..e Der englilche Gelehrie letzt hinzu: “aut 
fugere "aut fagare tam ἐπὶ quam homines cu; 
pere potuerunt; viri autem fygari.” Aber die Form 
Hoßeauaı:keht auch anderwärts als blofses Intranli- 
tivum für Heöyey; ‚wie XXI. 250. οὔ σ᾽ ἔτι, Um 
Ados.vit, Poßropar;ı.micht minder hat der ‚Infinj- 
tiv φέβεσθαι diefelbg ‚Bedeutung; vergl. V. 235 
ΨΠΙ. ı07, während das Imperfectum heilst in die 
Flusht, jagen; [iehe XI. ısı. Sp.). — 5Γ0. ἐπέεζε 
βραχίονα, er drückte den Arm. Schön, weil durch 
Drücken der krampfartige Schmerz, oft eine Zeit- 
lang wenigfens nachlälst, — (sı1. ὃ δή wmv Ὑεῦ- 
»pog ἐπεσσύμενον βάλεν ἰῷ Τείχεος ὑψηλοῖο, ' ἀρὴν 
ἑτάροισην ἀμύνων, Die. gewöhnliche Unterlchei. 
dung war nach id, welcher zufolge τείχεος ὑψη- 
Aoio zu dpi» gezogen und Teukrus als Subject 
gedacht werden mülste, Demnach überletzt Vols: 
Als er der ragenden Mauer Vertheidigung 
"ἡ [chaffte den Freunden. 
Mit den genannten fimmte auch Köppen überein, 
und erklärte: “für feine Freunde das Verderken 
der Mauer abwehrend.”.. Jedoch wird man im 
Geife Homers die Worte ἀρὴν Er. ἀμ. xichtiger 
für Ποῖ nehmen; wie XII. 354. —-öorıg οἱ ἀρὴν 
ἑτάροισιν ἀμύναι. ΧΧΙΨ 489; fiehe auch ΟἀγΠ, 
11. 59. XVII. 558. ΧΧΙΙ, 208. Daher wird es 
richtiger feyn mit Wolf das Komma nach ὑψηχοῖο 
zu Bellen, und. den Genitiv πείχεος ;ὑψηλοῖσ von 
βόλεν abhängig zu machen, wie αιμρῷ XIL 887. £, 
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wo die hier ‘gedachte‘ Begebenheit erzählt wird, 
zu verbinden if;‘iwollte man- den Genitiv von 
ἐπεύσύμενον abhängig denken; fo würde die Stütze 
"dafür in Odyl."XKU. 510; His. XIV. 487. nicht 
ausreichen. Sp.). 

‘514. ἢ, Unter’ die erfien Nasionalgötskr der Ly- 


᾿ eier gehörte ‘Apollo. Daher 'noch. [päterhin die 


Beinamen Patareus-u. f. und- die. Idee, dafs der 
6ott den Winter in Lycien zubringe. Virgil. Aen, 
If. 143. 1. und daf. Heyne Ὁ. 545. — 516. ἀκοέειν 
ἀνδρί, d,i. önaxodsiv, wie Pindar. Pyth. Ἵν 4. oder 
mau müfste‘ ergänzen aus dem Zufammenhange: 
εὐχῆς, du kannft einem leidenden Manne wohl fein 
‘Gebet erhören, f. vs 581.'und das möchte ich vor- 
ziehen. — 516. χηδομένῳ οὕτως, ὡς. — (517. ἢ 
ἀμφὶ δὲ μοι χεὶρ Ὀξείῃς. ὀδύνῃσιν ἐλήλαται. Köp- 
“pen und Heyne verbinden χεὶρ ἀμφελήλαται ὀδέ- 
»αις, was die Schol, διαπέπαρται, συνέχεται, πε- 
Ἱπερόνηπαι wiedergeben, und womit Köppen So- 
phokl. Phbiloktet. 744. vergleicht. Vofs über- 
fetzt: — “ganz wird der Arm mir von tiefbren- 
‚menden Schmerzen gepeiniget. Danach wäre ἀμφὲ 
als für fich befiehend zu denken, ringsherum, 
überall, ganz. Eine dritte Verbindung wäre ἀμφ᾽ 
ὀξείῃς ὀδύνῃσιν ἐληλαταῖ or zei, vor Ichreck- 
lichem 'Schmerz wird mir die Hand durchzuckt, 
Wenn fpätern Dichtern einiges Gewicht beizule- 
gen ἰδ, fo fcheint wenigßens dieler Sprachgebrauch 
von ihnen anerkannt worden zu feyn; z. B. 
Apollon. Arg. IL 96. ᾿ἀμῷ᾽ ὀδύνῃ "γνύξ, ἥρεπεν; 
Behe dafelbft Brunck, Quint Sm, I. 342. V. 488. 


\ 
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' XI 09 γλῆναν δὲ πεπαρμέναι. ἀμφ᾽ ὀδύνῳσιν."" οι 
519. ὑπ᾽ αὐτοῦ Ic. ἕλκεος, Der Ichwächere Krampf 

' macht’ ofi.eine Empfiudung, die einem Druck ähe: 
lich ἰδ. Daher unldr: die Glieder. ind wir- 1 
Ichwer: es ‚liegt mix [ὁ Ichwer in den ‚Glisdern, 
So falle man das ὦμος βαρύϑει, ‚dus paflire Beden- 
tung hat,, (— 589, ὁ δ᾽ οὐδ ᾧ παιδὶ ἀμύνᾳ, der 
Vened. Scholiast der Handichrifi A. erwähgt ausr 
drücklich die Lesart παιδὸς ἀμύνει, welche er für 
vorzüglicher hält; dafs der Genitiv Behen könne, 
erkennt auch Heyne an, ‚Die Scholien leızen hiny 
zu: οἱ δὲ ἀγνοήσαντες γράφουσιν" ὁ δ᾽ οὐδ᾽ ᾧ muß 
ἀμόνει. ἡ διπλῆ, ὅτε ἐλλείπει. ἡ περί, ἔστι γὰρ, οὐδὲ 
περὶ τοῦ σὺ παιδὸς ἀμύνει. Sp), --. δ84, κριμῶχ' 
ὀδύνας, [opire dolores, lals diele Schmerzen zuben, 
zu ΧΙ, 285. — Uebrigens bedarf es kaum, einps 
Fingerzeige auf die Schönheit - dieles.‘ Gebets. 
Wer könnte die innigfie Sehnfucht, mit der. er ler 
nem Freunde zu helfen wünfcht; den Schmezz 
den ihm das Gefühl, dafs er wegen der Wunde 
es picht kann, verurlatht, und das ungekünkelte 
Vertrauen, dals ihm die Gotibeit helfen könne, 
und bei einer fo guten Sache helfen werde,,. übes- 
Sehen? (Aus Furcht vor.dem verletzten Digamma in 
825: ἀλλὰ σύ πέριμοι, ἄναξ, τόδε καρτερὸν, ἕλμορ ᾿ 
«ἴκεσσαι wollte.Dawes den Accufat. des Pronopieng 
haben, der nur durch anderg analoge‘ Beilpiele, 
wicht durch ein von diefem Verbum lelbR entlebp - 
tes, wie Heyug anerkennt, lich veriheidigen. lıelle, 
Daher wird von Heyne und Payne’ Krught die. 
ganze fchöne Stelle‘ von 509-531, dae Koppen zighe 

Köppens Anmerk, ἃ, Aufl Th, % ὰ 
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mit Unrecht bewunderte, als rhapfodifches Flick- 
‚werk geächtet und geßrichen; weil man, die Er- 
innerund an die- Verwundung des Glaukus XII 
.887;- benutzend, diefe Erweiterung wahrlcheinlich 
er [päter hineingetragen habe. IR diels wahr, fo 
wier ihr Urheber wenigfiens- von homerifchem' Geife 
befeelt. Aber das, was Payne Knight noch’ aufler- 
dem zur Verdächtigung unlerer Stelle erwähnt, 
beweilst- eher gegen, als für ihn. Schmerzen 
kosnte die Wunde den Glaukus immer noch, von 
dem es oben ausdrücklich heıfst, dafs er fich ent- 
fernte, vielleicht nur, um den Pfeil fich ausziehen 
zu laffen, da er fobald wieder unter den Kämpfen- 
den erfcheint, und ganz ähnlich if das, was von 
den Pfeilverwundungen Diomedes V. 794 ff. und 
'Agamemnons XI. 267 ff. erzählt wird. ‚Sp.) 
527 - 561. So 'betet er und Apollo erhörte 
feine "Bitten, Deflen gewils, fodert er Trojaner 
und Lycier auf, ‘und namentlich den Hector. 
Diefe, gerührt von der Gröfse des Verlußs, den 
- fie imSarpedon gelitten tatten, gehen vom Hector ' 
angeführt, auf den Patroklus lols, der die beiden 
‚Ajax zur Hülfe ruft. 
τ 0584, ὅττι οἱ de ἤχουσε μέγας ϑεὸς ea. 
yo. Köppen erklärte: Ieös οἱ ἤκουσε, εὐξαμένοιο 
αὐτοῦ, Allein fchon Euflathius führt Beifpiele 
diefer bei Homer nicht feltenen Anakoluthie den 
Dativ und Genit, zu verbinden an. Was namentlich 
unfere Stelle anlangt, ἴοι entfpricht ihr vollländig 
Oayff. IV, 769. ϑεὰ δέ οἱ ἔκλυεν ἀρῆς, woraus lich 
wech ἀκούω mit dem Dativ vertheidigen läfst; fiehe 
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ΝΟ 115, Odylf, IT. 069. und "ähnliche, Verbindun- 
gen XIV. 159 fü. X. 187 fl. OdyIl. IX. 256. fi. VI. 
255 ἢ, XXIII. 205, ob’ wol hier in der Wolfifchen, 
. Ausgabe. durch Aenderung' jetet das Anakoluthon 
getilgt iß. Sp.) ᾿ 
538. f — 540, (ϑυμὸν ἀποφϑινύϑουσι, die das 
Leben verlieren. Diele aus φϑίω, φϑένω abgelei- 
tste Form Aeht: meift in intranlitiver Bedeutung 
umkommen; vergl. II. 546. VI. 307. XVII, 564. 
Odylf. VIII. 550. XVI, 145, Hel. Op. 245. ἀποῷϑι- 
ψύϑαυσι δὲ Aaoi. 2. tranfitiv verzehren, abhärmen 
1. 491.. ἀλλὰ φϑιρύϑεσκε φίλον κῆρ. Odylf. X. 
485. Sp.) — 541. κεῖται, er liegt, Ic. “κτεινόμενος 
1. ἐν νέκυσιγ wir, er’iß gefallen. — 542. Der 
Könige ‘Amt in jenea Tagen war: Gericht halten, 
und das Volk anführen zur Vertheidigung des 
Vaterlandes. Der Fürk alfo, der im Gericht Ge- 
rechtigkeit. übt, erhält ἐϑείαις! δίκαις, durch gutes 
Gerieht [ein Land, ἃ, h. bewahret es vor innerm 
Zwielpalt und vor der Rache der Gotibeit, und 
bringt dagegen ihren Segen über fie, dafs Land 
wnd Leute blühen. Hefiod, Erga. 965. f. und 958, 
4 — σϑένειγ durch tapfere Vertheidigung gegen - 
die Feinde. — 545. "Άρης χάλκεος ἐδάμασε. Da 
. Mars in der Schlacht nicht gegenwärüg leyn 
durfie, XV. 127. ἢ allo am Tode des Patroklus 
nicht Urfache feyn konnte; fd-iR es offenbar alıs 
Sprache f. ἐδάμασεν ἐν μάχῃ. Es bedarf kaum ei- 
ner Erinnerung, dals "Apng hier, wie öfters 
für Krieg Rehe; wie IV. »06; ἀπ’ "Ἄρηος παλαβμάων. 
. XXI 112. and in  Compoßtis, wie ἀγηΐϑοος, ἀρηΐα. 
Β Dig 


- 
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πτάμενος ἀρηΐῴατος» --- 545. ἀεικίσσωσι, milshan- 


' deln, indem fie ihn. unbegraben dem Gelchmeils 


und den Hunden überlallen. XXIV. aı. (Das Ver- 
bum ἀεικίξω heht in der llias immer von dem grau- 
Iamen und befchimpfeuden Verfahren mit Todten, 
das aber nicht blols in. Ver”-zung der Belautung, 
fondern aueh in Verfümmelung und [onliger Ent- 
ehrung der Todten befeht; fiehe XVl. 559. XIX. 
26. XXI. 404, In der Odyfiee kieht es auch von 
befchimpfender Behandlung eines Lebenden XVLIL 
aus. ὅς τὸν ξεῖνον ἐάσας ἀεικισϑήμεναι οὕτῳ! Sp.). 
548. f. Τρῶας δὲ κατάκρηϑεν λάβε πένϑος. Die 
Troer umfing ganz und gar Trauer, dies ἐδ die, 
gewöhnliche Erklärung. Aber, das Wort hat, [ο- 
wol‘ in Hinficht auf Ableitung als Bedeutung 
Schwierigkeit. Ein Theil der Grammatiker 
wollte ἄκρη» ἄκρης», ἄκρηϑεν gehildet willen, wo- 








Δ von aber kein Beifpiel weiter fich zeigt, der an- 


dere leitete es von κάρη (Haupt) κάρηϑεν, Iyako- 
pirt xpü9ev her; fiehe Etym, M. 495. 29. Eultath. 
und die Vened. Schol. =. unf. Ὁ. Bei diefer An- 
nahme würde es heilfen: die Troer ergriff Kummer 
vom Haupte hergb ἃ, i, über den ganzen Körper, 
Nun finden [ich zwar Ortsadverbien der Art zuwei- 
len mit Präpofitionen verbunden; wie.d& σὐρανόϑεν 


‚Dias VII 19. 51. XVII 848. Matıh. Gr. Gram, 


203. not., auch "wol Zufammenßellungen als ἔκαο- 
ev, ἔκτοθεν meilt bei {pätern Dichtern ; aber in 
den von Subfiantiven gebildeten nie. Daher möchte 
ὧδ nicht unzweckmälsig Ieyn, hier, und wo fon 
das Wort vorkommt, nach Arilarchus Anfehen 
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κατὰ κρῆϑεν zu Ichreiben; fiehe Odyft. XT. 588. 
Hymm. anf Demet. 182. Heliod. Theog. 574, 
wo nur er& Wolf die Zufammenziehung eingeführt 
hat, Dafür fpricht neben Arifarchue auch Hely- 
chius und Heliod. Scut, Herc. 7. τῆς καὶ ἀπὸ pie 
Sev. In diefer Ichon ehemals von hir in ‘dem, 
Progamme’ de adverbiorum, quae, in 9ev delinunt, 
ufu Homerico 8, 10. ausgelprochenen Anficht:: be- 
Aärkt auch nicht wenig das Urtheil Lobecks z. 
Pbrynichus 49. — 549. (ἄσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν. 
Das Adjectivum, ἄσχετον erklärt Apollon. Lex. 
Hom. 4.' ἀκατάσχετον, ἀνυπομόνητον, womit die 
meiften Grampiatiker eintimmen. Bei Homer wird. 
es mei mit μένος verbunden, wie V. 898. μητρός 
τοι μένος ἐστὶν ἀάσχετον, οὐκ ἐπιεικτόν, und mehr- 


mals in der Odyf[ee, wo es aber immer zum Sub- ΄ 


ject gezogen ift; vergl. II, 85. 305. II. 104: XVII. 
406. XX. 19, mit πένϑος, wie hier, braucht es 
Homer noch XXIV. 703. πάντας γὰρ ἀάσχετον 


ἕχκετο πένθος, Lebrigens ift ἀάσχετος wol nur ept- ᾿ 


fche Dehnung, wie ἄσπετος und ddonerog, 'ob- 


gleich manche Grammatiker beides für verfchieden. 


anfehen, Die Epiker der alexandrinifchen Zeit 
brauchen das Wort: [ehr oft. Durch ἄσχετως wird 
auch das andere Beiwort οὐκ ἐπιεικτόρ deutlich, 
d. i. nicht nachgebend, alfo unaufhörliche 
Trauer, anderwärts, wie in der erwähnten Stelle 
VIIL 55. und Odyff. XIX. 495, mit μένος verbun- 
den, unerfchütterlicher, unbezwingli- 
cher, Muth, Schwieriger it die Erklärung in 
Odyl. VIE, 807. ἔργα "γέλαστα καὶ οὐκ ἐπιειπτά, 
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wo man vielleicht die Variante: ἔργ᾽ ἀγέλαστα καὶ οὐκ 
"imuesrd, Dinge, die nicht zum Lachen oder Dal- 
den fiud, im Munde des Hephäfos vorziehen 
möchte.. Sp.). — 554. λάσιον κὴρ Πατρόκλου (5. 
zu I. 851.) fortis [. [aevus Patrocius. ἕρμα πόλκχος; 
vergl. Odyf. XXIII. ı21. ἡμεῖς δέρμα πόληος ἀπέ- 
αταμεν. Köppen verglich auch Pindar. Olymp. IL 
19. ἔρεισμα 'Δκράγαντος. Catull. Epithalam. 96. und 
verwies auf die oben z. I. 285. erwähnten ähnli- 
<hen Ausdrücke. 
556. (Αἴαντε, νῦν σφῶϊν ἀμύνεσϑαι φίλον ἕστο. 
"Köppen erklärte es durch 404. γῦν τοι ἐελδέσϑω 
πόλεμος, jetzt [δγΥ es euch lieb, und der Sinn ἰδ 
dadurch richtig angegeben. Die Redensart pilor | 
ἐστί μοι it Homer [ehr -geläufig, und wird von 
den Grammatikern ἀρέσκεν μοι, Wie ‚erklärt; Io 
fchon I. 560. εἰ 3° οὕτω τοῦτ᾽ ἐστὶν, ἐμοὶ μέλλει 
φίλον εἶναι. UI. 116. IX., ο5. XIV. 69. ΧΠΙ. 9:6, 
daffelbe ἴασὶ φίλον ϑυμῷ ἔπλετό τινι; z. Β. VIE 5ι. 
X. 551. XI. 5a0. XIV. 557. OdyM. VIIL 571. ὥς οἱ 
φίλον ἔπλετο ϑυμῷ und φίλον γενέσϑαι OdyEL. VII 
81ο. μὴ τοῦτο φίλον Διὲ πατρὶ γένοιτο. Ilias IV. 
17. Dann kann es aber auch, wie das Zeitwort 
φιλέω, pflegen, gewohnt feyn anzeigen; z. Β, ΤΥ, 
ὅ7α.. οὐ μὲν Τόδει γ᾽’ ὧδε φίλον πτωσναξέμεν dev. I 
Bt1- Sp), — (557. οἷοί πὲρ πάρος ἦτε quer’ ἀνδρά. 
«δ, ἢ καὶ ἀρείους. Koppen erklärte οἷοι für ὅτι 
τοῖοι ἦτε πάρος, Hal ἀρείους. -Ajax, jetzt muls Ab- 
wehr euch am Herzen liegen; da ihr auch fonk 
unter den Männern fo euch zeigtet, oder auch 
noch tapferer. Nun if .es keinem Zweifel unter. 


͵ 





aa ’ 
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worlen und ΜΝ die grischifchen Grämmatiker 
machen hin. und. wieder darauf aufmerklam, ‚dafs 
οἷος, namentlich das Neutrum οἷον, für ὅτε “τοῖος 
vorkomme; man |, Matthb, Gr. Gramm. 665. 
Anm. 5, Bei diefer Erklärung aber würde lich die 
Ermahnung nur auf die frähern Thaten der beiden 
Ajax beziehen, nicht auf die Gegenwart, . was ein” 
Uebelhand wäre. .Daher if vermutblich fo zu er- 
klären: ihr mülst folche [eyn, wie ihr: vordem 
waret, oder auch.noch tapferer. Äuf diele. Weile 
Reht οἷος nicht felten, ohne dafs τοῖος vorherginge 
bei Homer; z. B. IV. 964. ἀλλ᾽ ὄρσεο πόλεμόνδ᾽, 
οἷος πάρος εὔχεαε εἶναι. XI. 669, mit Voranfchickung 
vom τοῖος KV. 105. Odyl. Π, ὅ4α. XL. 49% 
XVII. 155» ®ndlich Ichliefst es fich zuweilen auch 
an ein-vorherßehendes Adverbium an; wie XVIL 39. - 

εἰ δὴ καὶ ταχὺς ἔσκρ ϑέειν ἐπὶ ἴδεξ. τῷδε, 

ἢ αὕτως, οἷοί τε τραπεξῆες κύνες ἀνδρῶν. 
Kuf die nämliche Weile hat Vols überfetzt; 

Αἰβε ἧδε, πῦπ mülle der Feind’ Abwehr euch ᾿ 

‘ erwünfcht feyn, 
60 wie vordem mit Männern ihr [chaltetet, 
oder noch tapfrer, - 





"Die Voned. Scholien dachten an Uebergang vom 


Dativ zum Acculativ wegen ἀρείσυς, jedoch iR diele 
Form bei Hemer auch der Nominativ; fiehe 
Odys Π 877. IX. 48. :Sp.). -- 558: ὅς πρῶτος 
ἐσήλατοα τεῖχος ᾿Αχαιῶν (Da "hier dem Sarpedon 
beigelegt wird, was XII. 458. vom Hector gulun- 
gen wird, während Sarpedon 398 ff, nur den obern 
‚’Theil. der Mauer,- ohne felbi eindxingen zu 'kön- 
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nen, berabzieht, fo erklärten einige Gramnmtiker 
ἀσήλατο. für verfchütterte, zerfchmetierte, und woll- 
won: diaForm von σαλεύω ableiten. Dieler ungram- 
"matifchen Bildung -widerfprach Arikarchus und 
zach. ihm Apion und Heredorus, wie Eufathius 
bemerkt; Arifiarchus nahm ἐσήλατοι in’ unferer 
Stelle für.dguidato, was der Sache allerdings auge- 
mellener‘ wäre,‘ dem Worte aber Zwang anthut. 
Heyne und: Köpper meinen ‚:beide Führer: feyen 
durch die Mauer, aur an verfchiedenen Punkten 
jeder, in das Lager eingedrungen, und berufen 
Sch auf ΧΙ, o90. Jedoch lehrt die auerfi ange- 
führte Sıelle lichtlich , dafs Sarpedon zwar eigen 
weiten Rifs zum Eindringen machıe,-vom Ajax aber 
und. Teukrus maı Ertole bekämpfı aufserhalb der 
Mauer ’bliev. Der Streit ἀδ' aber leicht zu entIchei- 
den, wenn man bedenkt, dals Paıroklus, der wah- 
zend jener ganzen Zeit im Zelte des Eurypylus 
gewelen war, und 'alio.den genauen Hergang der 
Sache nicht wufste, hier [pricht, und mithin eine 
Verwechslung der Ast.in [einem Munde nicht auf- 
falen kan. Sp.,— 559. ἀλλ᾽ ei mit dem Οριδιῖν, 
ale Fornsel des-Wuniches f. αὐ γάρ, wie X. ναι; 
(vergl. VII. 98. X. 920 XAIV. 74. Udyl..XX. 381. 
Auch bedarf man nicht der Ergänzung der Gram- 
matiker. καλὰς Zysı,.:fobald man mit Wolf am 
Schlufse der Zeile ein Auerufungszeichen fbazt. Sp.) 
τ οὐ 568 - 681. Die Schaaren beiter Parteien ge- 
hen nun in gefchloflener Stellung gegen einander. 
Anfenge müflen die Achöer weichen. Denn Hector 
enlegie,, den Epeigeus, . Aufgehracks durch dafen 
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Tod 'Ichofe Patroklus, wie ein Habicht zwilchen - 


Tauben; ın die Feinde, erlepte den Sthemelaus und - 


Zwang dıe Feinde'zum Weichen. Aher Giaucus, 
ging zuerfi wieder :dem Feinde entgegen, ‚und er- 
legte den Bathyclee. Daregen erlegte Merienes 
den L.aogonus, einen Trojaner, eniping durch eine 
Wendung dem “peer des Acneas, erhielt aber vom 
Parroklusa de er mit dem Aenean, [prach, den. 
Verweils, dafs jetzt nur die Fauß, die Reden aber‘ 
nichts enıfchieden, 

562. f. ἐκαρτύναντο φάλαγγας, eorroboraverunt 
ordines, Ic. ἀνεύνόντες, durch das Zufammenrücken, 
& XI 215. 076. XI. 415. τς %6s. κατατεθνηῶτε 
serve. Köppen ‘erklärt zu VI. 71. Verbindungen 
der Art für tautologılch und pleonastifch. So we- 
nig‘ es aber’auffällt, wenn wir fagen: die gefalle- 
nen, die gebliebenen Todten, fo wenig kann diels 
im Griechifchen der Fall feyn; fiehe 526. XVII. 








345. und anderwärts, [, zu VII. 469. — 567. Ζεὺς. 


δ᾽ ἐπὶ νύκτα Θοὴ» τάνοσα ayarepf ὑσμίνῃ. Köppen 


“verhand in der Anmerkung zu dieler Stelle die 


vom Zeus. über das Treffen ausgehreitete Nacht, 


weder im wörtlichen Sinne, noch von den aufllei- . 


genten Staubwolken, fondern von der durch die 
Gottheit 'erregten dühern und traurigen Simmung 
der Krieger: “Wenn, fagt er, Unmuth über einen 
Verluf den einen Theil, und über den.noch firei» 
tig gemachten Sieg den andern Theil erfüllt, fo 
Rrreiten beide gewils mit der gröfsten Hitze, Die- 
fer Unmuth und die wilde Leidenfchaft, zu der er 
entllammg,; machen das.Gelicht des Kriegers finfier; 
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er gleicht dann’ der Ichwarzen Nacht; £. m E47. 
XV. 667.” Sollte man nun, wenn man diele 
Stimmung der Krieger der Gottheit beilegte, dies 
nicht [o ausdrücken können: Gott führte Nacht 
über die Streitenden, liefs jedes Stirn und Auge 
finker werden wie.die Nacht? Heinrich erin- 
nerte dagegen; es fey vielmehr hier und- in ähn- 
lichen Stellen das mörderilche und graulige Ge- 
fecht mit einem’Gefecht in finfterer Nacht, das an ᾿ 
fich das graufenvollie [ey, verglichen, und dieles 
auf jenes übergetragen, Heyne hält ebenfalls die 


‘ Köppenfche Erklärung für zu gekünfielt, bemerkt 


aber nicht deutlich, was darunter zu denken fey. 
Neben unferer Stelle finden fich ähnliche Angaben 
V, 506. — wo es von Ares heilst: — ἀάφὶ δὲ νύχτα 
Θοῦρος "Ἄρης ἐκάλυψε μάχῃ, Τρώεσσιν ἀρήγων, und 
XVII. 270. fi. wo Zeus nach Patroklus FaH viel 
Nebel ausgielst, (Wenn nun aber in den homeri» 
Schen Gelängen, was dem religiöfen Volksglauben 
der Zeit eigenthümlich angehört, die Götter, fo- 
bald fie unbemerkt feyn wollen, lich in Nebel 
hüllen; wie V. 186, XIV, 281. Here und der Schlaf, 
500. Zeus πηὰ Here, XV. 308. XVI. 790, Apollo, - 
XVII. 551. Athene, XX. ı50, wenn die Götter 
auf gleiche Weile ihre Wagen und Rolle mit einer 
Nehelwolke bedecken; fiehe V. 354 756. VIIL 5%, 
wenn ferner die Gottheit den Sterblichen, ‘den fie 


“ fchützen will, in Wolken verbüllt der Todesgefahr 


ontreifst, III. 381. V. og. 345. XI. 750. ΧΧ, 4446 
wenn dies endlich auch bei andern Gunftbezeugun- 


ges der Götter der nämliche Fall if; vergl, XXL, 
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188. Odyf. VII, 14. 140: XIII. ıg05 fo fcheint es 
mir völlig ficher, und ausgemächt, dafs an einon 
wirklichen Nebel zu denken [ey. ' Denn wer der- 
gleichen, wie Köppen {Π]. 581. von dem plötzlichen 
Forteiien und Entwilchen des Befiegten erklärt, 
der thut offenbar der Sprache Gewalt an, abge- 
rechnet, dafs in jenem Buche 450 ff; fah gar nicht 
daran denken lalfen. Hiezu kommt, dafs in fol- 
chen Fällen am gewöhnlichfien ἀὴρ bei dem Dich- 
ter Beht, welches in der Regel die dichte neb- _ 
lichte Luft andeutet, Buttmann Lexilag, 114 ff., 
und mit den gewöhnlichen Zufätzen βαϑεῖα, που- 
λὺς und πολλὴ fo erklärt werden muls, Darum ik 
es wol ausgemacht, dafs auch der die Schlacht 
umziehende Nebel als wirkliche Finfternifs zu falfen 
fey, was äuch die Vened. Scholin wollen, indem 
fie es einfach durch σκότος erklären, und damit 
" OQdy. V. 994 IK. 69. ΧΗ. 815. ὀρώρει δ᾽ οὐρανό. 
ϑεν νὺξ vergleichen. So wie aber dieler Nebel-zur - 
Begünßigung des, einen Theiles verbreitet wird, fo 
gereicht er dem anderen zum Schaden, was Ichon 
die angeführıen Stellen bezeugen können, und 
noch klarer XXI. 6, f., wo Here, die Flucht der 
- Troer aufzuhalten, dichten Nebel verbreitet, Wenn 
‘man daher auch die zuer& angeführte Stelle, was 
V. 400. fi., fo wie hier 639. nicht ganz milsrie- 
then, mit Eußathius. von den erregten Staubwir- 
bein deuten wollte, fo bewejlen dennoch XVII, 
594 645-650, und befonders 370 ff., wa es heist, 
dafs der Nebel nur in der Mitte des Schlachtieldes 
fchwebte, fon die ganae Flur vom Sonnenglana 
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erfüllt war, dafe auch κου. die eigentliche Erklä- 
zung die wahre fey. War aber:die Vorkellung im 
Geifie homerilcher Zeit, fo können Deutungen‘, 
was der Dichter darunter fich eigentlic» gedacht 
"hahe, oder wie er auf [oiche Ideen gekommen Iey, 
aur zu leeren, der fubjectiven Anficht immer über- 
islfeıem ‚Spielereien führen; und es wird riöhtiger 
feyn, den pohtiven Beligionsglauben des alten 
Sängers, mag er nach unleren Anfichten auch 
noch fo kindifch feyn, unangetaßet Rehen zu las- 
fen. Noch müffen Heyne’s und Payne Knights 
Urthejle mit. einem Worte gedacht werden. Heyne 
wollie 566 £. ‚freichen ; weil der Gedanke nichts 
Sagend [ey, und ὑλοὺὸς unangenehm wiederholt 
werde.. Andere würden in diefer Wiederholung 
. vielleicht gerade eine Stärke finden; vergl, um 
wenige auflallendere .Beifpiele zu erwähnen, Odyfl, 
X, 596 f. IV. 329 f. XVIL 150 f. Payne Knight 
freicht 555—557, und macht dafür befonders gel- 
tend, dals nach .XVH. 115. Ajas sicht in der Nähe 
von.Patroklus gekämpft habe, und σύμβαλον in 
‚ diefem Zulammenhange neuionilch und attifch ley. 
Der etfie Grund verliert fein Gewicht, wenn man 
“ hedeukı, wie viel zwifchen dieler Stelle und’ dem - 
Fall des Patroklus in der Mitte liege, fo dafs allo 
’ bei der vielfschen Wendung des Kriegs leicht wie- 
τὴς der Trennung vorher vereirter Schaaren Statt ha- 
δ hen konnte. Was den zweiten Einwurf anlangt, 
ja Reht zwar diele Form in activer Bedeutung III. 
7% XX. 58, aber der Beilatz μάχεσθαι erläutert 
das Activam vollßändig, obgleich an anderen Sıel- 


‚don 
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ion. ein Accufativ dabei Reht; fiehe IV, :447.. VIEL 
61, ‚Die Ipäteren Epiker haben endlich σύμβαλον 


„unbedenklich fo gebraucht; Gehe.Qwint: 8m. I; 


222..1V. 349. ‚VIII. 69. 185, undı noch öfter Hero« 
"77. 3 108. 19. 109 9. 198,.9..8ρ.}}..., ., 
.570. ἢν οὔτε κάκιστος, bei weiten der [chlech- 





τοῦδ nicht, £. μάλιστα ἀγάϑθύς.. «80 Horaz 'wome . 


Pythagoras Qd. 1.. 28, 14. non fordidus alicıox 
naturee verique,.'b. 6. ällußris. Eben Io oben νομί 
Ajas XV. χὰ, ἐπεὶ οὐ μὲν ἀφαυρόταξος BAY ᾿Αχαιῶν, 
was Ichon Eufiathius erwahnt; Gehe. auch Ὁ ἀγ ΠῚ 
IV, 199. XVII. 415. — 572. Βούδειον, war.nach dem 
Sıephan. Byz. εἶπε Stadt der Magnelier, und wahr- 
fcheinlich der ‘[hellalifchen Land£chatt Magnelia« 
(Die Lage der Stadt Budeium. oder Budeik, wie, 
Sie nach Stephanus. von Byzanz μοί, wird. febx, 
verlchieden angegeben;. daher && wahrfcheinliel, 


mehrere gleiches Namens gab. Die ‚Vened, Schol. . 


fachen fie in der Landfchaft von Phihiotie, das 
Eiymolog. M. in Theffalien oder Epirus, Eulta- 


ihius berichtet die verichiedenen Angaben ande ΄ 


ser Schrififeller, und erwähnt noch Budeia in 
Boeotien, was tom der Mutter des Erginus Budeia 
Seinen Namen habe, die in den Srhol. zu Apol+ 
lon. Arg. I. 485. Byzyge, wahrfcheinlich nach gleis 
cher Etymologie heilst, dann was :;Köppen. anführst 
in Magnefia, nach Stephanus;, auch eime.Stadt des- 
felben Namens in ‚Phrygien, und endlich. in Pbihin, 
auch nennen beide als Erbauer ‚den, Badpus Sohn 
des Argus. Sp.).:= 574. ἱκέτευσε Κεὶς Indla, wie 


Heliod, Schild, 'y. 15. ἐς Θήβας κέτενοι, ἢ, Inleie - 


ν᾿ ' 
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ἦλθε ἐς Πηλῆα", oder ὅλϑε ἐς Trike ἐκετεόσων. 
Die Scholien erklären ἐς für πρός.  Derfelbe 
Gebrauch, wo ἐς mit einem Nomen verbunden 
bei Verben fieht, die an fich keine Bewegung an- 
deuten, findet auch anderwärts bei Homer hatı; 
Siehe XXIII. 148. und’ ἑερεύσειν Ἐς πηγάς. Οὐγ XIV. 
250. Einige gleichartige Fälle bei den Attikern 
erwähnt Hemfierhuis z. Arißoph, Plutus 436 
Leipz. Aug. Sp.). — 576. Ἴλιο» eis ὁὔπωλον; vergl. 
Odyf. II. .ı8. XIV. γι, Ilias V. 551. — 578. καὶ 
Tdrdıya πᾶσα πεάσϑη; fiehe 2. 419. 

582. f. — ἴρηκι ἐοιχὼς Ωκέϊ, ὅσε' ἐφόβησε κο- 
λοιούς, τε ψῆράς τε; vergl. XV. 037. In der ande- 
zen Stelle XVII. 755. ὥστε ψαρῶν νέφος ἠὲ κολοῶν 
Reht, in demfelbepn Worte a, wo hier ἡ ἰδ; was, 
wie auch Heyne anführt, bei- Gellius Noch, 


" Att, XIII. 20, von Grammatikern vertheidigt wird. 


0 (584. ὡς — Baovo, nicht als Imperfectum, was 


Köppen gleubte, Iondern als Plusquamperfecium, 
von dem dichterifchen σείω, ἔσσεοα, was bei den 
Epikern in vergangenen Zeiten nach Art der .mit 
g aufangenden Verba augmentirt wird, ift die Form 
zu nehmen. Diefe Anficht hatten ichon die Alten; 
Siehe Etymol. Μ. 585. 4, und dies nehmen auch die 
aurgezeichnetßen neuefen Grammatiker an. Butt- 
mann Gr. Sprachl. 545. Anm. ı5. Thitrfch 
Gr Gramm. 304. 58. Jedoch het die Form ‚wie 
überall Bedeutung des Aorißs; fiehe Odyll. IX. 


. 418. Sp.) — ἱπποκέλευϑε. I. zu τοῦ, Die ApoAro- 


phe ik ein fchicklicher Ausbruch der Verwunde- 
zung über die Heftigkeit und Schnelligkeit, mit 
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der Patroklus zwifchen die Feinde fürzt, Richtig 
hört fie daher mit dielen beiden Verlen auf. 

588. (χώρησαν δ᾽ ὑπό τε πρόμαχοι καὶ φαίδιμος 
“Ἕκτωρ. Dielen an fich ganz unverdächtigen Vers 
hat Payne Knight ohne alle Erinnerung geftrichen. 
Muthmaßslich ward er dazu veranlafst, weil das in 
ihm Gelagte 591. noch einmal wiederkehrt, und 
IV. 505. XVIl. 316. derfelbe’ Vers vorhanden ἰῇ, 
Wenn es aber bei Homer nicht /elten gelchieht, 
dals das, was durch das folgende Gleichnils erläu- 
tert wird, einfach vor daffelbe vorausgelchickt. iR, 

‚und dann am Schlufs deffelben noch einmal mit 
ähnlichen, Worten wiederkehrt; [fo möchte auch die- 
Ser fcheinbare Ueberfluls fich vertheidigen lallen, 
Beilpiele davon bieten V. 155 ff. 859. fi, XIV. 395 
ff. Sp.). = 589. Sie wichen zurück, fo weit, als 
ein fark gewprfener Speer fliegt; vergl. z. XV. 358. 
(— αἰγανέης ῥιπὴ ταὐδοῖο τέτυκτάι. Die Scholien 
Setzen hinzu: ἡ διπλῆ πρὸς τὸ σχῆμα, ὅτι ταναοῖο 
εἴρηκεν ἀρσενικῶς. Euftathius erklärt dies für attifch 
und ionilch., Die Femininform hat Apollon. 
Arg. IV. 604. Sp.). 591. δηΐων ὕπο ϑυμοραϊστέων 
(Köppen erklärte die Präpofition, ἀναγχασϑεὶς er- 
gänzend, gezwungen von den Feinden. Eine Er- 
klärung .die dem Sinne nach richtig if, in lo fera 
ὑπὸ mit dem Genitiv oft die wirkende oder unter- 
Rützende Urfache, durch welche fich etwas ereig- 
net, bezeichnet; wie Ὁ ἀγῇ, XIX. 48. ΧΧΠῚ, 290. 
δαϊδὼν ὅπο λαμπομενάων; vergl, XV, 975. ΧΙ, 
277. Nur dafs dafür verfchiedene deutiche Vor- 
wörter enilprechönd find, und im erien ‚Falle 
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unter, bei, im zweiten von, durch angewandt 
wird, Aus dielem Grunde hat Vofs das Griechi- 
Iche volläindig erreicht, 'wenn .er dollmetfcht: 
“urndroht von mordenden Feinden." Auf diefelbe 
‘Weile mufs in der Parallelftelle XVII, 210 f. er- 
klärt und unterfchiedew werden: wo es heifst: 

ὡς δὅτ᾽ ἀριξήλη φωνὴ, ὅτε τ᾽ ἴαχε σάλπιγξ, 

ἄστυ περιπλομένων δηΐων ὅπο ϑυμοραϊστέων- 


"wie ebenfalls Vols in der Ueberfetzung geihan hat, 


gewöhnlich aber das Komma am Ende der erßen 


. Zeile fehlt. Bei diefer Erklärung fallen alle die 


Schwierigkeiten weg, in die fich die Alten und 
nach ihnen Heyne hier verwickelte, Sp.). 

59% {, ἐτράπετο, er wandte ich, als er fahe, 
dals Bathycles dicht hinter ihm war. [. v. 508. — 
695." ἐν Ἑλλάδι, Hellas iR hier der Landfirich von 
Theffalien. [. Theil I. p. 8. — (596. ὄλβῳ τε πλούτῳ 
πε μετέπρεπε: Μυρμιδόνεσσιν; fehe 2. XV. 450, 
Uebrigens kommt nur hier dier Verbum mit do 
peltem Dativ der Sache und Perfod vor; vergl. 
Apollon. Arg. III. 3x4. 445, derfelbe hat Π. 
984; ἢ. den Accufativ der Sache :- ὃς πάντεσσε μετέ- 
ππρεπεν ἠϊϑέοισιν Εἶδός τ᾽ ἡδὲ βίην. Quint. Sm. IV. 
29. verbindet es mit ἕνεκα IV. 129. ὡς πάσῃσι, μετ- 
ἐπρεπὲν εἰναλίῃσι» Elvex' ἐδφροσύνης τε ποὶ εἴδεο;. 


Sp.). — 598. στρεφϑεὶς ἐξαπένης» ὅτε μιν κατέμαρατε | 
, ϑιώχων; vergl. Υ͂, 65. VI. 564, er wandte dich 


plötzlich. als diefer ihn im Verfolgen erreicht 


‚hatte. Die leisten Worte bezieben fich auf Baihy- 


kles, nicht, wie fonft gewöhnlich, auf, den Angrei- 
tenden.. Diels bemerken Ichon dia Vened, Scho- 


lien, indem fie hinzufetzen: καινὸς δὲ & τρόπος" 
δ᾽ γὰρ φεύγων ἐπιστραφεὶς, κτείνει τὸν διώκοντα. 
(-- 599. πυκινὸν δ'ᾶχος ἔλλαβ' ᾿Αχαιούς, Bentley 
wollte wegen der Abweichung δεινὸ» hier\ αἰνὸν 
ἄχος lelen, was in der That das gewöhnliche Bei- 
wort ih; fihe llias IV. 169. VIIL 194 “147. 320. 
XV.:908. XV, 52. 55.508. ‚XVII. 85. XIX 467. 
XXIL 48. Οἱ γ Π. XVI. 87. XVII. 974. Hymn.'a. 
Aphrod, 199, Jedoch hat das Gewöhnliche we- 





nighens in Odyl. ΧΙ, 88. πυκιρόν πὲρ ἀχεύων, " 


und in, der Redensart: αἰνὸν ἄχος πύκασε Φρέναξ, 


die in den aus Β. VIII. erwähnten Stellen if, eine ' 
Stütze. Sp). — (601. -- οὐδ' ἄρ᾽ ᾿Αχαιοὶ "Adris 


ἐξελάϑοντο, die Achäer vergafsen des Muthes nicht 


ἃ, i, der Muth entfank ihnen nicht, In der Re- ." 


gel hat bei Homer diefes Medium den Genitin; 
diehe VI. 285, Odyft. III. 204. XXI. 444, das 


: Activum dagegen den Acculativ der Sache 11, 60% 


nal ἐκλέλαϑον κιϑαριστύν, obwol Hymn. &, Aphrod, . 


! 490. Ἥρης ἐκλελαϑοῦσα, πασιγνήτης, ἀλόχου τε, der 


Genit. gleichfalls fich finder, und Odylt, X. 571. 
beim- Medium ein’ Verbum im Infinitiv. Die fpä- 
tern Epiker verbinden auch das Medium mit dem 
Accufativ Quint. Sm, III. 106, IV. 55. ἀλλὰ τάγ᾽ 
ἐξελάϑου V, 191, mit dem Genitiv ‘aber bei be. 
Aimmter Angabe des Gegenftandes; fiehe IX. 596. 
XIIE 350. So draucht Homer von ἐπιλανϑάνομαι 


' das ‘Activum felbt [chon mit dem Gexit, Odyi. 


ΧΧ. 85. ἐπέλησεν ἁπάντων; das Medium aber ftehr 


' ebenfalls bei den Epikern meift mit 'demfelben 


Cafus Quint. Sm. JIR 10g. IV. 380. XIL 108 


Köppems Anmerk, 5. dufl. ΤῊ, 4 Eeo 


΄ D 
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ΝΕ 
Apollon.. Arg.. ΠῚ. 1οβο. Opp. ©, IL, 1:17. 
Beilpiele, aus fpäteren Schriftkiellern, die ἐπιλάϑε- 
σϑαι mit dem Acc. verbinden, hat auch Matthiae 
Gr. Gramm. 445. Sp.). 

608. £ (Aaöyavov, -- ὅς Διὸς ἀρὸς Ἰδαίου 
ἐξέξιχτο. Aufser dem, hier genannten Lapgonus 

. wird XX. 460. ein anderer de/felben Namen. unter 
‚den Troern erwähnt, der der Sohn von Biag. heifst. 
Der Idaeilche Zeus wird auch XXIV. oga von 
Priamus ängefleht, und nach VIIL ὁ f. hatte. Zeus 
auf.dem Vorgebirge Gargarus einen Altar und ge- 
weihten Hain, woher auch die häufige Benennung 
des Zeus bei Homer Ἴδηϑεν μεδέων; fiehe Spohn 
de agr. Trojan. 14. f. — ϑεὸς δ᾽ ὡς τίετο- δημῷ; 
fiehe V. 78, wo dielelben Worte vom Dolopivn 
Priefter des Skamander fiehen; daffelbe wird oft 
auch von Fürften gelagt; vergl. X. 33. Odyf. 
XIV. 206, fo. auch ϑεὸν ὥς, εἰςορύωσιν Odyf. 
ὙΙ1. 17. VIII. 175. Dias ΧΙΤ, δι. — 607. στυγερὸς 
dpa μὲν σκότος εἶλεν; vergl. XII. 671, wo die- 
felben Verfe find, und XVIl. 617, Das. Wort 
σκότος Aeht, [o oft es in der Ilias fich findet, 
immer nur von der Todesnacht, mit Ausnahme 
von OdylL XIX, 589. Igev ἐπ᾿ ἐσχαρόφιν, ποτὶ δὲ 
σκότον ἐτράπετ' αἶψα. Sp). — 609. προβιβῶντος 

-£ L zu XII. 158. und 807. Euftaihius fetzı binzu: 
ἀντὶ τοῦ ἔσω τοῦ ἀσπίδος κρυπτομέτου καὶ φύτω 

᾿ προβαίνοντος. --- (610. αλλ᾽ ὁ μὲν ἄντα ἰδὼν ἠλεύατο 
χάλκεον ἔγχος, gerade entgegen Ichauend vermied er 
die eherne Lanze. Die Form ἄντα ἰῇ blolses Ad- 
verbium uni dabei kein Genitiv zu ergänzen; 
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fiehe XIH. 184. "406 "vn 305. 566. -XXII. 274, 
eben lo, ἄντα μάχεσϑαι' XIX. 165. XX.ll. -686, 
ἄντα ἐῴκει XKIV. 630, ἄντα τιτυσκόμενος, entge- 
gen Ipannend, Odyll. XXI, 48. gsi. und öfter, 
Sp). — 611. ἢ, πρόσσω γὰρ κατέκυψε; vergl, XVII. 
506 ff. XII. 445. und dafelbk Köppen (— οὔδει 
ἐνισκίμφϑη; Fiehe das Activum XVIL 437. οὔδει 
ἐνισκίμψαντε καρήατα. Apolion. Rh. III, 765. 
ὁππότ' ἀνίας "Anduaroı πραπίδεσσιν ἐνισκίμψωσι» 
Ἔρωτες, III 155. IV. 116. "Verwandt ἐδ damit " 
σκήπτω ἐνσκήπτω, was bei Herodotus gewöhnlich 
dafür ehr. Eußathius 1108; 34. ἀπὸ ῥήματός 
ἐστι τοῦ σκίμπτω, ὡς χρίμπτω. Apoil. Lex. 
Homeric. 266. erklärt unlere Stelle: ἐνεπέλασεν ' 
καταπαγὲν τὸ δόρυ. ὅρ.). — 614. 615. find erläu- 
tert zu XIII. 504. 505. ‚Aber offenbar aus jener 
Stelle hier eingerückt, wo fie nach dem ἐνεσκίμφϑη 
— und ἀφίει f. ganz finnlos find, Sie fehlen da- 
her in den beffern Handfchrifien. (Wegen dieler 
beiden Verfe bleibt es billig bei dem von Köppen 
gefällten Urtheile, dem auch Heyne beigetreten: if, 
und die aulfer der Vened. Handfchrift mehrere 
andere nicht haben. Payne Knight verwirft auch 
die voranfiehende Zeile, die nach den Vened, Scho- 
Jiaßen in einer der Ausgaben des Ariftarchus fehl- 
te; denn fie bemerken ausdrücklich: ἐν τῇ ἑτέρᾳ 
«τῶν ᾿Δριστάρχου οὐκ ἐφέρετο Κάἀϑάπαξ' ἐν τῇ δὲ deu: . 
πέρᾳ ἀλόγως παρέκειτρ. Sp.). 

617. ἢ, "ὀρχηστήν, dich, den Tänzer: Wahr- 
Scheinlich gab er ihm die Benennung, weil er mit 
leichten, tanzarligen Schritten ihn ankommen ah, 

Eea 


436 oo Ilias 5 \ 
Diefs [cheint mir währfcheinlich aus v. 609. vergl. 
mit XIII. 158. κοῦφα ποσὶ προβιβὰς καὶ ὁπασπίδια 


. προποδέξων. Ueberdem palst diefe Erklärung völ- 
τ lig in den Zufammenhäng: da, der du mit leich- 


tem Rolzen Schritt daher komm, faß hätte mein 
-Speer für immer dich befchwichtigt, (Ohne Zwei- 
fel der allein wahre Sinn! 4.) Wem’ diele Ετ- 
klärung misfiele, mülste mit Lucian de Saltatione 
c. 8. es fallen: dich, der du im Waffentanz Io ge 
übt bit, ϑοὸς μάχεσθαι. (Der Erklärung des Lu- 
cianus, das hier Gelagie von dem in Kreta gewöha- 
lichen Waffentanze zu nehmen, folgen andere, die 
Eufiathius und Heyne nennen. Nur hätte man 
dabei bedenken follen, woher denn Aeneas eine 
fo genaue Kenntnis von den Sitten einzelner argi- 
vifchen Stämme hätte erlangen können. Deswe- 
gen if es wahrfcheinlicher, dafs das Ganze nichts 
als bitierer Hohn if, hinter dem Aesness den Un- 
willen über den Fehlwurf verbirgt. Tanz und 
ähnliche Belufigungen find nach Homer Zeichen 
eines weniger kräftigen Mannes, wie dergleichen 
Hektor dem Paris III. 54 f. vorwirft, wie Priamus 
feine 'noch übrigen, aber dem Hektor nicht glei- 


- chende Söhne XXIV. 261. anredet: ψευσταί τ᾽, 


ὀρχησταί τε, χοροιτυπίησιν ἄριστοι. Dielen Um- 
Rand hat auch der Vened. Schol. richtig erkanıı, 
und darin das treffende des Spottes gelucht :“ ἐὔἴκρο; 
δὲ ἐξεφαύλισε τὸ εὐκίνητον τοῦ ἀνδρός: βουλόμενος 


- γὰρ αὐτὸν ἐλαφρὸν εἰπεῖν, τοῦτο παρᾳτρέψας εἰς 


ὄρχησιν, ἐχλέυασιν, ἠπίστατο γὰρ ἐν ἑαυτᾷ, ὅτν 
εὐστοχώς μὲν ἀφῆκε, διὰ δὲ τὴν ἐκείνου. παρατροπὴν 
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γέγονεν ἡ ἁμαρτία, Auf ganz gleiche Weite ver- 
pottet Patroklus unten 750 ff. den fallenden Kebrio- 
10s,, ihn mit einem Taucher vergleichend. 8») - 
18. ἔγχος ἐμὸν κατέπανοε διαμπερές, εἴ σ᾽ ἔβαλόν 
τερ. ᾿ (Einige der Alten interpungirten erft hach 
ατέπαυσε, wo dann διαμπερὲς mit dem Folgenden: 
Ü σ' ἔβαλόν περ, τὰ verbinden wäre, ἃ, i, wenn 
ch dich durch und durch getroffen hätte. Eine 
ihnliche Verbindung iß Odyi. XX. 47. αὐτὰρ 
γὼ ϑεός εἶμι, διαμπερὲς ἥ σε φυλάσσω. Allein hier 
Re unnöthig, weil dadurch die Kraft des Aeneas 
n vermindertem Lichte fich zeigen würde; liehe 
{1'391 fl. Bas Adverbium διαμπερές [elbR leitet 
las Etym. M. 568. 45. von “πέρας ab, und er-' 
‚lärt es ἀπ' ἀρχῆς ἕως τοῦ τέλους πέρας, wobei die 
3edeutung richtig gefafst il, wenn auch die Ab- 
eitung zweifelhaft bleibt, und das Wort vielmehr 


nit πείρω zulammenzuhängen fcheint. Für diefe . 


Jerleitung Rimmt der eigentliche, und häufige Ge- 
‚auch des Wortes bei Verwundungen, wo es 
lurch und durch bezeichnet; z. B, V. 28% 
ἰέβχηαι κεκεῶνα διαμπερές. λα, 658. ΧΙ]. 598. von 
lem großsen ἈΠῈ in der Mauer, eben To getrennt 
Νὰ δἀμπερές ΧΙ. 377. XVII. 309, in :derfelben Be- 
leutung‘ auch mit dem Genitiv XII:: 429, πολλοὶ 
Ἰδ διαιιπερὲς ἀσπίδος αὐτῆς. ΧΧ, 596, Daher vom 
%aume, von einem Ende bis zum anderen, gänz 
ıindurch; wie ΧΙΠ, 547. ἥτ᾽ ἀνὰ νῶτα οἰδυσᾷ διαμ- 
τερές, αὐχέν’ ἑκάνει, KV. 565. Ο ἄγ . ω65. 


Aus diefem Grunde wird es mit Präpofitionen und‘, \ 





Adverbien. des Os verknüpft, wie it ἐκ 


ἐς, 





ΜΝ 


, 


, 
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ἦνϑα καὶ ἔνϑα, ἀμφοτέρωθεν; vergl, X. 585- XV. 
640. Odyff. V. 256. VIL 95. ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῖο δι- 
ἀμπερές. XIV. γι, fo ift auch Ilias VII. ı71. 
γῦν πεπάλαχϑε διαμπερές zu erklären ; Tolt jetzt der 
Reihe nach d. i. vom erfien bis zum letzten. 
Odyft. .V. 480. XIX. 442. οὔτ᾽ ὄμβρος περάαση 
διαμπερές, nicht drang der Begen durch, nämlich 
bis auf den Grund. Die zweite Bedeutung ift dann 





ühergetragen' vom Orte auf die Zeit; wie X. 9. | 


Zeig ἐνέηκε πόνοισι διαμπερές, Zeus verwickele 
mich in Mühleligkeiten in einem fort, beftändig: 
Gehe, 351. XIX. 272. XXIL 264..0dyM. ΧΙ. 553 
ΧΙ 59.°XV. ı96. Heliod. Opp. 238. Um die 
Beltändigkeit der Fortdquer zu bezeichnen, werden 
auch "nöch andere Adverbien hinzugeletzt ; als 





Odyf. VIIL.. 245. διαμπερὲς ἐξέτι πατρῶν, au | 


Illas XV, 70. äuara πάντα Οἀγη. IV. α΄, υα: 
beides vereint Hyoın. a. Ap. 485. αἰεὶ τιμήσεσξε 
διαμπερὲς ἥματα 'πάντα. Sp.). 

620. F.. Der, Sinn ἰδ: du haft freilich mancher 
das Streiten ‚gelegt, aher allep kannß du es nich. 
weil du nur ein Sterblicher bilt, (Αἰνεία » χαλεπ 


σεν καὶ ἴφϑιμόν περ ἐόντα, Πάντων ἀνϑρώπον" 


"σβέσσαι μένος. , Köppen ergängzte unnöthig zu gr 
λεπὸν ἔσται σφί, da die Adjectiva, die eine Schwie- 


zigkeit' oder Leichtigkeit bezeichnen, an fich des 


Infinitiv regieren; fiehe Matthiä Gr. Gramm 
762. 765. b. ‚Hermann az. Vig. 738. 154. Sehr 
oft aber Reht das Neutrum χαλεπόν und ἀργαλε» 


δον, mit und ohne ἐστί abfolut, und regiert dann ı' 


den einfachen Infinitiv oder den Accufativ der Sacht 


"Sechszchntes’Buch, 439 





mit‘ Infiniiv; z. B. Died ΧΎ. 140. ἀργαλέόν. δὲ, 
πάνεων ἀνθρώπων ῥῦσϑαι γενεήν τε Tony τε." Odyı. 
I. 244 ἀργαλέον͵ δὲ, ᾿Ανδρᾶδι καὶ πλεόνεσσι ἱμαχήξ 
σασϑαι: nipl δαιτί; vergl. τὰ ὲ ΧΧ. 568. ΧΧΈῈ, 498: 
Ὁ ἀγ ] AV. 651. Vin. ΣᾺ 'XDL ALS IX. οαἱ. 
Hymn. äuf’Herm. sog 05.2) wird es "bei noch 
hinzugeferzter. Perfon’ im Accufativ mit, veller Con 
Rruciion "des Accufativs' ıhit dem Infinitiv verban-' 
den wie 'XU: 176: ἀργαλέον δέ με ταῦτα, ϑεὺν ὗς, 
πάντ' ἀγδρεῦσαι; vergl; Ὁ ἀγΠ. ΧΠῚ. 15: XV: 88. 
ΧΧ. 315. XXII 8ı-f, und fo an unferer 5.611. 3) 
Reht die Perfon im - Dativ: mit dem Infinitiv‘ der 
Sache; Gehe: Ofyi. ΧΙ, 356. χαλεπὸν δὲ τάδε 
ξωοϊσὶν ὅράσϑαε. X. 805. XII. ‘310. Ilias XII 420. 
XVII. 092: KR. 546. KAT. 184: XXII. 791. 47 οὐδὲ 
lich fieht zuweilen χαλεπόν nach, und bezieht Ποῖα 
auf das Vorige; [ο Odyfl: XXIII. 184. τίς δέ wos 
ἄλλοσε θῆκε λέχος; χαλεπὸν δέ κεν ein; vergl. [118 6- 
XIX. 80. In diefer Hinficht ik vorzüglich in’ dem 
zuerft’ angeführten Fällen ‘die: Unterfcheidung- ἐπὶ 
unfereh Ausgaberi oft noch mangelhaft: Sp:). “τ 
621. σβέσσαι᾽ μένος, jedes Kraft zu löfchen,'d. # 
zu legen, παύειν, nach «νἱ 618: — ὅς χέ σεῦ ἄντα 
"EN; Tieke-oben 2. 965. ᾿ὅς ift hier. als Gollecti. 
vum τὰ nehmen, fo oft'darıg: bei Voranferzung 
von τάς; z. B. XVII 631. τῶν μὲν γὰρ πάντων 
BAL ἅπτεται, ὅστις ἀφείῃ. — δα. os ἐμοὶ 'δώ- 
σειν; Ψυχὴν δ' "Αἵδι᾿ τλυτοπώλῳ, der nämliche 
Vers‘fielt V. 654. XI 45; über den. Sprechge, 
brauch“ vergl. | 2, ‚KV. 6 ᾿ 
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626. f. τὸν δ' ἐνένιπτε Μενονείου ἄλπιμος οἷός; 
Biehe ς. XV, 546. — (629. πάρος τινὰ γαῖα. καϑέ- 
Sa. „IR allgemeiner. Ausdruck für todt feyn, und 
zicht 'blofs von den Begrabenen, fiehe III, 245; fo 


‚erklärte [chon Köppen die Stelle richtig; vergl. 


ΧΥ͂ΠΙ. 555. Odyl. XII. 487. .Öbgleich im’ ei- 
gentlichen Sinne an die Bedeckung der Erde, 
alfo das Grab zu danken. if. Sp.). —. 630. τῷ. ἐν 


᾿ χερσὶ τέλος πολέμου, ἐπέων δ᾽ ἐνὶ βουλῇ, dei, ὁ 


πόλεμος εἰς τέλος ἔρχεται διὰ yeipas, der Kampf 


wird, nur durch die Fauß beendet, wie XV. 741. ἐν 


χερσὶ φάος. — τέλος πολέμου, belli exitps, -wie 
ΧΧ, που, τέλος ἐπέων ἐν βουλῇ, Denn. τελεῖν ἔπος 
iß für εἰπεῖν: der Rede Vollendung gehött in die 
Bathsverfammlung, ἃ. h, da mufs man alles fa, 
gen, ‚was erfoderlich ἐδ, bier, in der Schlacht, alles 
thun, was Noth if. τέλος μύϑων war. oben IX. 56. 
«(Die Köppeniche Erklärung dieler Worte if fehr ge- 
zwangen. Euftathius erklärte τέλος πολέμρο ein- 
‘Zach fir Sieg (vie). Heyne folgt Emefi, der es 
für Ausfchlag, Entfcheidung des Kriegs nahm, 
Anderwärts if πολέμου τέλος der Ausgang, das 
Ende des Kriegs, wie.Il]. φοῖ. αὖϑι μένων, δἵως 
κει τέλος πολέμοιο κιχείω, fo auch in.der von Köp- 
pen erwähnten Stelle, ἃ. i. bis ich den Sieg er- 


‘“ ‚zungen habe, und [o wird es auch hier zu fallen 


feyn, zur dafs das Deutfche Enticheidung dafür 
pafst; denn durch das Ende des Kriegs ift diefe 
yon felbR herbeigeführt, Aber durch die Erneßi- 
Iche Erklärung wird dem Worte ein nachhemeri- 
Icher Sinn untergefchoben, wofür nur Icheinbar 
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’ Heliod, Op. 671. Ev-Tois. γὰρ eos ἐστὶν ὁμῶς ἀγα- 
ı Söv τὸ κακῶν τὰ angeführt werden könnje. δι 


‚ doch 18. es auch dost anf die von den Göttern, 


; beflimmte Dauer des Guten und Röfen zu bezien 
:, ben; fiehe Buttmann .Lexilog. ı928 ἢ, Dex 

zweite Theil ἐπέων vl βουλῇ wendet, wie Heyna 
; ichtig bemerkt, den, angefangenen Satz, in wel- 


; chem man erwarteis: ἐν ἔπεσι δὲ βουλῆς τέλος.᾿ 


Zugleich mufs aber hinzugefetzt. werden, dals auch. 
ı hier ἐπέων τέλος die volle bis zum Ende durchge 
führte Rede, die erfß den Auslchlag bringt, be- 
zeichne, und-diefe Verbindung ganz im homerifchen 
Sprachgebrauche [ey; fiehe oben 85. IX, 56. ἀτὰρ 
οὐ τέλος ἵκεο μύϑων, was heilst, du hafı nicht 8}. 
les, was zur Sache gehört, vollländig bis zum. 
Ende vorgelchlagen, worunter Nefor die zu vers 


Suchende. Ausföhnung des Achilles verfieht, die er Ὁ 


. hinzufügt. Verfchieden ἰῇ davon IX. 605. οὐ γάρ 
μον δοκέει μύϑοιο τελευτὴ Τῇδέ γ᾽ ὁδῷ κρανέεσθαιυ 
nicht glaub’ ich, dafs durch diefen.Weg unfer 
Vorhaben zum Ziele geführt. werden dürfte, Dem. 
nach giebt die Vollilche Ueberlgtzung den. Sinn 
der Stelle richtig: 

Denn im Arm ift Entfcheidung des Kriege, mä 
" des Wortes im Rathe. 
“- μῦϑον ὀφέλλειν erklärt Enfathius τό πολυλον 
zeiv, καὶ ἄλλως δὲ εἰπεῖν ἀκριτομοθεῖμ. κοινότῳοι 
δέ φαμεν ληρεῖν» die, Rede vervielfältigen ; wie KV, 
535 ἡ γάρ τε μάλιστά γε κύματ’. ὀφέλλει. 654, 
OdylL IL 334. πόναν͵ ὀφέλλειν Tias IV. .445. Par 
λοῦσα στόνον ἀνδρῶν» dann auch von vorzüglihen 


\ 


en 
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Gegenfänden; wie οὗγα, XV. οἵ. οἴκον᾽ ὀφέλλει», | 
vergl. XIV. 255. Hefiod. Opp. 498, 416. Sp.). 

632 - 683. So fprach er und führte fie an, 
und es klangen Harnifche und Schilder vom hef- 
tigen Kampf. So wurde Sarpedons Körper ganz 
mit Blut,. Staub und Gefchoffen 'bedeckt. Den- 
‚noch blieben die Trojaner bei-dem Körper. Aber, 
"da- Jupiter 'befchlofs, dafs ehe Patroklus fiele, er 
die Trojaner im: die Stadt treiben follte, und er | 
‘dem zufolge den Hector muthlos rnachte, da flo- 
hen die Trojaner‘ und endlich auch die Lycier. 
Nun 'erbeutere 'Patroklus Sarpedons Waflen. Da- 
her. befahl Zeus dem Apollo, dafs er‘ den Körper 
eines Sohnes durch den Schlaf und‘ Tod nach 
Lycien Ichaffen Tolle, welches dieler ‚fogleich voll- 
zieht.. : 

633. Wie die Schläge der Holzfäller in wal- 
digen Thälerz.’[challen, [o fchalleten hier Har- 
»ifche und Schilde vom :Stofs der Länzen. (633. 
τῶν δ᾽, ὥσταιδρυτόμων ἀνδρῶν ὀρυμαγδὸς ὄρωρεν. 
Ariftarchus las ' ὀρώρει, wobei’ dann nach ἀνδρῶν 
noch ein Komika ru [etzen wäre. Da jedoch das 
Folgende offenbar mit zu den Hokzfällern gehört, 
“fo: iR die gewöhnliche Lesart und Ünterf[cheidung, 
die auch die Vened. Schel. vertheidigen, die beffe- 
ze, Sp.). — (635. ὡς τῶν ὥρνυτο δοῦπος ἀπὸ χϑονὸς 
εὐρυοδείης» fo erfchallte ihr Geräufch' von der Erde 
'emyor. Die Scholien meinen’ das Geräufch fey ein 
Soppeltes gewelen, von der Erde und den Waffen; 
aber ἀπὸ zeigt’nur den Ort an, von welchem das 


Geräulch ausging; Gehe V. cz. XII, 255. Odyl. 
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ΧΧΠΙ. 347. 5Ρ.). -- ἴ656. χαλκι 
« εὐποιητάων: Ob 'zwifchen ' ῥινὸς und βύες. εὐἠτοιη- 
ταὶ οἷα Unterfchied Τοῦ, darüber zweifelten' Ichon 
die Alten‘, und '&inige derfelben wollten εὖ als 
blolse Appofiticn nehmen, und’ τε Areichen; [ὸ 
bemerken die Vened, Schol. Pr διπλῆ, ὅτι᾽ προξι-" 
πὼν δινοῦ τε; ὡς ἑτέρόν τι διάφορον σύμπλέκει: 
βοὼν τε. καὶ ἤτοι. ἐξ ἐπάναλήψξως vonveoy λέγεσϑαι 
τὸ αὐτὸ, ὡς πυκχροὶ καὶ ϑεμέες, πόλεμόν τε μάχην" 
τε; ἢ τόν τε σύνδεσμον ἰτέριττον "νομιστέον, ἕν᾽ 5, 
ῥινοῦ βοῶν, τουτέστιν ἀσπίδων; To urtheilte auch 
Arißarchus. Daher fcheint der: Unterfchied, wel- 
Cher in den Scholien der ‚Vened. Handfchrift" B ge- 








geben wird: ῥινοῦ δὲ τῶν! ᾿ἀκατεργάστων βοῶν, δ᾽ 


ἐστι τῶν͵ λαισηΐων" εὐποιητάων BL; τῶν “εὖ γεγονϑθὶ- 
ὧν, „unrichtig zu leyn;“ zumal da Beides für Schikk 
ohne Unterfchied gefagt wird;“fiehe'V. 452. KH, 
263. ΧΕ 406, in den Fällen „ wo βοῦς ein- 
fach dafüc gefagt iR, wird es‘ gewöhnlich nooh 
durch ein Beiwort erklärt; z. B. VII. 238, ἀξαλέην 
βοῦν». XII. 157. βόας αἴας. Sp.). — 638. φράδμων, 
“ein kluger Männ, deffen fcharfer, ‘beobachtender 
Blick doch fonft fo 'gut die Merkmale eines Gegmi 
Standes auffalst, und leicht und’-ficher wieder er: 
kennt. II. 370. if Nekor συμφράδμων, "und φράξοφ- 
Sau iR eigentlich vom bemerken. ‘(Die Gramma- 
tiker erklären φράδμων Bekanntör, Edflath. ἔπὶστή- 
μῶν» γνωστός. Die Vened. 8080]. ὅ διορατιτὸξ 
καὶ ὀξύς, καὶ ὁ ἕμπειρος, καὶ ὃ ἐπισαήμον:, ὁ δὲ 
λόγος: οὐδὲ ὃ πάνυ ᾿ γνώριμος, καὶ συνήϑης τῷ Σαρ- 
πήδονιβηδύνατὸ γνωῤῥίσαν αὐτόν, In diefem Sinne 








Ἐν ῥινοῦ τε, Body. 
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‘nahm es auch Arifiarchus und las Σαρπήδονε. Sp.). 
641. £ οἱ Walsl περὶ νεχρὸν͵ ἁμίλεον, bezieht 
Sch auf beide Völker, daher Köppen mit Unrecht 
Τρῶες ergänzte, — (642 fi, ὡς ὅτε μοῖαι σταϑμῷ 
βϑρομέωσι 'περιγλαγέας κατὰ -πέλλας. Diels ik 
die von Wolf und Heyne nach der Vened. Hand- 


τ Ichrift gewählte L£sarı;. wofür Ipnß: ἐνεβρομέωσε 


zulammengelchrieben fand; als weitere Abweichun- 
gen werden angeführt aus Apoll. Lex. H. 207. 
und Athenaeus XI. ı5. πολυγλαγέας und ἐδγλαγέας, 
das Eıymol, M.. 659., 41. bieset γλαγέας κατὰ 
πέλλας, vielleicht nur als Schreibfehler, wenn es 


"aych durch Hefychius, den Heyne nennt, einige 


Beßätigung gewinnt. "Endlich ‚verbanden andere 
βαταπέλλας in ein Wort, denen Heyne. beiftimmt, 
und περί γλαγέας καταπέλλας vorzieht. Doch er- 


ἧς kennen fowol.Enfashius als die Vened. -Scholien 


περιγλαγέας an,. indem fie es περισσῶς γεγαλαχτω- 
“μένας, ὅ ἔστι πλήϑουσας" γάλακτος ἡ βεβρεγμένας 
wiedergeben. Heyne meint das Ganze palle nich, 
da die,Fliegen nicht κατὰ πέλλας durch die vol- 
len Fäffer fliegen könnten, allein κατά it wie häu- 
ΒΕ darüber hin, herum zu erklären; fo Vols: 
«Summlen im.Meierhof um die milchgefüllten Ge- 


" fülse.” Sp.). — 643.. ὥρῃ dv εἰαρινῇ ; fiehe zu IL, 471. 


* 448.645. ὅσσε φαεινώ, glänzende Augen charak- 


. teriiren die Gottheit, L. zu XII. 5. — (652. ὦδε 


δέ οἱ φρογέοντῳ δοάσσατο κέρδιον εἶναι. "Det. Vers 
kommt oft wiederholt vor; fiehe XIII. 458. XIV, 


“3. Ὁ ἄγ. XV. 204, XVII. 93. XXIL 558. XXIV. 


239, ἀϊο erAe Perfon X. 55, und V. 474. ΧΙ]. 145. 


ν᾿ ῃ 
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ἧς ἄρά ol φρονέοντι δοάσσατο wlodıor elvai. 'Sp.). 

«656. f, ἐνῶρσεν Ἕκτορι ϑυμὸν ἀνάλκχιδα, (, 
ἐνέϑηχε ἀναλκείαν;) da gab er dem‘ Hektor einen, 
Furchtfamen Sinn; wie XV. 60. ἀνάλκιδα φῦξαν 
Ἑνόρσας ᾿Αχάιοϊς, (Wolf ließ mit der Vened. Hand- 
Schrift ἀνάλκιδα ϑυμὸν ἐνῆκεν, von- welcher Redens- 


"art oben z. 449. gelprochen werden if, Heyne 


vertheidigt ἀνάλκιδα φῦξαν ἐνῶρσε aus dem Grunde, 
weil ϑυμύν er im vorigen Verle Aehe, mit φύζαν 
if diels aber. der nämliche Fall, da im nächlien 
Verle φύγαδ' ἔτραπε folgt. Eußathius vermilcht 
beide Lesarten, indem er im Texte hat-aydixıda 


"ϑυμὸν» ἐνῆκεν, im Commentar ἀνάλκιδα φύξαν ἐνῆκεν, " 


A κἀτά τινας ἀνάλκιδα ϑυμὸν ἐνῶρσεν. Sp.). — 647. 
ἔτραπε Ic. ἵππους ὃ Ἕκτωρ. (Zwarehtdas von Köppeh 
ergänzte gewöhnlich dabei; fiehe ΥἹ11..157..957» allein 
ΧΙ. 445. #' καὶ ὁ μὲν φύγαδ' αὐτὸς ὑποστρέψας ἐβεβήκει 


‚fehlt auch der Accnfativ, und eben lo bei τρέπῳ 


VII. 399. βάσκ᾽ ἴϑι, "Ipı ταχεῖα, πάλιν) τρέπε. Sp.). 
— 658. γνῶ γὰρ Διὸς τάλαντα, denn er erkannte 
Jupiters Wange, ἃ. h.”aus. der Muthloligkeit, die 
ihn überfiel, erkannte er, dafs Jupiter jetzt für 
die Griechen fich eutfcheidend erkläre, vergl, zu 


‚ VII..69. Oben drückt fich Hektor in gleicher 


Lage lo aus: γίγνωσκε μάχης ἑτεράλκεα νέκην, v. 
562. vergl. noch zu XVI. 119. — (660. ἐπεὶ βασίλῆα 


᾿ἔδον, βεβλαμμένον ἧτορ. Ale Variauie wird von 


den Vened.’Scholien und Eufsthius’ βεβλημένον und 
δεδαϊγμένον erwähnt, und [ΕἸ ΡΒ durch die hinzu- 
geletzie Erklärung τουτέστι γεχρόν fcheint es fah, 


‚was Heyne annahm, dafs βεβλημένον xichtiger: Iey. 


ὟΝ 


6 we Ilias... 


Die jetzige Lesart if’ erfi feit Barnes die gewöhn- 
liche geworden, ‚beruht aber auf durchaus unfichern 
Grunde, denn.an keinem anderen Orte bei Homer 
wird es von Veriundung angetroffen, . vielmehr 
wäre es, den der Belinnung d. i. des Verftandes 
beraubten Herrichers; liche 2. XV. 724. Pallow 
im Griech,. Wörterb, erklärt es: gelchädigt am 
‚Herzen, aber diele Bedeutung .iß nicht bewielen, 
wenighens nicht bei Homer. ‚Dagegen Reht dedaiy- 
μένον ἦτορ XVII. 555. und XIIL.2ı0. κατ᾽ ἰγνύην 


βεβλημένος. ὀξές χαλκῷ. .8μ.).. —. (661. κείμενον ἐν 


γεκύων ἀγὕρει. ‚Eußath, 1205 80. letzt hipzu: 
καϑ᾽ ὁμοιότητα eipgras τῶ" νεῶν ἐν ἀγῶνι πεσόντα, 
ἕνα ἦ ταὐτὸν ἀγὼν καὶ ἄγυρις. In derfelben Zu- 
.Jammendellung braucht es Homer XXIV. 141, ἐν 
νηῶν ἀγύρει. 'OdyiM. ΠΠ, 31. 1599 δ᾽ ἐς Πυλίων» ἀν. 
δρῶν ἀγυρίν τε καὶ ἕδρας. Andere Grammatiker 
erklären es ἄϑροσμα; ἴο Helychius, Apollan. 
Lexic. Hom. ı5. ἄγυρις, συναγωγή, ἡ ἄϑροισις 
εἰς ταὐτό, und auf ähnliche Weile das Etymal. 
M. 14. 28. 15. 52. Die Grammatiker halten die 


« Form für aeolifch, da o in v übergeht; fiehe Bast 


ν᾿. Gregor. Korinıh. 585, jedoch kommt lie ein- 
fach und in Zufammenletzungen wie ὁμήγυρις, 
πανήγυρις auch bei attilchen Dichtern und Profai- 
kern vor. Sp.). 

664. 8. (χάλοιϑα, μαρμαίροντα, τὰ μὲν κοίλας 
ἐπὶ γῆας Δῶκε φέρειν ἑτάροισι Μενοιτίον ἀλκιμὸς 
οἷός. Payne Knight ἤτοι mit der ganzen folgen» 
den Stelle 666 — 685. auch diele beiden Verle. 
Wie man aber auch darüber urtheilen möge, [o 

x 
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Scheint wenigftens die Erhaltung diefer zweckmälsig 
und nöthig zu.leyn.- Einmal findet fich gar nichts, 
was Verdacht erregte, in ihnen, lodann it es die 
gewöhnliche’Sitte dar Achier erheutete Waffen odex 
Pferde zu den Schiffen zurück zu I[chicken; fiehe 
Υ. a6. 385. VI. ge. 69, endlich werden XXIII. 798. 
die Waffen Sarpedons ausdrücklieh mit, als Kampf- 
preis erwäbnt, und es heilst, Patroklus habe [ie 
erbeutet; werden nun aber diele Zeilen geßrichen, 
ἴα wären fie eine Beute der Myrmidonen geworden, 
Befremden darf es übrigens ‚nicht, dafs die von 
den Gefährten erbeuteien Waflen dem Patroklus 
gehören, da eben lo auch XIX. 415. die Troer 
dem gefallenen Patroklus die Waffen abzogen, und 
. diefe doch nur dem Hector gehörten. Sp.). 666. καὶ τότ᾽ 
᾿Απόλλωνα προσέφη νεφεληγερέτα Ζεύς, Zenodotas, 
der alles auf den Ida verletzen wollte, fchrieb 


hier: καὶ τύτ᾽ ἀφ᾽ ἐξ Ἴδης προσέφη Ζεὲς ὅν φίλον ' 


eiöv, was die Vened. Schol, für lächerlich erklä- 


zen. : Daraus. geht aber gezen Heyne’s und Payne 
Knight’s Meinung fo viel wenighens hervor, dafs, 


‘jener Kritiker diele Stelle nicht ganz unbedingt 
verwarf. — 667 1. εἰ δ', ἄγε νῦν, φίλε Φοῖβε, 
κελαινεφὲς αἷμα κάϑηρον ᾿Ελϑὼν ἔχ βελέων Σαρπη- 
δόνα. Die Stelle hat ihre grofsen Schwierigkeiten, 
wie [chon die vielen Erklärungsverfuche beweilen. 
Köppen verband: ἐλϑὼν κάϑηρον Σαρπηδόνα αἷμα 
ἐκ βελέων, geh’ und walche Sarpedon das Blut vom 


Gefcholfe ab ; den doppelten Accufativ bei καϑαέρω -- 


wollte er daraus erklären, dals es, was: augeh- 


fcheinlich falfch if, von αἱρέω herkamme, und 


͵ 
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diels den doppelten Accafatir habe. Oder, fetzte 
‘er hinzu,‘ man könne verbinden: πάϑηρον za! 
αἷμα Σαρπηδόνα ἐκ βελέων, trage dort im Binte, 

den im Blute liegenden Sarpedon aus der Schlach: 
Gegen beide Vorfchläge erinnerte Heinrich mit 
‚grofsem Rechte fie feyen ungriechifch; denn xix- 
por kann nicht heillen forttragen, und alua ἐε 
βελέων wäre entweder das aus den Gefchoffen trie- 
Sende, oder aus Gelchoffen befehende Blut. - Bei- 
δεν if rein unmöglich. Heinrich ergänzte za 
ἀν» βελέων ἀείρας, und umfchrieb die’ Stelle folgen- 
dermafsen: “reinige den Sarpedon, ihn dem War’e 
der Gefchoffe entrückend, von den’ Blutfirömen, 
wand dann bade ihn in Flufswalfer.” Jedoch meinte 
er, könne man auch ἕλκων für ἐλϑὼν lefen, was 
weben χλέπτων Bentleys Vorfchlag war, und es 
bliebe [odann nur die Bedenklichkeit übrig, dafs 
bei Ausführung des Befehls durch Apollo 678 f. 


davon nichts erwähnt werde. Heyne giebt nichts, . 


sle was die Vorgänger haben, und. hält die Stelle 
für. unerklärbar. (Dayon aber kann ich mich nicht 
überzeugen; vielmehr it vor und nach ἐκ βελέων 
ein Komma. zu [etzen, und mit diefer leichten 


Aenderung ἰδ alle Schwierigkeit verfchwunden. , 


Auf diefe Weile hat auch Vols überletzt; 
Föbos, sch’, © geliebter, von dunkelem Blute 
zu [äubern, 
Aufser den Kriegesgefchofs, den Sarpe 
ἄοῃ. -- —— 
Was dagegen eingewendet worden 18, dafs bei ἐκ 


βιλέων nothwendig ein Zeitwort wie ἕλκειν, ὀφέν 


Ν ᾿ 
- 


Sechszähntös'Buch. j Pr 


«ἀπ, ἀνάγειν. Rehen mülfe, Ip darf ide «nicht: 
sen, da, wenn aukh’dies die gewöhnlich eibin:' 





ὯΔ, dennoch, : wie-oben "2. Ἢ fezeigt"wor- 
den’iß, die Redensart auch für Ach 'Reht: — "Die 
Lisart des Aritarchus-Ztpiidosi könnte man nach 


Ody. XVII, 195. κάλλεϊ' μέν οἱ ἀρῷέα κροσώ: ' 


nata καλὰ κάϑηρεν ᾿Δββροδίῳ — vorziehen, do: 

töcktd "auch der doppalt®- Acculaiv,, für’ delfen 
Entichuldigung ‚Eußathius- I. 236: περὶ ᾿γάρ ῥά ἃ 
"χαλκὸς ἔλεψεν Φδλλά" τε kat φλοιὸν und das Be. 


, künnte τὸν δέ σκόϑος ἄσστ᾽ ἀὐζσψεν beibringt , nicht 


ξαὰτ τὰ verwerfch fayn, [6 Rellt wehighens XVLLL, 
345. Ππιάτροκλον λόῤσέιαν "duo βρότον αἰματάρντα, 
8.». Δ.-6θ0. (ποχχὸν ἀποπρὸ φέρων. Die Alten - 





waren öweifelhaft über die Schreibung; indem eit - 
ziige ἅπο προφέρων 'läfen, und dies ἄπωθεν erklär- ' 


ten,-andere ἀπὸ πρὸ φέρων, lo dals ἀπὸ zu Hp 





gehören follte, andere ἀποπροφέρων ih "ein W. 

, zogen ;,wie Odyif. VII. 475. νώτου ἀπόπροταμών, 
XVII, 457. σίτου ἀποπροελών und ἄπὲ poinus' XIV, . 
οὐ! ΧΧΙ͂ 82. {1: andere endlich Ichrieben was- 
Wolf 'belalten 





Köppens Anmerk, 5. dufi; Th. ἃ, Fi 


χά 


"Klare, 


1og. 188. weitläuig zeigt das ‚Wort muthmafslich 
-ein ‚altes, Subftantivum :iß, «was Ichon die alten 
Grammatiker lehren; vergl. Erymol.M.80.55.Sp.)- 
ri. £. πέμπε δέ μιν πομποῖριν ᾿ἅμρ πραιπενοῖσι 
φέρεσθαι; liche 454 — 679. Tag καὶ Θαγάτῳ 
διδυμαάοσιν»... Die Vened, Schol. fetzpn zm dielen 
Worten erklärend hinzn: τρλουτώντων Da ψιλείπα 
πάντως ὁ ψυχέ, καϑευδόπεωι au στατώλεραι, ἢ δέ- 
ψαμις yerie-: Sp). Δ 








Zenodotus, "da. nach, ‚feiner "Anlicht Apeilo Sch 
Ichon in der Ebene befapd. Sp.).. (Köppen_ meinte, 
dals Sarpedon während des Schlachtgetummels von 
einigen Lykiern in der Stille -foptgebracht worden 
Iey, und ‚dies dem Sänger die Veranlaflung zu 
‚dieler Dichtung gegeben habe, Dieles war Ichon 

1 


die Erklärung des Eußathius, von dieler Erzählung, 
@er noch anderes für ihre Begründung auffiellte, 
Indem er Sagt 1107, 4. σημειῶφαι δὲ» ὅτι 5 διὰ 
τῶν προῤῥηθέντων ὅπνον καὶ θανάτου ἂν Δταίᾳ 
φασὶ τοῦ Σαρπήδονος καταϑερις» αἰνίστεσϑαις δοκεῖ, 
κενήριον μὲν τοῦ. ἥρωος ἐντΑυκίᾳ εἶναι. 66 γὰρ στι- 
ρεμνίοις τισὶ προσώποις ἤρϑη, ἀλλ᾽ ἀνυποστάτοις 
πάϑεσιν» ἅ φέρειν τινὰ οὐ δύνανται. ἴσως δὲ καὶ 
"πὸ ἀληϑῶς ὑπὸ Λυκίων κατὰ ὁπουδὴν γενόμενον, 
᾿ἀνέϑετο 'τερατωδέστερρν ὅπνρ καὶ. ϑανάτῳ ws 
ἀψυχυποιοῖς. Dieler aus dem Bedürfniffe, das 
Wunderbare fich natürlich zu denken, entfprun- 


genen Exkläzung Icheipt XV 250 & 
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nich zu feyn, da dort Glaukug, der im- 
mer” An Zn ΤΥ des gefsllenen Sarpedon focht, 
‚Selb ‚Haubr, dafs er; Sn Beute der Feinde gr , 
'wordeh ey. 8p.). 

684 — Per Patrok gifst Achilles ‘Rath, 
'weil Japiter feinen Tod wollte, und verfdlgt die 
"Trojaner, Er-erlegt' den Adreflus u. a. treibt die 
Trojaner in die Stadt, und hätte Troja erobert, 
wenn 'nicht Apollo, ihn 'zurückgelchreckt hätte, 
Indefs hielt Hektor im Scatilchen Thore, --wo 
"Apollo unter der Gefialt des WAfius ihn antrieb, 
dals er auf den Patroklus losgehen foe. Erfolgt. ο 
und Apollo erfüllt die Griechen mit Verwirmi. 
Da Hektor auf den Patroklus allein losging, wirft , 
diefer”' mit'einem Stein den Kebriones, "den Wa- 
genführer ‘des Hektor. Diefer Rürzt vom’ "Wagen 
herab, und der Sieger I[pringt, wie ein Löwe’ "zii, 
Seine Waßfen zu erbeuten, Das that ach δῖοι; 
und [o fochten beide, ‚wie zwei Löwen um ei 



















8 ‚don Köppen‘ erkläre, 
er handelte ganz finnlob; ei aber vielmehr; en . 
Rürzte ins- "Verderben; "verg] XIX, ‘115: GdyR.-FV; 
805. H, 'a. Aphr. 954. auf Dem. 247: Heltöd, 
Op. 387. vintorov ἀάσϑη und Buttmaum-Leri 
log. 905 #. Sp.) — 688. “ἀλλ᾽ ᾿αἰδέ' κρείσσων. Διὸς 
γόος, ἠέ περ ἀνδρῶν. Abe: Jupiter, 'delfen Wilts 
ehr als des Menfchen Wollen yermas, verlangte 
feineh Tod; (vergl: XVIL. 176. ἢ. Dirt kommen 
auch die beiden nkchfen Verfe mit.geriuger Aenı 
derung im’ ‚aweitgn. vor de « murhmaßslidh: aus 


ser u ΤΌΝ 
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jener Stelle hier eingerückt End, und in ‚der. Ve- 
τ nediger Handichrift fehlen. Köppen [uch ‘Ge im 
Nachßehenden zu erläutern; aber die Verbindung 
bleibt immer gezwungen. Auch Heyne und Payne 
τ Knight fireichen fie, und Wolf hat πο. eingeklam- : 
mert. Will man fie bier vertheidigen, [ὁ ‚kann ' es 
“nicht wohl ‚auf die von ;Köppen eingelchlagene 
"Weile gelchehen, fondern man mülste den erken 
‚Vers auf’Achilles dem Patroklus gegebenen Rath 
beziehen, der an lich gut wars aber durch Zeus 
_ vereitelt ward. Doch alle Schwierigkeit Hit da- 
„mit anch "nicht gehoben, .Sp.), — 689. ds fc. Ζεύς. 
— 690. d. 1, wenn er [elbi jemanden zum Ge- 
fechte treibt, fo überfieht der, wie Patroklüs jetzt, 
* alle Gefahren, und verliert durch feine Unbefon- 
"nenheit .den Sieg, welchen er Ichon ip Händen 
hatte, 691. ὅς οἱ καὶ τότε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑοσσιν ἀνῇ. 
φεν», excitabat animum; fiehe V. 405. 422. 761. 
880. VII. 25. 155, X. 389. XI. 307. Odyll. VIIL 75. 
Moöo’ ἄρ' ἀοιδὸν drinn. dad κλέα ἀνδρῶν. --- 
ὅρ8. ἔνϑα. [, zu V..705. ΧΙ, 299. — 695. ϑεοί, un- 
” bekimmt,.d. i. Ζεύς, wie 846. XXIL 297. ὦ πόποι, 
ἢ μάλα δή με ϑεοὶ ϑάγατόνδε κάλεσσαν, Ipricht Hek- 
\ ter dart-eben fo allgemein, und es find nicht ge- 
xade. mit Köppen die Parcen oder.Mören darunter 
zu denken, da »lie meüfchlichen Angelegenheiten 
unter der Obhut fäimmtlicher Götter Rehen, 
μιν 694: 0 1ε meiften der hier genannten feind. 
lichen Führer, welche: Patroklus, erlegt,. find un- 
bekannt, Perimus, . Epifor und Elsfus kommen 
“ gar nicht weiter vor. Von den übrigen giebt δ᾽ 
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anders de/[felben Namens; fo ik Adrefiüs von dem 
zu "unter[cheiden, den Menelaus auf Agamiemnöns 
Rath. VL: 57 ff. niederfiölst, und um deswillen ἰδ 
‚der ‚hier fallende vielleicht der Führer der Hülfs- ᾿ 

\ Fölker aus Adraften; fiehe IL. 8053, wenighens heifst - 
es dort von ihm und feinem Bruder Amphius, dafs 
fie wider den Willen ihres Vaters Merops,. der ein 
Sehe: war, die Todesgöttinnen in den Kampf ge- 
führt hätten. Unter dem Namen Autonous if XI.; 
goı. auch ein Achaeer genannt, [Ὁ wie ein anderer 
Echeklüs Sohn des Agenor XX. 474 und XVI. 
189. Eckekleus, was der nämliche nur in anderer 
Form ausgelprochene Name ἰῇ, der Gatte Polyme- ' 
-le’s der Tochter. des Phylas. Melanippus hieffen 
wenigfiens drei Troer und ein Achäer; Behe z.. 
XV. 547. Mulius heifst noch ein anderer Troer 
XX,’470, fo wie der Schwiegerfohn des Königs 
Augeas, und in der Odyif. XVIIL 485. der Herold, 
des Amphinomus aus Dulichium, endlich wird ne» ΄ 
ben dem hiergenannieh-Pylartes ein anderer XI, 
491. genannt. 8ρ.). — 697. (φύγαδε μνώοντο ἕκαστος, 

Bentley » Heyne und Köppen nahmen an der Con» 
Rruction Änfols; 'Bentley wollte aus XV. 666. φύ- 
γαδε τρωπῶντω &u., Köppen und Heyne ergänzen 
dazu τρέπειν, fie dachten daran zur Flucht zu 
wenden. Nun Reht μνάομαι in der Bedeutung an 
„etwas denken, um es zu tkun, allerdings in der 
Regel mit dem Genttiv; vergl. 771. ΧΙ. 71. XXIV. 
129 16, obwol in der Bedeutung lich an etwas 
erinnern auch andere Verbindungen zum Vor-- 
fchein koinmen; als der’ Dativ Kit ἀμφὶ Οὐγᾷ, wm 


454 ᾿ αἰ τες : 


2. καὶ νῦν ἥτοι ἐγὼ ἱμιμνημένος ἀμφ᾽. PR, der 
Accnlativ Πίβα VI. 292. IX. 507. Odyfi..XXIV. 154. 
--Apell. Ärg,. III. 1069; man fehe auch Matth. 
. Gr. Gramm. 445.Anmerk. Allein es bleibt doch 
der, Zweifel übrig, ob, diefe Beilpiele für gegen- 
wärtige Stelle genügen, daher glaube ich, if. fie 
zus der Vermilchung zweier verfchiedener Con- 
firactionen φόβου ἐμνώηντο und φύγαδ᾽ ἔτρεπον zu 
erklären; wie oben Ilias VI. 86. πόλὲγδε μετέρχεο, 
‚wo bei dielem Verbum der einfache Accufat, ge- 
nügt hätte, und die O Oxtepartikel, hinzugeferzt ἰδ, 
“als wein ein einfaches Verbum, fände, 8..." — 
698. ϑψίπολον, mit bohen Thoren; vergl. XXL 
544. alte moenia Trojae. Virgil. vergl, VI. 416. .(— 
699. περὶ πρὸ γὰρ ἔγχες ϑ,δεν. Dieler, ganze Vere 
ον Beht nur mit verändertem Namen XI. 180, vom 
Agamemnan, woraus erhellt, da} wicht mit Köppen” 
- zu περὶ πάλιν aler τεῖχος zu prgänzen [6γ. Hein-, 
zioh erklärte περὶ περισσῷς nach Eufathius: mepıo-, 
σῶς προέρμα τῶν εἴλλων ἐν ἔγχει, auch läfst. fh 
epl vam Orte ‚erklären, Sp.). 
. 700. ἢ Der von alter Darkellung entkleidere‘ 
Gedanke if: Dreimal letzte δὲ gegen die Mauer 
en: aber erkannte dann, dafs es unmöglich für 
ihn fey,. Troja erobern zu wollen, und ging zu-, 
rück, Wahrfcheinlich war dies der Theil der, 
Mauer, wo man {chen vorhin gelacht hatte, fo. 
zu exfeigen. VL 488... τ-α 701. τῷ ὀλοὰ᾽ «νέων, 
yerderblich gegen ihn efinnt; der Gegenlaiz . εὖ, 
So. ἀγαϑὰ ‚Aporion. αὐτῷ. οἴ, τὰ KV. 650, (Der Ge-" 
genlatz iR hier voildkndig in dem Folgenden Tp&- 
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wooi δ᾽ ἀρήγων erthalten. Sp). - 708. (τρίς μὲν" 
Br" ἀγκῶνος βῆ τείχεος, ὑψήλοῖο, Die dreifache Zahl - 
‘bei, eliiem Unternehmen if Homer Io geläufig, 
dafs Ne mehr unbe! t_dem beigegeben"; zu wer-. 
-den fcheint, ' was zu. mehreren Malen gefchiehts 
Siehe 'V. 456.. VI. 455. VII. .269. ΧΙ. 469. XL 
"so. XV. 784. XVII. 155. 298, XX. 445. XXI. 176. 
ΧΧΠΙ. 817. Odylt. XI, 206. XI. 105. ΧΧΙ τοῦ. 
Daher auch 'meißt das,’'was von befonderer Wich- 
tigkeit ih, durch die Zahl drei angedeutet wird; 
2. B. in der Redensart ἐρὶς τόσσον, τόσσα: vergl. 
"I 415, wo daffelbe Ichon Rufäthius bemerkt, V; 
136, XXI. 80 XXIV. 686. OdyM VIIE 540, Fer- 
ner bei anderen Thatlachen, wo darin eine belo: 
dere Wiöhtigkeit zu liegen fcheint; fo laufen =. [ 
XXII. 165. 51. Hökior und Achilles dreimal um . 
die Stadt; 'XXHE. 33. umfahren die Myrmidonei 
dreimal die Leiche des Patroklus, XXIV. 16. ‘ 
Sehleppt Achilles dreimal des Tags den Leichnam 
Hektors um Patroklas Hügel, ımd ähnliche Fälle 
- Siehe 375. Odyit.EV. 86.077. IX. 365 Faß Icheiht 
es daraus, dafs die religiöfe Idee, die nachmale 
der Dieizahl zum Grunde lag, fchon zu Homere 
"Zeiten vorhanden gewelen fey; vergl. Vols 7. 
‘Virgile IAyli {VII 571. Valckenär z 
Theokr. I, 45. Aber 'beftiimmt Jälst fich 'daraüs 
erklären, wie die Zahl neun, die durch Maltpli- 
ἡ cation der 5 mit 5 entfland, bei' Homer to oft 
feine befondere Wichtigkeit hat, udd 2. B., gie 
πού Tage, neun’ gefallme Feinde u. L w. 
-wähnt werden; vergl. Palfow dm‘ Gr. Worth. 








x 


a jan 


. unter Irma, Kappen τ Σ δα Matthiae 1 


‘ Hom. Hymn, auf Apoll. 95. Sp) 


. - ἀγκὼν 
die vorfpringende Biegung der Mauer 


᾿ “πόλιν πέρϑαι Tp., gicht ik es befimmt, dafs Troja 
a E ehe 


ὝΧΠῚ, 515. οὐδὲ a αἷσα 


urch deinen Spe: erobert werde; vergl. I, 416, 
XIV. ᾿ 





φίλην ἐς ward ἱκέσϑαι 
Hr zu empfehlen_fcheint, SP)..— 709.. οὐδ' ὁπ' 
“Αχιλλχος;, ὅρπερ σέο πολλὸν ἔνω»; fiehe denfel. 





m Ausgang VIL 124. XXL. 107. (zo. 
πολ) ὀπίσσω. Aus Y. 
vom. Diomedes mit der 
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auf. feine Kraft gehützt fochte,. Diomeden unter 
dem Reißände Athenes. Sp.). e 
71. f. ἀλουάμενος. _ Denn wer gegen Götter 
reitet, :den trift ihr Zorn und früher Tod. VI. 
.a0g. ἅν. (Payne Knight Afeicht diefe ganze Stelle 
von 698 — 711, als. fpätern Zufätz aus folgenden . 
Gründen: es erbelle aus dem Nachfolgenden, dafs 
. Patroklus- weder, bis zur Stadt gelangt ley, noch 
auch den Verfach: gemacht babe die Mauern von 
Troja zu erfeigen, noch endlich, wie aus 794 --- 
755. fich zeige, von dem Wagen abgeßiegen ley. 
In der That find diefe Einwürfe [cheinbar, und 
noch mehr befremdet bei der vorigen unordent« 
lichen Flucht der Troer ihre, Wiedererfcheinung 
in, voller Schlachtordnung. Dennosh er möchten 
diefe Verle zu vertheidigen Ie erfiens weil 
Achilles gı. f. Patroklus ausdrücklich unterlagt bis 
zur Stadt vorzudringen, “ ferner es 686. heilst, dals 
Patroklus, hätte er nur jenen-Befehlen gehörcht, 
nicht gefallen wäre; mithin doch etwas gefehehen 
' Seyn mulste, was .dielem Gebote zuwider war, und 
‚diefes gerade nur in den angefochtenen Verfen ent- 
‚halten feyn kann. _Wenn es deflenungeachtet be- 
iremdet, dals der Sänger gar nicht hinzuletzt,, wie 
Patroklus vom Wagen ‚gefiegen 'und wieder auf - 
ihn zurückgekehrt (ey, fo lälst fich dies vielleicht 
aus der ganzen nur rhaplodifchen Schilderung die- 
[εν Angriffs entfchuldigen, Sp.). — 712. Die Σκαιαὶ 
.#ö%aı führten nach der Ebene, in- welcher "fie 
fochten. VI. 395; vergl. Spohn de Ἄρτο Tro- 
jano 15, "- 718. Ge χὰρ # μάχοιτο, ἐς überlegte, 
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. act LER ἢ 

, war τοῖς fich τοὶ Zwielpalt, von 3’ δίξω, ‚wie von 
δοιὸς δοιάφω: Iehe Etym. Μ, 974. 17:— 7i4 eis 
«εχος ἀλῆναι, ii nicht von ἁλέω,, wie Köppen 
wollte, Iondern von ea; "hehe z. 405. 

245, £ Hektar wird‘ von  Apollon untet der 
Gehalt teinea Oheims bewogen, fein Waffenklück 
nufs, neue zu verfuchen, — 715, ἀνέῤε εἰδόμενος 
αἰξηῷ τὸ χρατερῷ τὲ; Gehe Hymn. auf Ap. 449. 

— 718, Homer macht die Hekuba zur Tochter 
des Dymas, eines Phrygilchen Fürfteh; Eurfpides 
Hek. 5. (Virg, Α 6.8. X. 705. und einige [chon’ hei 


τς Eußatbius genannte Komiker; moch andere hielten 


fie für. eine Tachter des Flufsgottes Sangarius; 
vergl. Apallodor. UL ı2. 5. und Heyne z, 
Virgil.a,a Ὁ“ Der hier erwähnte Alius Dymas, 
Sohn ik zu unterfcheiden von Afius aus Arisbe, 
delfen Vater Hyrtakus wär; fiehe II. 857. XII. 
210 ἢ, XII. 887. Sp.). — 719. ῥοῇς ἐπὶ Σαγγαρίδισ, 
. an dem Walfer des Sangarlus; Niehe ΠῚ. 287. ' 

"21. f. (781. τέπτο μάχης ἀποπαύεαι; οὐδὲ τί 
σε χρή; man [ehe über diefe "Verbindung Her- 
mann 2, Höm. H ihn. auf Demeter, der mit 
Recht erinnert, dafs nach dielen Worten immer eine. 
Wiederholung des vorigen Gedankens folge; diefe 
$illt nur daun wög, wenn wie hier eine Frage oder 
‚eine Prohihitivpartike) vorhergeht; fiehe XIX. 400. 
"X. 158. Odyll. XIX. δυο. Ueber die Conftraction 
im Allgemeinen vergl. Porfon 3.‘ Euripid, 
Oresı. ‚659. — 'Deä folgenden 'Vers Führt Phile- 
"mon 8. 9% an. 'Sp.). — 755. 'Der Sitn: ich bin 
"Ichwächer, dla An: wäre ich Rärker, "ich würde 











Sechischaleh Buch: δ 





dich für δρῖο: Eusfernung δεοῖφα, m ας. φᾷ κα 
τάχα ατυγερῶρ πολέμαν ἀπερωήσειας, dann würde 
du hald graunvoll dich vom ‚Kriege entfernt [chon, 
So war oben XV, 194. ὑπερώπφαιν, δὲ οἱ ἵππαι; un 
ler Ὁ ofitum kommt weiter gicht ἐπι Homeg 
vor, wol aher das Einfache in gleicher Verhindung 
KUL 776. xiv. 203. XVII, 459. XIX. 170, Uebrig 
gens ift zu στυχερῶς nicht mit Köppen zAnzeis zu 
ergänzen; Gehe OdyIl, XXI. 374. XXL, 28. Sp). 
τι 284 ' Πατρόκλῳ ἔφεπε κρατεῤώνυχας ἵππους 
γαῖα}, 7 ΧΑ. 748. -α (745. αἵ κέν πώς μιν ἕλῃς, 
δώῃ δέ τοι εὖχος ᾿Απόλλων. ‚Apollon - wird ala 
Schutzgont ‚der. Troer er: t, nicht wie, Köppen . 
meinte nur im Allgemeinen, fo dafs os für σὺ» " 
ϑεῷ, mit; Gotteg Βοϊβαμά, fände; ‚Gehe ὙΠ᾿ 8 
In der Odyliee XXL 558. XXI 7. wird derfelba 
Gatt als Vorßeher des Bogens um Ruhmverleibung 
angefleht; dio ganze Redensart liche erläut 
XV. 46a. SpA 
76. & μὲν. ἀδεις ἕβη ϑεὸς ὧμ πόνον. ἀὐδρῶνν 
vergl. ‚XIII, 229, wo der nämliche Vers von Pofeiy 
don fteht, (798, ἵππαυς ds πάλεμαν πεπλῃηγέμεν, dia 
Pferde in den Krieg zu fchlagen, von den, Riemen 
gelagt, was. font ἐμάν ih bei Homer; 1, B, X, 
53% ἵμασεν καϊλέτριχας ἵππους Νῆας ἔπι γλαφυράρ, 
XL 480. Odyf. V. 380. VI. 517. Beides Geiltel 
und. Riemau „, verbunden XXJIL ‚262 ἐφ᾽ Ixus 
μάστιγας ἄειραν, Πέπλυηχάν Y ἱμᾶσιν, νοι. ἄθπι ex- 
Ὥστε if gewöhnlich μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν Ὗ, 568. 
VI.’ 46. Ὁ ἀγ ἢ. ἸΠῚ 484. ae ΕΣ KU. μα; 
und ohne diefen Beilatz {1184 V, 768. ὙΠ, 212, 
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x. sig. Die Ῥεῖ zipoßion giebt die Richtung nach 
dem Ort’ an; wie V. 504. Ody. IE. 174. 8p.). — 
750. Hektors und der Trojaner Ausfall ‚bringt 
Schrecken unter die Griechen, und verfchafft js: 
Ne den Sieg! — Im Geiß des Zeitaltere erklärt, 
hat’ Apollo es bewirkt. — 735. τὸν οἱ περὶ χεῖρ᾽ 
ἐκάλυψε, den feine Hand 'rund um, bedeckte, ς- 
μαρμάρῳ, ὀκριόεντι. Somk Reht μάρμαρον auch 
als Hauptwort bei Homer, den Stein im Allgemei- 
nen bezeichnend; fiehe XII. 380. Ο ὙΠ. IX. 499. 
Die gewöhnliche Abweichung ὀκρυόεντι finder, fich 
. auch hier, jedoch fpricht für die’ erke Lesart [chon 
die Erklärung der, Scholien und des“ Eußathius 
λευκὸν καὶ τραχύν, wenn auch nicht andere Stel- 
" len däffelbe bezeugten; wie IV. gı8. VIIL 5897. 
Sp.) — 736. ἐρεισάμενος, L. V. 509. ΧῊ, 457. — 
(736. ὁ οὐδὲ δὴν χάξετο φωτός, Οὐδ᾽ ἁλίωσε βέλος. 
Heyne lagt zu dieler Stelle, wenn Patroklas das 
Subject fey, [o liege etwas Ungewöhnliches in der 
Verbindung, beziehe man es auf den Stein, fo be- 
deute der Stein fehlte*um nicht viel den Hek- 
- for, welthe Erklärung Ichon Köppen gab, Aber in 
beiden Erklärungen Icheint der Sinn verfehlt, was 
Schon daraus klar it, dals dv, 3794, ϑηναιός bei 
Homer immer nur von der Zeit, niemals von 
dem Baume gelagt werden; vergl, XXIIL 690, 
OdyM, IL 215.'264 Unter dieler Vorausfetzung 
Kann ‘es auch 'hier zicht anders gefafst werden; 
deswegen erkläre man: und 'nicht lange "war der, 
Stein von dem Manne entfernt d.i,'er traf Ichhell. 
Dies bezieht Zich. aber nicht auf Hektor, fondern 
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Kebricües, welchen der Wujf erfögie, Ganz Ahr: 
Achilles an Hektar XX. 228: -ὦ 

ἣν “Αλλήλους ᾿πτ:τώσσδιμεν ἀνὰ πτολή- 
> ‘Den .‚näinlichen Sit fcheinen dib 











"das Gefchößs.”' Wenn Io dem Stöine gleichfan 
Leben beigelegt wird, fo 18. dies’eiie jedem Dick 


ter geläufige Vorkellung, auf die ἐπὶ äiefen Anmer: ! 


kungen nicht "Ielten hingewiefen’worden if. Dis 


Abweichung, welche die Vened. Schol. erwäht 


nen: οὐδὲ δὴν ἄξετο φωτός, if, πὸ nicht eine blofs“ 
Irrung, dennoch eine nachhomerifche künftelndd 


Bellerung: — 739. μετώπιον öhlt λᾶϊ, der Datiy diei - 


fer Form Reht bei Homer nur in ünferer Stelle, 
öfter bei Ipäterg Dichtern ‚Apollo. Arg. IV, 
2489; über die Wortform fiehe' Thierfch Gr; 
Gramm. 254 18. Sp). — 746. (ἀμφοτέρας δ᾽ δὶ, 
Pgös ovihev λίϑος, " Die kleinen Scholien 'erklärek 
es συνέτριψε, beide Augen zerguetichte der Steid; 
dafs dies das Wahre fey, beweit ‘die folgende 
Zeile, in der es heit, dals die. Algen: herabgefif3 
len feyen. Eigentlich bedeutet das"Wort, wie auch 
Eußtathius und die Vened. Scho]. ahdeuten, zufain- 
menfalfen, zulammenraffen mit Gewalt ‘und Eile; 
wid Odyl. XX, 25. χλαῖναν μὲν συνελὼν καὶ κώξα; 








dagegen wird καϑαιρεῖσθαι beinHomer yom Schlie- . 


Isen ‘oder Zudrücken der Augen ‘VerRorbener' ges 
braucht; vergl, XI. 455. Ὁ ἀγΠ, XL 46. XXiVi 


Jam if; fiche. Rußathius yaro. 


“der Taufher urinator) darunt 


"morab,l. 5. 





Gramma- 
leitung. Telt- 
„ Apoll. 
65. Etym. M. 146..5. Heyne 
es füf ungewils, ob 
μ “zu vertehen fey, 
oder.überbaupt jeder ‘Springer und Gaukler; nichts 
ἶοβο weniger Iprechen für die erfie Erklärung beide 
letzte Stellen. Sp... — 744. (τὸν δ᾽ ἐπικερτομέων 
mpooKpug ». derfelbe Vers feht ı fat unverändert 
XIV. 69. Odyd. XXIL 194 Köp; en Suchte nach 
dem Mofter. einiger ‚Alten lee’ und anderwärts za 
ὲ ich dem Grund der Anrede an Patro- 
Flug, die den Dichter hier und in vielen anderen 






Siker..einfimmj; wenn auch ihre. 








Lezic.Ho 
nimmt z. Ilias XIL a. a. Ὁ. 






. Füllen gewils, βρὲ ‘die Bequemlichkeit des Vers 


maalses an .di4 Hand gab. So wie in diefem Buche 
Πάτροκλος oft fo gebraucht wird, fo in. der Odyllee 
ganz. gewöhnlich das gleich\ylbige Eduasog. Sp.). 

ἡ, ἴ, ἥ μάλ᾽ ἐλαφρὸς ἀνήρ, wahrlich ein Iehr 
gewandter Mann! = ὡς ῥεῖα κυβιστα! wie leicht 
er fich auf den Kopf Rürzt! xuBıordy erklären die 
τε pmatiker: τὸ ἐπὶ κεφαλῆς πηδᾶν; fiehe Etym. 
Μ. διδ. 20 Herodot. VI. ıag. Xenoph. Me- 
“Köppen z. Ilias V. 586: — 
1 Der Sinn: wahrhaftig! der Menlich würde fich 
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Außgrfjfcher ‚oder, Taucher. Ichicken. > 
ER ψορέσειεν ἀνὴρ. ὅδε, πήϑεα Day. 












αν 


Rede, [ἀν 
ne e Hehe ἀν Eiymol. 








ig Ἢ ge ferzten. Meinung eher 
‘unfere Stelle ΚΝ "den, Einwurf, Als in den 











"Ödyi. ὙΠ. 350. den’Helden Filche zur "Nalirung 
‚dienten, nich utzten. Die-' 
[en an fich g. τ hat auch‘ Heyns 
rare ja. νηὸς ἀποϑρώσκων,, £ 


eiwort. en 










"ähnlicher Verbindan; Beht es τῷ 
‚nnd 'Theog, 440, καὶ τοῖς, οὗ 
χὴν, δυσπέμφι ργάζοντρι, ».was von .den 
: en, zuf ‚Beßätigung dex 
Erklärun „angel τ wird, Zenodotus las: οἱ 
«al δυσπι pen er, und. berog dar Wort auf die 
Genolten beim Mable; lo Hefigd, ‚Op. 

















464. Antara © 


ταυβιστηκῆρες" ζασὶν; die Alidä Kid: der Meinung, 
:dafs diefer befremdende’Ausruf von Patrokius ‘von 
"der entfernten Lage des 'alten Iliums vom "Meere 
‘zu nehmen”Yey. Sp.). Bekafntlich arbeiien 
Taucher; wehn das Meer ‚inrübig ih, nicht gern 
φέόγτος δυδπέμφέλος, (von wenig‘ bülla,' oder Kur 
‚yorsta, δ. mare grafitef fervene. 



















‚Olpe Ädovrog“ ber, vergl. XXL! ᾿ 
ἔχων, Das’ “Wort felbft hängt müt.ollos (Weg) zu- 
Tammen ; vergl; ] Matthia τ, Ἢ; Ἢ. auf Hormes 
“48. Häufiger if bei Homer das -Verbum. οἰμέω 
"XXIE. 240. 508: δ11. Oayf. xkiv. 148, ahör' εν 
‘ohne Augmientüm, und immer oh dem ralchen 
"Jebhaften Gang | gelagt. Sp. 5: (758 ff. Diele 
"Vergleichung‘ bewundern’ dis" Alten;_ [o_ feizi der 
Vened. Schol. B. hinzy: δᾳιμονῖ ς Bi’ εἰκόνι χρῆται" 
α γὰρ ı αὐτὸν τελευτάν, λέοντι εἰκάξει͵ ὑπ᾿ 
“ἀλκῆς καὶ προϑυμίας ἕν τινὶ ἐφόδῳ ἀνῃρημένῳ. 
"Aebnliches giebt Eufathius. noch weitläufiger. 
‚Heyne findet: dagegen die Vergleichung 'unpaflend, 
ünd halt fie für eine diafkenafäfche "Erweiterung. 
"Zum ‘wenigen, 'fetzt er’ hinzu, hätte Pätroklus 
‚ bier! mit einem Löwen verglichen werden 'follen, 

















“der auf den Feind, welchär ihn verwundate, los- 


“Kürzt, wie’ dies die Gewohnheit diefes Thieres 
mit Sich‘ bringe; fiehe V. 156. X. 164. Virg. Aen. 


XI. 4. Ueberdies folge unmittelbar daranf die Ver- - 





"gleichung beider Kämpfer mit zwei, ‚Löwen; wi 
'aus hinreichender Verdacht zu fchöpten tey, 'dals 
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759 —.754 Zufatz von- Späterer Hand ey. Allein 


Patroklus: if noch nicht verwundet, und 753 Icheint Ὁ 


allerdings, wie dies Ichon die Alten glaubten, anf 
den nahe bevorfehenden Tod dieles Helden hin- 
‚zudeuten. Sp.). πρὸς στῆϑος, in die Bruß, allo 
war er beim Angriff verwundet, nicht etwa im 
Fliehen, und die Wunde tödtlich. Daher ἑή τέ μὲν 
ὥλεσεν ἀλίή, fein Muth hatte ihn ins Verderben 
gehürzt;‘ denn .er ging der Gefahr entgegen. '8. 
ΧΙ. 41 8. 299 f, Dafs der Dichter durch die Wunde 
.des Löwen auf; Patroklus nahen Tod habe anfpieleg 


wollen, [cheint mir für die Simplicität Homers zu 
gelucht. ‚Und überdem if es bekannt, dafs der - 


Löwe durch die Wunde nur wilder anfallt, und 


diefe Wildheit it gerade das teriium comparatio- «- 


nis, Lucan, L sp:. cum latum fubgat. venabulum 
pectus (leonis) per ferrum, tanfi lecuzas vulweris, 
exit, Vergl, Virgil. Aen, XII. 2 ἢ, — 

755. ££ Wie zwei hungrige Löwen einander 
fich nähern, wenn. der Zufall ‘fie beide zu einsam 
‚gefallenen Hirfche “führe, mit foichem, wilden Zorn 

näherten [ich diele einander, um über -den Kebrio- 
nes zu kämpfen; vergl. z. V. 428. Hefiod- Scut, 
405. (Eufathius iß bier, wie an vieten anderen 


Stellen feines Commentars, weitläufig Aber die _ " 


Gleichnilfe bei Homer. Auch viele neuere Gelehrte 
haben in befonderen Schriften darüber Unterku 
ebüngen angefellt; Gehe Spohn de “Xtrema 
parteOdylleae 811. und Güntkerin dem Aıhe- 
naeum von Wachsmuth.und- Günther B, IK 


Ss ὁ8, ft. Sp.). — (756. δηρινθήτην; fo Apoll Ar 


Köppens Anmerk: 3. Aufl, ΤᾺ. + Gg 
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II. 16. δηρινϑῆναι "und Andere, Eufathius zieht 
'δηριϑήτην vor, worin ihm Heyne wegen der Länge 


‚in ἀδήριτος XVII. 42. beilimmt, die Scholien neh- 


men ein nenes Präfens dnplva an, was nur ein 
Nothbehelf il. Vielmehr fcheint es, dafs nach 
derfelben Analogie, nach der ἱδρύνϑη für ἱδρέϑη 
gelagt ward, auch unfere Form entllanden il; 
vergl. Lobeck z. Phrynich. 37. Byttmann 
Ausführl. Gr. Sprachl. 456. 9. Sp.). — 758. 
ἄμφω πεινάοντε, das macht ihren Kampf defto wil- 
der; vergl. III. 25. ΧΥ͂ΠΙ, 162. — μέγα φρονέοντε, 
d. i. μεγάϑυμοι, voll Muth und, Vertrauen auf 
ihre Stärke, ἀλκῇ πεποίϑοτε V. 299. — (768. “Ἕκτωρ 
pl» κεφαλῆφιν ἐπεὶ χάβεν, οὐχὶ μεϑίει; ’ Πομὲ z. XV. 
716. Auch in unferer Stelle iR die ‘dort erwähnte 
Abweichung οὔτε μεϑίει, Ueber die wechlelnde 
Mellung des Vocals in ir: und feinen Zulammen- 
Setzungen vergl: Griech. Profod. δ. 179. Anm. 
4. Sp.). — 764. σύναγον κρατερὴν ὑσμίνην, wie das 


‚Iateinifche pugnam committere; fiehe II. 381. (XIX. 


275. ἵνα ξυνάγωμεν "Apna. V. 861. XIV. 149. ἔριδα 
ξυνάγοντες “Ἄρηος. XIV. 448, wo der ganze hier 
‘befindliche Vers if, Sp.). 

765-815. Wie der Eurus und Notus miteinan- 
der im ‘Thale kämpfen, fo fochten bei dem Körper 
des Kebriones Trojaner und Griechen. So fochten 
fie am Tage mit gleichem Glück: aber als die 
Sonne [ich dem Untergange näherte, da fiegten die 
Griechen. .Denn’ fie erbeuteten Kebriones Waffen. 


“ Nun Rürzte Patroklus noch dreimal in’die Trojaner, 


und erlegte jedesmal neun Mann; aber da er das 


> x 
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zum viertenmale wagte, er[chien [eine Todesfunde. 
‚Apollo felbit Ichlug ihn, in Wolken gehüllt,. und 
warf ihm den Helm herab. Auch [ein Speer zer- 

- brach, fein Schild fiel herab, und Apollo löfste die 
Bänder des Panzere auf, — Betäubt Rand er da, 
als Euphorbus ihn von hinten zwifchen den Schul- 
tern verwundete. Als Patroklus nicht fiel, zog er 
ich Schnell zurück, Ι 

769, ἢ. Wie, wenn zwei. Winde miteinander 
wetteifern, den tiefen Wald zu erfchüttern, dann 
Baum an Baum fchlägt, und andere brechen: [o wett- 
eiferten im Morden Trojaner und Griechen. — dpıdal- 
verov,.wetteiferten, wer' ss dem andern im Zerlö- 
ren zuvorthun könnte. 1. 342. Odyil. 11, 206. περὶ 
ἀρετῆς ἐμιδαένομεν, confendimns. = 766. (οὔρεος ἐν 
βήσσῃς» βαϑέην πελεμὶφξέμεν ὅλην. Das Pallende des 
Gleichniffes erwähnen [chon.die Alten, und auch 
Köppen bemerkte, dafs lowol das Zeitwort, als 
‘auch die Thäler des Berges, in denen die Gewalt 
der Stürme gröfser (ey, von dem Dichter gut ge- 
wählt feyen. Was den Dativ des Pluralis in der 
erhen Declination anlangt, [9 nimmt Buttmang 
Ausführl. Gr. Sprachl. ı48. Anm. 20. an, dals 
die eigentlich ipnifche Form gor.u und 7 gewelen 
Sey,.obgleich Thier[ch Gr. Gramm. 207. 5. die 
kurze Form vor Confonant für verdächtig erklärt 
und fie. nur vor Vocal mit Apofiroph gelten lallen 
will Zu den von ihm angeführten Stellen laifen. 

‘Boch’ neben der unfrigen noch I. 89. κοίλῃς παρὰ . 
γηνοί, Odyl. XI. 605, XVIL “51. XXI. 157. 164% 

" XXU, 888. hinzufügen, und wenn auch in einigen 

Gga 
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der angeführten Stellen verfchiedene  Lenmrt fich 
vorfindet, in anderen die Aenderung leicht feyn 
dürfte; fo bleibt dies doch bei fo vielen Zeugniffen 
ein Wagellück, zämal da die alten Grammatiker 
die Form, auf τς ohne Befchränkung anerkennen; 
fiehe Etymol. M. 66. 42. Gregorius Korinth. 
de dialect. Fon. 9. 5, und die Endung auf aus 
in der Ilias und Odyifee [o felten gefunden wird; 
.denn aufser den bekannten und oft belprochenen 
ἀκταῖς Ilias XII. 284. und Seais Odyf. V. 119, 


‚wovon diefes allerdings einen Grund in fich haben 


könnte, läfst fich nur noch aus Odyfl. XXII. 471. 


. πάσαις erwähnen. Schwankender it der Gebrauch 


beider Formen bereits -bei Hefiodus und in den 
Homerlfchen Hymnen,. in welchen die Form auf 
αἷς zwar die gewöhnlichere ἐδ; 'z. δ. auf Aphro- 
‘dit. 191, auf Demet. 40. 41. 205, jedoch ohne 
die andere felbR ‘vor einem Confonant ganz auszu- 
fchliefsen; wie Hymn; auf Demet. 41. τῇς δὲ 
ker‘ ἄγγελόν fie Auch if hier die Unterfuchung, 
weil Abfchreiber und Herausgeber in folchen Klei- 
nigkeiten oft nach Willkür ändern mochten, fehr 
"wifslich. Für die fpätern Epiker gilt wol im Alge- 
"meinen die von Hermann 2. d. Orphic. 700. 
‚aufgeliellte Regel: dafs die kürzere Form &ıs, die 
längere ncı laute, was Wenigfiens die fleiffige -For- 
"fchung Wernicke’s in Bezietiung auf Tryphiodorse 
8. 107 f. feiner Ausgabe, aufser Zweifel zu fetzen 
Scheint. Sp). — 767. κράνεια,» cormus, Sie Cornel- 
‚kirfche. 'raröghog, mit der langen Rinde ver- 
muthlich, weil fe beim Abfchälen in lange, Stücke 
Η ' \ . 


. 
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reilfet,. nicht wie ‚die der Eiche und andere, in 
kleing Stücka bricht. 80 erklären τανύφλοιος [chon 
die Alten, wie das Etym.M. 745. fo μακρὸν GAoı- 
vv ἔχουσαν, εὔϊνον. Jedoch wird’ es. nicht felten- 
ıls ‚allgemeines Beiwort der Bäume gebraucht, 
— (768. αἴ τε πρὸς ἀλλήλας ἔβαλον τανυήκεας ὄξουςῃ 
iehe.Apoll. Arg, III. 9865 fl. Unfere Stelle hat 
las Etym,;M. 745.:40. vor ‚Aygen: παβύηκες Fera- 
μένην ἔχων, τὴν ἀχὴν, ἢ αἰχμήν, φουτέστι ἠκῃμομέ- 
Ἣν», ἐπὶ τοῦ ξιῴονς" τὸ δὲ ταντήκεας ὅξζους͵ τοὺς 
τεταμένους κλάδους, καὶ ἔστιν ἁπλὴ. ἡ λέξις, τοὺς. 
ιέχρε πολλοῦ ἥκογτας καὶ «τεταμένους. „Ueber die ' 
vezeugen die Scholien. , Sonft it das Beiwort. nur 
‚om Schwerdte gefagt; 2. B. XIV. 385.. 21. 475. 
YdyD. X. 459. Kl. agı. ταγύηκες dog Li « ΧΧΙΥ͂, 
34 ΟἀγΠ, x. 852. τανυηχέϊ χαλκῷ. OAym, 
(XII. 445. ξίφεσιν rayviasoın Heyne [chlug ag 
ınlerer Stelle τανψμήκξας ὄξους vor. Sp.). —’772. 
πεπήχει, um den Kebriones ber fieckten, hafteten 
iele Speere in der Brde, III. 155. Zur Sache vergl. 
138. 40. — 773. lol ἀπὸ ψευρῆφι Bopdvras; fiehe 
. XV, 514 — 775. ἐν στροφάλιγγι moving, im 
Virbel des Staubes, ἐν ᾿στροφαλιζομένῃ zovig, im 
haube, der wirbelnd um ihn auffiieg unter den 
jtreitenden. xt, 505. Odyi. XVII. 515. τῇ δὴ 
ag” ἡλάζατα στροφαλίζετε; über στροφάλιγξ fiehe 
itym, M. 730. 50, was auf unlere Stelle Bezug 
immt, — (776. κεῖτο μέγας μεγαλωστὶ, da lager 
‚rofs und lang. Der nämliche Vers Reht Odyff. 
{XIV. "go, von Achilles, wo er Ichon nach der 
Meinung der alte Kritiker mit Unrecht gelefen 
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wird;;ähnlich it noch XVII. “6. αὐτὸς δ᾽ ἐν wort. 

ἴσι μέγας μεγαλωστὶ τανυσϑεὶς Keiro, von Patro- 

- klus. Schon Euflathius und nach ihm Köppen be- 
merken, dale in der Zufammenftellung der gleich- 
Jautenden Worte.eine 'belondere Kraft, enthalten 
Sey. Sp.). — λελασμένος ἱπποσονάων, ganz verges- 
Send feines Fahrens: er war Hektorsi Wagenführer 
feit einiger Zeit. VII. '318. "Dieler witzige Spott 
wird uns, da er einen Sterbenden gilt, minder ge- 
fallen. (Für Spott ik der Zulatz gewifs nicht zu 
nehmen, [onft würde es,Keinem eingefallen feyn, 
denfelben Vers in der Odylfee im dortigen Zufam- 
wmenhange zu brauchen. Auch widerlegt fich diefe 
Annahme dadurch, dafs der Dichter felbk. fpricht, 
und nicht einer der Troer. Endlich bezeugt dies 
die vielfache Nachahmung unferer Stelle von fpä. 
tern Epikern; fiehe Quint. Smyrn. I, 757. III 
380. 390. Tryphiodor. 629. Von λελασμένος be- 
merkt Heyne z. Ilias Th, V, 155, dal es die 
gewöhnliche epifche 'Form [ey; man’ "Iche” auch 
Etym. M. 593. ı, Sp.). 

777. £. ὄφρα. I. dielelben'Ideen in einer ähn- 
lichen Stelle‘ VIII. 66. 70. — (779. βουλυτύ»δε; 
vergl. XI. 84 ff. Odyfl. IX. 56 f,, wo auch der 
dritte Vers wiederkehrt. Das Wort [εἰ δῆ erklären 
die Grammatiker oft; fo das Etym. M. 408. 18. # 
ϑειλινὴ ὀψία, ὅτε οἱ βόες ἀπολύονται ἔργων. Apoll. 
Lexic. H. hat unter Βουλυτὸς diefelbe Erklärung 
und Verwandtes die Schol, 2. Odyll. a. 8. O, 
Die homerifche Einfachheit in der Zeitbefimmung 
haben die folgenden Dichter oft nachgeahmt; fiehe 
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Apollon.. Arg. II. 1545. Arat. Phaen. 11195 
nieht minder die Lateiner Virgil Eclog. I. 67. 
Horat. Od. III. 6. 4%. Epod II. 63; vergl. 
die Erklärer aa, 00. — Ueber den Geißt folcher 
Zeitbefimmungen, [. Theil III. p. zıo, — 780. 
φέρτεροι ἦσαν ὑπὲρ αἶσαν, d. i. ὑπερφυῶς, über 
alle Μαδῖδε. VI. 855. οὐχ ὑπὲρ αἶσαν, nicht zu 
viel. Andere: gegen das Gefchick, das ihnen den 
Sieg nicht. betimmt hatte. Fallch; denn Jupiters 
Wille war es ja, dals die Griechen er Glück ha- 
ben I[ollten, ehe Patroklus falle. £. v. 650. — 
Heyne weifs auch nicht xecht, wie er die Worte 
ὑπὸρ αἶσαν. hier deuten [olle, Er begnügt fich die 
Ginllen.der.Scholien: ὑπὸρ βίαν, τὸ πλέον μάκρον 
u f. w. anzuführen, und feizt hinzu, dafs nichts 
von allen ‚diefen ausreiche. Vols überletzt, was 
Köppen für unaulänglich hielt: 

„Jetzt ward gegen das Schickfal die Obergewalh 

: den Achaiern.” 

Nach meinem Dafürhalten if die Erklärung der 








Scholien die wahre; denn “ὑπὲρ aloay wie παρ᾽. j 


αἶσαν, ein Gegenlatz von ἀατ᾽ αἶσαν, ik in den 
meißen Fällen bei Homer über Gebühr, über die 
Maaffen. Dies. erhellt am deutlichfien aus den 
Stellen, wo der Gegenlatz vollkändig it, wie Ilias 
I.. 59. "Exzop, ἐπεί us κατ᾽ αἶσαν ἐνείκεσας, οὐδ᾽ 
ὑπὲρ αἷσαν; vergl. VI. 335, ähnlich bei Quint. 
Smyrn. IX. 279. πογεώμεϑ᾽ ὑπὲρ μένος. Sp.) 

783. f. κακὰ φρονέων, I. 2. X. 486. — (785. 
«τρὶς δ᾽ Evvea φῶτας Inepvev. Alte und neue Er- 
"klärer zweifeln, ab Patroklus neun oder lieben 


Er 
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und zwanzig Feinde bei feinem dreimaligen An- 
griff erlegt habe. Will mah nicht die:Zahl' als 
eine allgemeine Befimmung anfchen, fo if es’ wol 
gewifs, dals die ketzte Erklärung die einzig rich- ° 
üge ley. — 787. 53’ ἄρα τοι, Πάτροκλε, φάνη 
βιάτοιο δελευνή, -Κὄρρεπ fuchte den Grund der 
gegenwärtigen Apofrophe in ‘dem Mitleiden des 
Dichters über den Fall eines Ja braven ‚Kriegers 
wach fo rühmlichem Kampf. Aber diefelbe Anrede 
ἡ Bekt VII. #04. an Menelaus, der dort gar nichts 
getllan hatte Sp). — 788. Ohne Zweifel wagte 
fich Patroklus τοι κῦμα durch den glücklichen Er- 
folg, zu tief in die Trojaner, die, 'erbittert-durch 
die Niederlagen, die er unter ihnen anrichtete,. ihn 
wumringten. - In diefer Lage erhält er die Belon- 
nenheit wieder, er lieht die ganze Gröfse feiner 
Gefahr und wird nun vom Schrecken betäubt, ynd 
erlegt. — 791. πλῆξεν $.- Mir daucht es, dafs [εἰ 
aus dieler Dichtung das Hißorifche fich leicht: ent- 
wickeln laffe. Von der wildelen -Sıreickegierde 
beherrfcht, bemerkte Patroklus. es nicht eher, dafs 
& umringt werde, ale bie er bereite im Rücken 
angegriffen wurde. Aber fowie er δὲ bemerkt, 
verliert er alles Bewufstfeyn, und [o warde δὲ den 
Trojanern leicht, ihn Zu entwaffnen, Maa fieht, 
dafs der Dichter dier Unbegreifliche erklären, und 
dies der Ehre des Patreklus fo nachtheilige Betra- 
gen durch. feine Interpretation verdecken will. 
Aber wie wenig angemellen der Gröfse des. Gottes 
und des Kriegers iR beider Benehmen, Dafs Apetio 
den Patroklus mit flacher Hand in den Rücken 
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fehlägt, Zen Helm ibm.abiwirft," und. don Panzer: 
auffchnallet, das it: knabenartig, und der Hold, 
der fich durch fo etwas 'aulser Faflung fetzen lälfet,, 
if nichts mehr als Knabe, oßer. eine, abergläubilche 





Memme, Aber Homer fand diefe "Malchinerie fa; 


Veiriedigend, .dafe er die Minerva bei Hektors To» 
de fa eben [a handeln lälst. Beide handelten ih-; 
rer würdig, wenn jener mit göttlieher Kraft den. 
übermüthigen.Krieger auf einmal mit hetäubendem. 
Schrecken erfüllte, und diefer von dem Schrecken, 
der Gottheit betäubt, unter den Streichen feiner 
Feinde fiel 8. zu B..XUJ. 435. (Heyne leitet die 
Niederlage des .Patroklus aus der bisherigen über-, 
giöfsen Anfirengung dellelben, der einp plötzliche, 
Ablpaumung aller Kräfte gefolgt fey, ab, und ver- 
gleicht damit! die.:Lage des Turnus bei Virg, 


Aen. XI. 8ρ9 fi. die doch in mehrfacher Hinficht, 


else: ändere iR., Im übrigen thut Köppen in der- 
woräehenden Anmerkung dem Myzmidonifchen Fell-, 
keren gewils. zu viel, wenn er fein Batragen feig 
"und abergläubifch‘ nennt. Denn welcher Held, 
wenn. er auch noch fo tapfer äft,. möchte, nicht in- 
dem Augenblicke, wo er [ich mitten unter Fein 
den von allen Waffen .entblölst fieht, gleich Patro-. 
klus sich ergeben ? Sp.). — (798. xupl xarampjveiz 
mit flacher Hand; fo- erklären die. Scholien, ‚xepl 
πλατείᾳ καὶ dıiarerauevg; vergl. Ἢ, 414. XV. 114. 
308, eben fo fchlägt Pofeidon das rückkehrende 
Schiff der Pbäaken mit flacher Hand Odyif. XIII. 
264. — ιστρεφεδίνηϑον δέ οἱ ὅσσο,, die doppelte Zus 
Sammenletzung des Wazıas aus στρέῤω und δινέω 





. ᾿ ... 
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. berühren fchon die Alten. Daher die Volsifche 
Ueberletzung: “da [chwindelten jenem die Augen,” 
das Griechilche zwar,nicht vollkommen erreicht, 

ihm aber doch.(ehr nahe kommt; Quint. Smyrn. 
XUN. 7. ἀμφὶ δ' dp ὀφθαλμοὶ στρεφεδίγεον — 
braucht es von Trunkerren. Köppen milsverkand 

. den einfachen Ausdruck des Sängers. Sp.); Daher 
zalfen auch nicht die angeführten Stellen aus Eu- 
ripid. Herkul, fur. 848. τινάσσει χρᾶτα, καὶ διαστρό- 
Por; ἑλίσσει σῖγα γοργώπους κόρας und Virg. 
Aen. IV. 465. huc, illuc volvens oculos. 

793. £ "Eye xavayııy, wie oben 105.; (vergl. XIX. 
365. ὀδόντων καναχὴ πέλε. Odyl. VI.8e. Hymn, in 

" Apol. 185. '5p.). — (794. μιάνϑησαν δὲ τ᾿ἔϑειραι, die 
Haare wurden befleckt, deswegen heilst der Helm 
kurz nachher inmdsouos. — Dies Beiwort des Hel- 
mes αὐλῶπις ‘erklärt Köppen z. V.. 188. .von der 
Höhre, in die der’ Bufch (λόφος). eingefügt war, 
was auch Heyne ἐ. X]. 555. vorzieht, andere wie 
Helychius nehfnen “es für den Heim mit Vifir- 
löchern; vergl. Palfow Gr. Wörterb, unt. αὐ-. 
χώπις, Etym. M. 170. χ, — 796. πάρος γε μὲν ab 
ϑέμις Hey. Dieler Beifatz bezieht, fich darauf, dafs 
dies überhaupt nicht die Befimmung. des Helmes 
Seyn konnte, am allerwenigften- die vom Achilles 
Kopfbedeckung, welcher der Liebling der Götter 
war. Sp.). — (799. τότε δὲ Ζεὺς Ἕκτορι δῶκεν 
Ἡ “κεφαλῇ φορέειν. Es it ganz klar, dals die letz- 
ten Worte auf Hektor, nicht auf Zeus .zu beziehen 
find. . Wenn Heyne einwendet, man könne fie 
‚uch ‚auf Patsoklus beziehen, Io wäre, dies 
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‚egen Alle gefunde Erklärungsart. Uebrigens be- 
nerken.die Grammatiker mit Recht, dafs dadurch 
chon auf den nahen Tod Hektors, hingedentet 
verde. Sp.). — 800. οἱ fc. Πατρόκλῳ, Aber hart 
md undeutlich ift der blolse Artikel, da πήληξ in 
en letzten fieben Verfen das Subjöct war. (— 
χεδόϑεν δέ οἱ ἦεν ὄλεθρος, diefer Beifatz ift nicht, ᾿ 
vie Köppen will, von Patroklus, fondera vielmehr 
ait Eufisthius,‘ Heyne und Vofs 'von’'Hektor za 
erftehen; dadurch fällt äuch die Härte in der ‘Con- "ἢ 
Iruction von [elbft weg. Ungegründet if dagegen 
lie Bemerkung, dafs in den lieben letzıen Zeiten 
er Helm das Subject gewefen fey, vielmehr wech- 
elt daffelbe, wie oft gefchieht, mehrmals, Die 
\bfchweifung felbft veranlafste der, in den Staub 
‚efallene Helm,‘ und erft, mit’ v. 801. der fich an 
93. anfchliefst, geht die Erzählung wieder auf 
’atroklus über. Sp.) 
801. f. (801. πᾶν δέ οἱ ἂν χείρεσσιν En δολι- 
σκιον ἔγχος. Die“ Scholien fetzen zu dielem 
Terfe das Zeichen der Diple mit der Bemerkung: 
διπλῆ, ὅτι τὸ πᾶν, ἀντὲ τοῦ ὅλου. In dielem 
inne braucht aufser ἴδῃ, Dichtern Βείομδετς Ηθ- 
odotus oft dielea Adverbium; τ B. IL. 179 
τόλαι δὲ ἐνεστᾶσι πέριξ ποῦ τείχεος ἑκατὸν, χάλ- 
ἑαι πᾶσαι; vergl. Hermann z. Vig. 707. 95. 
die Frage, woher es gekommen (ΕΥ̓, dafs das 
chwerdt zerbrach, die Köppen fich zu enträthleln 
‚emüht, kann an einer Stelle, wo die unmittelbare 
Virkung der Gottheit fo mächtig fich erweilt, füg- 
ich hei Seite gefetzt' werden, Sp.). — 80g. zexa- 
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γυϑμένον ie. χαλκῷ TIL 18. δόρο «επορυϑμένον χαλ- 


ad -- (805. ἀσπὶς σὺν τελαμώνι «χαμαὶ πέσε 
περμιόεσσα. Das Schild was ihn rings ‚bedeckte, 
was [on ποδηνεκὴς oder ἀμφιβρύπη heilst, ift hier 
περμιόεσσα. Odyfl. XIX. 449. χνεῷγα, δὲ τερμιόεντα. 
Heliod. Op. 639; vergl.-Etyrm. Mı 384. 24 καὶ 
πτερμιόεν, τὸ ἐσχατὸν, ἀπὸ τοῦ τέρματος!, ὅ ἐστι͵ 
τέλους. 755,35 Schal. 2. Odyfl.a, ἃ. Q. Sp). 
. 805. τὸν δ᾽ den φρένας εἰλε, Beflürzung, Gei- 
Reayerwirrung, nicht gerade Sinnloligkeit; fiehe 
gben, z. vw. 683. — 806. ταῴφὼν, da fiand er und 
lich mit fiierem Blick, der nichts Geht. 
544. belonders XIII. 435. f. (Pie hier 
gegebeip Erklärung ift Ichwerlich die wahre; zwar 
wird. “παφὼν͵ von den Grammatikern bier und in 
verwandten Stellen meif durch ϑελχϑεὶς wiederge- 
gehen ἃ, i. bezaubert, gefeffelt von der, Einwirkung 








‚des Gottes, äber dieler Begriff ig” nicht der vor- 
* heirfchende des Wortes, und kann’ höchfiens durch 


Kolgerung ἢ in daffelbe hineingetragen ı werden. Viel- 
mehr bezeichnet ταφών, wie dag gie Pefec'um τέϑη- 
πα und das Subßantivum ϑάμϑος bej Homer zuerß 
das’ Erßaunen, namentlich über den Anblick ei- 
ner plötzlichen, ungewöhnlichen Erfcheinung; hehe 
ix. 298. ταφὼν δ᾽ ἀνόρουεεν ᾿Αχιλλεύς, ΧΙ. 777. 

XXI. ἴοι, XXIV. 560. Odyft. xXVI. 19, diefe um- 
falfendere Bezeichnung bemerkt auch das Etym. 
M. 748. 55. ‚Tapar, ἐκπλαγείς, X ϑαμβηϑείς, # 
ϑαυμάσας. Sp). — (pB- ὅς ἡλικέρν ἐκέκαστο "Eyyeiy 
der feine Genollen in Führung der Lanze über- 
traf, Das Yerbum καίνυμαι, κέκασμαι finder lich 
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- bei Homer in vierfacher Verbindung’ a) die ge- 
-wöhnliche iR, Wie hier Start hat, mit dem Accufa- ἡ 
tiv der Perfon und Dativ der Sache; fiehe JI. 559. 
ἐγχείῃ δ᾽ ἐκέκαστο Πανέλληνας καὶ ᾿Αχαιούς. KXIU.. 
451. ΧΧΙΥ͂, 10. Odyll XIX. 595. Heliod. 
Scut. 4. b) mit einer Präpolitios bei der Perlon 
und‘ Dativ der Sache; uls ἐπὶ mit dem Aceulativ, 
’XXIV, 555. πάντὰς γὰρ ἐπ' ἀνθρώπους ἐκέκαστο 
"Ὀλβῷ τε πλούτῳ τε. Odyll, ΧΧΙΥ. 5ο9. ἐν Odys: 
ἽΝ, 765. μετὰ XIX. ge. ἐκ Heliod, Th. 929, 0), 
wird für den Dativ der Sache auch ein Verbum im 
Infioltiv geletzt. Odyff. III. 985. ds/inalvoro φύλ᾽ ' 
ἀνθρώπων Νῆα κυβερνῆσαι: IL. 168. ἃ) findet fich 
der blolse Dativ der Sache; z. Β. Ilias IV. 859. 
καὶ σὺ, κακοῖσι' δόλοισι πεκασμένε. XX, 35. Sp.) — 
(Bio. καὶ γὰρ δή ποτε φῶτας damdsı βῆσεν ἀφ᾽ 
ἵππους. Arifiarchus las σότε, ‚welchen Unterfchied 
‘in der Schreibart Heyne erläutert. Inzwifchen 
läfst fich wol beides vertheidigen, und auch bei 
ποτὲ braucht man nicht gerade an Kampfipiele zu 
‘denken, fondern es kam lich eben fo gur auf 
eine frühere Waffenthat beziehen. — 811. Idagsd- 
"aevog πολέμοιο der Genitiv Reht nach der Analogie 
:gleichbedeutender Adjectiven und Participien, wie 
εἰδώς, ἐπιστάμενος. 8.). — (815. f. 6 δ᾽ αὗτις 
τἀνέδραμε, μίκτο δ' ὁμίλῳ; ἤεμθ ΧΙ, 354. — Big 
οὐδ᾽ ὑπέμεινεν, πὰ -Υ hielt nicht Stand, Wie im 
. Lateinifchen 'manere, [o find die ‚Wörter μένδεν 
und ἁπσομένειν die eigentlichen bei Homer für den 
Krieger der dem asgreifenden Feinde Widerfand 
‚deißer;' vergl, V. 498. XV, 310, XVII 05, ia der 
u . Β 
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-Odyllee ift ὑπομέγειν zuweilen dann zurückbleiben ; 
wie 1. 410. X. 238. 258. Sp). — 815. Diefer Zug, 
dafs ein ἴο gefchickter junger Krieger den ent- 
waffneten.Held nur von hinten verwundet, und, da 
er ibn nicht. fallen fieht, flieht, erweckt von der 
Tapferkeit und dem Glück des Patroklus eine 
erolse Vorftellung. (Jedoch war, was hier angege- 
ben it, nicht der einzige Grund des Rückzugs 
von Euphorbus, da die homerilchen Krieger in 
der Regel nach abgefchleuderter. Waffe fich zurück- 
begeben. Sp.). 

816-867. Von den Schlägen des Gottes und 


. ‚diefer Wunde befiegt, will Patroklus fich zurück- 


ziehen, aber er fällt vom Hektor durchbobrt. Da 
Hektor feines Sieges zum Hohn des Sterbenden 


- fich rühmt, antwortet dieler ihm voll Gefühl [ei- 


ner Ueberlegenheit, verkündigt dem Hektor feinen 
eigenen.nahen Tod, und firbt, Hektor zieht dem 
Speer aus der Wunde und geht auf den Autome- 
don lols, der [ich durch: die Elucht rettet. 

* 846. £. ϑεοῦ πληγῇ I. v. 791. Patroklus erkannte 
allo gleich, dafs jener Schlag von. einer Gottheit 
komme: wie Hektor, dafs eine Gottheit ihn ge- 
täufcht habe, da er den Deiphobus umfonk ruft, 
der eben noch bei ihm gewelen war. XXII. 296. — 
(in diefen Worten liegt es nicht, dals Patroklus 
etwas von Apollons Schlage gewulst habe; erft 
unten v: 849. wird diefer Gedanke ausgelprochen, 
Sp.). — 820, 8. auch zu XII. 450. — 825: Des 
Streites ‘der Eber mit dem Löwen erwähnen die 
Dichter öfterer, und befchreiben. ihn, als einen 





\ 
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jehr blutigen Kampf. Hefiod. Schild. 168. f.; vergl. 


Heinrich a. a. O. — σῶν ἀκάμαντα, eine uner«. 


wmüdliche Sau. (Das Beiwort if: wie Köppen auch 
"wollte von der Kraft des Ebers zu nehmen, was 
auch die Vened. Schol,; durch die Erklärung ἰσχυ- 
ρόν, ἀκαταπόνητον andeuten; liehe V. 785. VII. 
-957: ἡ συσὶ κάπροισιν, τῶν τε σϑένος οὐκ ἀλαπαδ- 
vor. 8ρ.), — (826. ἀσϑμαίνοντα λέων ἐδάμασσο 
βίῃφιν. Das Verbum ἀσϑμαίνειν iR in der Iliag 
nicht [elten von. dem leizten Röcheln und Keuchen 
des Sterbenden; fiehe V. 585. X. 496. XIII. 399. 
XXI. 182, fodann auch von dem Keuchen bei an- 
᾿ gefttengtem Laufe X. 367, eben fo das Subfianti- 
vum ὦσϑμα oben XV. 254. Sp.). Dies zeugt, dafs 
fie lange dem Löwen den Sieg erfchweret hatte, 
Dies giebt‘ auch den Vergleichungspunct an: wie 
nach einem langen’ Kampf der Löwe die wilde 
Sau erlegt: fo Hektor den Patroklus, nachdem die- 
‚fer viele getödter hatte, (Ba7. ὥς πολέας πέφνονταω 
"Μενοιτίου ἄλκιμον υἱόν. Von den Grammatikern 
"wollten einige namentlich Tyrannion, wie die Ve- 
ned. Schol. bemerken, gegen Arifarchus Schreib- 
art πεῴνόντα wie ἔλϑόντα paroxytonirt willen. Die 
Bedeutung des Verbums als Aoriftus iR gewils; vergl, 
’Thierfch Gr. Gramm, 544. 105, aber da es aus 
Zufammenziehung oder vielmehr Synkope entfian- 
den ik, fo wird billig der Accent anf feiner 
Stelle ‚bleiben; Siehe Etym, Μεγ 187. 6a 
85% δ. — 
830. πόλιν κεραιξέμεν ἀμήν, Einige Ichreiben ἁμήν; 
Andellen iR ἀμήν», wasdie Grammatiker äolifch nennen, 
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bei, Homer vorzuziehen; fiehe Butimaan Gr. 
Sprachl. 298. Anm. a5. Sp.) — 8ὅδι. ἐλεύϑερον 
ἦμαρ f, ἧμαρ ἐλευθερίας. I. VI. 455. — 855. τάων 
‚U πρόσϑ᾽ Ἕκτορος ὠκέες ἵπποι Ποσσὶν ὀρωμέχαται 
᾿πολεμέξει»ν. Mit Recht erinnerte Köppen, dals 
πρόσϑε, wie Ichon oben bemerkt worden ih, im 
eigentlichen Sinne zu mehmen fey; vergl: XIII. 
440. ὅς οἱ πρόυϑεν ἀπὸ χροὸς ἤρκει ὄλεϑρον. Die- 
-felbe Erklärung hat Heyne und Vofs in der Ueber- 
‚ietzung, (Mit Unrecht aber ergänzt Köppen zu 
‚dem Adserbium noch ὄντες, weil jenes vielmehr 
„unmiuelbar mit dem Verbum. ἀρωρέχαται zu ver- 
binden if. Sp), — 836. ἥμαρ ἀναγκαῖον, f. ἦμαρ 
ἀνάγκης, ἃ. ἃ, δουλρσύνης, den Tag des Zwangs, 
‚der Sclaverei. Dallelbe it, was auch die Venet. 
Scholien vergleichen, δούλιον Äpap;, ehe VI. 
463. Odyf. XIV. 340. XVII 303.. Köppen ver- 
glich die Worte Hektots VI. 457, πρατερὴ δ᾽ ἐπεκεί- 
0er’ ἀνάγκη. — (836. σὲ δέ τ᾽ ἐνθάδε γῦπες ἔδονται» 
diefes iR die gewöhnliche Drohung bei Homer; 
fiehe 2. 1.’4, ferner IV. 237. XVII. ογ1. XXI. 42. 
ΟἀγΠ. XXIL 30. Sp.). — 837. οὐδέ τοι, ἐσϑλὸς 
ἐών, χραίσμησεν ᾿Αχιλλεύς; vergl, Buttmann in 
Lexilog. ı ff — 858. uerov, volllländig: αὐτὸς 
μένον παρ᾽ ναυσί, indem.er [εἰδῇ zurückblieb, — 
839. μή μοι πρὶν ἱέναι. Der Inknitiv Aeht hier nicht 
fowöl für den Imperativ, als vielmehr nach der öf- 
stern Verbindung, wo bei den Zeitwörteın.des Be- 
fehls in der Verneinung μή mit dem Infinitiv folgt; 
„Siehe Matihiä’s Gr. Gramm, 765. Anmerk., — 


τ ‚Bas. σοὶ δὲ φρένας ἄφρονι eier; vergl. IV. 104. Sp.) 


. (843.. ἀλεγοδρατέων,. was. mul diefer Stelle 


XV. 246. XXIL 337, vorkommt; if „gleighbedeu, \ 


tend mit ὀλιγηπελέων.. KV. 04: 246, .A4yE. YV, 
457. und das Feminiuum XIX, 356, ἀλργηχολέοῦσα; 


und wird ‘von Sterhenden,..fo wie ‚durch μας, οἱ 
‚ macht eder Alter Ετίομδρξιοι. gelagt. , Dähgr er- - 


klärt das Etymolog. M, ‚6er. 51. heide. ‚Formen: 
ὀλίγον ἰσχύων, ἐξησϑενηκώς" Apaiver γὰρ τὸ. ἰσχύειν. 
Apollon. Lex. Hom. 404, Sp). — 845. Dals 
Hektor ibn nicht aus eigener Kraft, Ipndern mit 
einer Gottbeit Hülle befiegı habe, das. konnte Pa- 
twoklus aus Selbfgefühl glauben. (Köppen meinte 
Patroklus habe nicht willen können, dafs Apollon 
die Urfache feines . Todes gewelen fey,, aber er 
konnts dies aus‘ der Warnung feines Freundes v.' 
94 ‚leicht fchlielsen. ‚Sp.). — 846. ῥη)δίως ; alles 
was Göwer thun, gelchieht, nach. ihrer großen 
Macht, gar leicht, --- αὐτοὶ, allo Zeus und Apollo, 
und doch hatie er v. 793. nur den Apollo genahnt, 
(So fagte er 695. ϑεοὶ f. ϑεὸς) denn [onft mülste 
er v. 850. lagen: σὺ τέταρτος f. (Zeus und 
Apollo find im. Gedanken des. Sängers i 
Macht: Zeug repräfentirt das Verbängn ᾿ 
welches Apollo nichis vermachie; daher auch αἷς 
ten 849. Μοῖρα val, Λητοῦς εἰὸς folgt, wo u 
wieder den Zeus erwartete, An) ἢ 








847. τοιοῦτοι, ἴα. οἷος 0; wenn folcher Zwan- 
zig, .ale du. (Heyne zweifelt, ab ( diefer Vers, in, 


welchem .Pairoklus .fo. ‚grolsfgrecherilch , ‚yon lich. 
"u . 


Köppens Anmerk; 5. Auf, Th, αν, H 
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prahle, äücht fey. Entgegnen, kann man, dafs die 
Helden Homers felbA im ungläcklicher Lage. das 
Gefühl ihrer eigenen Kraft nicht verlieren. Sp.). — 
850. Man begreift nicht, wie Patroklas wulste, 
dafs Euphorbus ibn verwundet. (Dies konnte Pa- 
troklus, indem er Aich bei der Verwundung umfah, 
leicht felbf bemerkt haben. — 852. οὔ Ay οὐδ᾽ 
Gördg δηρὸν Bin; Fiehe τ. XV. 104. Sp.) — 855. 
ἄγχι παρέσεηκεν᾽ ϑάνατος καὶ Μοῖρα χραταιή. Ἐπ- 
Rathius und die Scholien unterfachen umfändlich, 
woher Patroklus Hektors Gefchick wiffen konnte, 
und vertheidigen zum Theil die Anlicht, welche 
auch Plato in der Apologie des Sokrates ‚diefen 
ausfprechen läfst, dafs die Seele des Sterbenden 
weillagende Kraft befitze; auf ähnliche Weile fagt 
der Aerbende Hektor [einem Mörder Achilles den 
Tod voraus XXII. 355 #.; man vergl. Heyne =. 
diel, Stelle. Derfelbe Vers keht XXIV, 159, wo 
diefe Worte Thetis zu ihrem Sohne fagt. 


855. τέλος ϑανάτοιο κάλυψεν ἰὰ hier blofs 

matifche Umfchreibung von Θάνατος, fo häu- 
Sig bei Homer; vergl. ΠΙ. 309. IX. 411. 416. XL 
451. XII. bo. Odyfl. V. 386. XXIV. 154, und 
mit demfelbeu Ausgange Ilias V. 555. Der ganze 
Vers kehrt XVI: sog. XXII. 961. wieder, wo auch 
die drei nächfien folgen, (=» 856. ψυχὴ δ᾽ ἐκ ῥεϑέων 
πταμένη, τὰ ῥέϑεα erklären die Grammatiker bei 
Homer für Glieder überhaupt; fiehe Etymol. M. 
702. 20. Tzetzes 2. Lykophr. 173 und andere, 
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welche Heyhe u unierer Stelle.änführt: 'Phile- 
mon 8. iog. behauptet, dals βῥέθος eigentlich das 
Selicht bezeichne, namentlich im aeolilchen Die: : 
ekte, dafür. brauchen es die Ttagiker, wie Bo: at 
»hokl. Äntigon. 536. . 


γεφέλη δ' ὀφρύων ὑπὲρ αἰματόν 
ῥέϑος αἰσχύνει 
πέγγουσ᾽ εὐῶπα παρειάν: - 


ind fo Reht auch der Plural bei den ἰράιδξα Bir . 
ern, wie bei "dem won Philemon erwähnten 
ipollon. Rhöd. II. 68. αὐτίκ᾽ ἀνασχόμενοι Kid: 
ὃν προπάροιϑε βαρείας Χεῖρας; vergl. auch Jacobs 
„ Griech, Anthol. Th. VIEL 79 Sp.) — 


1857. Alnovo’ ἀδρότητα καὶ ἥβην. Köppen zog; 
wie auch Heyne wenigfiens im Texte thaı; die 
Lesart ἀνδροτῆτα vor, welche hier XXII 368. 
<XIV. 6. die meilten Handichriften bieten. Wenn 
ich aber atıch picht läugnen läfst, dals [elbR viele. 
Zrammatiker das Wort mit dreifachein 'Conlonans 
‚eichrieben anführen; und 8110 von ἀνήρ; ἀνδρεῖος; 
ινδρεία herleiten, fo [cheint dies doch [ὁ fehr ge- . 
en alle Sylbenmelfurig zu Rreiten, dafs Wolf mit 
kecht die andere Schreibart, die gleichfalis nicht 
‚hne Beglaubigung if, aufgenommen hat; ΓΝ 
le vers. Heroic. 88. Sp.). — Die alten Philofophen 
adeln den Sänger; dafs er Patsoklus Io viel Liebes 

‚ Hhs 
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für das Leben äufsern laffe, da man doch-für Va- 
terland und Freiheit es gern hingeben folle. Aber 
Homer läfst [ogar ‘den Achilles diefelben Empfin- 
dungen noch Aärker äufsern OdyIf. XI. 486. 


863. λὰξ προσβάς, fiehe oben z. V. 505. V. 
6a0. . ᾿ 
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Dev Veberfchrift Aiefes Buchen.äb Mägn. ἀξὶ πρὶ 
γαυσίν, im heroifchen Malse ν» & im) μακφὰ ράχῃ 
Δαναοῖς ἥμονε Ἡοσειδών, die des Grammatikar δι5- 
phanus in der Anthol, Pal. IL. 157 lautptx »ὅ- δὲ 
Ποσειδάαν Δαναοῖς πράτος- ἅπασα λάθρα. . 

ἃ. ταὺς μὲν ἕα παρὰ νηυσὶ πόνο τ ἐχέμεν wu 
ὀιξύν. Köppen bezieht diefa-Wozte nur auf die Trosr 
und Hektor, andere, wie [chonjdie Vensd. Scholien, ἢ 
halten "οὐ. für richtiger, beide Heere darunter zu 
veräehen, und wenn man erwägt, dafs Zeus nicht 
blols "den Troern Arbeit und Jammer konnte be+ 
reiten wollen, [o wird man ihnen beikimmen, — 
5: πάλιν τρέπεν ὅσαο Payıya, Die meißten Gram- 
matiker erklären πάλιν bei Homer οἰς τοὐπίσω; 
Siehe ApoYl. Lex. H. 125. Et. M. 648. 18. Schal. 
Ven. z. unf. St, wiewol beide letztere noch mehr 
Bedentungen zulaffen, ' jenes drei, die: Scholien 
vier, indem fie hinzuletzen: δηλοῖ δὲ ταῦτα ἡ λέδες, 
τὸ ἀλλαχοῦ, ὡς ἐνταῦϑα, τὸ ἐκ δευτεροῦ, ὡς “τὸ, 
πάλιν: ποίησε γέροντα, (Οὐγῶ, XVL'46:)5 τὸ ds 


΄ 


a Berichtigungen u. Nachträge 
τοὐπίσω, ὡς τὸ, χειρὶ 77 ρύσασα (Ilias Υ- 856.), 


«καὶ τὸ ἐναντίως, ὡς vb), οὐδὲ πάλεν ἐρέει (IX. 56). 
Genau genommen fcheint aber die Bedeutung zu- 


τ zück betiHHomer äuszureichen, wofür auch die von 


Heyne. erwähnte Bemerkung des Arikarchus [pricht, 
dafs Homer πάλιν immer vom Orte, nie von der 
Zeit ar, So-ik πάλιν͵ δόμεναι. zurückge- 
benT. 6. vir. 79- XKIT. '460. 515, fo πάλιν οἵ- 
χεσϑαι ἑέναι und gleicharuige Verbindungen immer 
zurückgehen; vergl. I. 380. IX. 657. X. 281. 
XVI. 87, fo XXI. 415. derfelbe Halbvers, den wir 
"Mar Naben} "vom Zurfickwenden der Angen. 
:Woubi mehr beflätigt Tich!-diefe- Annahme durch die 
‚Verbhiding von πάλιν init dem Genitiv; fiehe AX- 
"439: ΧΙ. 454. Οἀγη ὙΠ. 145. So laffen fich 
denn auch“die oben angeführten Stellen erläutern ; 
‘dern in-der Odgiiee. verwandelt Athene Odylfeus 
wieder 'rückwärts im einen Alten, wie. fchon vor- 
‚her, Iias IX. :56. σὐδὲ πάλεν ἐρέει bedeutet Nie- 
znand ‚wird dir widerfprechen, d. i. das Gegestheil 
‚voindziner Behauptung: aufßellen, wie es vem-Aga- 
‘memnon, als er fiehr, dafs Odylleus über die. ihm 





. »gemachten Vorwürfe zürnt, IV. 357. heilst πάλε» 


δ “ὅγε λάζετο μῦϑον, er nahm das Wort zurück. 
Daher ἰδ πάλεν αὖτις wiederum zurück; hehe V. 
57. XVII. 555. Odys; XIV. 356. XV. 451, ganz 
‚Parallel: kommen bei Homer. ἄψ. πάλεν'" und πάλιν 
᾿ὀπέσσώ νοῦ XVIH. 580, Odyl. IX. 140, Er in 
‚der Batrachomyomachie 115. Aeht πάλε einfach 
“Μᾶς ἀδ. im ‚Gegenlatze. — 4. ἱπποπόλοι, dis näm- 
‚che: Beiwurt- erhalfen die Thraker XJV, any, in 


se millianıXHilie app 


dde Stile von Thukydides heiffen Ge irraiterei, 
ΝΞ Hekabigfe. ih nun 

bs τὴν ἀρίστην». Χερρσονησέαν πΝάκωϊ “0 Zen 
σπείρει: plan "λαὸν εὐβθεύλεον. δοβέ, 
ww Die von Heinrich erwähnte: Schreibart haben 
aufgenoınmeh ,.fa :wie Hermaniz 
Asfohyli et‘ Euripidis quosdam. 









: Obfervationes 
10004 8.8 δ. 
"den ton Heyne genannter Graimmarikern auch die 
Lexic. Seguer. bei Bekker Anecdot..Gr. 505. 
«mit Bezug auf-unlere Stelle an. — 16. οὐδ᾽ ἀλάδ- 
-σποπιὴν εἶχεν ᾿πρείων- ’EvootxSaw...Für die Verbin- 
"dung von ἀλαοσποπρὴ zu eindm: Worte Iprechen 
-die meihen Grammatiker gegen.:Zenodotus, .der 
«ἀλαὸς σκοπιὴν fchrieb; vergl. Ap. Lex. Ἢ, 86. ἜΚ. 


M. 57. 11. Schol, Ven. οὐδ᾽ ἀλαὸς σκοπιὴν, ματαίαν, 


. ein κατασκοπὴν" ἀλαὺς γὰρ xarkıdıkiensor ὁ To. 
φλός. Die Vened. Sehol. B, erklären: das Wort für. 
äolifch, bei Bekker Auecdot, Gr, 1093. heifst es 
kyprifch, — 15. Σάμου Θρηϊκέης. Die, Scholien bei 
:merken, dals näch- ionifcher' Art diefe Infel bei 
Homer immer fo heilfe, nicht Zauodpden wie: bei 
Spätern. Jedoch wird aufser unferer Stelle ihrer 
zur noch XXIV. 78, 755: gedacht, wo lie einfach 
Samos μεῖνε, daffelbe Beiwort aber hat fie Ἡγηχὰ, 
auf Ap. 34. Der Urfprüng des Namens wird. [ehr 
.verlchieden angegeben ; Euftsthius leitet ihn nach 


.Sirabo X. 701.'von ihren Anhöhen her, die σάμοε ᾿ 


- genannt worden wären: καὶ ὅνι ἡ ϑρακικὴ aden 
"ward φὸν.γεώγραφον σάμας καλεῖσαι, διὰ τὰ ὄψος, 
- “πσάροι γάρ: φησο νὰ ἤψη, Die Binoanung' thraki« 
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.Iches Samas’ kam vermiuthlich: son ‚ihrer geographi- 
chen Lage Thrakien gegenüher; fiehe Etymol. M. 
708. το, Bekker- Anecd. Gr, 305, 9. ᾿ΑΡ.- Lex. H. 
δο5'1. Sodann: diente diele Benennung, sum Un- 
terichied von dem ‚anderen beiden glei jen 
Infeln, .(o fchon. die ‚Vened. ‚Schal. ἔσει γὠρ καὶ 
ἄλλη Σάμος περὶ Μυκαληασὸν war ἐτέρα περὶ Πφλο- 
πόννησον, wo in’ der. Angaba des erfien Σάμος περὲ 
“Μυκάλην zu verbeffern feyn wird, . Denn ee wird 
hier. Sans . eins: der Spuradifchen Eilande im 
Ikarifchen Meere, dem Vorgebürge Mykale gegen- 
über angedeutet,. was noch jetzt unter dielem Na- 
men gewöhnlich: bekannt if. In der Tlias und 
Odyfiee wird diefe Infel nicht erwähnt, νοὶ aber ὦ 
Hymn: auf Ap. 4), wo fie ὑδρηλὴ ihrer vielen Flüfle 
wegen beilst, auf.ihr ward befonders Hera: ver- 
ehrt. »Daher untericheidet heide genannte Infeln 
auf die ‚angegebene Art Dionyl. Perieget. 524 
Ἵμβρος, Θρηθείᾳ τε Σάμας. — ὅδ4. «αὶ Σάμός ἱμε. 
φόεσσα; Πελασγίδος ἕδρανον Ἥρης. .- Die dritte Infel 
gleiches Naniens im Jonilchen Meere heilst Samps 
oder Same 'bei-Homer wahrfcheinlich von der 
Hauptfiadt gleiches Namens, und iß dielelbe, wel- 
‚che nachmals Kephallenia hiefs, fie kommt Ilias II, 
654. und oft ἀπ der Odylfee E 546. IV. 671. 845. 
‚vor, auch der Hymn. auf Ap.'429. nennt fin noch 
Same. . Denfelben dreifachen’ Unterfchiad gehen 
die Alten häufig an; wie die Schol, z; Odyfl I. 
446. τρεῖς δὲ Σάμοι: Ἰωνική, Κεφαλληνιχή, Opamsäz.. 
‚vergl.:z. IV. 671. u ἔνϑον γὰρ ἐφαίνοτο πάσα μὲν 
"iq: Diele. Stalin Joliein: Apallom. Arg. I, zım Αἴ, 
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uchgeabmi.zu haben, .— 17, ἐξ΄ ὅρεορ zuseßioseh 
, Weinahderres, über dea Beiviort Giehe 5, XII. 168. 
Hermann σ᾿ H. auf Ap. 50. — 948. τρὶς μὲν ὀρέξατ' 
Ad; vergl. ΧΕ. διά. 854, in welnher Stelle diefes 
Zeitwort ebanfells ‚vom ‘Ausichzeiten ;der Rolle .go- 
Sagt iR. Unfere:-Stelle exläugext. Apoll, Lex, Ἧς 
608, daher bei Nikiss Epigr. 6.4 . . 
ne... οἱ 
. χεῖραι καὶ ἀγρατέρου ψοῦφομ, ὄρργμα ποδός, 
τας 91. ἵκετο: Αὐγάς, Die meißen der alten Erklä- 
zer, wie dia Scholien und Eußathiue bezeugen, 
‚xerßanden.die Stadı Aagae. in Achaja unter der hier 
‚erwähnten, andere jedoch. Aegag hei Euboea, Für 
-diele.Meinung werdem.Strabo, ‚Stephanur von By- 
„sang. und das Et. M, 28. 24. .ule Grwährsmänner 
namhaft gemacht, und auch die Schol. und Eufath. 
gedenken diefer ‚Auslegung ; man vergl. die Exklä- 
xer ἃ. H.H. auf Apoll, 52. Mit den Zeitwörtern 
des Kommena feht δαὶ Homer [ehr oft, der 
-blofse Acculativ deg Ortes oder der Perfon Mat- 
Ahiae Gr. Gram, 576. δ. a. Thierfch Gr. Gram, 
585. τ΄ — 23. ὑπ ὄχεσφι τιτύσκετο, Apoll. Lex, H. 
.649.. erklärt diels Verbum in unferen Verbindung 
ἡτοιμάζατο, die Wen. Schol. ὑποζευγνὺς τοῖς ὄχεσεν. 
-εὐπρόπεζα und Aehnliches bietet das Et, M. 761, 9 
mit-Anführung .unferer Stelle.. Die Rolle dea Po- 
.feidon nennt Enfathins Eriole und Glaukus oder 
-Enkeladus und Stlienon, — 97. ἄταλλε δὲ κήτε ὑπ᾽ 
οὐτοῦ. Die ‚meifen Grammatikez erklären diefe 
‚Nerbum Springen, 'nach Art dm.Kinder [pie 
-Ien,: obgleich die. Ableitung. vexfchiaden angege: 


\ 
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‚ber wird; end‘ Eihige den -Bepeilfrfürttden; dam. 
"Mähren nach Art der Kindessäineisiegen; fiehe 
‘Apell. L. HM. 174 Die: mehrien.\jeiten temıvon 
πἀταλὸς verwandt "mit ὁπάλᾳ her, und: bakten 
᾿ἀετάλλειν und Erna fünogteisbsdentend,, “an- 
dere nehmen -Ade;. τλῆμν" Αἰν Sıamiin än,. wie das 
Etym. M. .ı61. 5,/ndth andere endlich wollen, dafs 
es aus ders und ἄλλομαν zufanımengeletzt fey, 
wie Philem»A. 101. 276: — 51. ἐόσναρϑμοι φέρον 
ἕαποι, nicht -fowol die tanzenden als trappeln« 
‚den, galoppirenden' Roffe, ‘von dem Aen Pierdem 
“eifemhümlichen' Gang im Tclinellert Laufe, wie das 
"bekannte Virgilifche Aen: VIH. 396. Quadrupedante 
τ . putrem fonitu ‘quatit ungula campınmi ' Nicht an- 
ders fcheint IT. 814. πολυσκάῤθϑμοιο Μυρίνης zu er 
klären zu:feyn, fo bei Horas Carm. I. 37 f. 
-Nunc eft bibendum,; nunc pede libero Pulfanda 
"tellus. Die Vened. Sohol.' fo: wie.das Etym. M, 
598. 94. geben- Has Wort durch οὐσκάριστοι, was 
- aus demfelben Stamme gebildet if. — 56, dp! δὲ 
, wor) πέδας aha χρυσείας; madaı Gind einfach 
-Fufsfelleln zu erklären, wie. das Etym. M 658. 19. 
"mit Anführung unferer Stelle thut, und es fcheint 
"daffelbe gewefen zu leyn, was bei unferen Land. 
»Jeuten in einigen. Gegenden der Spannfirick 
-heißst, vermitrelt welcheh den im. offenen Felde 
"weidönden Pferden die Vorderfülse geknebelt wer« 
- “den, dals Me nicht entlaufen können: Bei Theos 
'krius 18. die Stelle Id. XKIH. 205, wo aber von 
"einer sigenen Vorrichtung für "das bequemere Mei- 
-kym die Bode iR, “τῶ. wäferenLamdleuten bei: bas 





- ἢ . ᾿ 
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Tauders unbfedigen Rühen ehenfelle nicht gas τὸ 


wmbekapnt ἰδ: — 59. Τρῶες δὲ, φλογὶ ἴσοι, ἀολλέες, B 


ἠὲ ϑυέλλῃ. Bei. diefer ven Wolf ‚hefolgten Unter- 
Scheidung kann die Stell® keiste Schwierigkeit für 
die Verbindung haben. ‚Die Veni-Schal. bemerken 
Übrigens mit‘Recht, ‚dafs .diefe Zeile dem Zufam« 


wmenhapge nach, der durch die. ‚Erilode von des . 


Ankunft Pofeidans unterbrechen. worden iR, zus 

nächf a das Ende des vorigen Gelauges lich an« 
Schliefst, — 41. ἄβρομοι, αὐέαχοι, das letzte Ad« 
jectivum iß rom einigen Erklärern ‚ganz entgegen- 
geletzt. für Ichweigend genommen worden ,. und 
Quint. XI, 70..zeigt wenigfene, dals diele Dew- 


tung nicht meu it, Aber Ichon die Anführung der 
Alten, dals die Troer in der Regel, mit Geräufch 


in den Kampf geben, wie 1Π.. 5 f., widerlegt 
diele Anlicht, Dagegen folgen die beften Gram- 
matiker der vom Köppen gegebenen Erklärang; 
fiehe Apoll. Lex. H, 178, Et. M. 169, 81. ‚Schak 
04. VI. 26g. die Gch alle auf unlere Stelle bezie- 
ben. — 45. Der Beiname yarijaxos ἰδ wol mehr im 
Allgemeinen für den Erdumfaller zu nehmen; 


‚ denn er wird. dem Gott auch andermärts-ohneialle, 


Beziehung .auf ein ’beftimmtes Land gegeben, und 
die meiten Grammatiker find dieler Meinung; lo 
bei Bekker -Anecd, Gr. 290.. 9. φαιήοχος" ὁ τὴν γῆω 
- σονέχων, ἢ, ἐπ᾿ αὐτὴν ὀχούμενος.. Apoll.. 1... Hom. 
- 905. Et. M. 923. a, Heyne z. Ilias IX, 385 Auch 


die ‘gewöhnliche Art der-Beimörter Homers, der - 


fie .wie das Etymol.-Maga. 546. 50 ἔξ. bemerkt nur 
Seltan. von Orten: heraimmt,;ipricht wider die Auer 


v 


454. ᾿ Berichägängen’ u Nadhrräge 
Yeglng :bei Röppen: 45. εἰσαμένη Κάλχαντι, 


‚ nach Eufiathius; hielten ‚einige-den hier erwähnten 
. Kalchas nicht ‚für den - Theßotiden , Iondern für 
‘einen der neun Herolde. Den Anfang tnfere 


Nerfes: führen -die Schol. z. Odzlf. V. ουδὲ." am zur 
Erläuterung der -verfchiedenen Bedeutungen von 
εἰσώμενος, sloaro.-— 46, Die νοῦ Köppen er 
wähnte Stelle würde mit diöfer gerade im 'Wider- 
$pruche feyn, wenn inan nicht annimmt, dafs Ajas 


“ der. Telamonier -nach Verwundung Sarpedons und 


dem ‚Eindripgen der Troer unter Hektor von Με 
neßheus Seite ‘wieder Auf die neubedrohte Stelle 
des achäifchen Lagers zurückgekehrt ἴον. — σι. 
ἔξουσιν γὰρ ἅκανξας ἐδκγήμιδες ᾿Αχαιοί, fie werde 
alle aushalten, 'abwehren, κωλύσουσι; wie die 
Ven. Schol, erklären; [6 XX. #7. οὐδὲ μένυτιϑ᾽ ἕξουσι 
ποδώκεα IlnAtiora, σχήσουσιν, wos ala Lesart des 
Arikophanes erwähnt wird, findet. fich igi. XL 
8so. XIV. 106, — 55. Das Adjectirum λυσσώδι; 


! gehört zu ἄθη ἅπαξ εἰρημένοις bei Homer, fo wie 


such das von Köppen atıs VIII. 209. angeführte — 
05 δύναμαι βαλέειν. κύνα λυσσητῆρα; Daffelbe be- 
teichnet der Dichter anderwärts um[chreibend ; wie 
IX. 259. ἀρατερὴ δέ ἑ λύσσα δέδυκέν. — 301. λύσ- 
σὰ» ἔχων ὀλοήν, und von Achilles ΧΧΙ.. 545. λόσσα 
δέ οἱ κῆρ Aldv ἔχει ἀρατερή" — 88. εἰ καί μὲν Ὀλέμ.- 


“ guog αὐτὸς ἐγείρει: Heyne wünfchte den Conjunc- 


tiv oder 'Optat. des Zeitwortes und anfatt καὶ die 
Partikel ev; welche zwei Hahdichriften haben, 
Aber der Indicativ if-ganz an feiner Stelle, weil 


“+ ewwar- Ausgeniachtes, als. vorhanden ängpnommen 
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wird, wenn ihn gleich Zeus [εἰ δῆ, erregt, mit dem 
Conjungtiv dagegen würde. dar Satz auf etwas Zu- 
künftiges deuten, mit dem Optativ endlich nur et- 
was in der Vorfellung Bedingtes angegeben feyn; 
vergl. Odyff..VI. 812. VII, 294. Thierfch Gr. Gram. 
503. 5. Hermann 2, Vig: 889. 807. — 58. σκηπάνιονν 
Köppens Auslegung if richtig, und weder-an die 
Lanze des Kriegers mit Heyne, noch an den Drei« "ἢ 
zack Poieidone mit den Vened, Schol. zu denken, 
fo einfach deuten es auch Ap. Lex. H. 604. υπᾶ 
das Etym. M. 717. 1. σκηπάνιον, σπῆἥπερον, ῥάβδος 





Ἰλιάδος », „Die Scholien halten die Form für ὁ 


kyrenäilch, in den Anecdot. Graec, von Bekker 
“ wird σκῆπτρον felbR kretifch genammt $. 1096. Von 
der Zauberkraft der Götterfäbe führt Heyne noch’ 
einige Beifpiele ah und [chon: die Alten weilen 
darauf hin. — 66; πέτρην περεμήκεος ἀρϑεὶς, Ueber 
die Accentuation: der zulammengeletzten Adjectiva 
in ng erinnern die alten Grammatiker häufig, dafs’ 
die von Verben gebildeten Oxytona, dagegen die 
ton einem Nomen abftammenden Paroxytona [eyen, 
3. B. λαϑικηδής, εὐπειϑής, dagegen περιμήκης, κα- 
αἰοήϑης, φιλωλήϑης; vergl. die Vened. Schol. und 
Eußath, τ, unl. St, Et. M. 438. 55, 555. 5. und be- 
fonders Arkadius de accentu a7. 11. Sobald aber 
Adjectiva der Art zu Eigennamen werden, Io find‘ 
fie Paroxytona; ale δισγενής, Διογένης, εὐπειϑής,. 
Ἐῤπείϑης; πολυδευκής, Πολυδεύκης u. I. τ, — 64 
ὄρνεον ἄλλο geben die Scholien. und Eufath. ἀλλό- 
ῴυλον, ἑτεροειδὲς und vergleichen XXI, os. Beide 
Verfo ‚giebt das Eiym. M.-631. 66, - 68, Alan 


- 
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ἐπεῖ τις νῶϊ ϑιοῶν „.od "Ὄλομκον ἔχουσιν. Ueber dis 
“ Art ‘der Verbindung in: dieler ‚Stelle ind die mei 
hen Erklärer üngewils. Köppen- der ἐπεὶ für alfo 
nahm, [eizte eine, Bedeutung voraus, die diele 
+ Partikel nicht bat: Heyne’s Vorichlag zu verbin- 
den: οὐδ' ὅγε Κάλχας ἐστιν», ἐπεί τις vor Θεῶν καὶ 
- δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ — ih [ehr hart, und am Ende wird 
dadurch nicht einmal ein voller Nachlatz gewon- 
nen. . Richtiger it der zweite Vorfchlag diefes Ge 
lehrten, dafs bei der Wendung, der Rede und dem 
eingelchobenen. Zwilchenlatze, wofür [chen die 
Vened. Schols v. 70—7% anerkennen, der Nach 
Satz μαχώμεϑα. oder dem etwas Achnliches durch 
..Apoliopelis. zurückgehalten . fsy. ' Nicht andes 
Salstg diele Stelle. Euftathius, der diefe Unvollfär- 
digkeit im Ausdruck aus der Beflürsung des Spre- 
chenden und dem Schnellen Einfallen des Apı- 
wortenden erklärte; fiehe auch z. III, 69. XILI.775 
Odyl. KVIL 158. .— "71 £ ἔχνια γὰν μετόπισϑε 
ποδῶν ἤδη χνημάων Ῥεῖ ἔγγων dmiovros. Aja 
Ichlieft aus dem leichthinichwebenden Weggangı 
Poleidons, dafs es ein Gott gewefen fey. Küöppen 
ergänzt zu μετόπισϑε unnöthig ὧν; ‘vielmehr iß 
diefs Adverbium, .wie auch Vofs in der Ueber- 
Setzung thut, mit ἔγνω zu verbinden. — 75. καὶ 
δ᾽ ἐμοὶ αὐτῷ, über die Verknüpfung der Partikela 
καὶ δὲ fiehe Hermann 2. Vig. 847. 35. — 77. περὶ 
" ϑούρατε χεῖρες ἄαπτοι Μαιμῶσιν, ih wieder gans 
unnöthig, ja zweckwidrig von Köppen κεέμεναι er 
gänzt worden, wodurch. ;mehr das Ruhen der Hände 
wungedentet würde, die hier thätig zu denken ind. — 
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VL 219, und lo [ehr oft die [pätern Epiker, 
—,100..Die. Erklärung Köppens, nach welcher vor 
δεινὸν eın Kolon zu fetzen [ey, kann nicht ‚ange. 
nommen werden; Gehe XY. 256. XX, 844 ΧΧΙ. 564. 
— 109. φυῤακινᾷς ἐλάφοισιν, Dipleg Adjecıivum 18 
aur verlängerte Form und.nicht wie Koppen wollte _ 
aus φύζα und κινέω zulammengeletzt; vergl. Etym. 
M. :804, 40. ' Die Stelle beim Etym. -Gnd. a1. :, 
welche jene Anlicht zu vertheidigen ‚ [cheint, iß ᾿ 
oflenbar verdorben. — 104 ‚ade: ἡλάσκφυσαι 
Gndhmdss, οὐδ᾽ ἐπὶ χάρμῳ; Die Verbindung it an ὁ 
diefer Sıelle zweifelhaft, mit Köppen und Heyne 
ὄνπες zu dei χάρμῃ zu ergänzen, if gezwungen, 
Daher dürfte man vielleicht ἠλάσχουσαι auch. mis 
zu dem hintern Theile ziehen: die. frachtlos um, 
herfchyeifen, feig und.nicht zum Kampfe, Nug 
widerlpricht der Umfiand, dafs ἠλάσχῳ mit [einen 
Ableitungen für diele Beziehung night ganz paffeng 
Scheint. — 106.. μέμνει»ν οὐκ ἐθέλουσιν ἐναντίον ας 
Behe ΟἀγΠ, XXIL 65. Ilias ΠῚ. 485. XI. g77., 
ΧΧ, 957. — 108, μεϑημραύνῃσε δὲ͵ λαῶν. , Heyne 
erklärt: μεϑημοσύνη durch. das allgemging Feighai 
(δειλίᾳ) nicht ganz wahr. Köppens Erklärung ver, 
theidigen die Ausleger,, fo wie die nächfifolgenden 
Zeilen; fo wird auch das Adjectivum [7 ,, (02720773 
Köppens Anmerh, 5. Aufl. Til, 4. ἀκ. 
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dem gefagt;' der wol tapfer feyn kann, ‚aber diäfe 
aus Fahrläffigkeit oder Eigenwillen weniger if. — 
115. ἀλλ᾽ ἀχεώμεϑα ϑᾶσσον»" ἀκεσιτὰΐ τοι Φρένες 
ἐσθλῶν. Heyne bezieht mit einigen 'Gramillatikern 
‘ diele Worte auf die 'mit "Achilles "einzuleitend® 
Ausföhmung, bei welcher Annahme freilich der 
τ ganze ‘Vers in keinem rechten Zufammenhange 
mit den übrigen erfcheint. Wenn’ inär' aber die 
Worte ᾿ auf 'die gegenwärtige Muthlofigkeit der 
Achäer bezieht, lo fcheint alles in Ordaung'zu 
feyn; fo 'Ichoh Enftachius 880: 55. ἐπαγαγὼν ἐξ 
ἀφορμῆς τοῦ ἀκέώμεϑα γνωμιχὸν jopybrarod διὰ τὸ 
κατεπεῖγον τῆς ὥρας, τό, ἀκεσταί ἔοι φρένες bo. 
ϑλῶν, τουτέστι» εὐδιόρϑωτοι,, ῥᾷον γὰρ ἐπαρορϑοῦν- 
zar «οἱ σπουδαῖοι τὸ ἁμαρτηϑέν, denfelben' Sion 
kat Vols gegeben: : ᾿ De 
* Auf denn, lalst uns heilen, der edelen Herzen 
- - "πηᾶ᾽ heilbar. "ἢ 
= 135. ὥς ῥα κελευτιόων; fiehe Etym. M. Sog. 17. 
Lobeck z. Phryn. 80 ἔ, — 128. ᾿Αϑηναίη Aaododog; 
vergl, Et. M! aga. δι. 556. '32. und über die Zu- 
fammenfetzung Lobeck Parerg. z. Phryn. 647 — 
150. σάκος ost προϑελέμνω. Die Erklärungen der 
Grammatiker von Wielemri Worte [ehe mai 'bei 
Heyne und Köppeh z. Ilias IX. 537, die meillen 
geben das Wort’durch ἐπ᾿ ἀλλήλοις über einander, 
fo dus Eıym. M. 688. 45. mit Beziehung auf unfere 
- Stelle’ Auch’ die Lateiner haben es [o genommen, 
wie Dias’X. 15. πολλὰς δ᾽ ἐκ κεφαλῆς προϑελέμνους 
δλιζετο χαίτας vom Ackius bei Cicero Difputat. 
Wedcot“III} 16. überfetzt wird: 'Scindens dolore 
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idestsdem- Intonfami comalı. — 131: ἄἀσπὲς: dp 
, ἀσαίδ᾽ ‚Ipudi; :vergkisnXN..gu5. »Draco de.'neir. 
83. Ju 134. ἔγχεωδ' deridonrro, die’von Heinz. 
rich‘ gegebege 'Erklänmeg . beilXtige das! Erynl "Mi 
695: 19: -πταίασω- παρὰ φὸ ein πεεύσαω" τὸ᾿ γὰρ 
πεύσσοιν. oder ἐσαι»εεἴλλα. αὶ τὸ. “ἀπῳπύνθαιν “ἕφορὸν 
ἑτέῤῳ:, ὡς -τῷ » ἔγχοα δ᾽. ἐκούσεσννυ, Ἰλιάδος ν (. ὦντὲ 
τοῦ εἰς vd «αὐτὸ συνήγενό" nam ἐκάμπτετο κρωδαινόῤ, 
μενα. 696. φμ. Ueber: die’ Schlachtordssung. [4] δὲ 
esinngrt? [chon Euftarhins. Kinigee ϑο:, 592) er 1356 
Ὑρῶερ»δὲ γοροᾷτυψαν. ἀδλλέεφ. Heyne “ακἰμάδει ger. 
gen: Köppen, dals wpodesdar niche aus “αφοξλϑοῖ 
Tirkorresherzulditeh fey,- und führt, Θ ἀγα KXIVa 
Zıg: Abo. Arb: 1, 933. HE. 1597. am, [ordftsauch' 
bei anderen ‚wie "Oppian. Hal. I. “416. Ἢ ya 
645. > 137. ὀλοοίτροχος. ὧψ. ηοὸ wären. Bieivbne 
fchiedenen Ableitungen der Gimanhatiker dieles.bän 
“ Homer nur hier ich findenden Wortes’ har- Heyne: 
nachgewiefen; man [ehe auch :Vaick. z.: Herad. Wii 
92.. Lobeck. z. Phryn, 648, - 158. ὄντε work desi 
φάνης. α-ἶ, f. erklärt: auf’ diefelbe. Weile.-mit' Er! 
wälmung unleres Veries Et.'M. 786. 45.. — πρμὶ 
ῥέα. διελούσασϑαι, fo it mic'Hieyne und Wolf! za: 
Schkeiben, .:umd dabei: fällt ‚alle‘ Schwisrigkdit 4m 
der. Erklärung von '[elbf wog; dallelber ki. kei iK7 
263. hergekelit: und aulser den von Heyne: aus Her 
Siodus angeführten Stellen, ie welchen sa einiiyl«: 
big zu melfew if, fteht’es auch im Sühluls XIL; 
581. #. ἀκ ἔγχεσιν ᾿ἀμιῤιγόσισεν. 1 Das ‘Beiwort WE 
verfchiedeh gedentet- worden, was Heyne snitimeis« 
rerän.keiherkt ; die. währichwinlichie Herklkimug: 
lig 
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Scheint zweifchneidig,. wie auch Vofs überfetri 
Bei Homer if es nur Beiwort von ἔγχος; πεῖ 
XIV.26. XV. 278. 536. zıs, XVL 637. XVIL 731 
Odyi, XVL 474..XXIV. 667, bei Apollan. Arz. 
u. 1356; δρύρασε =: ἀμφιγύοις, — 158. πουργηδὸν 
σφέας αὐτοὺς ἀρτύναντες fiohe τ. XV. 618. — 159 
Μηριώνης δ΄ αὐτοῖο zırdoxsro, unlere Stelle fuhr 
das Eiymol. M. 761, ıı, aber [ehr verfchrieben au 


‚ In diefer Bedeutung hat zuruezoua: diefelbe Ver- 


bindungsart- mit dxortige; vergl. z. XV. 576. ΧΙ. 
350. ΧΙΣΙ, 498. — 191. ἀλλ' οὔπῃ χροὸς αἴσατε 
$.hon die Alten Ichwankten hier, ob.afaaro wa 
alööuaı oder vom εἶμε (ich gehe) herzuleiten Ier. 
Heyne. der [ich für jemes .entfcheider, will dam 
mit Zenpdains χρόος" oder χρὼς als Nominatir Ἰείαι, 
zichtiger fcheint 'fchon wegen des Adverbium 
οὕπη die andere Annahme der auch Köppen beitrzt, 
fammt den Vened. Schol und Eußathius, "auch Vol 
hat es (o verfianden, wenn er überfetzt: - Hekton 
Leib zwar rührte fie nicht; Gehe z. XV. 415 
Etym. M. 296. 24. — 198. ὥστε δύ᾽ αἶγα λέοντε. 
Köppen erklärte: fälfchlieh diele Worte von zwa 
in. Gefellfchaft lebenden Löwen, was [chen de 
Gewobnheit diefer Thiere eben [o wenig, als der 
Vergleichungspunkt geftiattet; vielmehr find nur 
awej zu.gemeinfchaftlichem Baube vereinte Löwen 
zu denken ; nicht minder isrte Zenodotug, welche 
36. lya ‚als Dualia las, — 0p3, κόψεν Ὀιλιάδε; 
Eufiathius 897. 10. und das Etymol. M, zıo, m. 
bemerken, dals die regelmälsige Form des Parro- 
nyaisme. von 'Oidebs Ὀϊλείϑης oder Ὀτλχιάλ: 


zu Diss XIIL: su 


heiffen Ἰωῦπο, und in’der That ἐδ diefo Bemer- 

kung der Analogie ähnlich gebildeter Eigennamen 
völlig’angemeffen; vergl. Matth, Gr. Gram. 124.5 
Allein es 18. gewils wie auch Schäfer z. Greg. Kor. 
2055. ‘unter dem Worte Patronymicum bemerkt, 
dafs in 'diefen Formen dem metr.'Bedürfnilfe der 
epifshen Dichter eine grolse Freiheit geßattet- ik, 
und'übrigens iR in Aasprıdöns und ähnlichen die 
patronymifche Endfylbe ebenfalls dem reinen Wort- 
fiamme’ angehängt. Will man aber mit den Alten’ 

für die Herleitung diefes eine Nebenform Λαέρτιος ᾿ 
annehmen, fo Hindert nichts eine gleiche für un- 

fer Wort nämlich Ὀΐλιος aufzußellen, — οἱ, war’ 

ἐγνύην βεβλημένος über die Form vergl, Lobeck z. 

Phryn. 302. Die Bemerkung des Ven. Schol. zu 
unferer ‚Stelle, die ah fich unverfändlich 18: 

ἰωνικῶς μοτέβαλε τὸν τόνον" ἐπεὶ τὸ ἀκόλουθον. 
iyvva ἐστικ, ὡς Ἡρωδιανός, erläutert lich dusch 
die Bemerkung des Grammatiker Theognohus bei 
Bekker Anecd. Gr. 138%. ἰγγύω ὀρύα. ᾿ΔΑρίστᾳρχος 
συστέλλει τὸ ἃ καὶ ἐκτείνει τὸ ὃ καὶ περοπαροξύνει, 
ἐναλλαγὴν τόνου καὶ χρόνου πεποιηκώς, ὥς φησιν 
Ἥρωδιανός,  fomit Ichrieb Ατίβασομαν ἔγνυα, was 
freilich nicht mit der gewöhnlichen Betonung übet- 
einfimmt;. fiehe auch Arcadius de accent. 103. 21, 
‚bei dem ἰγνύη für ϑιγύη berzuftellen feyn möchte. 
— 206. ἀνδόεται πόλεμον. Der Sinn if von Köp- 
pen richtig ahgegeben, aber die Bedeutung weni- 
ger &ut-entwickelt. In der erßen Bedeutung anf- 
tauchen Reht das Verbum, wo es nicht 'ablolut:ift,, 
meiß. mit dem Genitir & 359. "Odyll. V. 557. 
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Apoll, Rh. I. 1808. QNint..Suı. V,.70. Oppian..Hal. | 

_ A. 448. V: 47: b. felten 'mit dem: Acculatiw Ilias | 
I: 496 ἀλλ᾽ ἢγ᾽ ᾿ἀγεδύσατο xöua., In der zweiten | 

“ Bedeutung vor etwas. zurückfchaudern, die Enftath. 
891. 51. von dem das Joch zurückichleuderaden | 
Zugrieh entlehnt willen will, wird das Wort änt- 
weder abfalut geletzt, wie Odyll. IX. 377..gnies 
μοι ὁποδδείσας ἀναδύη Ilias VII. 217. Opp. Hals V. 
609, oder Ὁ mit dem Accufat. der Sache, wie.in 
unierer. Stelle, Opp. Hal. HI. 549. ὁ 3! oux.dna- 
Bievas ἀγρήν, oder. endlich-mit dem Infinitiv gines 
Zeitwortes Opp. Hal.-I: 715. οὐδὲ ὅγε πρὶν» ϑανέειν 
ἀναδύεται. In dielem Sinne erklärt das Eu M. 
96. 8. ἀναδῦναι, ,ἀγαδραμεῖν, " ὑποστρέψαι. . Die 
Bedeutung wieder annehmen, anlegen bei Nonnus 
ik zweifelbaft; fiehe in Wernickes Tryphiod. z. v. 
δι. — 235. ἀλλ᾽ αὖϑι κυνῶν μέλπηϑρα χένοιτο.. Die 
Auslegung Köppens, ἀδί νοῦ dem feigen Verräther 
{elbit die Hunde nicht frellen, fondern--nar feine 
Leiche herumzerren würden, it mehr im 'Geifte 
unferse &prichwortes gedacht, als im grieobifchen, 
Schon die-Scholien beziehen es nur auf das.Her- 
umzerren der Erichlagenen nach Sättigung der 
Hunde, die diefs im Gegenfatz des Löwen, wel- 

. eher Alles verfchlinge, zu thun- pflegien, [elbf die 
Etymologie 'von μέλπω ἃ. 1. παίφω, ἐμπαίγματα, 
παίγνια ἴαρι dieler Erklärung nicht zu, Schol. z. 
Odyft. IV. 19. VI. 101; vergl auch XVil: os5. 

.XVIU. 179, wo, da derlfelbe Ausdruck von. Patro- 
klus gefägt wird, die Erklärung Köppens. gar nicht 
zuläfig feyn würde. — a37. συμφεῤτὴ.. δ' ἀρετὴ 
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πέλει ἀνδρῶν, καὶ μάλα λυγρῶν. Das Schwankende 
iu der Erklärung der Alten von συμφερτὸς hat 
Köppen bemerkt, mehr noch giebt Heyne, jedoch 
ohne zu enticheiden. Die meilten kommen darin 
überein, .dals.oöugeprh ἀρετὴ von der vereinten 
Kraft Schwacher zu nehmen [ey, . wobei denn 
πέλει für, wirken, vermögen zu erklären if. Im 
folgenden Verfe it mit Heyne und Wolf, was 
auch der Vened. Schol. B. bietet ἐπισταίμεσϑα zu 
Ichreiben. — 257. τό vu γὰρ κατεάξαμεν, ὅ πρὶν 
ἔχεσκαν, An dem Plural, «διὰ [chon die Alten an- 
geßglıen, und haben ihn verfchiedentlich zu er- 
“ klären gelucht, wie Eufiath. aug der gewohnten 
Art der ‚Freunde, was dem Einen gehört, als ge- 
zmeinlchaftlich zu. betrachten, die Ven. 5.80], aus 
dem. äolifch. Dialekte u. [. w. Tbierfch Acta Mor 
nacenf, I. 179. Gr. Gram. 291. 10. räth κατεαξά- 
μὲν für κατεαξάμην als erftie Perfon des Aoriftus im 
Medium. zu [chreiben. Allein diefe Art der Ver- 
kürzung im Homer ἰδ faß unerhört und in einer 
.Form, wo Πα die grölste Zweideutigkeit verur« 
Sachen würde,. kaum anwendbar, wollte man auch 


die Verkürzung auf. Rechnung des Accents fetzen. ἡ 


Einige der Alten befferten κατέαξα μὲν, nur Reht 
die Partikel dann ahne allen Bezug. Will man 
den freilich etwas fchroffen Uebergang vom Rlaral. 
zum Singularis durchaus nicht dulden, fo möchte 
Bentleys Vorfchlag τό νυν γὰρ κατέαξα μοι die 
λοϊομιαῆα Ausbülfe ‚gewähren, zumal da nicht fel- 
Aen. gin Dativ der Perfon. mit dieiem Worte ver- 


bunden. wird ‚III 367,_Odyll. V. 316. IX, 988. vie _ 
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μέν μοι κατέαξε ἸΙουειδάων ἐνοσίχϑων: Einige be- 
zogen den Piuralie, wie Eufiahius bemerkt, auf 
Meriones und Deiphobus. — 275. oi# ἀρετὴν, οἷός 
ἐσσι; vergl. über die Meflung Hermann Elem, 
Metr. 50. 9. De verl. Graec. Her. 188. — .577. 
8,30 μάλιστ᾽ ἀρετὴ διαείδεται; vergl. VIIL 535. im 

eigentlichen Sinne Apoll. Arg. L 547. ἀτραπὸς ὡς 
χλοεροῖο διειδομένη πεδίοιο. Kallimach, auf Del. 
191..— 978. ἔνϑ᾽ 5, τε δειλὸς ἀνήρ, ὅς =" ἄλοιιος, 
ἐξειφαάνϑη. Köppen und Heyne halten den Ven 
für ein [päteres Einfchiebfel. Wenn man aber dis 
vorige Zeile als ‚allgemeine, diefe als befomdere 
Behauptung anfieht, fo findet kein Grund zu ihrer 
- Veräächtigung Statt, ‘ferner if kein griechifcher 
Kritiker daran angefolsen, und endlich komm 
dazu, dafs im Nachfolgenden, τοῦ μὲν γάρ vem- 
κοῦ τρέπεται χρώς -- τοῦ τ᾽ ᾿ἀγαϑοῦ οὔτ᾽ de zp- 
πεται χρὼς fich offenbar auf diefeh Vers bezieht, 
und derfelbe zu der lang ausgelponnenen Erwei- 
terung die eigentliche Veranlaffang gab. — 281. 
ἀλλὰ μετοκλάξει, Die Auslegungen der Scholien hat 
Heyne zu unlerer Stelle angeführt, im Allgemei- 
nen geben es die Alten μεταχαϑέξειν ἃ. δ. bald auf 
diefen, bald auf’jenen Fuls fich fetzen. Auf diefe 
Weile erklärt es fchon das Et. Μ, 187. 53. οἱ γὰρ 
κατάσχετοι ὑπὸ φόβου, οὐχ οἷοί πε ἕδραϊοε ἀμφο-. 
τέραις ταῖς βάσεσιν εἶναν, ὥς Φησιν ὃ ποιητί;, 
ἀλλὰ μετοκλάξειν καὶ ἐπὶ ἀμφοτέρους πόδας ide. 


Daraus erhellt,’ dafs die Stellung der im Hinter- | 


halt liegenden auf beiden Fülfen fitzend zu denken 
fey; vergl. 518. 49. Jacobs. 2. Anıhol. Pal, III. 
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᾿ς New IHasXElh" τας το δος 
498. 286. ἐπειδὰκ πρῶτον ἐδίδηται λόχον. ἀνδρῶν, 


Der ‚Bemerkung Euftathius aufolge iR ἐκειδὰν ἀπὸ. 


homerifch, weswegen’ Thierfch Acta Monac. I, 


198. Gr. Gram; 499. 9. ἐπὴν δὴ πρῶτον τὰ lefem- 


vorfchlug. — 288. εἴπερ γάρ "κε βλεῖο, über die ano- 
mal Iche Form des -Verbums vergl. Et. M.'190: 56. 
“ Match. Gr. Gram. 306,-für κε findet fich die Va« 
“riante καὶ, welche Thierfch Avt."Monac. I, 189. 
463. Or. Gram. 509. hellen will. — 91. μετὰ 
τερομάχων ὀαριστὸν 'eiklärt das Et. M. 612 55. ἐν 
πῇ τῶν πρωταχωνιστῶν ὁμιλέᾳ «καὶ συναγαστροφῇ 
— age. ἀλλ᾽ dysj’vergl. ΧΧ, ο44.. Koenins und 
Schäfer z. Greg. Kor. 88, wo unler: Vere angeführt 
‚ wird und z. XV. 477.— 501 £, Ἐφύρους μέτα ϑὼ- 








᾿ ρήσσεσϑον, Hi μετὰ Φλεγύας: Ueber dıs-Wohnßitze , 


der genannten Völker hai’ Heyne mehreres beige- 


bracht, und gezeigt, dafs nach den Vened, Scho- . 


‚ Men, Stepbanus-vun Byzanz und. Strabo IX; 674 
die Phlegyer diefelben find, welche nachher Gyr- 
ıone in ‘Theffalien inne hatten, die Rphyren, die 
welche Kranon - bewolinten. Eben diels bezeugt 
Apollon. Lex, Hom, 516, und in Hinficht der 
Phlegyer auch das Etym. Μ, 799 55. Die Präpo- 
fition μετὰ bezieht fich auf die Richtung der fich 
Waßfnenden, wie fie auch Heyne deutet und ἐρ- 
᾿χύμενος ἰδ nicht mit Κόρροι zu ergänzen. Ueber 
die feltene Dualform ϑωρήσσεσθον für ἣν in der 
dritten Perfon und den‘ähnlichen Beilpielen in X. 
364. XVII 583, demn XIIL 346. if die Lesart 
zweilelkaft, ‘vergl. Buttmann Gr.’ Sprachl. 8340. 
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Anm, 2... Thierfch Gi, Gram. 501: δᾶ, und Schäfer 
zu. Apol.-RbuT. al 50 1460. . 

1 3086 ἡ ἐπὶ δεδιόφεν πρυτὸς ἀφρατοῦ,: 3 ᾿ἀγὰ 
πόδσους, Ἢ ἐπ᾿ .«ἀριατερόφιν: über die paragogilche 
dindung φι. und Εν vergl. Mauhiae-Gr. Gram. 107. 
LA Spzichl. ἄρᾳ ἤν In unlerer Stelle 
Form. fün.den Dativ,. Heyne ἀπ 
geneigt mis, dem... M. 890.:9...fi ..dgn Accu- 
Jar. ἐπὶ δεξιὸχ,  ἀπιτ' erklären, dalle wollen die 
‘Wened. Schobiz..X1H,- 588. und Thierfch Gr. Gram, 
244 4 : Diele Anlicht [cheint [chon um deswillen 
Bie sichtägete,.; weil. bei. Homer immer. ἐπὸ δεξιὰ 
mund ἐπ᾽ ἀρωσϑερὰ lich, findet 
asg f. XII 506. XVIE 116 
Shryn. 959... Daigdgen: niö: 
Thiexfoh erwähnten Beipiel, ‚Qdyll..XIX, 589. αὐ- 
πὰρ Ὀδυσσεὲς ἡϊξεν: im ἐφχαρόφεψ, dieje Form der 
Dativ feya,.weil'wie in einigen andern ‚Fällen .die 
Präpolition dmi..bei den Zeitwörtern des Sitzens 
it allen drei ‚Calys in der homer.. Sprache verbun- 
den wird; fo. mit.dem ‚Genitiv Ilias, ÄIll..ıa. XIV. 
357. ΟἀγΠ ΣΝ, 718, mit dem Dauiv VIL..5g. XX. 
15:. OdyM, IH. 408. VI. 303: VIII. 155, mit dem 
Acculat endlich XI. s8ı. XIV. 437. .Odyll, ΧΙ, 
αι." XVL365. — 309 £ ἐπεὶ. οὕπω. ἔλσερμαι. οὕτω 
Δεύοσθαι πολέμφιο καρηκομύφμτας ᾿Δχ. Von den 
beiden von Köppen gegekenen Erklärungen dieler 
Zeilen iß. die zweite τὰ ;gafucht- und dem Gedan- 
ken des-Sprechepden unangemellen, denn lielsen 
45 die, Achäex nirgendge am. Kampfe fehlgag: lo be- 
durfien fie keiner Hülfe; die erfte: “ich belorge, 
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dafs es de: τῇ nirgends am. Kampf gebrechen 
werde,” i gewöhnliche, . die. chen Eydathiye ᾿ 
anerkennt, ‘indem ‚er hinzuletzt: οὐδαμοὺ οἱ 
ἀπηλεμήτους „Anders ‚noch haben ‚Heyne und 
Toll z. Apoll,.Lex, H, 220 $. unfere Stelle gefalst, 
welche. wollen, dals. δεύεσϑαι πολέμοιο im Kriege 
unterliegen λεέσεσϑαι, ἐλατταῦσϑαι» „wie Apollg- 
niw erklärt, ‚bazeichne, und dafür diefelben Stel- 
len aus Homer anführen, mit.denan Köppen feine 
ganz entgegengeleizte. Deutung beftätigte. Nach 
dieler..Anlicht [agte Meriones: “da.ich befürchte, 
dals nirgends 'die.Griechen, [6 Iehr im Kappfe die 
fchwächern find, wie nämlich auf. der linken Seig, 
wohin üch v. 827. die kretilchen Fürßen wendgg, 
oder, wie es Toll lateinifch überletzt;: “nam, nus- 
quzm ita laboralle credo Achivos.” Nun ilt.es 
zwar kein Zweifel, dals δεύεσθαν und ἐπιδεύεσθαί 
τινος zuweilen [o gebraucht werden; .fiehe V..636. 
XVIL 142. XXI 484. XXIV. 385. οὐ, μέν γάρ. τι 
μάχης ἐπεδεύετ᾽ ᾿Αχαιῶν, aber in vielen von Heyne 
erwähnten Stellen leidet . diefer Sprachgebrauch 
keine oder nur eine [ehr gezwungene Anwendung, 
wie, unten 786. XXIII. '670., Οἀγῇ, IV. 264. XXI. 
128,' und, die eigentliche Bedeutung ‚bedürfen, 
an etwas Mangel haben genügt [chen, und fo 
möchte es auch in unlerer Stelle [ayn. Denn die 
Vorausfetzung, dafs οὕτῳ auf den verber genann- 
en linken Flügel: gehe, ‘welche diele Deutung 
aervorgebracht hat, erfcheint ganz unnöthig, fo- 
bald ‚man; diefe Partikel’aäuf den nicht vollft dig 
zuageführten * Gedankep... von, Meriongs. ‚bezieht, 
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welcher fagen will: “nicht mein’ ich, dafs es den 
Achäern an irgend einem Orte fo an Kampfe ge- 
brechen weıde, dals fie keiner Hülfe bedürften”, 
den letzten Satr aber abbrıcht, oder, weil Idome- 
neus einfällt, nıcht zu Eude bringt. Bei: dieler 
Anlicht Ichwinden alle die Schwierigkeiten, in denen 
die Eıklarer ‘ich verwickelt fahen, — 516. of μὲν 
, ἄδην ἑλόωσι,, καὶ ἐσσύμενον, πολέμοιο, “Küöppen 
nimmt ἄδην als ϑυδῆδιξ, und ergänzt ἐς, was 
unnöthig if, wenn auch die gewöhnliche Verbin- 
dung bei Homer mit dem Genit, if; jedoch- Aeht 
es ale blolses Abverbium V. 203. und oft bei an- 
dern Epikern Apoll. Arg. I. 485. 576. 11 88. III, 
127. Heyne if geneigt, die von den Ven. Schol. 
erwähnte Abweichung ; οὗ μὲν ἄδην άσουσι d. 1. 
, πορέσουσι als die ältere Lesart hier und in den von 
Köppen angeführten verwandten Stellen anzuer- 
kennen, und vergleicht damı XIX. 406. ἂψ Aa: 
γαῶν ἐς ὅμιλον, ἐπεί x ἕωμεν πολέμοιο. — 516. 
καὶ εἰ μάλα κάρτερός ἐσσι. Nach Brunck’s Vor- 
gang z. Apoll. Rh. IV. 1655. zweifelt Heyne an 
‚der Verbindung von καὶ εἰ, dafs diele Stellung 
Ritt finden könne, ἰδ oben z. 58. erinnert worden ; 
"allein in ünferer Stelle beleidigt auch die Verlän- 
‚gerung von καὶ in der Thefis, weshalb von meh- 
reren Gelehrten die Umftellung εἰ καὶ angerathen 
worden ift; fiehe Hermann z. Orph. 738. de verl. 
Gr. Heroic. 107 £..— 819. ὅτε μὴ adrög'ye Kpovior 
ἐμβάλοι. Thierfch fchlug ehedem vor, hier und 
in ähnlichen Stellen nach ὅτε μὴ den Oonjunctiv 
* herzufiellen, eine Aenderung, die'fchon um des- 
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illen überflülßg Scheint, weil de gleichbedeutens 
den Partikeln οἱ μὴ in hypothetifchen: Sätzen gleich» . 
fells. den Optstiv annehmen; fiehe Hermann z, 
Vig. 908, Thierfch Gr. Gram..496. 14... — go. zal 
ἔδαι Aninsepog ἀκτήν.- Andere erklären diefe Worte 
für den Kern des ‚Geireides: τὺ. ἄηρον οὖν καὶ 
ἐξέχον; τοῦ ἀλᾷέτον Schal. 2: Odyli: ΝῊ, 194. min: - 
Anführung unfepes-Varles. —.ga5. xadas τὸ Prarsiy 
durchdringlich: dam: Rifen.. ῥηγγόναι. wird bei Ho« 
mer auf doppelte, Weile gelagt: nämlich : ἔγχε; 
χαλνὸς ῥἠγνυπαίτι, und dana, was ‚Köppen er- 
wähnt, ϑώρηκα, χαλκὸ» ῥηγνύναι, vergl. VIL- 241, 
ΧΙ]. 185. ΧΧ, 267. .899.: αἰχμὴ den ῥῆξ. ὀσνέον.". 
- 334 Den Vergleichungspunkt hauHeinzich ‚rich-: 
tig.bemerkt, auch Heyne lehrt defelbe uhd fchon- 
Enbathius: δηλοῖ διὰ τῆς παραβολῆς τὸ ovunspup 
φένον τοῦ πολέμρῳ καὶ τὴν ὁμόπε' ἐλθοῦσαν μάχην." " 
Die. Erwähnung .des . Steuhes' 18 .nur dichterifabe: - 
Ausichmückung. Dan Anfang vom v. 356: οἵ er 
«ἴμοδις κονίης. erwähnen die Schal; z, Od, IV. 
κα 340 1. deos 3° duspder Αὐγὴ .χαλκρίη κορύϑων» 
ἄπο λαμπομεράφγ; fiehe τὸ XV. 59, Etym. Μ, ge: - 
1. Phbilemon 234, 41., dia beide: unfere Stelle: am, 
führen. Die Präpoßtion ἀπὸ dient nicht zur ‚blo= 
Ssen Umfchreibung. des Genitive, Sondern fie .de+ 
zeichget das Ausfirahlen. von den: Waffen; fiehe 
XV. 610.. Quint. Sayrn. VI. 490.-ZIL 460. — 346. 
ἡρώεσσι τετρύχετον ἄλγεα λυγρά; ‚über diefe dusli- 
Sche Form fiohe oben z. v, got: δδι ἔ, ᾿Αργείους 
δὲ Ποσειδάων, ὀράϑενε μετελϑώη, AdBon ὑπεδαναδὸς 
πολιῆς ὁλός, ‚Vehss. dia Verlohiedenheit ἀκ des 
͵ 


ΓΝ Berichäfhiigen. u, Nachträge 


Umterföheitung winkiere ‚Heyaiz Einifen, - jedich, 
wendiens: dieölaterpundtion. Walfie, der+such..Voofb 
φεϊοὰρε dit, was! alıch'idie Scholien dagegen |lngem, 
den ‚Ügrzug..rt- υθ46.: ἀλλὰ ἀλὺρ “πτρότέρος γεγάρεὶ. 
" cha fe . Vorn 'Pofeidon- heife es ἀπὸ. der 
Odyl. XI. τιν» χαλεπὸν. δέ. zer εἴη Πρεσβύταϑον 
aalı ἀριατον ἀτιμέῃδεν πάλλεν, diels ward von -ei- 
'igen'der Alte, Ighon- alı' Wilerfpriseh satt unfe- 
seiiStelle betrachtet: und .dakee' its der δ. 
προᾳθύταταχοδατοι! ἐρϑιμ ύτατο! erklärt, '"wadl atich 
die Schol, ἃ. Odsll. gu@, Ö.:mirsBeung- auf untere 
Stelle. itlrun.. :Heyneımimmt dagegen an, -dafr:Pio- 
Teidon in ‚den-Odylfog. im Vergleich” fnit Apolle 
und. jünger! Göstoxn „diefer Beiwort 'erhake. — 
380: ἀεῖραρ τδξαλλάξαντες da” ἀμφοτέροισι wanna! 
car... Küpper kat: diefe. Worte- ganz anders als an- 
dere. Erklärer genommen. Heyme: erkennt zwar 
weipnp:für Seilram, Setzt aber vor ἐπὶ ein Comma, 
und. verdjnder Ieuwszpäg mit-demn Ausgang dk’ du- 
φρτέροισι τῶνον αδενὶ ‚© Sonach- würde ἐπαλλαβανκες, 
für Doch Rehen ‚und fo viel .αἱϑ΄. ὀπὰμείβοντες. ber 
zeichnen: lie. zegen über beid& Ans'Seit des -Krie- 
‚ges. und der Zwistracht ans, nft wechlelnder Kraft, 








fa dafs bald Zens; "bald Pofeidon der Schwächere 


"wet. ‚Alleik ahliöhig ift es bei diefer "Erklärung; 
"Aafe: Zeus, der Poleidens- Begihnen ᾿ 
τοῖς diefem :imi Strefte gedacht werden mufs,‘ Da< 
her glaube ich, dafs, mergap ἑκαλλαξαρεες einfach 
daa Seil einflschtend χὰ erklären fey, wie fIchöm 
die. Alten und mit ihmen Solineider und Pallow in 





deb Gr. Wönterbb, Jehlem- -Eben fo nehmen alle 


τ kenkt, "ὦ 


τι "da 1 8.5: [4.0 


Grätnhstihertmeipegr äoiıder Bedeniung.-ron;, ϑελλὲ 
vergb. Apolb Liz! Hıhsgg- Er. -Mir66 452 ,-welchet 
die‘ einzelnen. ‚byriensi.Endentungan ‚durchgehte * 
Buharkgoy! 44 fernerißcht. se eatlchieden in dig 
fett’ Stine? Ok’ KIl..gr. 269,1.179; bl, nk, Ἄρα: 2095 
oe Wesen) Miansp ἀὲσεείρατα, πάντας 
30h ἀῤῥηντὸν' σ᾽ edv ma chrm diele Beim 
w®uer beweiien die Richtig! der gewöhnlicher 
Eakdärengi- vergl. X V.’80, Odyil, VIE, 76, : 568: 
πέφνε' γὰρ ' Ὀϑρνοηξα, . Καβησάθρῃν bay Üünepe 
ἿΝ Venada Bshol,, „erläutern . ΓΟ 
Wörwsı: ἀορμεὲι τ: ἔνδαν.: τοῦ, οὐπογιγχέρράμορ. ‚Erdge 
Ἴλιου ;. Eukathstwill,:wee ‚bier, „smahjaklich.. 1,74 
δον Kaßiedv,:-Köppen ‚ergänzt zu έμδον, ebenfalle 
'Ikiov;;.Heyne -verfieht. dia Wohmang Prismus. ala 
des ‚künftigen ‚Schwiegervaters ARFRpIeE; and. €. 
ἀπιτίοτι ;..dals. &do». εἶναι. bei Horgas- „eig. guf Ha 
Wohnung bezogen werde; -manimprgl...aulsen „X, 
878. “ΧΙ. 767.,.noch XXII.. 50. Odyffy VI, 51, VI 
166:XIV..'407, bau ἴο !ohne Beifatz ΧΥΤΕΙ. 394, 
Odyf. XIX. go. und.ımit: andera ,Zeitwärtern. VB 
374 ΧΙ.. 771: Οὐ Ν,,. δι. 81; X. 001. 006, Den‘ 
Genitiv aber hat: es’ Kur tiei Verbindungen mig Ei- 
gennamen, als XX. 18. XXI. aoo.. pi -μὲν ἄρᾳ, 
Δεφόρου δυσάεος ἄϑροοι. ἔνδον, .. Nights. ἀεβο, wenin, 
ger kann ἔνδον. auch von andern, Gegenfländen 8x 
Sagt werden; man’ [ehe XI. 93.. ΧΗ, 186, XX. -400, 
ΧΧῚῈ. 564. :Odyif. ΧΙν. 557. XIV. 178. XVII. 9249, 
ΧΧΙΝ, 380‘, ‚ferner som’ isnern ‚Zimmer Odyfl, 
AXIT..140, wo es. füs οἴσω Keht, vergl, Lobeck 2; 
Pibyılich, 128, nen.der. Höhle day Kyklopen, Odyı, 
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IX. 216. 930, vou den Verfchanzungen der. Schifie 
ΧΠ. :140. Ada-diefem Grunde läfst es ποὺ auch 
erklären da 'feyu,: vorhanden feya; wie XIX, 300. 
αὐτὰρ ἱμὸν κῆρ''Δαμηνος πόσιος «αλ͵, ἐδυτύος ἔνδον 
δόντων, auf: gleiche Weile wird. unfere Sıelle und 
XV. 458. Κυϑηρόϑον ἔνδον ἐάντα, einfach zu neh- 
nen leyn. ‘der‘von Kabefos da war, damit Aimmt 
Volk -überein; — der von Kabafes ‚Neulich daher- 
gekommen. zum’ 'grölsen, Raf Aer ‚Achäer. 364 
νέον. πολέμοιο μεφὰ κλέος elleihöößer. IR nicht, wie 
KEöppen #iH, er'war δυΐ ἀφὰ Auf..des Kriege. ge- 
kommen, fonders‘er: war: kürzlich: zum Rufe .des 
Kriegs gekommen; ‘wie Heyne richtig erklärt, nur 
dafs «nicht: mach” πολέμοιο zu uhtericheiden iß; 
vergl. KL. ac}. Odyf, XI. 415." 565. ἧτεε δὲ 
Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος - ἀρίστην» '"Κασσρίιδρῃν. 
Die Alten δετγοῆφ, fiehe: die Ven.. Schölien, be- 
"merken den fcheinbaren- Widerlprachk dieler Stelle 
mit IIL. 104. ΥἹ: 252, wo.Laodike die .Ichönße, un- 
ter. Priamos: Töchtern heilst, and löfen., diele 
Schwierigkeit zum: Theil dadurch. dafs Kallandra 
unter den unverheirasheten, Laodike untbx den 
verebelichten Töchtern des‘ Priasnus an Schönheit 
«die vorzüglichfie geweien fey. Einfacher deuten 
den Superlativ als [ehr Ichön- die Schol. z. Odyif. 
XI. “59. und vergleichen. damit diefe Stelle: der 
Odyllee, wo Enipeus der Ichönfte Fluls heifas und 
Tiias XXI. 158,. wo etwas Aehnliches vom Axius 
Beht. — 372. οὐδ᾽. ἤρκεσε ϑώρηξ; fiehe Buttimann 
Lexilog. δ ff. — 374 πὲρὲ δή. σε βροτῶν αἰνίζομ᾽ 
ἁπάντωγ. ‚In einigen Handichriften Band das 


᾿ 
"zu IHas'XIIlL ' 813 
- 4 " " ν᾿ 
Fatur. αἰνέξομαι, das Präfens ‚bekräftigt Odyf. VIII: 
483. Δημόδοκ,, ἔδοχᾳ δή- σε βροτῶν αἰνίξομ' ἀπάν- 
τῶν, ‚welche Stelle auch das Et. Μ,. 56. 19. für .die 
"Bedeutung von ἐπαινῶ namhaft macht, anders bei 
Bekker Anecd. Gr. 559. 16. Alvidonaı μαξῷ: 
ἐπαινῶ ἢ καταπλήσσομαι, παρὰ τὸ αἰνὸν, ὅ ἐστι 
δεινόν. τινὲς δὲ τὸ εἰς αἶνον καὶ παραβολὴ» ᾿ἄγων; 

οἷον αἰνιγματοῦμαί σε, wo der Anfang αἰνίξομαι u. . 
vielleicht ein blofser Schreibfehler iR für αἰνίξομ᾽ 
ἁπάντων. — 381. ὄφρ᾽ ἐπὶ νηυσὶ σονῴμεϑα ποντο- 

πόροισιν ᾿Αμφὲ γάμῳ, als Ableitung von συνίημι, . 

"erklären es die Grammatiker insgelammf συμβόλαι 

. καὶ συνθήκας ποιησόμεϑα; liehe die Vened. Schol. 
Eufath, 910. 4. Apoll,-Lex. H. 695, Et. M. 754. 84 
welches unfere Stelle erwähnt, fo auch Thierich 
Gr. Gram. 330. — 380. dedvaral, das Et. M. 316. 
4. erklärt ἑδνωτής, κηδεστής, πενϑερός, über die 
Tonbereichnung des Wortes als Oxytonum Ipre- 
chen die Ven. Schel. und gedenken der verfchie-. 
denen Meinungen der Grammatiker in diefer Hin- 
. ficht, — 385. τὼ δὲ πνοΐοντε κατ᾿ ὦμων vergl. auch 
die‘ von Heyne angeführten ‚Stellen. XXIII. 380. 
765. — 588. λαιμὸν dm’ ἀγϑερεῶνα. Hefychius 
λαιμὸς ὁ φάρυγξ. ὁ τράχηλος, ὁ λάρυγξ. ὁ βρόγχος. 
Pollux II, 906. Ὅμηρος τὸν στόμαχον. καὶ λαιμὸν 
καὶ λευκανίαν καλεῖ. Etym. M. 558. 55. 778. am 
So Reht das Wort wieder unten 549. XVIIL 54. 
Odylt. KXIL'15. τὸν [δ᾽ Ὀδυσεὺς κατὰ λαιμὸν ἐπι- 
σχόμενος βάλεν ἰῷ, von Menfchen kommt aulserdem 
λαυκανίη und φάῤυξ bei Homer vor, dieles Odylf. 


IX: 575. XIX. 480. φάρυγος λάβε δεξιτερῆφιν, jenen; “ ' 


Köppens Anmerk, 5. Aufl, τὰ. ΚΚ 
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XXI. 385. XXIV. ds, endlich στόμαχος XVIE 
47, was [onfi nur von Thieren gelagt if III. 29. 
ΧΙΧ, 266. Die fpätern Epiker brauchen λαιμὸς 
von Menfchen und Thieren; vergl. Apoll. Arg. III. 
189. ıso8. IV. 574. — 580. # dyspaig. Die Erklä- 
zung Köppens iß die der meißen Grammatiker; 
fiehe Eıym, M. 180. 49. Deswegen heifst diefer 
Baum auch λεύλη, wie bei Theokr. Id. Il. ısı. 
πρατὶ & ἔχων λεύκαν Ἡρακλέος ἱερὸν ἔρνος, und 
bei den lateinilchen Dichtern populus alba, Ho- 
zat. Od. II. 5. 9. Qua pinus ingens albague 
- populus Umbram hofpitalem conlociare amant Ra- 
mis, Tibull. I, 4 80. Ovjd. Horoid. IX. 64, Virg. 
Ἐπ]. IX, 41. hic candida populus antro Imminer; 
fiehe die Schol, u, Erklär. z, Theokr. a, a. O, Vols 
2. Virg. Eclog. VIL 61. — 390, ἠὲ πίτυς βλωϑρί. 
Odyi. XXIV. ang. στὰς δ᾽ ἀρ' ὁπὸ βλωθρὴν ὄγχνην». 
.Die Bedeutung fchlank vom Wuchfe halten die 
meifen Grammatiker feft, geben aber zugleich, 
wie die Vened. Scholien, die verichiedenen Bedeu- 
» tungen des Wortes bei verfchiedenen Völkern an, 
Als Stamm nehmen die Grammatiker insgemein 
βκώσκω an, was moch mit ἔμολεν, μέμβλωκα zus 
fammenhängen foll; man vergleiche neben dem, 
was Heyne anführt, Schol, 2. Apoll. Arg, 1, gas, 
καταβλώσκοντας, κατερχομένοῦς) δαταμολέσκονεας, 
τὸ β ἀντὶ τοῦ m Συγγενὲς γὰρ τὸ β τῷ u ὅϑον καὶ 
ὁ ψωμὸς, βλωμὸς ἀπὸ τοῦ βλώσκειν διὰ τοῦ λαι- 
. μοῦ, δ ἔστι κατέρχραϑαι. καὶ πέτυν βλωϑρὴν Ὅμη- 
ρος, τὴν ἄχρι τοῦ αἰϑέρος μολίσκουσαν» Buttinann 
Lezil, 154 Die von Köppen aus des Odyfiee ex« 


zu Mias ΧΙ, ' ΓΙ 
. wähnten Stellen, in denen τἐροβλώσκειν vorkommt, 
find XIX. 25. XXI 250. 585, dalfelbe haben Spiä- 
terg gebraucht, wie Opp. Hal. 11, 945, Orpheus 
Fragm, δι. 6. καταβλώσκειν findet fich neben der 
angeführte Stelle Apoll, Arg, IV. a24, und [chon 
bei Hom. Odyll, ΧΥΪ, 466. ἄστο ψαταβλώσκχοντα, 
Heyne will das Adjettivum - βλωϑρὸς von βάλλω 
mach Anderer Form βλέω, βλώω hernehmen, was 
der gtiechifche Sptachgebrauch nicht” verkatten 
möchte, wenn atıch die, Lateiner dieles Bild vom 
Wachsthum der Bäume brauchen; wie Virgil Ech 
X 74 Georg. If. 19. — laurus Parva Ὁ ingent 
matris [6 (ubjicit umbra, Eher könnte die Form, 
wie Schneider ünd Pallow glauben, mit ". 
βλαδεάνω ich fprielle, zulammenhängen. Uebri- 
gens finden fich diefelben fünf Verle XVI, 482 Εἰ; 
wieder, — 593. βεβρυχώς, Die Alten, wie Eufeth, 
913: 4. Apoll. L..H. 199, führen diefs Wort ale , 
onomatopoetifch von dem Zähnknirichen Sterben- 
der an; vergl. die Erkläref zum Möris Attitista 9% 
"Jacobe 2. Gr. Antlol. VII. 108, 415: Homer 
braucht aulserdem die dritte Perfon zweimal vom 
' dem taufchenden Wegenfchlag XVIE 264. und. 
Odyl. V. 412. ἀμφὶ δὲ κῦμα Βέβρυχεν ῥάϑιον. --- 
— 594 ἐκ δέ οἱ ἡνίοχος πλήγη φρένας; vergl, XVI, 
495. XVIIL 29%, ἡνίοχοι 3° ἔκπληγεν. In der Odylfoe 
XVII ο5ι. wird es mit dem Accufat. verbunden 
ἐκαλήττειν ta, einen aulser Falfung bringen, = 
399. ἀσϑμαίνων εὐεργέος Kanes δίφρου; Hehe V, 
585: — 401. ἐξέλασε Tower jr’ ἐκνήμιδας Ay 
der nämliche Vers ἐβ V. 504 πρὸ τὴν dp’ ὅγε. 
᾿ . . 


x 


DER u 


416 Berichtigungen u. Nachträge 


ῥινοῖσι βοῶν, if die von Wolf und Heyne nach &- 
ner ’Leipziger Handlchrift aufgenommene Lesart, 
die gewöhnliche τὴν dp’ ὅγ᾽ ἐν ῥινοῖσε ß. hat auch 
Drako de τρεῖς. 80. 4. — 407. δύω κανόνεσσ᾽ ἀρα- 


. ροῖαν. Die Ven. Sch. fetzen hinzu: ἐκ Asgor; 


αἱ ᾿Δριστάρχου, κανόνεσσε, hei welcher Lesart 4, 
mit dem folgenden in eine Sylbe zu ziehen wäre. | 
Mehrere alte Grammatiker nahmen an der Ausfios- | 
Sung oder Hlifion des ı fim Dativ der dritten De 


τ dlination Anfols; fiehe de verl. Graec.' her. ἀγα] 


Thierfch Gr. Gram. 208. 6. 7. — '408, τῇ ὅπο πά; | 
ἐάλη; fiehe z. XV. κο5. XX: 168. 278. Heyne ver- 
gleicht .damit das Virgilifche fe colligere, Aeneis 
X. 41... ΧΕ. 491. SubRitit Aeneas, et fe collegit iı 
arma, — 409. ἀσπὶς ἐπιϑρέξαντος ἀδσεν "Eye: 
Die. Erklärung der @rammatiker ἐπιψαύοντος, ix 
Köppen unzuläflig dünkte, kann recht wohl Platz 
äinden, denn ἐπιτρέχειν bezeichnet nicht blofs an- 
laufen, fondern auch darüber hinlaufen; ἢ 
befonders das Perfectum Odyl, VI 45. ade; Ik- | 


- ἀπάται ἀνέφελος, λευχὴ δ᾽ ἐπιδέδρομεν alyAn. IX, 


367. ΧΧΙΠ. 504. Apoll. Arg. II. 594 670. III. 13% 
1. 372. ὁσσάτιόν περ Ἑλκομένη χείρεσσιν ἐπεδραμε- 
ἐσϑαι ἔμελλεν. --- 415. ἔχπαγλον ἐπεύξατο, φώνεσέν 
re Nicht blofs von den Troern wird. diefs gefagt, 
fondern unten v. 445. auch von Idomeneus, wo δὲ 
Köppen mit den Schol, dadurch entfchuldigt, dat 

zuvor Deiphobus übermältig geprablt habe. Die 
zueräi von Achilles erwähnte Stelle Reht XX. 388. 
aber auch von Hektor heifst es XVI, 890. nur: am 
οἱ ἐπέυχόμερος In, 5. np. Dieles Prablem über | 
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‚den Fall des Feindes kann auch durch die That 
gelchehen, wie Hektor durch Anlegung der yon 
Patroklus erbeuteten Waffen prahlt XVIL 450. # 
οὐχ ἅλις ὡς καὶ τεύχε᾽ ἔχει, καὶ ἐπεύχεται αὕτως. 
Aber lautes Frohlucken über den gefallenen ‚Feind 
. wird Ichon bei Homer für unedel und unfromm 
erklärt; vergl. Odyl. XXIII. 59. XXI. gır f. 

ἐν ϑυμῷ, yonö, χαῖρε, καὶ ἔσχοο, μήδ᾽ ὀλόλυξε" 

. οὐχ ὁσίη, πταμένοισιν ἐπ᾽ ἀνδράσιν εὐχετάασϑαι. 
= 450. ἀλλὰ ϑέων περίβη. "Diefelben Verle kom- 
men, wie auch Heyne bemerkte, VIII. 581 ff. vor, 
weswegen dieler Gelehrte muthmalste, dals fie hier 
von Rhaploden eingelchoben “feyen, Ueber die 


" Sache vergl. z. V 21, das Bild. leiten die Alten . 
von den Thieren her, welche zum Schutz ihrer . 


Jungen vor dielelben treten; fiehe XVII. 4 fi. — 


495: βαρέα στενάχοντε, Io gebieten die Ven. Schol, ᾿ 


nach Ariftarchus zu Ichreiben: οὕτω διὰ τοῦ ε αἱ 
᾿Δριστάρχου, οὐ διὰ τοῦ a στενάχοντα, ἐπὶ τοῦ 
venpößr γέλοιον γάρ' ἀλλ ἐπὶ τῶν βασταῤόντων. 


Dieler Lesart iR Heyne ‚gefolgt, und fie fcheint δ!» ᾿ 


lerdinge durch 419. 447. Beglaubigung zu erhalten. 
Wollte man einwenden, dals “bei Homer in diefer 
Verbindung regelmälsig der Singular Rehe; α, B. 
VIL 554. XIH. 558. XIV. 452. XXL 417. Odylk 
IV. 516. V. 450. VII. 274, fo lälst fich entgegnen, 
dafs auch der Plural. nicht ganz ungewöhnlich {ey.; 
vergl. XIV. 354 Odyıkı IX, 506. 436. — 454. Ἰδο- 
μενεὺς" δ᾽ οὐ λῆγε μένος μέγα, ala Abweichung fin- 
det. fick bei Grammatikern Ἰδομενεῦς, was der 
Gepit. wäre, wo dann λήγω, wie gewöhnlich, ale 
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Inpanfiivum genommen werden mülste; jedoch 
kann das Gewöhnliche vertheidigt werden: fiehe : 
XXI, 594. und z. XVI. 62. — 456. ἡ αὐτὰς δουπῆ- 
σαι, vorzüglich oft wird das Participium δεδουπεότος 
bei fpätern Epikero nach Homers Vorgang häufig 


. für geßorben gebraucht; vergl, Hermann z. Orphic. 


819: — 439. τὴν πέρι κῆρν φίλησε zarıp καὶ πότνια 
μήτηρ. Die Alten, wie die Ven. Schol, z. IV. 46, 
wollen πέρι in dieler Verbindung für περισσῶς 
nehmen, und eı diefem Grunde parozytoniren, 
Hermann de emendand, rat, Gr. Gram, 87, dem 
Thierfch Gr. Gram. 381. 5. beipflichtet, will es in 
dieler Redensart als Präpofition betrachten und 
demnach περὲ κῆρι fchreiben. Jedoch laffen fich 
wol auch Stellen wie OdyIT. VII. 69. ὡς. κείνη πέρε 
πῆρι τετίμηταί τε καὶ ἐστὶν ohne noihwendige Au 
nahme der ῬτάροΠπιίζαπ erklären, denn auch " πέρι 
πῆρε φίλος εἶναι, πέρι. κῆρι τιμὰν rıva il Homer 
geläufig; vergl. IV. 46. XXIV, 6r. Οἀγῃ, Ὗ, 56. 
VL 158..XV, 245. XIX. οδο. XXIII. 939, eben fo 
πέρι ϑυμῷ XXIV, 956. 455. Odyll. XIV. 146. Aber 
such das Gegentheil XIII, 206. καὶ τότε δὴ πέρι 
«ige ἸΠοσειδάων ἐχολώϑη, IV. 53. ἅτ᾽ dv τοι ἀκ. 





᾿έχϑωνται πέρε κῆρι. XII. 119, Für die Betonung 


von πέρε fcheint auch der Umßand zu Sprechen, 
dafs fich das Einfache κῆρι φιλεῖν vorfindet IX. xıg, 
und das Adverbjum κηρόϑι immer durch μάλλον 
verflärkt wird, als IX, soo. XXL 156. Odyit, V. 
884. IX, 480. ΧΙ, 008. und anderwärts. — 1451. 
πᾶσαν γὰρ ὁμηλικίην ἐκέκαστο; fiehe z. XVI, 808, 
455 γῖμεν ἀνὴρ. ὥρισπτος δὲ Τροίῃ eöpeig. Ἐπ: 


͵ ' 


zu Nas xun sı9 


Bach, erwähnt hier 915: 4. drei Verfe, die einige” 
Hendfchriften gaben, welche aber frühzeitig von 
- den Kritikern als unächt geftrichen wurden: 
πρὲν ᾿ΑΨτηνορίδας τραφέμεν καὶ TlayIdov υἷας, 
- Πριαμίδας 9°, οἱ Ἔρωσὲ μετέπρεπον ἱπποδάβμοι- 
σι» 
"das ἴϑ᾽ ἥβην εἶχεν, ὄφελλε δὲ κούριον ἄνθος 
Ing rhythmifcher Hinficht möchte fich nicht viel 
tadeln lalfen, wol aber Icheint aodpıov ἄνϑος un- . 
homerifch, und diefe Zeilen find offenbar zur Er- 
klärung der Worte, ἀνὴρ ὥριστος eingefchoben. — 
485. ϑέλξας ὅσσε φαεινά, Ehemals fand φαεινὼ 
gegen das Maals, diefes änderte zuerfi Turnebus, 
dem Clarke und andere gefolgt find, und diefe 
-Lesast haben auch einzelne Handichriften, wie die” 
Venediger behätigt, Die Alten Iprochen fehr oft” 
über ὄσσε; z. B. die Vened, Schol, 2. Ilias 1. 205. 
XL 356. Eufath, z. Ilias I. 104. 44. 4 f. Etym. M. 
635, 55. Schol. z. Odyl. IV. 668. ‚Philem. 87 ξ, 
Die meißen derfelben nehmen es ala dualifche 
Form von τὸ ὅσσος an, und Eußath, führt auch 
den Dat. ὄσσει an, da aber daneben ὅσσων, ὅσσοις, 
ὅσσοισι vorkommt, τὸ nicht bei Homer doch fchon . 
in den, Homer. Hymn. XXI, 9. und bei Hefiod, 
Theag. 816. Scut. Herc, 145. 495, fo wie nicht [el- 
τοῦ bei Tragikern Sophokl. Antig. ıs16. Trach, 
994 Euripid. $uppl. 95, ἴο ik man berechtigt ὃ 
ὄσσος und «τὸ ὅσσος. als Heteroklitum zu Grunde 
zu legen, Dahei erkennen aber auch die Gram- 
matiker den Gebrauch des Wortes als Pluralis, 
obwol mit dualifcher Form an, und wenn auch 
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unten 616. ὄσσε πὰρ ποσὶν αἱματόεντα χαμαὸ πέσον 
die Lesart_fchwankt, fo verbindet. doch Homer 
nicht Selten damit ein Verbum im Singularis; wie 
XIL 466. πυρὶ δ᾽ ὅσσε δεδήει. XXIII. 376. Odyf. VI. 
139. Die Alexandrin. Dichter aber haben das Wort 
unbedenklich mit einem Ädjectiv Plural. verbun- 
den; vergl. Nikand. Ther, 451. Apoll. Arg. II. 
675. δάκρυσιν dose πεφυρμένα, weshalb auch II.. 
407. ἀναιδέα δάμναται dove gegen Brunck’s Aende.- 
zung .dvaudte fich vertheidigen .läfst. : Uebrigeus 
bemerkt derfelbe zu Apoll. Arg. IV. 16. die Ver- 
bindung des Wortes mit einem Verbum im Sin- 
gular. ‘' Daher bedarf es hier auch nicht der zwei- 
ten Aendefung von Barnes: ϑέλξας ὅσσε Φαεινώ, 
ἔδησε δὲ φαίδιμα γυῖα. --- 441. ἐρεικόμενος περὶ δουρὶ» 
ἰδ von Ηεϊητῖρῃ richtig erklärt: gefpalten um den 
Speer. Daffelbe bieten Ichon die Vened. Schol, 
σχιζόμενος, fo wie Eufath. gı5. 95. Apoll. Lex. H, 
299. Et. M. 372. 16; vergl. auch XVIL 9295: ἤρικε 
δ᾽ ἑπποδάσεια κόρυς περὶ δουρὸς ἀκωκῇ. Hel. Theog. 
287. und ihm folgend Apoll. Arg. III 1331 ἢ, 
ὀκριόεσσα δ᾽ ἐρείκετο νειὸς ὀπίσσω, Σχιξομένη ταύ- 
ρῶν re βίῃ, κρατερῷ τ᾽ ἀροτῆρυ, wo die Erläute- 
rung gleich daneben gelfetzt iß. — 444. ἔνϑα δ᾽ 
ἔπειτ᾽ ἀφίει μένος ὄβριμος "Ἄρης, hier entlank dem 
Speere [ςοἷοτι die Kraft, fo erklären fchon die 
Grammatiker, z. B. die Ven. Schol. τὴν eig τοῦμ- 
προσϑὲν ὁρμὴν ὃ σέδηρος ἠφίει; vergl. z. XVI. 6:8. 
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Speere durch das Herzklopfen des Verwundeten 
allerdings eine dichterilche Uebertreibung, wenn 
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auch deswegen der Vers nicht fogleich als unächk 
- zu bezeichnen feyn möchte. --- 446. . Die Frage, 
welche, Wolf hier beibehalten hat, erhält fchon 
aus ‚der angefübrten ähnlichen Stelle XIV. 417. 
‚Befätigung, — 449. οἷος Ζηνὸς γόνος ἐνθάδ᾽ ἱκώνῳ, 
die von Köppen vorgefchlagene Auflöfung ift nicht ᾿ 
zöthig, und .benimmt der Rede die ganze Kraft; 
vergl. VII: φο7. ἔδῃς Rand fonk, dagegen if von 
„Wolf ἴδῃ nach Arifarchus gefchrieben worden. — ' 
450. Κρήτη ἐπίουρον, den Rofchützer von Kreta, 
Diefe von Heyne vertheidigte Schreibart nehmen 
auch die Vened. Schol, als die vorzüglichere an, 
ehedem Aand Κρήτη ἔπι οὖρον. Heyne führt zur 
Behätigung OdyM. ΧΙΠ, 405. XV. 59. ὅς vor ἑῶν 
ἐπίουρος und Theokr. Id, VII. 6. μυχητᾶν ἐπίουρε 
βοῶν an, und will dielelbe Form bei Apoll. Arg. 
IV. 655. οὐδ᾽ οἷοι. κείνης ἐπίουροι ἕποντο Ναυτιλέης 
herftellen, wo. [onft &mixorpo, ftand, ‚Beck aber 
bereits mit Recht ἐπίουροι nach der erfien Ausgabe 
hergehellt hat; fiehe I. 87. III. 1180, Theokr. Id, 
XXV. 1. Opp. Cyan. 1.147: ἕδμονες ἱπποδρόμων καὶ 
βουκολίων ἐπίονροι, --- 464. εἴπερ Ti σε κῆδος ἱκάνει. 
Die Lesart κῦδος ἰδ eine blolse Irrung, da κῆδος ΄ 
bei Homer das eigentliche Wort if, welches die 
Trauer um geliebte Todten bezeichnet; fiche V., 
266. XVIII. 8. XXIV. 639. Daher il es auch die 
Sorge für das Begräbnils geliebter, Todten, und 
endlich bei Spätern die Verwandtichaft; vergl. 
Bekker Anscd. Gr. 47. 25. und τοῦ. 32. Schol, z, 
Nik. Ther. 9. σημαίνει δὲ τὸ κῆδος τρία, τὴν. ἐξ 
ἀπὶγαμβρίας. συγγένειαν, καὶ τὴν φροντίδα, καὶ τὰ 
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μανόν, ὡς ἐνταῦθα, Da Alkathons ein naher Ve- 


wandter von Aeneas war, fo könnte man fich ve- 
furht fühlen, das Wort hier ia diefer Bedentuy 
zu nehmen; mit Recht aber erinnert Pallow in 
Griech. Wärterb. unter κῆδος, dafs andere Stellen, 
"wie XV. 945. XVI. 54, dagegen find. Ueber ἐν 
" Confiruction von ixdro vergl, z. XV. 844. — 4m. 
τηλύγετον ὥς, Heyne erklärt diele' Worte jm Allge- 
meinen für einen Knaben, fo wie XX. gbo. yır- 
τιον ὥς Reht; jedoch liegt vermuthlich der Neber 
begriff eines Schwächlinge zugleich 'mit im den 
Worte, — 485. τῷδ᾽ ἐπὶ ϑυμῷ, bei dieler Ger 
nung. Diefs iR, wie die Vened, Schol. bezeuge, 
. die Arißarchifche Lesart, welche Wolf und Heym 
mit Recht hergeßellt haben, da ehedem ἐνὲ kast; 
. vergl Qdyfl, XVI. 99. αἱ γὰρ ἐγὼν οὕτω νέος ἐπ 
«57 ἐπὶ ϑυμῷ. ΧΧΙΥ͂, 611. ὄψεαι, αἵ κ᾽ ἐϑέλησξε, 
πάτερ φίλε, τῷδ᾽ ἐπὲ ϑυμῷ, XVII, 508. 454. — 49: 
ὡσεί τε μετὰ κτίλον ἕσπετο μῆλα. Die Heerda 
folgen dem Widder nach, auf diefe Weile har de 
Verbindung nichts Anffallendes, Aufser Apolloniu 
hat auch Quint. Smyrn, I, 35. diele Stelle nach 
geahmt, und zwar mit Verbindung beider Cox 
- Rructionen πολλοὶ ἕποντ᾽ ἐπὶ δῆριν τλήμονες win 
"Daddy, ἠύτε μῆλα μετὰ κτῇλον. Das Medium 
μαϑέπομαι kommt übrigens bei den epifchen 
Pichtern meines Willens nicht vor, das. Actirom 
dagegen wird regelmäfsig mit dem Acoufativ vr 
bunden; -vergl. V, 559. VIIL. 126. Apoll. Arg. L 
660. IV. 1359. Opp. Hal. I. 206. Cyn. II, gsı, πὸ 
nicht das dabei Rehende ἕπομαι den Dativ verlang: 
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wie Opp. Hal. I, ᾿41τ. τῆμος 3° ἱππούρων ἀγέλας 
πενάκρασι ϑεούσαις Ἑσπόμεγαι μεϑέπουσι, -- 405. 
πιόμεγ᾽ ἐκ βατανῆς. Weber den Wechlel der Mes- 
fung in πίω vergl. Griech, Prof, $. 179, Anm, 9, 
ἐκ Boraris erklären die Grammatiker hier μετὰ 
βόσκησεν."--- 499. δύο δ᾽ ἄνδρες ᾿Δρήϊοι ἔξοχον ἄλλων, 
Ὠϊοῖοε iR die Schreibart von Arißarchus, andere 
hatten ἔξοχοι," was bei Homer nicht ganz unge- 
wöhnlich if; jedoch kommt dieler Plural. nur ein- 
mal vor Odyff. XXI, 266. alyas ἄγειν, αἱ πᾶσι μέγ᾽ 
ἔξοχοι αἰπολέασιν, Dagegen ik ἔξοχον mit dem 
Genitiv fowol das Adverbium, als Adjectiv, fehr 
üblich; vergl. Odyff, IV. 171. V. 118. VI, 158. Ilias 
VI, 194. IX. 651, XVII. 885. XVII, 56. 457. XIX, 
247. XXı 184 — 502. Αἰνείας δὲ πρῶτος ἀκόγτῃσεν' 
Ἰδομενῆος, Aritophanes hatte πράσϑεν gefchrieben, 
was die Vened, Schal, verwerfen, weil Homer - 
πρότερος gefchrieben haben würde: ἡ ᾿Δριστοφά- 
vuog πρόσϑεν' καὶ μήποτε βέλτιον: πράτερος γὰρ 
ἂν εἶπεν, Dieler Grund if aber.ungültig, da Ηο- ᾿ 
mer bei dam Kampfe zweier nicht lelten πρόσϑεν 
für πρότερας. braucht; vergl. ΠῚ. 346. πρόσϑε δ΄ 
᾿Αλέξανδρος προΐει δολιχόσκιον ἔγχος, V. 851. KIIL 
66, dagegen ficht πρῶτος in der Regel von vielen; 
Siehe IV, 457. V. 58 VI. 9, VIE 162. VIII 256. 
IX. 678. Χ. gez u. Γ᾿ w.; jedoch if auch πρώτος ᾿ 
nicht ohne jedes Beifpiel, wie unten XIV. 402. — 
517. δὴ γάρ οἱ ἔχεν κότον ἐμμενὲς αἰεί, Die Schol. 
leiten !diefs von der‘ zwilchen Idomeneus und 
Deiphobus fatt findenden Eiferfucht her, welche 
bier fchwerlich an ihrem Ort wäre, — 518. ἀλλ', 
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ὅγε καὶ +69. ἅμαρτε, die Wiederholung des Prono- 
mens it keineswege uncorrect und kommt oft.bei 
epifchen Dichtern vor; vergl. Clarke z. Ilias IIL 
„409. ErneRi z. Kallimach. H. auf Artem, 150, eben 
fo: heit τύγε Ilias XXIIL 332. — ῥαι. βριήπτοος 
ὄβριμος “Ἄρης. Die von Köppen ‚gegebene Erklä- 
zung ἰδ die der meiften Grammatiker, welche das | 
Wort von βρὶ Rark und ἡπώω ich Ichreie hetleiten, | 
wovon eine veraltete Form ἧπυς, wie von yupta, | 
γῆρυς, μελίγηρυς, lo βρίηπυς, aus deflen Genitiv die | 
neue Form βριήπυος. Diels lehrte Herodianus nach 
den Vened. Schol. Apoli, Lex. H. 198. 334. Et. M. 
aız. 28. Auch in andern Zulammenletzungen zeigt 
fich diefe Form, wie Βριάρεως I. 405. Unfer Wort 
ih ἅπαξ εἰρημένον. --- gas. Die Scholien erinnern, 
dafs Homer [eine Götter ganz menichlich darkelle, 
nur, mit dem Unterfchiede, dafs fie unßerblich 
find, aber allen menfchlichen Gemüthsbewegun- 
gen unterworfen. — 523. ὑπὸ χρυσέρισι νέφεσσι», 
.diefen Vers erwähnen nicht ganz paffend die Schol. 
2, Ody ΧΧ, 104. — 530. αὐλῶπις τρυφάλεια; 
vergl. z. XVI. 795. — χαμαὶ βύμβησε πεσοῦσα, der 
nämliche Ausgang it OdyIf. XVIII. 597. Ilias XVI. 
118. — 534. περὸ μέσσω χεῖρε τιτήνας. Das Ad- 
jectivum ift natürlich nicht mit χρῖρε zu verbinden, 
belfer wäre der zweite Vorlchlag Köppens μέσσῳ 
zu lelen, was aber nach Heynes Bemerkung in kei- 
ner Handfchrift fich findet. Deswegen if es, wie 
auch die kleinen Schol. wollen, als Neutrum zu 
nehmen: epl τὰ μέσα αὐτοῦ τὰς χεῖρας διατείνας 
nal συλλαβών, auch Vols hat fo überletzt: “Seinen 
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verwundeten Bruder Deiphobus’ mitten uuntäflend, ” 
- 544 53 Alvdas ᾿Αφαρῆμ, die Schreibart Aivdaz. 
ohne ı, welche Arißarchus und Heredianas em-, 
pfahlen, if die jetzt angenommene, wiewol diefe 
Abwerfung des Vocals in Aiyelag nur in unlerer, 
Stelle fich zeigt;.vergl. Thierfch Gr. Gram. 239. .1. 
— 545. ἐπὶ δ᾽ ἀσπὶς ἑάφϑη. Die Ableitung dieler 
Form hat [chon den Alten Schwierigkeit verur-. 
acht, von Znouds-leiteten es die meißen und lelb&: 
Arißarchus her, das Etym, M. 707: 26, giebt da-. 
zmeben die eben fo wilikührliche Herleitung von ' 
ἐάώ, ἑάϑην», wo die Einfetzung eines Confonanten 
nicht einmal nöthig wäre, Der ‚Ableitung von 
dato, welche. nach den Ven..Schol, Ichon Ty-, 
zannio empfahl, folgen die neuera Erklärer meiß 
alle; z. B, Köppen, Heyue, Thierich Gr, Gram., 
194. 6. Pallow im 'Griech. Wörterb, 'unt. ddp, — 
544. ἀμφὶ δέ οἱ ϑάνατος χύτο ϑυμοραϊστής.. Bytt- 
mann will nach Anführung der Schol. z, Odyß. IV. 
739. den Acculat. μὲν lefen, welche Lesart in den- 
Selben Worten XVI. 414. 580. Rebt, was der Scho- 
liaß muthmafslich vor Augen hatte; die gewöhn- 
liche Lesart erkenne auch die Ven, Schol. x. Ilias 
IV. 460. an, und wenn auch das zulammengeletzie ' 
ἀμφιχέω πιὰ den Acculativ hat; fieke II 41. Odyif. 
IV. 716, fo ift dennoch in der Trennung der Dativ 
gewöhnlicher ; fo XIX. 484. ἀμφ᾽ αὐτῷ χεμόνῃ λίγ᾽ 
ἐκώκοε, --- Οἀγ, VIIL 278. 507. X, 518. XXIV. 80, , 
Dagegen findet fich der Acculativ aufler den ge- 
nannten Stellen nur noch VII. 356. τύμβον δ᾽ ἀμφὲ 
πυρὴν ἔνα χεύομεν. Eben [o wechfelnd ik dig Ver- 
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bindung bei Quintus und andern Poßhomer. I, 63% 
ἀμφὶ δέ ol κέχυτο ξόφος. IX. 557. X, 154, daneben 
- det Acculativ V, 490, VI 8364. Apoll, Arg. IV..ı279. 
εχύτο δὲ χλόος ἀμφὲ παρειάς, Endlich findet lich 
auch’ δε Compolitum in diefer doppelten Verbin- 
dung; Lehe Quiitt, Smyrn. IL 459. IV. 506. VIL 
28. 657. und dagegen 1. 591. VIII 518, — 847. #e' 
ἀνὰ νώτα ϑέουσα διαμπερὲς, αὐχέν ἱκάνει. Die 
nähere Befimmung der hier gänanuten Ader giebt 
Heyne nach ältern Grammatikern und neuern Aerze 
ten an, die insgelanmt auch hierin die Genauig- 
keit Hottere anerkannten. — 554 ἵ, πέρι γάρ ῥα 
Ποσειδάων ἐνοσίχϑων Νέστορος υἱὸν ἔρυτο, Der 
Grund, warum, Pofeidon mit folcker Sorgfalt für 
Autilochus Leben wacht, if darin zu fuchen, dafs 
er der Stammvsser des Neleifchen Gefchlechts war, 
weswegen ihm auch Neftor Odylf. II. 5. als Fami- 
liehgotte feierliche Opfer bringt. Was.die Mellung 
von. ἔρυτο bettifft, lo findet fich diefe Form auch 
'andetwärte bei Homer verlängert; fiehe V. a5, 658, 
XVIL 5tB. XX. 507. οἷος γάρ σφι» ἔρυσο πύλας καὶ 
φείχεα μακρά, Οἀγῆ, ΧΧΙΨ. 524. Thierfch Gr, 
Gram, 910, 9. Anweil, z. Gridth, Prof, $. 180. 5, 
Anni. 1. — 658. “σειόμενον ἐλέλιωτο, gelchwungen 
sitterte die Lanze, Die Form Icheint urlprünglich 
. von ἑλίσσω, ἥλεχα durch Hinzufügung der epilchen 
‚ oder l[ogenannten attifchen Reduplicatioh entipruns 
gen zu [eyh, woraus denn ein neues Verbum 
ἐλελίξω gebildet ward. Für diefo Ableitung erklä- 
rett fich die Grammatiker ausdrücklich; fiehe das 
Ειγιά, M, 8ι8, 5% Buttmann im Lexilogus -15g, 
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will ἐλέλικτω hier und ΧΙ, 39. αὐτὰρ ἐπ' ἀὐτῳ ' 
Kudveog ἐλέλικτο δράκων micht mit den Alten als 
Plusquamperfectum des Palfir erkennen, fondera 
als [ynkopirten Aosifus von ἐλελίζω herkehmens 
inzwifchen kommt diefe neue Praelensform noch 
nicht bei Homer, fondern er in den Hom. Hymn, 
26. 9. vor, — 569. ἀμενήνωσεν δέ οὐ ἀἐχμήν, Die 
Grammatiker, wie das Et..M, 81. 63; leiten dieles 
zur bier vorgefundene Zeitwort von μένος ab, krafte 
los machen, abfumpfen: ἀντὶ τοῦ ἀνέκαμψεν, wird 
ı dort hinzugefeizt. In der Odylfee kommt, wie 
‘ Köppen erinnert, das Adjectivum ἀμεγηνὸς, woraus . 
ı zunächf das Verbum fammt, häufig von Verfior- 
ı benen vor; vergl, auch V, 889, Odyll, XIX. 56% 
‚Hymn, auf Aphrod, 189. auf Demet, 565. In un 
: [erer Stelle iR das Wort metaphörifch, wie auch 
ı der Ven. Schal, Β, bemerkt: μεεαφορικῶς ἀπὸ τοῦ 
ἰβαλόντος, ἀνίσχυρὸν εἰργάσατο" ἡ γὰρ αἰχμὴ μένος 
‚odx ἔχει, — 568. βιότοιο μεγήρας, Die Stelle hat 
 Buttmann Lexilog, 260, erläutert, — 564 ὥστε 
,σκῶλος πυρίχαυστος. Die doppelte Erklärung des 
‚Wortes σκῶλος, was einige für Pfahl nahmen,’ an- 
dere für eine Art von Dornen, hat Heyne berührt; - 
‚fiehe Apollon. Lex, H, 606. Etym. M. 719. 89 
Σκῶλος, εἶδός ἔστιν ἀκάνθης" ἡ τευρωθεῖσα küro- 
ιὕώτερος γίνεται. Ἰλιάδος ν΄, --- ὥστε σκῶλος πυρί» 
ιπαῦστος ὁ δὲ ᾿Απίων ῥάβδος πεπυρακτωμένη" ἔστι 
,δὲ καὶ πόλις ἐν Βοιωτίᾳ (II. 497.) ἔστι δὲ ἅπαξ τὸ 
ὄνυμα.. λέγεται δὲ παρὰ τό σκέλλω, τὸ ξηραίνω, ὁ 
‚sd πυρὸς ἐξηραμμένος. Für σκόλοψ Pfahl nimmt 
‚os auch Philemon 976, 65, Bußatl, 995, 4. — 558, 
5 a u 
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| 
‚aldoloy τε βεσηρὺ καὶ ὀμφαλοῦ, Diele Stelle men- | 
zen die griechifchen Grammatiker und Aerzte ei- 
gentlich ἦτρον; fiehe die .Ven, Schol. Eufl. 933. 14. 
Etym.'M. 469. 39, wo unfere ‘Stelle pralaiich um- 
Schrieben wird, — 569. If ’Apns, wie fchon die | 
Alten erklären die Wunde; fo Enuflath; τουτέστε 
πληγὴ καὶ τραῦμα, die Vened. und kleinen Scho- | 
θη τρῶσις. — 570 8. δ᾽ 8° ἑσπόμενος, περὶ Borpl 
Ἥσπαιρ᾽,.: ὡς ὅτε βοῦς. Die Verbindung’ Köppens | 
läfst -fich durch die zuerft erwähnte Stelle zwar 
vertheidigen, aber wegen des nachfolgenden ἤσπαιρε 
wird man richtiger mit Wolf und Heyne nach 
ἑσπόμενος unterlcheiden und ἥσπαιρε epl dorhi 
verbinden; fiehe 441. XXI. 577. Die Vened. Schol. 
und Apoll. Lex. Homer. 627. geben als Abweichung 
Φχόμενος περὶ dovpi,-was freilich zalammengehören 
würde. — .572. ἰλλάσιν οὐκ ἐθέλοντα. Die Vened. 
Schol. erklären ἐλλάσιν, τοῖς ἐβ ἱμάντων σχοινέσις. 
Eußath. .995. 26. Etym. M. 361. 44. Rulmken z. 
Timaeus 69 ff. Das Verbum MA (ich feffele) 
Irraucht Apollon. Rhod. I. 129. II. 1051. ἔλλόμενος 
χαλκέῃσιν ᾿ἀλυκτοπέδῃσι Ἰρομηϑεύς. Das Wort Γεἰδς 
“Βεδε. übrigens bei Homer nur an diefer Stelle. — 
"576 8. ξίφει σχεδὸν ἤλασε κύρσην Θρηϊκέῳ μεγάλῳ. 
Die Grammatiker erklären das Dhrakifche Schwerdt 
für ein grofses und breites, fpuPaia genannt, und 
die Ven. Schol, letzen hinzu: μόνοι γὰρ οἱ Θρᾷκες 
μεγίστοις ξίφεσι χρῶνται. — 585. ὁ δὲ τόξου πῆχυν 
ἀνέλκενγ fiehe XI. 375. Euftathius nimmt es mit 
Heyne für eine blofse Umfchreibung des Bogens 
954. 9. d ἔστικ, ὃ καὶ προεδηλώϑη, τόξον περιῴρα- 
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arınds ,. und‘Io Beht das ;sinfache Verbum Θά !, 
XXL 128. 250. = δδη f. & μὲν ἔγχει nn ὃ ä 
γερρῆφιν. ἀστῷ... | zemmagiker haben ‚gigfen 
Vers mit 'dez Diple. bezeichaes, weil in’ der.: Epige 
der zaleiz} gepannte Helenus vorangefeilt, wird; 
vergl, ΧΙ; χοο. XV. 550. ‚Ueber. ἀπὸ νευμῆφιν Gehe 
δ XV. δι8. — 688. ἀπὸ πλατέος πτυόφιν μεγά; 

κατ᾿ ἀλωήν. Nach dea Grammatikern. geb, es ein 
doppelies Werkzeug unter dem, Namen zgpoy,, was 
entweder aus Holz oder kilen war,. und die Korm. . 
einer flachen ‚Hand oder eines breiten Roders hat- 








te. „Das eine brauchte man ‚um Durchwuzieln der “ ᾿ 


Erde, das. andere, wason,.hjer die liede‘ ih,., zur 
Reinigung des Geireideg, und: fgmit entfprichz es. - 
unlerer . Wurffchaufel,, dem. latein, »entjjahrum; 
fiebe Von. .Schol. Euflach. 924. 50. Ei. M.,fg6, χφὶ 
Vols z. Virg Landbau ΗΠ ı8% Bei den Attikern 
biels es mach Pollux Onom. I. 245. X. 138, wo auch : 
unfere Stelle erwähnt if, πτέον, jedoch!breuchen 
ie Dichter wie.Sophokles nach Eufiaihiys meper. ὦ 
Des nämliche Werkzeug heilt Odyı, XL, 198 
XXI, 276. ἀϑηρηλοιγός; ‚vergl. Ἐπ, .Μ.. ng. Ale 
Bekker An. Gr. 91. 15. Dafleibe heilst auch. πϑρῖκοδ 
Nikamd Ther 114. Antiphil,, Epigr, IV. 4.:und bei 
den „Profaikern ' Auxunenpig und. λεκμῃτμήμμον; ι. ‚Die 
Sache felbi befchzeibt Columella X, τον τᾷ, τὸ 
589... Ipbanmaw κύαμον μελφνόχροες,. il, ἐρέβχνϑοι; 
Die Altgn erinnern bereits, wie Homex hier [elbf 
geringfügige Sarhen durch "weckmälsige Wahl der 
Reiwörter zy verichönern, gewulst habe. : ‚angeführt 
äh. die, Stelle „beim, ‚Bi. M- 676 8. Sb Ay 
Köppens Anmerk, δ, Aufl. ΤῊ, + 
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AT. 198. — 699. ξυνέδησεν' ἐδοτρόφῳ οἰὸς: ἀώτῳ, 
mit der zufammengedrehten‘ Blume des ‚Schaafes 
ἃ, i.. der Wolle. Bei Köppen iß anlatt IV. 657. 
τὰ lefen IX. 66r; -män- [ehe auch -Odyli; I; 445: 
Theokr: Id. IH, 25. Die Grammatiker erklären 
ἄκρον doros für die vorzüglichte Wölle;- vergl. 
Ven. Schol, Eufath. 925. 95, wie das Wort fon 
auch- in tropifcher Bedeutung fich findet. Daher 
braucht es Apollonius vom goldenen Vlielle Arg. 
IV. 176. τόσσον ἔην πάντη χρύσεον ἐφύπερϑεν ἄω- 
τον. Derfeibe Dichter läfst Il, 1040 ff. die von 
den Stymphalilchen Vögeln Oileus beigebrachte 
Wunde durch Eriboter auf ähnliche Weile verbin- 
den. — 605. ὑταραὲ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ ἔγχος, ἴο Scheint 
wit den Handfchriften und Wolf zu: fchreiben, 
Heyne vertheidigte παρὰ, was bei nachfolgendem 
tenuis zu fchwach für das Ohr ἰῇ, — 612. ἀξίνην 
σὔχαλκον ἐλαΐνῳ ἀμφὶ πελέκκῳ. ἀξίνη ih’ die Streit- 
axt, der fich die homer. Helden nur im Nothfalle 
bedienen, wie XV. 711, in welcher Stelle auch das 
Beil (πέλεκυς) 816 Streitwaffe genannt wird; was 
Boah nur ‘zur Zimmerarbeit und zum Schlachten 
der Opferthiere Odyff: 11. 449. gebraucht wird, 
Die Vened. Schol. fagen, die  Troer hätten’ Aexte 
geführt, um die Schiffe zu zerhauen ; allein gegen 
diefa werden überall nur Feuerbrände gebracht. 
Zu #divog erinnern diefelben, dafs die Form at- 
tifch fey: ἐλαΐῶνος γὰρ ἦν, καὶ ᾿Αττικῶς ὀφήρηται 
«> ı, das Nämliche bezeugt Eußathius. + 615. 





ἅμα δ᾽ ἀλλήλων ἐφίκοντο, fie trafen zugleich auf Ι 


ainander. Diels war die: Lesart Arifsrchns, die 
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Rufathe wadiadvra καὶ Iyavra exläutert, woron.das 
erfe in wopjlcher-Redentung , ‚vorkommt XIV. 104, 
ὦ ᾿θδυρεῦρ, μάλα. “τῶς me ἀρϑέκεο “ϑημὴν ἐγιπῇς, 
Weiten..aber- kommt 4δε Wors, nicht, ‚bei. Homer. - 
vor,..'dann ‚in der QMdyii. VIII. sos, wo es fonk 
Band,!if jetzt τοῦτον wün. Apfnsode, ydon! Auch 
hei: Ipätern Epikern ill. εἰ falten und immes mit 
a ‚Abweichung ἀφινέαϑαιν ;wie Opp. Halieut. 1, 
εἰ Aber. dpiwgeigdei,.ıyog if ganz richtig, und 








R Fr nhnöthig. xard..dabgj, ergänzen zu wallen;, 


diefo lehren. die attifchen  Papfaiker, namentlich ἢ 
Uinkraten, dem diele. Verhindung Sehr. geläufig ἰδ), 
2.1R./Enagpras ο. 20. Ξίῳ γὰρ ἂν ἐφίχφιτρ ταύτης 
φόσεως, Banegyrio] Ὁ, 58, 41,..was duch Koray Th. 
Ur. 8. 307. bemerkt hat, —ı&ß. λάκε .δ᾽ dorda, os 
knirfchten ‚die Knochen. Das, Wort wird. von je. 
dem kuisichenien oder knatternden Geräufch har- 
ter Körper gelagt. Homer braucht nur den Αοσ, ἃ, ' 
und das Perfect. ὦ; vergl. XIV. 25.. XX. 277, λάκν 
δ᾽ «ἀσπὶς in’ αὐτῆς, bei Theokr. Id. Il. 24 Reht 
λακεῖ von..der kualternden Flamme, 2. wird es 
von den- kreilchenden Stimmen der Tbiere_ ε.- 
braucht, fo. bei Homer vom Hundezebell der. ᾿ 
Skyls Odylf. XII. .85, von demielben Hymn. auf 
Heorm, 144. Tbeokr. Id. .IL..24, dann von, Vögeln 
Hom. Ilias XXIL 241.. 6 δ᾽ ἐγγύϑεν ὀξὺ λεληκώς, 
vom Falken, Hel. Op. 967.τῶτας 914. 3 lagen es 
die atı. Dichter von menfchlichen Summen,. wie 
Sophoki. Antig. s08w μή πώ. ποτ᾽ αὐτὸν. ψεῦδος ἐς 
πόλιν λακεῖν. Track: 991. ιΚυχίρί 4, Hekab, 667, 
τοδᾶ,. ‚som. Echo. Die, Alten. nehmen, auch dielg 
1 ΓῚ 
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Form’ für on6matopoetifch‘ Er: M. 558. Yoi:uhnd 
bemerken, 'wie Euflalh. 927. 47. und „zer ! Odyff, 
478. 9, ‘den abweichenden Gebrauch der 'Artiker, 
— 616 f ad: οἱ ὄσσε “Πὰρ ποσὶν ᾿ὠμαφόεντα 
χαμαὶ σἐέσον. - ἈπῸΒ in diofer Stelle ‘getien’ mehrere: 
Ausgaben und. Handichrifien αἱματόεντα. und. Εἀδε- 
thius erwähnt beide-Läyarten ,. das Neutrum hat die 
Veneä. -Hendfchrift und'-f6 Führen den Vers auck 
die Ven. Schol. z. 1. 104 „und die Schol. α. Odyif. 
IV. 660. an, wiewol diefe Anführangen nächt ganz 
zuverlälfig "ind; man: [ehe oben 2.:435.: — 620, 
λείψετέ Imy ουτῶ γε' γέας. Die-Alıen gebmi: I 
überall} als enklitifch an, was keyne zu Ilies'VIIL 
448. wegen der Verwahsilchaft mit: δὴ belizeiter; 
ınan fehe über das Wort Pallow ini Grieth, Wör 
terb. “ἀπ Iiv. — ὅ59. ἄλλης μὲ “λώβης. ı Die 
Grammatiker wollen, 'weil kein entfprechendes δὲ 
folgt, dals μὲν für μὴν gefagt [6y; man [che -über 
die Auslallung von δὲ -Hermann 'z. Vig.'84u 55. 
Thierfch Gr: Gram. ‘466. 6. Heyne meint δὲ -tehle 
oft nach μέν, Allein eigentlich feblt:der. Gegen- 
fatz bier nicht, fopdern it nur durch'den langen 
Zwifchenfatz weiter -Iinausgeichoben worden‘, wad 
in 698. νῦν αὖτ᾽ ἐν νηυσὶν ueveaivsre ποντδπύροισιν 
χὰ fuchen. Denn nicht [elten Acht -bei' Homer, 
wie μὲν — αὖ; was Thierfch.a, a. Ὁ. Kemerkı ‚int, 
Io ’auch μὲν -- αὗτε im Gegenlätze; fiehe I. 234 
IU. 240; eben‘ fo: μὲν τ -α' ἀλλά, wennider ‚zweite 
Satz "mehr hervorgehoben wirds 1. ‚aa: 5.18. III. 
"14: μὲν — αὐτάρ Tre. (07. τὰ ΤΙ. “8. 302. μὲν" 

-Ξ ἀτάῤ τ 1θ5.- rg iQ. 609, ud οἴχεσϑ᾽ 
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ὠὐράγοντεξ. Zenodorus. las. μὰψ, οὔχέσθὸν ἄγοντες, ᾿ 


was ılie’Scholien und Grammntiker. einftinmig ver- 
“werfen, weil dväyas das «eigentliche ‚Wort. ‘vom 
Schiffen ley; vergl. hufser den von. Köppen er- 
- wähnten Stellen Odylf. XIX. 203. τῇ τρισκρεδρκάπτῃ. 
ἣν ἄνεμας 'πέσε, τοὶ δ᾽ ἀνάγοντο, — 657. καὶ ἀμήμονος 
ὀρχηϑροῖο:" Ueber ἀμύμων ὥριο z. XV. 465.:: Ge- 
..gen die Erklärung von Lukjanus, welche. die ‚Sghol. 
- ‚and Euftath, ebesfalls haben, Spricht auch Heyne, 
Ber Gedanke [εἰδὴ wird auch XIX. 9sı. "aunge- 
Sprochen,. und ähnlich: iA Odylf. IV. 605, — 649. 
"ph τις χρόα χαλοιῷ ὀπαύρῃ, if anders von Buttmann 
‚im Lexilog. 89. 9.. erklärt worden, der. auch in 


‚folchen Verbindungen dje Bedeutung Ichmacken, ΄ 


koben »eibehalıen will, = 657. ἐς δίφρον δ᾽͵ ἀνέ- 
-o@ress, Nach der. Bemerkung der Vened...Schol. 
Schrieb. Apollonius: ἐς δέῤρον ἀναθέντες, und der 
eine Seholia- letzt hinzu: ἀνέσαντες, ἤτοι zodiaar- 
τες wähhay δὲ ἀναθέντες" varpds γάρ ἐστιν; was 
-ώδοι, ‚Eyfahius andeutet.. ‘Heyne vergleicht. mit 
unferes-Sielle XIV.-209. εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμι öum- 
.‚Büvasi φρλάτητι. Odyfi. XIX. 265. πῷ mix οἱδ᾽, εἴ 
‚ndv..p “ἀνέσει ϑεὸς, Ü κεν dia. Von dielen beiden 
.Sigllen palst die zweite gar.nicht, die erfe.nur in 
einiger Beziehung für den’ gegenwärtigen Fall, 
„ohne jedoch den Einwurf der Schol. zu, befeitigen. 
‚-Vertheidigen läfst, fich jedoch die. gewöhnliche 
Schreibarı, wenn man darauf Rücklicht nimmt, 
„dals: ἀνέημι, was. fanft gewöhnlich in übertragener 
Bedeutung Aeht, ‘hier eigentlich gelangt fey. Bei 
der vorgelchlagenen Aenderung mögen ‚Stellen, wie 
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ΤΙ.’ 510. ἐς δίφρον ἄρνας Iso, zu Grunde gelegen 
haben, ‘X. 466. und απδογννᾶσιε. -- 658 f; Ueber 
. diefe‘ vielbeiprochene Stelle ik von Bernhard 
Tbierfch: Urgefalt der Odylfee 8. 35, eine neue 
Erklärung, ihre Aschtheit zu erweilen, aufgefiellt 
worden. Aus V. 576, meint der Vertheidiger, folge 
noch . gar nicht, dafs Pylaemenes gefallen fey. 
Denn Πυλαιμενέα ἔλέτην heifle nur, fie falsıen 
Pylaemenes.. Diefe Bedeutung [oll aus VI. 38. X. 
206. XXI. 77. 'erweislich feyn, Auch’ gehöre die 
‘Wunde nicht zu den tödtlichen, und weım Homer 
nicht fage, dafs Pylaemenes wieder gefund ‚gewor- 
den fey, fo fey diels daraus zu erklären, dafs über 
die Troer gewöhnlich weniger Worte. gemacht 
würden, .Aber diefe Vertheidigung kann dem mit 
Homer Vertrauten nicht genügen. Denn-erfiens 
iR ἑλεῖν». [o abfolat von Menichen gelagt, immer 
erlegpn, was Ichon daraus’ erhellt; .dufs es fo 
oft zwifchen: gleichbedeutenden Ausdrücken, ' wie 
ἐξενάριξεν, ἐνήρατο, κτάνεν; ἔπεφνεν Beht, und der 
Fall des Feindes mweilt ausdrücklich bemerkt wird; 
man vergl., um nur nahe liegende Beilpiele zu 
geben, V. 37. 50. 118. 244. 541. 677, und lo bei 
offener Feldfthlacht in der’ Iliss durchaus Sodann 
‚wird eben, wo von blolser Gefangennehmung des 
Gegners 'die Rede it, abfichtlich φωὸν ἕλεν kinzu- 
gefetzt;.fiehe' VI. 38. XVI. 551. XXI. 109, oder die 
Gefangennahme if nicht in, offener Schlacht, "und 
wird durch andere Beifätze erklärt, wie X. 545. 
XXI. 77. Odyll. IV. 465: VII. 550. XXU. 187. 
‚ Auch heifst et, ob es gleich von Sachen blofs er- 
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: #harn bezeichnet, Yobald ‚damit. eine! Berfon- ren 
bundex, wird, von dieler‘ ermorden; fo ΧΙ, 9348. 
ἔγϑ' ἑἐλέπην δίφρον τε καὶ Anspe, , δήμου ἀρίστω, 
Ferner ift.es ἴηι der angeführten Stelle V. 576 fi, 
ganz wawahrlcheinlich, dafs:.nicht auch Pylaeme- 
nes .gelällen.Iey,. wenn. man das Folgende ver- 
&lsichwi SelbR in. der..vom. Thierfch erwähnten 
‚Stelle aus.X. 306, εἰ τινά, που δηΐων Eau. ἐσχατό- 
ὥνταν Wranght man das Wart nicht für ζωγρεῖν». mät 
den Yen ‚Sohol. zu nehmen, wiewol diefe Erklä- 
zung! fich bier, wo nicht vom Kampfa im Felde die 
Bede.äß, vertheidigen lielse, fondern kann es.ebeur 
dalls von Exlegung einse Feigdes nehmen, um da- 
duxch' die Eroer zıy fahreekes. .: Zum wenigflien 
kann, es 561, wo Diomedes [eb von Dolon Ipricht, 
der ermordet'worden war;. nicht anders 'verßandeg . 
werden, Utwahrfcheinlich endlich. bliebe es im- 
mer, . dals Homer nicht hinzugeletzt hätte, auf 
welche Weile Pylaamenes aus dem Gesümmel oder 
der Gefangenfchaft gerettet worden fey; wenn er 
auch über die Heilung gelahwiegen "hätte, Denn 
diefs "wird meißtentbeilg ‚von den Troem [cd gut, 
wie von dem Achaeern erzählt, 2. B. von Aeneas 
V. 318 XX..325,, von Glaukus XII, 39a. von He- 
lemua und. Deiphobus XIII. 781, von Agmor XXI., 
75,: Daher. kann durch jene Erklärung die Stelle 
Schwerlich für gerechtfertigt gehalten werden, und 
es: bleibt nur übrig, entweder mit Wolf nach dem 
Vorgang älterer Grammatiker diefe beiden Zeilen 
als unächt zu bezeichnen, oder mit den Alten an- 
zunehmen, dals zwei Heerführer diefes Namens 
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unter :detil Raphlagonen ’gewäfen 'feyon,. was nach 
σθαι, gar. 33! teund"dei Vened.: Schol. auch 
‚Clarke für wabrfchemlieh- hielt. — 661. 'ξεῖνος γάρ 
δἱ ἔην πόλέσιν μετὰ Hipiapbrecoıy; Die’Erklärung 
. Köppens if hart‘; πϑάτηνς Präpofitiom Icheimt viel- 
. mehr einfkch für' wirtier’zw nehmen, wis häufig 
- än. Xhnliehem 'Zufüusmenhange ; - ehe IV. 588. 
KXUF 65: Οἀγ Kir “χοῦ. ἢ ὅτ᾽ ἔχει τέμὴν 'πολέαιν 
“Δρτὰ Μερμιδόνεσσιν. m -Ὅδ5.: ἣν. ding “Εὐχένωρ, 
tiefen zuweilen Homer üblichen Anfang; “fiehe V, 
9X 814. Odyfl. XX. 9872, haben die fpärern- Dich- 
er oR Bebrnucht, fo.fehon :in der Batrach..263. 
WM εἰς "εἰνὲ 'μύεσινε Blog Mary — ΤΠολυΐδου μάντιο; 
eidg, 'Heyne hat wien 'ubl Υ.. 128. diefen Kigen- 
serien: Πευλύέιδος. geichtieben. Gewils.äh es, dıs 
das Etym. M:'881..53. die ;erfe Stelle fo fchrein, 
" amehr Eufigth; gie: ir; Fcheint diefe ‚Schreibart m 
Legünftigen, hinzufeitendr'Aupopsiraı δὲ 7 τούτον 
Ἰπαραλήγσυσα, dd τ΄ μὲν ἡμεινρό γραφομένη, παρὰ 
wo ἰδεῖν, διὰ διφϑόγγου θὲ} ττωρὰ τὸ εἴδοςι Indellen 
erkennt.’ ἐν ἰάσεμ "atich die andere Form an, und 
fehreibt (tb fo, wietalle Händfchriften. — -6ög. 
ἀγγαλόι ϑαὴν -ἀλέεινέν ᾿Αχαιῶν. ϑωὴ ih fon Stral- 
geld’t&juid), ννῖϑ Odyff: II. 105, hier erklären εἰ 
die Scholien Aurch :Tadel- (μέμψιν). Aehnliches 
wird von dem Seher Idmon- bei Apoll. Arg. I. ıp. 
erzählt. — 670. ἕνα μὴ πάθοι ἄχγεα ϑυμῷ. Heyne 
hat mit einigen Handichrifien πάϑῃ 'gefchrieben: 
vergl. Thier[ch. Gr. Gram. ‚528. δ. — 675. ὅττι ja 
οἱ νηῶν En’ ἀριστερὰ δηϊόωντος Keyne will diels 
Worte nicht von’ dem ‚linken Flügel der Troer, 









\ zu’lliss ἈΈΡΕ::... 


ὰ 

το δον, dan: Schiffen’ ‘der ‘Achter verfiekien; ἰσσξεῖ, 
die Note'.sw.dieler Stelle ud -Exours 1. zu: His 
Ki: ‚Th-VI. yr hl, Diefs ik wwmöglich, »deum 
wer wie Heyte zu ΚΕ. (1 8." sdeint; ‘das. Thorsza 
dem achadifchen ‘Lager auf dem-iNnuken Flügeh 
gab es fernänj wie zu -VIl:.y39. Arifaschus and 
nach: ihm - Heyne -[elb behauptet, wur eih :T’hor 
zu den. 'Verfohanzungen; fo: :mufste.:doch.-Hekıör 
‚als: er dalfdibe ΧΙ: 460. erhürmte;, felbf‘ an-diefer 
‘Stelle im das Lager 'eindringen, ‚und. fich: allo auf 
dem-linken Flügel der Schiffe, auf: dem rechten 
ser Troer befinden. ᾿. Dazu. kummit, «dafs οτος 
Selbft: -XI. '448& dien. Standort ändern, und-vom 
dem linken Flügel.: der Teser::auf den rechte, 
dei linken-ider-Achäer.überging, πα: δὲ während 
des  Angriffes der Verfchanzungeri bis ‚jetzt ger 
‚kämpft 'hat.: _ Daher ‘if’ es auch ganz falfch bier 
ἐπὲ δεξεὰ" Schreiben ru wollen, -Mit diefer Annahme 
1affen' Ach-"die übrigen 'Ortsangaben ia dielen 
Büchern vereinigen, nur mus man vom Ideme 
neus annehmen;‘ dals br’ auf dem:rechten Flügel 
der Achäer, auf’ dem linken der Troer kämpfp 
und 308 H. diefer Anficht gemäfs erklären. — 68% . 
Die Scholien halten die 'hier genannten Schiffe 
für-die des: kteinen Ajas, Heyne will es mit:Suabe _ 
1X. 504: auf die.des Telamoniers beziehen. Waren‘ 
diele aber; wie ans ΧΙ, 7. erbellt auf dem äufser- 
fien Flügel, fo-kommte nicht Idomeneus wie Heyne 
annimmt, -woch zaf der ‚linken Seite vom Ajas 
kämpfen; vielmehr ‘befanden ‚fich!die von 685. an 
genannten Völker um und neben: Ajas. .. Diele 
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‚Schwierigkeit in’der ingenommenen gongraphifchen 
Lage icheint auch mit die Voranlalluug gewelen 
su.feyn, warm Hpyne die ganze. nachiglgende 
Stelle von 681 :— 701. tür ein Machwerk verichie 
‚dener Rhapfoden- erklärt, Auch. Spohn de age 
"Trojano :04 hat einiges lich. Wider/psechende aus 
diefer Stelle angeführt. — 684. 3iv’ ip" ἁλὸς σπεολιῆς 
εἰρυμέναι.. Heyne räıh des Verios wegen αἰρρμμεναι 
zu fohreiben. . Aber die Veränderung iß unnörhig, 
denn bei vorhagebendem "langen Vocal wird dıe 





Sylbe auch serlängert, und Ichon im. Praiense komm , 


neben ἐρύω die janilche Form Mpve ‚vor, jene 
durchaus kurt, . diele mit wechlelnder Mellung; 
‚Fiehe Amweil, z..Griech. Prof. δ. ı80. 8. Anm. ı 
Buttmann Gr. Sprachl. 597. ‘Anm. .1..— 68ὲ 1. 
ἔνϑα μάλιστά Ζαχρηεῖς γίγνοντο μάχῃ αὐτοί. τε καὶ 
ἵπποι. Eußath, bezog das letzte auf, die Ἴτοεῖ, 
wogegen Heyne mit Recht erinnert, dafs die Wı- 
gen und Roffe derfelben nach XII. 80. vor den 
Lagern zurückgeblieben [eyen. . Beller wird man 
ἐν daher auf ‘die Achäer beziehen‘, von welchen 
auch zunächß gefprochen wird, und, gab es inner- 
halb des achäifchen Lagers, wie auch Heyne Th. 
NV. 399. glaubt, weitlaufigere freie ‚Räume, lo 
xonnten ‚auch hier. die Wagen. gebraucht werden. 
Was die Verbindung [elbf anlangt,. fo trete ich 
. Vofs bei, welcher überletzt: “wo vor den andern 
Ungefüm anfrebten zum Kampf fie (οἰ und die 
Rolle.” — 681. καὶ Ἰάονες ἑλκεχίτωνες. Die Be- 
nennang der Athenäer, die hier Jonier heilen, hat 
‘alte und neuere Exkläxer beichäftigt. Heyne ent- 
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Schied. fieh :gläichfalls für die von Hekälich gegb- 
benerLöfang. Hiferifeh wird der Beiname durch 
Boßäthiue und.'andere begründet, welche anführen, 
Waßs 'die -Arhender: 'bis auf Perikles IHitg# Kleider 
‚geitsgen hätten; Diefelbe Benennusg’iß%uch ἘΣ. 
auf Apr 147.'? Ueber Vie erwähnte Säuld und ihm 
"Infchrift vergt: Stebelis Fragment. des Androtioh 
S. 117 1. — 686; Die Angabe ‘ühbr die Pithler if 
diefelbe, welche die Scholien Euhathius ithdStrabo 
a. 8:'04 geben.! - Diefe' Schfifteller machen eineh 
Untet/hied zwilcher’Phthier und Plithioten, indeth 
fie fagen: Φϑθεῶται, os ὁπὸ ᾿Αχιλλεῖ; Φϑτῖοι, δὲ 
ὑπὸ Πρωτεσιλάφ᾽ καὶ “Φιλοκτήτῃ; “δὴ deren ‘Stelle 
nach 466) erfeten Fall’ und’ des 'anddrn: Zurüöklas- 
fung auf Lemnut 'Poderkes und: Medon ‚getreten 
waren; δεμό ΠῚ 689. 7i8. Den nämlichen Unter- 
fchied haben auch atidere Schriftkeller; wie ἅδε. 
Etym.-M. 795. 10, ‘Ammon. de different verbor. 
148. — καὶ φαιδιμόεντες Ἐπειοί, dafür gaben einige 
Handfchriften φαίδιμοι ἔντεσ' Ἔπειοί. — 691. Der 
Einwurf Spohte a. a, O., dafs im Verzeichnilfe δι 
Meges nicht die Epeier, fondern die Dulichier untl 
Bewohner‘der Echinadilchen Infeln anführe, wäh- ' 
rend vier andere Anführer der Epeier genannt wer- 
den: nämlich ‘Amphimachus, Diöres, Thalpius, 
Polyxenus, läfst ich mit Heyne dadurch ausglei- 
chen, dafs auch auf den Elis gegenüber liegenden 
Infela Epeier wohnten, die mit Phyleus, Meges . 
Vater, dorthin auswanderten. Dazu kommt, dafs 
auch, wie XII. 185. lehrt, die eigentlichen Epeier 
mit auf diefem Flügel Aanden, indem dort einer 
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ährer Asthbräk (Amphimachmi.dıiröh ‚Hektor ΘΗ, 
‚Diores manrichom ἡ. 5:9 geblieheii. Nun könsmen 
‚zwar die .heiden andern ‚hiesbaenhunten. Führer 
‚Amphion. μβ΄ ‚Brakius gicht, weiten war, wättleicht 
aber, konpten..fi Ων, ἀϊθ .Sıelle der. Gehligpenen 
‚getreten, [ayp?: In, der. zweiten» voa; Spphn erwahn- 
sen Stelle baifst, nicnı ‚einmal. Magen, Iondere. der 
ermordetg (ma. Führer der Epeier; = 695. „Ueber 
‚Moden; und, die.‚dyei Solgemden.Zeilen vergl. auch 
. ἊΝ, .δῆδ..« ÄaRwagt. man. ıgampau alle Umftände, 
Jo. hat. die ‚Heyniiche VWermwhung, „der Payne 
Knight unbedingıy. beitritt. dala diele. Verfe nicht 
‚von ;Homer,, Jandern on verichiedenen- Rhapfoden 
ὑπῳ. Gugfien.ibzer Landsleute 
‚einlchobepn, nichk..eben ziel fürnfich,: Selbft 694. 
kann nach .unfaren. Erklärung keinen Anlio[s. geben, 
‚und, fo bliebe 'ημε' dig. Benennung der Athenier 
Ἰάομες übrig, die'mis einigem Schein nachhome- 
zilch, genannt ‚warden könnte, Dagegen hängen 
‚die Verfe 685 — 790. genau unter [ich zufammer. 
‚und bilden ein in. fich gelchloffenes Ganzes. Dern 
es werden, die zuerß genannten Völker Boeoten, 
Japnen. Athrenäer), Lokrer, ‚Plthier, Epeie: 
‚z»äach ihren, Führern einzeln aufgeführt, Zuerli 
‚find gewannt die.Athenäer, dann die Epeier, ἄντα 
"die Phehäer..und "zuletzt nogh einmal im Allgemei- 
‘nen die Boegten. - Auffallgnd könnte ‚dabei nur 
‚zweierlei ‚leyn:; einmal dals während von den Le. 
brigen ausführlich gefprochen wird,‘die Lokrer nur 
im ‚Vorbeigehn genannt find, fodann dals von den 
Boppign-wichs:mehr erwähnt iß.- Gegen das Erle 
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Yiänt-äich + füge; Ani: die Lokrer dpiterzusehifen?, 
umfändlicher angeführt, und zugleich alte Arı dei 
Kriege näher . bezeichnet: wird, "god πάτημα, .mmki 
dies,an, fo wird: fogar geile, ἀπέν δὰ demanges 





fochtensü Zeilen fohon 686. auf dussBohgende παν , 


deutet; denm,iwotu dienıe” ποεῖν ‚die ‚ausführliche: 
Beiöhreibung.idek':-Eökrifchiu Hunmpfästziivenn fie‘ 
gisht.;vorker..gebanns wardn?. Wom br Boepieir. 
abenıkonnte der Dichter Ichweigen ‚Idsany andern: " 
Stellen der. ‚Schiaclit ah de Schäffen':es.ıIchon :e«! 
kannt if, dafs. Βα in.dieler Gegend beichkftigt. wer 
rad, wid felbß- ihre..Bühner: mit Namen ‚genannp 
Sand; vergl, XIIA gr: XN. 329.47. Zoo. ππαῦφιν dyior! 
γμόμενοιν .. :Kirige. wollten in dieler ;Werbindung 
vgpı. für yappipı gelagt:willen, ordn Heyne ‚zus 
X. 985. Ipicht, und. in allen: Stellem»diefe .Form, 
für den, Daiiy haften wäll. Indeien ;leiddı es!-wah. 
keinsp Zmeiiek,.nals Idiefes auch ‚tür dem -Gamwkll 





Nigben. king, Mad wicht ‚blokeuhier, Sondern. äuch:Af - 





794 AVl..246,. ip cu nehmen:äk." Diele, bezeugen 
vor.nalerer, Selle: Abb Er.-M, 598. 33:-ausdrückn, 
lich, pnd der: Könwurkikleynes, dafs" ἀμύνειν», den, 
Genitiv nicht ssläube,: hat keine allgemeine Gül-, 
tigkeit; Gehe; 2, ΧΡ, αφδι, + '70g.-.Der. Veerglei-, 
chwmgspunkt liegt Austen. Eintrags und index 
gleichen kämpienden ‚Stellung bender .Heklen,: ia 
Ichon Eußath.. 986,29. mpds- τρίρι ἢ παραβολή" πρὸς; 
“πὴν, ὁμοψοχίαν, τῶν» he, πρὸς. φδισώμτονο». καὶ, 
πὴν Woran ‚is; ἣν Anita Ti παραβολήν. 
207, ‚wow "Bere: τόπον ἀρφώρης, > Die αν θην, 
Hehe ᾿᾿μημυμα desire alnsäien. Iwalche; 
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Verkürzung. Heyne τορι Ἠεἰήξροιά χὰ κδιαρδα glaubte; 


jedoch. liebbr ‚mis der Yenejig.-und einigen andern 


Handfchsifian wege, als: Präfens: aufnebmen will, 


was ‚auch‘ Ruumann Gr. Sprachl. 588. ‚fchützt, 


Heyne: geht ‚dass, zur Krklärung den Stelle über, 
und mit ‚Zurückweilung..:der . Rrkläsungen ' ‚vom 
Glarke, Erpeii und Toll ‘zu Apoll.' L, Hom. Exc. 
XIH, :welokie das Verbum mit ‚Zuydr: verbinden, 
wirt er ganz.Heinrich rbei;: was auch Wolf ırkut. 
Degegen .ıfcheint Vols der -Conjectur von Barnes 
den Vorzug’ zu geben, indem.er überfeizt: ““Schnei- 
den fie-emüg.die Furche hinab bis zum Ende .des 
Feldes”, wonach allo τάμον zu ‚lefen. wäre.. τέλσον 
ἀρούρης führt aus unlerer Stelle Et..M: 751. δο. an; 
vargl. anch Apoll, Arg. II. gie. «- τὴν αἶψα τα- 
μὼν ἐπὶ πέλσον ἀρούρης. --- 710, Ἰλαοὶ ἕπονϑ' ἕταροι. 
An..der ‚Verbindung von..Aeol ‚und Frapcı δεῖν 
Heyne an; weil ‚beides. nicht ::gleiche» Bedeutung 
häbe... Barnes. führte als Variante brdpwr an,: was 
deffelbe wäre. Daher wollte der Göttinger Heraus- 
" geber entweder mit. εἶπον Breslauer: Handichrift: 
air 4, &, oder τοῖς einer Wiener: ἄλλοι ἑ. ἐτ', oder 
endlich λαοὶ Exovd, ἕταροί 9᾽,. οὗὨ = — {chreiben." 
Aber die Nothwendigkeit: einer‘ Aenderung leuchtet 
wicht ein. Dens wie in dem:oft wiederkehrenden 
Ὑέτίο: ἂψ δ᾽ ἑτάρων' εἰς ἔθνος: ἐχάφετα, zwei ähn- 
liche Wörter verbunden find; -wie ΧΙ, 6,6, “λαοὶ 
δὲ περέτρεσων ἀγροιῶφαι ‚gefagt wird, fo.kann auch 
diefe Verbindang ‚Statt finden. Dasu bedenke man, 
dafs ‘Aid. Wölker.;gimes Führers ganz gewöhnlich 
ἕταρον heiflen, win zB): Porsökkus.den, Myzmido- 


ων 


oindn Aliae- Xilhbi.. ρ8᾽ 


neh εὐχαῖς ΧΎΙ. οὔσί Mupuldores, ὅταροι᾽ Πήληϊάδεὼ. 
᾿Αχιλῆοςς wergl; ρα, XXI. 848. XXIV. 475. und 
fo heilen bekannslich Odylfeus Leuse in der Odyl= 
[80 durchweg ὥέαροι.. Endlich if der Beilatz Iruyöi 
wicht unnütz, da dadurch die ‚Salaminier im Gew 
genfatz der Lokrer bezeichnet werden, welche ih» 
sem Führer ‚piokt in, das Vortrefien folgten. - 75 
οὐ γάρ σφι σταδίῃ. ὁσμίνῃ μέμνε φίλον. κῆρ. ..Die ΑΒ 
weichung aus Strabo οὐ ydp'opı στὰδέης ὑσμένηρ 
ἔργα. μέμηλεν .erwähnt.Heyne fie: äft aber wol nur 
Gödächtnifsfehler aus 1l..614. :uhd ähnlichen Stel» 
en. : Nach Paufanias, I. 93. 4. fochten die Lokrer 
Schon gegen- Xeixes bei Thermopyli als Schwer 
bewaffnete ;' vergl: στοάοι, VII. 203. Diedor. Sical; 
XL. 4 Die zuletzt: von Köppen hier angeführte 
Stelle. der. Ilias palst nicht für. den, gegenwärtigen 
Fall. 714 οὐ γὰῤ ἔχον κύροϑας. Dielen und die 
folgenden Verfa’ führt Tzeizes Exegelis der Ilias 
145. an. Eußathias macht darauf aufmerklam, dafs 
die Verneinungspertikel zum Anfange. vier aufeins 
ander folgender Zeilen befonderes Gewicht. habe, 
719. οἱ μέν. Wenn diels mis Köppen auf [ammw 
-Jiche vorher erwähnte Völker. zu ‚beziehen wäre 
fo wäre:diefs ein Grund mehr für die Aechtheit 
jener Stelle; allein richtiger nimmt .es’ Heyne hlofs 
‚von den Truppen des Telamoniers, wie Ichön der 
Ven. Schol,, der beifügt: οἱ Zalapivım änlovdrär 
— 700. σονεκλόνεον γὰρ ἀϊσεοί; vergl. 2. XV. zug 
440: τ- 765. ϑρασὸν Ἕκτορα εἰπε zapactdsz; ehe 
XIL 60. sıo. ΧΧ. 875 -- Yab, Ἕκτορ ἀμήχανός 
dein ....Biele Stelle verfehr auch kloyus auf’ dieteting 
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Art, wid Köppen ‚erklärte, Dagegen’ nehmen die 
dlten Grammatlker, - wie die Scholisin.> ;Eufatbius, 
das Eiymeol. 
Wortes: an’; letzteres fagt: ἐυτόον ὅτι "δύο onuabses 
ἡ λέξις, ἡ τὸν μὴ δυνάμενον μηχανὴν εὑρεῖν, ἡ πρὸς 
ὅν. οὐκ ἔστι μηχὰνάσασϑαι. Diele letzie Bedeutung 
anerbittlich,' unbieglam: herrloht οὐκ der Ilias vor; 
wergh K. .167.:.XIV.>.060. XVL 29. XiX.075. und 
eben lo Gind VIIL- 190. XI. -z10,.dunggve. ἔργα. 
‚Nur das Subfattivum ᾿ἀμηχανέῃ Οὐ γᾶϊ, IX, 295. be- 
zeichnet Rathlofigkeit, :und’in. desteiben XIX. 465. 
mufa auch. das Adjectivaun [d esklärt:werden, wenn 
man «ex: nicht mit: den Scholiem auf Zeus beziehen 
will .In den Hometifchen kEymnien: if .diefe. Be- 
deutung [chon gewähnlicher; fieer.auf Apoll. 199, 
ες αὶ Hermes 957,:'doch Neht. die andere! in: demel- 
ben 157. 346: 434’ 798. τοὔνεκα καὺ βφολῇ. ἐθέλεις 
περιΐδμονάι. ἄλλανι In dieler "Zeile iR Erklärung 
und Schreibung Areitig: erftere, weil βουλή, wie 
‘ das-Deutiche ‚Bath‘, [owol Verlammlung ale Kiug- 
beit. bereiohnen .kann, die‘ andere, weil einige 
φεριέμμεναι gaben; und dieles. Stephanus; Heyne 
wand Bentley vorzögen, und.leizterer noch βουλὴν 
liefen wollte. Dafür führen .diefe' Gelehrten. XIII. 
Θ51.: Gayk.' 1.66. XVII. 049. XIX. 306, ar, und 
auch... 968. ἈΝΤ 171. if diefe'Verbindung. Aber 
fie Vulgate. wird durch :andeze: Stellen: gelchützr, 
“gan, denen Heyne ;fchun einige ‚gehts: fiehe XI, 
869.: OdyT..Ebl..244.:KIV. 455. XVHsgı7: al -ἔχνεσε 
γὰρ; qegeidg: Häßiodı Op. δᾷ Theog. 939, Se auch 
gtiresa, Diahter -Qhian.. 5m: Ih ρόδο, dest Kkplardeag 








Μι- 83.?01. ‚doppelte:.Bedeutung des , 
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- zu 1112. ΧῚ "365 
δισποῖς Δυσιενέας ϑαμνᾶσϑαι. Der Dativ βουχῇ ir 
für Klugheit φρανήσει zu erklären. Dafs übrigens - 
zepi nicht ‚da.‚elbe fey, was μάλλον, wie Köppen 
lehrt, beda:f nur eines Fingerzeiges, — 729. ἀλλ᾽ 
οὕπως dus πάντα ϑονήσεαι αὐτὸς. ἐλέσϑαι. Dabei 
Δ nicht mit Köppen, nothwendig: δῶρα ϑοῶν zu er- 
Εἴμεθα, was Ichon die angeführten Parallelfiellen 
bewaliren, mit denen Heyne noch IV. 320. Odyll. 
XVI. 148. vergleicht; man [ehe noch XXIII. 6705 
und das. Virgililche Eclog. ΝῊ. 25. VIN. 65. non 
omnia pollumus omnes, Die Alten bemerken hidr 
dik kunävolle Einkleidung, in welche Polydamas 
“ den gegen.Hektor ausgefprochenen Tadel verhüllte; 
fiehe Eufath, 936. 40. — 751. Gegen die Aecht- 
heit diefer Zeile Ipzicht Ichon Eußathius, und in 
der That fcheint fie für diefen Zufammenhaug 
ganz unpallend, weshalb’ auch Vols fie völlig über- 
geht. — 734. nal ze πολέας ἐσάωσε. Köppen giebt 
zu dielem Verfe den Unterfchied zwifchen πολεῖς 
und πόλεις falfch an, denn πόλεις iß von. πόλις; 
vergl. II. 648. Tbierfch Gr. Gram. 256. 25, πολεῖς 
dagegen der Nominativ oder Accufativ des Plural, 
von πολύς, wofür jedoch in allen, homer. Stellen 
von Wolt in der neuefen Ausgabe πολέας gefchrie- 
ben’ worden if, nur im Nominativ Reht diele Fotm 
noch ΧΙ 708, ἦλθον ὁμῶς αὐτοί τε πολέϊς "κάλ μῷ- 
Γ γόχες ἵπποι; vergl. auch Thierfch Gr. Gram, 259. 
34 Der Ven. Schol, B. will lieber ᾿πόλεις. hier 
lefen, und hält dies. für färker, inflem er l[agt: 
πολλούς" ἤδη δὲ προεῖπε, τοῦ δέ τὸ πολλοί ἐπαυρίασ- 
κονται. ἑὰ δὲ τοὺς πόλεις ἀκούσωμεν », μείζων ἔστω 
Köppens Anmerk, 5. Aufl Th. & Mm 
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ὁ ἔπαινος, ὅτι ἀνδῥὸς δὸς εὐβουλία καὶ πόλεις ὅλας 
Pr ἀμείνων οὖν τῆς ἀνδρείας ἡ φρόνησις, ὅσῳ 
καὲ πολυωφελεστέρα. Den Einwurf des andern 
Scholiaßen, dafs πόλεις unionilch fey, widerlegt 
die Thatfache, Daber hat auch Vols diefe Schreib- 
art vorgezogen, indem er überlerzt: “Der auch 
Städte befchirmt; doch zumeifi er felber genielst 
fein. Einige Vertheidigung möchte diefe Lesart 
aus Sophokl. Antigon. 669 ff. erhalten, 'obwol die 

“meifen Handfchsiften das Gewöhnliche haben. 
Freilich it dann die erße Hälfte. blofse : Erweite- 
zung des [chon ausgelprochenen Gedankens, und 
es iß verzeihlich den ganzen Vers mit Heyne für 
eine rhapfodifche Erweiterung anzufehen. Jedoch 
befchränkt Homer nicht -felten einen allgemein 
ausgedrückten Gedanken auf ähnliche Weile; vergl. 
1. 18. VI. 495. XI. 418. XIV. 487. XXII. 402, 
In den letsten Worten erklären die Scholien 
ἀνέγνω" ἤσϑετο, ἐπανρίσκων δηλαδὴ τοῦ καλοῦ. Die 
Partikel aber ἰδ micht mit Köppen für καί, fon- 
dern für ze» anzunehmen, wenn gleich einige der 
Alten jenes wollten. — In der am Ende der Be- 
merkung von Köppen zu dis Stelle angeführten 
andern if anfatt XI. δῶ, vielleicht XII. 88. zu le- 
fen, da dort Polydamas gar nicht genannt if. — 
736. πάντη γὰρ σε πὲρὲ στέφανος πολέμοιο δέδηεν. 
In den für diefen Sprachgebrauch erwähnten 'Stel- 
len lefe man ΧΙ, 35. und fehe noch XVII. .253. 
ΧΧ, 18. VI. 389 — σέο δ᾽ εἵνεκ᾽ ἀδτή τε πεόλεμύς 
τε λστυ τόδ᾽ ἀμφιδέδηε. Der Erklärung Köppens 
von στέφαγος πολέμον [ΟἸξι auch Heyne, die. Alten 
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aber „deytgn diefps Bild ‚'verfchieden. — 737. Todes 






. δέ; helio z. XV. 517. — 738. οἱ μὲν ἀφεστᾶσίν; 
vergl. ἃς XV: 678. — 745 — 744. Die Gegenfärze 
der” von Polydamas in Vorfchlag gebrachten Be: 


zachungen find: ob man folle weiter gegen die 
Schiffe vordringen, oder fofort (ἔπειτα) lich zurück- ἢ 
ziehen, weil diels vielleicht Ipäter nicht mehr 
möglich: feyn dürfte. ‘In 744. παπᾶ fonft ἔγϑοιμεν 
ἀπήμονές, woraus Heyne auf gleiche Bedeutung 
des Optat. und Conjunct. Ichlofs, allein die Vene- 
dig. Handfchrift bietet den Copjunctiv, der hier 
offenbar fchicklicher if, — 745. Die von Köppen 
gegebene Erklärung if die von Barnes, Toll z. 
"Apoll,-I. H, Exc. VI, und Heyne näch Vorgang 
mehrerer Grammatiker weitläufiger auseinander- 
geletzte, "Dafür war in einigen HandIchriften und 
den’ meifen Ausgaben vor Barnes’ ἀποτίσωνταὶ 
oder ἀποτέσωσιν. — 754. Die Stellen der Odylfes 
find IIL 290. ΧΙ. 243. — 756. ἀγαπήνορα ΤΙουλυδά- 
pavra. ' Die von Köppen zu VIII. 11. aufgefellte 
Erklärung liegt nicht in der Zufammenfetzung, 
vorzüglicher iß die hier angedeutete. Einige alte - 
Grammatiker nahmen es im palfiven Sinne: τοῦ 
ἀγαπωμένου. ὑπὸ τῶν ἀνδρῶν... Allein auch diefe 
Bedeutung, wenn fie auch für Polydamas pafste, 
wäre nicht im homerilchen Sinne. — 774 f. νῦν 
Nero πᾶσα κατ' ἄκρης Ἴλιος.᾿ Die Abweichungen 
κατὰ xpis, in der man es für Haupt nahm und 
. κατάχρης zulammengezögen, hat Heyne angeführt, 
Die Erläuterung Köppens if die gewöhnliche, nur 
dal es dann bezeichnet gänzlich‘ erobern; Siehe 
Mm: . 


548 Berichtigungen u, Nachträge  _ 


XV. 557. XXI. 41:. XXIV. 7:8, und fo' haben 
diefe homerifche Fügung auch die Prolaiker ge- 
braucht, deuen Herodot vorging; fiehe VI. 18. 5. 
δα. 15 Thukydid, IV. 119, dafs aber das Wort ur- 
Sprun;lich von obenher bezeichne, lehrt OdyIf. V. 
513. ὡς ἄρα μιν εἰπόντ᾽ ἔλασεν μέγα κῦμα zar" 
ἄκρης, wo die Scholien dieler Erklärung, beisreten. 
τ κα 715. viv τοὶ σῷς αἰπὺς ὄλεθρος; vergl. Odyll 
ΣΧΧΙΙ, 28. Das Wort [cheint die nämliche Zwei- 
dentigkeit zu haben, wie unfer Deutiches ficher, 
das Lateinifche integer, nur dals diels mehr im 
megativen Satze gebraucht wird, Für vollfiändig, | 
ausgemacht erklären es auch aufser den von Heyne 
genannten Grämmatikern die Schol. z ÖdylL TV. 
305, welche es geben: τέλειος, ἀναμφίβοχος,, ὁλό- 
κληρος, οὐκέτι ὁρῶν ἐλπίδα σωτηρίας. --- 776. Ueber 
die Mellyng in diefer Zeile "vergl. Thierfch Gr. | 
Gram. 181. 5 de’ verf. Heroic, 181. — 786. ὅσες 
δύναμίς γε πάρεστιν. Diefelben Worte hehen Υ ΠῚ. 
294. von Teukrus "ausgelprochen , aus welcher 
Stelle zugleich erhellt, dals die Verbindung ἀλχῖς 
δευήσεσϑαι von Köppen richtig erklärt worden Iey, | 
und Heyae irre, wenn er z. v. 310. “eine gekün- 
Reltere Deutung vorlchlägt, — 787. πὰρ δύναμιν δ᾽ 
"οὐκ ἔστι, καὶ ἐσσύμενον, πολεμέξειν. "Gegen die 
- ihm inwohnende Kraft kann auch der Kamptbe- 
gierige nicht fechten, ἴο von Nefor bei. Quint, 
Sm. IL 305. - παιδὸς ἀποφϑιμένοιο ποϑὴ ποτὶ 
μῶλον ἄγεσκεν Πὰρ δύναμιν. Die Vened. Schol. 
loben diele Zeile als Gedankenipruch: τῶν πάνυ 
χρησίμων ἡ γιώμην καὶ καϑ' ἑαυτὴν ὑπάρχουσα. -_ 
. ᾿ τὰ 
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aftung, A ἜΣ e nimmt’mit Strabo XII, 
565. ‚au, die hier angeführten Führer feyen aus 
Myü Gen gewelen, „was aber nicht ganz ficher Icheint. 
Zwar könnte man, was bei Sırabo wirklich .g- 
Schiebt XIV! διὰ ff. dafür auführen; , 
Αἴας ῥα πρῶτος Τεχαμώνιος Ὕρτιον οὗτα, 
Τυρτιάδην, Μυτῶν ἡγήτορα καρτεροϑύμων" 
Φάλκην δ' ᾿Α»τίλοχος καί Μέρμερον ἐξενάριξεν" 
Μηριόνης «δὲ Μόρυν τε καὶ Ἱπποτίωνα πατέκτα"" 
Τεῦκρος δὲ Πρᾳϑύωνά τ᾽ ἐνήρατο, καὶ Περιφήτην. 
Aber daraus, dals Hyrıiuüs ein’ Führer der Myler 
war, folgt noch gar nicht, dafs die andern zu dem- “ 
felhen Volke gehörten. Denn wie.oft werden bei 
Homer nicht von beiden Seiten Helden verf[chiede-. 
ner. Stämme erlegt? Im Gegentheil können Myler ο΄ 
und Phrygier,. die auch im Verzeichniffe 869 ff. „ 
neben einan.ier gehellt find, recht gut an dem 
nämlichen Orie kämpfen; zumal da fie bei dem‘ 
Sturm auf die Verfchanzungen wahrlcheinlich un- 
ter dem. Heerhaufen, welchen Sarpedon, Glaukus 
und AReropäus befehligten, fiehe XIE 101, fich be- 
fanden. Aber aus der Vergleichung beider Stellen 
wird es [ehr wahrfcheinlich,. dafs 791. Tlepupitenv 
für -Πολυφήτην ,΄ was leicht"wegen des darüber lte- 
henden Πουλυδάμαντα verfchrieben werden Konnte, 
und 792. Μόρυν τὸ. καὶ Ἱππυτίωνα zu lelen fey. 
Beides Ichlug Ichon Barnes vor, — 795. 7 ῥ᾽ ἐξ 
‘Acnaying, ἐριβώλακος ἦλϑον ἀμοιβοί. Diejenigen, 
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"welche mit Strabo die genannten Feldherrn für 
Myler halten, müffen natürlich auch’das hier ge- 
nannte Askania von dem 11, 863. erwähnten unter-: 


fcheiden, und jenes nach Phrygien, diefes nach 
Myfien fetzen, fo, Eußath, '94. 10 ff. Die Ietzten 


"Worte erklären die meilten Alten nicht mit Köppen, 


Tondern verfehn es von der Ablölung der Truppen, 


; wie die Vened. Schol, οἱ διαδεδάμενοι τοὺς Kun 


σϑεν παραγενομένους ἐπικούρους, Etymol. M. 85. 52. 
Gegen unfere Erklärung, dafs Phrygier zu verä«- 


‚ben feyn, könnte man einwenden, dafs [chon IL 


862. ein Anführer diefes Volkes mit Namen Aska- 
nius genannt ‚war; allein es. war wohl möglich, 
dafs zwei verfchiedene Führer gleichen Namen 


hatten. Uebrigens if es wahrfcheinlich, dafs bei | 
Ablöfung der Truppen Phörkys als Oberanführer | 


in Troja zurückblieb; fiehe XVII. 218. 518. 798 £. 
κύματα παφλάξοντα πολυφλοίσβοιό θαλάσσης, Κτρ. 
τὰ φαληριόωντα. — ‘Schon die Alten, wie der 
Ven. Schol. B. machen auf die Schönheit diefer 
Verfe, ;n denen das Braufen und Raufchen des 
ungefiümen Meeres hörber ausgedrückt fey, auf- 


merkfam: δεῖξαι ϑέλει καὶ φύσιν κυμάτων. ααέ μοι} 


δοκεῖ καὶ πὸν ἦχον μιμήσασθαι διὰ τῆς περὶ τὲν 
σύνθεσιν τῶν σημείων τραχύτητος" ὅρα δὲ ᾿καὶ τὸ 
ὁβοιοκατάληκτον, κύματα, παῴφλάξζοντα, κυρτὰ, 
φαληριόωντα, ‚nal ἔχει ἕκαστον τῶν ὀνομάτων ἔδίαν 
χάριν. τὰ μὲν γὰρ πιαφλάξοντα, πρὸς τὸν ἦχον" τὰ 


δὲ κυρτὰ, πρὸς τὸν ὄγκον" τὰ δὲ φαληριόωντα, πρὸς 
"πὸ χρῶμά. Aehhliches bietet auch EuRath. 945. 


55 fi. Das ‚Wort ποφλάξω erklären übrigens die 


΄ 








ee Sa XL 0 δβὲ 


Grammatiker für onomatopoetifch aus’ $Ada' mit, 
Verfärkung gebildet; fiehe Etymol. M. 656. 47; 
Zu φαληριόωντα leızen die Vened, Schol. Amsay- 
ϑέξοντα τῷ ἀφρῷ, ὡς καὶ οὗτοι τῇ παντευχίᾳ. Et 
M. 77. 16. und die.von Heyne angeführıen Schol« 
Ζ. Theokrit: Id. VII. 97. Aber beide Formen fin- 
deri Aieh. bei 'Homer- nur ‘an: diefer Stelle. — 806) 
σεάντη δ' ἀμφὶ φάλαγγας ἐπειρᾶτο προποδίξων. Die 
Scholien fetzen binzu: ἠρέμα ἕτερον ἐφ᾽ ἕτερον πόδον 
πιϑείς, woraus [chon' erhellt, dafs es mit προμαν 
᾿χίξειν, was Köppen vergleicht, nicht einerlei leyn 
kann, — Nach 808. ἀλν οὐ σύγχει ϑυμὸν ἐνὶ στῆν 
ϑεσσιν ᾿Αχαιῶν, war bei Zenodotus noch ein Vers 
"eingelchöben :" Any γάρ 'opıy πᾶσιν ἐκέχριτο ϑάρ- 
᾿σεὶ πολλῷ, welchen den Vened. Schol. zufolge 
fchon Aritarchus verwarf, und ἐκέχρίιτο, fo abfo« 
- Int’ gefägt, if unkomerilch. —, 814. ἀφαρ .δέ τε 
χεῖρες ᾿ἀμόνειν εἰσὶ 'παὶ ἡμῖν... Die Vened, Schol, 
find ungewils, ποσὰ- ἄφαρ. zu ziehen-fey, und fa- 
geh, 'dals es auch’.mit.dem Vorigen verbunden 
werden könne: ϑύμὸς ἐέλπεται “ἐξαλακάξει» Νῆας 
&pap..' Dann mülste, wie auch Heyne bemerkt, 
‚das Folgende umgehellt werden χρῖρες δέ τ᾽ ἀμ. 
Aber‘ ἄφαρ ik-mit dem ganzen folgenden Satz rich- 
tiger zu verbinden, wie ἀῴαρ δέ τε. auch: ander- 
’wärts im Uebergange- Reht XVII. 398. 750; man 
-Iehe Palfow’s Gr. Wörterb, unter-dap. Die Aen- 
‚derung ἀτὰρ δέ τὸ wäre ganz unhomerilth. — 851. 
ὥς ἄρα οἱ εἰπόντι. ἐπέπτατο δεδιὸς ἄρνιῳ; vergl. 
"Οὐδ, XV. 160. 554. — 884. Alan ἁμαρτοεπές, 
'Bovydie. : Das erhe! Beiwort ik ‚daffelbe, . was III. 
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sı5. ἀφαμαρτοεπής, Die Erklirungen der Scholien 
führt Heyne an, dar Er. M.78 x erklärt es: ὁ 
ἁμαρτάνων ἐν τῷ λήγειν, ἤγουν; φλύαρορ' ἡ μετα- 
Φορὰ ἀπὸ τῶν ἁμαρτανόντων τῆς ὁδοῦ, Weber die 
Zufammenfeizung fiehe Laherk :Αἀάθωὰ, z. Phrym. 
77%. Das andere Beiwort βυργάϊος iß fehr ver- 
fchiedenartig erläutert. worden, weil es nur hier 
und Odyil. XVIIL, 79. νῦν͵ μὲν μήτ᾽ εἴης, βουχάξε, 
. μήτε γένοιο, von Jrus gelagt fich finde, Zu den 
von Köppen erwähnten Erklärungen kommt ‚noch 
die, dafe Einige; den auf leipen Schild Rolzen 
darunter verfehen wollten. Sonach müfste das 
Wort an beiden Stellen in yerlchiedener Bedeutung 
gelagt feyn, was auch die Alten zum Theil lehren, 
Jo neben Eußath, 2. Odyfk. ‘a, a. O.. die ‚Schplien: 
ἐπὶ μὲν ταῦ Αἴαντος, ἐπὶ τῇ Boi γαίων, 5 ἔσπε τὶ 
ἀσπίδι". νῦν δὲ χαριεντιξόμενος ἐπὶ τῷ γανριῶνπι τῇ 
ἀναιαϑησίᾳ φησίν, Der. Erklärung Köppeng ireten 
von den neuern Heyne, Vofs, Pallow bei, welche 
es Grolsprahler überletzen, und von den Alten 
gewillermalsen das Etym. M, 148. 18. ὁ πάρν. γαῦ- | 
ριώμενος καὶ σεμνυόμενος, wiewol es an einem. an- 
dern Orte 206. 49. auch die angeführte Erklärung 
zugleich mit hat; vergl. die Schol, Eußath. 944 
15 ff. und- Apollon. Lexic; H. 195. Die von den 
“-Grainmatikern aus Theokritus erwähnte Form 
βουλαῖος, die, was fie. erwähnen, auch Nikand, 
Tber. 5.'hät, gehört wahrlcheinlich nicht hierher; 
‚vergl, die Erklär. z. Theokrit. X. ı. Die Anfüh- 
zung 'Köppens endlich üben. ἑππογνώμων. aus den 
‘ Schol, z, Sophokl, Ajas ἰδ τὰ 148. und dalfelbe. hat 
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das: Etym, Mena" “- 805. εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτως 
γε Διὸς παῖς αἰγιόχοιο Eins; vergl. VIII. "558 ff. 
Wolf hat hier muthmalslicn nac 4er Erinnerung 
des Vened, Seholjaf, a, a. O. ei ap, wie auch‘ 
dort, παν δ κανόνια Lacher ἰδ αἱ 
γάρ, die hier auch die Veved. Handichrift hat, 
Indefien läist fich nich: lsugnen, dal. in [olchen 
Formeln. des Waulches‘.in !unferın“ Beute hl γὰρ 
das Uebliche ih; vergl, u. z7ı. IV. 289. 288. ΥἹ], 
130. X. 555. XVII. 272. 46% ΧΑΙΙ, 346. 454 Odylf,. 
111. 955. IV. 341. 697. 4011. 511. VL 359. XV. 
482. 103. 851 -XVLL a55. 
90. 572. 401. Daneben kommt 











ziehen, angerathen haben. — 830, χρόα λειριφέντα. 
Das Beiwort erklärt Köppen mit einigen Alten für 
färkafiifchen Spott, Heyne will es nur als charak-' 
terifiifches Merkmal der Haut nehmen; indelfen 
bleibt wol jene Erklärung an unlerer Stelle nicht 
ganz 'ausgelchloffen, zumal da es bei Homer in 
diefem Zulammenhange lich nicht wieder zeigt. 


ἡ εἰκοστὸς, χρόνος τοῦ ἡρωϊκοῦ στιγμὴν ἐπιδέχεται, 
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"vierzehnten Gesange, 





‚Die Ueberlchrift diefes Gelanges war, weil Here 
‘durch Lit Zeus Aufmerkfamkeit von der Schlacht 
zwilchen den Troern und Achäern abzulenken weils, 
Διὸς ἀπατή. Die metrifche heifst' bei Eufathius: 


‚Zi Koovidny Asykercı καὶ ὕπνῳ Anapev “Hpn, und 


eben [fo mit geringer. Umfßellung Anthol. Pal. I. 
157. R 
“vw. αν Νέστορα 3° οὐκ ἔλαϑεν ἰαχὴ, πίνοντά 
πὲρ ἔμπης. Die Köppenfche Verbindung, bei der 
man nach ep unterfcheiden mülste, milsbilligt | 
fchon die bekannte nicht unbegründete' Vorfchrift 
der Grammatiker, dafs nach dem fünften Fuls des ‘ 
'Hexameters bei Homer nicht interpungirt werde; 
fiehe Schol. Harlej. z, Odylf. II. 77. οὐδέποτε ὃ 


Eben [o verwerfen die Ven. Schol, diefe Verbin- 
dung, und entichieden erklärt fich Apollonius περὲ 
συνδεσμῶν bei Bekker Anecdot. 555. für den Ver- 
ein beider Partikeln in folchen ‚Stellen. ‘Daher 
wol auch XVIL 999. ὅς δέ κε “Πάτροκλον, καὶ τεϑ- 
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γηῶτά περ; y ᾿ἵμπης Ἔς Τρῶας ἐρόσῃ, das Comma τοῦ 
ἐμπης ‚zu ΟἸφέπ iR, ‘Durch die Zufatimenfellung 
Δὲν Partikeln aber tritt Verhärkung ein, ‘wie bet 
“dem Latdinifehen tametli; fi iche Hermann τ. Viger, 
898. Die Grammatiker haben übrigedis diefen Vers 
fehr Oft zum Beweis der Verlängerung einer kur 
zen 5.10 ε ἐπ der Arlıs erwähnt; z.B. Eußath. 946) 
48. Draco de zhetr..6. 20. χ49.1. 168. 4. Molcho: 
pul. 8. 47. — δ. ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, den Plus 
χαὶ, verthe: gen gegen die Abweichäng τόδε ἔργοὺ 
alle, von Köppen: erwähnte Stellön; fiehe auch 61; 
Oaylt. XVIL 78. 374. — 8, τάχα᾽ εἴσομαι ἐς περιωξ 
av, Et. ἵἹΜ. 065. 24. περιωπὴ᾽ δ᾽ κάτοπτος τόπος 
von περιῤκτόμαι mit Dehnung des Vocals, ähnlich 
äß in’ der-'Odyll. 1, 406. XIV. 6. περισκέπτῳ ἕνὲ 
χώρφ: --- 9. σάκος εἶλε τετυγμένον υἷος ἑοῖο. - Uebek 
die verfchiedene Lesart ἐῆος als Genitiv von des, 
des braven Sohnes, if vielfach von nenern Gelehr. 
ten unterfucht worden; 'man fehe befonders Butt- 
mann Lexilog. 85 ff. Euflath. hat ἀϊοίο Lesart, 
welche Buttmann vorzieht, auch kier, was Wolf 
giebt it in den ‚Venedig, Büchern, im Folgendeh 
v2. 6 δ᾽ ἔχ᾽ ἀσπίδα πατρὸς ἑοῖο, ziehn diele 
Lesart alle Handfchriften vor, und’ fie Scheint für 
'diefe Stelle, ‘'wo von Nefor gefprochen wird, 
Schicklicher. — 13. εἴςιδεν ἔργον ἀεικές, die fchimpf- 
liche, unwürdige That; vergl. XIX. 155, XXII, 
895. XXIII. 94. XXIV. 735. Odyff. III. 265. IV. 694. 
XI. 409. XV. 956. XVI. 107. XX. 317. XXIII, 916. 
τὴν δ᾽ ᾿ἥτοι ῥέξαι ϑεὸς ὥρορεν ἔργον ἀεικές. --- 14. 
«τοὺς δὲ κλογέόγτας ὄπισθεν, diele von hinten. dein, 
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εερὰ:. an eine Ellipfe dabei 29 den) 


Nülfg. — 15. ἐρέριπτο Ai:reig 
dosfra niederhürzen das Pyu 


Palfıvum mit auifches BE 


Gr.. N arnchl; 856. Lobeck. 7. ER 8. Die 
Alten, wıe dgs Eiym., M. 87. δῇ. zehpen an dafs 
ἐρείπω tranltive.und. intrenüjire Beteunee 
jedoch fcheing nur der Aor..9, upd. as Ri 
ἐρήγιπα in einfachen fowol a lanımengsietzien 
Formen intranfitiv, zu jeyn „wii "unjeh 55; dagegen 
ih ἐρείπω bei Homer immer acti; ergl. XI. 258 
XV, 356. 361, und deswegen ucht Quintus ze- 
ben κατάριπε κατηρείποντο; B.. ὙΠῚ. ge. ΣΙ 
355. XIIL 455. — 16. ὡς δ᾽ ὅτε πορφύρῃ͵ πέλαγος 
















τ μέγα κύματι xopg., Die Erklärungen der Alten 


von πορῴύρειν hat Heyne angeführt, jedoch if die 
von Köppen angenommene die mehr beglaubigte 
Den Indıcativ πορῴύρει, den einige Handichriften 
haben, giebt auch .das Etym. NM. 684 15. κῦμα 
κωφόν ilt die lautlofe, Aumme Woge, die_Vened. 
Schol. lagen χωφὸν ὕδωρ τὸ ἄροιφον, Eußath, 948. 
16; vergl, befonders Valckenär z, Ammonius ı25, 
ταν 17 f. ὀσσόμεγον λιγέων ἀνέμων λαιψῃρὰ κέλευϑα 
Αὔτως.. Ueber ὄχσομαι verwandt. mit ὄπτομαι, 
wie πέσσῳ und πέμτω liehe Buttmann Lexilog. 
ὡι ἢ, 5 Die Schreibung von αὕτῳς Cchwankt überall 


mit αὕτως, dielem giebt Buttmann ΕΝ 84 π. 


den Vorzug, während Wolf und Hermann z. Viger 


AB: KV. αὕτως Ichzeiben, — sg, zexpıuiyoy zara- 










ala XIV δῖ 


βήμεναι dx" Διὸς odpor. "Die Ven. Schol, ἀπλα;ῆ, 
σταϑηρὸν, ἢ τῶν ἄλλων κεχωρισμένον, Eukaih, 
943. 34. vergleicht damit aus Hefiod. Op. 672. 
τῆμος δ᾽ εὐκρινέες αὖραι καὶ πόντος ἀπήμων. — 21, 
διχϑάδι, # μεϑ᾽ ὅμιλον ἴοι; fiehe XVI. 456. ΧΥ͂ ΤΙ. 


διο. Οὐγῇ, XVL'73. XXIL 555. — οὕ. "πὰρ νηῶν ΄ 


᾿ἀνίοντες», nicht von einem Flügel auf den andern, 
wie Köppen erklärt, fondern von den Schiffen ge- 
gen den Wall aufwärts: a navibus verfus vallum, 
wie Heyne hinzufetzt, _ Denn die ganze Schlacht- 
linie breitete fich” 
das’ Schiffslager' äber befand fich hinter dielen; 
vergl, auch XIII 744. Odylf, X. 146. 274 -- 57. 
Νέστορι δὲ ξύμβλήντο Διοτρεῴέες βασιλῆες, Nehor 
begegneten die Fürlien. Homer braucht gerade 
diele [ynkopirte Form gewöhnlich in diefer Bedeu- 








tung; vergl. 39. 951. XX. 335, und Io fehr oft in, 


der Odyliee, über‘ den andern Sprachgebrauch 


ängs den Verfchanzungen aus, .. 


kämpfen mit Jemandehj; fiehe z. XVI. 565. Eufaıh., \ 


948. 49. merkt an, dafı Homer das 'Verbum noch 


nicht für Schlielfen, Erkennen νοεῖν Jäge, war He- - 


rodotus und die Profaiker haben, namentlich 
συμβαλλεόμένος εὑρίσκω; fiche Schäfer z. Dionyl. 
‚Halicarnall. de compöf. Verb. ioge Den fpätern 
Epikern ift dieler Gebrauch nicht ganz unbekannt, 
fo Oppian Halieut. III, 5. ϑεόμόν τ᾽ εἰνάλιον Euu- 
βάλλοο. --- 50. πολλὸν γάρ ῥ᾽ ἀπάῤεὐϑε μάχης εἰρύατο 
γῆες, die Venedig. Schol behätigen zu diefer Stellg 
die 'oben 29 gegebene Erklärung, indem fie hinzu» 
Setzen: ἐπεβηγεῖξαι τὸ ἀνίοντές. — ZI [. τὰς γὰρ 
περῶτὰς πέδίογδε Ἐἴρυσαν, αὐτὰῤ τεῖχος ἐπὶ πρύμ- 
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‘snow ἤδειμαν. Die alten Grammatiker erklärten 
diefe Stelle sum Theil ganz irrig, fo wollte Kra- 
tes, dafs die Schiffe in zwei Reihen gefänden kä 
ten, deren erfie πρῶται, die. andere πρύμναε be- 
zeichne, andere verfiebn unter πρῶται die zu- 
nächR am Meere befindlichen; vergl. ‚Vehed. Schol. 
Eußath. 949 ff. Indeffen geben beide auch mit 
Herakleon die vom Köppen. und nach ihm von 
Heyne gebilligte Erklärung, wonach πρώτας die 
zuerli gelandeten bezeichnet, und ἐπὶ πρύμνῃσιν 
auf die Hintertheile derfelben , bezogen wird. Bei 
diefen aber waren die von Nefior VII. 357. in Vor- 
Ichlag gebrachten. Verfchanzungen errichtet, fo 
dals es allo nicht nöthig it, mit Köppen an’ eine 
andere und von jener verlchiedene Mauer zu 
denken. Auf diefe Weile wird wenigftens unlere 
Stelle klar, wenn fich auch nicht läugnen, lälst, 
dals in der Belchreibung des Schifislagers einzelne 
homer. Stellen manche. Schwierigkeiten darbieten; 
fiehe Spohn de agro Trojan. zu. 55, — 34. στεί- 
γοντο δὲ λαοί; vergl. τ. !XVIL. 165. — >. τῷ pa 

προκρόσσας Apvov. Die Vened. Schol, ἡ διπλξ, 
ὅτι προκρόσσὰς τὰς κλεμακηδὸν νενεωλκημένας ἑτέρας 
πρὸς ἑτέρων, ὥστε ϑεατροειδὲς φαίνεσϑαι τὸ νεώλ- 
δ κίον, κρόσσαι γὰρ αἱ κλίμακες, lonach wäre es von 
Köppen richtig erklärt; vergl, auch Etym. Μ, 689. 
86. Euftaih, 949. 20. und Schweighäuf. 2. Herod. 
-VIL 188. — 36. ἠϊόνος «στόμα. Den ÜUnterfchied 
den Köppen zwilchen αἰγιαλός und ἠϊὼν macht, 
‚verwirft Heyne, und es ift ausgemacht, dals dieles 
oft.für jenes heht, wie XVII 265. XXIIL 61; aber 
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zugeben kann man, dafs ἠτών (Gefade) fich weiter, 
-in das Innere erfireckt, Als αἰγιαλός, was dem, 
pächfien Sıand am Meere bezeichnet. — 37. τῷ $' 
oiy ὀψείοντες ἀστῆς καὶ πολέμοιο. Eußath. 910. 4. 
erwähnt die Variante des Grammatiker ‚Ptoiemäus 
mit dem Beinamen Epithetes; τῷ ῥ᾽ oiy’ οὐ ψαύο»-. 
τες. . Ueber die vom Futurum abgeleiteten Defide- 
rativfernen in sıw fehe man auch Pierfon z. Moeris 
14 f. Die ältern Grammatiker ziehn zu viele Ver- 
ba in diefe Clalfe, indem fie auch »axeo, περδίῳ 
und ähnliche dichterifche Verlängerungen dazu 
rechnen. — 40. Νέστωρ, πτῆξε͵ δὲ ϑυμὸν ἐνὶ στή- 
ϑέσσιν ᾿Αχαιῶν. Von einigen alten Kritikern ward 
diefe Zeile für unächt erklärt, theils weil die Hin- 
zufügung. des Eigennamens unnötbig, theils weil 
πτῆξε bei Homer. nicht activ ey, Nun if’ es zwar 
gewils, dals Homer πτήσσειν, πτώσσειν und die 
daraus entfiandenen Zeitwörter nur intranlitiv ge- 
braucht, aber fo wie viele font intranfitive Zeit- 
wörter bei den Diehtern tranlitive Bedeutung an. 
nehmen, fiehe Lubeck z. Sophokl. Ajax 40. Perion 
z. Euripid. Orelt. 1491, fo Mist fich auch: von un- 
ferm Verbum wenigfiens ἐχπτήσσω in dielem Sinne 
bei Euripides nachweilen; vergl. Hekab. 181, und 
Porlon z. Oreft. 888. ‚Der Unterfchied; welchen 
Schneider z. Oppian 3. 418 älter. Ausgab. zwi- 
[chen πτήσσειν und πτώσσειν macht, dafs jenes , 
-mit dem Dativ.und Präpofitionen, diefes mit dem . 
Acculativ verbunden werde, gilt durchaas nicht, 
indem beide Fügungen nicht Selten in Eins zufam- 
menflielsen, .fo_Quint, Pofh, V, 455. ὡς δ᾽ ὅταν 
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ἀϊετὸν ὠκὸν ᾿ἐποπτώσσουσι λαγωοῖ Oruvois ὃν Ra- 
σίοισιν. Diejenigen Grammatiker, die ‘an diefem 
Gebrauch Anfofs nahmen, Ichrieben auch wisar 
'von πήγνεμι, einen vor Furcht fefleln. — "45. ὡς 
ποτ᾽ ἐπηπείλησεν; vergl, auch VIII. 181. — 48. xei- 
wog τὰς ἀγάρευ:" τὰ δὴ vor πάντα “τελεῖται. Der 
nämliche Vers it U. 350. Odyik XVII. szı, Eini- 
ge Grammeatiker, wie Herodianus zogen κεῖνός 9, 
ὡς vor; fiehe die Ven. Schol, z. Il. 330. Euftath, 
950. 55. Er. M. 608, 26, daneben 'wird noch καῖνος 
«ὅσσ᾽ ἀγόρευε ale von Arifarchus erwähnt. Jedoch 
billigt auch das Et. M. 773. 15. τὼς als homerilch, 
und -erwähnt dafür IN. 415. τὼς δέ σ᾽ ἀπεχϑήρω 
vergl. auch Apollonius de adverb. Bekker 
Anecdot. 582. ı5. Daher‘ das Adverbium nicht 
blofs dorifch [eyn kann, was Gregor, Korinth. de 
dial, Dorie. δ. CVII. lehrt. ‘Der leizte Theil des 
- Verfes Reht mit weniger Aenderung Qdyll. II. 176, 
V. 505, XIII. 178. und oft bei [päterh Epikern. — 
55. 7 δὴ ταῦτά γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται; lo XVIIL 96. 
αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα wei” “Ἕκτορα πότμος ἑτοῖμος. 
Odylt. VII, 584. ἦ δ᾽ do’ ἐτυϊβὰ τέτυκτο, woher 
die Erklärung bei Eußath. πρόχειρα, bei den Scho- 
lien εὔληπτα, φανερά. --- 54. αὐτὸς παρατεχτήνψαετο. 
In der Stelle der Odyliee lies ἔπος παρατεκτήναιο. 
Die Erläuterung bei Hefychius: παρὰ τὰ ὄντα κα- 
πασκευάσειεν, liegt in’ der Zulammenfetzung mit 
παρά, wie häufig παρελϑεῖν L- 130. Odyfi. XII. 
201. Jedoch wird es anderwärts eigentlich gefagt; 
fo Quint, Smyrn, VII. 224. οἷόν περ ξείνοισι ϑέμις 
παρατεκτήγασϑαι. Auch das einfache τεχταίρω 


v 


zu Alias XIV. ' νον 661. 
ich zimmere wird fchon von Homer tropifch ge- 
braucht; fiehe X. 19. τέκτων aber, was die Spätern 
ebenfalls "uneigentlich fetzen, und zwar im guten 
und böfen Sinne, -findet fich anf diefe Weile noch 
nicht im Homer; vergl. Jacobs z. Antholog, X. 46, 
im böfen Sinne Euripid. Med, 410. — 55, ᾧ ἐπέ- 
aı8usy; fiehe 11. 341. IV. 159. Euftathius nimmt 
die Form als Plusquamperfoctum, das Et. M. 555, 
26. dagegen für den Aor, 2, was es bei der hänfi- 
gen Reduplication des Aorifus in dielem Verbum 
vermuthlich auch if; {ehe Thierfch. Gr. Gram, 
288. 11. — 58. οὐδ᾽ ἀν ἔτι γνοίης, μάλα περ σκο- 
πιάῤξων. Die zweite Perlon wird lich gegen -die 
Lesart von Arikophanes, welcher γνοίη gab, und 
dabei τις ergänzen wollte, mit Recht behaupten, 
wenn auch jener Kritiker in andern Stellen die 
nämliche Schreibart vorzog: nämlich III. 392, IV, 
439. XVIL 366. Οἀγ, IL. 124, denn anderwärts 
fowol bei Homer als Ipätern Dichtern findet fich 
in folchen allgemein ausgelprochenen Sätzen’ die- 
zweite Perfon ohne jede Abweichung; fiehe III, 
2eo. V. 85. XV. 697. Apollon. Arg. IL 71. IL 
204% 1965. IV. 258..907. Dagegen wird bei der 
drisien Perfon immer τὲς hinzugefetzt. OdyM. XVIIL 
217. XXI. 155, oder auch ἀνὴρ IV. 559. Hermanıı 
2. Vig. 702. 65. — 60. ὡς ἐπιμὶξ᾽ κτείνονται. Die 
Vened. Schol. ἀϑρόως ἀναμεμιγμένοι" ὥστε τῇ ὄψει 
μὴ διαγιγνώσκειν τοὺς πίπτοντας, Gewöhnlich 
' wird hinzugeletzt, was unter einander. gemifcht 
ik; vergl. XI. 505. XXI. ı6. XXIII. 249, wie hier -' 
ohne Angabe, Quint. Sm. III, zes. _ Sodann [8 

Köppens Anmerk, 5, Aufl. Ti. ° ΝᾺ : 
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ἐπιμὶξ wechfelsweis Odylf. XI. 537. ἐπιμὶξ δέ τι 
μαίνφται "Apr. Die [pätern Dichter brauchen auch 

. ἀναμὶξ -Aratus Phaen. 104. — 76. τεῖχος δ᾽ gis 
ἔχραισμε; fiehe Butimann Lexilog. ἃ. — 67.. ἧ ἔπι 
ıx6hr ἔπαϑον Δαναοί. Diele Verbindung auch. mit 
Hinzufetzung *on μόγησα if bei’ Homer [ehr ge-i 
-bräuchlich; vergl. IX, 492. Odylf. IV. 96. V. 225. 
ὙΠ. 155. 490. XVI. 19. τῷ ἐπ᾽ ἄλγεα πολλὰ μο- 
γήσῃ. --- 75. κυδάνει, ἡμέτερον δὲ μιένος καὶ χεῖρας 
- ἔδησεν. Die ετβθ Form Aeht noch XX. 42. χύδα- 
ἦγον, und if aus κυδαίνω gebildet, nach der Ana. 
"logie von μελάψει VI. 64. οἰδάνει IX. 554, welche 
Formen [chon die Vened, Schol. und Euftath. da- 
mit vergleichen, Das Verbum δέω if vom wirk- 

τ lichen Binden übergetragen; fiehe II. 231. XXI 50. 
454, und zunächfi auf χεῖρας zu beziehen. Daher 
-auch δέω τινά τινος, einen wovon abhalten, aus- 
fchlielsen Odyl. IV: 380. ὅςτις μ᾽ ἀϑανάτων πεδάᾳ 
καὶ ἔδησε κελεύϑου. Bei Köppen if für XIII. 475. 
wol 475. zu lefen, wo er der oben angegebenen 

- Lesart von. Barnes folgt. — 74. ἀλλ᾽ ἄγεθ᾽, ὡς dv 
ἐγὼν εἴπω πειθώμεθα πάντες, if die gewöhnliche 
Ermunterungsformel der homer. Helden; fiehe II. | 
139. [Χι 26. 704. ΧΙ]. 75. XIV. 370. XV. 994 XVIIL| 
297- Odyfl. XII. 179. 215. mit kleiner Motlification. | 
"77. Ehe δ᾽ ἐπ᾽ εὐναίων ὁρμίσσομεν, ἴο Däyit. IV. 
"785. δψοῦ δ᾽ ἐν νοτίῃ τήνγ᾽ ὥρμισαν. VII. 55. ΧΙ, 
"517. Heyne vergleicht Apollon. If, 1284 von Ja- 
"fon ὑψόϑε vi’ ἐκέλευσεν ἐπ᾽ εὐναίησεν ἐρύσσαι, Den; 
Beifatz erklären die Vened. Schol.- und Eufiarh. 
äadurch, dafs das Meer optilch höher erfcheine 








zu-Llias XIV: . ’ 663 
ες ἢ . ῃ 

als das Ufer, weswegen das Auslaufen der Schiffe 
auch. ἀναγωγή γ᾽ das Einlaufen in den Hafen κατα- 
γωγή oder. προαόρβιδις. beillp ;ı inzwifcheh ΚΗ ΓΝ 
nicht gerade nöthig;; daran hier zu "denken, ‚weil 
ἐπ᾽ εὐγάων dabei Kelii u Deji Vers '[elbi führt das 
Etym, M. 394, 1: a,: aber. mit.dem gewöhnlichen . 
Fehler ὁρμήνομεν. —1.78.:v85 ἀβρότη, die heilige, 
göttliche Nacht; fiehe: Butimann Lexitog. 15. — 
dv καὶ τῇ ἀπόσχώνται πολέμοιο." Die von Köppen 
vorgefchlagene' Anderung der Unterfcheidung iß 
unzweckmälöig, dä ‘die Bedingung zum Vorigen 

















υ gehört; vergl: XI: 799. XVI. 48. XVII. 199: — 80, 


οὐ γάρ τις νέβεαις 'φυγέειν κακὸν ,' οὐδ᾽ ἀνὰ νύκτα, 
die nämliche. Verbindung fiehe oben. IH, 156." 
Oayft. 0. XX. 330. — 8ι. βέλτερον, ὅς φεύγων ᾿ 
περοφύγῃ κακὸν, ἠὲ ἁλώη. Die von Köppen erwähnte ' 
Confruetion it allerdinge die am meißen übliche; 
vergl, XXI. 485. ΧΧΙΙ. χορ. ‘Odyl, XVII. 18.. H, 
auf Herm. 56, ı70. Theoguis 181. Quint, Sm. X. 
44, aber durchaus mothwendig if fie nicht; da 
nicht felten auch die Bedingungspartikel darauf. 
folgt, Odyll. VI. 089. βέλτερον, εἴ = αὐτή περ 
ἐποιχομένη πόσιν εὗρεν. Apoll. Arg. 1. 954, wofür 
hier das Pronomen Relativum gelagt ih! -- 86, καὶ 
ἐς γῆρας voMönevosv. Das Verbum bezeichnet eine 
Sache mit Mühleligkeit vollenden, zu Stande brin- 
gen; vergl. XXIV. 7. Odyif. 1, 238. IV. 490. XIV. 
368. Nach den Alten iß es, wie fo viele tropifche 
Ausdrücke bei’ Homer von der Weherei entlehnt, ' 
und τολύπη war. der Knauel der Wollarbeiterinn: 
ἡ τολύπη γὰρ σφαῖρα τῶν ἐρίων, oder nach den 
Νὰ. 
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Schol. 'z. Odyfl. 1, 238, καὶ τὴν τῶν ἐρίων ἤδη κατ. 
εἰργασμένην εἴλησιν τολύπην λέγομεν; vergl, Erz. 
mol, 'M. γδι. 51, 'Schol, z. Odylf. IV. a, a. Ο. un 
von den "Neuern Schneider im Wörterb, unter 
. πολύπη, Jacobs z. Οἵ, Anthol, IX. ı69,- Das zu 
fammengefetzte ἐκτολυπεύειν braucht Hefiod, Scat. 
Her. 44, (auch dıe atifchen Dichter wie Euripid, 
Rhelas 741. Θρηξὶν πένϑος τολυπεύσας. — gi. διὰ 
᾿ στόμ ἄγοιτο, wie wir [agen im Munde, führen, 
eben [a die Präpofition ἀνὰ 11, 250. βασιλῆας ἀνὰ 
στόμ'. ἔχων “ἀγορεύεις, Euripid. Elektr, 81. Seo; 
ἔχων ἀνὰ στόμα, nicht minder findet fich διὰ στό. 
ματος “φέρειν Apollon. Arg. 111. 795, und beide 
Prüpofitionen verbunden .Euripid. Andromach. gj. 
γυναιξὶ τέρψις τῶν παγεστώτων κακῶν ᾿Δνὰ στυμ' 
, αἰεὶ καὶ διὰ γλώσσης φέμειν. — 93. παί οἱ πειϑοιατο 
λαοί, vergl. denfelben Halbvers XII. 299. — 95. 
yov δὲ. σεῦ ὠνοσάμην παγχύ φρένας, οἷον ἕειπε;, 
Von den alten Kritikern erklärte [chon Ariftopha- 
nes digle Zeile für unächt, und fälfchlich aus 
XVII, 178. hier eingefchoben; δὰ jener Stelle ik 
es auch in der That als Gegenfatz dem Zulammen- 
hange mehr angemelfen, - Heyne meint durch Til- 
‚gung des Verfes leide der ganze Gedanke, was 
aber grundlos it, Im Gegentheil [cheint derfelbe 
zu gewinnen, da die nächfie Zeile, ὅς κέλεαι, dann 
genauer an das Obige.lich 'enfchlielst, und in ihr 
eben der Vorichlag, den Niemand hören Iolle, 
‚ enthalten if, — 99, ἡμῖν δ᾽ αἰπὸς ὄλεθρος dmippeniz. 
ı Die Alten bemerken mit Wahrheit ’ dals. ‘das Zeit. 
wort von dem Sinken der Wagichele entlehnt ΓΕ; 





v 


"zu: Tine zıW. - οἰ 665, 


᾿ vergl. VIII. γω. ΧΧΤΙ. hi Theogn, 197. Zeig γάρ 

τοι τὸ τάλαντον ἐπι εἰ ἄλλοτε "rag, "Δλλοτέ. 

μιὲν πλουτεῖν, ἄλλοτε ἢ m ἔχειν, dann über-, - 
haupt von jedem ‚Unglück überfallen Opp, Hal. If. 

5920. τοῖον γὰρ δάκος alvdy ἐπιῤῥέπει, — 101. ἀλλ΄ 

᾿ ἀπεοπαπτανέοῦσι. Heyne fpricht über diefe fan in 

"allen Handichrifien verderbte Form, die auch an- 

dere Grammatiker a. B. Eußathius- nicht ven dem 

nahe liegenden παπταίψω, londern von dmroua, 
örralva bernehmen wollten; jedech bieten [chon 

"die Vened.. Schol, das Richtige ‚ indem fie hinzu- 

Setzen: γίνεται δὲ ἀπὸ τοῦ πῳπταίνω, παπτανῶ, 

παπτανέω. Die Form [elbR aber ift ala ionifches Ὁ 

'Futurum an betrachten; vergl, Buttmann Griech... ” 

"Sprachl, 401. g. 405. Anm. 18. 104 μᾶλα πώς, 

’ ge καϑίχεο ϑυμὸν ἐνιπῇ; hehe z. ΧΙ]. 613. — 107." 
ὅς τῆς δὲ. γ᾽ ἀμείνονα μῆτιν ἐνίσποι, Heyne ver- 

' gleicht Apollon, Arg. I. 665. ὑμῖν δ᾽, εἴ τις ἄρειον 
ἔπος μητίαοται ἄλλη,. Ἐγρέσϑω, "ποῦ γάρ'τε καὶ 
εἵνεκα δεῦρο πάλεσσα, — '1ο8. ἐμοὶ δέ κεν ἀσμόπῳ 
ein; Diehe Matth, Gr. Gr. 594. c. Hermann z. Vig. 
755. 185. — 110. ἐγγὺς ἀνήρ, Ähnlich [pricht Tele-' 
machus in der Odyll. II. 40. οὐχ ἕκας, οὗτος ἀνήρ. 
— οὐ δηϑὰ ματεύσομεν, Diels Wort, was die 
Scholien Zpevrigouer, ξητήσομεν geben, findet fich 
nicht weiter bei Homer. Heyne hält es, da es bei " 
„Pindar Ol. V, 57. Nem. III. 54. und Theokr. Id, 
"xx 25. vorkommt, für dorifch, Die gewöhnliche 
epilche Form if μαστεύω Apoll, Arg. 1. 1355. IH. 
1289, daher nimmt es auch Eufath. 954. 15. als 
‚Nebenform wird davon ματέω angegeben Eiym. M, 
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175. 11, von dem als Abweichung ματήσομεν in 
᾿ einigen Handfebriften Rand, — 110 ff, führt Tzetzes 
zar Ilias 8; 6, 97. mit einigen Aenderungen, die 
aber nicht ‚hieher gehören, an, — 114, Τυδέος, ὅν 


Θήβῃσι χυτὴ κατὰ γαῖα κάλυψεν. Dielen Vers | 


den Zenodotus für unächt hielt, las Arifophanes 
gar nicht, und. auch Wolf hat ihn eingefchloffen. 
— 115, Πόρϑεϊ γὰρ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο. 
Dals -Portheus bei Apollodor I. 7. 10. Porthaon 
heifee, merkt Heyne an, dem diefe ganze Genea- 
logie anköfsig if. - Die Scholien finden dagegen in 
‚diefer Aufzählung eine ganz rhetorilche Wendung, 
durch welche Diomedes fich den Weg bahne, feine 
Meinung offen darzulegen. Der Dativ δεῖ. ἐκγενέσθαι. 
findet fich übrigens nur in diefer Stelle. — 116. 
dxeov δ᾽ ἐν Πλευρῶνι καὶ αἰπεινῇ Καλυδῶνι; vergl. 
XI. 517. — 119. πατὴρ δ᾽ ἐμὸς "Apye γάσϑη, diele 
Stelle führt das Et..M, 698.9. an und erklärt γάσϑη 
ἀντὶ τοῦ ἀπφκίσϑη. — 130. ὡς. γάρ που Ζεὺς ἤϑελεν 
καὶ ϑεσὶ ἄλλοι; Siehe Odyll. IX. 269. XVII 494. 
XIX, 36. Der von Tydeus ermordete Bruder hiefs 
nach Apollod. I. 8. 5, vergl. dafelbf Heyne, Ole- 
nius. Eufiath, erzählt Tydeus habe wider Willen 
feinen Oheim Melas er[chlagen. — 191. ᾿Αδρήστοιο 
δ᾽ ἔγημε ϑυγατρῶν, auch anderwärts Aeht bei Ho- 
‘mer ἔγημεν. oder γῆμε ohue Object; fiehe Odylf. 
" XVI. 54. ΧΙ, 275. -Nach Apollodor I. 8. 5. II, 6. 
3. heirathete Tydeus die Deipyle Tochter „des 
Adrafıs, — 105. φυτῶν ἔσαν ὄρχατοι dupk; liche 
Etymol. M. 634. 35, welches fich bei der Erklä- 
zung von dpxos-und ὄρχατος auf diele Sielle be- 


zieht. — 124, πολλὰ δέ οἱ πρόβατ᾽ lo, die Gram- 
matiker erklären das, Wort für Heerden aller Art, 
πετράπηδα » ϑρέμματα und berufen [ich auf Heliod, 
Op. 558. χαλεπὸς πἐροβάταις, χαλεπὸς 8" ἀνθρώποις. 


125, “ὡς ἑτεόν περ, Diels ih die gewöhnliche ᾿ 


Lesart, für welche Ariftarchus: ei ἐτεόν περ, wenn 


dem wirklich fo iR, Ichrieb, . Vermuthlich aber \ 


fchrieb: Arifarchus: ei drsöv:ye, worauf die von 
Heyne erwähnte Abweichung einer Wiener Hand- 
Schrift ὡς ἐτεόν γε und der befändige Sprachge- 
brauch Homers führt; man [ehe VIII. 495. XIT. 
317. XV, 55. Odylf. ΗΠ. 129, ‚IX. 529. ΧΙ; 328. 
XVI. 300. 390. XXIV. 259. — 130, dx βελέων; liehe 
z. XV], 169, dals die Redensart ἔξω βελῶν von den 
Spätern Iprichwörtlich gebraucht ward,. erinnert 
Eußath. 958. 29. — μή πού τις ἐφ᾽ ἕλκει ἕλκος ἄρη- 
ται. ‚Die Verbindang ven ἐπὲ mit ‚Wiederholung 
döftelben Wortes if. den Dichtern, auch ‚den atti- 
‚ fchen, ehr geläufig; fiehe Odyff. VII. ıgo. Heliod, 


zu Ilias χιγ. 567 


Op: ‚361. 64% , mit demfelben Verbum. Apoll, Arg.L. 
2974 ἐπ᾿ ἄλγεσιν ἄλγος «ἄροιο. Quint. Smyrn. I 


754. V. 602. VII. o50. Herodot. I, 67. 17. καὶ πῆμ᾽ 
ἐπὶ πήματι κεῖται; Lehe dafelbfi Welteling.|Sophokl. 
Oed, Koloy.,594. Antigon. 595. Ruripid. Phoenilf. 
603. 1194. ‚Troad. 599. — 159. ϑυμῷ ἦρα φέροντες: 
vergl. über diefe Redensart Buttmann Lexilog. 149 ff. 
Die doppelte von Köppen vorgetragene Erklärung 
18 [chon in den Ven. Scholien; jedoch. fcheint die 
zweite‘ palfender, da nicht Agamemnon, fondern 
Diomedes fpricht, (6 will auch Eufathius, der er- 


klärt: ἀντὲ πρὸ χαριβόμενον, ἑαυτοῖρ. Derfelbe be- , 
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merkt, dafs Homer Ichicklich jeden der vier Feld- 


‚herm, welche mit einander raıhfchlagen, ei:igen 
"Antheil neh-iien lalfe. — 1,36. Nach dielem Vers 
war' bei Zenodotus noch folgender eingefchoben.: 
ἀντιϑέῳφ Ῥοίνικι, ὁπάονι Πηλείωνος. Die Alexan- 
“drinifchen Kritiker verwarfen ihn, ‘weil Poleidon 


XIII. 45. nicht Phoenix,, fondern Kalchas gleicht, | 


und hier im Allgemeinen ohne befimm:e Bezis- 
hung die Gehalt eines Greifen annimmt. Aucı 
blieb Phoenix’ nach IX. 659, in dem Myrmidoni- 
fchen Lager zurück, und deshalb würde weder 
diefe Verwandlung,: noch die nachfolgende Rede 
den gegenwärtigen Umftänden angemellen feyn. — 
140... γηϑεὶ ἐνὶ στήϑεσσιν — Δερκομένῳ, die Lesart 
Ichwankt zwilchen dem angeführien und depxow- 
vov; jedoch ἰῇ diefe Abweichung des Cafus nicht 
Selten. — 240. ϑεὸς δέ & σιφλώσειεν. Die. Gram- 
matiker geben viel über σιφλὸς und das davon her- 
geleitete Zeitwort, find aber in ihren Erklärungen 
felb getheilter Meinung; vergl, die Ven, Schol. 


τς, Eufath, 958. 55 fi. Et. M. 714. 87. σιφλόφ, κυρίως 


ὁ ἐσινωμένος τοὺς. ὀφθαλμούς" καταχρηστιχῶς δὲ, 
καὶ ἐπὶ ἄλλου μέρους σώματος, fodann geht es auf 
das Verbum über, und erklärt es in ünferer dort 
genannten Stelle: ἐκλύσεις, μωμητὸν ποιήσειε," — 
145. εὐρὸ κονίσουσιν πεδίον. Die ‚Verdoppelung 
des σ᾽ in den abgeleiteten Zeiten von κονίω hat 
Wolf nach der oft gemachten- Bemerkung, dafs 
xoyin und xoyio in der Mittellylbe von Natur lang 
feyen, in der neuen Ausgabe überall getilgt, Ichon 
Heyne bemerkte diels zu. ‚anlerer Stelle; vergl, 


΄ 


zu Iliee xıv: 569 


Gr ch. Profod. & 170. rn In der aus Xu. 810. von 


Köppen angeführten Stelle, iß nicht mit den Gram-- 


matikern «διὰ zu ergänzen, fondern der. Genitiv 


hängt, wie bei der Art von Zeitwörtern oft ‚vom 


der örtlichen Bewegung über etwas hin’ab; Gehe: 


Tbier[ch Gr. Gram, 369. 370, 85. — 147. ἐπεσσύμε- 
vos πεδίοιο, ih auf die eben erwähnte Art zu er- 
Kären;‘ man. fehe auch z. XVI. δι:. — 148. 
ὅσσον δ᾽ ἐννεάχιλοι ἐπέαχον, ἡ δρκάχιλοι. Aritar- 
chus wollte, wen Euftathius das Walire berichtet 


ἐννεάχειλοι und δεκάχειλοι von χεῖλος die Lippe le- ον 


fen, fomit hätte Pofeidon nur wie,neun oder zehn 


Krieger gelchrieen, wodurch aber, was fchon die 
Alten bemerken, die Kraft des. Gettes [ehr verrin-- 


- gert würde. — 14). In den von Köppen zu diefem 


‚ und das Folgende αὐτίκα δ' ἔγνω Τὸν μὲν ποιπνύ-: 


Vers ‘erwähnten Stellen lefe man anßatt I. 581. Ἡ.΄ 


881. vor δ' ἔρχεσϑ' ἐπὶ, δεῖσενον, Ina ξυνάγωμεν 
"Apna. — 155 ἴ, Ἥρη δ' εἰςεῖδε χρεσόϑρονος ὀφϑαλ- 
μοῖσιν Στᾶσ᾽ ἐξ Οὐλύποιο ἀπὸ ῥίου. — Beide Prä- 
poßtionen find mit εἰςεῖδε, wie auch Vofs geiban 
hat, zu verbinden, welcher überfeizt: 

Here [chauste num die goldenthronende Göttin, 

Stehend, vom Gipfel daher des Olympos. —— 
Dann iR es nicht nöthig mit Bemtley'ünd Heyne 
den Vers als.unächt zu tilgen, ‘zumal da ihn 595. 





οντα τὰ fchützen fcheint; vergl, XIV. 13, XV. 6 δ΄. 
— 157: πολυπίδακος Ἴδης, die Grammatiker neh- 
men bei Homer überall‘ diefg Korm vom’ Nomina- 


tiv πολυπῖδαξ als die beflere, weswegen auch Wolf _ 
XX.' 59 918, wo fonk πολυπιδάκου Aand, unlere ΄ 


͵ 
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Lesart vorgezogen hat. -Den Plural. hat Apollon. 
Arg. III. 883. ἄλσεα καὶ σκοπιὰς πολυπίδακας. — 
i6o. ὅππως dtamdperro Διὸς νόον. Die Scholien 
und das Etym..M. 346. 54. erklären dieles Verbum 
ἐξαπατῆσει. Gebräuchlicher if davon das Activ; 
‚ Behe Odyit. XIV. 379. XXIII. 79. H.’auf Aplir. 88. 
ἐξαπαφοῦσα, was auch H. äuf Ap. 379. herzußiellen 
if, das Medium findet fich aulser unlerer Stelle 
Dias IX. 376. Der erfe Αουἱῆ ἐξαπάφησεν Reht 
‚Hymn. auf Ap..-576. Quint. Smyrn. I. 137. 'Opp. 
Hal. II. 94, wo Schneider unrichtig” ἐξεπάφησεν 
nach einem Abfchreiberfehler gegeben hat. Das 
einfache ἀπαφέσκω iß Odylf. XI. 217, und das Me- ' 


“ \ dium davon 'XXII.. 016. μήτις με βροτῶν ἀπάφοιτ᾽ 


ἐπέεσσιν. Ueber die von philofophifchen Erklärern 
verfuchte allegorifche Deutung unferer Stelle bringt 
Eußfath. 960.58 fi. Mehreres.bei. — 162." εὖ ἐντύ- 
vaoay ὃ αὐτὴν. ‘Hermann z. 'Orphic..778. ändert 
nach XVII. 551. πυκάσασα ἑ αὐτήν: εὖ ἐντύγασα € 
«ὖ αὐτήν, was Thierlch Gr. Gr. 99. 4. billigt, Ichon 
‘ Bentley war nach Heyne auf diefe.-Vermuthung ge- 
fallen. Die gänzliche Weglafliıng des Verfes würde 
den Entfchlufs Heres nur [ebr unvollkommen uns 
mittheilen. — 63. παραδραϑέειν φιλότητι. Als 
Präfens des Verbums wird δαρϑάνω angenommen, 
und nur er im Aor. @. tritt die. Verfetzung der 
Confonanten ein; vergl. Et. M. s8n 56. Aulser 
unterer Stelle keht daffelbe Gompolitum Odyft, XX. 
85. τῇ, δὲ γὰρ αὖ μοι νυκτὲ παρέδραϑεν. εἴκελος 
αὐτῷ, Gewöhnlicher ik κατέδραϑον Odyfl. V. 471. 
"VI ο85. VIII. 296, XXI, 18. XV, 494 καδδραϑές 
͵ - 


D . τ , 
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ες zullias XIV ‚57. 
“ ᾿ ͵ u 
τὴν, wovon die. Umßellung bei Apoll. "σε. II. 
1299. κατέδάρϑεν. Das einfache Verbum Reht nur 
einmal bei Homer’ Odyi XX. 145."-- 164 f. ὅπνον 
ἀπήμοψά τε- λιαρόν τε Χεύῃ ἐπὶ βλεφάροισιν. Neben 
der von Köppen gegebenem Erklärung zu λιαρὸς 
(warm), die auch die Ven. Schol, und Eufath. 
960. 39. anerkennen, erläutern es auch die Gtam« 
matiker λέαν ἀρηρότι, was Ichwerlich richtig if. 
“ Für xeön will Thbierfch den Optativ χεύει᾽ ἐπὶ 165 
fen, was eine Wiener Handfchrift, die χεύδι lielst, 
- befiätigt; fiehe Acta Philol. Monacenf. I. 456. — 
167. ϑύράς σταϑμοῖσιν ἐπήρσεν. Ueber dpw ἰῇ z., 
V. 744. XVL oıs. gelprochen wörden; von dem ' 
altepifchen oder äolilchen Fnturum auf co bei die- 
fen. Zeitwörtern Jiebe Buttmanm Gr. Sprachl. 450. 
Auın. δ. Thierfch. Gr. Grem. 298. 39. Lobeck z.' 
Phrynich, ΜΝ Die 'Grammatiker erklären ἐπῆρ- 
σεν hier durch ἐφήρμοσεν. — 168. χληῖδι κρυπτὰ. 
Heyne ‘erinnert mit Recht, dafs xAnis hier den 
Riegel oder Halter der Thür bezeichne, wie x 
456: KXIV. 454; an andern Stellen, während es 
anderwärta der Schlüffel it, mit welchem der Rie- 
gel weggelcheben wird; fiehe Paffow im Griech. 
Wörterb, unter xAsis..— τήνδ᾽ οὐ ϑεὸς ἄλλος vg ’ 
γιγ. Diele νὸς Bärnes gewöhnliche, Lesart hat 
Wolf, wiederhergefeilt, die Vened. Scholien er- 
- wähnen dreifache Verfchiedenheit: τριχῶς ἡ στροφή 
ἐστιν" τήνδε τὴν ϑύραν, τόνδε τὸν θάλαμο», τάςδε 
τὰς ϑύρας. Auch Heyne bezieht das Relativum 
mit Wolf auf'xArida, und die angeführten Stellen 
beftätigen diels. — 170, ἀμβροσίῃ; vergl. XV. 670. 
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Ruttmann Lexilog. 138 f. 3. 4. Eußath. 968. το. 
ὅρα δὲ ὅτι οὐ μόνον τροφή ἐστιν ἡ ἀμβροσία, ἀλλ᾽ 
ἰδοῦ ἐγταῦϑα καὶ ὡς σμῆγμά τι παραλαμβάνεται, 
,καϑάπερ τὸ κάλλρς ἀλλαχοῦ, ἴο auch Odylf. IV. 
445. — ı71. λύματα πάντα κάϑηρεν; fiehe XVI. 
667. Wenn Homer den ganzen Anzug Heres be-, 
fchreibt, fo müchte man eher mit dem Vened.' 
Sthol. die Genauigkeit des Sängers bei Schilde- 
zung eines ihm ‚fremden, dem männlichen Auge 
gewöhnlich verborgenen, Gegenflandeb bewundern, 
. als\mit Heyne die bäurifche Manier, mit der diels 
ausgeführt if, befremdlich finden, zumal da. der 
Dichter auch nicht einen unedeln Ausdruck dabei 
. braucht. — 173. ἀμβροσίω, ἐδανῷ. Der Erklärung 
füls treten die meilten Grammatiker ‘bei, [Ὁ das 
Etym. M. 315. 51. ἑδανόν, ἡδύ, εὐῶδες, παρὰ τὸ 
Ba, τὸ εὐφραίνομαι, ἡδανόν' καὶ συστολῇ ἐδανόν, 
worauf die hier- befindliche Stelle angeführt wird, 
“Heyne will mit Unrecht lieber ἑανῷ, depn im 
. Hımn., auf Aphr. 65. if der Vers muthmalslich 
unächt, und die neuern Kritiker haben auch dort 
das hier gangbare ‚aufgenommen. — 175 f. τοῦ καὶ 
κπινυμένοι Διὸς κατὰ χαλκοβατὲς δῶ Ἔμπης ἐς γαῖάν 
πε καὶ οὐρανὸν ἵκετ᾽ ἀδτμή. Die Gründe, aus 
" welchen Köppen diefe Verfe firich, find. nicht von 
überzeugendem Gewicht. Der homer, Hymnus ift 
eine blofse Nachahmung unferer Stelle, und konnte 
als. folche wol einige Züge des. Originals verwi- 
chen, die Unfatthaftigkeit der Lesart ποτὶ ver- 
“ fchwindet, wenn man, mit Wolf nach Arißarchus 
'κατὰ [chreibt, und endlich if τσῦ μὲν κινυμένοιο 


zu Mies.XIVv: . ᾿ 628 


nicht vom Rühren des Oele» zu verfiehen, fondern 
von feiner Verbreitung, wie das Latein. ‚diffundi . 


fo oft von-Gerüchen, Strahlen und ähnlichen Ge- , 


genfähden gelagı wird, Uebrigens iR es. nicht nur 
der. homerifchen, iondern jeder fabelhafıen Dich- 
iung eigen, den Kleidern, Geräthen und anderm 
Eigenthum der Götter genz befondere Kratt heizu- 
‚legen. ἔμπης erklären die Alten in unferer Stelle 
ἐπίσῃς, ὁμοίως, zugleich ‘über Erde und Himmel; 
fiehe, neben den Schol, und Eufiath. Etymol. M, 

. 555. 29. Apollon. de adverb, bei Bekker Anecdot, . 
U. 585. Schol. z, Odyff. V..2o5. XVII. 554, was - 
Palldw im Gr. W. unter ἔμστα bezweifelt und auch 
Hermann z. Vig. 794. 280. beAreitet, — 176 f. 
πεξαμένη χερσὶ πλοκάμους ἔπλεξε Φαεινούς, Καλούς, 
ἀμβροσίους ἐκ ᾿πράατος ἀϑανῴτοιο. Diele ‚Stelle. 
Βαιῖθ offenbar Apoll.-Arg. u. 45 f, wo Aphrodite 
das Haar“ ordnet, vor Augen — κόμας ἐπιειμένῃ,, 
ὥμοις κόσμει χρυσείῃ διὰ κερκίδε μέλλε δὲ μακροὺς - 
. Τιλέξασϑαι πλοκάμους. Kallimach, auf das Bad d. ! 
Pallas, 2. Heyne wollte diefe beiden Verle fırei- 
chen, indem -er.an den grolsen Locken anliels, 
äindeflen war diels nur die Lesart von Zenodotäs 
und Arifiophanes, “welche καλοὺς. καὶ μεγάλους 
hatten, und felbA diefs würde in dem- Sinne, wie 
Apollonius μακροὺς braucht, erträglich feyn. Payne 
Knigbt fügı dazu noch ednen andern Grund: näm- 
lich dafs die Form κράατος eine Spätere, aus me- - 
triichem Bedürfnis entfandene ley, nun kommt 
Τὰ zwar noch XIX. 95. Odylt. XXII, 518, vor, al- 
lein @s bedarf δὺς eines Federftichs um auch die- 
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fer Zeugnille fich zu entledigen. — 179, ἔξυσ᾽ 
ἀσκήσασα, lie hatte es kunfroll. gewebt, nach 
-Apoll.. Lexic. Hom, 271. λεπτῶς zarsıpydearo, was 
‚auch Vols behalten hat: zart und künßlich gewebt. 
-Dait bringt man denn ξυστίς eine belöndere Art 
feinen. Gewandes Theokr. Id. 11. 74. in Verbin- 
dung. Andere erklären es vom Fehfchlagen des 
Gewebes mit ‚der Weberlade, oder vom Glätten, 
oder endlich vom Walken delfelben, "Io ‚Euttath. 
964. 10. und die Vened. Scholien: ἐκέρκισε. ξύουσι 
‚rap τὴν πρόκην πρὸς τὸ πυκνωθῆναι' οἱ δὲ ἐλέανεν 
amd μεταφορὰς τῶν ξύλων. οἱ δὲ ἀντὶ τοῦ ἔγναψε 
μετὰ τὸ ὄφανϑῆναι. — 180. χρυσείῃς δ᾽ dverjoi κατὰ 
σεῆϑος περονᾶτο. ἐνεταὶ ih das Nämliche, was fonf 
περόναι, πόρπαι ind, die Schnallen, Hefteln des 
Kleides von ἐνέημε; vergl; Etym, M. 540. so. Das 
Verbum περονᾶτο it wol auf Here zu beziehen, 
. fie verband es über der Bruft mit goldenen Span- 
gen, nicht wie einige der Alten es auf Athene be- 
ı ziehen, ‚oder, ‚was Heyne für möglich hielt, auf 
" das Kleid, felbi, indem ex hinzufetzt: vel Juno vel 
ὃ (πέπλος) ἑανός, ἴο Reht X. 155. ἀμφὸ δ' ἄρα χλαῖ- 
γαν περογήσατο φρινικόεσσαν. ἐνεταὶ abet μὲ ἅπαξ 
εἰρημένον. — 181. φώσατο δὲ ξώνην, ἕκατον ϑυσά- 
γοις ἀραρυῖαν. Nach den Vened. Schol.. [chrieb 
Ariharchus ξώνῃ und dpapvig; ‚jedoch lälst fich auch 
der Acculativ vertheidigen, .‚für-weichen Heyne V. 
857. 8 ζωννύσκετο μίτρην anführt. — 86. ἐν δ' 
ἄρα ἕρματα ἧκεν ἐθπρήτοισε "λοβοῖσε». ἕρματα find, 
wie die Sache. [οἰ Ά. Ichrt, und die ‚gemeihfame 
‚ Erklärung der Alten beßätigt, die Obrringe, font 


\ 
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ἐνώτια genannt, Io dis Ven. Schol, ἕρματα τὰ τοῖς 
ὠσὲν πρὸς κύσμον προσαπτόβενα, παρὰ τὸ. ἐνεί- 
ρέσϑαι τούτοις. Wie Köppen wünichte, [o em.” 


“ pfiehlt auch Heyne dafür. ἕρματα zu leien, was 


fich durch das Zeugnils des Etym. M. 375. 45. be- 
Aitigen lielse, welches, fo zu Ichreiben gebietet, 
Für den Spititus afper aber kann man mit Butt- 
mann Lexilog. 'rıı. die Analogie von ὅρμος und , 
ähnliohen Formen anführen;. eben fo von Aphrodite 
Hom. H. V. 8. ἐν δὲ τρητοῖσι λοβοῖσιν Arsen’ ὀρει- 
χάλκου, χρυσοῖό τε τιμήεντος. — 185. τρίγληνα, 
μορόεντα. Ueber τρίγληνα πιὰ die Scholien, En- . 
‘ftath, und‘ andere: Grammatiker weitläufig,, doch '. 


kommen fie faft ganz mit-einander. überein, fo 


das Et. M. 766. 10. τρίγληνα, οἷον τρίκορα" γλήνη , 
γὰρ ἡ τῶν ὀφθαλμῶν κόρη" ἢ πολύγληνα: τὰ πολ.-- 
λῆς ϑέας ἀξια- παρὰ τὸ γλήνη τρίγληνον" ἥ τρίμορα. 
ὥς τριῶν ξωδίων. ἐφ᾽ ἑκάτερων. δεδημιουργημένων." 


‚Die Köppeniche Erklärung if’ viel’ zu ‚gekünßelt, 


und unrichtig wird gelehrt, dals ὀφθαλμὸς das 
Liebfte, ‘Wertließe bedeute, während in allen er-. 
wähnten Beifpjelen. das Bild vom Glanze ‚des .Ge- 
genfandes entlehnt if. Deswegen wird man auch 
hier eine der beiden erfen Bedeutungen dreige- 
Nirnt,oder vielgeftirnt als die natürliche annehmen. 
In’der zuerß von Köppen genannten Stelle it VII, 
164. zu le[en. μορόεντα erklären die Alten einkim- Ὁ 
mig künfllich, mit Mühe gearbeitet; fiehe Et, M. 
591. 10, fo hat auch Quint, Smyrn. I. 164, ὥς ἡ 
μὲν wopderpa περὶ χροὶ τούχε᾽ ἔϑηκεν, Die Lesart 


᾿ἀμορόεντα für ἀϑάνατα, ἀφϑιτα verwarf Ichon 
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Arißarchus, — 184. κρηδέμνῳ 3° ἐφύπερϑε καλύψατο. 
Die Erklärung von κρήδεινον iß bereits berichtigt; 
‚iehe auch Pallow“ im Griech. Wörterb. unter πρή- 
‚Japvoy. Bei dem Homer. Hymnendichtern kommt, 


«κρήδεμνα, auch einfach für Städte vor; Gehe. H. v. 


2. ἡ πάσης Κύπρου κρήδεμνα λέλογχεν. — 185. κα- 
As, νηγατέφ' λευχὸν δ᾽ ἦν, ἠέλιος ὥς. Den letzten 
Theil des Verles führt Tzetzes z. Ilias 95. 15. mit 
der gewöhnlichen Lesärt λευκὸν an, in einigen 
Büchern war die Abweichung λάμπρόν. Zum 
Schluffe diefer Epifode von dem Putz Heres hiehe 
moch, die für das homerifche. Gedicht allerdings 
nicht gehaltlofe Bemerkung von Eußathius 965. 10. 
53ι. Nach der es nämlich-dem Dichter als Vorzug 


"angerechnet wird, dafs er bei diefer Gelegenheit 


» 


weder Here von Gehülfinnen bedienen, noch den 
Plan zur Täufchung ihres Gemahls ‘in. Gemein- 
fchaft mit Athene,-die [onk immer hei den Unter- 
nehmungen für die Achäer mit dieler Göttinn zu- 
fammenwirkt, entwerfen laffe; Erfteres, weil da- 
durch die Einfachheit des heroifchen Zeitalters 
und das Belondere des gegenwärtigen Beginnens 
‘charakterifirt werde, das Andere, weil es. unfchick- 
lich gewelen wäre, Athene als firenge Jungfrau 
zur Theilnehmerin an einen Verfuch der Art zu 
machen. Weswegen Apollonius getadelt wird, ‘der 


“ 3n der Argofarth III. 8 ff Here mit Athenen zur 


Aphrodite geben lüfst, um durch Medehs. Liebe Ja- 
fons Zweck zu fördern: Σημειῶσαι δὲ, Sagt er, zal 
ὅτι ὀρϑῶς »ὃν ὁ ποιητὴς ἐκτοπέίζει τῆξ᾽ Ἥρας τὴν 
παρθένον ᾿Αϑημᾶν ἐν τοῖς ἐρωτικοῖς, εἰ «αἱ ὅλος 


zu 1lias xy. ᾿ .517 


"dv. τοῖς ὑπὲρ τῶν ᾿Αχαιῶν oder αὐτὴν προσέταϊφί- - 
. φισθαῖ. ὅϑεν ὁ τὰ ᾿Δργοναυτικὰ γράψας ᾿Απολλῴ-΄ 
γιὸς» οὐ PAY φασ) τὴν Ἥραν περὶ «ῆς -“Μηδείᾳς 
ποιεῖ συσκεπτομένην τὴν ᾿Αϑηνᾶν, Apollonius aber 
fcheipt diefen ‚Uebelfand wirklich gefühlt zu hax 
ben, was fchon die Worte Athenes v, 89 fi, zei- 
gen, und ehen' deswegen würde er gegen den, 
‚Charakter dieler . Göttin ganz verkolfen‘ haben, 
wenn er in der nachfolgenden Unterredung ‚mit , 
Aphrodite auch ihr grolsen Antheil beigelegt häug, . 
weshalb jenes Stillichweigen durchaus nicht zu 
1adeln ἰδ, + 198. φιλότητα καὶ ἵμερον, ᾧτε σὺ 
πάντας. Δαμνᾷ ἀϑανάτους. Die Erklärung Köppens 
φιλότητος ἵμερον ἰδ zweckwidrig,, wie [chon die 
aus Heliodus erwähnte Stelle bezeugen kann, ᾧτε, 
aber iß nur mit dem vorausgelchickten ἵμερος zw. 
verbinden. Die grammatilch - Philofophilche Erkläs 
zung, nach welcher φιλότης, auf gegenwärtige 
ἵμερος auf abwelende Gegenhände lich bezieht, vor 


wirft [chon Eußathius 963. 38. aus v. 528, Ueber ᾿ 


die.von den Orammatikern angenommene Apokops 
in, δαμνᾷ für δάμνασαι vergl. Buttmann z. des 
Schol, der Odyl z. XI. 281, der mit Wahrfcheins 
lichkeit annimmt, dafs die diefe Herleitung vexg 
theidigenden Grammatiker. δάμνα lalen; vergl, 
Hermann z. H. auf Demet. 115, -- 200. ποὶ 

βου πείρατα γαίης. Zu πολύφορβος führt Eufark, 
- das Sophokleifche Philoktet, 891. παμβῶτι Τῷ amı 
Veber die Gränzen der Erde und die fanflige Ber 
“nennung derielben ἀπείρων γῆ geben die -Ver, 
.Schol, eine weitläufige Anmerkung von Porphyriug, 
Köppens Anmerh, δι Aufl. Th, 4 ı 00 
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‚An welcher das letztere durch [ehr grofs oder rund 


erklärt wird. — 501! 'Ὥχεανόν ke; ϑοὼῶν γένεσιν καὶ 
"μητέρα Τηϑύν. “ Die allegorifche Deutung dieler 
Stelle ‘verdankt ihren Ur[prung muthmafslich den 
Ypätern Dogmen der Jonifchen und Eleatifchen 
-Philofophie, die zum Theil als UrRoff aller Wefen 
das Waffer annahm; vergl. Heyne z. VII. 99. und 
zu unferer Stelle, po er auf Pleto .im Theaetet. 
ı55. D. verweift, Tzetzes z, Iliad. 17. 28. will mit 
ıs dielem Vers beweilen, dafs Homer ägyptilche 








. Lehren gekannt habe. ‚ Indeffen hindert nichts ein- 


fach Okeanus und: Teihys als die Urwefen der 
homerifchen Fabelwelt zu’ denken, 'wenigftens liegt 
nichts weiter in diefer Zeile. — sog. οὗὨ μ' ἐν σῴοῖ- 
σι δόμοισιν ἐὸ τρέφον ἠδ᾽ ἀτώταλλον. Auch dieler 
Ners' bedarf nicht er einer allegorifchen Deutung. 
80 wie Zeus nach der gewöhnlichen Fabel heim- 
äüch auf Kreta erzogen ward, fo fcheint Here nach 
üer kier erwähnten Sage von Okeänus und Tethys 
erzogen worden zu leyn; vergl. 296, = 205. δεδά- 
fievoı "Peins; fiehe 2. XV. 87. — 205. nal.0B' ἄκριτα 
ψείκεα λύσω, die unaufhörlichen, unentfchiedenen 
Zwißtigkeiten; Schol. Ven. πολλὰς καὶ ἀδιαλύτους, 
Eußath, 967. 47. ἐφ᾽ οἷς οὐχ εὕρηται πριτύς (χρι- 
«τής)} So von Therfites II. 246. ἀκριτόμυϑε, 868. 
dxpımögperhov ὅρος. — MoB. "εἰ κείνω γ᾽ ἐπέεσσι 
φαραυπεπιϑοῦσα Pldov χἣρ, Eis εὐνὴν ἀνέσαιμε 
εὅμωθῆναι φιλότητι. Die Variante war κείνων auf 
πῆρ bezogen. Arifterchus erklärte den doppelten 
Accufativ für homerilcher, vielleicht aber iR mit 
dem Vened. Schol, Β. κείνω γε durch. ein Comma 
\ 
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vont Folgenden zu trennen, und mit ᾿ἀνέσαιμι zu 
verbinden. Odyll. XXJI. 213. μή σ᾽ ἐπέεσσι παραι- 
πεπίϑῃσιν. Ὀδυσσεὸς fcheint diefer Verbindung gün- 
fig zu feyn, und vertheidigt zugleich "zapaızamı- 
ϑοῦσα, ‚was Heyne verändern wollte, zumal da 
. neben den ‚Zeugnillen der Grammatiker und Hand-_ 
Ichritten die Dehnung der Präpofition für das Ohr 
hier nothwendig 18, ὁμωθῆναι if übrigens von 
ὁμοέω nicht ὁμοιόω herzuleiten. — 918. Ζηνὸς γὰρ 
ποῦ ἀρίστου ἐν ἀγκοίνῃσιν ἰαύεις, Bei Köppen ik 
durch Verfehen zu diefer Stelle mehrmals fallch 
ἀγκονίῃσι gedruckt. Die ganze Redensart erklärt 
Eußathius für Euphemismus; liehe -OdyIf. V. 268. 
Apoll, Arg. II. 954. Quint. Sm, VIII. 98. Κυϑέρειαν 
ἐν “ἀγκοίνῃσι δάμασσεν. Den Vers haben einige 
Grammatiker für unächt erklärt, namentlich Arißo- - 
phanes, weil dadurch der Dienf Aphroditens ge- 
fchmälert werde, und an [einem Werthe verliere, 
welche Utfache in der That wenig befriedigen ὦ 
kann, da dergleichen Ausftellungen lich öfter im_ 
Homer machen liellen. — 414. ἦ καὶ ἀπὸ στήϑεσ-. 
Φιν ἐλύσατο κεστὸν ἱμάντα, den geßickien Gürtel, 
Die Alten erinnern fämmtlich, dals κεστὸς ur. 
Sprünglich adjectivifch ley, wie III. 371. πολύχεστος 
ἐμάς and Eufath. 986. 19. giebt mehrere Beifpiele,. 
ähnlicher Art von urlprünglichen Adjectiven, die 
ἡ mit der Zeit in Sublflantive übergegangen fiäd, 
Für den Gürtel erklärt man es gewöhnlich, und 
bei Spätern wurde κεστὸς einfach namentlich vam 
dem Gürtel Aphroditens fo gebraucht; vergl. Ven, 
Schol. Apollon, Lexic, H. 394. .Etym. M, 506. 47, 
008 
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was unfere Stelle mit‘ anführt. Eine Ionderbare 
Frage hat zu diefer Stelle Porphyrius aufgeworfen, 


‚ waram nämlich die.Zauberkraft der Liebesgöttin 


gerade in dem Gürtel lich befinde, und Ge ward eben 
fo fonderbar aufgelölst: ἐπεὶ σληγῶν ἄξια δρῶσιν οἱ 


- ἐρῶντες; vergl. Ven, Schol. z. anf. δ. Auch über 


die. Stelle, wo der Zaubergürtel von Aphrodite ge- 
tragen worden fey, ob unter der Bruß' oder über 
den Hüften ik geßritien worden. - Das letztere be- 
hauptere Winkelmann, gegen den Heyne im Excurs 
α. unl. St. Th. VIL δ. 600 δέ, [pricht, und zu be- 


“ weilen facht felb£ is Beziekung auf unfere Stelle, 


dafs der Zaubergürtel unter der Brut Aphroditens 
befefigt gewelen ley.: Wenn aber, was ausgemacht 
it, Aphrodite einen doppelten Gürtel, wie über- 
haupt die Griechifchen Frauen, trug, fo it es wol 
natürlich, dals die Dichter [οἱ ἢ bald dielem bald 
jenem, den Zauber beilegen konnten, und fo wür- 
‘den die beiden Meinungen lich vereinigen 'lalfen, 
Daher erwähnen die [päterm Dichter zwar gewöhn. 
Jich, wie Heyne will, den Gürtel unter der Bruß, 


- jedoch auch den zweiten; vergl, Antiphanes Epigr. 





E 1. 9, Chrißodor. „Ekphraf. ı0:, 289, bei denen 
der erßere genahnt i&, und dagegen No: ‚us Dio- 
nylius. XXI. ὦ f. leontius Epigr.'I. τ, 0. Ödvow 
ἔχοις Διβάνου, Χαρίτων δέμας, ἤϑεα πειθοῦς, Παρ- 
ϑένεγ «αἱ Παφίης κεστὸν ὑπὲκ λαγόνων. — 
215. In der Anmerkung ven Köppen zu .diefer 


- Stelle Iind einige Irrihümer zurückgelaflen! anftatt 


ὙΠ, 386. lefe man VII, die zuletzt angeführte 
Sielle der Odyliee ‚handslt_ nicht vom Aegiihus 


- ' - 


und Kiytaemneftra, fondern von des Liebe der 
Nymphe Kalypfo zu Odylfeus, jene werden {π᾿ 
866. genannt, endlich ik in der aug Οὰγῇ, VIII, 


509, citirten Stelle ven -dem hölzernen Rolle des ᾿ 
Epeius die Rede, wie. der Veriertiger nach ΘάγΠ. 


ὙΠῚ. 498, überall genannt wird, — 916. ἔνϑ᾽ ἐνὲ 
μὲν φιλότης, ἐν δ᾽ ἵμερος, ἐν δ᾽ ὀαριστύς. "Einige 
der. Altgn nahinen diels wörtlich, und bei den 
"häufigen auf Kleidern und Waffen erwähnten Bil- 
dern und Stickereien könnte ian, lich, verfucht 
fühlen, ihnen beizufimmen. In einzelnen Hand+ 
fchriften fand am Schluffe 'diefer Zeile nd ὀαρισξ 
πός, was Ichon Eufathius mifsbilligt wegen der in 
der wiederholten Präpofitian liegenden Emphalti;- 
vergt. V. 740. XVIIL 485 ff. — 17. πάρφασις, %r* 
ἔκλεψε νόον; fiehe XVI. 404. Im dem Zeitworte, 
Negr zugleich der Nebenbagriff- des unvermerkten 
Entwindens, die Schol, λάϑρη ἐξείλετο, mapeho- 
yioazo. Et. ΜΙ. 612. 50, -τ 219. τῇ »ῦν, τοῦτὸϊ 
ἵμαντα, Diele interpynction ik die richtigere,; da 
τῆ, was. die Grammatiker δέξαι, λάβε erklären,” 
wenn auch bei fpätern Dichjern, doch bei Homer. 
"»och nicht mit dem Accufat, verbunden ward, uzid’ 
diefe Stelle [o wie Odylf. X. 287, wo’ diels Ion 
der Fall war, gegenwärtig durch Umftellung des 
@ommas. geändert find; vergl, Etym. M. 756, 20, 
Jacobs. Anthol: Pal, 498, Buttmann Lexilog. 164. — 
"6 ἐγκάτϑεο. κόλπῳ, if mit den. Gratnmatikern 
für verbergen zu nehmen, [o erklären es Pallow 
"im Lexicon unter ἐγκαταξέϑημι und Vofs in der 


Ueberfetzung, — 99. μείδησεν δὴ ἔπειτα βοῶπις. , | 


zu Ilias XIV _ 581. 
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πόφνια, “Bon. Auch Eußath. erklärt, das Lächeln 
von der aus, "Aphroditens Worten ‚gezogenen glück- 
lichen Vorhedeufung, und fügt auch das Beilpiel 
‚von Telemachus in der Odyff. 11. 55. an; Gehe 
966. 50.. γίνεται δὲ αὐτῇ «ὸ μειδῆσαι, οἷα ἐς φήμην 
αἰσίαν,. καί τινα ἄρνιν ἀγαϑὴν δεξαμένη προανα: 
Φωνητικῶς τὸν τὴς ᾿Αφροδίτης ἀκούσασα vergl. mit 
969. 45 Π, — 206 fi. Ueber die Luftfchritte ünd 
‚Luftreifen der homerifchen Götter liebe Vols My- 
tholog, Briefe L 136 ff. über uniere Stelle 242. 
Die Genauigkeit in Angabe der Gegenden rünmen 
aufser‘ den, Scholien auch Euftathius und Strabo I 
148 ff, dem Dichter mach, Heyne tadelt die An- 
gabe‘ der, $cholien und fagt, wo fie. Thrakien hin- 
feizten, habe die Halbinfel Chalkidike gelegen, 
anf deren licher ‚Spitze das Gebirge Athos fich 
befindet; diels iR ganz richtig für die, Ipätere Zeit, 
aber bei Homer und in der ältern Zeit begriff 
‘ Fhrakien.. diele gayze Halbinfel- mit, daher ‚der 
Athos felbit der Thrakifche heilst; ehe Hymn. H 
auf Apoll, 35.. Apall. Argon. 1, 601, — β87.. Θρῃκῶν 
ὄρεα γιφόεντα.". Da Here vom Olympus .d. 1. den 
Cambunilchen Bergen Makedoniene aus nach Nord- 
weft hin wandelt,. fo. können darunter wol, wie 
*Eufathius annimmt, die gröfsern Thrakjfchen Berge 
der Skomius und Haemus verftanden werden, denn 
von hier wendet [ich Here und geht in gerader 
- -füdlicher Richtung nach dem “Αἰβος. — 220. 25 
Ada δ' ἐπὶ πόντον ἐβήσατος. Der Athos führte 
“ nach Euftaihius [einen Namen von einem ‚unter 
didfen Berg dusch Poleidon begrahonen Giganten Ὁ 
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Athos, andere fagen von einem ΓΝ Pofsldons 
gleiches Namens. Die verlängerte.Form erklärt 
Euftathius 970. 28, ‚aus Dehmung des langen -αν 
worin Thierich Gr. Gram. 247.'eı. beitimmt, da- 
‚gegen will Buttmann Gr. Sprachl. 158: Aum, 6, 
dals diele Formen. nach der Analpgie von ἀγήραος 
@$ aus ao entlländen feyen. ‘Der Accufativ foll 
nach der gewöhnlichen Lehre der Grammatiker 
"ASo haben; vergl. Buttmann Gr. Sprachl.' 157. 2 
Matthiä. Gr. Gram, 75. 9, was Pöppo 2. Thukydid, 
Th. 1. 5, 220, in Beziehung’ auf dielen Schrififtel- 


ler befireitet. Die Grammgtiker eriniern zu un“, _ 


ferer Stelle an. dia bekannte Dürchfechung des 
Athos bei dem ‚Uebergang Xerzes nich Europa; 


Hehe Heradot. ὙΠ, or f. Diodor. Sicul: XL a" 


Tzetzee 2. Lykophr. 1414. Das aus dem Etymol, 
M. 06. 16. bei Brunck Sophokl. Fragm. 8. 631. an- 
geführte Bruchfück 'aus, den Lemnierinnen. dieles 
Dichters: "Adog σκιάζει 'γῶτα Anuviag βοὸς, hat 
auch Eufath. z. unl. St. — 950. Λῆμνον δ᾽ εἰςαφί- 
χανε, πόλιν ϑείοια Θόαντος. Eußath. 970. 96. er- 
klärt .eben fo wie Köppen, dals der Dichter das 
Ganze für den, Theil gefetzt ‚habe, die Infel Lem- 


'nos ‘für die Stadt Myrine, die auch Apollon, I. 
654. zur Refidens des Lemnilchen Reiche unter 


Hypfipyle macht, Richtiger. ἐδ vielleicht die Be- 
merkung delfelben 2. v. 981, wo er in.Beziehung 
auf Imbrus fagt 977: 98. νῆσος Θρᾳκιχὴ ἔχουσα καὶ 
πόχεν. ὁμώνυμον ὁμοίως τῇ Λήμνῳ, Wonach alfo, 


wie bei fo vielen Infeln zur Zeit des troifchen” 


Kriege die Haupifiadt derfelben ‘mit dem Lande 
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Weichnamig war, und die bekannten beiden Städte 
auf Lemnos Myrine ‚und -Hephaeßia, was auch 
"Heyne glaubt, Später erbaut wurden. Bei Homer 
iR diefelbe Benennung Odyll, VIII. .ag3. Αῆμνον, 
ἐδκτίμενον πτολῴϑρον, was, wie aus unlerer Stelle 
«hellt,. Bernhard Thierich Urgehalt der Odyllee 
$. 67. nicht als Anachronismus bezeichnen dürfte, 
'. denn Homer hält-Lemnos nicht für ganz unbebaut; 
Sehe II, 752. XVE 58. 79. und befonders VII, 
"467 ἢ — ass. ὕπνε ἄναξ, πάντων; vergl die 
Schol. 2. Odyli. XV. 8,. wo.unfere Stelle erwähnt- 
wird. — 054. # μὲν δή war’ ἐμὸν ἔπος ἔκλιεςν, Gehe 
XV 856. I. 464. Die Variante öl μὲν δή, “welche - 
Köppen annahm, kann wol gebilligt werden, aber 
\ dann mülste fie in:alen genannten Stellen herge- Ὁ 
Ν Bellt werden; wenn man es aber auf das Vorige 
bezieht, wie..es überall. möglich if: wol erhörtef 
du fchon ein mein Fiehen, und [o folge mir auch 
- jetzt, [o kann die gawähnliche Lesart, welche die 
meiften Zeugnilfe für {ich hat, ARehen ' bleiben;- 
Thierfch Gr. Gram. 547..d. In der von Köppen 
genannten Stelle iß anlatt 1. ga. 39. zu lefen, die. 
Stelle der Sappho. iß I. δ. αὖ ποκα κἀτερῶτα Tas 
εὐμᾶς addäs, ἀΐοιαα, πολλὺ Ἔκλφες, .—— 236. ἀγὼ δέ 
«e τοι ἰδέω χάριν ἥματα 'πάντα, ‚ewöhnlichen . 
„ Ausgaben boten εἰδέω χάριν, was auch Eufatbius 
- kat, die Wollfche Lesarı zjehn die Veen. Schol 
ΤΙΝ vor, und erklären ‚die ἀντὶ τοῦ ὀφλήσῳ.. Aus aut, 
Echrifikellera: it die Redensart bekannt, bei Ho- 
mer in auderem Sinne ΧΙ, 947. “κουριδίηφν ἧς, οὔτι, 
- "hun ἄδε, Hymp quf Apallı 153. τ 458. φοίμησῴν, 
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nor Ζηνὸς ὁπ' ὀφρύσιν ὅσσε. φαεινῴ; fiehe 5. XIIL 
88. — 237. αὐτὰρ ἐγὼ 'παραλέξομαι ἐν φιλότητι, 
Ἑυβαιδίοφ δὶ dem Conjunctiv nur in der Exklä+ 

. zuhg, und es 18. nicht nöthig mit Barnes παρα- 
-Miopaı φιλότητι, da die gewöhnliche -Schreibart, 
ebenfalls der Canjunotiv nur mit verkürztem: Vocal . 
iß; ‚vergl, ‚Thierfch Gr. Gram! 599. sı. Buttimann 
6r. Spr. 59. Au. 5, Ilias IX. 409. XI. 191. 206 
Die‘ Götter bedienen ‚lich überhaupt der höhern 
Sitze, wie- die Könige; daher liegt das Anziehende‘ 
‘des. Verfprechens nicht fowpl in dem Gelohenka_ 
felbft, ale in dem künßlichen und von Hephäfos 
gesrbeiteten $Selfel. Auch liegt der Grund der Ver- 
weigerung nicht in Geringfchätzung der.Gabe, fon- 

. dern in Furcht vor Zeus, was das Folgende be- 
währt, Der Grund von Porphyriüs bei den Vened. ‚’: . 
Schol: 2. s65,.der Schlaf fchlage den ' 8616} um " 
deswilldn aus, weil er immer. ohne feflen Sitz’ 
umherwandele, ift gewillermalsen auch von Euftath, 
971. 48 #. wiederkolt, der fich ‘auf Saphokl. ΑἹ, 
675. bezieht! ἐν δ' ὁ σαγκρατὴς ὕπνος Λύει᾽ πεδή 
σας, οὐδ' αἰαὶ λαβὼν ἔχει. — ago. ὑπὸ δὲ ϑρῆνυ! 
ποσὶν ἥσει. Wie die Worte Rehn, fo 1 diefs nich’ 
vom “Schlaf, londern vora Künßler zu nehmen 
weicher die Fufsbank gleich mitarbeiten follte 
So war der Selfel der Penelope gezimmert, Odyf 
XIX, 56 f. ἥν ποτε τέκτων Hoino’ ᾿Ἰκμάλιος" καὶ ὁπ 

\ ϑρῆνυν ποσὶν ἧκεν, Τεροσφυέ᾽ ἐξ αὐτῆς, wenn auc 
anderwärts die Fufsbank für lich war, und vorg: 
zogen werden konnte, wie diefe Antinous Ody!- 
XVH. og. 465. thut, fchon. Eufiatk, 975. 26. ve 
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Rand die Stelle nicht um 'viel anders. — 941. τῷ 
6777 ἐπισχοίης λικαροὺς πόδας εἰλαπινάξων, fo OdyIL 
!XVIL 410. ᾧ ῥ' ἔπεχεν λιπαροὺς πόδας εἰλαδιφάζων. 
. Ueber die Bildung des Optative än om» hehe Et. 
M. 664. Ωγ. ‚Buttmenn Gr. Sprachl, 361, Anm. 4. 
Matthiä Gr, 'Gram. 345. 2. In.dieler Form wird 
σχοίην bekanntlich überall beibehalten, und daher 
für attifch erklärt, lo Eufath. 975. 80. ἐκ τοῦ 
σχοῖμι δὲ τὸ σχοίην ἀττικώς, ὁμοίως τῷ περιπατοῖ- 
μὲ περιπατοίην. “-- 248. γήδυμος ὄπνας; liche 2. 
XVI. 454. — 345. καὶ ἂν στοταμηῖο ῥέεϑρα ᾿Ὠκεαγοῦ, 
ὅςπερ γένεσις πάννεσσι τέτυκται. Unter dem erßen 
Sind νοἱ die Fluthen des Okeanus zu verhehen, 
wodurch eben die Allmacht des Gottes bewährt 
wird. Heyne veriheidigt die allegorifche Erklä- 
fung einiger. ‚Grammatiker unter πάντεσσι .den 
Inbegriff aller Dinge zu verfchen, doch köpnte 
auch mittelbar Okeanos als Urvater der Götter. der 
Erzeuger des ganzen Weltalls heiffen, und diels 
hat Köppen vorgezogen. Die von ihm gegebene 
Ableitung des Namens ift die bei den Grammati- 
kern gewöhnliche, anders urtheilt Hermann in dem 
' Programme: de mythologia Graecprum amtiquis- 
ima, Leipzig 1817. 4. 8. VII, der ᾿Ὠκεαγός, Cele- 
jvena üherletzt, und den Namen von ὠχύς und 
isıv (nachher ἴεναι) gehen ableitet, Krates- ans 
Mallue, der, wie bekannt it, der allegorilchen 
irklärung -der homerilchen Gefänge zugeihan war, 
ichrieh bier npeli einen Vers:- ἀνδράσιν ἠδὲ Θεοῖς, 
χλείστην δ' ἐπὶ γαϊὰν inow. — 448: ὅτε μὴ. αὐτός 
γε κελδύοι; vergl 2. XVL 237, — 949, ἤδη rap με 
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καὲ ἄλλο τεὴ ἐπίνοσσεν᾽ ἐφετμή. In diefer Stelle ih 
Lesart und Erklärung Ichwierig.. Was Wolf ‚aufe 
genommen bät, vertheidigen die Ven.. Schol, als 
Lesart von Arißgrchus und Herodianus, und auch 
Eußath, zieht fig vor 974. 47. οἱ, ἀκριβέρτεροι. ἐπίῤ- 
ῥημα νοοῦσι τὸ ἄλλα ἐξ ἀποχοπῆς τοῷ ἄλλοτε, 

. ähnlich - find die Erklärungen. der Vened. Schol, 
und bei Apollonius Lexic. Hom. 579. καὶ ἀλλο, 
ἄλλοτε. Zenodotus und Ptolemäus Epithetes. hat- 
ten dielelb& Lesart, nur dals fie zej-äperug lalen, - 
“wo dann Zeugs das Subject wäre, durch deinem 
Befehl machte er mich klug: τῇ σῇ ἐντολῇ ἐσω-. 
«φρόνισέ v2. Dagegen gab Parmenilcus ἄλλοτε, 5, 
ἐπ. ἐφετμῇ, dem Heyne im Texte folgte, in den - 
Anmerkungen aber [ich für das Ariflarchiiche ent- 
fchied. "Nach den Zeugnilfen der Grammatiker it 
das Gewöhnliche beizubehalten, und ἄλλο nicht: 
Iowol für dAAare zu nehmen, [andern ala Adver« 
bium aullferdem, übrigens zu erklären: übrigens ; 
bat mich auch dein Auftrag [chon klug gemacht; 
‘Gehe XXII.. ze0.: XXI, 454, ἐπίνυσσεν erklären ἡ 
die Grammgtiker hier als Activ, ἐπαίδευσεν, dyons 
Bernae, wie bei Kallimach, auf Artem. 153. .xspda- 
Ag μύϑῳ σε; ϑεὰ, nıyöoxero τῷ de, als Intranfitiv. 
Odylt, V. 540. VI, 258. δοκέεις δέ μοι οὐκ ἀπινόσ-: 
σειν, — 252. ἥτοι ἐγὼ μὲν ἔλεξα. Die Lesart ἔϑελξα," 
welche Köppen erklärt, hat Barnes aufgenommen; 
webn aber auch das Medium λέξομαι in dieler 
Bedeutung bei Homer üblicher if, fo ik das Acti- 
wum einen zur Ruhe bringen, nicht ganz uner-. 
hört, wie XXIV. 655. λέξον »ῦν με τάχιστα. -Auch 
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Apollon, Lex, Hom. 854. erkennt diefe Schreibart 
an. — 255. καί um ἔπειτα Κόωγδ' εὐγαιομένην ἀπέ- 
γρικας͵ Einige Grammetiker fchrieben nach Eußaib, 
974. 7. Kdov, jedoch‘ vertheidigt@H, auf Ap. 42. 


Μίλητύς τε, Κύως we, πόλις Μερόπων ἀνθρώπων. 


ugd Etym, M. 507. 55. mit Erwähnung unlerer 
Stelle die gewähnliche Schreibart.. Die Verirrung 
des Herakles nach Kos ἐξ von den alten Schrift- 
Rellern οἷν erwähnt worden; flehe Heyne z, Dias 
1. 677. Nach einigen foll wegen der Theilnahme 
des Boreas XV. s6. an diefem Begegnille Herikleg 
»ochmajs die Söhne deifelben Zetes und Kalaid er- 
wmordet haben; vergl. Schol. z, Apollon. Arg. IL 
2904. — 958. zal κέ μ' ἄϊστον ἀπ' αἰϑέρος ἔμβαλε 
- πόντῳ. Die Erklärung Köppens if die der Ven, 
'Schol.: ἀνιστόρητον καὶ ἀφανῇ ἐπαέησεν, λαβὼν 
(ἰ. βαλὼν») ἀπ’ αἰθέρας εἰς τὴν ϑάλασσαν: vergl: Odyif, 
1. 248. ὦκετ᾽ ἀϊότας, ἀἄκυστος. --- 259. εἰ μὴ νὺξ 
δμήτειρα ϑεῶν. Die Lesart μήτειρα für μήτηρ, hat- 
wen. Ariftophanes und Zenodotus, μήτειρα und παμ- 
μήτειρα, noch öfter haben Ipätere Dichter, wie 
Oppian. Hal. I. 414; fiehe Schneiders Gr. Wörterb, 
wu. dd, aa-WW. Die Ariltarchifchö Schreibart be- 
Rätigt auch das Etym. M. 6og. 12. bei der ErJäute- 
zung der verichiedenen Bedeutungen von γύξ bei 
Homer, obgleich dort fälfchlich δμήτηρα feht, — 
261, ὥξετο γὰρ μὴ νύκτα θοῇ ἀποϑύμεα Epdor, ἄξετο, 
ἀντὶ τοῦ ἐσέβετο Apoll. Lex. H! 45. Et, Μ, μη. 95. 
Momer. braucht immer das Medium und gewöhn- 
lich von religiöfer Scheu vor-Göttern oder unter 
“ göttlichem Schutz Rebenden Menfchen ; Behe I.’ 21, 
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V. 454. 850. Odyft. IX. 200. 478, von Menichen 
Odyf. XV. 461. Apoll, Arg’ ΠῚ.- 975» endlich mit 
dem, Infinitiv eines Zeitworts fich fcheuen eine 
" Sache zu thun VE 967. Διὲ λείβειν αἴϑοπα οἶνον» 
- "Αζομαι. Apoll. Arg. IV: 250. τὰ μὲν -α "Adouas 
, αὐδῆσαι. «- 64. ἦ φής, ὡς Τρώεσσιν ἀρηξέμον, 
söpvöna Ζῆν᾽ ὡς Ἡραϊλῆος περιχώσατο, Ueber die 
Schreibung dieles Verles it vielfach von alten und 
neuen Kritikern unterlucht ‚worden. . Bekanıt il 
nämlich, dals diefe Abbrechung eines vollen Wor- ἡ 
tes am Ende des Hexameters aulfer unlerer Stelle 
noch VIII. ao6. XXIV. 351. und Heliod. Theog, 
884. und. zwar immer in. diefer Form gefunden _ 
“ wird, Nun erklären fich. die alten Grammatikex 
für die Trennung det Worts am Ende und für die 
Setzung des N am Anfange der Zeile, worin Wolf 
ihnen gefolgt it; vergl. die Vened. Schol. z, VIII, 
Φ07: ἐν ἀρχῇ τοῦ στίχου τὸ N ϑέτεον, ὅτι τὸ πρὰ 
τῆς ἀποστρόφον σύμφωνον τᾧ ἐπιφερομένῳ συνάπ-' 
vera φωνήεντι. μετὰ δὲ τὸ Ν ἡ στιγμὴ und zu un- 
ferer Stelle wird .diefe Schreibung ausdrücklich 
Arißarchus beigelegt, dalfelbe behauptet und fuchs 


mit Mehrerem Eufath. 974. 49 fl. zu beweilen, ΄΄ 


Dagegen, haben Sch mehrere neuere: Kritiker em 
klärt, und die Brechung am Ende des Hexames 
ters für üunflatthaft erklärt} man fehe 'belonderg 
Hermann Element. Doctr. Metfic. 350. 26. und 
Weichertg Dilfertatio de verlu Hypermetro Grimma ' 
1819. 4. 8. 9 ff: Dex letztere will Ζῆν ohne Apen 
froph gelchrieben wiffen, und diefen van dank 
dorifchen Nominativ Zig, welchen Eußash, z, Οὐνγ ἴῃ 
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14 δι. καὶ ὅτι πολλαῖς εὐθείρις παρὰ τοῖς παλαμῖ; 
ποικίλλεται. δὲς γὰρ οὗ γενικὴ διὸς, “καὶ Sur καὶ la; 
καὶ φὴς παρὰ Φερεκύδῃ. καί βοιωτιχῶς φεὸς αὶ δά. 
‚auskennt, ableiten; man [ehe auch Maittaire de 
'Graee. Dialect. 002 ἢ, Für diele Anficht lie 
” ‚BEch aufser Hermanns Aeufserung a. a. Ὁ. ned 
"Baitnlanns Bemerkung 2. dem Schol. der Odsl 
8, 585. anführen, die aber gar nichts ent[cheide. 
Das Uebrige beweilst für Homer nichts, dem, | 
wenn auch die Dorier "Oppns, Teöns und der. 
Aehnliches gelagt haben mögen, fo bezeugt die 
‘och nichts für die Jonier; die Formen "Ag \. 
909. und ξαῆν ΟΠ. XII. zı3, die zur Befätiguy 
erwähnt werden, beweilen für diefen Fall, wes 
fie auch felbft nicht in beiden Stellen nech fchwr- 
kend wärerf, auch nicht viel, da fie von Genitm 
mit einem Vocale herkommen, wovon Ζῇ» niit 
feyn kann; und wäre‘ ein Genitivus purus vorhar 
‚den, fo würde man eher Ζῆ, was Euftathius auch, 
‚aber als Apokope angiebt, wie Τυδῆ, Ὀδυσῇ, fiehe 
’Thierfch Gr. Gram. 562. 44 f., erwarten; endlich 
verdient auch noch der Umftand Erwägung, dalı 
bei Homer diel® Form überall nur vor nachfolger 
dem Vocal Reht, wie .V. 756. “Ζῆν᾽ ὕπατον Κροτῶς:. 
VII. ar. ΧΥ͂ΙΣ, πδ9. ΧΙΧ, 95. XXI, 43. Odıl 
XX. 359, und eben [fo folgt in allen vier Stellen, 
wo das Wort km Ende Reht, zu Anfange des fol- 
genden Verfes ein Vocal,‘ Daher it es wol noch 
bedenklich ‚den Apoftroph ganz zu tilgen, wenn 
zman auch das Wort ohne es zu zerreilfen am Ende 
: des erßen Verles fchreibt, und den Confonant zur 





zu Ilias XIV, 591 


‚sn der Ausfprache hinüber in den andern ' Vers 
“fchleift. Etwas. Aehnliches findet fich’ ja auch in 
dem tragifchen Trimeter, wo bisweilen δέ am Ende _ 
apoftrophirt zum folgenden Vers , gezogen wird; 
z. B. Sophokl. Oed. A. 785. Elektr. 1013; — 567. 
Χαρίτων μίαν ὁπλοτεράων. . Die Anlicht Köppens, 
dafs Homer ältere ‚und jüngere Chariten” nnter- 
Scheide, ἰῇ die von Paufanias a. a, Ὁ. und den 
Scholien, Heyne widerfpricht ihr, und fie [cheint 
auch nicht nothwendig; vielmehr kann in dem 
" Beiworte die blofse Bezeichnung der Reten Jugend 
ohne Vergleichung liegen. Eufiath. 975. sı. Etym. 
M. 698. δι. ὁπλοτέρων, ἀντὶ τοῦ νεωτέρων. εἴδους 
πῶν παραγώγων συγκριτικοῦ ὥσπερ τὸ νεώτερος 
πρεσβύτερος, τύπου μέν εἰσι συγκχῤῥιτικοῦ, τὴν δὲ 
φωνὴν ἀντὶ ἁπλοῦ παραλαμβάνουσιν. — 269. Πασι- ΄ 
Θέην, ἧς allv ἐέλδεαι ἥματα πάντα. In den-Vened, - 
Handichriften ἐδ diefe Zeile ganz übergangen, und 
dafs man fie nicht hatte, zeigt die Bemerkung der ' 
: Schol, z. 276, dals Here den Namen der Geliebten ἡ 


' des Goites nicht nenne, dieler aber ihn hinzufüge. - j 


_ 270. χήρατο δ᾽ Ὕπνος. Bentley fchlug χαῖρε 
dp’. ömvog vor, weil, wenn das Medium bei Ho- 
mer fich finde, man nicht χαίρομαι als Barbaris- 
mus verdammt haben würde, Indeffen tadeln die 
Atticifen nur das Präfens des Wortes; fiehe Arifto- 
phanes Fried, 900. Euftath, z. Ilias ΠῚ, 285, 11. 
975, 45. Bekker Anecdot. Gr. 179- 16. τοῦτο δὲ τὸ 
ῥῆμα πκαϑητικὸν ἐνεστῶτα ἡ παρατατικὸν οὐκ ἔχεις 
βαρβαρέξει ὁ "λέγων χαίρομαι, καὶ λέγεται Δατισ- 
μός, Δᾶτις γὰρ ὃ Πέρσης ἔφη χαίρομαι; auch zeigt 
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‚Eich xapdun» anderwärts bei den Dichtern ; vergl 
‚Apoll. Arg. IV. 1698. Jacobs z, Antholog. Th. VI 
131./XU. 489: — 271. ἄγρει νῦν μοι ὄμοσσον ἀάατοϊ 


"Στυγὸς ὕδωρ, Die. Vened. Schol. erinnern mi 


Recht, dafs dieler Vers mit 975. ἦ μὲν ἐμοὶ δώσει 
zu verbinden Tey, das Uebrige aber, als Zwilchen 


* Satz zu nehmen. ἀάατον erklären die Grammatikeı 


bald ἀβλαβὲς bald πολυβλαβὲς: vergl. die Vened. 
‚Schel, Eufath. 976, 37 fl. Etym. M. I, 17. sı, τὸ 
unfer Vers mit dex Abweichung ἄγρει δή μοι du 


- angeführt wird. Buttmann im Lexilog. 251 fl er- 
klärt es 'ale aus Dehnung von ἄτη entfanden und 


nur das erfie a für Vermeinyng, und giebt es dann 


. unverletzbar, in den beiden’Stellen der Ödyi. 


ἴοι. ἄεϑλον ἀάατον und. XXI δ. ἄεϑλος ἀάατο. 
den ehrenwerthen, nicht zu tadelnden Kampf, wi 
Palfow im Gr. Wörterb. den unwiderruflichen- üb: 
Setzt, — 279. τὸὺς Ὑποτάρταρίους, οὗ Τιτῆνες χα! 
Atoytaız vergl, Heliod, Th. 851. Die von Köppen 
gegebene Herleitung. if die bei Hehodus und den 
‘Grammätikern; Gehe Et. M. 760. 36. Hermann de 
mythol. Graec. antiquill, IX. “Omnis Caeli Ter- 
raeque progenies Tıräve;, Tendönes, appellati, non 
gb alia re, quam quod ultro citrogue tehdends 
omnem rerum naturam pertentaverint, Manfit cag- 
natum verbum, [ed hrevi prima Iyllaba, τιταίνων." 
Faß daffelbe lehrt fchon Euflath. 977, 4. Teraras 
ἢ dAmyopla'yosi, τὰ by, ἀέρι συμππώματα παντο 
χοῦ γῆς τιταϊνόμενα. “Nach Eufath. hatten bie 
Einige noch einen Vers: ὥμνυε δ᾽ Ze πέτρας τ 


κατειβόμεγον Στυγὸς ὕδωρ. , So nämlich Icheint dele 


zu, Ihas XIV, ἡ [98 


τ: Zeile.gelefen werden zu müffen, ἄδεια kai Bukach. 
fehlt der.Artikel, und Barnes wollte πέτρηφι; vergl 
-XV. 37. Odyll. V. 185. Ἡ. auf Ap. 85. Diele Worte, 
fcheinen aber hinzugefügt zu feyn, um das, was 
-in der Anforderung des Schlafs verlangt, in dem 


'Schwur Heres aber verinilst ward, zu ergänzen. + ͵ 


480. αὐτὰρ ἐπεί ῥ' ὅμοσεν, τελεύτησέν τε τὸν ὅρ. 
πον; Gehe denfelben Vers Οἀγῇ, II. 578, X. 546. 
XIL 304. XV. 458. H. auf Ap. 87. — 281;. fiehe z, 
250. und lies bei Köppen IV. 205. — οδ5. Ἴδην δ᾽ 
ἑκέσϑην πολυπίδακα, μητέρα ϑηρῶν» Δέκτον., Die 


: Grammatiker ‘erinnern, dale Adxrov als Appolition ' 
zu nehmen fey; yergl. VI, 395. Odyll. VII. 564," 
Ueber die Vorgebirge des Ida, Gargarum, Lektum 


.ıund Phalakra, welches dritte Homer nicht nament- 
lich erwähnt; fiehe Heyne x. Ilias ΧΙΙ, 19. Spohg 
de agro Trojan. 14. — 986. ποδῶν ὕπο σείετο ὅλῳ 
fo fchrieb Arifarchus, Zenodotus las: ποδῶν. dm 
osiero ὕλη. — 286. πάρος Διὸς, doos oda. Die 
Grammatiker meinen der Schlaf habe den Anblick 
Zeus vermieden, um ihn nicht vor der Zeit einzu. 
Ichläfeın; wahrfcheinlicher 18. es, dafs ‚diefs ge- 
fchieht, um. die Lift nicht zu- verrathen, _ 

a τότ' ἐν Ἴδῃ. Eufath, 978. 5 bemerkt, dafg τότι, 
hinzugefetzt fey, weil [päter det Ida kahl gewelen, 
und daraus auch erhelle, dafs Homer nach ‚der 
Zeit des troifchen Krieges gelebt habe, Homer 
führt übrigens öfters den Wald auf dem Ida an; 
vergl. XXJ. 559. XXI. χὰ Β΄, — 990, χαλκίδα 





κικλήσχουσε ϑεοὶ, ἀνδρὲς δὲ πκύμεινδιν; Siehe ἄρας. 


᾿ ‚dielen Vogel Schneiders Gr. Wörterb. unter χοὶς 
Köppens Anmerk, δ. Aufl, Thl, 4 Pp 
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xic. Nach Enfath, 978. 20. 'Parthenäus Erot. 13. 
ward Harpalyke die Tochter des Kiymenus in die- 
Ien Vogel verwandelt, Ueber die Verwändlungen 


. der Götter fiehe z. XV. 37, die Stelle aus XVIL 


585. gehört nicht hieher, — 494, ὡς δ᾽ ἔδεν, ὥς μιν 
Io; Bei diefer gewöhnlichen Wiederholung von 
ὡς iR die zweite Partikel nach Hermann de emend, 
rat Gr. Gram. 114. zu oxytoniren; man fehe auch 


-"Valckenser z: Theokr. 11.281. In Ilias XIX. 16, 


heifsen .die Wone: ὡς εἶδ᾽, ὥς μιν μᾶλλον Zr 
χόλος. — 295. οἷο ὅτε πρῶτον. Erklärt Eufiath. 
ὥσπερ, ὅτε; Gehe IX. 447. Odyfl, X, 465. ΧΙΠ. 


"998. — 296. φίλους λήϑοντε τοκῆας; man vergl. 


befonders die 8080], z. Theokr. XV! 64, Anderes 
geben Euftath.. und Porphyrius zu diefer Sıelk 


"u 298. Ἥρή, πῆ μεμαυῖα κατ᾿ Οὐλύμπου τόδ' σά- 


ψεις» τόδε if ale Ortsadverbium für δεῦρο zu neh- 
men; vergl. Euftath. 979.59. — 30ı 8, Einige 
wollten diele Verfe, ‘die aus der Unterredung He- 
zes mit Aphrodite wiederholt find, fireichen; dage- 
gen vertheidigen fie die Ven. Schol, durch die 
‚Bemerkung, ‘dals Zeus‘ durch die Vorlpiegelung 
Heres, als- wolle fie hier'nur kurz verweilen, noch 
mehr gereizt werden mulste, was auch zu genü- 
gen fcheint. Dagegen erklärten die meiften 504— 
306. auch für falfch hier eingefchoben, die aber 
wenn jene bleiben, auch Rehen können. — 510. Die 
Anmerkung Köppens bezielit lich auf das, was die 
Schol. zu diefer Steile lagen, γυναιξὶ δὲ γομοϑετεῖ 
zug ἐξόδους ποιεῖσθαι συγκεχωρημένας End —. τῶν 
ἀνδρῶν. Diele if aber von dem Dichter zu νεῖδθ- 





“ _dafs die lange Herzählung der gegenwärtigen £tim-" 


"zu Ilias XIV.’ 9. 


ΚΝ 
hen, den eben deswegen die Grammatiker rüh- 


men, und nicht mit Unrecht, — 315. Köppens. 


Anlicht Aimmen die Ven. Schol, "bei: ‚da τόσον 
ἐστὶν ἡ φιληδονία, ὁπέρϑεσιν οὐ δεχόμενον (l..dexo- 
μένη), καὶ τῶν καθηκόντων ἐμποιοῦν ἀμέλειαν. — 
315. Nach Homers Sprachgebrauch κασι γονὴ nicht 
für Göftin gefetzt werden, Telbft Kirke und Kalypfo 


. heilfen immer θεὰ oder νύμφη, diefs Tagen fchon, 


die Ven. Seholien und berufen fich auf.OdyIt. VIEL, 
228. 4 ϑεὸς, ἠὲ γυνή; ehe auch 2, XVE 176. 
316.. IR ϑυμὸν mit ἐδάμασσεν zu verbinden. 515 — 
&sı. Diele eilf Verfe, an welchen auch Köppen lo 
viel, Anftofe nahm, erklären die Alten Schon von 
: Aritophanes an für unächt, und leicht können fia 
"von [pätern Sängern, die das Allgemeins noch 
durch befondere Fälle erläutern wollten, hinzuge- 
fetzt feyn. Die Vened Schol. fagen: ἡ διπλῆ, ὅτι 
ἐξαρκεῖ τὸ κεφαλαιωδῶς εἰπεῖν. τὸ δὲ᾽ ἐξ ὀρόματος 
΄. ἐπιφέρειν ἐνέκοπτε μᾶλλον, ἢ ἔπειϑεν. Zu dielem 
Icheinbaren Grunde fügen’ fie noch einen’ zweiten, 





mung Zeus eben [o wol alg.der Macht des Aphro- 
ditifchen Gürtels widerfreite. — 316, οὐδ᾽ ändr 
ἠρασάμην Ἰδβιονίης ἀλόχοιο. Den Namen der Gattin 
“ Ixions hat Köppen beigefügt, In den Voned. Schol, 


wird hinzugeletzi: ἦν δὲ αὐτὴ ϑυράτηρ Ἰξιονέος, 


wofür Δηϊονέως zu lelen ik; vergl. die Schol, 2,1. 
"268, anderwärts heilst der Vater .Dios Eloneug ' - 


Schol, τ. Apoll, III. 63, und bei Diodor. ‘Sicu), IV, 
69. Helioneus, was muthmafslich nur verdorben 


x 


iR. Die übrigen erwähnten Berblichen Frayen.oder "ἢ 
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Göttingen und ihre Kinder find allgemein bekannt. 
— 330. Die von Köppen angeführte Stelle 18 OdyIf. 
XIH. ı69, von dem zuräckkebrenden Schiffe der 
Phäsken. — 554 ϑεοῖσε δὲ πᾶσι μετελϑὼν Πεῴρά- 
30. In der.von Heyne angeführten Stelle aus 
Apollon. Lexic, Homer. 549. πεῴράδοι, διασημαί- 
γείε Yies διασημάγειε. Die folgewde Bemerkung be- 
zieht fich nicht auf diefe Form, _fondern auf ᾧρά- 
σαι, welches Arifiarchus bei Homer immer für be- 
denken, überlegen, nicht für fagen nehmen woll- 
10; iehe Heyne 2. I. 85; dagegen ik πέφραδεν an- 
zeigen, fagen; .2..B.' Odyll. I. 275. Uebrigens 18 
diefe Form der Aorifius, mit Reduplication, nicht 
aber ein neues Zeitwort. Thierfch Gr. Gram, 288, 
τα, Buumann Gr. Sprachl. 385. Anm. 10. — 335 
: Was Köppen als Vermuthung giebt, dafs Here 
dureh Lif ihren Gemahl vom Ida habe locken 
. wollen, um Pofeidon dehs freiern Spielraum im 
Kampfe für die Achäer zu geben, das verfeht fich 
' hier von [elbi, und iR von den Alten fchon ein- 
"gefehen, worden; fiehe die Vened. Schol, z. 350. 
Eußaih, 985 so. Nur iß diefs nicht gerade für 
Rohheit zu nehmen, [ondern für weibliche Lif: 
de ἔκλυψε νόον πόκχα περ φρονεόγτων. — 540. ἔνϑ᾽ 
ἴομεν κείοντες. Die Formen κέων, κείων, κείοντες 
"pält Butimann Gr. Gram. 408. ‚Anm, 20, für das 
“zweite Futusum, 'und die Grammatiker fimmen 
"hierin gewilfermafsen bei, fo ‚das Etymol, M. 508. 
δ. κείων; τὸ κοιμησόμεγος, ἀπὸ τοῦ κέῳ' (Odyll. ΥἹΙ, 
342.) ὄρσο κέων' — πλεονασμῷ, κείων. --- ἐπεί νύ τοι 
εὔαδεν εὐνή. Diele Stelle hat das Et, Μ, 588. 45. 


᾿ 


zu αἰτῶ xv εὐ" 697 


— 344 οὔτ᾽ ἄν νῶι διαδράκοι ᾿Ἠδλιός περ." Köppen “" 
giebt: eine unerhörte Präfensform an, denn das  " 
Präfens hat’immer δέρχομαι oder [eltener ddpta, 
und nur im Aorif. ἃ. findet diefe Umftellung: Ratt, 
was das Et. Μ, 286. ı0. mit Beziehung auf unlerg 
Stelle richtig bemerkt. — 345, ὀξύτατον πέλεται! 
Φάος εἰφοράασϑαι. Ueber ὀξὺς fiehe “τ. XV. δια, 
Bei Köppen..lies für ΠῚ, Φ74. 277. — 546. 3 da,’ 
al ἀγκὰς ἕμαρπτε Κρόνου παῖς ἦν παράκοιτιν. 
Die Variante Made it aus V. 5.71. ἡ δ' ἀγκὰς ἐλά- 
ζετο Auyardpa ἥν, aber dieles Verbum kommt nur + 
im Medium vor. ἀγκὰς if wol als Adverbiuin zu 
nehmen, obgleich es einige für den dorifchen ver 
kürzten Acculativ erklärten; vergl, Eufath. 984. 6. 
Homer braucht aufser dem Erwähnten 'dyxds ἑλεῖν 
XXIV. a7. Odyll. VE. 950. ἀγκὰς λαβεῖν, XXIII, 
σιι. ἀγκὰς ἔχειν unten 353. Apoll. Arg. I. 296. ὡς" 
ἀδινὸν κλαίεσκεν ἐὸν παῖδ᾽ ἀγκὰς ἔχουσα. — 545. 
ὁπὸ χϑὼν δῖα φύεν νεοϑηλέα ποίην. Die letzten 
Worte diefer Zeile führt das Et. M. 677. 55. an. 
Heyne weiß neben den von Köppen erwähnten 
Nachahwiungen anderer Dichter mehrere nach, 
namentlich Virgül Georg. II. 325, wo aber offenbar 
die allegorifche Idee von Belebung der Natur vor- 
‘waltet; man vergl, Vols-a. a, Ὁ, Auf’ eben diele 
Art erklärte Porphyrius und anders’ .ünlere ganze 
Stelle ale finnbildliche Befchreibung der Verjün- 
gung. der gefammten Natur im Frühling; liehe 
Heyne und die Vened. Schol, z. 546. Erfterer 
lehnt zu dieler Stelle die Befchuldigangen der Phi- 
lofophen und philofophifchen Erklärer gegen Ho- 
: . ᾽ v 
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͵ 
mer mit der Bemerkung ab, dals der Sänger hierin 
als Dichter gehand.lt habe, und als folcher kein 
wirkfameres Mitiel Zeus Aufmerklamkeit vom der 
‚ Schlacht abzulenken gehabt habe. — 543. λωτὸν 
δ᾽ ἑρσήεντα. ‚Hymn. auf Herm 107. λωτὸν ἐρεπτο- 
μένας ἠδ᾽ ἑρσήεντα κύπειρον. Die Vened. Schol, be- 
merken, dals das Beiwort gut gewählt fey, weil 
der Lotus an [umpfigen Orten wachle, — 349. ὅς 
ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ' ἔεργεν. Diele Lesart erkennt 
anch Eufiath. an, die Variante war: ἐζειρεν oder 
ἕερπεν, was vielleicht nur Schreibfehler feyn moch- 
te; vergl. über ἐέργω z. XVI. 395. — 351. στιλατνει 
δ᾽ ἀπέπιπτον ἕερσαι. Die Form στιλαγὸς ik zur 
an .dieler Stelle, in Ableitung derfelben folge 
Köppen, den Alten; fiehe Et. M. 489. 5ı. Ver. 
Schol, und Euflath. 985. 8, nur dals letzterer es 
Verbum στίλπω, wie τέρπω und ϑάλπω, zum 
. Grunde legte ἕερσαι wollte der Grammatiker Pio- 
lemäus aus Alkalon paroxytonirt willen, und diels 
wie es [cheint,‘ nicht ohne Grund, wenn „geich 
‚ andere Grammatiker diels verwerfen. In Köppens 
Anmerkupg if στίλβουσάι. zu lefen, — 358. ἀτρέ- 
μας εὖδε πατὴρ ἀνὰ Tapyapp "dupp. Die Gramma- 
s tiket erklären ἀνά ‘mit dem Dativ durch σύν; Gehe 
Koenius z. Gregor. Kor. 930; es bezeichnet aber 
vielmehr oben auf etwas; che I, 15. 574. XV. 
105. Odyll, AL ıs8. ΧΧΗ], 75. Apoll. Rhod, Il 
699. Bei Zeitwörtern der Bewegung, wie VIIL 
"441. du βωμοῖσι τίϑει. XVUL 177. πῆξαι ἀνὰ σχολι- 
πεσε [ομοίαι die Präpofition richtiger zum Ver- 
bum zu zielien feyn, Von Γάργαρον erinnert Eu- 





ὮΝ 


ἢ 


: zu Nies GN. 


᾿δουμαὶς dafs du Vorgebirge τὸ Τάργαρον und τὰ 
Τάργαρα bezeichne, wovon diefes vorzüglich bei 
‚den lateinifchen Dichtern gewöhnlich if, die 
gleichnamige Sıadı aber ἡ Γάργαρος heiffe "356. 
ἀγχοῦ" δ' ἱστάμενος ἔπεα πτερόεντρι προσηύδα, ἀἰϊοίοε. 
Vers kommt [ehr oft ‘vor; fiehe IV.’ ge. 203..V._ 
203. ΧΠῚ, 468. XVI, 837. XVII 169. ΧΧΠ, 915. 
228. nnd dreimal in der Odylfee JV. a5, XVII. 5 '. 
XXI 100, — 357. πρόφρων νῦν Δαναοῖσι, Tlocel- 
δαον,) ἐπᾶμονε. πρόφρων nicht προφρονέων, was 
περοφρονέως heiflen würde, Reht im Texte, und 
diels if fo viel als πρόφρονι ϑυμῷ. VIII. 44. XXIL 
184. XXIV. 140. Ποσειδάων, was hier für. ‚das 
Versmaals zulagend wäre,. hat’ Euflath; und das. 
Et. M. 79. a; aber ἐπάμυνον ἰδ beiler als ἐπαμά- 
: var, was-einige Ausgaben bieten, da das Medium , 
felbf in der Profa nicht gebräuchlich if. — 869... - 
Ἥρη δ' iv φιλότητι παρήπαϊῥεν εὐνηθῆνα. Die ᾿ 
Grammatiker erklären παρήπαφεν ἐξηπάτησε wie, 
ἐξήπαφε. Bei Homer kommt das Wort nur in die 
fer Stelle ‚vor, . die fpätern Dichter brauchen es 
häufig; z.B, Apoll. 'Arg. II, 958. Quint, Smyrn. I, 
645. XIV. 564, — 565. dv πρώτοισι μέγα προϑορὼν" 
ἐκέλευσεν. In dielom' Vers if die von Köppen zu-- 
er angegebene Verbindung die richtige. — '566. 
ἀλλ᾽ 5 μὲν οὕτω φησὶ καὶ εὔχεται, In dieler Stelle 
Δ φησὶ nicht 'gerade, wie Köppen will, auf die 
Drohung Hektors die Schiffe zu verbrennen zu be- 
ziehen, [ondern im Allgemeinen von dem Stolde - 
des Troifchen Heerführers zu verkehen, φησὶν aber 
iR ef wähnt, denkt, ‚wie fo oft bei Homer; vergl. 
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Ὕ. 119. IX. 505. XV. 107. Odyfl. XIV. 181. — 
368. κείνου δ᾽ οὔτι λίην ποϑὴ ἔσσεται, 18 umichrei- 
bend für ποθεῖν, Odyl. XV. ὅ46. ξενίων δά οὗ οὐ 
ποϑὴ ἔσται, lo neben dem von Köppen erwähnten 
Beilpiele ποϑὴ γέγνεται, τέτυκται, were XL 
471. Odyfl. VIIL 414. Ilias XVIL ὅρο. 704. Odyf. 
X. 5as, ferner x091» τινος ἔχειν VL. 562. πόϑος 
sı705 αἱρεῖ τινα Odyit. IV. 596. Das Malculinum 
πόϑος, was Heyne z, Ilias XVII. 459. nur in der 
Odylfeo gelten laffen will, haben a. a. O. alle 
Handfchrifien, in der Odyliee findet es fich drei- 
mal XI. sos. XIV. 144 Die [pätern Epiker brau- 
“ eben beide Formen ebenfalls abwechfelnd, jedoch 
Neht ὁ 630g mehr in der Bedeutung. von Liebe 
(ἔρως), was Homer nie fg gebraucht hat, die Tra- 
Giker dagegen fetzen gewöhnlich das Femininum, 
— 870. παναίϑῃσιν κορύϑεσσιν, die Ven. Schol. 
" ὅλολάμαραις, das Compolitum lelbR if ἅπαξ Asyd- 
usvor. egen des Accentes waren die Grammati- 
‚ker Areitig, aber es ift richtiger die Form zu pro- 


paroxjtoniren, .wiewol einige lie’ oxytomirt willen | 


wollien. — 376 1, Diefen und den folgenden Vers 
erklärten einige Grammatiker für unächt, weil.es 
lächerlich fey,. nicht pallende, l[ondern grölsere 
: Waffen anzulegen, und. dallelbe 8389. beiler gelagt 
"werde. Hinzufügen lielse fich noch, dals μενέχαρ- 
μος nicht weiter bei Homer vorkomme, fondern 
immer μενεχάρμης; fiehe XI. ı90. 505. XIII. '396. 
XW 580. XXIII. 409. — 879. τοὺς δ᾽ αὐτοὶ βασι- 
λῆες ἐκόσμεογ: In diefer Stelle dachte Heyne mit 
Unrecht, an einen Waffentaufch der verwundeten 


"zu ilies XIy. Kor’ 


Führer, die wahrfcheinlich nicht einmal die volle 
Rüßupg angelegt hatten, κοσμεῖν if hier, 'wie 588. 


II: 554. ünd ta immer bei Homer in Schlachtord- ἢ 


zung fellen. Wie ‚aber Homer mitten in der 
Schlacht diefe Vertaufchun; der Waffen vornehmen 
laffen konnte, darüber haben fchon:die Aiten Un- 
terfuchungen angefellt, und’ es von dem Theile 
der Truppen verfanden, der vom Kampfe zurück- - 
gewichen im Rücken der vorderen Linien 'fich 
befand. Die von Heyne z. 570. ‚gegebene Auflö- 
fung, dals die Achäer auf irgend einer Stelle zu- 
rückgewichen feyen, um Poleidons Vorfchlag aus- 
zuführen, die Troer aber ftehen geblieben, und 
fodann er die Achäer unter Pofeidon wieder ar 
gerückt leyen, ken nicht befriedigen. - 385. 
ἔσσαντο περὶ χροὶ νώροπα χαλκόν. Die Bemerkung 
Höppens if überflülig und.die Gonfruction’die . 
vollere; Gehe Odylf.: XX1V. 467. XIX, sı8' 275. 
H. auf Aphrodit. 175. — 385. δεινὸν ἄορ τανύηκες, 
Bei Köppen. lies VIL ı77. und’ Βαϊδ' δόρυ Keht in 
diefer Stelle χαλκός. — 386, ἐἴκελον dorsponj- τῷ 
δ᾽ οὐ ϑέμις ἐστὲ μιγῆναι. Die Erklärer find un- 
Schlüffg, ob τῷ. τὰ Poleidon oder auf das Schwerdt 
zu beziehen fey; die diefes annahmen, erklären 
πῷ auch damit, wie die Schol. minor. und Barnes: 
mit dielem ward ihm (Pofeidon‘) nicht erlaubt zu 
kämpfen, [ondern nur Furcht einzujagen. Eukath, 
987: 31. und mit ihm Heyne und Heiurich bezie« ° 


.hen alles auf das Schwerdt, ‚und dafür lälst lich 


‚XXI. 134. anführen. "Will man es mit Köppen’ 
anf. Pofeidon beziehen, fo muls es freilich εἴκελος, 
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εν : x 
‚heiffen, was aber auch das Etym. M. 337. 24. hat. 
Die Form Ad, welche Köppen zur Erklärung 
braucht, if fallch gebildet, — 3'7. ἐν dat λευγαλέῃ. 
Von δαὶ finder fich nur der Dativ bei Homer; 
vergl. XIII, 286. XXIV. 739. Die Ven, Schol. [pre- 
chen zu dieler Stelle über Ableitung und Form 
und erwähnen den Accufativ ddiy aus Kallimach s; 
-fiehe Etymol, M. 266. 56. Schäfer z. Gregor. Ko: 
rinth. 585. Jacobs z. Anthol. Pal, 867. — 389. 
ἔριδα πτολέμοιο rayvöcav, anflatt XI. 536. 1. 556. 
und vergl. XVI, 662. XVII. 547, wo zugleich klar 
wird, woher dag Bild entlehnt fey. — 392 f. ἐχ- 
λύσϑη δὲ ϑάλασσα ποτὶ κλισίας τε νέας te Durch 
zu grelse ᾿Αμαὶγῆς dieler Verle gelangte Κἄρρεπμ 
‚dahin beide für unächt zu erklären, wogegen 
‘Heyne erinnert, dafs man von einem Dichter- nicht 
“phyfifche Genauigkeit’ verlangen dürfe.“ In der von 
Köppen aus XII. 253. erwähnten Stelle fendet Zeus 
allerdings vom Ida ‚her den entgegengeletzten Wind 
zum Nachtheil der Achäer, möglich, dafs jetzt 
Pofeidon zum Vortheil derfelben den Wind vom 
Hellefpontus her ‚gehen liels; allein nothwendig 
folgt diefs nicht‘ aus den Worten, da das Meer 
und [εἰν fchon ein grolser Strom, wie auch im- 
mer’ die Luft fireiche, an das Gefiade fchlagen 
mufs, Das Meerbraufen aber iß in demielben Au- 
geoblick, wo Poleidon ἄτης, gewils natürlich, 
* „was auch ?:hon von den alten Erklärern angemerkt 
- wird — 594: οὔτε ϑαλάσσης xöna τόσον Bode ποτὶ 
χέρσον; vergl. Odyll. -V. 409. ‚VI. 95; IX! 147. Ze- 
nodotus fellte das’ ἐσθ Gleichnils zuletzt und das 


ῃ 





ταῦ Ilias XIV. 603 


dritte zuerft, wogegen .die Scholien bemerken, dafs 
Homer nach der Ordnung gehe und das Stärkere 
zuleizt fetze: ὁ δὲ Ὅμηρος τὰ ἐπιτατικώτεδα Ad-. 
zu. πάντων δὲ ἐπιτατικωτέρα ἀνέμου φορὰ, ἥτις 
καὶ τὰ ἄλλα κινεῖ ϑάλασσαν καὶ πῦρ. --- 396. οὔτε 
πυρὸς τόσσος γε πέλει βρόμος, Die Ven. Schol. 
feizen hinzu βρύμος, κυρίως ὁ τοῦ “πυρὸς ἦχος und 
fo auch das Eiymol. M. 214. δ4, aulser unle- 
rer Stelle findet Tich das Subflantivum nur in den 
Hymnen auf Herm, 459. βρόμος αὐλῶν und XXV. 
20. βρόμος δ'. ἔχεν ἄσπετον ὅλην, vom Getöfe des - 
Dionylus, Das Verbum braucht Homer von den/ 
Raufchen der, Wogen oder Winde; .fiehe II. sı0. 
IV. 405. und unten 309; jedoch 'geht daraus her- 
‚vor, dale βρόμος hier nicht das GeAnatier des ᾿ 
Feuers .bezeichdet, was überdiefs als Bild für das, 
Schlachtgetümmel wenig txeffend feyn würde, ‘lon- 
dern das dumpfe Raufchen oder Braufen der. Flam- 
me, das vorzüglich hörbar wird, wenn es nalfe, 
dem Brande widerRehende Gegenfände falst, πέλει. 
bietet das Et. M, a. ἃ. O., da die Vened. und an- 
dere Handfchriften ποτὶ haben, was: leicht ans dem “᾿ς 
Vorigen oder Folgenden verfchrieben werden konn- 
te. —.400. ὅσση ἄρα Τρώων... Diels ii die Schreib- 
art von Arifarchus, da andere tdoon boten, — 
465. ἐπεὶ τέτραπτο πρὸς ἰϑύ οἱ ihm entgegen war 
er gewandt οἱ für αὐτοῦ, [lo Eußath, 990. 4. — 
-404 ἢ, τῇ pa δύω τελαμῶνε περὶ στήϑεσσι τετάσ- 
3nv, diele Lesart vertheidigi die Sache [ΓΘ] ἢ gegen 
das ändere !rer&o®ny, und jenes haben auch die 
Schol. =.’ Odyl. IL δ. — 407. βέλος ὠκύ ἐτώσιον 


. ' 
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ἔχφυγε χειρός; Kehe z. XVI. 480. — 410. χερμαδέῳ, 
"va ῥα πολλὰ, ϑοάων ἔχματα νηῶν. Ueber die'Con- 
Aruction erinnert Enlath. 995% 5 ff. auch an den 
Uebergang vom Singular. zum Pluralis; fiehe Mat- 
thiae Gr. Gram._407. ἔχματα erklären dig Scholien 
- «ρατήματα, ἐρείσματα; hehe auch XXI. 859. Apoll. 
Arg. 1. 1085. προσφὺς ἐξήειρε σὺν αὐτοῖς ἔχμασι 
γαίης. — 412. σεῆϑος βεβλήκειν: vergl. über diele 
Form des Plusquamperfectums ThierI[ch Gr. Gram. 
295. 515. 'Buttmaon Gr. Sprachl, 458; Anm. 15. 
— 415 orpöwsor. δ ὥς ἔσσευε βαλών. στρόμβον, 
Was nor an diefer Stelle Aeht, erklären die Gram- 
.  matiker ῥόμβον oder βέμβικα, der -Kreilel; vergl. 
:Eußaih 991. 25. Et. M. 730. 44. In der von Köp- 
pen erwähnten Stelle ΠῚ. 378. IX. 268. ik ῥέψ᾽ 
ἐπιδινήσας, was er anführt fiehe VII.’a6g. Odyit. 
IX 558.'— 414. ὡς δ᾽ ὅϑ᾽ ὑπὸ: πληγῆς πατρὸς Διὸς. 
Die Variante ὑπὸ ῥιπῆς giebt auch der Ambrofilche 
Codex; fiehe Buttmann Schol. z. Odyl, 595. wAn- 
γῆς aber haben die Venediger. Derfelbe giebt 418. 
ὥς Imeo’ Ἕκτορος ὠκὺ χαμαὶ μένος, was auch die 
“ Ven: Schol. für‘ Ariftarchifch erklären, da jetzt 
6-a in den Ausgaben Reht. — 419. ἐάφϑη; Gehe 
XI. 543. — 427. τῶν δ᾽ ἄλλων. οὔτις εὖ ἀκήδεσιν. 
Den kurzen Vocal des Zeitworts geben nach Heyne 
„die meißten  Handfchriften und Apollon, Lexic. H. 
79, Ariarchus las ἀκήδεσαν und ἀκηδέσατ', andere 
halten 'den langen ‘Vocal, wie auch der Ambrof, 
- Codex ἀκήδησ᾽, ἀλλὰ πάροιϑεν. In Köppens An- 
merkung ἰδ εὖ und οὐ zu lefen. — 435. ἀλλ᾽ ὅτε 
δή πόρον ikoy ἐὐῥῥεῖος ποταμοῖο, Ἀα»ϑοῦ διγήεντος. 


- zu 1146 zıv. 2608 


Diefelben Verfe .Rehen noch KEI. 1. 9.1 XXIV. 693, 
Die ‚Schal, z. Oäyf. IL διο. bemerken, dals πύψος 
das eigemthümliche Wort vom Waller fei mit, An- 
führung diefes Verles.' Dex Zulatz ὅν ἀϑάνατος 
πέκετο Ζεὺς hat, da nach XXL, 196. alle Flüffe vom 
Okeanus berfammen , ‚verfchiedene Erklärungen 
veranlalst. Einige erklärten πάντες in. jener Stelle 
für πλείους, andere unterfchieden zwilchen dem 
Strom und dem Gott Skamandrus, und lagen die- 
fer fey von Zeus, jener von Okeanus entiprollen, 
die Erklärung Köppens haben auch “die Schal, z. 
Odyit. IV. 477. „Die Form ἐδῤῥεῖσς ih von εὐρεής, 
wiewol die Alten über die Angabe des Nominatiys 
Sehr fchwapkten; vergl. Eußath. 999. oa. Eiym. 
M. 396. 5. — 457. ἐξόμενος δ' πὶ γοῦνα; κελαινεφὲς 
αἱμ᾽ ἀπέμεσσεν. Einige interpungirten nach dns. | 
νος und zogen ἐπὶ γοῦνα zu ἀπέμεσσεν, gegen wel- 
che zum wenigfien fehr unpostifche Verbindung 
‘ der Schol, der Ven. Handfchrift fpricht, während , 
der andere üie vertheidigt, indem Niemand auf den , 
Knieen Sitzen könne; allein es it klar, dafs [1 
heifst mit untergeichlagenen Knieen Sitzen, was 





"auch Heyne anmerkt, ὀχλάξειν. Vols Hingeknief, ὁ 


dann dals.er. ἀπέμεσσεν Ichrieb Arifarchus und 
auch Eußath, vertheidigt diels, während andere 
weniger gut ἀπέμᾳσσεν haben, fiehe XV. χι. m 

440. "Erropa νόσφι κιόντα. Die Schol. führen als 
Kbrieichung, γόσφιν dbrra, an, zu ergänzen if aber 
auch bei der gewöhnlichen Lesart ‚nichts. — .447. 
‚oöra κατὰ λαπάρην, ih beller als Heynes. Lesart 
οὕτασε καλλαπάρην; hehe de verl, Her, au, — 481. 


‚ Eufathius mierkt’an, dals es Sarkafilch fey 965. 40. 
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" φίδν ᾿Δρηϊλύκοιδ, Hehe z. XVI. 308. — 456. ἀλλά, 


τὶς ᾿Αργείρν κόμισεν χροΐ; fiehe auch XXIf. 286, 
Im vorigen Verse mafs es: für Φεύγει ἐκφεύγει bei 


"Köppen heiffen, denn diefes Compofitum ift das 
‘gewöhnliche. — 457. αὐτῷ σκηπτόμενον. Die Ve- 


ned. -Schol: σκηπριτόμενον καὶ ἐρειδόμενον, auch | 
| 


Wie .Köppen wollte, kann es nicht wohl erklärt | 
werden, da σκήπτεσϑαι nie durchbohren heifst. — 


"458. ἄχος γένετ᾽ εὐξαμένοιο. Der Genitiv hängt von 
‚deım Verbum des Traueros über ‚etwas ab; liche 


Thierich Gr. Gram. 571. 256. — 439. Αἴαντε δὲ 
μάλιστα δαΐφρονι ϑομὸν dpırev; vergl. 487. - KILL, 
418. XVIL 1d8 — 465. Auxpipis ἀΐξας, leitwärts 
ausbiegend. Die Grammatiker erklären das Adver- 
biam meift λέχριος, πλάγιος; vergl, Eufath. οοή. 
30. Et. M. 565. 5, aus dem in den Schol. z. Odylf. 
XIX. 451. ἐτυμολογοῦσε δὲ τὸ λιὰριφὲς οἷον λίαν 
κεκρυμμένος κεκυμμένος zu verbellern if. — 465. 
κεφαλῆς τε καὶ αὐχένος dv συνεοχμῷ. Die Vened. 
Schol. ἐν τῇ συναφῇ τοῦ ἐνίαυ, ἕν τῷ συνδέσμῳ. 
Das Wort gehört zu den ἅπαξ εἰρημένοις. -- 471. 
Προϑοήνορος ἀντὶ πέφασϑαι; fiehe 2. ΧΠῚ, 47. — 
474. αὐτῷ γὰρ γενεὴν ἄγχιστά ἐῴκει; "Arißophanes 
fchrieb: αὐτῷ γάρ ῥα φυὴν ἀγχ. 4, welcher Lesart 
Heyne den Vorrang giebt, und allerdings Icheint 
fie durch II. 58: Odyff. VL ı59. Befätigung zu er- 
halten; jedoch läfst fich die gewöhnliche dadurch 
vertheidigen, dafs in beiden andern Stellen von 
fremden Perfonen die Rede if, hier von Gelchlechts- 
verwandten, wie jä Selbä im gemeinen Leben- das 


ῃ 


ἐν ἢ τὰ 1148 ΧΙΥ, Ο “ ὁογ', 


Aautfche Wort häufig gelagt wird, fo übarletzt auch 
Vols: ihm mülfen Gefchlechter nahe verwaudt 
feyn. — 479. Ἀργεῖον ἰόμωροι, über die vieldeutige 
Erklärung von ἰόμωρος fieke Euftath. 995. 28. Rıe- 


mer im Lexic, unter-dem W, will-es. Mauihelden, _ 


Grofßsprabler geben, was auch Paflow billigt.  — 
484. δηρὸν ἄτιτος ἔῃ. Aus profodifchen Gründen 
. Scheint dje Umfielling: δηρὸν ἔῃ ἄτιτος, weiche 


Clarke vörfchlug und anch Heyne billigte, annehm- ἡ. 


lich; fiehe Anweif, z. Griech, Profod, 8. 95. — 485. 
"Apıag ἀλκτῆρα; von Heyne und Wolf iR aus dem 
Varianten der Vened. Handfchrift ἀρῆς ἀλκτῆρα, 
den Retter vom Verderberi, gegeben worden; fiehe 
3. XVII, 100, — 489. Πηνελέοιο ἄνακτος, andere 
‚Handfchrifteri haben IinveAsde, was Thierfch Gr. 
Gram. 247. 16, als beifer anerkennt, — 490. vergl. 
2. diefer Stelle auch Paufanias H. 3, der fich auf 


den homerifchen Vers bezieht, — 409 ἔ, ὁ δὲ φῆ, .. 


κὠδειαν ἀνασχών, Πέφραδε δὲ Τρώεσσι, καὶ εὐχό- 
μενος ἔπος. ηὖδα. Zanodorus fchrieb bekanntlich ὁ 
δὲ φῆ κώδειαν ἀνασχών, und erklärte φῆ als Ver- 
gleichungspartikel für ὡς (gleichwie), derfelbe 
fchrieb auch I. 144. κινήϑη δ᾽ ἀγορή," φῆ κύματα 
μακρὰ ᾿ϑαλάσσης, Ariftarchus verwart diefe Parti- 


kel als unhomerifch, [chrieb in der erfen Stelle - 


ὡς, nahm es in unlerer für φῆ. von Pnul, und 
wollte den nächfien Vers Areichen, den aber die 
Grammatiker als weitere Auseinanderfetzung Ichüz+ 
zen. .Von den nenern Kritikern ik Heyne z, Tlias 
τ .M. 144. und Wolf in den Prolegomen. 8, ccır. 
Aritarchus „Meinung beigetzetem, üngegen haban 


- 
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Bekker in der Jenailch, Literat. Zeit, 2809. Nr. 
245. und nach ihm Buttmann Lexilog.. 256 ff., bei 
welchen man das Nähere fche, die Form wieder 
in Schutz genommen, κώδεια, erklären die Gram- 
'anatikex für das Mohnhaupt und Eufath, vergleicht 
VIIJ. 306, mit unlerer Stelle, das Wort findet fich 
weiser nicht, im eigentlichen Sinne bei -Nikand, 
Alexipharni. 485, εὐάγλες κώδεια νέον σχορόδοιο πο- 
ἢ Stoa,.der Form κωδύα vergl. Lobeck z, Phrynich. 
509, gedenkt auch Eußathius 996. 26. — δος. ἀνδρὶ 
φίλῳ ἐλθόντι γανύόυσεται; fiehe Odyll. ΧΙΙ, 4“ & 
wo die nämliche Verbindung ik — 506. τοὺς δ᾽ 
dpa πάντας und τρόμος ἔλλαβε γυῖα, Io hat Wolf 
nach der Vened. Handichrift gegeben, und Aehn- 
liches it 1Π. 34. VIIL 450. XXIV. ı70., das Ge- 
wöhnliche ὑπὸ χλωρὸν δέος ps veriheidigt Heyne 
aus Odyll. XXI. 4a., und in vielen Stellen der 
“Dias iß daflelbe; z.B. VIL 479. VIÄL. 77. — 807. 
πάπτηνεν δὲ ἕκαστος; vergl. z. XVI, 083. — 509. 
‘Wegen des unbekannten und weiter nicht ge 
‚srauchten Wortes ἀνδράγρια erklärten einige den 
. Zers für unächt; Heyne vertheidigt es mit ähnlich 
gebildeten wie βοάγρια XII, 21. ξωάγρια XVII. 407. 
μοιχάγφια Odyl. VII: 350. — 515 f. vergl. XIII, 
791. — 522. ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ, die Vulgata 
: war ᾧρσενγ den Conjunctiv vertheidigt .jetzt auch 
* Ahierfch Gr. Gram. 495. 4, der früher Acıa Mona- 
cenf. 1. 15. den Optativ ὅρσαι verlangte; man ‚fehe 
auch Hermann de legibus quiburdam ἢ Subtilioxibus 
‚Sermonis Homerici 1, 8, ΧΙ. 
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> Nachträge zum funfzehnten Gelange dee Ὁ 
lies von Vers ἃ — 1δι : 
Die Ueherfchrift 'diefes Buches war, weil die 

Troer nach Zeus Erwachen, von’Apollo unterfützt, 

die Achäer in die Verfchanzungen zuxücktreiben, 

und aufs Neue die Schiffe bedrohen, Παλίωξις, die 
metrifche Οὐ Κρονίδης κεχόλωτο Ποσείδάωνε καὶ 

Ἥρῃ. ᾿ . Ν 

m 5. οἱ μὲν δὴ παρ’ ὄχεσφιν ἐρητόοντο μένον-, ' 
zes, fie die Troer letzten fich nach der Flucht 
durch den Graben bei den Wagen, die fie jen- 
feits deffelben‘zurückgelalfen hatten XII 76. Die 

‘ Erklärung des Vened. Scholiat, B, der”darunter 
die auffer den Verfchanzungen zurückgebliebenen 
Wagenlgnker verfehen ‚wollte, widerlegt Heyne; 
jedoch wird dort auch das Richtige hinzugeletzt: 
ἢ αὐτοὺς τοὺς ἐκφυγόντας, ϑέλοντας ἑαυτοῦς ig 
πε φυγῆς ἀναλαβεῖν, καὶ περισῶσαι τὰ ἅρματα. --- 
4. χλωοροὶ ὑπαὶ δείους, bleich vor Furcht;  fiehe 
Eußath. 999. 1. Philemon. 205. 9090. Heyne behält 
ὑπὸ δείους, was Eufiath, als Abweichung anführt, 

“ weil δέω fammt leinen Ableitungen, die vorher- Ὁ 
gehende kurze Sylbe nicht felten verlängere; fiehe 
Hermänn z. H. auf Aphrod, 195. de verl, Gr..He- . 
τοῖο. 58. — io. κῆρ ἀπιγύσσων, Köppens Erklä- 
rung und Schreibart iß die von Arifarchus, wel« 
cher, die vorzüglichten Grammatiker beitimmten 
und ἀλλοφρονῶν wiedergaben; Liehe XXIII. '6gB. 
Odyf. X. 874. Apollon. Eexic, Hom. 145. ἀπινύσ- 
σῶν ἀπινυτῶν, od σωφρονῶν, οὐκ dr ἐν αὐτῷ, Et, 

Köppens Anmerk, δ. Aufl, Th [4 94 5 
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M. 190. 32; vergl. XIV. 249. Arißophanes Ichrieb 
zig ἀπινίσκων, und erklärte diels προςδοκῶν, dem 
Tod erwartend, was die Ven. Schol. fchon aus 
dem Nachfatz ai ἐμέων widerlegen. — τι. ἐπεὶ " 
οὐ μὲν ἀφαυρότατος BEN ᾿Αχαιῶν; fiehe 2. XVI, 
570. Odyll, IV. 199. XVIL, 415, welche Stelle Schon 
Eußathius vergleicht, — 16. οὐ μὰν 'old, εἰ αὖτε 


τ΄ κακοῤῥαφίης ἀλεγεινῆς, Πρώτη ᾿ἐπαέρηαι. Thierfch 


Act. Monac. I. 449. und:Gr. Gr. 506, b. will "εἴ κ᾽ 
αὖτε Ichreiben, was für den Vers felbf beifer 
[cheint, nur iR nirgends eine Variante. κακοῤῥαφίῃ 
giebt Eußath. δυστροπία, καὶ κακυβουλία καὶ πα- 
" youpyia, iehe auch Odyll. ΧΙ, Ω6. II. 056. In der 
Stelle der Odyfl. II. 118. 1. eivderes. — ἦ οὐ μέμνῃ, 
ὅτε τ᾿ ἐκρέμω ὑψόϑεν, ἐκ δὲ modoriv. Der Vers ik 
wegen des Mangel der Einfchnitie bemerklich, weil 
er der einzige. der Art in der ganzen Ilias und 
Odyifee ik; fiehe de‘ verl. Graec, Her. το. Thier[ch 
Gr, Gram. 170, Anm. 2. Auch diefes Hängen 
Heres gwilchen Himmel und Erde {ft vielfach alle- 
gerifch gedeutet. worden;, vergl. die Ven. Schöl. 
„und Heyne z. unf. St. Nach Eufiath, hatten einige 
Handfchriften hier noch_zwei Verle: 
“ πρίν y' ὅτε δή σ᾽ ἀπέλυσα ποδών μύδρους δ᾽ ἐνὲ 
Τροίῃ 
κάββαλον, ὄφρα πέλοιτο καὶ ἐσσομένοισν πυϑέσϑαι. 
Inzwifchen pallen fie nicht einmal gut. zu dem 
Vorhandenen, und ihr Ipäterer Urfprung fällt iz 


die Augen. 





